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©eißlicften» SiOer ^Uigm ftnö auf iim t)or# 
aügUc^ gettcßtet. UnD Da^ mit aaetn CRec&te« 
S)enn ^c i(l Oec tfiann, t>ct an t>ev Vet* 
beffecung unö VeteöelmQ b^v&ittenfeU 
nee OTicmenfc^eit: arbeiten unÖ Öeffeii 
ganzes Äeben tbneh tTTuflei: unO 23^yfpief 
reynfoll. ©er f lein|lij Se^t^JJ «J^'tö ibmat^ 
ein fctjc grofieö ^Betbrec&en angctcijjnet. Sc 
roirD immct fcbdrfer / atö ein anöetet beuc« 
t^eilf» Je^lt ibm olfa öie w«bw pajloral* 
lluQWt, fo roitb er 9en)i§ öem ^ubüfo 
gar oft ©elegenbcit geben , t)k^i$ utiO jene^ 
ungönflrge Uttbeir Don ibm ju fdOert. ©a* 
burcö ober fcbaöet er fii$ unD feiner SCmtöfüb« 
rung mct)t nur felbfl/ fönbem ex giebt auc^ 
babürcbÖelegenbeit, bä§ be^ Untrer jtdnöigen 
tai ganje^mt öetldjlett unb' unfer e^tmütöii» 
ger hxten machtet witö. SBenn nut Si- 
ner unter unö (tc& feinem »i^tigen Berufe 
tmD feiner Sfere unb ®ürbe nid)t gemdg bet- 
l)i\h fo lieigt e^ glei$ : Bo m«cl;m ee öte 
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c0eiflltcf^ iSJnty&ar ni^t Xeutc ! — ^ 

SKan tcrgigüö mit §leig-, t)o§ jeöet @fanö 
feine 5luömöcl)fe babc, unt> baf öie "^wöigct 
fo gut 9)?enfd;en pnb/ wie anöete» 

€ö i(! ^ttjac wä\)x, jeber «Wann, er lebe 
ÖUC& in einem ^tanDe, in n>elc^em' et nun 
moüe; mu§ ttjal)ce ^eiöbeit unD ^lügWt be^ 
plen ünO rnimernä(|) fe(%en feanbeln; ober 
fein @tanö in öet^elt foDert felbige mebr, 
ttjie bet; 9eiflIidE)e» 3h n)ie üie(e bejjenflic^e 
iinb dujfej;jV wtijtige Situationen ;^ann bec 
©eifllicße oft t)etfe|t werben, »ßanbelt er ba 
md^t immer nacft äßeisbeit unb ^lugbeit wie 
balb öetgei)« er fi^. jSJer ©ei|!(t^e i|l gar 
ju genau mit feiner ^emeinbe öerbunben. Sr 
ttiu§. oft mit feinen gub&ern umgeben unb 
f\p mit in i{)ten SitCet mifd)en. gebtt ibm 
bie ^ajloralf lugbeit , - fo n)ci§ er audS) nid^t 
tJergfelcben.sute ©elegenbeiten ju behüben/ 
Streuet utiter ibnen feinen guten (gaatrtchju 
einer! unff igen gefeegneten (^rnbte auö.geigt jtii 
ntcbt unter ibnen ofl tbeilnebmenber greunb, 
Ößobftbater unb fKatbgebet /^ntweber er 
ijl unter ibnen flrenger @ittenri(^ter unb t>k 
.3ub6rer fiiebemfeinen Umgöng unb 'öermeiben 
feine ©efeüfcbaft; ober er finBet biß im^mi* 
liaritQt unter ibnen berab, unb fcbabet ibnen 
ttiebr^org bag er fte beflert. €r öerliert feirt 
Sinfeben unb macl^f fein ganje^ Simt enb* 
(icl^ frucl^tlo0« 



^ö ijl J)o$ ntcl^tö ^aM6)it^r al$m 
saucfelhDec ^ofieniicifle»; im gdjiiic^en ^ne* 
fierotnatc. ÄyfaRöei: flieber aufö öuflerlle 
öire ©elcgenbeit/ mit fcineo gubotern urnjuge^ 
l)cn. ©ne^^tynbe unter ibnen ju fcpti; ifl 
i^m ßatis unetjrdgltcfet. ©o gat/tpenn ibti 
einet fptcc&en iDiil, Den fettiget er fo fm^ab, 
al$ eö il)m nur immer möglich if?. ©oPt^ 
Der £tRann mo^l n)abte q^aj^oralEIiigbeit, bepf 
^en? (Sollte er tt)ol)( nur einmal mitSrnjl Der 
5^u^bar0eit feinet Qlmtc^ nacfegeDac&t l)dben? 
©emig noc^ nie» ^enn fonfl tt>ürDe er afte 
©eiegenbeiten, mit feinen gubörern umjuge^ 
ben/ ale tpeife 2tuffo0ei:ungen (Btot^ee anf 
feben, ibr^tucf ju bcf6rDerri unD an Der^ßer^ 
eDetung ibrer ©efmnungen au arbeiten. ^iSk' 
nigjtenö würbe er Die ©etegenbeit nicbt üer* 
fdumen/ Diefen unD jenen unter feinen 3«b6#. 
rem näber f enneh ju fernen ; Da ibren ©efm^ 
nungen , gebeimen S)rebungen> ^en«» 
Dungen unD Sluöflü.cbten/ a\$ ein ffuger 5ße^ 
pbacbter nacbjuforfi^cn* 'ißlit einem ®o«tC/ 
er würbe febrenDer Q?afer unter feinen ^in* 
ternfeijn. — 

ne^n(?et! entjiebt pd) feiner ©elegenbßi^ 
.unter feinen gub^rern p fe^n. €r i(l recbt 
gerne unter ibnen. UnD baö ifi öon tbm to^ 
1)enön>ürDig, Stber^r. treibet fo öiele ©fterae 
unDjnacbet Die ganje ©efeöfcbaft lujlig^ (Sei* 
«e ©nfdöefmb jt^ar oft febr wiöö/ aber bo^ 
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til^t immer feinet €{)reunö SBütbe ansemef^ 
fen. (Seinem ^ej;fpieie folgt Die ©efeU^ 
fc^^aft nac^/ unb eö erlaubt fi^ immer einer 
ober Der anbete, feine (Scbetje in Die @cfeer« 
je Deö @ei|IIicl)en mit einjumtfc^en« i5)te 
©efeflfc^aft wirb oft fo.Iaut, ba§ man glau^ 
ben foUte, jie njdte ficj) ganj aUeine ubetlafleit. 
0^a(^unb nacböetfiett Der gute 3Rann fein^^n- 
fet)en unb 9?iemanb achtet i^n mcl;r. 

Zmbvofitte hingegen Idjfet auö feinem 
5iRunbe fein untecbteö ^ort geftem ^t i^it 
«nb ttinfet unb ft^t ganj jiiüe. ®enn et fic& 
fattgegejfenbat, jdbnt er nac& bem Söette, 
^nbli^ ^el)t er auf unb gel)t fort, ©o noar 
et blog eine unnu^e 3!y?acf)ine unter ibnen unb 
feine Sü\:^bm geben eben fo unweife unb 
«ngebejfett oon ibm, atö tt)ie fie tommem 

€\^vyiant)ct ifi ein aüJTetUc^ frommer 
^dm , bet abet ^(ki rechte ^efen beö roab^ 
ren €l)riflent!)umß nx^x recbt bur^pubirt bat. 
€r bdit jebe freubige ^iene für @önbe. 2)enn 
eufettfsetbefißnbig unö fc^lci'c^t in tintt 
melah^oHfc^en tVKiene einher. S)ic 
@tunbe beö Sebeng ad^teter für ganj bctlob- 
teu/ tt)elcbeaucb in ber unfcbulbigflen greube 
jugebtacbt roitb. @ein^ ® efprdcbe fmb lau# 
tet Üleiigionggefptd(be/ unb oft btücfet et fic^ 
nicbt fo auö, bag baburcb baö tüoblt^dtige 
€§rillentl)um bef^rbert würbe/ fonbern er 
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ma^t t^ oft batm^ m Zafi m\> ^u dnemun# 
emdgüc&en 3oc&e. 2B« in t)e5 ©efcOfc^off 
öm (liüjlcn iil unD jtcfe ibm te^t ^ki6)fttUctr 
t)et ifi fein£iet>(tnd/ unb ecfdQt doni^nt; 9an§ 
obne Dem ©eiffce Dec ^tiifung/ Oaö U«t)ei^ 
er fe9 bdelitt unb begnaOiflet, 2Bet abei nuc 
im geringlien taut mirb unt) einefteubige^U« 
ne üeigt, öet ifl noc& ein '2Be(tmann unb^bti» 
fti Sönget nic&t» ©leii^fam a(g menn Dec 
cDelmut^igfle 5]Kenf(^enfceunD €btt(luö3«fug^ 
in metan^oHfc^ec 'äJ^iene/ feuftenO unD ö^» 
jent) uneet feinen Q5töD'ecH gewandelt, unb a\^ 
|)dtteec il)ncn ein Steubetiieereö, mütcifc&e^ 
unb böjlereö^bttjlentbum geprebige;^. ^aijX^ 
Saftig , ein folc&eif ^ann mu§ noct) nie ta^ 
förttefli^e Seben beö ^rl6ferö ftuUtt unb Den 
?;ecl^ten€^ri(lenfl)umö[tnn no^ gat nic&tubec» 
bad^t boben. ® aö i(! jnoar f obenön)ütbig,bof et 
Bebauung bef6tbetn wiHj abec nun bie 2ttt 
unb ®eifc, mie er jtc bef6rben tt)iü, seiigt 
i)on feinet ^aflomlElugbeit» 3«bec, bec nuc 
bie i^ad^e ein n>enig mit Uebet(egung un& 
^ufmetffcint^eit übetbenft/ n>i);i> eg gleich 
einfebett/ ri>ie wenig ©ufeö fof^c ?Kdnnct uu« 
tet i^rcn güborern fiiftm wtx^m* W>ii ei? 
mit) e^ auc^ pgCeii^ benennen müffeu/ baf 
ein J]Kattn> bem bie ^iaffotalKugbeit febi^ 
tie ^u^bavfeit fsine^ ämte^ nict)t bef&tbem 
m?be.— 
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ßte" Switen nieanW?^/ oiö ein Ücbtcic^ei:/ 
ti^ttftc ^at^i? ynt^t feinen^möetri unD afö dn 
ifeilne^menö^t gieeunö imSirfel feinet gteun- 
it^; t^erbittert itjri^ji ifete unfc^uJDtgen 5i;eut|en, 
nicfet, fonbetri ei;;pr&r\et'fie tiocife unö (ucfet.fie 
jM ijeceO^ln ,^ fijieucl^t tiütd) fein murrifc|>e^ 
®5efen feine gufe^rc« nicjt bon fic^ , fonDem 
ftin fanfte^ iöejciöen 5te|et,ibte ®emutl)et De* 
ppftdrte? iuifem bin/ (Sie fmt) gettie bep 
ibm* bPl<en (eine n?elfen üvatl)f*f^9e getne 
iinbnjit'33j^WW9en5 tpenn erlebmid^eänef# 
toten am^temh voith Die gonje @efeUfc^aft 
£){)];. f 5 teöet amarnicbt immet mit i^nen 
t>on beo föctreflidljen <3GB^l)^l)eiten bet tpobl' 
tbdtigen Öi^ligion 3efu, fonbem et föbtet fie 
oft auf Die^etradHung b^t bettlicbeiT '^am 
im,Öieicbe@otteg, unö teitei fie ganj unöet« 
maft unD fanft jM ^m^ ibten Sßobitbater* 
etm^t inibren ©eelen Agocbadbtung, ^^4 
ttjwnbetuns/ ^btfutcbt/ Siebe unt) ©ebotfam* 
Oft fcbtfbeti eribnen Die ©rofle ©ottes in fei« 
nen beteten unb mannicbfaltisen ^Betleri, 
^tt^itt Oepll^c^it OpnneEC -- t>et-^et\! 
auf Stoffen ^^ffepnr^2>ie W^ie^eit 
mt> (Butß (Bom& in öer-^c^cjlcung Oec 
5?nenfc^eiv— ä>J^ voeife (j>pOnung unö 
Regierung (B^ott00 in Oen riianm(^t«ltig?tj 
©(^i(ffalen öee menfc^li(^en Äebehe— 



<j V <Z -;• ^i> ^ - 

^ä^ittßi^wnguvf. tu, (tnb pft bicSlÄaterienA DOii 
tpeicbcn er rebet, unD oBentliatben fucfet ci;,ß| 
^uycß iu ©ort himlütm. O^t aifeiftiq 

> 9<ini iinpctmerft fl^piflfc iKirfc&enbe Öerui^f 

l^dle in bej ©cmeinbc on/ unb fu^t jte'^ii 

beftcgei £>fc tpibcrfc^t cj. ft^ bem^te 

giaubett unb fu(^tibn ju t^ertceiben. Unöe?^ 

^ mctft orbeitet « ,an .bei äjerbefleruns unO 

^ 55etebclung ibrcrJSejinnungen unö tl)tet@it^ 
tefl, UnD Dag tl)uf er (b gans ungestD^n« 
geil/ o^ne alles 2tuf bringen/ o^nc ^arte 
unö 23itter5ei^ ä^bet; in bet @cfeüf(J)aft 
geltet tpeif«/ üerfldnDiger unD jufnieDenec ^ec^ 
auö. ©ebt! bicv fi|t bet TOcifeDvatböebe? 
r- bet tbeilne^menbe i^reunb t- bet 5öcfß5# 
bmt Deö©lu(^ö feinet 9!JJenrcben. ■— ®el* 
0e ^altorolflugbeit jeigt nicbt tiefet 51J?ann! 
ilnb Da et fie befi^t/ wie nü^licb unb btau^^ 
bat ip et feinet ÖemeinDe ! — 

3d^ bat einmal. einen, meinet wettbcff 
SlmtöbtöDcr, ba§ct ja I feine ®elegenl)eit öet* 
faumen mocbte, njoetim Umgansemit feinen 
guboretn ibrien tecfet nü^li^ metben f6nnt^. 

^t fabe felbfl Die ^u^batfeit biefet meinet 
^ittc ein / wenn et |ie befolgen wütbe» iäbtt, 
fptacb ^^/ ^^ i|^ i" 'SGBabtbeit fcbwet/ feine 
^egenwatt untet ben £ant)leuten nu|bat unb 
Ibnen lebtteid) i^umacbeÄ. 5)enn pe legen 

jinö gat oft öetfdnglicbß Stagen m* -^ ®a 



Unvoit \^kfc nic^t, fo machen mix unö Idc^er* 
Ucb. — äbei einige unter Diefen £cutcn fmD 
off febt breujtc, — ©iefe^ug man »iflen 
immer in ^^rfurc^t ju erbalten , Damit fie nie 
fo laut werDen. — 2(ber jie rebep oft grobe 
(gi^erje. — ©n fiuger ^rebigcr n)irD oft 
i\^m, alö l)ätu erföld;e gar nic^t gel)6rt unb 
feine ^Kiene bleibt ganj ernjibaft. ® enh D« . 
xüüvbe oft eine öffentliche 25efirafun5 me^c 
©c^aöenalerTuisen (Giften* €r fangt un« 
termerft eine tebrreicbe Unterredung an, Ourc^ 
xoeld&eeröie 2lufmerffamEeit ber ganzen @e* 
feUfcfcaft rege mac^t unD auf \\6) jtebet. @o 
fe^t er gieicb fotcben Unorbnungen (gcbran* 
Jen unb tiaDurd) tefiraft er ftiUfcbtt>eigent> bie 
ungefittete 5lupbrung. Sinit einem ^oxu, 
t)em *l>ret)iger/ Der Die wabre INaj^oroifiug* 
l)eit befi^t, fann e§ nie an ©eiegenbeit feblen, 
feinen Umgang mit feinen guborern lebrreici) 
imO ibnen nu§lic& ju macbem— 

©aber fönte man bur(^auö feinem €an# 
tibaten ein fo micbtigeö Sebr* unb ^rebigtamt 
anoertrauen, öon welcbem man ganj unfeug* 
bare 35emeife bat, t)a^ ibm ^lugbeit feble ünb 
ba§ er überbaupt einen febr fcbte^ten ^baraf«» 
fer beft^e. ©enn eine folcbe ©emeirib^e i(l 
berjficb ju.bebauren, bep ber ein folcber unt>ot# 
pef;tiger SHann aU ^qI^x^x angebellt toirb, 3^^ 
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tabe efn^n CanMbafen gcEannf/ htt iroax eine 
Qü^Qibxdme (^tk\)x(amUit befaß, ^etin fein 
@et)dcbtni§ mt febt stucflicl^» ©er ober 
aucb nicbt ben geringfl^n @taD bet ^Cugbei^ 
unb 9Sotitci)ti9fett befa§. Unb übet bicfeö 
bötte et Den QUevbogbaftejlen^bamftec. @em 
©eis batte bie b^fte <fetufe emicbet unb 
fcbweifte' bi^ jum ^ieberttöcbtigen aug. ® a^ 
ber bronö erfiib ben ©efeflfcbaffen auf/ um 
einmal ftcb ftep fatt ju effen unD su ttinfen« 
S^dbep ftel er inö 5f^iebettrdd)ti9eunb lie§ fid) 
mijbanbeln; üetgag (leb oft unD er toumelte 
bigmeilen befrunfen auö ber ©efeüfcbaft. ^c 
tt)utbe beforbert. 2iuf Der er jl:en ^ocbseit/ «od 
.^r äur 9)^abJjeit gebeten n)orbentt)ar / würbe et 
gteicb bei; Der©emeinDe jum @eldd)ter. Wlan 
trieb mit il)m @cberj,unD Derguteünannüergag 
ficb fo/ Dag ibn fein (gcbuIDiener nac^ »ßaufe 
föbren muffe, ©iefeö Saper tt)urDe bep ibm 
enDfic^ jur @en)obnbeif. S)d niemals m 
Sajler aüeine ijl, fonbern eö fetten ftcb an fei* 
bigeö immer anbere, fo war eß nocb ein ©lücf 
für unfern ebrwürbigen Drben , Da§ ®ott 
felbjl Diefeö tt)icbtige 2lmt öon ibm nabm. 
S)enn er xoax bereiö bif ju Slbfe^ung reif» 
SBabrbaftig, einen jungen ?D?enfcben/ Der fei- 
ne Äfugbeit, "SCBeiöbeit unD ^Borpcbtigfeit be* 
ft|ti foUte man nie in ein foli^eö 2lmt fe^en, 
px Defcn beilfamer 'Serm^ltung fo üiete Älu9# 
beit notbig i(l. S)enn ein (Hcifllicber o^nc 
Pfl^poralflugbeit ift Oer <0froemöe mebc 
^ f*dbli* 



ölle Die @ei(iact)cn/ bte DieäBeU oft M 
@pptt untrQ]femc^mng beglefer, tt)aö ift t)i^ 
Utfoc^c? ganj gemifi.öe»; SSßangei Der ^ajlof 
Wlflu9l)cit/ ®al)cc fofltcn alle ^Bocgefclte; 
mnn fie einem €ant)iDaten ein 2.ihtmt öbcij< 
geben woUten, Ibn ^tjl; oufö fltenflfte prufen/r 
ob ec öie ÄHug^eit batte, Die ju ter weifender» 
wattung eines fo, \10ic6ti9en ©efcbaftes nötbift 
ifr JÖefdjfe et biefe nid&f f _fo i(l et unf^bifl/! 
ein fo md)tiQe^ 2lmt übet fic& j«. nebmeq, 
S>cnn bet ©^aDe, Det Ut ©emeinbe öut(^ 
einen folgen unöoipcfetiöen ®?ann jumdcbfet/ 
ijl unbefc^teiblicb; t)te golgen fmö ubetauö 
ttauti5 unb bte ^utbe unb (£bte bet ©eifl-, 
Udben mu§ but(ib folc&e 2luön>ui^fe leiben. 
S:)ftfut tebetbie täglt^e Stfa^tuns untet unö 
laut. 

pafloraieiugbcit tf!: o^ne tVtenfc^en* 
^enntnifle gau nic^t moglidb« 3^ mebtete 
SOJenfcbenfenntnif ficT) bet ©elftU^e gefam- 
Mielt l)at/ bejlb fütttefiicbet unb öu^sebteifetec 
voixh aucb feine ^aj?ota(pug^eit fepn. SSBeig 
bet ©eifilicbe nicl^t mit SWenfcT^enflug unb 
ipeife umjugeben, fo witb feine Slmtefubtun^' 
senjifgat balb febletbaftunb et oetgebet jtc&, 
Oft Snbet et an feinem £>rte einen 5lblici)en^ 
bet eben ni^t tmmet ein gutben^enbet SDanti 
ifr 3«^ tt>t^ öiele bebenCU^e Situationen 
fann et mit felbigem f ommen. 5Befi|t et f eu 



geit i>k ©emeiriDe Düt&) iljn QeätQCXt €nl' 

jTöcöei: et mad^t fic^ äDju famillöt tinD f^aftt)^t 

-fßin Simtunb ixitt Dct^t)te=iinD 2BötDe, eiti 

©eiplicl)« Ml fcpH/ aflsunab^; ot)er er cmxie# 

l)^t fic^ ibm gansüd^, fplnnet Uneinigffiifett 

'an/ prediget t^iöec i^ri ö^n^ aüe SBeiö^eU 

üriö ^lugßeit '^m eHtfptingt ^rp0i(utton, 

^argetlit^e ©treittgf eitert/ Düjcß ftjelcfee Imm^c 

baö ÖBöfel ber ©emeinbc irt Die @efät)t 

'fommt ©te bet ?Wann übet ^äfloral- 

llugbeit; fo-n)ui:be er auf eifie öetnfmffige Qitt 

Wen benen ?tl?4tt)anb1ürtg«n ali^^UTOHä^en fü# 

c^en, unb fein finget ^SWöUenttöfcbeben 

befcbamen, b.er ibn beleibigen wollte» Qlba 

Mi\)mtbemu n^tbig^^apbtäilluöbeit feb^ 

;iet> fo p6jfet^ ^t äflentbäibeft in, (IroucbeKt 

linb fdnt, betbinb^rt ben S(mt§feegen unb 

fi^abet Mm^ Det ganaen #^tiieinbc «nge<» 

xtititu' '■ ^Z' .'"^ " • ■ ; 

•SCBie biele trauHge äSe^fpi^fe fbfi^ urti* 
gtöcf lieben ^cebigec ßhb tfiit ni^t befötinl, 
n)ei(^e butil il)t «rülugeö ^rtUim, balb 
mit bem ^ircbenpattön/ balb*%if UtdWtiU 
leuten unb <^eticbtö^altern/' bafb Jttiit beii 
(Scbulbienern uVib bet gönj^eri ©effteinbe In 
bie ailergfefdbi^li^pen ^r^jjefe prib bertti^elt 
tt)orben, bie enbüi^ für Je eihöft febr ttau^i* 
fin 2lu0gärig nabmen. «glatten pe mi)U 
^^aiib^aiRügbe4t gcbabfe fo Mrbenfie fum^ 

235eiöbeit 
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Qcti auögelofc^t ^aben uni) eö wötöe nie Dö^ 
Ect ein weit um pc& gteiffenöcö geuei? ent* 
fprungcn fepn. — 2Bie üiele ^teDifler finö 
mir begannt, welche/ Da jie feine ^a|lomii 
f Juöbeit battett; il)te ^ül)out DergcftaU belei* 
tigten/ t>af pe i\)mn 5ibbitte in ©egenwart 
il>tet ^orsefef fen ti)un mußten. Äann jtd& 
ober ein ©eijiiic^ec tiefer erniedrigen, unö üo.n 
feiner ^^re unD ®örDe meijr berabfinCen, 
dö wenn er fi6) fo Derse^et? SWu§ er esi. ni^t 
fo sar öor feinen gu^^rernbefennen, Da§er 
ein unn)eifer unb unO()$fic|)ti9er i)[)?ann fe^? 
2Belc& eine Srniebrisung I 

i&in (BeiitUd^et, bet htm pafiocÄt- 
liug^cicbefißt, fann ttnm6gUc^feinec(0ß' 
tneinöe weifet Äat^gebei: feym S)enh 
tJOJu seb^rt/^orfic&tigfeit/ Uiberlegung unö 
©egenroart Deö ®et|ieö. (Sin rec()tfc^affener 
@eijllic|)e mu§ bog rechte 5ß3efen t>i9 voal)^ 
a^en €briOembumö ftubiren. ^ ^r mug öon al- 
len <35orurtbeiien frei) fei?n. €r mug ben 
€briftentbumöfinn nii^t na^ gemiflcn @ef* 
tenfortniren/ fpnöern gerabe ,nac5 bem @in* 
,iie Sßfu* ^rmu§ ben fcbarfcn ^eoba^* 
rlungg:/ unb ^rüfungggcijl beft|en, Damit et 
fi^ nie burcb Den äujferlicben (gemein bienben 
imb perföbren rdgf. €rmug in Dem Urtbeilc 
ober ben S«ftönö feiner Sw^^rer fi^ nid^t 
MmlWf fonbern nac&^i^ti$en unb unieug« 
i;. bare» 
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^ie ^aftotalf (Ü9t)cit/ fo tüirb et oft Den f<^ein» 
^eiüsen ^opfbAngeC/ D« t l)n untec einet frdrft?» 
tnen SKienc bettiügt/ alö einen gcemmen JiCf 
b^ri unö Den/ öet fein €l>ti|leiitbum ol)ne ^e* 
ptdnse fub«; tjerroetfen. €c witö unfc^üü 
ttge SceuDeti t)ecDammen/ unb 0J2e(anc^olie 
linö (Stea(|mötöt9feit, aJg €C)tilientl()umg^ 
pnn falfcj^ anpiceijfen^ 2ßie fcbdbüct witö 
ein folcbet SKann Dem wafeien €^ri|lent^um^ 
^eanöcr/ Det Daö redete SGßßfen Deö €t)i;r« 
pentbumö in felbflewd^lten ünDfepgefe^fen 
^nbauung^ßunDen/in eitiec b#den £[Rtene> 
to öerfieüten ©eufjecn unD in frommen ^ot« 
fen fu(t)t f(tid|t Die, olö wia^re ©btteö unö 
©tijluööetebtev, öberauö l)oc&/ welcbe f«^ 
bige (StunDen pönftiicb befucben- unD in 
©cbaaf^tieiDem oft einbetfcbieid[)en unD Den 
tnnem reijfenDen äBolf Clu^ ju tetbetgen fu* 
eben, ^ie <\bitr Die ibce €rbaüund nicbt oxi 
folcb« ©mnben binDen/ fonDecn ibten 9Batec 
Im «£)immel unD ibten ^eilanD im ©eij^e unD 
In Det ^[Babtb^it anbeieu/ a(^ hoc^ ttnbefebt^ 
le anfeben unD pe gat oft DUt(fe pin übereiltet 
tXti\)t\\ beleiDtgen. SBarum tbut Doö De5 
9)?ann? 2ßeil er Feine ^oOordlflugbeit be- 
fl^f unD weDer Ddö SEB^fen Des trabten ^bri« 
pentbumö, nocb W 5^atur Xi^^t' menfcbiicben 
)^^xm^ webt (luDirt bat. 2Bie Idcb«?rncb ifl 
tnic Do(^ Der 20?ann, Der in folcben ^rbau* 
j^ns^ilunDen Die ^mefenDen fragte n?a^ tbnett 
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)^ia^t Sä5itö öenn noo^t t)er ® oOöflige fefc» 
he v^pflöfltgett, ber@ei|i^e feine ^abfuc^ti» 
Äen/'beif "D^eiDipe feine tiütif^m M öieijl» 
pöß>bo*tt]ut^t^e feine ftöljeh-iSebörifeh ent* 
beijeti? 3eöet_ verbirgt ]9eti)i§ öotl^m bie 
tniier jlcn ©efirinüriäen feinet -iöetseng / biie 
böc^ bet ^lüröifferiDe njcif ünb ;Eennt. ^ ^ubift 
nit^t ein folc^et tÖJann- feine 'Sü|6tet fo 0c 
pt ^euc&elep? 5^ böß ^tbönung? 3fl ßa^ 
jtJäbte ^iugbeit? 3c& wetDe bijcb itiimer ift 
kleinem Uttl)eile' bejidtfet/ t)ög/«?enri öeiÄ 
'<Seijllic^en mhvc pUfldtralriwä^eft: fefe^fe 
tfl erteilt ni5^itc^ec> fein btati%b4riet 
irtTctnn. Ölefe rtiu| ibn 4!fo M nUeri fcihch 
'^'cbtitfen begleiten ^te ))ort^eat)qft it)fiSrf 
be c8 Di:>cb füc unö alle meröcn; wenn ttit^bofe 
lÄüliffiöoae Wen Des (jtioferjg retbt niit Jie<| 
fluöitten ünb tpehn wir bie'; fütttefllcbe' ^, 
ttjie et feine Su^otet „,be^ö(rioelte , fo gari^ 
hat^äbttiten l 'Stk f onntcn wit unweife lütt* 
betn ! *2Bie öott^eitbaft wötöe es bocb ffit öftö 
aQe feijn, mnri Wir betÄgbeit unb bifi: 
SCBeiöbeit beOt)b)te ^auli naebabrnteH, 
J^ieet wabtc €iJbauünq unter feiriengab^tetti 
in emi<^en unb sti bef6tt)ern fucbte» iBk 
jtoüröeri gef#n^ Dieguböcet tu^teft ötiW bw 
iine aflgemeine Erbauung jltften. ^iti ItögÄ 
5>rebigeT; binbet jiit» an feine getbifle geit; m 
feinen Dtt/ fönbem et bcnu|t aufg weifejfe 

lebe ®etegeBi|tit', ble W ^^ bai^itW. 



(Sin nu^IicB^ö SBort ju feinet. gdfö^^bf, i(l 
ntcl)C niertl), afö, öÖ^ änsjKicö uot> oft öerge* 
bßnö 9efu.d&te(g?:iauuhc[. ^^tpangünt) einerlei ' 
gorm i(l;6et ;0bciüun5 mel)t ' f^ajDlicb , aB 
öienlicb. §Büf tc ii^. Dutcl) fplc^c, geformte 
(Srböuungöayt^i? Dej'©emeinÖe ©otte^ nu^- 
licb äu n)erDen', fi;> m.u.tDe icb micf) öUic^ öac^ 
ju,entfd;lieffen. :'2l6et.fo batttitÄ nun, nicbc 
eine, fötibern gat oft wiebetbo^lte ^cfalitun* 
gen/ in meinem Urtlieile beEr^fäöet/ öag man 
mebrbet ©etnelnDe ©otteö baburi^ fcbaDe, 
SKan jcwuttet bie ©emutber - , getreigt baö 
^anö De^ gneben^— @tdtEet ber^ öeijlücbett 
^o^mutb -^ ©iebt ber fönblicben Eigenliebe 
9^dl)tun9 — ^efütbett Ut fboi'icb|e.(SeIbj!* 
erbebung unbmacbt, ba§ eiri@üeb tia^ anbe* 
te neben ficb berdc^fe» ^ei§t Daö öbeC/ «Den 
einecieft \))ecben?S)aö allgemeine SIBobt aU 
lei; ©liebei: bet^emeinbe befotbetn? 0^ein! 
^baö iji gerabe tpibec aile^fugbeit/ bie boc& 
ber gOtige «öeilanb feinen S)ienecn in feineif 
^iti^t fp hacbbcucf lieb empfpblen.bat : ©eyö 
flug tote öiß Öc^Iangen unb obne S<^\tdf 
xpieöieCauben. ; ^aä foüte nun alfo ei« 
©eijlli^er. mebc flttbtven/ alö «oab^e ^tajlo^ 
wlHujgbeit ? :.;r . 

flüQfmt bsii0,rT^k^^^ voir:t> ^tt>ie 
Päilichten in feinei:; ^eineiriöe befciibeln. 
(£5 tbivb bfiiü^bn SSi^i^ngeh be^ ^eufei^ tt&i' 
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men unb ftc& Idc&erüc& madjm.. (So tt}irt) tt 
t)en Aberglauben in feinet ^ÖemeinDe npc^ 
m^x bef6tt)ernA jlatt Do§ enl)n mtt2Bei6t)eU 
befiegen unt> vertreiben foüte. (5r mitti oft bie 
21rt unb SOBcife ntcbt n^iflen, mie er biefen, 
Döer jenen geij^ficT) ^tanEen raeife bebanDeln 
foü« S)en @cbmad)mütl)t|en, SSttlaxu^oU- 
ftben njtrD er nodb meIan(i)oIifcber mad)en unb 
öic @efat)r ber ^ranfb^it »^^nie^ren. 2)er 
^eucbler njirD ibn t)ur($i feine fcbeinbeilige 
?Ö?iene mib butd) feine frommen äßorte be* 
trögen, ^r n?irD ibn feltg preiflen unö il)n dl^ 
fo ing 9BerDerben flörjen. — ^at er feine 
^üßl)cit unb bonbelt er nicbt na^ ffüger \Xu 
berlegung, fo bfeibt er betj bem alten ©cf^ten" 
brian. ^r lä^t bem Patienten t>k ^eic^te 
berfagen, abfolüiret ibn unb reii^t ibm ^ai 
, beilige Stbenbmabt» @cf)icft ibn betrogen in 
tit ^n)igf eit. 9ÖSie üiet ^ofeö jliftet alfo tin 
foIcberSS)?annI jör biefe SBabrbeit rebet \)k 
€rföbtung nocb immer taut. neanbern)ur* 
be ju einem Patienten gerufen / ber grojfc 
SlengjlIicbFeit empfahb/ ©er ©runb babon 
lag in ber 9^atur ber ^ranf l^eif. €ö n>ar al- 
fo feine ©cbwermütbigfeit unb^ feine. 53edng* 
f^igung, \>k au^ bem ^ett>u§ifepn fc^werer 
©jinben entjlanb. ZXean^cv abn befcbuU 
bigte biefen guten 59?ann/ obne afle ©runbe, 
er müfte eine febr fdbroere ^unbe auf« feinem: 
*g)erjen l^abm. ^ieUei^t: €bebVu(^ a ober 
n)o^C ga? 9)?P!;b. S)eri^aiieht^ ri)uebe' tö 



tt)iÖ« öett @dji{i(*en aiifgebrai^f , &ag et ihn 
gat nic|)t mehr Uibeniönnte. @o tjetfcfclDf 
fid) öicfer @eijl;Uc^c auö Unöerflant) unb Unc 
t)OJ:fic^tiöleU ben ^eg jufcinm «©ecsen. €s 
»erlor paDutcö t>ie £iebc bep anDern unö {)m* 
Det'tc feinen Ömtafeegcn. lämbtoitite mnt' 
De 5u einem roabrbaffig gebeugten ©fmöecge* 
rufen, Den Die ©nabc ern)ecft unö jum f^aö)*» 
DenEen gebracht ^ottc, '^a fid) ud)t aufrief' 
tig tiac^ Det ®naDe febnte. ft fam unD t)]el* 
te ibm Die dBecem|)^'nD{i(|)(le^frafpteDtg(6 
5Sefcl[)dmte il)n megen feinet (Bünben in @e« 
genmart feiner ^in&er febr enipfinDlid)« ®et 
gute iJ)?ann (ie§ fti^ Diefeö gefallen. €r be* 
[u(f)te il)n aber ,tt)ieDer/ unD jieng »teDer mit 
it)tn in »jpdrte an ju reDem ®er gute ?l!J?anit 
iDurDe äüfer|l betrübt unD fpraij: lieber 
^cccPfaiTerl ic^ bin ml boc^ t>ci: @>öii^ 
öer nicbc mebi^/ Der ic^ gewefeti bin. ^ott/ 
Öer alle» weiß/ tt?ei§ ee «ueb/ öa^ meinf 
25effeyung «ufci'irbcig fey» tC^vutn wer* 
fen fle mic fo oft un6 jwat auf öie cm^ 
ppnOlicbfle^ärt meineBötiOcn vor ? IPDac* 
um in ÖerCBfegenuxirt tntintv %inpetl'Vet^ 
Oiene icb öcnn folic^c25ijU(bigürig^nl S)et 
SU?ann bö«e rec^t. *2ibet nötbftarfef mürbe 
Der ©eijllicbe aufgebracht, unb Der giiteünaiiö 
n)urDe fo geärgert. Dag ftd^ Die ^efd^r feiiiö 
£ebeiiö öetgrojTette. 2Bät bar^dflöÄUä^ 
Seit? 3c»0^^ « Pcb Da ofe meifer fKötlgeber) 
?öam tthö t(^eiln€bn»enDer ^'mMVWä0 
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in ben me^ceflcn @emdnt)en/ Durd> tl)r un^fu* 
öeö ^erf)q(ten , t>ie ®en)ol)nl)ctt rec^t pmUe^. 
giref/ Dog tüenn bet ©cijilid&e ju einem ^ci* 
fiemen setufen ttJirD, fo l)ei§t e^: öiefoüen 
mit i^m cm biegen beten! ^- ^d0foll 
bod) Dec^rebtsei; DaDucc^ auöcicbfen, tt)enn 
«c md)tetjl Den ?9?annfennet, über ben er be^ 
tenfDÜ? wenn er feinen SufwnD nic^t unterfu* 
^^tW"^' tDenn erö ni4)t mi^, ob erbe?el)rt 
ober unbefe^x t fep, ? @o(c|)e JBepfpieie bejld^ 
ligen H^ ?Rotl)tt3enbfgEei^ Der ^aj^oralflug^eit, 
tüenn anberöber @ei|llid;e. feiner ©emeinbe 
ein nufelic^er ^ann fepn will. 

Begleite^ J)ie pan-oralfingbeit einen 
^ifl:lic$en nic^t «uf aUcn feinen Ö^t^ncten, 
(o mad^t ev fid^ pod)^^t0ft lacberlicbunö 
vevvpevflic^. €r tpirö bann ein blinbec 
^ac^treter^inb ein blinber 9kcl^al)nier. ^er 
neue, 3KefprmaHonööei jl ergreift ibn. Unb H 
iörletne:^iu9beitbejt|t, vric^fet^r inber @e* 
njeini)e '^Sermirrung an; rebet auf ber ^an^il 
unb in feinen J'atecbilationen unüberlegt utjö». 
flröerftjftburcj^ feine iinüprfi<tfiöe« äu^br«* 
cfe unf#utb4ge ©emöt^er. ^mlu nidyt an 
UnJ^füiamm Siat^ beö wopb^ttgen C^ri«-. 
ftmtJ^m^* ^(iffetaücß gefc^e^en sui: w«^* 
ven^MthanunQl ©er @ei|!iid[)e ftiugin fer* 
mm Simte m4)t bfinber 9^acf)be(ei: werben» 
fr mtig pß i^euve« Sßa^r^eit im serinifleii 
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fciftem ^ertn on jenem ^ase für jeDes "233ott 
CKec&enfäjaft geben muffe. ■ tiefer @et)anSe 
!el)rt U)n tt)at)re5^el)uffam?eit/ ^Sorpc^tigEetf 
unö <^(u9l)elt. ^c mu| aüe^ fotgfdlttg , tiit^t 
. , einmal, fonbetn gat: oftpiufen üni>i)a^ bejle 
bebauen. ^tc|)t aber selcbrten ^dnnern 
bünD nai^beten. S)enn fonfl: jeigt er oor aller 
,^eU/ Da§ er fcine^ajbralf lugb^it beft^e» 
@o menrci Der red>tf4)afene ©eijlHc&e an feü 
nem(^'öj1tem Sieben mu§, fonDern er mu§ Die 
(Säc^e immer bcffer iinterfucfeen, eben fo roei» 
nrg mu§ er \>m feCbigem obne Uibeviieugung 
obgeben, blo§ mil Dicfer unö jener ©elebrte 
Don felbtgem ab%ü)ü. ®enntierS)Jenfct)fanß 
irren. 3rtü)um aber,mu§ man nicbt forfpjlan» 
Jen. ^an mu§ freplic^ md)t alleö ^eue ei^ 
senfinnigDert^erfen, aber felbtgeö auc& nid)J 
gletcb erbafe^en unö eö begierig »etfc^lucfct^.— 

^ben fi> Idcl&erJic^ ma4)f pc^ öer @eifiti' 
dbe,tt)enn er aüeÜJJoöen gletcbmifmacbt.Sluc^ 
in feinem §(njuge mu§ er ^eiöbeit unb ^lU5^ 
t)eif bemeifen. @ein ganjeg Verbauen muf 
immer rg)armonie fepn. S)ie ^ailme ijlgc^ 
fdbrücb : X^Ca^ ac^te ic^ Die Urt^eile Öcc 
XVeltl ^lelnl^el&b^il; tfl eö, jum aacl^tbei- 
iigctt Urtbeile b^r "SBett feine ©elegenbeit p 
^tUn. Znd) allen ibofen Bewein muß öec 
(Biiitiid)^ permeiöen. (5r mu§ öutc^auö 
fein eitles ^erj ünö feinen ^^Bcttfinn imz^, 
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0efn ebtn3Ütbig€ä 2(nfe^ßn tiiu§ er au(J) öo? 
DecSlCeitbur^ mmmtcn SlnjMnö unD Diird^ 
f ine gefegte ^iup^tung ju behaupten fud/en. 
^uc|) bem fci>tt)acf)en SSruba* muf erPcin 2ler^ . 
gernig g^ben. @clbfl Der Usbenömucbigc (Jt* 
l6fcr blieb bep Der.^lßiDertca!^t, wiefic feinm 
€l)rn)ötbigen 2lmte, olö teb«rDeg9Bolfö> an* 
^cmeflcn unD \m c^ ^itu Deröamaügengeit 
ttjar. 2Bo man it)n fabe, Da crblicftc man 
U)nou4 im smobniicipen 0etDc Des tebrere. 
Unfete gub^rct finb einmal Doran gcmobiit. 
Ölömpft über unö DctgrcixQetjl Die ^afe,tt)ßnrt 
et unö in unfetm fd)marjenlKocf e fiebet, fo ax* 
getn ji(^ Docb unfete gubovcr Daran nicf)t. 
ä)iefe rufen ütclmcbr eiaanDer §ü: iDorc ge^t 
«nfer^erc pfavvevl 3d) glaube, e^ ij^ im» 
liier einißemciöDer ^(ugb^it eineö ©eijlllcben/ 
trenn er nicbt »on Den ©itten unferer gutDen« 
lenDen ^orfabten abmeicbet^ fonDern au<i)in 
fetner ^leiDung feinen ebrn^arbigen, fejten unD 
gefegten ^böraftei ju bebaupten fuc|)cf. 

?DMn beurtbeife biefe meine ©ebanfen 
jnit Siebe unD trrete ic^ , fo ^üW man mi(^ 
mit ©anftmutb öon biefem 3rrtl)ume jutö(ie, 
Siber man jlofle mir j^ugleic^ Die €rfabtuncj 
um, l)a^ p(^ mancher iä)md)t unb gutgefinn* 
te guboter anmir drgern tijürDe, tpenti t(^ 
mtcfe Den 9Koben Der 2BeU gleich; pellen nnj) 
mid) meinet fcb^^^cirjen Ütotfg fcbdmen tDoüte, 
3^ rebe aber ?)ier ni^t ton Dem galle/ tpenn 

Der 



Vottcbe* 

ha ^tttißct cm ^ütt Üveife tl)uf. (5i; I ha 
trage it m cinDecö ^k\o l Slbcr öoc Den Stu-f 
gen (einet gut) 6rer foUte er ficf) ibnen aüemal 
in öei* Z\leiöung öee ile^rere geigen. tU» 
berl facjt ^aulu^, fep öet ©emeinDe ©otteö 
nict)t drgetlicb. ^anbele immer nac& Dcc 
Siebe.' @ep immer ^orbilö unö ^X^ujler. 
geige in Deiner ^(eibung .meDer @tolj, no^ 
nieDertrdd)tigen ®ei^, fonDern Dein auflerli* 
c^e^ ^er^alten merDe "jugleic6 unöern^erÄic^e? 
geug^ Deineö innern eDein €i)arafterö. TRiti^ 
ge in Deiner ganzen Slupbrung nac^ Dem 
S^eijfaüe Deine^ <^otteö, Deflen Wiener Du 
bijl — SöasfinD meine ©eDanfen. SDcn* 
fen einige ©eijliicbe anDer^; gut! jeDer l)an- 
Dcle nocT) feiner Uiberi;eugung I ?^ur merDc a 
nie blinbet 9^acfeabmcr; befc|)muje Die Sbre 
unD 2BurDc feineö 5lmfe^ nicfet im gering- 
.|len; jeigefic^ inaÜen^erl)dUniffenfeineö£e* 
benö al^ ein oerjldnDiger, weifet unD erfa()r<' 
ner^ann. 

Watnm findet t>oä^ unfetr Bcanö im»: 
meu mfcv von (einet (Bl)vc ttnt> X3puröe 
^erab unö warum fc^A^t man pae pre^ 
öigwmt nic^c me^r fo ^oc^, n?iepoc5ei« 
ten?. 3c() Denfe in Der ©tjUe Diefer gragc 
gar oft nac|>. Siber je langer ic& ibrnac^Dcn* 
le, Dcjlo mcbc finDc idb Die Ürfac|)e in üielcn 
* ©cijlli^en felbj^. & giebt. rc^te braue 
IDJdnnc« wnte? wnö, Die unfcrm Simte €br« 
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btfngcn unb Die Uc 2Bert noc^ immtt l)o#' 
fc^d^t uni) liebet. Slbc.t frei>üc&,. eö giebt aucf> 
fold)c untcc unö, W ftd) felb|]: burc!) iln*e un« 
n)eife SJupbi^ung um i^rSinfeben btinacu unb 
unfern jDcöenbefc^mujen. ?0]ü4)ten öocl) ^ei- 
m unter unö leben; ^ n)e(c&e felbjl Die ©unDen 
ouöilb^n, Dtefiean tl)ten3uWtern jlrafen unt) 
für n)el(|)e fi^ felbige nad)Drüdiid) n)ornen 
müflenl ^bd)un fie Doc^ melmebr alle mit 
^anio Die @Itet)ec Der ©emeinDe cinreDen 
f5unen: Sollet mit ncid), meine iBrüöcri 
unÖ feilet ßuf Öte/Öiealfotpanbelh/.tviett't: 
«as ^«bt 5um VotbiiOe, 1!D26d)te Dod) an 
juhö aQen €el)i*e unD Seben erbauen l ©o tijür» 
Den mir unter unfern ©emeiuDen fdjeinenDe 
£id)tec Der ^ugenD unD Der ©ottfeUsfeit fepn. 
Slber fo mürDen wir (\\i(^ unaufi)or(id) Die 
^ü^baxhit unferö Stmteö beforDern. ^aö 
wourDe aföDenn Der gute (Erfolg fepn? ^ir 
iDurDen imnier tt)el)rt Qead)kt unD l)oc^ße' 
fc^d^t unö felbtl Der Srepgeifl murDe Sld^fung 
fiir unfer e()rmürDigeö 2imt baben. 

SHo^te iä) t)od) büxd) Diefe gegennjdrtige 
©c^tift etmaö sur ^öeforDerung Der ^ajlDral» 
ffug^eit unter meinen wertbejien SlmtöbrüDern 
beijtragen fonnen 1 iSioi^te id) befonD'erö Den 
ange^enDen @etpad)en DaDur«i) Einleitung ge* 
bm, m^ tt)ai)rer^{ugt)eit,^orflc&agfeii unD 
tliberlegung ju banDctn. 3d) meig eö auö 
ir.eiuer eigenen ^rfalKung, n?ennn)irinö2Jmjt 
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fornmcn/ Ihtimn voit unö ni^f ßleicF) in ölle 
goDe/ t>te unö begcönen, fct^lcfeh. ^ö fel)(en 
unö aud) oftiluse unD n)eife fKatbgeber« £)ft 
l)aben mir in unferet ©egcnb feinen t)ej:tvau<' 
ten Steunö unter t)en @eij!Iicf)en/ Dem tr>it 
unfer^erj entöecfen, unö oft fihD n?ir \)i)n un- 
fern ^orgefe^ten ju weit entfernt/ .a(ö Da§ tt?tc 
fie um fKäti) fragen tonnten; oft aber ertaubt 
eö unö Die geit ni^t , fie erfi iim diatl) ju fra* 
gen. 3n tt)el^.e 98erle9enl)eit fonnen n^ir Da 
oft üerfe^t mcrDen ! 3n Den ^aporaltt)eoto/' 
gten finDen iDir öud) oft Daö ju|Vni4>t/ voag 
n)ir fuc^en. ^ie balD f6nnen tioir Da etmoö 
Derfeben? ©*efc|)te!)et Diefeö aber'/ fo tt)erDen 
vdit jur ^SerantiDor tuns aufgefoDett, unD mx 
n>erDen in mancl;erlep ^ei'Drügirc&feit^ti m^ 
n?icfelt. 

3(^ ^obe e^ toon Der geit an, Da fc^ mtc6 
Dem geifltic^en @tanDe n)iDmete, gefüllt/ tt)ie 
nütl)ig einem ©eifllic^en Die ^a^oxalUuQf)clt 
fey» ®al)cr benu|te ic|> mir Die Gelegenheit 
tnit QÖergnugen; noo ic^micb mit einem erfalyr- 
nen @eiftii(ten/ wegen Der ftögettunDmeifen 
SBerwaltung meines 5(mteö unterreDcn fonnte. 
3cf) Drucfte mir fein ftugeö utiD- \>orftd)t{gcö 
9Serbalten in feinem Slmte, tief inö @eDdc|)f* 
nig/ unD begegnete mir, n>ie i# fc^r jung in^ 
'Simtfam, einfolc^ergall/ fo mügte tc^ eö bs» 
'tcttö / wk i^) felbigen bel)an.Ddn föüte. — 



3 






3^ täte bic €rfabrung anfniein^iSd^ 
tt, t)a§ Die ^aporalPiu9l)cit utiö fmmetnfii^» 
Itd^ unb Däbet unentbebtllc^ fep. @ie |df| 
unö nie onfloflen, flraud^eln unö f allen, ^k 
behaupten immct einen ct)tüebcnben€l)araf* 
m; fmfen nieing 5^iebettrdc&tige l)erab ; l^al^ 
ten immet etmaö auf unö unb auf unfec el)?^ 
«jürbigeö 2lmt. ^Icbmen nie -fcbrnnjige^it^ 
ten an un^/ fonbexn jeigen unö immer t)or Dcf 
^elt, alö S)iener ©otteg. Xü«e n)«^i:^af- 

f cufc^/ n)«e lieblid;/ n?«0n)p^l lautet/ iii 
etxoa eine Cugenö/ ift ttvoa ein ilob, öcm 
t)enf en xüiv nciä). Unfere^itten finö ahfldnbig; - 
bie ÄiDung reinli4); tie 5lupl)runö eDei. 
^eölic^feit ifl Oae Siegel/ Oae voiv an öer 
&titne tcagett. @anffmutl), ^efcfeeiDenbeit/ 
5[)?enfd)enliebejiemunfetn5ßanbeLUni>er|leü- 
U ©ottfeligf eit ifl unfer ©(^rnucf. (^o tin^ 
gen voit befIdnDig md) Dem iÖeyfaOe befien, 
beffen ©ienec voit ftnb. @o gefallen mir 
©Ott unb 5JJenfd)en. gel)lt und aber biefe 
^a(totalfIu9l)eit, mt tief fonnen njic balb 
fmEen, Sicbtung unb giebe üetlieren ? 

Saffen ©ie micb tecbt/ meineBriiber ! mit 
i^nen nad) meinem ^erjen reben. &i f onneii 
bie gelc^jteften unö bie gefcbicfteflen 3)?annei; 
In il>ren geiftlicfeen ^lemtern fepn ; aber febft 
i\)^.m bie ^aflotalElugf eit / fo nu|en(ie mi( 
öUep iWl ®efc6icf(ic&5eit unb ®elel}VfaTnfeit 

bcr 



t>ßt @emeinb« »entg. @ett>if , pe ««if cn but|^. 
it)runn)e(feiBf <Sei;l>aUcn oft niel)r in t>ei:@e- 
mcinbe nicbcc, alö iie erbauen. 3c& fennc 
©eilllic^e öon örojferÖele^rfamFeit, opn lU* 
fcn €infid)tcn unD Dod) nu^en pe tn it felbiöen 
it)ten Su^öJ^cJ^n nic^tö. @ie öetfleto Die 
Äluß^eit nt(^t, fi(^ fo n)pl)l in il)ten .^tcöig- 
tcn, alö in f^ren ^afe^ifononcn au ibren %vl* 
l)6mn ^etabiulaficn unD fa§Iic^ unD erbau* 
licl^ mit ibnen au rcbcn. J^eibp ibren Um* 
gang mit Den^cinjelncn ©liebern Der ©emcin* 
Detüifenpe nict)tie^rreicl) einzurichten. S)a* 
ber fotnmt oft Daö Urt^cü: ^c ifl cm gc* 
lehrtet: tn«nn/ aber xoxx. xjecfic^en i^n 
nic^t. ®a ip aüemaf ein ^JJann, Der balbe 
@elet)rfamSeit befi^t, aber Dabei) ein ftuger, 
weifer unD üorfict)tiger^reDiger^ Der©emein* 
De tüeit mebr nulti^. €r njirD gewiß n?eit 
mel)r @uteö giften/ aiö jener.— 

Salier neijmeo (Sie, meine iüngern 
23ruöer:, meinen njoljlgemepnten CRatb mit 
Siebe auf. , S)urd^DenEen jie il)n raot)!! ^e* 
unljeilen pe i^n fc^arf". ginDen pe iljn nü^* 
litib/ fo befolgen pe il)n. €ö pnD micluige 
<3^orfdUe/ Xi\t ©ie in Diefer (Schrift pnDen, 
Die ibneh auc^ in ibren Slemtern begegnen 
tonnen. (Die Bearbeitung prunDet p4> auf 
meine t)ieljdbrige ^tfäbrimg.' 3^^ puDire 
noc^ tdgiicb auf mein 2lmt. ÜnD mir fallen 
immer no^ folc&e gdöe mxx .Die meinen JSe» 
■ ebac^« 



ebö^fung^gdfl ganj auf fi^ Sieben* ^mti 
tüaö fann timm q^tebiget bei) einet tüeitlduf«» 
üQm unb bermifc{)ten ©emcinOe ni(^t ofttori» 
fommen? VXme unö g«n$ unernjart^te 
S^lle, c|eben meinem Reifte eine \üttvefli^ 
d?e,rt«^rungv 3(^ l)abe meine geübtem 
Brööet' nun fö oft aufö fr.eunbfcS^ciftlic^j^e 
gebeten/ mii: ibre iDtc^tigen gdüe/ bie fte in 
ibren 5Jemretn erlebt böben/ nebjl bec Qixt mh. 
Sßeife, tt>ie fie fetbige bebanbelt baben unb 
tt)aö bcc (^tfotg gemefen feij, gütigll; mitju^ 
tbeiteti unb i(t) tt)iebetbobfe btcfe^ftte aufö 
neue recf)t bringenb. ©ejcbiebet cß, fi5 wetbe 
icb ibnen ofentlic^ füt biefe Siebe unb ^utt 
Danf en. 

3c& mu§ ibnen noc& einen SlBunfc^ mei««" 
neö vg)ctjenö entbecfen. jf*^; m6d7te gerne 

meinen ange^enöen 2tmtebi:ööern cinC 
Safuiflif intik i^anbe liefern/ in iveld)ev 
il)ntnt>ie me^ceflen u?ic^ngen S^üe il)vee 
2imte0 vorgetragen; öie tluge unCvipeife 
^betjanölungeart ge$eigt u\\o Der gute&' 
folg bavon il;nen öargefleUet vouröe^ 
S)amit [ie eö gteicb überfeben fonnfen, noenn 
ifenen ein dbnli($ei: Notfall in ibren Stemtetn 
begegnen foUte, wie fie fii^ in felbigen weife 
mbalten foüen. i(gollte iftnen biefe ©cbüft 
nic&t nö^licl) feön? 



©a aber ibjefe^ xiiä)t mt girbeit e{n# m* 

tieften 2imt^vüöef:^-M-&:fa}^npQ)^^^ 
unD Die in i$Vcn Slcmlern ncd) 'itiuöj)e« ar- 
beiten, bie, ©Ute öegen jnicl^)^ «nt> gegertre 
üläigen ahgetücnöeri 2lmf^bi;tet/S|u':ftqpS 
unb mit tf)eiB öer5lcic$eh tvic^tigc ^ätTe, 
öie i^nen vorgekommen finöV t^dlö Die 
2itt nnD 5(^ßife' wpJ^ |tß felbige beko^nöät 
^abm, t\jÜi^ pm Erfolg i^rci: 23ß^«nO* 
lungsart,; |u Öbetfcbr^iben;. ©ie lontien 
i^re :1^kft getaDe an mii^ ^Dbregirerf. 
^oüen fie felbige ftanfitett , fo .Danfe ict), 
Sbnen für biefc ^ute ; wo aber nicfet/ fo «^r*' 
t)e id) ba^ ^oflgclb mit '^.e.rön&geöj tra^ 
sen. 

Uibtigerie bitte :i<3^yaücbieieniQtt\, 
xee\d)t öiefe g^gentpactige Öd^tift iniJ)* 
vcn 'JonmaUn uiib gelehrten Seitungen 
«nseigen/ Da^ |ie Diefee mein X>ovb^ben 
gutigft «nterfiuBen nnb beforöern. 5Wit 
ibre ©ebanfen tt)egen ber ^inricbtung biefec 
<Scbrift nicbt nur, fonbern au6) mt fie rec&t 
nöllicb fonnte. bearbeitet injetbcn , gütis unt> 
geneigt in entbecfen, Damit icb (Ic nacb bem 
20BobigefdÜen meiner wectbeflcn 2Cmt0br«* 
Der aufarbeite unb tl)nen auc^ burcl) biefe 
©c&rift nuyicö werbe* 

®em> 



f!hb tbeilßttiangclbaft/ t^cilö öhr bft fc&manf en0 
tititr üt\b(:fiimmtm pm ^üBt>xü^^^ 
^ac|)cn finb unfctn gelten gar nicfet mebt m<» 
igeinelrcn. 3cl& fel)c alfp öet ^i*föUüng meinet 
SS'ttte mitbtennenber Öefenfuc^reh^iegeii. -^^ 

-: ®6«, beffen ^ienec icT) bin, gebe mit nut 
öle ©noDe/ Dag t(^ Die öbcige gctf ineineö jSe> 
benö/ ibm nacK), feinem SßoWsefancn:^ unD 
meinen an^ebenben ^mt^btüDern nü^tic^ 5u# 
bringen mogel ®ic9ut wirb dl^benn mei^ 
ne 5Jugfaöt/ unb wie gemig Die »©bfmins mei^ 
«et f önftiaen Stnbte fepn ! ©ef^rieben .^ma 
im 3Sers/ 17S4. 



efrifiiati 2Bil6elm Oemler/ 

©Äperint. 
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©ie JÖJatcrien in Nefer ©(Stifte 

welche (Ic^ lü^gen falfc&uerflanb^hßr^ptÄ' 
s. 5^af!oraIffua5cit fÄc junge JJtebiacl, tk in 

.©ctfe (53; 

4.-^ gegen ble/ble (tcö eln&ilben; 0I0 w4ren 
f?e üom ^ctrfer befcjlen. @elrc 84. 

r» — gegen btej^ßf^^^^p ^^^ teiHgen ^(benb* 
ma^lC <^eifci 00: 

^^ — ■ gegen ungru(f{lc^eiE§efe«re..@dfeiaf, 

7. — wenn i§m ftercfrö auögeö^fc $Öcr&re(§eri 
chtbecfr werben. &üü is% 

8» -— gegen feine iSoflegcR. @etrc%r4. 

S. — in ^^nfe^ürig bei; 2(ccit^cnjtt 0drca47 

10, — gegen bie @eparart|?en in fein« @emein# 
, .;^bc.^ i^7. ^ 



I r* — bei) hm^iiilm^tvUtUid)m ^oviltU 
lungen feiner guprci: t)on tiem 2{mfe Öcr 

12. -—- gegen bi'e, ti'e i§re feün&eh Sefc^öniöetr* 
<öetre 340. 

i3» — ^c^ ten Copufaftonsceten unb J^ö^«» 
. jeirpceöigfen. <Bdfe 407. 

14» — be^ ict^cnrcben unt> leic^enprebtöten/ 
©e»te 44-2. 

■•■ ■' ' " ■■ •• ■ 'w.- -■■:'■ . /- ■ 

I f. — : hit) bm^o^lt^atm, bU er »ön f^inec 
©emeinbe befommf, ^cite 490» 

16* — gegen feinen @c^u(t>iener. @cire ^13. 

17, — gegen feine SBo^nung. @eife 5-49. 

I.8» ^^arin man ojne 95crfe^ung feineö ©ewif* 
fenö / um ein geifl liebes iejramt at^altm t 
@eite 570. 

1 5* Uibec ben3(mr0feegett eineö ^retJigerö. ©d* 
(e 604» ^ - 

20.- Utbectie allgemeine (Erbauung £incö @ei|I» 
liefen in fetner ©emeinbc. ©eife 66^, 

a r ♦ Ööaß xft ton t)en befon&ern (Erbau^mggffun« 
ten beö @eif!IicOen in feiner 6emeinDe 5« 
talren:^ J^re.71^ _; .; ^ „. . 

3^2. S5on einigen gejlern,. bie manche Carec^e* 
rm 6e9 Ijren .^arecjijlitifönert begeben. 





55et)fptele ba ^aüoxa\tlm\)tit für 

^n r^cj^ffcßoffene ©eijlüi^e, Der bie^iuj^ 
botfeit fcineö ^mttiud)t überbackt 
bat/ ttJirö c^ gkicb einfeben, ba§ fem 
Hauptberuf in feinem 2(mte fep , Äe^rer, 
Ö)ec^u>errery Wo^It^ßterr unO Svmnt>, feU 
mv Suborer 3« feyn* ^c wirb ficb Durd& 
fein Qaw^ ättit binburcb bejlceben/ öie 
Xüoblf^rt feiner ^uborei; «ufaüc nur mög- 
liche 2(i:t5u beforDcrn. Qlba mÜ et in aU 
len gdüen ölöcflicb atbeilen, fo mu§ et Die 
tDabteÄsbeic beji^en, feinen gubotetn öüe« 
mal Den nusiicbften diath in oUen ibren geijl- 
lieben gingelegen beiten ju geben, ^t mug ab^t 
aucb Daö öetjleben , ju recbtet S^« Ju rcöeri 
unD 5u testet S^if jw fcl&njeigen. 2Se(t|tDec 
©eijUicbe feine fcfeatfe ^euttbeilunggfroft, fo 
ttoitD et oft Dct ©emeinDe Dutcb feinen üvat^ 
me&t? fcöaDlii^/ al^ nwalicfe fepn. — 
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23ß^fpiele >- gefammelte 75tyfpkU bet 
Paftoraiflug^eit, ftnö von «ngememen 

groifennuQen, befonDerö fut angeöen^ 
Se @eifl(id)e» ^m jie belebten fte, n)ie pe 
ibren 3ul)6rei;n in il)ten Singelegenbcitcn noei- 
fe .9iatl)9ebet fei)n f5nnen. 2)ol)ec will ic& 
meinen iöngctn SimtöbniDern \)kx fol($e ^ep/ 
fpißle t»e^; f lugen 2lmt0fül)run9 üouUflen. 

fBe^rü^itung einer f^ttjermiit^iöen 

Pttfovif welche fi'^ öje^eit falfd) ut^an^ 

Unrui^e machte* 

95o« einet 5ett)iflfen öotnebmen^etfon et* 
feielt 10 folgeni^^n JÖtief; 

^tt?. »erbm anSlUt ^colöfl« erfe^en, t>o§ ic^ dne 
grcünbitt ^abc, nselcf)« untnbUcö Diel an i^xmi 
*©c»iflren Ifibef unb burd) bie cmpfinblicOf^mSgc^ 
onjjfügttngen ni(^t nuc t^re ©ede, fonbem ouc^ ^ 
l^rc ©efunb^eit auferorbenflicö crfd^ütfert iötrb. 
SDufcgutc liebe 5|5crfon,bte wegen i^re^ from; 
inen ^erjenö irnb fo t>telerii()r t)on ®ott ©crKrt 
fetten 'Xalente , ben größten 3lnfprucl) auf oHg 
«njuttjenbenbe eorgfolt, gut €rrcicöung i%Ht 
B^iflißtü^t, öufmicö ju machen 5Q(,btftcfliew 
buccö mit mir €nj. gt^orfamf? unb ang^kgenf^ 
: lif&i!/ i&c b«r(§ S5wntnjor(«n0 i^rev ©ewiflen^^ 

iweifel 



Reifen. — 

©ic üorjug(ic&|?en gmdfcf mawn m$ faif^ 
öerftanbenen (Spruc6en iKiügct ©c^tife. 3^ 
mim M)a ©e{egenl)ctt fie ^u be{ad^m, um 
miö) mit iln Deswegen ju untcmDen, ^(Sy 
ttof fie tt>it0Uc& in einer stoiT^n Unrube iinö 
S3cfrübntg an.' 3^ teOete mit ibrglei^ bie 
©prad)cDjjö grmnöcö; uetjic()etfe fo öag mt5 
t>on ©Ott nicl)t in Oiefc^eft ix>äxen Qcfe^t voau 
Un, um ein Ouaal'unbUntufeöoIIcg geben stt 
iiil)i;en, pbmn n)ic fdbigeö; fomäeDte 
(Sd)ulD ni^t bep ©oft/ fonDern ganj "gemif 
^c^ unö felbjl ju fucr)cn. , ® enn Die gönje 3f^a# 
tut pretiset imt oon Der ®ute ^ottti, @ie 
gd miic aber glcid) in meine Üleöe unö fpwcö; 
^in i<^ benn nidbt unglücfüc^? ^emitfy bin 
mma bei)Den Slugen beraubt, @i^e fdö* 
!ic&> wie in einem Döjlern ©e^ngniffe; Eanti 
Die ben;Iici)en *2Berfe ®otfe^ ni^t feben. «^ 
^^ i^ YüQhtf i^curcfle ^ceuttdiit! abct un* 
glücflic^ frnD fie bod) nlct>t. ^nn toenn De« 
£07enfc^ aucö ü^ci^ @üte entbei)ren mug/ abtt 
©Ott giebt ibm auf Der anbecn ^eite noieDe» 
Dejio mehrere, berviict)ere <Sütl)et, wollten (le 
Denn einen fols^en m^lMüd) nennen? — 
2ßaö bdttc id) Denn für l)ertficl)e ©utber ? --» 
^inen feinen ^erjianö.; bewunDerunaöwurDi« 
gc ©efc&icfficbSeit in tt)eibiid)en ^cfc^dftisun* 
geo; fttmejltc&s 6abe Der^ufifj Der ebieii 

a a - ^ii^t^ 



4 25eyfpfcle 

©ic^tfunfl. — ®a ^aben jl^ rec6t. , 5ibet 
voäxc c^ nic^t befler, rocnn icl) Dabep meine 21u- 
öcn l)dtte, tt3ütDe tci)ö ni^^t noct) tüeircr ge- 
bracht l)aben ? — (äo SeiiSen wir alö 9}?cii* 
fc&en, Gber ©ort Denff ßan^ miDerö. SBec 
n)ci§/ ob fie bepDembutdjDringßnöm^crjlon* 
t>eaud[) ein guteö ^erj bebalfen bdtren? tin 
burc^OringeuDei ^SerfranD ücrkitet oft juc (5i* 
telEelt unD ju anbern Q^crfünDigungcn. — 
©a baben pe trieOet recbt. S)cnn fca fül)le 
Icfe freplic^ meine <Scbn)n(^l)eit. Scb gebe eö 
ibnen SU, tiag ®ott mu§ mifc 5ibftc^ten ge* 
l)abt baben. S)etin obne njeife 2lbficl)ten unö 
(?5üte tbuf et in Det 9IÖeft n(cf;tl 3cb weiß 
öu(fc, t»a§ tcf) für Diefe ®elt md)t erfcböffen 
6in, fonDern für jene. 5)oct iDerDen meine 
Singen Die ^errlicbfeit ©otteö feben. ^icl^ 
tci^t n>dre i($.Durcb Den ©ebrciucb meiner *2lu^ 
oen üerleitet morbeny öa^ icl) nie Die ^errli(^' 
feit ©otte^ in jener ^elt gefeben bdtte. @ut! 
t(^ murre aucb nicbt wiDer @ott.S)enn Da nourDe 
icfemicbüeifunDigem ©enugtcß tt)ei§eö,icf)bin 
i'n feiner »ganD fein ©efcbopfe, er fann mit 
mir macben, vüq^ er mü. UnD waö er mit 
mir macbt, ha^ ijl mein ©lücf,. ©oüte i^) 
aucf) nur ein lebrreicbeß SBepfpiei in Der ^elt . 
für anDere fepn. 

SIber eirj empfinDIicSeg fcrupufofe^ ©emö/ 

, tbß tnacbt mir gar oft Die grofiejle Unrube« 

3^ löjTe mi^ Die ^ibel fleif i^ ooriefen. S)enn 

Diefe 



bicfe ijl'mein ücbllee JöucT). ^a ftofe ic^auf-, 
mand)e 0tcflC/ Die mit Mummet mnt(aö)U 
Mnm anöetn ijl c^ Die Stelle t3on ber ©Öm 
t>e miDec t)en bciügen ©eifl. S)iefc 
^imDe foü nie »ergeben meröen. 33eflebt t)ie- 
fe (gunDc in einem "SBibertircbcn ßeö ©etpe^ 
©oftcö; njer fann Denn öa mo!)lmiflen, ob 
et t)at)on frei; fep ?■ — feinet junge tmte ge* 
ratl)en oft in ©efi'üfc^aften, n)o öon pecÜvelt* 
gion nac^tbeilig gefptoc&en wirb; n^enn fte 
nun fcier au^unslücHicfeer^D^enfc^enfurc^töbec 
auß jugenMic^en £eic|)tiinn il)r Urtl)ett mit je» 
nen öereinigcn, obgleich ibc »&eti^ ttvoa^anf 
t)erö empjinDet; foüte Denn für Diefe Ungtöcfli« 
c&e lcin<* gurucff ebr ju ©oft unD ju Dem;Srl6^ 
fec mciglicb fe^n? -— 2(udb wirb Der Sb^iff 
oft öon bofen ©eDanfen unD gmeifeln beimge* 
fliegt? foUten Denn Diefe aucö miö floobl Der 
©ndDe ©otteö unfäbig machen? (geben pe, 
l)iet förige id) an/ ibnen mein »Öerj ju ent* 
Decfen. — > 

€ö ijl: mir Iie|>-/ Da§ jie Diefeö öuftic&tig 
tbun»- ® enn nun febe iä) Den @i^ ihrer ^ranf^ 
l)eit. & finD gmeifel t^eüö aus falfc^ x)e?f 
fianOcnett Bpi'uc^cn ^eiligcc Bc^Hfr; 

tbetB aue anOeirn fatfc^cn "Corflellungem 
2Ba0 Die (günbe vütber Den beiligen ©eifi .bc# 
trift, mug icb ibnen gleic^i geftebenA a)<^| Oie 
^mt>ef üpn welcber Sefuä ju De^'i^bdriTaern 
reDete/ bloß eint Qmt>epev bamalimn^eit 

Ja 3 Ä>ar. 



6 ^cyfpitU 

t&c^t* ©iß f onme nut in Öen ^ögen \ii^<kXi* 
gen «jecöen, Da S^fu^ iintet 4)ca 3öö^n n)Qiv 
Belte unD feine Seljren mit tren l)gctlic^|^cn unö 
unieusbarcjten 'SBunöecn bejMtigfe. @len)a« 
ten Riegel t)eii ©otfli^feit feiner Sefete unD 
«nleugbate ^^en^dfe/ öaget ein söftücöet ®c« 
fanDte fe^. €r tl)at fie ; ,um feine türtrefiicf)en 
Seiten/ W Die ?9?enfc^en pmenjigen ©{tiefe 
ffibceten, jubeflatigen, bagfie eine gptrlic^egeb' 
xz fe9 SlberDie 3üöen, unb 'befonDevö Oi^ 
^batifÄet unö €;cbcift9e(el)tten, fcbcieben bie^ 
je berrlicben ws^ unleugbaren "^Bunöet De« 
SDlöcbt be6^eufe!ösuunD bemiefen Dabur(^bie 
srolfejle unb öuJTetfteSÖo§l)eit beö menfcblt^en 
5)ßiS^nÖ4 @te fonnten ölfo "^m^) nicbtö üon 
tec @6(tücbteit Der cbrijKicben Üieligion übes^ 
jeuQt werben» §(lfo blieben iicunö(aubi9e,tt)t« 
Öerfpenflige unD bartndctige ^enfcben. Sie 
jlacfen in Unglauben unb giengen Verlobten. 
^0 f onnte ibnen alfo biefe ^m\)t njeber va 
W\iX, nocb in jenet 2öelt i?er^eben tvecbcn. ' 

S)iefe 2i« bef @i5nbe ijl aber iejo nid)t 
tttebf tnöglic^/ €i)tijluö vtjanbelt nicbf mebt 
jtcbtbac \xtiia ung ; tbut feine 'SBunDer mebc 
föi; Die ®6ttlicbf eit feinet £el)te umec unö. 
©enttnun bat cc felbige burcb feinen Derfob» 
nenöcn ^ob oetpegeft unb burd) feine 2iufet^ 
flebüng befrdftigec. ©eben fie nur genau auf 
bte ©cresinbeit 2lc&fung , bei) weichet ber ^r- 
l6f(J¥ bief(j 23Jo«e «b«ti/ fo ipctben pe glei^ 



1)0« öe« SÖBa^tbdf meinem; Si'ftong öbßtjeugt 
Yoahm. tTiattl). 12, 3 1 . S)a »ßcilanD ^cU* 
te mit einem ^octe öerfc&tcbene ^janEe; trieb 
tie teufet <\m ; gab ben SÖlinöen Die 5{ugeri 
tt)iei)er ; beute- ganj unbeilbare StanCbeiten. 
®aö fabcn Die>13batifder. (Sie fonmen e5 
nid;t leugnend Slbei jlatt öag pe ficb übetjeu- 
gen foUten, Dag er t>er ©efanöfe ©^otteö feo unb 
t>a§ feine ^ebte eine gDttlicbe Sebte fei>/ fo t)er«^ 
fielen fte auf Sdjletung, unD fcboben Die^raffi 
2Bunöet 5u tbun^ ber «&ulfe M ^eufeiö ju» 
$Bei? t)iefer (Seiegenbeit aber faste ibncn S^M 
tiefe Mottet Daf ibnen alfoauf Eeine^rtrioc^ 
SBeife konnte gebolfen merben. — 

©0 meinen pe aJfi>/ t>i^ ©unt)« ,tt>ibe« 
ben beiligen®ei(l fonnfe in unfern ^agennicbl 
mebt begaftgen werben? — ^einl Denn 3^^ 
fuö tbut unter un^ feine 2ßunber mebr surSöe* 
Ödtigung Der ©ottlicbBeft feiner ßebre. S)en» 
biefeiflnun betätiget genug. — r ^[Bieaber/ 
mnn einer Die SCBun&er, Die Die^öangelipen 
aufgejeicbnet b^ben, frecb leugnete? — @o 
tt)dre Diefeö ein freier Ungiaub^. ©oc5 Die 
©unbc iDiber Den beiligen ^ifl ni^t. S)enti 
t)ie @unDc miber b^n beiligen ©ei^ beliebet 
barinner öag man t)ie XX^unöeiv welche 
Jefuö öuiv^ öeti <S?et|iCBiotre0 gcr^ßn \)ah 
iinD tt)eic^e man mit feiiicu ^iugß» felbj^ 
c^efe^en «n^ x?oii Oereit ^id?tjgfeit man 
ttberseugt ijt, «?jörr. t^effa- Wi^^n Ain^ . 

^4 <B'eipip 
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unö alfo rcc^c mutl?u>iUig unO bo^^afc 
t)em Satan sufd^reibt unb eben öaöüi'c^ 
anöeire von ^cmi^lauben an 'JefUtn ab$U' 
galten fucbet. — €ö befielt abct Doc^ alfo 
fclbige-in Dem ^ibetjlteben miber Den @ei(l 
@ottcg. — S)a baben fie rcc^f. Sibct c^ 
sel)6tt nocT) mcl)j; Daju. 9Hon mug bic 9ßSun* 
öerSefu mit 2(uöen gefeben ^aben ; monmug 
t)Dn ibter fKic&tiöfeit überjeusL feijn; man 
inu§ jtc alfo mit 5S5iflen unD 92Biücn, iDiDcc 
bejfece Uiberjeugung Dem teufet j^ufcbretben, 
2Clfo nic^t jeöeelPOiÖecfirebcnifiöicQurt- 
t)e wiöei: Oen beilegen (Bäü, öon tt)elc|)ec 
Sefuö ^iec reDet. S)aö2©iDertlreben, DaDec 
@ünDet Den Seitungen unD (Ermunterungen 
Deö ©eijteö ©otteö nic&t folgt, i\t jraar oucb 
eine @unDe wiDer Den beiligen ©eij^; aber 
Hiebt Diefe ^iinDe, üon meieret 3efuö ^ier re* 
l)et. — @ut! wirD Denn aber Diefe @unbe/ 
bie in Dem mmb«>iUiöen unö bofbaften^i- 
berjlreben noiDet Den @ei|l ©otteö beflebt, Dem 
SWenfcben vergeben? — SlüerDingö, wie jeDe 
«nDete ©ünDe, wenn ficb Det ^cnfcb wabr- 
baftig ju @ott befebtt» — Silfo mepncn fie, 
icb bdtte Die ©ünDe wiDei; Den beiligen @ei|i 
nic&t begangen ? -^ €ö ijl gewig, Dag fie felbi» 
SC^ünDe, üon welltet SefuS reDet, ni^t bef 
sangen baben* S)enn fie baben ia! juDet 
Snt nicbt geiebef. — Slbec wiDerftrebet l:i<ibe 
i* Doc& oft Dem Zeitigen @ei(^ ? — ^feun fte 

eg 



t^ md&ümc5r ünb bitfen ®o« um® nabe unö 
S^ecaebung btcfa @ün,t)e. — ©iefe miri) 
mirOoct) üergcben?— ^ben fo gemig, ii)ic je> 
öe anDcce @unDe. ' — ^tc öonfe icj^ ibnen 
fut Diefe Q5ekn)tung. 2Die fange bobc icf> mic^ 
mit ötcfcm S«>^if?t gemartert. »g)abcn (le Die 
©Ute unDIefen mir Diefeö i2fe Kapitel nocb 
einmal öor, um mic^ re(^t oon Der 2Bal)r^ 
^cit ibrer ©eöanEen ju überzeugen. — ,3(f> 
tbat tg unö geigte ibr ^k 9iicbtig6eit meinet 
©eöanEen auö De'm gani^cn gufammenbange 
unb am Der Sibficbt Der 9\eDc 3efu feiber. 3b^ 
gmejfel njarb gcboben. — 

•JRun fagte (le ferner : i^efonmz oft 
gefd^ebeo/ hap ein junger tTietifd) in eine 
feefcUfc^afc tarne, wo von t>ev allecbeiltg* 
fien Keltgion Jefu nad)t\)eiUq Qcfpvod^en 
xvutOc. — ®a baben fie recbt. S^enn in 
Diefer unglticf lieben Sage befi'nöen tt>ir unö tei> 
Der ! in unfern ^agen, 98iele junge Seute fu- 
d)en Darinnen ibre ^bre unb "^SurDe/ eine 
njobitbatige @acbe ju-üerlacben unD fie mit 
@pott ju begteflen, Die fie b od) leiDer! nid)t 
fennen nocb Dietmeniger öerjleben. '^\in 
Drücken fie ftd) fo. auö: Wenn jte min in 
öic(ef<B»cfelIfc^aft/ aus unglitcf lieber tn^ß* 
fc^enfuucbt/ oöer aus j^genöUc^enilcic^t^ 
ilnti i\)vUvt\)eH mit jemmoemnio^ten, ob^ 
^ldd^i\)t ^ec5 ttxviie anbete eiiipfanöe; 
(oUte t>mn ^icv feine ^uvnätelpt $n C^ott 

^ S möglich 



Kic^t/ öa§ fie mit jenen Ungiücf lieben übec 
i^te fl)eure älelision ft)o«cnn)i^rDen.— 2)a« 
iDiüid) nun eben nic^tfagen, aba man m^ 
öocb oft and) feinen 2Biti jei.Qen. -- ^tt 
mug nie juc ^SeleiDiguns Der Ölelision ange* 
»enDet mecben» — S)aö ifl mabc, Slßenn 
eö obeic 9^fc6iet)et ? — (go öetfunbiget fiel) t)e<; 
SDtenfct). — S^ic^t n)al)r/ baö i\} eine fel)C 
gtoflc ©önDe« — ©aö ijl: fte. ^ber Die 
(günöe njibet Den {)eiltgen ©eijl, üon n^elcjec 
Sefuö u\iit, ijl fte nic&t, ^a^cr jle()t fold)en 
tlnglöcfü^en immet Det2Be95urÖ5not)e(5)öt- 
teö offen, ©te fonncn tmmec nöd) belebte 
H)ett)en, wenn fic nur n)oUen> SDenfcn jte 
fi^ l)iec bie mecfmurbige ®efd)id)te eineö 
'iöyfeercn/^acöeleben, unbanbeter.— ^a 
ftaben fte rec|)r. — 5iu^ DJ^enfcbengefcUisfeit/ 
ober auö ^ÖJenfcbenfuri^t/ ober auö einem ju* 
genbUd;en £eicb(ftnn, mit in bo^ fd)lcd)te Uc- 
tbtii cine^ @p6ttecg wiber bie Ovelistott 3cfu 
einjujiimmen, ijl: ftcplicb eine fc()n)ere @unbe. 
€ö ifi eine unleugbare Verleugnung S^fu. -^ 
Sf^id&t wabt/ ba bin i^ eineUngIücflid)e? — 
»gaben fie benn \>a^ getl)on? — Selber! — 
^0 tbun fte eö bocb ial nid)t mebr. Ritten 
fte eö Dem €rlofer^ b^tjlid) ob. ^^ereuen fte 
iiiefcn^all.— - SJcbl baö babe i(S) fd)on lang- 
flenö getban» ^ba icb bin riid)t rubig n>or* 
ten. S)^nn ic^ flanb in ben ©ebanPen, alö 
^dtte ic& bie ©unbc xoi^cK tm teiligen @.ei|! 



Oer p«(ioraIf(ug|>ett. ii 

begangen. ^mMnle 16) eö dbst il)nen, böf 
fie micö «ineö ant»ei:n belebtet baben. S^bep 
tetfünDigeC babe icb micb bem obngeocf;fet 
, fcbmer genug! ■— ©öö. fann ld),ni(bt leug- 
nen. ®o0 bcfcnnen fte^ @o« unb fud)cn in 
€t)#o@naDe.— 

SIBaß foü Id) Aber tbun, mm Ul) infoU 
(^en ©efeUfc^afien mid) bejlnDc ? (^ofl i(fy 
fitüeigen/ fo bau man micb tut bumm. ®ill 
ic&-etn^ort jut (^^re bcr aUcrbeiligj^en didi* 
gion reben, fo «>eröe icb auögelad)! unb mit 
igpott begoflen. 2Bie foü icb benn ta mü» 
nem ©ewiflen ratben ? — @eben.fie/ mäm 
thenceiie ^veunt)in\ Oiefeö öotau^, fo cntjte^ 
ben fie fi^ folcben <Scfcüfd)aften meife. S>enn 
fo üctfunbigen fie ficb nicbt. — ^ehn ic^ 
micb abet fclbigci' ntd)t entjieben fann ? — 
(So öberlegen fie e5 flug unb Dorficbtig, ob fie 
butcb ibte Q^ertbeibigunö bec aüerbeiUgjlen 
diili^iott, t>m QJerdcbtern unb (^pottetn nu5 
nod) mebtete ©eUgenbeit geben n?urben übet 
felbigeju fpotten,fofd)n)eigen fii n)eife fülle 
unbtbre ernfibafte^Slienefepgeuge, tt3iemi§- 
fdüig ibnen bte ganje Unterrebung fep. Sibet 
in ben @pbtc mit cinjlimmen/ fonnen fie nie* 
S)enn fonfl öerleugneren fic bie .^bre unD 
SßSutbe bet Dveliciion unb würben pcb feb« 
Detfunbigen. -^ jlBie aber wenn mein »fterj 
gar nic^t bobe» wdre ? — ©o wdre eö ^eu# 
cfeelep» ©ie wollen Sßenfi^ßn ö^faüen unD 
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i^ttUmn Mtübtt Den ^ei;föD ©offeö. ^m I 
mon mug bie gteunDfd[)aft ©ottes Dec^5«unD^ 
fctaft Det ^clt immer t)ori^iel)en. — @o 
tioerbe id) aber au^gelac^t?— ©efe^tc^ begcg* 
ncte itjnen Mcfeö, fo tl)utö ein@i)6ttcr DerÖve-. 
ligiori/ tt)oütenf[et)emiDag achten? Sißiemenn 
ein blinÖer^epDe fdbe, Dag fie für feinem ©65* 
gen nictt nieDerjücIen unD felblgen anbeteten, 
er lachte (le Degmegen aü^, sollten fie Denn 
Diefeö ü(S)tcn mb Degmegen mit nieDcrfalIen> 
um Dlefe^ SSfianne$ ^eiac&tung DaDuvcl) in 
cntgeben ? — ©a l)aben fie rei^t ^enfct)en» 
gefdUigCeit mu§ mtcb nlcbt jur Verleugnung 
Dc0€bnpent^umö treiben. — ©eben fie Docf) 
Dd tl)ren ricbttgen "äßeg rubig fort unD lajfen 
ficb nicbtö binDern. Öenn Der wabre €bri|^ 
jann nie betrogen njerDen. -r- ^ö fcbmeij^eft 
unö aber Docb gar ju febt, n)enn man üor ein 
^rauenjimmer üon ©enic gebaften «oirD ? — 
aber über Daö eienDe £ob Der ^eit mu§ man 
Den Ovul)m bep @ott nicbt verlieren, ©enn 
beflen guteö 3^"9ni§ mad)t unö nur in Der 
5[Beit giöcf li^ unD im ^oDe getrof!. — 3c& 
febe cö mobl ein, Dag id) midi) öerfünDiget ba^ 
be. ^ie Urfacbe meiner Unrube liegt ganj in 
mir feiber» ^einl Daö will icb Durcbauö tii(3^t 
meb« tbun. 3cb VüiU üor aller '^elt meine 
flOerbciligJ^e Üveügion befennen unD fie niewic* 
nci? auö SWcnfc^engefälliflfeit »erleugnen? — 

■ S5eme^ 



f^mcxlen fie alfo, meine C^ettrefle! ei- 
nen 9cfdl)rlicl)en ^ang juc ^itüUit mb . juu 
©Uid^ftelljutig Der^elt?,-^^ (Jpl iai wobÜ— 
(5jut,, Diefen muffen fie nun beficgen unD fic^ 
an9emDl)neri/ blD§ nac^ Dem ^Bepfaüe ©otteö 
, 5u tingen. S^cnn Die ^dt üerge^t mit i^cem 
SöeyfaUe» ^r täubt unö Die n?al)rc Dvu^e Der 
©eele unD, f^ütjt unö enDü(^ in Die allerem*' 
pfinDlicf))i€ Unruhe. — ^a tjaben fie rec^t. 
®aö fefee i^ nunmebrp leiDeci ein, ^ÖJeinen 
grogten DMm njiü id) nun Darinne fuc^en, ein 
syienfc^ unD Cl)nrt ;iu feijn. — ^a t^un fie 
Xüä)t ©laubeuy leben, Icibcn, flerbenjieaiö 
Cbriji, fo werDen fie geroi^ glücflict)« — '^it 
freue id) mid) über Diefe (Sttinbe. ^dn pcv^ 
i)lfc^onmertul)i9er, alöüor^er. — Uiber» 
baupt bituiä:) fie vedit berjlic^)/ banDeln fie iaI 
in Der gufunft bebutfamer unD eocficfjtigcr, 
S)enn il)r ©emiffen mac^t ibnen fo gar über 
Äleinigfeiten Die aüerempftnDlid)|len ^orrour* 
fe. — tDa baben fie re0t. ^3*^ mörDe aifo. 
niejut 9fvul)efornmen*, S)enn wenn icö auö" 
Den ©efeUfiaften nac^ »^aufe fomme, fc&lafc 
16) oft Die ganje 'DZad)t nicbt. S)a Denfc iä) 
m<i),voa^ ic& gereDet babe. UnD Da mai^e 
i6) mir alsDenn mand)e Unrube. — S)Ci« 
f!o öorfid)N9er unD bebutfamer muffen fie 
reDen unD banDeln, Damit fie pcb feine 95or* 
n)^rfe ju macben baben. — 3a! ial Da^ tpiU 
icb tbun. -- 33efonDerö büten fie jid) bep üve* 
liflion^sefpracöcn für ^^erfunDigungen» ^ie 
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tag man fie in alle ©efeUfcr^aften jiebm mp 
(e. 2)ie 2(po|lcl öee ^^rrn wbctcii nid)C 

fte bcwiefcii abec fclbiges vüimel^t Ontd) 
i\^vc cöcln unO füvtteßid^m'^'haten* (go 
geigen fte aud^ Dur^ il)i: metfeö unb JlugeS Q3cr^ 
fcaiten öie innere ©ure ibte0 ^^erjen^. — 
5Run ba& will ic^ aud) tl)un. ©ou t^iiD mit? 
feine ©naDe Min geben, - 



/ 



3^ t)öbe aber nod& ränge ni(f)t mein ^txy 
gegen fie" entDecft ^ocb manc&er Sif^^^ft^ 
beunrul)iset micf).— QJcrbergen ße für mid) 
feinen, S)enn ein eitiiigec Sm'eifel Fann bie 
cmppnblicbRe Unrut)e nai ficb Rieben,— Scb 
tietbe oft mit bofen, fcbanöUcben ©eDonEen 
QtplaQU Sfucf) mitten im ©ebete, wenn icb 
mmc (Seele ^u (^ott etbebe, fteigt mir biefer 
«nb jener bßfe©eDanfe auf. @ollte mi^ Denn 
tJiefer m^l ber ^nabt meinet ©otteö oerfullig, 
wacben?— OTeine Cbeurcfi;ci bie- bofen 
©ebanEen/ tt)el4)e ben ^inbetn ©ottcg wibec 
ibren Tillen auffieigen, t)k fit aber oerab* 
fd)euen, raiber «)el(^e fie (breiten unb fdmpfen, 
tDerben ibnen gewif üon @ott nicbt jugered)' 
net. ®enn wa^ mir jugerei^net werben folf, 
tabei; muf icb etwaß üerfeben baben. 3cb ^in. 
über in ber 2Belt um unb um mit Sicröetmflfen 
iimseben; icb babe jwep Pforten ju meinem 
-^er^H/ Wusen imb ;D&ren; wi^ mi mup ic& 

oft 



'oftSBSfcg feften unt) 536fe^ ^^wn, Unb wie 
oft f onnen Dci auc^ tt)iDec meinen ^SSiflen b6fe 
^eöanf en aufjletsen. S)a liegt aber Die Ur^ 
fa^c nict>t in mir / fonDern m^et 'mit. Unö 
li^ ^öbe leinen gefallen an felbigen,: belupige 
micf> an felbigen nicbf; melmebr ic& öerab* 
fcj)eue fte unD bete ju ®ott/ tto§ mein »öer^butcl^ 
fold[)en Unflat nic&t öerunteiniget wecDc. S)a 
bleibe icb im ©lauben an meinen €rl6fec. UnD 
t)aijt anmitnicbts^erbammlicbeö. — Slber 
cö iji t>o(^ jeber bofe ©eDanfe an unb t)oi; ftcl^ 
tjetöammlicb. — ®a baben fie red)t- 3e^ 
öec~ bofe ©cbanfe mif fdUt ©Ott. Qlhn Da 
ibn baö i^inb ©otteg/Detnjabre €l)ri(l tt>i^ 
Öer feinen -9!IBiÜen benfet, fic& an felbigem 
bur^öuö nicf;t beiujliser, fonbern Wn öielmebi? 
öetabfcbeuet/ wiber felbigen betet/ fo tecf^netilm 
©Ott buvcf)auö ni^t ju* S)enn ©ott banbelt 
aflemal nac^ feiner ©ered^tigfeit S)ie b6fen 
©ebariEen, Die in mir »iber meinen QBiÜen 
auflleigen/ jinb ia! nifbt meine ©ebanfen, fo 
werben fie mir au^ um ^bJ^ijli tToiOen nicbtju» 
gerecbnet. — !Run baö weiß mein ©otf/ ic& 
Derabfcbeue jie/ icb benfe fie nie gerne; pema# 
^en mir hk beftigfte Unrube. — ©utl öa« 
ift Der ^eweiö/ Daf fie ni($t ibre ©eDanfen 
fmb. — '2Bie aber, wenn mir ein fol^er ®e# 
Dan&J einfallt, wenn leb bm'i WlQ^t er nicbt; 
aföDenn mein ^^bn oor ©ott jum ©reuet ?— 
©a pe felbigett öerabfi^euen, fo munreiniget 
<r ifer ©ebet m4)t.' — §ll>^^ aftö6r(mic& 
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l)oc& in meiner ä(nt)a(^t. — 5)aö iilwö^t 5ibcc 
Doju f onncn fie tüicbcr ntc^t^. ^oven fie lieber auf 
^u beten, Denn Die ^ad)efd§ific^mc^tjn)in9en. 
€tfennenfiet)aö mannigfaltige (gienD, melclem 
tDitin Der ^elt untermorfen finD unb lajfenfie 
fic^ öaburcö De)lo mel)r jar geijUid^en ^a(t)' 
famBeit reisen« ^st\n jcmcl)r fie Dem bofen 
^eDanfeti nac^Denfcn unD il)m n)iDerjl:el)€n, 
^ejlo mebr Ool)rt er fie im lebete, ^ber fo 
ttjfirDe i^ oftcjar nic^t beten Tonnen? — 

€i)I warum Denn Daö nic&t?^ic feaben 
mir einen ganjanDernSöegrif üom Sgeten/ alö 
id)nac|>Der@dc)riftbabe. — '2ßiefo? — S)ie 
^ci)rift befiebitö nie, Da§ tt)ir iu|t aöemal 
äu^etiid) beten foUen. Tonnen mir Denn 
niiit gar oft unfere ^itk lu ©Ott erbeben/ 
an @of t DenEen ; uon @ott reDen ; elften Oeuf 
jer 5u ©Ott abfd)icfen ? 31^ Daö nic|)t aucb Daö 
©ebet? S)enn ©Ott ftebet nic&t auf unfere 
5CBorte, fonDern auf unfere ©efinnuhgen. 31^ 
Daö nic^t anDem? — ^a baben fie red)f.— 
Jpernad) fagt Die Ocftrift nie, i)a^ 14) mir ge« 
tt>ijfe (SlunDen fejle fe|en foO. in roelcben ic& 
Die ©ebetßub'ung üerricbte. 9^ein I betet o^ne ^ 
Unterlaß! ©aö ijl Der $öefel)l Deö Sbtifien* 
tbum^. ®aö £eben Der Sbrijl^n Iji ein be* 
pdnDigeö (^tbct , ober ein immerwdbrenDer 
©otteöDienjI. Sr Ht immer jeine ©eDanfen 
bep ©Ott» golg(id), babe ic^ iejo feine Suft 
jum ©ebetC/ fo ber^ ic& dn anDermal mU. 

Mortem 



^otfen» *Je füv$ev ba0 (Bebet, «beir je 
«nOßd^ttgcc felbiqce ifl/ Defio angencbntei: 
tfl esO^oct. — jD! mie t)anfe ic^ il)nen fui? 
tJiefen guten Unterricht» 3c& ^«(te mir t^g* 
lieb cieit)ifle ©tunben fejlgefejf/ in tt)elc|)cnic& 
ju ©Ott betete, aber frepti^ war ic^ nic^t aU 
femalDasu aufgelegt. — 5)aö ijl ein fclbfl 
etwdöltei: ^otte&öienft* ®ec €bti(t fe^t 
fic^ nie genoiffe @tunöen fefle, wo er @ote 
Dienen will, ^iein! tiDie fieeß bereite gef)btt 
^oben : t)aö ganje ^eben Deö €feri(len ijl citi 
bejldnOiger ©otteöDienft ^0 Die ©eele am 
Iebl)aftejlen DenPet, Da ergreift er Diefe ©ele* 
gen^eitunD Da erbebt er fein ^erj ju@ott unD 
betet feinen ®ol)(tbdter an. ^ottee Vev^ 
ebrwng mug nie ein Stbang fiyn. @ie 
tnu§ au^ einem frepwiUigen ®ei)le gefi^eben* 
9£3enn Die (^eele nid^t Dar^u aufgefegt 
ijl/ fo tt)irD ibr @otteöt>erebifung eine gaft. 
^f^icbtwabr?— €pi Da l)aben fie recbt» — 
S)iefer 5ei)ter liegt öieüeicbt iti t^ter Srjie# 
bung. -— ®aö mu§ id) ibneni beUmm, Da 
baben fie re(^t. ©er ©otteöDienjl Deg CbtU 
Pen i}VaBemai ein vernünftiger ©otteöDienjf* 
Slber Dofonnte icb wobl ithmer eine ^rdg!)eie 
jum i^^bett baben. — ©er m\)U Sbtift ge# 
wifmcbt. ©er benujt jeDen Stugenblict fei* 
neö gebend, ©eiin fein Seben i(l ein befldn* 
Diger Umgang mit ©ottv — gurtreflicbec 
©eDanfel Den wiU icb mir rec&tju eigen ma* 
<^en.— ®a t\)m fie rec^t. S)enn unfere 
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©off^üml^ting mug im ®ei(!e unb in öec 
SGBa^r^eit scjc^e^ca. — 5(?un Witt id; micf) 
nii^t me^r mit Un b6fen i^cbonfen m<Jttern 
«nD plagen. 2)cnn fic l)abßn xid)t, ein gut* 
tienSenöer iiebec ^ater fann ba^ feinen ^in^ 
t)ccn ni^t inxa^mnr t»aö wiöec il)ten SÖBiflen 
Sef(^ieJ^iet. — @ut! meine C^eurefie! bki* 
im fie bep öiefen ©«Dönfen* foODerDen fte nie 
mn bofen ©ebanfen, Die biDer ibtenSS^iÜen 
«uftleisen/ beunrubiset tiDetben« .^flui; cnfVe* 
.^enfic ftcl^ öucb/ foüiei pe fonnen, aller ©e*» 
leöenbeit/ :At)o fie ju bofen ©eDanfen sereijet 
werDen, <Stui;5en fte fic^ obne 3^ofl) nie in 
Me®efa!)V.-— S^un Daö n>ill i4^ au^ J{)un. 

3«5t{6fnefe pc^ bie ?:büte beö ^^ebenjim- 
,merö unO ibte grau «Ülutter trat berein unb 
:^ab ibr ben 9\atb: fte. foüte feinen SweifeC 
vecfc^njeigßrt/ fonöet-n miv felbige alle enu 
^cien, bamit fte einmal berubiget wutbe^ 
^--£>l antmortete fie ibr: 3cb b^benunfcbon 
.^iet nacbsubenjen. S)enn eö ipmir febr üiel 
SCBicbtigeö gefagt worben. Uibereilen \t>iüic& 
micb niä)t. ©enn fonf! mocbfe ba^^uyirfy 
fle meinem ©ebdcbtnijTe entfileben. -- S)a 
tbun fie.recbt/ übereilen fie ficb nicbt» ^ine 
SBunbe, Ut tnan allungefcbtToin De jubeilt/ wirb 
fift gefdbrlii^er/ alö fie üorbet n>ar. ^ätm 
fk alfö biefen unb jenen ©ebanfen üon mic 
nicbt recbt gefagt/ ober (lieg ibnen nod; Diefer 
imb jen^r Snoeifel auf/ fo reben fie mir mit mir Uc 



©jJmc&ebec 9\ct)Itc^feit unb bßt 5(üfti^tlä- 
fül — S)aö mctben fie mit bod) ni^t öbd 
mbmcn, i^enn tc& baö tbue?— ^^ein! be|!o 
gefeegnetcr mitb unter bec @nabe ©ottcö/ 
meine .Äuc an ibnen fa;n. -- Slberief; babe 
nocb febt üiel mit it)nen ju reben.>- ©ml 
icb voiü beute unb morgen bep ibnen bfeiben,*^ 
S)aö tjl mir jnoar re^t lieb. 2(ber braucbe« 
ntcbt ibre ^ei^tEinber bieöeicfet ibren d\at\)t 

— 3cb babe jufli feinen sefdbrlicben i?ranfen. 

— Ol n^elcb eine ^öfe meinet ®ott,eö;@utl 
fo lann icb ibnen mein »öerj rec^t entbecf em --- 
@ut! fo entbecfen ft« eö mir. — 

S<$ jlebe in ben ©ebanfeit/ man mfifeaf^ 
kii iMö in berSgibel jtebet, na^ ben Söud[;(la^ 
ben annebmeu/ tt)eU bie belüge ©c&cift boti 
©Ott eingegeben tiöorben i% — ©iefeö tt)d# 
re ein gefdbrlicf)er (^a%, meine C^euce^ 
fiel wenn v»ir alleö fo annebm^n ti&oUten, mt 
cö ba jlebet. 5^enn nac^ ber^bamaügen geie 
rebeten bie b^üigen ondnner/ fetbjl €brijluö/ 
unter gen>tjfenBilC)ei*n, S^iefe Söilber möf* 
■fen nacb ber Sfbfic^t unb na^ bem ®rtne bc$ 
tüobltbdtigen Cbtiflentbumö erSidrt unb öer^ 
flanben werben, g. (J. tnatcb- 18/ 8. 9* f^öt 
ber ^rtöfer, wenn unö bie »£)anb ober ber §ug 
drgerte, joüten wir biefeö ©tieb abbauen. — 
Unb wenn unö \ia^ SJuge ärgerte, fo foütenwit; 
felbige^ augreiflen unb eö t)on unö werfen. 
Sinnen wir benn biefe^orte nad; ben ^ucl&» 
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ftabm nehmen? ©iefcö merben fte felbjl nt^t 
glauben. ®enn eine mö^re fKeUsion muf 
nie ibren^ece^rern Un diati) geben, i^re^Iic- 
tier ju öerjlümmeln, fonöerii üielme^i: allen 
^c^aöen Don Den ©üebern abjuwenben. 31^ 
baö nic^t n?abt ? — Sa i baö !ann ic& nic|)t 
(euflnen. Slöte aber, t»a ©ott unfer @d)üpfec 
;i(l, fonnfe er unö Denn Diefen 53cfel)l nicf)t geo 
ben?— S^immermebr. S)enn @ott ijl, Det 
Siebbaber Deö menfcbücben ^ebenö unö Der bat 
au0.t>rucfncb Die ^Berle^ung unfetg Seibcs unD 
«nfrer ©efunöbeif öetbotben. — '^al vokmt^^ 
fen aber t)iefe ^orte öetj^anben werben? — 
55!)er.g)eilanbrebet bier im 53ilbe. S)er9Ber|lanb 
ifl biefer : 2Benn wirgereijet tt)urben, ein ©lieb 
beö Seibeö tviber W Slbftcbt beö gutigen (g^o* 
pferö ju migbraucben unD unö Durcb biefen_ 
9[hi§braucb ju tjecfünbigen, fo fottten wir tbun, 
cU wie einer, bem biejeö ©lieb abgebauen, ober 
bem tik Singen auögeriflen waren. (5r Eann 
jte nicl)t mebr braueben. ?0?it einem ^orte, 
wir foUen lein ©lieb beö Seibeö ju irgenD einet 
^ünbe migbraucben. Sotgli(|) feben jte auö 
biefcm S3ei)fpiele tik SBabrbeit: öag man 
md)t allce, vom in Öec 25ibel f^ebet , nac^ 
öen Öuc^flaben erklären muffe» S)enn 
ber »gieilanb fo wobi, alö feine 2(pof!et reDcn 
oft in Silbern. ® abin gebort bic Üvebenöarf: 
^ein Skii'd;) freudigen ; öen «Iten fXien^ 
fd^en toöen. ^^ü^t ber (gunbe Die 9}?acbt 
nebmen; ibr ni^t geborcl^en; t)a^ nicbt tbun, 
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iDoju unö bie ©unbe reijet. — S)aö febe tc6 
nun cinr Dag man nic^t aüeö nac| Dcniöucfe' 
fiaben crEldun unD üexjieben f ann, waö Die 
*öibei fagt — 3c() n>iü ober hin noc^ ßtnja^ 
betörten. Sefuöunö feine Slpojlcf empfel)le» 
aucl) oft in hn Jöibel Den ^ete^rern Deö€btt^ 
ftcntl)umö likfe unD jene ^pic^ten, tt)e(cf)efl^ 
aber nacb Der ©cmol)nI)eit Der Damaligen gei» 
ten richteten» g. (l. Wev mit nachfolgen 
will/ öec vßrl«j]e Datei:, OTutter unö^au' 
fctl öer fte^me fem ZUeus auf (tc^ unö fol- 
ge micnad?! ©iefeö tToar in Den erj^en gei^ 
ten Deö €l)rijientl)umg n6tl)ig. 5)enn fobalD 
ficb einer ju Der el)rijl(ic^en Religion bekannte, 
fo balD murDe er öon Den ungläubigen 3uDen öer* 
f olgr unD er war in Der ® efal)r Deö "^oDeö* ©Ott 
aber fep ^axit, mx Vmmn rubig an Den «g)ei# 
lanD glauben unD raerDeniejo niit^üer(plgt.S)a* 

tjcrmuflen wir einen Unterfd)ieD Jttjifcfeen ben 
^flid)ten machen, OicaUeC^rifienangebenE 

uno 5\t)ir4en ben "^pflicbten / oieM «uf;^ 

gctoifie Seitumjlanöe grönOen» Sene finD 
allgemeine/ Diefe aber ganj befonDere $flic§^ 
ten. ^fiic&ten , welcbe Der €brii^ ya beobach- 
ten W, Den ©Ott unter folc^e Um jldnDc fe^t.— 
223ir mujfen aber Dod& aüt beJett fepn/ wen« 
utiö ©Ott in folc&e UmjldnDe fe^et, aüeö um 
Der Üvßligion willen ju öerlafien« -^ ©a ba^ 
ben fie x^^U SllöDenn wtrD eö ^jTic^t für Die 
€Wf^^f Oic©ott in folcbe Un7|ldaDe fommen 
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Idgf. — S)a« fel)c ic& nun ein; öb^t rnkfott 
ic& bcnn t)icfe "^Bortetwtilcben/ 1« Cortnt^.i i, 
f ♦ 6. 1 3* ^in tJC'cib, D«0 ö« betet mit uit» 
beOecCceit Raupte/ 6ie fc^anöet ibc ^äupr. 
iS)enn eeijt eben fo viel/ als tt?4t'e fie be* 
fc^oirenjc. 3c& fann mid> in DtefeSCBorte 
gar nicfet jinben» 3c& ftabe big biel)er immei; 
seglaubt/ Det ® otteöDienjl Det. €l)tij!en fep ein 
^ien(t im ©eijte unD in ^n *2BQl)r^cit unt) 
fep nicftt an folci)e dufet:ncf)e ©ebmuc^c gebun- 
den. SiUeiU; pa Der Slpojlel OicfelKeDenöate 
braucl^f: ^tc^t'ec bey eud) felbfi/ o0e u>obl 
flebe/ öa^ ein Xüetb «nbeöectc üoc (B»oct 
bete! unD abermals fpticfet et : öanim foU 
tin XOeib eine ITltac^t «uf Oem^aupte b«' 
l>en um öer ^ngel willen; unD ta Diefe 
Stelle an feinem £)rtc wiDettufen ijl/ fo glau^ 
be icb / Diefeö mdce tt)ol)l ein allgemeine^ ®e* 
fe|, n)ßlc6eö alIect)ti|!licl)eSGBeib6pecronen tjer- 
})f[id)tete. .Öenn ®ott unb feine gnget .fon* 
öenfii^t)0(^ unmöglich an Die berrfc^enben' 
©eraßbnbeiten eiriegQSolföbinben. ^iec bit» 
ie icb red)t um ^eiebtung. ©enti icbmodbte 
in bet 98etebtung ©otteö unb meinet ^eilan* 
U^ aucb ni^t im geringjlen aniloffen, abec i<^ 
iM6cbte au^ Der ^elt nic[)t Die gcnngüe ^ete- 
genbeit geben. \)ntä) mein ^erbalten übet t)öÄ 
«►obltbdtige €btif^entl)um ju fpotten» — ' 

^aufu^ fuc^et bk bei^ bem'5ffen(Iicben 
^Otlei^Dienll« bet Cotintftiet einsefcblicbene 



5SJJi§btdu*e unö Unorbnungen abjujlellen. Um 
nun Die 2ä^orte rec^t ja mjlefyen, fo möffett 
pc t)ie @en)obnl)eit utiD elften Det ©tlecbm 
beticnfcn* ^cp Dm ©riechen n)at: öie S8c* 
t)ecf un(^ I)eÖ ^aupt^ ein Seic^en öei: Un^ 
tert^anigfeit; baö Wofe^aupt obe? eilt 
^ei<i)en öer ^ceybeit iint> i^errfci^aft. 2>a 
niin ^auluö Den SJ^ann, a!ö Da^ »C)aupt DeS 
^eibeö unD at^ einen vQccrn Deö ^aufeötjot* 
SefleUt bot/ fo mucDe ficb Dei; 5Dlann felbjl ent« 
. ebren unD üon feinet &)xz unb ®«tDe b^cab* 
fe^en, wenn n fein »gaupt beDei^te, wenn et 
betete» 2)aö ^eib aber mug Dem ^anne 
öeborfam fc^n in aHen billigen unD cbriftlicben 
IDingen, &a^ beDecfte .©aupt i\\ obet Da^ 
geiclsen Det Untertbaniöf eit. ^aber beDeutet. 
t>ie SD^ci^t ouf Dem Raupte Deö "SBelbe^, Dof 
t)aö ^eibuntet Det 3J?a<^t/ ©emaltunD^ert* 
fc^aft Deö «SJanne^ fiebe« golglid) Dürfe fte 
mtl) Der Damoligen ©ewobnbeif , nie anDer^i 
cilö mit einem beDecften Raupte erfcbelnen. 
^aulü0 je^t no(^ einen ©mnD Doju; um^t 
^ngel wiüen» (gt i)at fein Stbfeben auf tfie 
Stelle Deö ^copbeten S^fa^d / «>«> bep Der £)f' 
fenbarung Der <g)^rrlicbfeit @otteö Dle.€n9el 
ibr 5lngepcbte öerbüüeten« ©arduö fofeetf 
tier 2(pojiel: M Der?9?ann ©otteö^errHc^feit 
ifl, fo muffen Die Leiber in Den '^Bcrfarom* 
lung^b^ufern/ Dem ojfentCicben ©otee^DienP 
mit bebecffen Snseftc^te bepmoönem @te 
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tnujTm eine ®ecfe auf i^ren vg)(^upfetn Ijahen, 
unD t>ci^ muffen fie and) t^un naci) t)em 55ei)* 
fpicle Detf ^nflcl unö njeil fte Datan ein ^etie» 
bcnt)aben. 

Soö if! alfo bfog ©ifte öec Damaligen 
Seit! ®emont)eit in bet €Düntbifc|)en ©e* 
meinöe. ^ö ijl alfo nic^t aügemcineö @efe^ 
t)e^ €l)tij^entbumö. S)oc& mu§ ein cl)ti)Kic^- 
9ejin.ntcö grauenjimmer alle öppige unD kicbt" 
jtnntge 'i^tacbt öerabfc^euen unD in Den ojfent' 
lid)en ^crfammiungö £)«tern in einet an«» 
fldnDigen unö Der ^ütDe De^ C^ripent^urnfJ 
angemcficnen itieiDung crfc^einen. S)a8-tji 
aUg'emeineö ©cfe^ Deö €l)tii!entl)ums?. <SinD 
fie älfo, 'iLbmveite, eine n3abte €^rif^in) Die 
©Ott unD Den »g)eiianD im ©eijle unD in Dec 
23Sal)cl)eit anbetet, fo merDen fie fid) gen)i§ föc 
ofler unanjldnDigen ^letDung büten ünD wiu 
tm aucb ö<^^ tme, gnttJQct^ aujferiicl) be^ 
ftjeifen unD jeigen. — ^a böben fte tecbf. 
2(ber n^enn nun eine folcbe unanftdnDige ^lei^ 
bung ^oDe wörDe? — @o mu§ fie Detnoabte 
€btlft nicbt mit macben. — ^enjtt er abec 
tiejmegen oerad)tet murDe? — @o muf erDaö 
ungegrunDete Uttbeil Det ^eit nicbt acbten, 
fonDetn ficb mti) <3ßernunft unD nacb Üleligion 
ticbten. hec ©«c^e mu^ nmn xoebev su 
mel, nod) $u roenig t^un. '^kl^t ju trenig/ 
Öa§ man aüe anftdnDige neuetÖloDen für ^ün# 
Un \)aiun tiopHte» fRic&t ju oief, Daf man 
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ölle neue unb oft unanjtänDige 50?ot)cn gleich 
mitmadjm moüte. 2>er cSrifl gc^c ^iei: 
öie OTitccIflrap. Q^orjuglic^ aber fteljct 
ec Dabei; auf ein reineö unD l)eili9ei^ »©etj unt> 
ouf cl)rtjtltd;e ©efinnungen, Damit^ott an 
feiner ^ecebcung einen 2ßo^IflefaUen bflbcn 
fannr ®enn @ott fiebef bep unferec ^Berei)* 
rung nic^t auf unfere ^leiDung, fonbern auf 
unfere ©efinnungen. UnD baben njir cbrili* 
lic^e ©eftnnungen/ fo werben mir auc^ für ei- 
nen an|!dnbigcn 5lnjug öen)i§ forgcn. Unö 
t^a fte/ C^eurejte, ein jarieö ©emiffen baben, 
t)e(lo bebutfamer müflen fte in ber^abl Der 
9KoDenfei)n. 3ebe nac^^Sernunft unbfKe* 
ligion prüfen, ©o merDm fie auc^ txx nie an* 
flojfen unb ibt «ßerj bcunrubigen. — S)aö 
febe ic^ ein* ©aber mU i^ mic& bcjldnbig 
barnai ric&ten. 

S)arf td) benn mein ^erj ganj öor ibnen 
auöfcbutten?— €vl noarum benn baö nicbt! 
^1)un fte eö nurl -- Scb liebe (Sefeüfcftaft, 
9)?ufif/ S)ic5tfun)lunb@c^aufpiele, ummettx 
©emüt^e oft ju erbeifern. SIber ba @ott in 
üerfcbiebenen (^teilen beiliger @c|)rift befteblt, 
ta^ voit bie ^elt nicbt.foOen lieb baben, fo 
glaube icl), mnn ic6 ibm gefallen n>olIte, id> 
burfte fein irrbifcfteö ^Öergnügen genieflfen. — 
£)t tbeurefle SceunDin! haß ©btiflentbum 
tbill feine melan^olifcfee SJienfcben bflben. 
t^ »erbietet burc^ou^ öie 5f euben biefeö Se- 

Sö f ben# 



26 Beyfpiele 

htm ni^t 56 bcgcbtf üidnißl)r / bdg feine 
^Bete^rec Det Sßelt btau^en foüen, nur öen 
tnt^brauc^ vecbtetec ee. ©aö fcl)en fie 
Sfeic&. 9Ißdte eö ba ^illc ©otteg, öag wie 
wnfec Seben auf Der StDc in (tiüet, einfamec 
SÖlelanc^oIie foüten zubringen/ fo f)ätu er Die 
sanje 2Belt nicbt fo fc^onc etfc&affen» @o 
Satte er nn^ in ^uflenepea unD €tn6öen ge* 
fe^t unD unö 5etn freuDigeö ^etj Qe^(\)ti\U* 
2(ber icljm fie, mie laut preDiget Die ganj^e 
2öert t)on Der @ute@otteg. SlBie reisenD itl: 
Die ganje ^Raturl Tonnen njir nicl)t allentl)al'* 
ben fel)en unD fcl[)mecfen, me freunDlicö @ott 
i|^? (gofann alfo ®o(t fein geinD Der gteu* 
Den unD Deö ^ergnögenö Der ^enfc^en fcpn. 
S^ic^twabr?— 3a! Da babcn fielrecbt. 5lber 
«jarum fagt Denn ©oft : ^«bt nic^t Iteb öie 
XÜßlt? — €be ii^ ibnen Darauf antworte/ mug 
ic^ il)nen mä) etxca$ ju ©emutbe fül)ren. 35e<' 
trad[)ten fte Die ganje tt)ol)(tl)dtige £el)re De6 
€i)ritlent^umö. (Bagen fie mir eine einj^ige, 
iDeldbe Die greuDe Diefeö £ebenö unterlagt. 
Sßefiebttun^nic^t Daö €l)riil:eHt^um Die greu» 
l)en? £)rDnct unD bereDett feibigeö nicbt Die 
SBergnögenunferöScbeng? «äßer ijl freuDigec 
iinD vergnügter/ alö Der €l)ri(i, Der Deö ^ep^ 
faü^^otteö t)erric!)erti|i? — S)ie cbrijlti^e 
fKeligion aber fagt iai ^abt nic^t lieb öte 
XOtltl — ©a^ ift Der 55efeb( ©otteö an fei^ 
nc. ^ere^rer. Wlan mu^ il)n aber nur recl^i 
t«r jleljen. ®ie 2öelt jtnD \)kx Die gottlofen, 
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ble bei&nlfc&sefinnten ^ojßnfc^en, bie blog na(& 
t!)ten Hiflen tcben. sjJJit bicfen foüen bie €l)ri'» 
pen feinen octftauten Umgang bcgen, tjamit fie 
ni^t üon ibncn angeftecft unb t>erful)ret n)cc<' 
ben. i^enn bofe ©efcüfcbaften öetbcrben gu» 
tc (Sitten. 3jt biefei; 9vatb nicf;t ^eilforn ? 
©eben fie bier nicbt ^a^ ^obltbatige beö 
€btr(lentbumg? — 3a I auf folcbe 21«. Scf) 
babe aber tiutö) ble ^elt t)k (Soften in bec 
SBeft öerjlanben. — €i;I Die niüj]einDir lie^ 
ben I benn bic fihb ^6l)itl)aten ©otie^. @ie 
öerai^ten/ b^ifit bea @c[)6pfet VJedeugnen, 
löod) muffen xoiv fie (o lieben, öa^ fie öie 
iliebe (^otcee übei: alles nic^t fd^voad^en, 
nod) x>U\ xoeni^zt t>ert5rdngen. 3l^ biefeö 
nicbt tDieber ein beilfamet: Svatb? S)er Sb^ij^ 
foü unb fann bie "^Bclt gebmucben. ?Rur mi§- 
braueben foli er fie \nd)t ^r foU ficb Dürfe 
ben ©ebraud) üer ©inge inber'SBelt nur ni^t 
Derfünbigen. 3jl biefeg niffjt micber eine beiU 
fame ^fliicbf ? — 3«' ^<^ baben fie recbt, — 
©ielSnnen affo an ber ^ufi? ein Vergnügen 
jünben-) fie f5nnen bie S5icbtfunji lieben; fie 
f 6nnen Ue ^dDau^pitk befudben ; nur mujfen 
fie baröber nicbt anbere bobere unb micbtigere 
^jiii^ten öerfdumen. ^tacbtet am tvfien 
ncici)t>em 3^eic^e (Bfottcs unt) nad) feinet 
(Seteä^ti^feit , mu§ immer t>k »giauptpflid^t 
bleiben 1 " (^eben fte, wie büö mabre €btifi^n- 
tbum unferer ?Ratur angemeflfen ifi? — Ol 
xoU freue i$ mic& ubeip biefen Jjeiifamen Un* 



ag Beyfpiele 

terti^t! Sd) fc^ß eö leitet! dn, bag i(l) mit 
manche üecgebü(|)e (Sorge gemacl)t l)abe. — 
greplic^/ wenn man fi^ ein felbft ern)dl)lte^ 
€l)ti}ientbum mac&t/ fo fann man in oemöebli^ 
c|)'e SlensjiUcbEeiten gerat^en. 

^a^er gebeic^ ibnen ben 9vat!): CN« 
fte nickte xoit>ct il)ce Uiberjeugung, ^a(i)t 
il)nen i^r ©eiDlflfen, el)c ^k eine ^anDiung tt)un 
tTöoÜen, biefen unD jenen (f inmanb ; glauben fie/ 
fie vüürben ftd) Daburcl) tjerfunDigcn, fo unter» 
laflen fie bie ^anblung fö lange, bi§ Dag fie 
au^ ri^ttgen ©runöen t>on Der Ülec^tmdftg« 
feit überzeugt ftnö. @o njexDcn fie i>kUn 
2tengp(i5eiten glücf (ic^ entgegen I — ©uti 
biefen SRatl) njerbe icfe befolgen. §iber l)abe 
fd) benn gleich Semanben^ mit bem ic^ mtct) 
baruber befprec&en fann ? — ^ab^n fie benn 
biet nic&t einen rei^tfc^ajfenen ©eilUic^en? — 
®aö ijtö eben, ber mac^t alle^ jur^unbe unb 
fe|t micb baburc^ in manche Unruhe. — ®utl 
fo richten fte fic& nacb bem S^ßorre ©otteö, fo 
irren (le nie. — Siber wenn id)^ nun falfc& 
t)erpel)e? — S)a^ möflen fie nic^t. ©eben 
pe nur immer auf bengufammenbang unb auf 
bie 5lbpc&rbeö beiligen ?S)2anneö2td)tung; fo 
ttjtrb i^nen mani^er @d[)riffort rec|)t beutüii. 
Unb benfen fte fid) babei? ®ott, aiö einen tieb# 
reichen / gutbenfenben Öater unb i^ren »&ei* 
lanb, ben Stifter beö ^^ripent^umSr afö i\)0 
renrebü^nSipeunb/ fo n^erben <te mani^eö 
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gatfe Uttl)ciri)ertticit>env unD gett>i§ 9raubcn> 
©Ott- bel)ariCiete «n^, alö feine Heben i^inöer. 
gt legt unö fein batfeö unbunettrdglic^e^Soc^ 
auf, fpnt)ern feine ©efe^e fint) crfle leitete unD 
angenel)m ; fte ftnD unferec fc^wa^en 9la(ut 
ganj ancjenieflen. — ^a t)abe ic^ ö^feblt» 
S)a treffen fie.mti^. 3cl^ fcabe immet ©oft 
betract^tet alsDcn j^rengen ©cfe^geber. — S)a 
irren fie» -€r giebtunö®efe^e, al^ ^oter, 
blog unö gtucf lieb ju feben. 2Ciro ftnö es Äe^ 
geln unfei'0 (S^lucEe. Unt) bie jinD Denen aüe 
leicbte, Die il)n al^^ater betjlicb lieben. ©a# 
ber verlangt er oon unö Den finDUcben ©cbor- 
fam. ^anDeln jle immer atö ein geborfameö 
liebeö ^inD, unD wenn pe Da aucb oft auö 
©cbwa^beit fei)len foOfen, fo tragt ©ott/ atö 
Q^ater, ibre ^c^njacbbeit mit grofler @eDulD/ 
weil er feine Söoöbeit Deö »öerjenö ftebet. UnD 
boben fie einen gebier begangen; ernennen pe 
felbigen unb bitten ©ott nm @näDe unD t)er# 
bejfern pe ibn. — D I tt?ie berubigen pe mein 
»Öers I ~ ® an5en fie @ott f&r Diefe @naDe l 

■ « 
Scb febe eö ibnen aber an ibren ^S^iene» 
an, prbaben nocb mebr auf ibrem^erjen, t)a^ 
pe beunrubiget. — greolicb böbe icb noc^ 
mancbeö. aber id) babe fie gewig re^t ermü* 
Det, fo will icb ibre@utenicbt langer mi§brau# 
eben.— ©uthbeureflejceunöm! peba^ 
ben genug ju überlegen, tioennpe Dem nacb^ 
Detifen wollen/ voa$ wir ^mu mit einanber ge« 

fproc^en 
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fpro^m l)obm. ^etfpaten fiß t^ alfo bii^ 
borgen.—- SBoUt^n fte niic& aifo Dtefe 
^ad)t in Unrul)e (aflfen? öaö Connen (ic gemig 
ni^t* -r- ©utl icb etgtciffc bicfe ©eUgenbeit 
mit Vergnügen, mi^ mit ibnen watet pt 
ßbte unfetö iDobUbdtigen €l)tiftent^umS juun* 
Ktretieh. ^aö beuntut)igct fic Denn weiter ? 
— 3c& ^at>e ©Ott einmal im ^cbttc t)etfi)ro* 
c^en, einegenjijje »öanDtuttfl su untetlajfen/ 
ttjel^e i4) auö grofler Siengjfiicbfeit föt Oun* 
t)e feielte. 3c^ fal)c ei abet nac^t)er/ bep ei» 
ner tul)igetn (Semut^öa^A gar balb ein, Dag 
l)iefe »ganbtung an unb t)oc jic& felbjlgai: fei# 
ne (^önbe wat/ fonbern bag eö nut babeDbar* 
ouf ankommt, wie unö in weli^er Slbfic^t biefe 
»g)anblung ausgeübt voitb, 3(^ fabe eö auA 
ein/ bag wenn icb fie untedaffen wollte, fomög- 
je i(^ suglei^ mand)e febr notbige ^flicbt üet* 
fdumen. ®abet staube icb jwar, auö biefem 
©runbe bötfte icb biefeöQ^etfprecben gat ntcbt 
galten. 5lbet well ©ott Die «öaltung bet®e* 
lubben febt ernjilicb anbefeblen bat, fo glaube 
id), icb müfte t)oc& biefeö <2^etfptecben etfuOen. 
r— 5lbetmal ein ^eweig. Dag pe gar jn oft 
auö einem iuigen ©ewiffen banDeln. (B>e* 
lübbcn finb felbjlerwdblter ©ottesDienj!, unö 
oft finb fte 9[6iriung einer franfen ^inbilbung^ 
«nb falfcböerjlanbenen ©otteöüerebrung. '*Slan 
mug bep Den ©elubben febr bebutfam unD öor* 
ft(^tig bönbelm SXBie foU i(^ ©Ott mfpte* 
c6en unb mi(& su Der 5luööbun3 berfelben erfl 



butc& etrt ©dubbe \>txh'müi6) maä)tn, mnn 
pefc^pn eine €l)rifl:em()utngpP(cbt iji? Unö 
tt)ie ungfiltig ttidte Daö ©elubbC/ tvenn icf; Dß^ 
liutc^ an Der §lu6öbung anD^m n^t^feer unD 
nw^Üdbet ^jiid&ten gebinDert njürbe. §in fol- 
cbeö ©elübDe bntf Der €btill ntcbt fbun. »g)at 
er felbigeö gctb^n , fo fann er cö nic&t bellten. 
®enn fonfi würbe er ftcö mfunbisen. . ^ö ijl 
oUemal üernünftiöer unD befier/ Der €bnfl tbut 
feine ©elübDe. 2)enn SReligion muf fein 
gtt^ang fcpn» UnD ©Ott i^ lein ^^fcb, wie 
iDir, Den mon Durc^ ^Berfprec^jungen bewegen 
fann« Oel)orfam gegen ©ort unD gegen feine 
©ebote, i)l Daö einzige wabre @e(ubDe. SlBie 
Jdcberlii^ wirD Der 931enfcb, Der/ wenn er gc^ 
fdbrlicb Iran! DarnieDer liegt, ©ott üerfpriät, 
wenn er wieDer gefunD würDC/ fo wollte er fei* 
nen ©otteöDienj^ oerfdumen, aucb Den *£)aug- 
gotteöDienft beffer, ale t)orber, beobachten. i3|l 
Denn Diefer ntcbt fo feine ^btiflentbum^pflicbt? 
SÖlu§ er Diefe md)t, aucb obne Diefem ©elübDe 
auöüb^n? SBie Idcberlicf) wirD Der 9)?enfct)/ 
wefcber ©Ott M ©eWbDetbut, jwepmaHnDe? 
2Bocbe SU fajien* ^aö foU Denn ©Ott Dar*» 
on für einen ^oblgefaüeo böben ? SBiU Det 
€^tiil p^ baDurdb tecl^t nü(^tern üum ©ebete 
tnacben; fo mut er tal atö Cbtijl immer nüdb^ 
lern jum ©ebete fei)n. £>Der er wolle w6(^en^ 
lieb eine gewifie 5lnsabi armer Seute fpeifen. 
SP er Denn Diefeßiju tbun nicbt obne Dem fcbon 
natl^ feinem ^f)ripent|)umet>ei;pfli^tet? •— 3a 1 
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öa ^abcn pe tccfet* 2tba tüicDjinEt ofe t)ec 
^DJenfc^? — ^c mu§ niä^t fa DcnSeri/ fonöem 
fein Seben geraöc naä) Dec öSecnunft unD nac& 
t>em tt>al)ten €t)ri|lentl)um0itnne cinricbten. 
9Boju foUen alöDenn Die@etübDe Dienen? S^er 
€t)n)^ ijl n)ol)Itbdtig ot)nc ©etübbe. ^t Den* 
fet immer gut unD lebt futtreflid)/ alö €bti|l/ 
ölö wabcer ^crel)i:er@otteö, alö ebelmötbigei: 
5!)?enfcbenfreunt). ^ernacb macbt ftd; Der €bnft 
t)urcl) feine ©etöböe oft unruhig unb flurjt fic^ 
in 9rojfc'2<en9(^Iid)6eiten. ©ort bat einer baö 
©eluböe setban, jwei) ^age in ber SBod^eju 
fallen. §vun,ma^t er ficb Darüber ein ©eiDif^ 
Jen, n)enn er ärjcnep einnebmen, ober bep ju^ 
ge|l6iTener@cbtt)acbbcitetmaö effen foü. ^o 
macbt er fi(i> Doö ^btijlentbum ju einem 3o/ 
cl^e. 3)1 Daö nid)t an Dem? — S)a baben 
fie recl&t. 3d) febe eö ein / Da§ wir »erpfliicbtet 
finb,'obne ©etübDe, frudbtbar äufepn ju lauter 
guten SßSer fem — @utl 

S^aber metfen fie ftcb biefe^ DorjügM: 
Unfet €bti^inthum mug nie (clbitetvoäbU 
tev ^otteeöienfi feyn. 2ßir muflen Die 
(SönDen aug Siebe jk @ott DermeiDen, unD 
mi4Jfen Daö ©utc auö eben Dem ©runDe tbun, 
Dbne ©elöbbe. -~ 2ilfo fann id) meine @e* 
löbDe, obne Dag ic& mic^ öerfönDi^e, aufbeben? 
— ®a fie eö felbjl fdgen, Da§ fie Durc& Diefeö 
©elubbe an anDern ritbigern ^fliiel^ten gebin* 
Oert würben/ fo mujfen fte felbtäe^ aufgeben. 



©ie baben pd&. übcteilt. — ^oöfefeei^ein. 
S)aö foü ö(uc& gefc^c^en. . 3d) wiU in Detgu* 
funfe meinem ©ort o|>ne ©eluböe Dienen. -- 
©a t^un fte rect)tunD l^anDeln weife unD öeri» 

pdn&ig. — - 

TRuc nocfeumeine einzige 2(nftt)or( bi((e ic& 
fte l 3^ tnacfee mit über Die ^orte Deö Stl6fet$ 
manche Stengfltic^f eit. — 9IBaö jinD Denn Daö 
föc 'äßorre ? — S)a§ Der ^i:l6fei; feinen 9Bec# 
e^cern befreblt; pe foüten allerbinsö nicbtfliu^ 
eben, fonDern ibreSBorte foüten 3ö ' «nD ^ein! 
fepn* €r oerbietbet a(fo afie 33etb^urungen im 
gemeinen Seben. ©oUte Denn Diefe^ aQema( 
tnogUcb fepn? — S)er »geitanD üerbietbet al* 
leö leid^trinnige unD iüDetlidbe ^c^vohxm, uriO 
öUc unnö^e unD unriotbiflß Q3etbeurungen. €« 
Dtinejt bep feinen ^|rebrern auf DleDJic&feit 
unD auf Üvecbtfcbajfenbeif. 2Baö brauet 
Denn Der reDÜcl&e Cbrtp im gemeinen Sebenerjl , 
feine ^orteju betreuten? 5HJiü man ibmnicbt 
auf fein® ort glauben, t^aö fann er Daöor? 
©egwegen mu§ er nici&t gfeic|> feine ® orte 
betbeören» .— ®ie aber, tioenn er feine ^itö«* 
fagc befcbworen mu§ ? — ©a^ iji ein ganj 
anDerer Saö/ Daöon reDet aber Der €rl6fer gar 
nicbf. ^enn es Die ßbrigfeit bedangt/ fo 
lann Der €bri(l feine Sluöfage mit gutem @e- 
tt)ijfen befcbworen. 5)enn^ Der twabre €briff 
ttyirD nie einen IJÄeineiD begeben/— ©utlau^ 
D^abur^ beruM5«n nemein|)erj, 3c^ Danfe 

€ i^nett 
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. fbnen b«5(i^ füt bicfe mir fo nö|fi^^unt) fcfet^ 
j^icöe Untcmbung. 3c6 n)erDe fie tßc&t benu* 

- ^eti; unö id) l)offe in Den guf unft öeflo frcuDi* 

S^r unö tubigec SU leben ©iefcö «>ün|c|)e 

iifi il)nen aufrichtig. Sgemüben ftc ficb nuv, il)t 

•€l)tifl:€ntl)um funftigbin naclp Vernunft unö 
tiad)öen flarenSlußfptücben Detbeift9en@d)rift 
auöjuüben / fo cntgcben fie allen bergebli^^e« 
$len9f^licS)5eiten 9ctv>ig. 

3|! mit eö Denn etlaubf, &a§ 16) ihnen noc& 
.«tfiöaöentDecfe? — @epn fie jb götig/.t^eu» 
i^efle Srcunöin I unt) öerfcbweigen nicbtg,n)aö 
pe beuntubigce, — S)ie ©teile i Couint^. 
1, 26 — 29, i|l mir fo b,ebenflicb, rtid^t viel 
XVeife n«^ öcm 5leifc^c,ni4>tx>iel CB^ewt;!« 
tige, nic^t »iel ^öele flnp berufen 2C* 3d^ 
bilDe mit eö ein> aU iijenn eä bcr äßtüe ©ot* 
teö ttjdte/ Dog öet €btijl öon allen anbetnSöif' 
fenfcbaften unD beten ^tletnung abjleben unö 
f\6) ganj aneine in gottlicbet ,(£tfennfni§ oben 
foUte» Unö icb jtnöe Docb m innigjleö^Bet^ 
gnüflenan öet S)icbtPun|t unö anöern SDifien^ 
f^afren. — Weine Zbeitveitel fie fon- 
nen e^ öocf) md)e leugnen, öag ©Ott in 
bet 2ÖeU jeöen (gtanö geotönet babe, unö öag 
mit öem ,^l)tif^entbume aud) jeöet @tanö in ■ 
öet ^eltbeflebenfonne? ^ae€i)viftentbnm 
l^ebt in bevXOeh teimn einsigen BtanO 
auf. ©elebtfamfeit unö alle ^ünjle fonnea 
mit Dem £ttiilembum sanj njol^l belieben. 

2ßie 



t)i,e 3J?enf5)^nfic& biog mit tiet (itiamriQ bi$ 
.€l)ttj^ent&utnö.befc^afrigcn'n[)oUfen? SI)iefe8? 
fel)cn fie mo^r glercb; ein? ,— 3ai baö Eanm 
id) mä)tlmQnm. UnD &jßc|) fc&eincn mit biefe 
^ortet>aö ^u Dstfangen. — .Steint meine 
<Ebeure|ie! (le muffen nur auf bie 2{bj|c6( Oe^ 
,SJP;p|lelg Sldbtung geben. ü)[le^c fagt t>er 2lpöy 
fiel nic&t/ alöOa^ |tt^ OotC/ 3111: t)ei:^unöi> 
gung ünö 2(uert>ceitung : feinei? i:t?ö^Ir^^tiV 
gen Äe^ce, teuiei: angefe^eijcn/ ^>epubmtenr 
tjorne^nien imö gelefcteri m^nnci; bet>icni: 
^«be. SDenn for)|Vtt)ötbe bie SSJeU Die .9veli# 
flion Sefu für. eine ^rfünOung tc^-^enf^bm. 
m\p nicbtföc ein '2Berf^oftC£?:Sf bauen baben.^ 
^onbetn cc crnj^blt« fic^ 5U feinen et jlen geb^ 
tetn Deö tt)abten €bJJiÖ^ntbum,^/ Ö.emeine/ un*, 
angefebcne unb üot bet ^e(t getinge 3ßen»; 
fi$>em r ®a fabe cö bie ^eit ein/ .bat bte 
pi)rift(i(J)e Üveligion nicbt ein SBetE bet ^iKeri* 
fcben> fonbetn allein ©otteö SÖ3etf fep. ^c 
breitete auci) feine M)remc6t burcl& b^n fleifcf)»^ 
li^en 2lrm ber ^ornebmcn unD SIngefebenen: 
auö, fonDern bie er|ten ^efenner beöCb^fteri-r 
tbumö waren gemeine unb unangefcbenc £eu* 
te. — 3<^! baö ijl ganj roaö anbcrö, atö idb 
eö mir öorgeReöt babe. ® a i|l oon ^riernung 
ahberer 2Öiffenfcbaften gar bie 3Reöe nicßt.*— 
Sf^ein! baöon xihü ber Sfpojkl gar nicbt.— 
€pltt)ie (ange ^abe icf) micb mit biefen ©e*« 
tanCen flcplagt! — fK^un beunruhiget er jle 
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iiS)mx ein 35uc&^dtfe, ba^ mir oüetKal ben 
»abwn ^erjtanö tiet©ptöct)cl)cili9er @cferifc 
jeigfc» — äcT) empfebl« i^nen OaeHeueCc^ 
(iament/ aus öem (B^dec^ifc^n ubeife^t 
uttt> mit 2Cnmeif iingcn eirldtttert; öon S). 
©eprg SrieDricö ©eiler* (Erlangen 178 f. 
S)icfeg füttcepti^e 55uc^ wirb il)ncn uhgcmet;? 
ne ^ienjte reiften. — - £)I mie DanEe iiö ib*» 
nenl (^ie taben mir mein ^ecii ganj betul)i^ 
göt. ©Ott feegnc fie^füi; biefe Siebe in bet & 
iDigEeit. -~ : 

©oDtcn fte in bec guf unft vak^tt beunru' 
^iget wetbeii/ fo mfcfetreigcn jie mitibregwei* 
fei nid^t. SalTen fte mir felbige überfcbreiben* 
Set) will aBöenn alleö liegen laffen unb fie ib* 
«en beantworten. Unb \ia fie ein folcf) satteö 
^emii)en babcn , fo tbün fie ial ni^tß wiber 
il)te Uiberjeugüng. ^enn fie jnjcifelböftfmb, 
fo fc^ieben fie bie «öatiblung fo lange auf/ bi« 
jte t)on ber Ölecfefmäfigfeit belebtet worbenftnb. 
©0 entgeben fte taufenb Unruben glucflicb. — 
Sßei) bem Slbfcbiebe feegnete fie mii> mtt^btd* 
nen bec banfbatjlen €ntpftnbung. Unb ic^ 
preife Ue gütige 98orfebung unb bie ©nabe 
meineö ©otte^v bag er melnSImt bergeftultan 
biefcr ^erfon gefeegnet bat, baf fie bie ^age 
ibreö£ebetiö mit rubiger alö üorber jubringif; 
2Bie lebrreicb unb nüyicb fann meinen jun* 
gern 2(mt0bri4C)crn tiefet ^epfpiet tt>erben,: 
«?enn firfelbigeö weife benufem 



<}>afföratflu96eit ffit junge ^Jrebigetr/ 

t>ie in ©efeEfc|)aftett 9e()en muffen/ 

,3e|o flieget man bcijna^c ansemetnbctt 
©eiftltcÖen» X)ft tümpft eine öanje @efeüfc()aft 
liie "tRafe, wenn fie einen ^d^voat^tod in fe(# 
biget anttift. @ie mfangen i^n gatnic^f 
jum tl)eilnet^ment)en greunDc ibteö unfc&utDt«» 
sen^^ergnügenö/ ^ine^ameüfpeKöDeijan^ 
öetn inö £)l)t : VOatc cc öoc^ su^attfege«« 
blieben! jfl^ ei: denn auc^ Oabeyl . — UnÖ 
t)ct feutige junge «C)ej;iC/ id§(^ jeDei: Öame an 
feiner (gtitne lefen, waö a im Snnerpen (elneö 
•g)etien0 njünfcöt» — 

3c& n)ei§ e^, Dag.Me@cl^uIb an manc&en 
©eiftli^en feibjl lieget Einige befi^en frep» 
lieb bie ^lugbeit m6)t, ficb in folc^en ©efeU' 
fcbaften ibtet (Jbte unb ^üröe gemdg aufiu- 
fübten. (Sie beft^en fo wenige 3Henfcbert* 
fenmniffe unb ibreäuffubtungijl nic^t bieebet* 
|te* Slnbere wollen (irengeSWotalijlen üorpeU 
len unb ftc^ jujt jutunrecbien geit alö ^rebiget 
seigen. S)abut^ abet machen fie ftc^üerbaSt 
Mnb entfernen W ©emötb« bet @efellf4)aft 
ganj öon ficfe. 9^ocf; anbete (leüen bie lujtige 
9>etfon t)or unb machen pd^ unb ibtebrwiltbi» 
geg 2imt löcberlicb- 5(n biefe benfe icl& abet 
je^o gav nic&t» ©onbern'i^) benfe mir einen 

€ 3 ©ein- 
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©eijlli^ert/ tict nicftfö mc^r in üer 6cfeSfd;aft 
fe^n .miü, alö xioo^n iJjn Die ^(U(5l)ett auffoDett/ 

Mnfcljulöigen; S^cuöen öieres JlcbeiT0. : UnÖ 
t)od[) ^at man ii)n ruc^t gerne bei) jict). S)ie 
^cfa^tung mac&t nitc^ aufmecEfam; Öavauf* 
iD^ne gmeifel, n)cil Daö ^Bergnügen ;Det6efeÜ5^ 
#aft aUüuwufdxnb iji/unDttJcdman fi(^man> 
4)eauöf4)n)cifenDeSi;epl)eiien etlaubf/ unJMpa^ 
t»aö botjügüc^fic i)V weit 5ßc <S'ei|th'c^e 
^urc^ feinen Beobacl^rungegeifl manc^eit 
fc^ßrfcn23Iic£ in Die >5erseit öec^S^efeürcijafc 
t^ut unö feine^nborcc in derjenigen ^16 ^e 
ftc^ec, t^ie fle fonft fe^i: forgfßttig ^üv i\)n 
i;?ci:bei:gen. 

^ani^ec in btt ©efeüfc&ofe fann feinen 
dnnjinen «jegcn DeriSegeöttjatt Deö ©eiliticTjen 
tiic&t sutucfe balten; et fucfer il>n auf eine feine 
Sicf ju beJeiDigen/ Damit et fiel) Dejio ebec enti 
fd&Iiefen mogtc/ bie <25cfeUfcbaft balb wieDer ju 
t)erlaflen« (6ie jlrengen i^rcn^i^anunb legen 
ibm bebenflicbe fragen üor, um ii)n ju fangen, 
^ier mu§ nun bec@eiil(rc§e felbige mit 2Bei§/ 
i)eif beantnoojten, bamit a bem ibm augeba^« 
icn ©pofie glücflic^) entgebe. SReanbet/ 
ein rec()ffcbaftcner ©eijlftcbec , mu^te, t^egen 
semiflTerUmjMnbe, in eine ©efettfi^aft geben* 
^ie ec Um, vöCkK pe bmit^ febt taut/ unö 
ntancber junget <^m fagte ben ?fe)amen gemifi» 
fe Unmfc|)dmt&eitm in^ Slngeßc&tev ^ieer* 

toifcetm 



tftt paftotaWltiQWt* 39; 

totbeten obtt nicl^t, fonbctnbuticb einläutende* 
Idc^ter jauc&jeten |ieU)mtl)ren^e9faüsu. Sben 
trat hex fromme unt> recf)tfc|)affene SReatibet! 
iih bte ©efeüfc^aft* Sine aügemeinc ©tiUe 
na^m Die ganje ©efeüfc^afc ein m\> afle ©e« 
fiWter üettt)QnbeUen fid^ in ^rnji» ?Ö?i§öer- 
gnögen breitete ft(^aufil)ren@tirnenauö. ^in 
junget rafc^ec ^ert ma^te ficf> bep benen S)a* 
men DetbinDlic^, öen ©eifttii^en balD au öet^ 
treiben. 3m Sinfange überfd&uttete er i^n mit 
melen ^6|^i(^f eiten. 5Der ©eijlUcöe tt)at l)6f' 
ü&) ; aber feine-öofli^feit war mit einem gc- 
wijTen €rnjie öermifi^t. ^eine »£)üf[ic^feir 
unD ernfibafte 53efd)eiDßnbeit machte hmitß Die 
ganje ©efeilfcbaft gegen ibn aufmerffam unö 
et nouröe tl)r ebrmütDig. (gc&on öeriobt Dec 
ful)ne3ütigting bensszutb/ ibn ldc&erli(|)juma' 
^en, SnDltcb nabm et t)ie9)?iene Deö§reun^ 
t)cß an iid) unö baut) öot feine Slugen Die tooe 
Der 3fvet>li(ifeit,fagte Dem @eijilid>en übertriebe- 
ne Sobeßerbebungen inn2lngefic|>te. SRetttlbeir 
I)prte fie ganj jlitle an. SnDttct) fagte et ya ii^mr 
n)enn.fie micö fenneten, fo wörDen jte mit tie- 
fet gat nicbt fagen. SDenn iö) fuc^e meine« 
fKubm nicbt bep bet Süelt, fonbetn i6) fuc&e 
tbn mit jebem t>etnunff igen mt> guten ?9^enfc{)en^ 
in bem Söei^faße meinet ©ottef, ben fiegemig 
düd) öetebten. ®enn et i|! unfet aKet^c&6« 
pfet/ SiBobltbdtet unb 9Batet/ unb fein oet^ 
nönftiget 3U?etif(^ fann ibn üetSenncn. Sine 

€4 *ei# 
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WiQt (Stille mhm \H m unö efüctflumm* 
te. S)ie ^Df^iene Deö ©eifltic^en blieb Leiter unD 
t)oc& mit einem gemiflen @cn)leöermifcl)t.^nD^ 
li^ n)a9te er noc^ einen ^iußfaU. ^IBoÜen fie 
t)enn bei) unö bleiben, n?enn mx 5U mnjen an* 
fangen ? — "SSBatum Denn Daö nicbt ? Äann 
tc^ Denn an ihut ^uü^c Seinen 5int^eit neb» 
men ? ^ic^c Syfcbauei: ibreö ^etgnögen^ feon? 
9^ic]^t alleö mit anfeben/ waö vorgebet? ^aö 
feoffe icb Docf) ! -— ^it fmb aber junige £eute! 
— S)aö n)ei§ id^. ©uti freuen fie p4) ibter 
SugenD immer unbfaffen fie ibt|)erjguter^in^ 
ge feyn. 2(ber id; treig eöunD traue ibnen Do^ 
JU/ Öap fte bebenden tDerben/ Od^fiiauä) 
<B>ott, i^rem künftigen ^ic^ter / für t>uic 
^tunöc öee Zeitvertreibes votvben Ke* 
4>enrc^«fc Qcbcn muffen. 5Ricbt wabr/ Daö 
glauben fte? (Spl warum foUte 16) alfonicbt 
^beil an ibrer Sreube nebmen fonnen? — - 
Verjünge ^errgieng ganj betreten üonibm/ 
unb Dtefe0 fluge^erbalten beö ^rebigere. bieU 
U Die ganje ©efeUfd&aft in guter £)i:bnung. 

gltfebmö/ Der wegen feiner ^t^u 
fcbaffenbeit unb S^ebUc&Eeit bep feiner©emein* 
De im Qlnfeben jlanD, würbe in berfd)ieDene 
©efellfc^aften eingelabcn. Solan batte ibn. 
immer gerne bei) ficfe, weil er pc^ nie alö einen, 
firengen @ittenrtc5ter/ fonDcrn alö einen tbeilf 
nebmenben SreunD jeigte* ^ebt oft befanö 
er fidt) unter Denen, Die feinen ©elplic&en acb» 

ten, 
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fßn,no^t\3ert&fc&d|ten. ®arum? wiflfen fie 
oft felbft nid)t. £)ft baben jic feinen anDem 
^runö, alö raeil fie eintsc nieöemdiSnöe 
@p6tterei)en in biefet unb in jener (Sc^i'ift ge- 
lefen ^aben. Slber er t\)u§tefic[) in feinem 5in« 
fet)en fo tt)eife 5U erl)a(ten, Dag aucb Der@p5tf 
tn feine <^p6ttetei;en jutucfe t)ie(te unö fv^ 
mit feinen ^eleibiöungen an ibn ni^t njastc. 
SQJan luD i()n einmal an Den (Spiettrfc^ ein. 
^ift junger tafd)er »g)err roDÖfe aber gleirf) fein 
tormi^igeö Urtbell über il)n faOen unD fpröct): 
r^ein! ume Wimmele rpiUeii/ öae t^ut 
öei: ^err Ulagtfici; geipi0 m'c^t. ^enn 
Die (&ei(llic^en ^«Icm öae für Cobfunbel 
--- tnein t^eHtcflel- 5^*^«»^' antwortete 
il)m Der gute Sufebiuö mit Dem tiebreic&fleii 
^eseigen, M^ i)üt il)nen i\)t ^ofmeifler gemi§ 
nic^t bei;gebrac6t! S)enn Diefer war ein fel)C 
oernunftiger 9J?ann. @anj. gemif ifl; Diefeö 
nod) ein ffeineö Uiberbleibfet üön i|rer2(mme. 
Die ibnen ta^ a\äW bat. @inD Denn alle 
©eifllicbe folc&e fc^nja^e ^opfe/ 2Benn ic& 
fein ©eijllicber njdre, fowürDe i^ mic6 glei4 
mit ibnen an Den ©pieltifc^ fe^en, um ibnen 
auseigen; Da§ ic& nic^t jeDeö ©pieiför eine 
^oDfunDc balte. S)cnn tia^ Darf id) bod^ 
öon ibnen glauben, Dag fie blof jum geitöer- 
treibe unD nicbt auö®em.innfu$t:fpielen? — 
SBenn pe e6 ffir feine ^önDe bauen; warum 
wöflten fte Denn aber nic^t alö ©eijtlic&erfpie« 
ün?— Sa iil meine ^flicf}t^oppelt jtarF, 

€ f auc& 
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du^ öem ©ötmsjlßn fem 2(«gemt^ ^u geben: 
^^ TOÜtöe jtcl^ manc&ct @^n)acl)er on mit dt» 
getn. 25a mu# ic^ «ucl? t>ermögc öertTTen* 
fc^enliebe, manche unfc^ulöige ijanölung 
uncerlafleit, Oie citt antfctev tiyun tann. 
Sinibnen Wirt) fic^ 5)^iemont> ärgern, Derfie 
an öem; (gpieltifc^c pel)et — 

gyjan mug ftcl> aber über ble Urtl)eile t»er 
©d^iioac&en l)inwe9fe^en, — 5^ein! ^er«» 
njunft unt> (S^^rift/ Simt unö ^Ijarafter öeben 
Öem ^^^rcölser t)ie Einleitung, Durd^ il)r Q^er-! 
t)aUen öie allgemeine ^rbouung ju beforDern. 
— 0JJein ^ebienter ärgert fih oft, n?enn er 
iiii(& fpieten fiebet/ aber icb lac^e i^n auö. — 
^aö foUten fte, alö SO^enjcbenfreunö, tl)un 
fonnen? 2)a^ traue ic& ibnen gor nid)t ju. — 
€r fcftwieg pillc unb lieg ficö weiter gar nii:()t 
ein. 

Sben biefer red)tfc&affene Sufe&iuö 
würbe in bem legten langwiericien Kriege ju 
emem, in feiner ©emeinbe im D.uartiere Ite# 
genben ^errn jDfjtcier eingelaben. 2BeiI er 
feine ©efmnungen Cannte, fo fuc^te er ftcf) bic- 
fer €bre mit ^lug^eit ju entaieben. ^mmai 
gelang e^ibm, aber baö brittemallie§Der^err 
£)ffTicter bie (Sinlabung foempfinblic^ matten/ 
öa§ eö mci)t rätl)fam war, weiter auf,€nt<» 
f(iulbigung 5u benfem ^rjam unb traf eine 
©efeUfiaft üon lamex jungen €beUeuten an,, 
ötc j(l)on>alb betrunken waren, ©ie erlaube, 

im 



tcnfTc& unter einanber t)ie ungcjitteflen 2fuö# 
Dtöcfe linD il)te.2lu,pl)runfl war tem u(i)U 
fc&affenen (Jufebio dufferjl: cmpfi'nbüdp. 3e 
«nactiöcr Jie maren, be(tö mijibaftet routDe 
feine SKicne. Senn in einer fofd)en ©efell* 
fcboft föpette eß Die ^Iuöl)eit t)on Dem ©eifl* 
iicf)enj lieber au fcliweigen/ afö' ju4;eben. 

Sufe&iuö fa()e ftcb jtüar na^ einec 
fc&icffi^en ©elegenbeit um, um jicl) je efeer je 
lieber b'iefer ®efeUfd)aft ju entjiebeu. Siber 
er fanb feine unb mujte a\i^ wiber feinen 
Sßillen in felbiger bleiben* Öer ^ifi^ VDiitbe 
ge.Dec^r, ble fepeifen oufeetragen. Ü)laa 
fe^te fic^ nieber'/ obne einen ©ebnnFen öon 
©oft ju benfen. (^ö njurDe tabep febr faxt 
getrunken» Unb biefeUibermQfi9Fei{jeigte|tcl5 
balb in ben traurigl^cn SolgeU/ fo t)a^ Der gute 
ÖufebiU^ ^rojlitution beförd&tete. (5r blieb 
aber ittimer ernjlböft. 2)ocl& bep feinem ^rn- 
j^e |j6fii4) unD befcbeiben. Wlan begog ibn 
mit ^vf!>tte. €r tbat, a^ö l)6rere er eö nid)t 
•unb afö gieng eg ibm gar nicbtö an. Wim 
ütitit aufig argerUd)|le üon Den beiligen <Sa- 
,cr)en unb ^abrbeiten Der ÜveUgion. ^an 
fragte ibn enDtidb um fein Uttbeü» ?ß?eine 
aüerbeiliglle Dvetigion brandet bur^ midbga? 
nicl^t öertbeibiget ju n)erDem ©ie üertteibi« 
get jtd) felbjl* ©enn alle il)te 98erebrer finö 
(auter gute/ ftomme unbred&tfdOaffene ^eute. 
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©et aiu Offiätx, öec nocF) t)ßt öetnönf^ 
fiöfle unter il)nen mar, winEte il)m feinen ^^ci^" 
füll ju unD fprac^t S)a feabe« fte tcc^t. 
XPa^ce C^rifien flnö ^eme foId?s Bc^u> i» ^ 
«?ie i^r feyö, S)iefeö Urtl)eU aberiül)ttef{e 
nic^t. ^eü (le ober Den @eitilict)en in feiner 
fKebe nic^t fangen konnten/ fo njoüten fie il)m 
einen fKaufct) jutrinfen. (^ie brad&ren einen 
5öedber,in melden menisjlenö ein^O^aaegieng» 
S)cn füDeten fie mit ^eine an unD trunlcn 
i^reö ^onigö 2öol)Ier9e(>en. 5öetl)euerten e^; 
tiag fie Den mi§i)anDeln wollten, Der ibn nicbt 
aüötrinfen wutDe. Wim fal)e Den @ei|ltict)en 
feine Verlegenheit an Der ^tirne an. (^nDlic^ 
fam Die üvei^e an i^n* €r entfcöulDigte fic6 
aufg l)6|üic6jle. Siber eö tt)ar umfonft. ÜHan 
begoß ibn jur Üved)ten unD jur tinfen mit 
0robbcit unD mit einer mebr alö bdurifc^en 
Sluffö^rung. ^nDlic^ wenDete er ficj) an ticn 
•Ömn £)ffider, Der i^n batte bitten lajfen^ 
S)iefer itoar jum @löcf e nic^t fo berrunf en, wie 
Die übrigen. tHem tbeureflec i^^rr^bri* 
(ierl Die Gruppen i^reg emig ju \?erebtenbcn 
j^onigöbaben DengroflenÜlubm, Da§ (leSD^en^ 
fc^enfreunDe finD unD immer nacb üKenfcfeen^ 
liebe bauDeln* — S)aö finb wir. ®a^ wollen 
fie Damit fagen? — @o fachen fte, alö Daö 
SJJuf^er itrer?:ruppen, Den Umpütj meinet @e* 
funD^eit unD Die QSeforDerung meinet ^oDeS 
M^u 9^icl&t wabt? — €plDaöfuc&cict>nic^f. 
^oti mm ^ec&er Wün werben jie ni$f |t«* 
; ben! 



betii! 3d& bÄ tbtec in meinem Seben fc&ort 
genüg aü^gcUm ! — ©atij gerüif befdme i(^ 
einen 5ölutf!urjunb t>er fonnfe gieicb meinen 
^ob befotbetn. — ^p ! mennö Daö ift ! nein! 
fo ttinfenfte nacb ibrem SIppetif. äbec Die 
©efunbbeit meinet Äonig^ merDcnfie bocb ttin* 
fen ? — :5[Wit Q^etgnugcn, wennö mir erlaubt 
i#, auö meinem ©iafe. — SBiffen fie waö/ 
geben (le mit Den ^ecbec , iä) n?tUö in ibrcm 
i)Mmentbun.'~' €r tbatö utibiebnte fic^ an 
öem ©rogöateiijlubl ah unb fcblief ein. 

^0 ber ctfcbröcfene Sufebiu^ binfabe; 
fo lag einer ^ur Ö^ecbten unb Der anDere ju feinec 
Linien. S)ie übrigen aber lagen alle unb ma» 
ten eingef^Iafen. (£r tüpüte eö nicbt abwart 
ten, bilba§ fte »iebererwacbfen. (Stunbob- 
nc ©erdufcb auf unb DanFte @ott, M^ er bet 
©efabr emfloben war/ ©ein QSepfpiet er^ 
bauetc Die Jöebieriten, Die bernönfriger Dachten/ 
älö i'bre Sperren» 2Bie fie ermacbten, fo ent* 
fi^ulDigten jiß feinen Weggang aufg bejle. — 
@o bat tik ^m(S)M unb ä^ecbtfcjaflfenbelr 
immei?ibregreunbe. 

^in anbermal wat ber gute (Jufcbiu^ 
bet einjige Sutberaner unter einer ©efeOfc^aft 
bön mebr alö swanjig CatboIiPen. 3mei> 
©eiftlicbe unter tbnen foberten ibn «ber %ifcbe 
immer sunt ^elebrten gmeptampfe auf. ^ie 
ftejfen abtx tfieunebele ?lbfic|)tblicfen/ ©elegen* 
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Iftit ju bekommen, übet öett (Blmhm btv 
SLml)evamv su fpottelm SufebtUÖ tl)at/ 
ölö gierigen it)m oUg Diefc ^feile nic^tö ön- Sc 
a§ i'ubiö unD fübtte mit einem senjiflen 03>e» 
i^eimbentatl^t Die etnpi)afteflen @efprdd[)e. 
gnDlict) i)atte Der 'SBein il)cc »^etjen alljufeb« 
^tfceuet unD it)re Su^S«« sefprdd)iöet gemac&t/ 
ölö fie fepn foUten» «man gab fid) alle 2)}ü^e, 
il)n in Den Streit ju jieben-. ignDlic^ fieng 
i^nfebiue mit met l)eitetn unD gelaflenen 
CD2iene ju teöen an: tYleine -fetten Im^:. 
©pag n?eröe id) nie meinen ©iauben tjettbei* 
tigen» ®enn er ifi öiel ju ebtmötbig. ® et 
»Öecc^ebeimbetatl) l)aben Die@üte gehabt unb 
^aben mid) an ibten ^ifc^ getuffen> um mic^ 
m fetbigem ju fdttigen. ä)aö voaht ic^ tl)uii 
unD !©ott/ Dem ®ol)It^dfec, Dafür Danfen^ 
SGBoOen fie ficfe aber mit mir; bpn Üleligionö* 
fachen, öuö mi)Xtt Siebe jur 20Bal)rbeit, unter*» 
reDen, fo foüg ju einer anDern $üt mit <35er^ 
gnögen gefd^eben» — ©er »öerr ©ebeirnDef, 
ratb rninf te ibm feinen SßevfaU ju, (Sie aber 
fc^wiegen alle ganj betreten jlille» ~r 

® iefeö Eiuge <3^erbci(ten Diefeö @ei|lli(^en 
empfeble icT) allen meinen jüngerirt Slmtöbrö* 
t)ern. Uber^ifcbe mug man Die Oleligion, nic&t 
öertbeiDigen» &enn man lann taß ^etgernigi 
unmöglich) üermeiDeni ^ 2)ie ■ ^eDienten unD 
Die unfd)ulDigen i^inDer faffen oft \iic gweif: 
fef/ aber Die ,?lntw?ort faffen fienic&t. ©o; 

»eröen 



njerben oftpaDurcö Die Stpclfel unüojftd&tid 
; fottgepporijt/ Der DtMüo man mitfö^tumttn, 
^ ober gemeinen acuten unD ^inüern utnseben 

tjt/ mu§ unö Doppelt Ijeilig unö vcml) feijn. 

Slbet cc mug unö md) bep fKeüston^öefptd* 

4)en Doppelt aufmerffam unD üorrtc(?ti9 tna* 
: cl&^n. . €ine iiöicl^tigc Üveger Der ^ruöt)eit fuc 

junge ®eijllidf)e, tr>e(d&e Durct) Den €ifer De^ 
;tKefotmationgruc6t anßeftecft pnD» 

3*^ hdbt ein fold[)eö merCmörbigeö 55e^' 
.fpici in bem ^i:eDiöier''3oui:naIe. "^bcir. 

'iia. auf Der 363. @eite gelefen. 3e& wiflö 

J^nen nntitjeilen; *2Ber wlrD tt)Ol)t \)C]xt ju 

- ^agc npc^ iinen Teufel glauben? ia^tt ein 

S^ann in ©efeflfc^afr. ^m jnjolfjdbriöeö 

.«s^dDgen faß U)ni jur @eite. ^ic »ar üon 

einem; 9et»o^nlicf)en.geferer/ aud> scroobnliÄ 

unterriitet/ tt)et(j}er wenig '^dgeüprber/ Die 

.Se.bre üom Teufel/ mit man(^em menfc^Iicfeen 

güfa^/ fa(l eben fo weirlduftig unb fajl eben 

fo wichtig / alö Die tbeure £ebre »on €brl|lp/ 

, vorgetragen Wu. ©aö gute £9?dDgen boretc 

init ©cbrecfen, Dag auf einmal Daö angegrif^ 

fen tt)urDc, waö Jbr Dod; uot wenig ^ageji 

fpfeperücb gefagt war. DftDacbte fie mit 

qngjlöpneh ^erjen, im @tiüen Dem SBorte 

Deö iD?qnne.ö nacb; glaubte — wie fonnte fie 

eg anDerö'?^— ba^ er Daö ganje Cbtijlentbum 

cinreife; b6rtDen Unterricht Deö Sebrerö nic&t 

me^v mit Dev^d^tung/ mit Dem98emauen in, 

tinö 
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iinb mancl)e\; gweifd, t)en jte nic6t ju entt)e^ 
cfen Daö »pexä ^ftUer nogtc feitt»em an ifeicm 
Snaem» 

^te Diele Stnelboten biefer 5{rf I{eflenfic& 
nlc^t fammelnl ^enn in @e|ellfc]^aft öle ge^» 
tvobnüc^en ßel)ten etfc[>opft finD unD mön 
ßki^wobl noc^ eine ^aibe @tunbe bei? ?:ifcibe 
bleiben miü, fo nimmt man gav su getne ju 
KßHgionööifpiirm feine gufiucl)f* Unbe* 
Jömmett/ tt)ej: Da zugegen fep mt) jubote, 
n)tcb fo mancfeeö Unbeflimmtee^ tlnw«brßö 
wnb Unübei'Icgtee gefagt, wobutcl manc^et 
fp^xoapt ^Wifi in feinet Dvetigion Itre, in feu 
-inet Uibetjeugung manEenb unö in .feiner ftoni* 
tnen Einfalt gepol)ret Wirt). 2)aö un^et» 
tpäl)tte SKdbgen wirb butc^ eii^ öemirrt ge* 
tnac&t/ lieben S^'euhOe! ^er ieicötrmnige 
Süngling üerf<^üngt gierig eure OveDe* ©etin 
(le erleichtert i^m immer mef)r ben @ieg über 
tien Üvejl ber guten ®runbfd|e, Die ficö mä) 
in irgenb einem 233infei[ beö »©er^enö »erbor- 
gen hatten, ©o arbeitet il)r auö t^m^iiitn 
ber ©4)tt>ac|)en fo ö^r bie wenige €feri|lert# 
t^umöempjtnbung beraub; verbreitet aücb uti* 
DermerEt ben Unglauben unb \)k 3»^Teligio(i* 
tat «öabt enbli^ SKitleiben mit euren Söe* 
bientenl €ö fei) benn, tia^ ibr glaubtet, alle 
^fiic&ten gegen fie erfönt ju ^aben, menn tl)r 
ibnen tl)ren £obn unb Äojl gebet unb (te- in 
anpdnbiger ^leibunä hinter eüd& flehen lap: 

Snit 
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Wtit luilernem Opx jlc()en jie ba unb 6ot$m 
ouf cüu^ fKcligiongg Jfptdc^e ; öctjlebcn fie 
Ijalb; faj{<fn fie ni^t ganj. ^etDen im ge» 
mac^t; folgen Dem Q3epfpiele i^t« ^rtcn 
nadh Serben gcepgeilte Verbreiten 
t>iefe unslücflic^en ©efinnungen im gitfel üon 
il)reö 9leici)en, 9Serfül)ren anbete. Unb fiin« 
ben allenthalben il)re üJ^ai^abmer unb iRacÖ* 
betet. 2)ol)er niu§ t}a^ ui^t mobl bebacöt 
tDcrbeti. Oft t^at dn geringfc^^in^nbec Um* 
ftanb : Dk sro§ten golgen. 2llfo in »ec- 
mifc^tcn iS^cfKÜfc^afren* bey einem (Slafe 
XX)etfi/ ubeu ^eltgiönefac^en ju Oieputi* 
vm, iit xoibcv öie tX^ucöe Öec. aU^c^eilt^' 
ften :Keligion. ^fr feine KlngNt» 31^ 
jp gar ipiöecöie ITJcnfc^enliebe» 

9^oc?> unüotfic^tiger unb j^rafbaret ijl e^/ 
wenn ber ©eifllicbe" bie alten ebtwurbigen 
^aMcittn in t>cn ©efeüfcbaften fucbt öeji» 
acbtlicb m rriacben unb ficb alö einen '^a'^bc* 
m ber 9^euern iüqU £)! mein 15tut>eti 
w^nn bu baburc^ ben ©eringjlen in ber &i^ 
fellfci^aft drgeril/ fo wanbeljl l)ü fcbon niö^t 
liacb ber Siebe unb t)erfünbigejl U^, ^0^ 
unoeranttDortlic^er unb flrafbarer banbelfl bU/ 
tioenn bu fo gar auf bex ^ani;el bat^ 98ol5 oer- 
wirrejl: unb |te in ben üveligionsittabrbeiten 
irre macbj!. 3ft c^ 53oöl)eit bes^crjenö? 
ober i\l eö üRangel ber Uiberlegung unb be5 
S8ojffic6ti3feit unb ^lufl^eit? löe^beö geifeicbt 



t)ic gat nicfjt ju t)einct(5^rel ©cnfc t)u nur 
ön ticri beben^lic^en ^lußfpruc^ t)eö (^rloferö: 
We^e Öem , Öei: öen (B>etingj^cn ärgert. 
t>ev an mid) glaubt I Sin folcbeö Sicrgcrnig 
fann oft in feinen Solgen fcl;noer öel)emmet 
ttjetben« 

S^iemont) iDirb aucb^tncl)t gefvast/ ob 
-iLan$en, Spielen unt> ^ommoöien befm» 
4>en erlaubt/ oöer ob es &mt}e fey, alß 
t)et Stetiger. 5}te mebrejien f^un eö nic^t 
<juö tetiücl;c5 2ibfi(^t, font)crn nur um ©elc* 
senbeit ^u bekommen, fid) über ibn luftig ju 
ma^en. SSlit mi(i)cx Jtluö^eit unD'2öeig# 
^citmuf et ^iernic^t^anbeln,um i^cen(^i)Dt^ 
terepen 5U entgeben. 2t)fcinber war ein *5)of^ 
prebiger/ t)er 9)Jenfd)en^ unD ^[öeltfenntnig 
befag. ^ie Sl)re unb SßurDe Deg ^briflen- 
tl)umö fuc^tc er in jeber ©efellfd^aft ju be{)aup^ 
ten unö t>ant)elte feinem njürbigen 35erufe freu, 
gr pellte fiel) jwar nie ber "^Belt gleicb; cibet 
er ma^te ftcb bocf) ou^ unb fein SImt bep.ber 
Sßelt nicbt ^ctäd)tliä)* (Sein Sß5onbeI n^ar 
^beraug erbaulic^. (^m geben jiimmte aufg ge<» 
naueile mit feiner £c^re uberein. (^elbfl t)u 
Srepgei^er et>rtenibn unb in tbrer©efellfc|)aft 
wat er iljnen refpectabel. SDoc^gieng er nicfet 
c^er in liie ©efellfc^aft , alö bi$ e^ ^m\)iit 
wnb\Ältt9^ett erfoberte. 



^ati fö^c i\)n ^mt nie in Der £6ttitti&&ie/ 
ob et gleich ntd)t wiDer Diefen geiföertreib 6fi» 
fßntli(^ eiferte/ unb Denen/ Die Darinnen i^l? 
ÖJersnugenfanben/ feine ©(rofpreDigt {)ielte* 
S)oc| lie§ er eö oft merCen/ öä^ eine grpg* 
mütbtge Beele cDIere 5eitt)crti:eibe fwc^ctt 
ijirigce. jDft tt)oUre man^er^aoalierunDman- 
e|)e ^ofDame i^ren ^i^ jeigenv unD legte ii)tit 
Diefe unD jene grage üor. €r aber beantmor* 
tete fie immet fo, Da§ erfle in ^t)rfurcbt gegen 
fi(^ bebielte unD ibre f (einen Öpo^terepen im# 
mer t>on ficb abbielte. ^k murDe er gegen pe 
öertraut, fonDern er fucfete Die €bre unD '2Bör^ 
Defeineg Simteö aucb nicöt mit Dem@ering|leii 
p befcbmuscm — 

^ine gemijfe SDame/ Die febr eitef njarunb 
Die ^inDerjucbt in ibrem »öaufe öernacbMßig« 
te, fragte ibn einmal, Da fie mit ibm in Der^e/ 
feUf(^aft war : £)b fie mit gutem ©enjiflen Den 
CommoDien unDDen stallen bepn^obnenfonn* 
te? @ie fonnte eö nicbt leugnen/ DaffieDajtt 
einen febr groflen »C)ang batte/ unD Dag fie Dar* 
inne ibr ^ergnögen fdnDe. £l)fanber fabe 
fte beDenElicb an unD fpracb: ©oüte eö, gn^* 
öigc S^<xn l ibr roabrer €rn|t feDn. ^elebrunci 
in DJefer ©acbe bep mir au fu^en? — @ie 
Derficberte eö ibm mit einer angenommenen 
SJliene Der 2tufricf)tigCeit, @uf! fagte er ju 
ibr: ^am W<bt ifrTOobt notbiger? Die 
^Pi^t/ Den ©efeUfc&aften/ Supbarfeiten unö 

® a Dem 



tm gcllbrntabe na^jugel^en? OUt Vit 
^fii<S)t, alß cim uö)tf(^a^imf eöel6cnfent)e, 
sufseftnnte, jörtüc^c syiutter für bic ^tjicl)un3 
rt)m lieben jtinbec ju fotsen; i^nen buccfe^fein 
SÖepfpiel Snujier ju njerben unl) fte ju wagten 
©Dtteööetebrern unb ju nü^Ucfeen 59^enfd)en in 
t>et 21BeIt ju biJDen? 2Baö mei;ncn fie? — 
grejplic& ijt biefe ^flt*t; olö ^mtx für bie 
^rsiel)unö meinet Ä'inbet s« fotö^Hy bie not^ig* 
pe. — Sf^un Tonnen fie Wfc grofle felbjl be^ 
on(tT[)orten» — SJlan fabe ibt abtx bie <3^etle* 
genbeit an bet QJliene an» ®enn fie ttat an$ 
genflet yanj in ft4) mit ibten ©eban- 
ten scfebrt» ®ie funftige geit jeigje eö 
au^, bag biefe Untcttebung nidbt obne *5Ru|eri 
unb obne ©eegen blieb. ^®enn fie jieng an 
unb fc|rdn!te ibren geitöemeib uetnünftig ein^ 
Mnb blieb mebi; beDtbrenSCinbetn, alö üotbct/ 

SSep einet anbetn ©elegenbeit trat ein mun* 
teteö jungeg gtalienjimmet jn ibm unb lobte ben 
föttteflicben Sbaractetbeö ©cijllicben fo lauf, 
baf bet gute 9Kann ganj ettotbete. €t fann# 
fe abet f^on bie®ptacbe bet<^cbmeicbletunb 
wupte, tt)aö jte fagen wollte. ^nbticT) lenfte 
fie ibte Untettebung auf bk Totalität beö ^an* 
jenö unb beö Q3efucbö bet €omm6bien. @ie 
jbaf ibn/ tc^^ et fie bocb begwegen belebten 
ttio^te« — tlTeinc t^eurefie S^^eunöinl 
jinb fie benn be^.^eDfallö unb Det@nabe@oc^ 
U^mM^xfi — ä)aö fann ic5 eben nicbt 

fagen. 



fagen. S)enn td^ t\}\i^ wobl maiK^eö/ t)a^ 
©Ott mif fdUifl ijl. — ^9! fo fotfien pe nun 
üorjügli* Dafür / Dag fte fic^ Der @naDc unb 
Dcö iöci^faüe ©otteö t)ßi;fi4)ctm 2)enn e^e 
fommen fie gewig nid)C jut ©emut^öru^e* 
^bun fie DaÖA fo töetDen fie alöDenn Die SBlQ* 
xaiitat Deg geituertteibeg gemig felbfl auö ri^* 
tigen ©rünDen l>eilimtnen fonnen* — ©te 
DecpummtÄ unD magte pcf) nic&t t^eiter ^ eine 
gvage an Diefen ©ctjlücl;cn p f{)un» 

SSep einet anDern ©cfellf^aff trat ein jm^ 
ger ^err ju il)m, Der öor wenigen -^dgen ijon 
D.er ä^eifeaurucfef ommen AML ^r l)attefct)i>n Die 
^afe gerömpftA mieer in Diefer jabireic^ien unD 
anfg^nlicben ©efeflfcl^aft einen Bc^w?<«r$rod5 
antraf. ©eineerpe^eni«t)un9foüte aljiDie^ 
fe fepn/ Da§ er i^n wollte ldc()erltc& machen. €s 
fannte aber Den föttreflic^en ^t)aracter Deö 
gjJanneö ni^t^ Der fcj)on Durc^ ftine *35or* 
fic()tigfeit unD Ä(ugbeitraand)en©ieg ober Den 
elenDen SSBi^ errungen ^atte. ■— ^ein licbec 
^err^eifilic^el fpra(J>er juil>m: n)ie f6n* 
nen fie Denn Die Ztuu in Der Einfalt erbalten 
«nD ibnen txn^ €^ri|tentt^um empfeblen? — 
€pl Diefe grage ijl re^t wi^tig. kommen 
fie, tt>ir moDen an jeneg Rentier treten unD unö 
Darüber ganj in Der ©fiüe weiter unterreDem 
€r ergriff ibn bepDer «ganD unD fu()rte ibnan« 
genfler. C^eiircflcr Si^^«n^l fennen ftc 
Denn Da^ m\)lt^^tm €l)riflenti)um/ oDer Die 
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Mw beö^eifanbe^? — ©aö fcoffe i*! — 
@uH tt)cl(^eg ijl Denn Daö er jie ©runDgefe^ t)cö 
tcoa\)xm €l)J:i|tcntl)umg? ®it wollen e^ Qkitfy 
tinterfucben, ob ßö nic&r Daöbilltöjleüntxbaö i^er^ 
Äftigfie fcp* — S)« junge »&etr nmc^fc 
glet(^ eine Beugung unb fprac&: td? fomme 
gleidt^ wieOcc- — Stüetnöer ©dpc()en)at:^ 
f ete umfonfi auf ibn. ^ö mid) i>ielmel)i; btc fet 
junge ^erc il)m flu^/ voo et nur konnte unt fei» 
m'^efc[;dmungfpnnteer nicl)t\)erbergcn ®ec 
Erfolg mar, er wagte fai) nie wieDer an Diefen 
©ejfiiicben, , 

l;i)eot)Or batte in einer öolEreic^en (^tatt 
t\)egen feinet red}ifd)afenen unD el)tlid)en€l)a'' 
tofterö, aucf) fo gar ba^ 3"^^^"^" ^^^ 5^^9' 
seijler. fr war oft in ibrer ©efellfd)aft; aber 
man ebretc ibn. (Sr wu§te '^u re(^ter S^iti« 
fd)tt)eigenunt) lu recbter S^itüu reöen. €r »er», 
Wieb aber/ foöiel er nur tonnte, aüe^digt* 
onsgefprac^e. ®enn er glaubtet ikin €M* 
flenc^um wäre viclsu eöel unö heilig/ als 
ÖÄ^ maiteö bey einem <S>l«re Wein, pöec 
l?ey bem ©pieltifc^e x>enbeiOigen wollte. 
£)ft lieg er einen ern|lbaften^3ebanfen mit ein- 
flie§en/ welcher bie Jreygeijler aur ^ufmerf* 
fomfeit reiste. 

5?iefer gute ?9?flnn befanb fic^ einflmalin 
dner ©efeöfcbaft mitten unter Stepgeifiernunb 
<Sp5ttern. Unter felbigen war befonber^ (Ji- 
mx, De« in feinen CKeben öon ber ^ibel fcferun* 



üerfc&dmt voat. S()eobor tbat, alö gdbe ec 
auf feine fKcDen gat nic^t Stc^fung unöbemet!^ 
(c fie nit^t ® e)lo Dteujlei; njurbe et unD De- 
fto unt)erfd)dmter tcDetc tx. 9^ac^Dcm « feia 
ganseö ^erj ouögcjc^öttet unö feinen boöbafs» 
ten (Bn\\ , tocfeö ökle SveDen wieöet inüvu^e 
gefegt batte, jianb et ganj aUeine an einem 
genfter. Uu^crnierft ndberte ficb ibm t)ec 
©cii^Udte. ~ ilieb jlec Jj-'^wnC) 1 fprac^ er jtt 
il)m', inOem n il)n bep Der ^anb na^m, baben 
fie Denn Die ^ibel getefen ? — ^aö f ann icf) 
ni4)t fagen. 7— UnD fpotten Doc^ über felbige? 
2öal)rbaftig^ fie glauben eö gewig jelber, Da§ 
i^r ©pott Eeine Stntmort, no^ Diel njeniger eU 
ne SBiDerlegung üerDiene? 5i^ici)t voabr? — 
3^ein! ic& werbe fie fc^on no(^ lefen.* — S)aö 
tbun fie, aber mit SlufmerffamEeit unD mit ei^ 
ncm gutem ^^er jen. — S)arauf brel}ete er fic& 
üon Dem @et)ltid)en weg unD gieng nact)Den« 
fenD in Dem gimmer berum. (^nbiic^ gieng er 
auf Den ©eijtücben cmaß baftig 5U unD fprai^ 
ju ibm: Siber lUbcv tTiixnn, waß jlebet Denn 
Ocboneö in Der33ibel? — 2Benn Oe wenige 
2l1)fcbnitte in Der ^ibti wcrDen gelefen bciben, 
fo werben fie auf mancbe ^f^aijricbt geleitet 
werben, Die Daö Siltertbum Diefeö Söuc^ö be* 
weifen. UnD alöDenn werben fie auf eine 
SBabrbett jlofen, Die jeDem Ö$erniinftigen 
tb^uer unD wertb fei)n muf . gu Dem. Slbra* 
bam , Der ©otteö Liebling wegen feiner SRecbt^ 
fc&affen^eit war/ fprit^t ©ott: jc^ bin Oec 
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allgenuöfame^cytt! Dein SÖ3.ol)ltl)atcC/ t)on 
öem öu alleö ©lücf befommftl &al)cr vuanöc 
le öu 5?ot: meinen2tugen utiö bleibe fLomm! 
I^anöele ted)tf4)öjfen unö tugent)l)attl 9^in^ 
ge nad) meinem ^ej;faU I ©efdüt Denn i^ncn 
öiefe '2S5ab%it nid)t? — (s:)tel)ef'öenn Daö 
in Deu ^bet? —- ©ersleic&en beijetqui* 
cfenDc SOBobrt)etten jtnDen jie bei)nal)e auf je* 
Öcc ©etfe. — <So (ange mie er in Dicfer^e* 
feOfc^aft mx, blieb er 0005 ernpbaft unD)line. 
2Öeil tiefer ©eijilic^e feine, unseifige iöe* 
feferunQßfuctx blicken Ue§/ fonDern Diegrepsei^ 
fleic mebr burd) feinen fücftefliic^en C^araffer, 
alö Durd& feine D\eügionö9efprdi:j)e/ öonDerpr» 
tteflicbfeit bcö 0)rijlentbumö ju uberjeugen 
fachte, i^urbe er aud) unsemein öon felbigcn 
geliebt unö tt)ertl)9efd)d^t. (Einer unter il)nen 
liebte ibn ganj üorjuglic^. ©iefer üerfiX xn 
in eine sefdbtlid)e ^ranfi)eit. ^r lie^^ Den 

26^0^0^ "^i^^"^^9 '^^f^^" ' ^^)" Dod) ju befu/ 
^en. ^t tl)at eö ober nid)t a(0 ©cijllicber, 
fonDern b(o§ alö greunD, ©ie t)ornel)m|len 
unD angefeiKnjlen @ci|inc|)en Der @taDt befuc&^ 
tcn il)n gleichfalls, gr aber blieb gegen jle 
ganj gleicbgüllig. ^mx einem '^orte, fie 
ti^teten an füner ©eele %<xx nic&tö ju feinec 
SBeflrerung auö. 

^nDlicö fe^fe ft* einmal S&eOi)or ganj 
na4)Den!enD ön fein '^mt, ©iefeö bemevfte 
fein greunD. 2Öaö Denfen lie Denn fo crnjl^ 
laft.nad}? fpi;ac& eip $u i^m. - (So fdOt mit 



t)cc ©ebarile ei«/ tüclcfeen tlkle ^cnfi^en ben» 

fen, öagöae^ebec 3U (S^ott «mfonfl fey. 

©cnn tt>ie « e^ einmal in Derzeit m^cü^f 

tct l)dttC/fü bliebe c^. -:- 5^un ift Denn Daö 

nicl)tan Dem? — £)! an einen foI4)en ©Ott 

^u glauben unD mein 9Bettrauen auf il)n ju fe* 

^en, n)dte fut micb ein groflcöUnöIücf. -r^ 

^ie Denn fo? — S)aött)eig ic^, Det @otf,auf 

Den ic^ mein ^emauenfe|e, mug \)b^fi^\i» 

ti^ fepn. 5f^un frete id)f Der armel)ülföbe' 

Dürftige, elenDe ^enfcö ju i()m unD befeju ti)m; 

jfc^ wei^f Oa0 öu Oic iliebc felbeu bijl! £)u 

;tr>ill(l gerne allen tlTenfcI^en b^lfen. 2Cbei; 

, Öü fannfl nid}t. Wie öu nun einmal ^ic^ 

XOilt; als cxncOTafcbine eingeiic^tet i^aft, 

fo gebet fie fo fort* 2)u f annfl nid^te an* 

Det-n! 2)u fannfl mic^ alfo nic^t erboren. 

i^0 bleibt alles, roie öu ee einmal bcyni 

2tnfange Der XX)elt befcbloffen bafl. SUep/ 

^^ nen fte Denn, Da§ ein folcber ©off, ein ©off 

füi' unö fep, auf Den tt?ir'iinfer ^cmauen fe^en 

ionnfen ? 2)enn er fonnic un^ ia I ni4)tl)elfen, 

tpenn er gUid^ woOte. £) I nsie glucf iicb fd)d' 

^e ic& mid; unD alle meine ^rüDer, Die Diefen 

©Ott alö einen fol(|>en ©ott ernennen unD \>ec« 

el)ren, Der unö in aller ^ot^ Ijelfen, unö felbi^ 

ge erleichtern unD nacb feiner ^eiö^eif unb 

©öte ung a«6 aller £Rütl) helfen fann. ^^ein! 

Dicfe fanffe fömlmutiB foü mir ni^tö Kau^ 

ben, — 

SD r <Sei« 
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(Sein Stcunb ^orete il)m sanj fliüe unb in 
fjt^.gsEel)« ju; antmottefe i^m jnjat nicf)tö 
Darauf. Siber n)06 trat ber ^xfolg ? 9^ac& wc-» 
niaen ^asen traf er it)n red)t ber^iicl) betenb ju 
©Ott an •, er lie§ ftct) nic^tö t)on feinen falfcfeen 
@d|en me^r merken; rebete fe^r erbaulieb» 
SÖ3elc&c greube füllte 2t)eobor^ »&erj ! 

(iin anbermal lie§ ibn ein öDrnei)mer»g)err 
crfud;en/ Mi er il)n gerne fpred)eri tnocfcte. Sc 
fam unb traf eine fel)r grofle 6efeüfdE)aft an; 
Unter felbiger befanb jtc{) einer berunartigjten 
(gpptter ber Sveligion, ber bie SSBdbr^eit unb 
® 6ttlicl;f eit beöCDrijlent^umö nic^t mit,®run> 
ben angriff/ fonberh felbige mit bem aüerunge^ 
fittetften (Spotte begog; S5er gute X()eobor 
f4)mieg gans ftiUe, unb feine 2)Jiene geigte (Srnft 
unb ein befonbereö SOlitteiben. ©ein ©tille* 
fcfettieigen machte il)n aber nur be)lo breujter» 
€nbtic& Drang er recjt in i^n , \ia^ er reben 
ttiu§fe» mein Svmnöl fagte. *^I)eobOC 
^u ibttt; ifi ibnen benn ber vernünftige (gocra* 
teö befannt? — Ol ^^ i|l mir ein lieber 
QJJann! — Unb fte abmen i{)m in feinen fur^ 
trefiic&en (giften md)tm(S)'i SBiefommtbenn 
baö? -- SSSiebcnnfo? — »öat er bennbie 
Öveligion feiner 53ruber fo gemi§l)anbelt? »ööt 
er t)on @ott unb r>on gottücben fingen fonie« 
brig gerebet; me fie? — 5^unl nun! mxUn 
fii nid)t b6fe! — ^i; I waö babe i(^ ifinen ge;? 
t&an, Mi fie mic& unb ttieinen©faubcn fomif- 

tanbeln? 



^ftant>efn ? Waffen ^te miä^Md) tulns anmcu 
nen »Öeilanb glauben ufib il)n üete^ren. Sog 
'i(^ pe Doc[) i^ten ^ocratcö )?:ecel)ren unö^^oltc 
mid) Darüber ni(^t auf. — $Run 1 nuni eö i|^ 
gut! ^d) »tüönic&t n)iebertl)un! — S)aön)d* 
xc Sl)re für fie, noenn fie ibre Vernunft jurlgb' 
rc Deö @c^6pfe.rö unD jum Üvubme ber ?Ö2enfc6' 
l)eit anwcnbetcn« — Sfiun! nun! (ic botenö,eö 
lann fünffigbin unterbleiben. — ^ie i)l 
mein «©erj mit 3)?ifteiD burcbDrungen/ wenn 
icb fie onfcbel — -. ^arum Denn? .— @ebcn 
-jie Die 35eDienten md)t? unter melc&eh gen>i§ 
au^ einige gute SO^enfcben pnD. ^od)en fie 
felbige nl^t in il)rer Uiberjeugung irre? ®aö 
baben ibnen biefe gute £eute getban? — "^ielie 
in ber ® efeUfc^aft minften bemguten Sfieobor 
ibren JßeijfaU ju. Unb biefe Unterrebungba^ 
fe bocb ben guten Erfolg; ba§ biefer unoerfc&dm* 
te (Spötter ganj ftiüe n)urbe.\ 

^bcn biefer gute.'^^eobör war in eiri^c 
anbern muntern ©efellfcbaft. Utbet bem^i* 
Jibe macbten tik |ungen Ferren unb einige 
leicbtitnnige grauenjimmer auö bem liebeh 
JSÖrobe^ügetcbcnunb würfen dnanber mit fei- 
bigen. ^ie faben ben ©eijllicben an urtO 
Wmftm manha mit einer öiel bebeutentjeri 

SRiene jü. S^eobor war gan^ (Jrnji. €nB' 
iid) batet ben?3ebienten,ber,binter fcinem@tn||^ 
Je jlanO/ ^Q>i er Vu öor i^m liegenben ^uget* 

' , eben 
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seil Q3i:ob aufgeben unD jie i^m auf feinen ^d* 
Ict legen foUte* ^ö g^fc&abe, unD Die ganje 
©efeüfcl&Qft n)urt)e ecnjl^aft. S)et eine , mei* 
d)a neben tbm fn§/ fwte ibn: »gialtenpeöentt 
Daö für eine(gönt)e? — 3c^ öenEe, antn)ot' 
tete il)m "JÖeo^Oi*/ an jene Seifen Der entfe^j» 
liefen %l)eurung unD »©ungetönotl). S)a^et 
njerDe id) duflerjl betrübt, noenn i^ nut einige 
UnacbtfamPcit unD @eringfc^d|un9 Deö lieben 
^roDeö geroabc njerDe« UnD «oet jene Seiten 
tnit mix ettebet^at, Dec mxb Den unf($d|baten 
SDBer.tb Diefeö '3^a{>tungömittelö nie üerEennen. 
— £eic6tftnn njar eö mx, aber ileine 9Berfun^ 
Digung. — 5)et Seict^tfinn gtdniet fe^t na^e 
an Dec QJeifünDigung unD artet me^rentbeilö 
in felbigeauöi — (gie ^aben re(l>t. & Um 
unterbleiben. — 

^fteebot tt)urDe eö gen)abr, Da§ einer 
in Der ©efeüf(^aft ftcfe öorgefe^t l^atu, f\d)an 
. i^m ju rdcf)en» (ix ernjartete Den Singriff mit 
piner ©elaffenbeit 5^ac& ^ifcbe trat Der 
@ei|llic{)e an^S^nffer. 2)er junge »gerr trat 
ju ibm, ergriff ibn bep Der »öanD unD fpra^ : 
5lber lieber iXlannl voaxum macben Denn 
Die ©eifllicben alle^ ^Bergnügen jur @ünDe? 
^ (Sie irren fic^; mein ^ztvl ^ein recbt^ 
fcßaffener @ei|lli($e wirD ein wabreö <35er^ 
gnügen ^ur @unDe macbenl ^ö fei) Denn, tt)o 
ttianfeineöguten^otteg unD'SBobftbdterö üer* 
^i^u 3Kuf Denn nic&t unfer sanjeö geben ein 

n?ab' 



ttia^tn ^otüMmft fepn? "^iiSbt wa&r, t>a« 
fa^t U)nen Die ^«nunfj? — 2)er junge ^e« 
macfefe eine JSeugung unD bracfe sleid^ c^b* 

S^ftttbec / ein ©eij!(ic8ec in einer ge^ 
wiflen ^tabr, mat in (^efeUfc^aff, wo öie(e 
Dvec^t69eiebrte zugegen traten, Uiber ^ifcl^e 
warff einec Det ^orne^mjten Die gtage auf: 
iParum bie ^eifili(i)m Ood) fo gerne 2ic- 
ciöensteti mbmen? gt)fanber fl)af, alS 
giengtibm tiefe grage gar nii^Cö an, fonDern 
er blieb ganj ern)ll)aft l>(xbt\), ^nDüc^ fieng 
ein anDerer an unD fpra^t Öiefegcage wirö 
tiDobI 9^icmani) beffer beantworten f5nnen,alS 
öer »&err ^y(ant>ev* — iXiän t^eucec 
Sveunt>l antwortete er/ bie grage ij! febt 
leicht ju beanttDorten; XOeilbie (Sdftlid)en 
i^ve 2Cmt0Dci:iic^tungeit (tc^ cbm fo gern^ 
besft^Ien Uflen/ wie t>te ^tttn'^nvifim i\)v^ 
UcteU ~ 2)ie Unterreöung würbe gleich 
abg;ebroc^en. S^enn ic& wcig ni^t, ob e^ 
mit ber ^bre unb "2[iBürbe beg geijtlic^en 2tmt^ 
bej^e^en f&nne, wenn ber@eifilic&e burc& feine 
Wi^igen^infdfle sufdngern folc^en Unterrebun* 
geh ©efegenbeit giebt, SDenn fein e^rwörbl* 
geö 2tmt\fobert not^wenbig einen gewifie» 
€rn^ 

Sölir fmb bic 535orte eine« groflen ©pal« 
bingö/ t)k er in ber förtreflicfeen ©i^rift: 
«bec OU tiut^b^tfm bt^ preOigmmtff 
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unb öewn^efdröcrung, auf Öec 248* (^ßi- 
U, fagt, aüei; ^mpf€t)iun9 twettl); XVennid^ 
einen tTTenfc^en fe^e/ öec mit eben öem 
lITunöe uiiö ofc md) in eben Oev Älei* 
biing/ VDodntx er auf öcr l\«!i3el öie l?ei' 
ligfleH/ c^rwüröigflßn2:)mge f«gr^ ^ern«d> 
Das bcflanöige (B^elacl^teL- öei: ^efcüfc^aft: 
untecbalt, in öem Seitvectreibe öcifelbeit 
öen fiac^figii Con Der Äufiigfeit «ngiebC/ 
mic unx>erf4)«mceri oweyöeutigCeiten t>ie 
llttf<:^«lö errotben m«ct>t/ an t>en Cafein 
t)et (Stoffen ein gaudPcInöei: t^ecrdtbec 
t>et Xeligion voit^, Die et öoc^ behaupten 
foUte/ fo wei% id) ee nid)t, ob ee auf öec 

XPeit eine unitjurblöere unb jug^eicb 
loerbetblicöere ©teile giebt/ su n>dct>ec 

man i^eröammt (e^^n fonnte, ale Die Stelle 

eine^ folcöen geifllicöen ^oflfcnreiflfer^. 

€tn folc&ec QJtann ernicDrigct ficb voüt mUt 
feinen ^eruf unö fc^dnDet fict) unt) feirt ebt* 
KDurDigeö 2tmt» S)ie Sippen eineö ©ienetö 
öeö (Soangelit muflen öon lauter , ^RülUc^en 
überfite§cn. ©ogat unter feincn^eicl^tttni' 
Dctn <^d)tn unö ?ivarrentl)eiMn9e tretben^ ifl 
Daö Der ®utDe Des ©eiiKicT^en angemejfen?' 
Sjiö t(u9l)eit? 3DZanct)er ©eijllicbe ^at cineti. 
Uiberflugan tDi^igcn Einfallen, (i^ folgt einet 
auf tien anöctu uu^ er fann eine ganje ©efeü«' 
fc^aft immer im ©eldc^tcr erhalten. @oüte 
ober öer 9)?ann Diß@clcflen^€it/®utel5u jlif* 



m, fo benulen, tnie « Doc& follte? 3cl& ßlöu- 
bC/ nimmctme^t I 

' '' • ' 3^ ■ 

^eijllic^en beleidigen unb wo ec aud^ 
cma$ öerfie^et 

S)er ©erpncl^e,unb trenn er öu^ ber teblu 
rf)e,'ber; recbtfcboffeneunD öutbenfenbe9J?ann t|!, 
n)irD Docb feine geinDc baben. UnD je reb# 
lieber er benfet, bejlo tnebrere geinbe tt)irb et 
befommen, bie mit feiner ÜvebUcl^feit nicbt ju^ 
frteben fei;n merben. 3e tnebrere ^einbe er 
aber bat,- Die ibn obne gegebene Urfaebe böf' 
fen, bejlo rubiger fann er fepn. 5!)enn fie 
finb *ü6r (Sott Oie zeugen feiner ^vmc nn^ 
feinet Äcöli4>feit. — 

©er ®eifiüd)c mug alfo burd[) bofe unb 
gute ©erucbte ganj gelaj]en binburcb geben, 
üon feiner Unfijutb öberjeugt» Entfernt fe^ 
cö t)onibm, ta^ er auf feiner Mangel feine an*» 
gegriffene UnfcT^uiD Dertbeibigen wollte. S)enn 
er würbe tbeilö nie Dem 'SJerDad&te feineö ei* 
gehen £obeg entheben; tbcilswürbe er Durc^ 
biefe Unöürftcbtigfeit nur noc^ tnebrere ©ele* 
genbeit ju ubetn-Urtbeilen geben. — 

©ie 25elcibigei: sleic^ s« vntlaQtn, ift 
öefperate Äur.: 3# ewii>feble jie Dem @ei(i- 
Cicöen nie, aujfe?im4wffe^P«n1^ot6faüe. 2)ej; 



»gdfanb t)^ttt>dbiste feine flhtt nie anbete, nB 
tutc^ fdnc bectticben %baten/ Die geugtiiffe 
Det @öte feincö ^ecjenö waren. g>auiu9, fein 
^ne^t , ocfctete Die iDiötigen Urtl)ei!e feiner 
geinbe m(i)t, fonbern ttojlere ficf) Deö setecf)« 
ten Urt!)eilö ©ottcö , feined aOmij|enDen Üvic6^ 
tcrö. i^t abet ful)t fm, feinem 53erufe^ «jür« 
biglicf) SU leben unb ju bcinDeln. ©ieng feinen 
9Ö3e9 flifle fort unD ^anbeite feiner ^ßd)t ^t^ 
treu. — (^0 fep ber ©eifllicl^e nur immer ein 
xecf)ffc^affener SDton; acfcte bie SInfdfle unb 
^eimlic^en Söebrucf ungen feiner Seinbe nic^t; 
tt3anbe{e immer beflo oorpc^tifler feinen QBeg 
fort; W Unfc&uCb be^ ebrü^^en SJlanneö fiegt 
Sans gewif . 

?Bie rul)ig werben meine jungern Brö> 
^ec leben, wenn fte biefen meinen ^Kat}) befoJ' 
gen« 'Söenn wir nod) jung unb feurig jinb, fo 
f&nnen wir nicbt öiel leiben. S)ie ^i^e über- 
eilt unö unb wir gercifl)en entweder mit bem 
^eleibiger in ^i^e unbüerberben W bejle @a- 
(fee; ober wir nehmen unfere guf][uc()t ju ber 
^brigfeit unb g;eflen (Del me Jeiwi-. Unö 
oft ftnb^ö itldtfct)ere9en unb wir werben Id* 
^crlic^. (ganftmutb/ l^iüeö Ertragen beöUn* 
tecbtö^ bringt bem Ö)ara!ter be6 ®eifili(^en 
€bre; 8o«5f«<^ o^^^ «nb ©treitfucfet fc&dn^ 
t)et feine ©)re ^unb ^örbe» 

3n ^^ oxbtimt an ber (Semeinbe beö 
i&errn ein junger unp fel>rf6i^igeriÖiann. ©et# 

nc 



rie SBifienjc^äften bU^tm ihn auf linb tt 
tömt feinen tibiitxiibmn^toli ni^t m^ 
ieußhert. • Söer ju ifem lam, Den fragte ctt 
XÖcieZ>mnt>ie Äeutc t)oit t^m utt^cütent 
(gnölicö erfut)t er e^/ Dag pe tl)n für einen floI> 
Jen unD ertelii OTann l)ielfen. ^r öerfdrbte 
ficT) unb feine Stugen büßten öom geuer. 3tt 
Diefem unseiti9em^lif«rr fe|C e^pd) nieOet, tu 
greift t)ie Jeber unD fangt an^ jeine fönftigö 
©onntägöpreDigt auöjuatbeifen, . ^gr örefeeee 
ten^eji'C fo lange, btö bag er Den ^auptfal 
l)eraü§bra*te j bk ^rieffer-SHtibe I 

/ 3n Diefer; aüfbraufenDen |)i|e gieng etJ irt 
Die ^irct)e. !mit felbiger beflieg er feine Äaö^ 
^e(. Se iebbafter er Diefeiji ©egenßanDe nac&^ ' 
Dächte/ Defro mel)r ^afe^ung belam feine t^f* 
4e« fr üergal pcj) unD ibm entfül^ten beleU 
DigenDe SliJöbrucfe. S)ie mebrepert gub&wt 
pötfetten Dieitopfe urtD bepnal)e wäien (!e aDi 
toö Der ^ircbe gerauffen. 5Öee >©ei|!Iic&e 
1cbio§.enDii($ feine ^reDigt unö t»ar,! eineiig 
l;atbert£ei($egfeicr;i 

S)^a,cf)Dem Der ^ofteöDienj! geenbfget ttiar> 
^erfommleten fk^ Die ^orfteber Der ©emein* 
De öor DerÄirc^tböre; fragten im liebreidSjjieti 
^Dne Den©eijllicl)en/ wer il)n öennfobelef* 
Diget b^tte? 0jocb nicbt war fein erbi^teö @e« 
mki)t befdnftiget. €r gab ibnen Die uner«r; 
, tüartete 5inttt)ort: jf^t feyt)e nic^t n?ert^> 
t>a6 i(^ mit mcb v$0$l unDgienfll)a|iigföii# 



TT S)ie ^ot^Q\)ct fa^en einanbet bebenflid^ 
an unb fc^üttelten Die ^opfe. ©et ©eijlü^ 
di)e üetfi'el in ein^e.toDüicl&e ^ranf^eit. 3e^e 
tibett>acf)tc er feinen flroflcn Jefe^er. @d)dm?» 
tejic^ für ficb felbft/ einWävtytev aueUn» 
pcrftanö ju »etben. ^t ftatb am bi^ts^n 
^aDenjteber. — @o wuiDc ein £0?ann tior 
Der Seif eine Seicbe. ^in SÄonn, jDem ©att 
furfre|!tcbe,#aben ^efcbenfet batte ; ein^ann, 
öer cinfötfrepicbeö unD gefeegne^e^ Sgerfjeug 
in Der »g)anb- feinem ©otfeö bdtte n)e£öen f 6n-. 
nen, um in bec ^elttecbt üiel ®üm ju |lifi» 
ten. ^t fanf abet butcb' Den SSefcug feinec 
£eit)cnfcbaften, in ftüben Sabten in fein ® rab. : 



(Dft ^at bev (Sciftlid^t, buvd^ bie um 
überlegte 'XJertbeiöigung ikimti&^ve, fid) 
«m biß iliebe; unö folglich um allen 2(nit0* 
fecgett gebracht; 3n 4ß.. fdüte ein Q3eicbt*: 
f inD ,; au0: Uib^teifuns , ein fcbiccbteö Urf beif 
flbet t)cn ^eiftlicben. ©et anDete, bot Dem 
et feibifleö cntbecft \)atu, fagfö Dem ©eijlli- 
^en, um ficb bei) ibm beliebt ju mcjcbcn» ©et 
©eiftU^eV but(^ feine pi^c binöetiflen, öer* 
f lagt Diefeö fein ^-öeicbtfinD. — ^ß wixt) üöt- 
flelaben; leugnet abet Die ^bat tjoüig. ©et 
@ei(!Ii(^e bofte pcb auf Dciö geugnig Deffen be- 
rufen / Det eg ibm gefagt bcirte. äucb biefer 
leugnete / bog etö Dem ©eijlUcben gefagt bdtte.; 
©et ©eilllicbe fcbiebtg ibm in« ©emiflen^ 
@cbon biefe^ ma^te eine ^toffe^dbrung in 
r - , bet 



tjcr ©^ttißtnbe» ^iefe ©^niuft^t würben mU 
öec ibn etbimtu S)enn Diefc bepben geute 
platten eine grofic ^ceunDfc^aft ^öie nun bet 
Termin f am, in roetc&em fie bepDe fc()n)6reii 
foUcen, fo fcßwuren jte jwar nic^t/ aber fie 
mugtenbic Unfojlen besagen unD bekamen 
jfiod eine genjifle Strafe, ^ejlo aufgebrac^^ 
tet tx)ucbennun bie ©emut^ec gegen il)n. ^oti 
ber S^ic an Ijatte biefec gute iSJJann feine 
ruhige @funbe mebt. ?0?an f^at t()m aUei 
pm 98crbmJTe. 9£Bar gegen i^n flotrifc^ unö^ 
n)ibe«:fpenflig. 9Kan ^otte ibn, nic^t gerne, 
fonbern mit bem grogten 2Bibern)iUcn. €c 
ful)rfort bie geure ju t)erEIagen. ^nbli^ be< 
fam er ben t)erl)a§ten53^abmenieinc05anCfuc^' 
tigcn unt> unruhigen Äopfe. ^aö n)ac 
ettbüc^ ber Erfolg? >i^me fd^'impflic^^ 
Cranelocation. 

■ ' ' ;'; ■ ■•' ") 

(Dft abev nimmt öi'e tinpÖcftc^tige 
X^ert^etöigüng feiner eigerien j^j^re eilte 
fc^iefe XPenöung/ un6 öec (5»eiftlicbe stellet: 
ft<^ jöcn giro^cen X)ei:C>i:ug ju. 3n S* »et- 
flagtc ber ©eijllicbe einen ^ann in'feiner @ei» 
weinbe, ber ctvoa^ jü feinem S^a^tbeilgefpro« 
^en^atte. ^eriÖJann, burc^ Q5oöl)eit er«» 
l^i^t, gebt ju einem 5lbt>ocaten. ©ijefer fud^te 
aUeö beröor, waö er nur auf ben ©ei||Ud[)en ju 
feiner ^BerHeinerung aufbringen tonnte» 5in 
ben 55oöbaften fettete fic^ immer etiler: nac^ 
iiein anbern. Sltte^/ voai er in fcrnetttfe^rd^ 

S » ben 
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ben tt)iba ben ©ctjl(i4)ßn' ati9efül)t^t Uttey 
toax mcl)Tcntl)ßtlöJ33ettcumt)un9 unD ^oöl)ßit. 
S)oc() mtriß mit dmv fcity)viß)tn nnt> 
teijfcnöett 2(rc öotgetragön routDe, fo tna^« 
fe eö bod^ grofteö 5luffel)CR. S)ec *Ptet)rcjeiJ 
gab fic^ nun alle i5)?ul)e, aüe^J a«fjurud)en, ttsafi 
er nurmibec Diefen QJiann aufbtingen konnte. 
€t btad;)tt S^usnifie/ mld)ealle mu§tcn bj- 
ffr)n)Drcn tüerDen. €nDÜcb mugte Der ©eijlü* 
er;e fclbft fic^ t)utcf) einen €tD reinigen, ^a^ 
ergriffen fdnegeinbe unDfIreueten auö ; ev ^a-, 
be f^lfc^ g^f^^^occn nnb einen WeineiOi 
b^gangeiiv — 9^uti Deriohr er alle 5lcbtung, 
öüe Siebe, unöer braute fiel) üoliig umfeinen^ 
^cegen im^mte. 

.., <^Mtt tt biefe Heine iöefeibigungmil 
i^ahftmml) fibeifeben/ fö blieb er in DvuS^. —^ 
^\ meine BtuOet! n>ie mancher ^at fi^ 
t^ur^) U.nöprficbtiöfeit utn fein ganjeg ©lud'öe^ 
bra^t unb feine gamilie inö (^ienb öeputjt»' 
©ülb^ne fK^gef: fo ml m eucö ijl/ ö^bt 
mit üüm aSenfcben S^teDeI^®urc^ 
@anftttiutb/ liebreicbee t)ia^geben,unbburc^ 
ein menfcbenfreunbliclpe^ Verhaken, fa«n man 
haß gefdl)rlicb|^c geuer ber Uneinigkeit bdm^ 
pfen iwb felbiges enbli^ gar auölöfc^cn. - 

Sbfobor^ ein febr junger ^ann, bec 
aber in feinen ^oimiftniietlm ficb S)?enf4)eo* 
«nb SäJ^ßfenntnig gefammelr ^atte, mürbe in 

ein 



dn Qü^lidbc^ 2lmf s^fufett Sin feinem Ctfe 
war ütH @md)tepnfon,'W abtt Uin^umb 
t)er@djt(id[)mn)at:; S)er@clftlid)e, ot^asleieT) 
nod) fo einfebr (unser tSftam mx, ^anoelte t« 
<jUen (gtucf en fe()r bct)utfbm unt) t^otftcfettg. ^5 
iic|)rete mit felbi^jer leine t^ertraute JreunO« 
fdiaft auf, fonDern fein Umganc) mit'i\ß 0.rün* 
^etc ftc^ immer auf eine fluge gurücfbaltimg» 
©iefer ?Ölann fal)e/ bag Der @ei|Kic^cDie*öer« 
Jen oller feiner gu^orer einual)mj unb t)ag eif 
00m ©reife an bi$ auf Daö ^inD geltebet mürbe« 
^iefeö uerbreg il)n. ^r ftenganbeimlii^ mibec 
il>n Sul)anDeln. ^r fdüte gegenbtefen unD jenen 
^ann in ber ©emeinbe, balbbiefeö, balb jeneö 
fceletbigenbe. unb nac|)tbeitiö^ Urtbeit öon. ibm^ 
ifealb mar er in fernen ^ugen ein ^euc^Ier; 
balb eintjoc^mötbi^er ;:bali> em&n^i^ev*^$ 
f am balb Di«fe-r/ balb jener unb entbctf te eö bem 
©ejlilicben. 3mmer bKeb S^eol)Cr ein ge« 
lafener ?0?antr. ilicbenil:eute/f^rad>er,wie 
»nglMtic^ wdce id). «Ifo/ x^etiit meine (BTe- 
muc^erttbe von öemBeugniffe öie^etnan- 
m^ «b^teng. Wohl mit, ^a$ id) «^eig* 
^<>tt fennt mid)^ beffer* Ä^gt.eu^ nic^t& 
^inöecnl (Sebt immer: «ufmic^ 2(d^tiMigl 
^d) ^p^ ib^ fottt mic^ nie ale^ einen foU 
ö^m finden, xok 6ey liebe ttTann x>(>n tnic 
geurt^eilt bat. B^tec ibv nur red>t oft 
unt> ber^lid; für mid), t>a^ id) nitf> miß 
vßMd} fciUt* Ä.eint ibt- ab^r 0Ä110 t>fe 



70 Beyfpicle 

Wamtitt ia% unö an Dem Urt&eile 

njar bet StfoJg? gcicbe unD ^inigfeit auf feU 
ner @ette; öuf ^dm abet feiner 3«^)^^^^^/ 
irobte Erbauung« Siber babutc^ lofc^tc et 
öu^ in beu ©emütfeern feiner S«börer baö 5ler> 
sernif öuö/ bae er gefliftet l)dtfe. S)aö naö&^ 
tl)eifeeUrtbeUac|)teten ftenicbt 

^injlmalfam fein @c^ulbiener unb woüte 
ibmüon eben biefemiÖ?önneeinfebrnac^tbeiU« 
fleö UttbeÜ etsübfen, n>eld[)eöer üon tbrnsefdüt 
bdtte« tHein lieber tTTann, fagte bec@ei)V 
li^e ju ibm, «Ue öecgleic^en XXad^tidbuii 
verbitte ic^ mirg«n$Iic^. 2)enntc^ tonn- 
te ein t^Oort öaju fagen/ ober ee fonntc 
mir eine entfahren/ fo könnte öaOutd) ei- 
ne groffe Erbitterung ^votfä^en mir unC> 
ibm entfpvinQen* ©ey er lieber nacb öem 
Ä«t^e öes tt?obltbatigen (Ebrif^ent^mnö/ 
ein ebelmijtl;iger Sri^benefiifter. Serreif- 
fe er t>nel5cint> ÖerÄiebe swifc^enmirunö 
ibmnid^tl ©o gef^t er <S»ott. t^erfun* 
öigeter ftc^ an tniv, fo mag ete xjerant- 
Worten. — ^aö tioor ber Erfolg ? S)et 
©d)ulbienfir fagte baüon !etn Sßott mebr. ^c 
nabm ftc^ boppelt in 5lcbt. ® ocb bieng er 
ttiebr ouf hk ^titt biefeß fölanneö, alö auf Die 
©eife beö ©eijiücbcn. ®aö wugfe ber gute 
2[tieobon S)e(!o üotjtcl&tiger gteng er mit 
f^m um, unb be?)auprc(e fein Slnfe^en gegen Hin, 

ni^t 



nrd)t mitgmans «nb ©tjensc/; fonöern wie 

U6)\)t>\)tu ©e»; ©ei|lüct>e metEfe e^. $ibec 
t)e}lo mcl)t mapuete er ftd& mit . ®cJa(fenl>eU 
unö '5oi;fic|)tigEcU auf aUc 2JnfdUe. @ie tt(J# 
fen ihn nie unüetmut^ßt. Sinfimol fang öec 
@cbulöiencr öie Sieben; nic^t/ öie er il)m Doc& 
t)or9efd)ci^ben batfe. S)ec ©eijllic^e fragte 
ibn nadi) Der Urfad)e; S)ie2lnttt>ort war ibtn 
unernsartet: ^ec ^tvvVX. l)(xt mite befoi^f 
len* — 3(1 er tienn fein ^orgefc^ter/ unb 
ijt er Denn in Äiri^enfacben on ibn öenjiefen? 
~ ^ie iDiffen eö ial wenn ic^ö nic6t getbati 
bdtte, vök mirö ttjörbe gegangen fei^n!—- 
©iefe^mal uberfebe icbDiefen feinen S^W« mit 
£iebe« ^r ij^tnenfc^ unO f ann (ic^ übctf 
eilen. SJber in Der gu^unft ^^tüttc id^ Diefe 
Slupbrung ganj. ^r »irDö mir melDen. ©e^ 
fällt eö mir, fon?erDeic& nachgeben. — ^uc5 
Öiefer <6turm legte fic^ gleid). 

©iefer gute iJÄann lieg jicl^ Dut^ fettt 
QBeib n)iDer Deri ©eijllicben Deö £im aufbc# 
^en. ^aber tbat er einmal Die aOerunbefon« 
tienfle ^^au (Seine gub^rer f amen unD mel* 
Deten e$ ibm. (|5an^ getatfen antn)ortete ec 
ibnen: ilicben Äeutel öenfcc Ooc^ nic^c 
gleich fold^ 2Ct:ge9 in eurem ^er$en wiöec 
euren Heiflen. 'X)ielleid)t bat ere ntc^t 
f0 böfegemeynt/ 0I0 t^t: es i\)tn «uelcger. 

(^4 3^ 



3fc^ iviUmid^^ltid^ an^k^tvinnbxoiümit 
i^mOatJon reöen« •— (gSö^rcl)cibe, unb Den 
fÖJann fd;dmte fic& unO muffe feine Uibe?" 
dluns benennen, 

^aö n)ar ober Det ^rfoCs ? (Je lieg t)ie 
©emeinDe, '9?atm für «B^ann wiber t>en 
©eiftlic^en a^km, ob fie nid)t^ wiDet il)n 
tt>ü§teh« SeDei; üetpc^ette eö mit einet eDeln 
gtepmüt^igfeity Dag er nDC& nie ctvoa^ in fei- 
nem $(mte oerfeben l)dtte. ^r öetnjanöeite fid) 
in: feinet ^r|e.vS)ieg)?iene jeigte 9H3ufb. S)i^ 
Stuöcti üetfünDigten ©cimm, Slbei* Det gute 

SÖCObor Danfete ©Ott ffit feine ©naOe. ©ieng 
öans gelaflen auf Dem ti4)tisen ^egefott unD 
lieg jicfc nic^tf^inDern. 

©er @ei(iri($e fonnte fiift nicl^t bebutfam 
genug auf feiner ilanjel auöDrucfen. S)enn 
öUeö oppiicitte er auf fi(^. UnD Daö teilte 
ibn immer aufö neue, ficb an Dem ®ei|ilid)en 
iurdd)en uriD ibm*35erDru§ ju erraecfen. ^injl- 
mal fanD er fic6' in einer '1>ftid)t getroffen. ^ 
clieg feinen UnmiUen fo gar in Der ^ircbe Deut- 
lich feben» ; ^rmar Dreujie/ Den ©eif^Ücbcn 
öegwegen: jur ÜveDe jufe|en. 2(ber n)er mar 
Dabei) s^iöfferier, aiö Der ©eiftiicbe. ^d? 
fann mid) \^m i>vtufte auf öae 5eugni| 

meines ^ottb berufen, fpract^ I^Ö^Obar/ 
t>ßt ic^ ße nic^t gemeynt l^abe. 2i)enn in 
öiefer @önÖe flecken manche Beeleti in t>ev 

^mm^^ «nO e^ifleln ^evrfc^enOee £«• 



fißt All öfef^mXDrtei ^«0 Jjdt« id) i^nm 
«bec in XÜa^rbeic nicbt sugetrawet, öa^ 
<uicb fte öiefe @iln^e liebten unöfelbige 
^ueubcen. ^oct fcy iS)anf/ öer fie ccrew 
ten tüiU* ^attt fle t)iefe0-^CM:t nid?t ge* 
troffen, fo n?ßien fie in öiefei: @ünÖc fort^ 
gefahren unt> bitten ein ^nöe mit Scl)rc* 
äen nehmen fonnen. 2(bci: fo arbeitet öi? 
^naOe «n ibrer ^e ficrung. llnö öarubec 
wollen jtc bofe rperOen? rfeini mini Oä& 
f(im id) von i\)nen nic^t glauben! rjicbc 
wa^v, fie befiern ftcb? — Äiebet: OTannl 
laflfen fie nut einige ^lust^rücfe öon Det Dan- 
iel! — Slßelcfec Denii?— j. ^. Das iX'ort 
(Dbrig^eit» ©o balD jie Daö ^0« fagen/ 
(eben Die dauern alle auf micb* — ^ie 
mxt mit Denn, baö möglich? @e6e i^öenn 
HVßa baju: Die biejtge (Dbngfeit? -— S)aö 
tl)un fie jtt)ai; ntc^t, aber pe teDcn Doc{; bt§- 
njeilen üon Der Dbrigfeit — ^inb fje henn 
Feine gute, feine mujletüolle Obrigfeit, bog 
fie fid) fd;amen it>oUtcny öffentlich genannt ju 
n)erDen ? — S^?un noiip njollen l)iet abbrec()en* 

5lm ^nbe btefet Untetrebung Ummt fein 
Itebeö ®etb Das«. Sfte 5(ugen bli^ten t>on 
SButl) unb ibre !9]iene berfünDigtc loDcnben 
©rimm, ©ie argern micb unD mein 
tndnncbennocbsu <Lobe, fpracb fie im bef* 
ttgßen ^one, — ^ie Denn fo?--- Snallen 
^vebiat^n äiefecn fie ung Duvcf> — ® flbamei 
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fo t)ecbaUen/t>Qg i4) ein foIct)ßö Uttl)eil üet^ 
Diente? ^aö ite^en fte Denn auf pd;? •— 
2Ber ift Denn Der gotflofe ^aman anDecö,al^ 
mein COlann, unD fein bofeö ^eib anDerö/Olef 
4^? — €i)l bat it)« lieber Wlanti^mn fo 
^bofen^baraftcr alö ^aman unD fie/ol^ fein 
b6feö ^eib ? ® atüber erftaune id)* 5üt fo 
bofe babe icb fie beijDe nie gebalten. 4)«lt,en 
fte (idb felbfl Daför, n?ag fann ic6 Denn Daju? 
<go iDunfcbe id) ibnen b^tjnd; ^ereDelung ib« 
■ teö CbaraSterö unD wabre ^öefierung ibtec 
«Öerjcn. ~ 3c^ bekomme nocb meinen ^^pD. 
— ©urcb mein Qgeibatten Qcvoi^ md)U @u- 
&)m jie nur Den Slcgwobn ju befiegen. Let- 
ten jie üon Diefem oDer jenem -^otte Der ^r* 
mabnung getroffen, fo Densen fte f^Ibigem in 
Der @tiüe nacb. SDanfen fte ©ott Dafür unD 
DenEen fie Dann auf wabre 'iöeflferung. S^Cüboi: 
bracb ab unD empfabl fid)* 

^ad) wenigen ^agen lie§ Der gufe3)?ann 
Dem ©eijlticben Droben/ Da§ er ftcb einen an- 
Dern Sßeicfetüater «jdbten murDe. ©er @eijl# 
licfee lie§ ibm in Der groften ©elajfenbeit Der* 
fid)ern/ fo balD er eö ibm melDert wörDe, ju 
tt)el(^em er fein gutrauen Wu, fo wollte er 
gleich m ibn fcbreibeu/ unD ibm für Die 
Öibernabme Der fpecieDen ©eelforge berjüc^ 
Danfett/ ihm aber aud) aufrii^iig wünfdbtn/ 
Da§ er gefeegnefer an ibm arbeiten mochte, al$ 
n bi$ &ie()er an il^m gebnnt {}Citu ! — 

€nDli* 
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tvibec ibn unD öetflügte il)n. Slbct ba 
bet ©ctj^lii^e immer baö Olecl^tauf feinct^ci* 
te^atte; fo faben feine ^otgefe^en bi^ gu* 
btingücbfeiten ein ünb bebauetten ibn. €nb* 
licöetlofetc ibn ©Ott Don biefem Uibel unD füb* 
rete ibn m einer anbern ©emeinbc, an wclcber 
er fein ämt rubiö berricbten fonnte. S)ie 
Unfcbulb beö ^Ö^oborö njurbeaud^ baibbar^ 
auf gerettet* 2)enn fein i)^acbfoIöer fam mit 
Um ig)^rrn 5*?. in eine fol6)e n^eit um |i(^ greife 
fenbe Uneinigfeit/ bag hk ganje ©emeinbe jti^ 
baröber dtserte. ^r gieng nl(^t melir in feine 
^rebiflten ; »ettangte einen anbetn 33eic&tt i- 
ter. — £) l tt)ie berilicb empfcble icb meineit 
ji^ngem 2(mt6bruöern/^orficbti9f^it/ Ätug« 
beit ünb m fanftmutbigeö «sSerbatten. ©a" 
burc& befcbamen fie gett)ig alle ibre geinbe. 

SÖepnabe in jeb.er©emeinbe siebt eö ÜWen^ 
f^en, lik flrob unb ungefittet ftnb. Sjjitöte* 
fen mu§ ber^rebtger oftreben,unDibnen^or- 
baU ju ibrer 35ejferung tbun. ^iefe^^üflen 
ficb meine junger n2(mt0b!:uÖei: gewiß borflel» 
len, baf folc^eteuteoftbie beleibigenbften^lu^* 
bcöcf e auß ibrem Wlmb^ b^tausjioffen. Storni 
men fie ia ! nicbt baburcb in biet&t^e.S)enn fonjl 
^ijergeben fie ftcb unb fle gieflfen aud; baburi^ 
webrDel inögeuer. «Wacben fie eg wetniebr/ 
n>ie ber gute Sllfebiuö. ?f)Jug er mtt einem 
folc&en Ungeptteten reben, fo macßt er fi^ auf 

t>k(m 
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öiefen 5{ufttitt bmit^ sefaf t <^t fe^t fein (^t^ 
mütl)e in Sfvul)e. ?fxi\in. Den ge^lcnüen mit 
tec ör ogten tkbt unö ©anftmutt)« an, 2lnt^ 
voQttü i^m Diefec unflejogcn/ :fcf>tiiujig unt) be# 
letöigenb, fo (d§t er t^n ganj auöfc^dumen unö 
fiebt t^n tmmec ganü beDenfdc^ an. ^nblic^ 
fpticbt et ju il)m: Beyö i^c nun t^ctig? fo- 
lagt mi^ nun and^ vet>et}. iJZün nimmt ec 
Die garten unö groben 2(uöDtMe/ jerslieDerf 
fte; geigf i^m tnfetbigen öa0Unge5OSene/O«0 
35eleiöigenöe unö X'e^ac^tungewucDigc; 
Id§t ibn nun felbjl uttbeiCen, roatJ et öerbiente* 
Oft fie^t e^ Der ^ann ein unD Htm gleich um 
'äJergebung* — ^a$ ifi Qut, antwortet il)m 
Der ©eijliic^e. 2lber / fd^rt er fort, wie ? n)enn 
We\iä) niifet fo lieb \)ä{U, fo tt)örDe icl& eure 
unbillige 2lrt, mit mir; alö ^urem ^orgefe^ten 
unD greunDe/ fo beleiDigenD ju reDeu/ nwinen 
^orgefe|ten bericl)ten. UnD Duo öerDienet 
ibr. Slbcr Da icb bloö eure ^ejferung, nicbt 
ober euren (Sc^aDen fud)e/ fo njifl iä;ö eu^ 
»ergeben, Slber ic^ l)offe auc& / Dag ii)r euc6 
bejfert/ Die m^tfitute 2lrt ju reDen t)on eu(^ 
ableget unD eud; Der »&oflid)Peit unD guten Rit- 
ten befleißiget. — ©er 9J?ann gel)t befcbdmt 
fort/ aber er geminnt Den @eipii5)eu lieb unö 
nimmt fu$ in Der 3u5unftt)e|^o befler in 2(cbt» 
tlnD fo bewetf! jic& Sufebiu^ alö einen mb* 
ren eöangelif(ien^reDiger, Der nad) Dem ^ino 
ne Deö €btij^^ntl)umö l)anDelf : Bo jemanö 
voneinaii ^c^l übereilt «?ii:0/ fo ^elfci^m 



$uttd^te mit cimm fanftmut^igen (Seifttf 



(Be f ann t>$v <S»ei|liic&e auc^ oft an fcl<j 
ner ^^re unö an 6ev (Bl^vc fämö 2imtee 
angegriffen. tDeröen. ^itD « Degwegen 
t>on feinen Sorgefe^ten aufgefDöert/ jtc^ au 
t?crtl)ciDigen/ fo t^ue crö; öenfe aber ciuf feine 
©enngtbuung. S)cnn Dicfe muf er fiel) fonfl 
. er|l mit^erörug unb mit fcfeweren ^ojkn er^ 
kaufen unb Dann bebanDeUman il)n iuviftifcß 
nni) tf gaL Siber Dafür bütcn fiel) meine, jun« 
gern 2(mt0bruöer/ n>ie für einer (Scf)Iange/ 
äommen fie i^r ju m^i, fo merDen fte gepo» 
^en. 3n öen geiten, bte ntig Die gütige Q^or- 
f€t)ung erieben lägt/ ifi eö wa^re Ägbeit, 
Daö Unrecht mit Der (StiBe Des ©eipeö iu er^» 
tragen. 

»perr i5^. lief in eine gemifie ÜlegifUratut 
ntiteinfliejfen, Dag Der ©eijlli^e De^ £)rtö et» 
n?aö , tt)aö il)m unter Oem Biege! Oec X>ßr> 
fc^roiegen^eit, in Den 5iugenbliSen Deö^o* 
De^, öon einer ^erfon wdre anvertrauet n)or<' 
ben, auögepiauDeTt Wtte. , ® ie *^cten tt^urDeti 
tiem €onfiftorio überreizet, um DeniSeiflU 
cl^enjur^eranfnjörtung auftufoDerh. göge* 
'föabe. ©er @eij!lid>e bemieö feine Unfc^utD; 
€r murDe afcifptmr^ €r öerfangte (gatiefa* 
ction. lökfee aber follce Icga( geben. ^Iug<» 
l^üt aber m« e^/ t)ai Dey ©eiplic^e Die©ac|e 



« 



rul)en lief . ®te genug f&r iftn , t>af feine 
Q^orgcfe^ten feine Unfc^lb fa^en. 2(uf wert 
fiel t)ie ©c^anDe jurücfe ? "^^oibwentiig auf 
Den, Dec Die 35oöl)eit n)iDec il)n auögeübet bat»^ 
te. 3ti Der %olgc Der Seit ^önfcte er ©o«;^ 
Dag er Diefeö Unrec()( mit @erafleni)eit ertra* 
gen ^atte. 

(5ben Diefer ®eij^Itcr;e befam, twegen Der 
fKec6tfcr;affenl)eit in Der "SßerwaUung fdrit^ 
Qimtiß, mit einem 9^orne^men einen *1>roce§* 
S)iefer nal)m fic^ feiner ^aug^dlterin mit Dem 
größten geuer an. ^g gefeilten jic6 ju i^m 
nod) anDere, Die Der guten (bac^e gram wa<» 
ren. 2)aö erjle ^iagfc&reiben miDer it)n rcat 
mit Den aUer^eftigften unD beteiDigenDjlen 2tuö' 
Drucken angefüllt. €ö waren folcl&e §luöDrö#- 
cfe auf jeDer (Seite, mte fic^) Die ungejitte|len: 
©affenjungen einander be^anDeln. ^oum 
war Diefer (Streit in Der (StaDi befannt, fo 
fam ein gewitferüvec^tpgele^rter ju Dem ®ei|t^ 
IicJ)en unD bot ibm feine ®ien|!e umfonfl an»' 
&e kennen , fprocfe er, öen VCi^nn nic^t. 
jfcl; «bet temt ibn. 2>ert will id? falbenl 
[Jc^ roill fein Bc^ireibefi Derb geitug beif 
«ntroöctcrt. — ^er ©eijlücbe aber gab i^itr 
folgenbc Sintwort: 3c^ Danfe tbnen/ rntiü 
^tmnb, für ibre Siebe unD für ibten guten 
Tillen gegen niic^. Scbwill mi^ aber fcbbrt 
fel6(! oertbeiDigen. 3c& bin ein @ei(iti(Se| 
unD eö wurDe mir iti$t jur €&re geteic^eti/ 

wenn 



iöenn ic^ öiefen meinen ©egner mi§()anbel»v 
Xüoüte, Sc^npiü feine ©rob^eit mit »t^fiifS)*: 
feit unD feine ^deiDigungen mit Siebe beont*; 
n)o.tten. '56) bin meiner sevec|>ten (B(^d)c gc- 
n)i§. 2)ai)er fann mit t>n @ieg nic^t cntV 
gc^en. — 3l)re *2lntn)pct fu^ft er aber nid^t» 
— ^r foü fie auc& ni^t fugten, fonDern tnei*- 
ne Unfd;ulD foD.. er nur fel)en. -r~ €r fluni), 
öuf unb gieng aufgebracht wiDer i^n fort. — ^ 
SDer ©eijiae^e |ie§ fic^ in feine *&iie bringen/! 
fonbern blieb in feiner @e(af}enl)eit» ^nDUa^ 
legte fid; Die *g)i|e beö üornebmen üWanneö- 
au(Jb un D tple ber ©eijllid)e felbigeö m bie 
tbeologifcbe .göcuitdten n)otlte abgelten k^tti, 
fo bot er ibm einen 98ergleic^ an, S)axii 
war ber@ei(!licbe gleich bereit. S)te@a(^e 
tpurbe beigelegt unb Der ©ei(Kid;e ftegte» 
S>aö W^ xe(^ty (eine geinbe mit ©anftmut^ 
fiberminDen unb aOentbalben ©rogmut^ zei- 
gen. — (gio mfijfen wir unö a(ö.@ei|ilic5e 
gur ^bre unDSSBörDe unferöSimteö unD@tan# 
t^eö jetgen. (So öerflopfen mir Den gj?unt> 
Der ^erfeumDer unD Die aflerfeeiliglle Üveligiott 
wirb Durc^ unö nit^t geldjlert. 

UnD meine 75vüt>ev\ in mlä)e &tüa0 
tionen fonnen wir nicbt oft in Der ^e!t fom» 
irien? £>ft baben wir neben ünö einen um 
tut)t(ien SoÜegeU/ Den Der iJJeiD unD Die 
SJ?i§gun(l gegen unö anfeuret» 51m rubigflen 
unD am fllöcf (i^flen mtDen wir auc(^ ba (e* 

ben^ 
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ifinfY^tm it>it feine ^cleibisungen mtt@anft'^ 
mütl) ertragen ünb fie mit mabret Siebe übec* 
fßbe«; 2)urc& feine SöetdDisungen/Die ei 
upjufögt/ fc^abetecftcöfelblly unßabernu^f 
et bütd) fetbige. 3^6 fonnte mic() l)iec auf 
fel)t metc $Ö'epfptejie betufen. Stbet Die <^act)e- 
if^befannt genug* — oft ()a.ben ):ic»iL' uii* 
rii^igc Q^c^ulcoHegen/ oDeu ^if3igeScl?ul« 
iiteifleir. ' ßaffen fie unö ii)te gebier mit 
(Sanftmut^ ertragen unb ibnen mit Siebe be* 
segnen, (iß gereic&t unö biefeö immer me^r 
ju^^bte/ al^ menn wit mit ibnen inganf unö 
(Streite leben unD unfere ©emeinben ärgern. 

©ulbene megel: ©Ot^icl^n eil^tjl/^abr 

niit aUcn SÖJehfc^en gdel)el 

3et>od) iä) fe^e ben . gaü , bet ^rebtger ' 
lieg fic& auc& in feiner •ßi^e birireiflfeh unb ber^ 

sieng ficj)/ Den« er tfl SBenfcö/ fo bitu i^ 

ibtt, er beuge Den ubeln golgen gtei^ tiiir 
^elöbßit öor unb fucf)e burcj) fein ^Dfeö ^er^ 
i^öiten Den gunSen, nJorauS ein grpffeö , mit: 
um ficl^ greiffenbeö geüer entrpnngeiv hnti,!, 
gtcidb au^jul6fc|)en. ^e gereicht il)m Diefi^^' 
immertnebr sur €l)re, feinen gebier ^ii ijejie^ 
ben unb ibn gteicb »ieber gut ju machen fu*f 
c^en, alß menn er berflagt tt)irb unb mufbort, 
feinen ge^er benennen, trtan Kite ft^» 

äufittft öAfuir, t)ag man \)on feinem 
58e(^tf inOe t^erfiagt mtUi wo mmi 



iti*t ganj ia^ ?iltd^t auf feiner ^elte 

tjaU S)cnn fohjl (eiDet Die €^te unD ® öt^ 
bc unfetö Stmteg ungemein, ©eitien^etct^t* 
fmb?m 6ffentlicbe 2Cbbitte 5u tfemi/ ijt Die 
Ötoffefle •öerabmurDiflunö feinet {5I)rei S)en« 
Döö iji: Der unleugbare ^emeiö Der Unöorjti^* 
tigfeit unD De^ SÖ^angelö Der @elb.jlbel)err- 
fd;un.g» ^ben fo möfen fic^ unfere ^augge^ 
tiöffen Dur(^auö nid^t^ttHUen, t)a^ fte ber* 
f lagt werDen. 2(üeö mu§ in unfern «öaufferit 
-erbauen. — @efe|t, tticine 15tübetl fte 
füllen jic^/ Dag fte gefegt l)aben/ fb fcfedtnett 
fufiä) nic&t, il)ren gcl)[er gleich ^u befenneit 
unD n)enn es ibneti au(fe fi^tber önförnmen foü* 
te. UiberwinDen fte ficl^. ®a6 bringt \\)nm 
€{)te,. 

S^ryfaiiöet njat ein funger, feurigeji: 
^mn, n)ie er in fein ${mt fam« ®oc^ Da^ 
>beij ()ieite er auf 6)re* Sr mufte einmal eU 
nen bon feinen ^ei($t?inDern ju fici) fommett 
(aflen, um i^m Q5orba(t 5U t^un. ©iefei; 
pax ein fe^r ^i|iger ^ann. ©er ©ei|Hicr)e 
ribete mit ibm etraaö Wis- 5)er SanDmann 
fam in eine unmenfc^üc&e «g)i^e uuD reDete un« 
gejogen unD ungeftttet. ©er Öeipli^e 
lieg ftc& ^inreiflen utiD {()m entfuhr eiit 
,@c^impftt)ort. ©iefeö bemerkte Der SönD- 
ttiann giei(^, ergriff DieS:l)urunD Drol)eteil)m 
«lit^effigfeit, i^n gu berf lagen, ^iefeewat 
füv €\^vyfm^^tn nicOerfc^UaenOee Pulvec* 



fe; tief il)n juröcf unö reDete ganj fanft mit 
t^m. tTitin $vmnt> l in tpa© föt: eine ^iee 
^at er mic^ t?erfe^t/ öa^ mit Oas XSC^oct 
entfahren ifll Wc^vum t^nt ei:t>«0?^eDe 
ei:t)o<^ mit mir in Äiebe» ige foU ge«« 
jüi^ Oiefen 2(u6dcu^ nie vpicöec von mit 
^oren. — ^a^ Wat ob«: ^erp pfatvtv 
m§t fein> wie fie mid) Riefen, — 3c& ö^fte^ 
^e^ö otiÄmi §ib^c noec njac Denn @d;urö 
tatml 5Ric&ttt)abt ii)yfelbei;? ©enfet t^r, 
i^ b<Jibe cud) beleidiget , Da ^abt ibt meine 
*g)cint)i öecgebetö mir. ^veinl^eri: Pfarrer, 
i)a ^aben fie meine»g)ani)!öetgebenfie meine 
^cob^eit! — Üved&t betjtii^ gerne. — 

^ie ftol)eit5ar tiefer ®ei)lUi^e! Sc na^m 
fi^ fünftigl)in Doppelt in ^d^t, unt) jlofce t»le 
»pi^e, alö Den gefd^rlicl^lien Seinö. ^r ertrug 
'<itleö, waö er fonnte, mit (Sanftmut^. ^? 
Jiurcf) enfgteng er fielen ^erörüglic^felten in 
feinem ^mte. Unt) fo zeigte er eö, Daf eö 
^abrl)eit mit? ^flicl^t fep , wag er preöige^ 
nemlid) / 0«^, ^»enn ein C^rifi aue iliberei« 
Inng ftc^ t)ergangen ^atte, foilte er es er« 
kennen nnttöem beleidigten C^eil 2lbbitte 
t|«n. 2J«i:& l)ieriniie mü§ öer ^reDiger mit 
feinem guten ^evfpiele üoran gcfeen» Streit 
ifl menfc|)U^, aber fein <35ergct>en öertl)eibi* 
gen^, bringt gar fmt S^e, am wentglien et- 
ilem £el)rer Der '2Ba^r^it. gg ietgt entnoeöet; 
UnoerPanO/ «De? ^igenfttm. ^ 



«ab auf t)er 164. unD i6i» (Seite, jletjcnjroe^ 
mci;! murDige Söepfpkic* €in ^reDiget fanb 
beö (gbelmanng £>(i)fen in feinem umjdunte« 

' Sö3aiDe* SDer^putf^, bet fie Mutete/ featte 
mit 51e{§ Den fingan^ aufeerand)t, pe {)mf 
dnsetti^eben unö fic() i)intei; Den gaurt fc^lafett 
gelegt 5)er @djKic&e getiett) in goicn unb- 
iTöecvte i^n Durd) ein paa^; @d&Idgc öbec De« 
fKucfen auf. ^c befann jlc^abcr gfeic^. €ne^ 
fc&io§ fid)furj; giengju Dem (SDelmann unt> 
machte i^m g(ei<^ bep Dem ^imitu inö gim^ 

- met Diefeö Complimenf: 'Jd^ ^omme/um eö 
il^nrnsn ia^mr^n^ id^ ^eute etntTTenfcfy 
gcwefen bin. hierauf exiäi)Ut et Den gart^ 
im 9ßorgang, unö fe|tc ^injut i(3^ ecfeitne, 
Oag icp mic^ vergangen ^abe. ©erlagen 
fct>ictc ftc^ f«r öcn pceOigei: nic^t unö «m 
i:c>entgfien/ u?enn e^ fo gÄc bA0<S>^|Inöebet 
^bi'igf etc betcifc« -^aben (le öiegmal C5^e^ 
bulö mit iniu/ unö x>ei:geben fte mir meine 
Uebeceilung. — ®er ^Delmann/ Det: in Die^ 
fem ^^alle fonjl fel)c empjtnDiic^^ voax, nabnt 
Diefeg fcbr n)o^l auf/ Daf er öon feinet ^^Ibbit* 
tel)0cen molKe.- €r gab Dem ^reDiger u^t 
unD woUte Den^utfc^en no(^ me^c pcögeln. 
^elc^eö aber Der ©eiflUi^e üetbat @o wat 
bie @acöe, noelc^e fonjt i)ieien^erDruf Wtt 
machen Sonnen / Duti^ ha^ c^rifliid^e^et^aC^ 

^ten Deö ^yeDiseiPö/ auf einmal absetfean unö 

Sa 01$ 
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troriö aufö neue befelliget. 

^enn aüe ©eijltid&e Mefem Söc^fpicfe 
nad&folgfen unD fict) in dbnüi^engäUcn ebmfö 
cbtijllidb üeri)teUcn, mt t>ie(en unnothtgcn 
^erörüglic[)?citcn würben Rc ntd^t entöe^enl 

^ic&t aüetn aber gegen öotnebme unb an- 
igefebene ^7>etfonen , fonöern and) gegen öeit 
feeringflcn mu§ Den @ei)i(lct)e greife ÜveD/ 
nd)f eit bemeifen. (^t mu§ feinem ^Dertn nac^^ 
o^men, bep Dem fein ^nfe^en Det ^erfon giU. 
§Iu(^ ^iettJon will iä) ein JÖei;fpiel anfübren. 
^inegtau/ hU bei; einer anDeiinpt Wlkttjt 
wohnte, fam jum ^teöige^: unb gab ftdb jum 
Slbenbmable am ®ie bat il)n abei;, fie mit 
ibrec 2Lßittl)in au^Sufobnen , tk ibc übel be» 
gegnet unb fieöot eine Diebin gefcfcolten l)dtte. 
IDur^ ibte fanfte l)eu^icrifd)e ?Sßiene nat)m 
fie ben ©eijHic^en fo ein, Dag ei; fogleid) Die 
QBirtbin rufen lieg unb obne meitere Unjetfu* 
cpung hielte er ibc eine etti|ll)affe unb nad)btücf * 
lic&e ©trafprebigf. ®ie grau, Die fel)r Der* 
nönftig war, borte ben ©eijlUcben ganj gelaf* 
fen an, unb ba er au^gerebet \)atu, bat fie ib«/ 
l)a§ er fie au^ boren mocbte. (Sie erwieö ben 
gefc^ebenen^iebflabl fo t)mtü(!i),t>a^ Diei^ld« 
• getin ibn nicf)t langer leugnea Jonnte. ^ec 
©eifiliiie üerurtbeilte nic^t nur \ik Klägerin in 
t)ie (^rfe^ung beö ©iebjla^lö, fonbern aud^ in 
eine SibbittC/ wegen ibta Sögen unb Sdjlerung 

gegen 



gegen IW Sßirtbin. jf|^ aber, fe^{e n hin* 
l\x, (\ud) id) bin euc^ eine 2lbbitrc fcbulOig 
Jd? ^(^bcmid) übereilt. (!>bnet>ieB««^c 
5U unterfucben, b^bc id) cuä^ für fc^ulöig 
geb^iicen unö e«cl> Dervocife gegeben/ öie 
ibr aber nicJ^t veröient* SDec ©eijlUc&e 
m6)u i[)x Die »gianD. @ie öbet wollte felbi^ 
ge auß ^efcf)eiDenbeit nic^t annehmen; et no^ 
tl)iöte fte ober, tl)n jut Q3erut)iguns feineö @e« 
iDiffenö taö t^un ju laficn, troju et anbete et« 
mabnte» ©iefes mar nicf)t tt)iDer feine ^bte^ 
€ö ermarb il)ni öieimebr gutrauen unD »ö^x^" 
öcbtung fon}ol)l bep Der ^ef lasten, alöau^ bei^ 
allen Denen, Die eö Ijotten. 

S" Ö^ni ©eiii(id)eh in iJi. fam eine ^tau, 
unD befc^werte fid) über Die unbillige 5(upl)f 
tung ibreö ÜHanneö. @ie fleüte fic&, atß tpd* 
re fie unfc^ulDig, unD Eonnte fo gut teDen, Sag 
fie Daö gonje »g)ets Deg ©eifilic^en einnal)m, 
iinD Da§ et fie noitClicI) für Den unfc^ulDig (ei* 
DenDen ^beil bielte. ^t tief Den ?l}lann im 
erfien Slffecte tufen ; ücrgag f\6) unö mäc|)tc 
tl>m Die bitterj^en 9Bortt>urfe. IDiefet äbet 
blieb Dabep in feinet ^etaf enbeif, bot Den 
©eijtlic^en, Da§ et aud) fein ®eib tufen lieg, 
©ie Um unD et t)efct)n)ette jic& in i^tet ©e/» 
getittjatt übet ibre unbillige unD einet flufen 
grauen ()DC^p unanfiänDise ^(upbtung gegen 
ibten25lonn ; befd)tt)ette jid) öotj^ügiid) übet i\)t 
unanllanDi3e0unDunse(ittefcö@i:^impfcn.^ic 

8 3 Stau 



8Ö 3öeyfpi*ele 

Stau fonnte eg nicfet leugnen unö bet ^et|!rt* 
^e wutöe traburtö üb'erjeugt, t)a§ Dicfeö bt^t 
2Betb t)en?Kann ^u einem fotd)en *3ßetl)oUen 
teisef«. S>a^er gab a i^r Die nact>DtücClict)^ 
pen ^ermeife unö f(^dtfte ibr ibte ^ptc^ten 
ein. 9^ac&Dem tt?enbefe er ftc& ju bem 9J?ann 
unD iptac^t tViein liehet §teunbl vergebt 
etmivmdmUibeveilnnQl &eine liebe Svan 
hat mid) burc^ i\)te fc^eint?eth'ge tTTiene 
^intergangeit. 3^ l?ätte ee il^v nie suge* 
traut, t>a^fie flc^ for<^Iec^t gegen innrer/ 
l^altcn n>ucDe, Jccylic^ inii| eine Jrau nie 
i^cen Wannfc^^impfen, noa^ x>ieltt)ßni'gei: 
fol^e dufecfi niet>evtv^<i)ti^e^d)impfivov^ 
teinöcniHnnC) nehmen. — S)arauf öcib 
«r Dem SQ3eibe einen patSenQ^etwetöunD em^ 
l>fal)l i^r il)te spießten mit ^ac&örucf . , -- 

©aber, meine jöngci^n Btuöer 1 foflfen 
pe ftdi) ia ! Durcb Den duflej;li(|)en ^dbein ni^t be^ 
irösen. S)enn fonjt ubei-eilen fie fi(^. _i6ani» 
teln fie ganj obne 5i(fect. >&6i'en fie aud[) 
ftUemai ben anbem^beü, fo fommen fie ge^ 
tüi^ bintec Die "^öabrbßif* »&aben fie ficö 
öbct fleimt, fo gegeben fie ibren Sntbum. 
IDiefeß bxin^t alöton il)nen unö it)um^m- 
U€i)XC^ 
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^afioralHugöeit öegen bie/ tt)e((6c flc^ 

einbilt>e« / al^ mdr ett jte loom Scufet 
befeffem 

®iefe ^inbilbung cntfpungt m$t Imme«, 
au6 «ner{«9 0.ueüe. ©ie mct^rejiten jtnD me^' 
(and)oUfi$c £eufe unD D^j; ©if tiefer ^ranf* 
l)eit tji ba mcbrentl)cilö m «rnem öicfen unt) jd^ 
bcn ©eblüte. S)a mu^ nun öec leibliche 
2(p5t öas belle tbün. ©«> baft) Öle ^tanf* 
l)eh öeö £etbeö gehoben wtrö, fo bali>. öenfet 
aucb t)re (^eele folc^e fcbmetmütbifle ©ebanterr 
m^t mebt* ©a^ct/ «lenn kl) in meinende* 
meint)enfolc6c3yienfd&en gebabt babe, bie öoi?* 
gaben/ alö waren pe öwn ^eufer befcffen / fo 
Drang i^ barauf, t)af fie einen gefcbicften $lrjt 
brausen mugten. ^arenc6 atme tote/ bie 
feinen Slr^t begabten konnten, fo bericbtete.ic)^ 
t>iefeö Der bob^n. ganöegobriöfeit/t unD banß 
vow^cti jie umfönftEuriveU — . 

®ie Slnüermanbten folcber elenben^erfo* 
tien würben swar gegen micb gar oft em^^nb;* 
li(S)/ menn iä) ibnen ben fKatb sab, t)a^ fie cU 
nen $lrjt braueben foBten. ® enn pe waren 
oft in ibrer (ginbilbung fo bepdrff / l)a^ bec 
^ranCe t>i>m Teufel befeffen fe^/ t)a^ pe me(* 
mn Dvatb barebauö ni^t annebmen woöten. 
2ßie le& pe aber uberrebete, baj pc mir fols» 
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\:)til ®enn na^öem ha gcfc^icf te Sltjt biefe 
Üranf i)eit gehoben l)otfe, fo w?«i: auc^ 5u^ 
gleich t>ev cingebilOete Ceufd «uegctvie« 

tietücfee ^Semegungen, iinb nacfetiem fte tsurc^ 
J)ie 35ßmunDerun9 t>ec (ginfalt anbetet / rec^t 
bej!drfetn)ei;Den,fo njirDin i^nen ü)re ©ribU^ 
i)un9 nur t)ejlo me^r befefliget S)er ^lanEc 
imUt l)ernoc& auf nic&tö> alö Die Umjle^enDen 
in U)tet (Jtnbiibung ju ctbaUem S)al)ern)itö 
t)iefeö Uibei tdgli^ oecöcoffe«. 

£dd)eKü(^ würbe jtcl^bet^tebtgetmac&en, 
ttjenn er fic& üon fotcf)en ^erfonen ^wUxQd)cn 
lief/ unb auf ^efd^moruns be6 ^eufelö üer* 
fallen n?oüte* 2lm bernunftisl^en l)anbelrer/ 
ii?enn ers folc^cit Jleutcrt gciaöe su leug* 
net, öa^ öet* Cettfel noc^ in unfern Cagcn 
t)ie tHad^t f)abc, leibli4>ei: XCd(c t)ie 
tnenfj^cnju beftBen» S) ennCbtijluö fei) aücö 
tegn^egenin ber^CBeUerfcbieneni folcfee^Beri» 
f e beö ^eufelö ju jerft6l)ren. Unb in ber bei* 
ligen ^aufe waren jte mit 3^fU/ bem ^cilan* 
t»e/ aufö aUergenauefle bereiniget worben» 
S)iefeö <25erbalten beö ^rebigerö macl)t oft 
tiefe elenben unb franfen Seute auf ft^ felbjl 
«ufmerffam unb baburi^ fcbwdcbt er ibre (gin« 
fciibung unb ifi oft üon bem bepen (Erfolge* 
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(!>ft'«bct fc^Iagt eine senjiflc Boe^eic 
t)e0 4>^t$tne ta^u. ©et mc(anc^oHfc|)e 
SJlenfd) tt)it&9en>al)rrDa§er Die Umpe^enDen 
t)aöur^ etfd&recf cn f ann, wenn er Die leibltcbe 
^efi^ung Deg ^eufelö üorgiebf. 2)e|io meb« 
crlanst et oft feinen ^ntsmecf , Den ec fic6 üoc« 
gefegt t)atfe« Siie ^Seiniöen wctDen Durc^ 
fold&e sraflfe ^ecjfeüungen fcl)ucbtern gemacht 
unD fahren l^m oft niä)t Duccö Den ©inn, 
fonDern geben it)mfurct)tfaninQcb. S)enn fold)e 
melanc^otifc^e Seute üerfuc^en aüeö, um it)te 
Slbjtc&ten ju erteic&en, 

^ie i^ na^ 3ena betufen tt)urDe, fam 
t)on einem etmaö cmfetnten S)orfe eine grau 
SU min;, unD f tagte mir il)r ^lenD , Dag ibc 
SOlann öom teufet befejfen fep. SSJennö ibm 
anfdme, fo fe^tte et gecaDe njeg, unD ma<^te 
Die fui;c^tieclid)jlen ^en^eßungen, Dog afle Um# 
flel)enDen crfi^racf en. 3d) etfunDigte mid) 
nacb allen UmjldnDen. (gie etjdl)tte mir Den 
Stnfang Det ^ranfbeit auf fotgenDe 2(rc. 3^^ 
anfange wdre er in eine geiDifle <^üUc gera* 
t^en, nacb unD nac^ bdtte erfid) Det^efeU* 
fdi)aft anDetet 5D]enfc&cn entjogen» (Sie i)aU 
ten ibm bier nachgegeben unD enDli^ rodte a 
garnicl&tmebt ausgegangen. ^nDlicfebdtten ibc 
iW ^acfcbarn Den Ölatb gegeben, fie foüte ihn 
mit ©ewatt mit fid) aüfö gelD nehmen. 5iber 
oDe^ ^Sitten unD Sieben n^dre umfonfl gerne* 
feh. darauf l)dttc man il)m mit ©d)tdgcn 
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nun radcc tU 9a3u,tl) außgebrocben. Seöet«^ 
mann forstete fid> föc ibn, unD fie glaubten cö 
öde ganj Qcwii, Dag ec öon Dem Teufel be# 
f#n fep. —. 

3c6 metFre gleid), Da§ Dt^fec ^ann Da^» 
t»urc^ Die ©einen ^intet9el)en tt)0Üte, @ie 
füllten il)n nicf;t me^t jum 2iu6gel)en jwinöen, 
, fonDem ihn Qm^ in Der 9fiul)c loRen» \Xm 
^iefe feine 2lbfict)t De|l;o leisten: unD gewiiTeräu 
cttangen, t)etfiel ei; auf Diefeö SlenDnjett 3c& 
betrog mi4) au$ in meinen ©ebanfen nic^f. 
S)ie grau fam am folgenDen ^age mit il)rem 
€Känne» €ö begleiteten i^n jiDep fel)C fiarfe 
?9ldnnei; mit groffen prügeln in Den ^dnDen. 
^it icö il)n an meinem gen|leretblicfte, fat)e 
idb einen me(anc&olifcf;en 9)?ann. ^r machte 
mit Die^ tiefjle Beugung l)inauf. Siebtel^ rief 
i^ i^m ju: Komme er nur getrofl herauf 
sumtr. €rlam« 3d& lieg il)n bep mlrnieDer* 
fe^en, DocJ)fo, Da§er mic^ nid)t erreichen konn- 
te* S)ie bepDen £eute j^unöen neben i{)m. 
JTTetn lieber Sceunö! maö feblt ibm? fo re* 
t)etc ic^ i^nan. — SßaöfoU mitfeblen/ Ut 
Teufel l)at mic^ befefen, — (gc^dme et itc&^ 
l>ag er jt($ Diefeö einbilDet/ Da et ein Sbtil^ ii^» 
SBeif et eö Denn nic^t/Dag€bti|lng in Die'äßelt 
gekommen fep, Ua ^etfe Deö ^eufel^ ju aet- 
jft6ten? UnD weif et eö Denn ui^tf Dag et in 
tet l;eilisett ^aufe ein^inD unD ©g^ntbum 

Sefu 



Sefu tt)otben ijl? — ©iß tt)olIenö affo ni(|)t 
glauben? — ^eini bag crt)om ^cufd'befcf^ 
fcn fei?/ glaube icj) t)urd;auö nic^t! — igo 
foUen fie e6 9lei(^ fel)cn 1 — '^^hmt et fi^ 
in 2lct)t» ^[enöwetfe (afle ic{> mir tiid&t toojc« 
malten, r- ^aDurcJ) wurDe er fd>ücf)tctn» €c 
iDoBte stt>ai; fein gett)6l)nUc^eö @ef(^i;ei) anfan« 
sen. (^0 balD iä) Da^ mer!t^, fprad; icj) p 
il)m : «ö^te er fjct)/ öaf er ia ! nic^t fcövei^et/ 
fonjl merben Me tmu jufammen laufen unb 
et n)ötl3e öemig übet njegfommen. (Sc&pn 
feter murDe er sanj )liüe unD njagte fein ©e*« 
fd)rei) nic^t. SnDIicT) fal)e er mid&'et* 
tt>flö grimmig an. SRebmenifie jicöiiniSfcfer, 
tiefer mirbaftigju, Denn Der teufet giebt mir 
ein, \6) foU fie ermürgen. — Ol ßtiunöl 
Daö wage er ia! nic^t. *^'m fiebe ic^i Sibec 
fc^dme er fi(^ fold^er ©ebanf en I 5lucb Da tüut* 
De er ganj f($u^tern» ^r fabß midb baraufganj 
bebenf(ic§ an unD fpracb: 2i(fo mei?nen.fie 
nicbt/ öa§ mic^ Der ^eufei leibbaftig befaffe. 
^ein! Daö ift je^o tu nnfern^agen nicfetmebc 
m6gii(J. — 3c^ meig feibft nicbt, n)te mtrö 
)e^o \% pnt Da§ td) bep ibnen bin. S}et%eu^ 
fei botgörfeine®enDaltmebranmir. — £>! 
er bat öorber feine an ibm gebabt ?Ric&t 
:voa\)t, er bot Die ©einen Damit bititergeben 
tTöoUen? — ^tatt mir ju antmorten, njoüte 
er fein ©aucfelfpiel machen. $i) aber tarn- 
te ibn DtobenD ! unD er lieg gleicf) wieDer nac^. 
darauf jleUtc ic& il)m Die^o^l^eitfeineö^cti» 
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^en^t^f lebbaft üor, unt) bat il)n, mit b^gtei' 
d)en Vorgeben nicjt ju fc&ccjen. 3<^ h^iQte 
cg ibm aufrichtig, wie et nac^ unö na(i auf 
Öi«fe €inbilDuncj öerfaUen wdte. ^iiDlic^ üec* 
rietb er fic^ felber, inDem et fprac^: @ie t?a<« 
bert mic^ «ud; genug gefcblagenl unD Da 
n)i«ö et auf Die bepben Seute, Die et bep fic& 
^atte. 3cb bat Diefe >3JJdnnet etnjilict), ha^ fie 
il)n ni(|)t tnebr fcblagen foüten* (5t Danf te mit 
Dafut mit^l)rdnen, bat mic^ aber, Dag fie mit 
cö felbfi: üerfptecben unD mit Darauf Die ^anD 
geben foUten, i^n nic^t luieDet ju fc!)la9en> 
5DiefeS gefcl[)al)e unD et üetfprad) ^effcrung. 
QBeit et abet Dod) etmaö Jrdn^iicb ju fei;n 
fi^iene, foübetgab id) ibn auf eintge SÖ3od)ert 
einem gefd>icften Slrjte, ©iefer jlellte i^m 
oucj) glöc^ticf) feine @efunDt)eit wieDer l)er. — 

liefet «Ülann mat btoö auf Daö ^Borge* 
ben Der leibtii^en ^ejj^ung Deö ^eufelö tjerfat* 
len, um allen 5Ö?ig^anDIungen ju entgegen unD 
f\6) DenUmflebenDen futc^terlic^ ju macben.^a- 
i)et mug Der@ei|lUcbe fotiie Seute Durc&aue in ib' 
m ^inbüDung nicbt fldrfen unD il)nen nicbt 
nacbgeben* — ^t nebme aucb nicbt gleich fd^ 
m gufliu^t jum Oebete. S)enn DaDutc^ Pdt- 
fetpe Det ^teDiget in tbtet ^inbilDung. ®a 
n)urDen fie jic& D#o gewifiet uberreDen, alö 
glaubte eä Der ©eijiticbe felbet/ fie tt)dten üom 
Teufel befeflen, ä)a^et wurDen fie il)t blen» 
tJenOeö ©aucfelfpiel nur Dcjlo freuet tteiben. 
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«JDJanfoUtc eö nicl^t. glauben, wie ^öd^ Öie 
iSoöbeitöcö menfct)lic&en|)ec5enöjleigen f onnte. 
3c& bcib^ einen SHann sefannt, öec fic& Dutc^ 
feine SauU)eit um fein Vermögen gebracht ^at* 
te. Öoc^ fc^dmfe er jtc()> Den ^etfeljlab ju 
ergteijfen unD arbeiten wofte er md) nic^r. 
2ßaö töat er? ^r legte fic^ einige 3^itjn^55et^ 
te unb tljat aB ein tränte fenDIict) fleüte e.c 
ficb/ ölö beMme er Die fc^recfiic&|!en conbulft* 
j)ifci)en gufaüe. S)er gemeinel^ann',. Der tbn 
fal)e/ ttaumete gleich von 23e^eji;en.;..SlBdrc 
Daß nic^t, fo befdf ibn Der^eufel leib^ciftig. 
^r trieb Diefeö ©auctelfpieleinige g^it unD fein 
2tnbUc0 erregte ?SZitteiD. Sr befam febr öjeie 
9löoi)ltl)ateh. ^nDIicü) erfubr eö Dcr©eipücbe. 
®er gieng ju ibnj/ um ibri ju befucben. (go 
balD ibn Der ÄrcmEe fabe, bog er ftd) ganj 
frumm jufammen/ wie ein 35ogen. ^ernad^ 
befam er gucf ungen. 9Jacl^ 9SerIauf einer bal* 
ben (gtunDe lag er rubig. S)er ©eifiiic&e 
fcbüttelte Den ^opf. ^r unterfucbte D?ri ^ulg, 
jfanD, Da§ er jwar etmaö gefdbwinDer gieng. 
^^ä) bteite er feine £)rDnung. €r gieng gan| 
beDenf lic^ btnweg. ©enn er f onnte nicbtö mit 
ibm reDen. @d balD er mit ibn reDen wolte/ 
fo balD beCam er feinen Sufall, Den er in feinet 
©ewalt l)atte. Äer ©eijlficbe gieng ju einetn 
febr gefcr)icfien 5lrst. €rjebiete ibm Diefe ^e^ 
gebenbeit; fe^teabergfeicbDasut Jc^gUube, 
e0 tfi Betrug. 2)er 2(rjt gieng glei^ au il:^m, 
unterfucöte Die ^ran^it unb fanD, Da§ c^ 



94 Seyfpiele ; • 

tontliä) Vdcttmrom (gc melbefe tiefet bcr 
£)bttg!dt unb Daö S«c&tl)auö trieb gleicl) Den 
Teufel auö« Sc befam Dergleichen gufaüe nie 
tt)reDeL Slöoüte er in Die JtranEbeit jurücfe 
faüen, fö lucirte fe Der gud^rmeijier Den 'M* 
•genblicf. ©olc&e iSepfpiele/ meine jungem 
25cu£>ei:I möflTen unö bet)iufam, flug unb üor^« 
ftc^f ig machen. S)aniit trir unfer el)rmörDi9eö 
2(mtnic&tfcl)dnDenunDunötjör Der Stßeit Id- 
d^er lief) machen* 

3m Journale f«i: pwötger, ^beiUir. 
^eite, 430 — 434« ficl)ct md) m (oi&)e^ 
jnerCmürDigeö ^epfpief. @c&on öor geraum 
mer geit fam einmot eine grau auö ^» ju mir. 
Die fic^ einbilDete, öom^eufeJ befeffen ju fepn 
unD mic& mit üieien ^l)rdnen bat, it)n auß^u^ 
treiben, 2)ie ^erfon n?ar Durcp Die^erfid^e- 
xm^ em$ biefigen iSintt>obnetö in ibrer Uiber^ 
jeugttngfo fefle, Da§ alle meine Q^orjlellungen 
Dergebenö n^aren» 3d) fögfe eö ibr gerabe 
^eranö: pe fep nic^t befefen; ftefep franf j fie 
mü^u einen älrjt um fKotb fragen. Slüeö mt 
ober umfonj!. ©fe fprctc^ immer: 9IBa?um 
ict> ibr Denn nic|)t mit Der ©abe Dienen njoüte, 
Die ic& Docb üon ©Ott empfangen bdtte? — 
3br Su|!anD mar tiefe 5[)?eiancboIie, Die fcbon 
fel)r nttbe an öollige *äJerrucfung grenzte, S)ie# 
Jen einzigen ^unft aufgenommen, in votldycm 
fte Delirirte, fprac^ pe öbrigenö febr öernönf* 
tig ; mte ouc^ eine ^imliiS) quU Sifentnig 
^e0 €^rii?em&um^, . . 



tet allen aüctiep »ujDc/ um überall i\)ut tu 
lid^e ju geminnen, unDgkiubtc nunmehr/ eö fe^ 
meine ^pic&t, juDen ^emocrenen 9Sori!ellun^ 
gen Dicfec Unglücf ließen herunter |u jleigen/ Da 
c0 ni^t möglich n?ar/ fic ju mit binauf ^u füb** 
ten; lieber mit il)t tl)6riiit jn «Den / aBüon 
i^r SU »erlangen, Dag fie mit mir vernünftig 
reöen foUte/ unö ibr einen ^tof! einjufiöfen, 
wie er in ibrem Damals öeriioorre|ien©emötbö^ 
SuflanOe oonlfer su faflen möglich mr. 

^ ©enfen pe ni$t t)on mir. Daß i^ ib? 
nunmebr ibre (^inbilbung angegeben, oDer Üve- 
Denkrten: gebraust b^tte , t>re pe für einen 
i&poxti^nme Wit bellten Sonnen. S)aön?dre 
Docö pia fraus gewefen, ben fiel) fein reefetfebaf- 
fener Sebrer erlauben t)arf. 9^ad[jDem ic& mic^ 
aber öorber fieber t)aüon überzeugt bcitte-/ Däf 
fie feine rafenDe war, fonjl b^tte eö eine con* 
traire Sßtrfung tbun f6nnen, fo Declarirtc ic& 
ibr, meine ©abe, Die fie rubmen gebart, be* 
flilnöe eigentlicb Darinnen , \i(^% icb genau uti«» 
terfueben unb erfabren Eonnte, tonweleberSlrt 
terbofe^eip fep, Der Den ^"enfeben befaffe» 
(Sie tnöfte mir Doeb notbwenjDig pgeben, Daf 
Die bofen ©eiper üon öerfcbiebencr ärt waren/ 
wie Die Jßibel lebrte. €ö gdbe unr^eine ©ei» 
fler/ Die in Der ^ibel Teufel genannt wiirDen. 
(Solebe bdfte S^fuö aug vielen aufgetrieben* 
(t$ fldbe auc5> sornige ©eiper. ^0 einer fejö 



gewefett; bet über (gaul gefommen, uub ben 
®aDlt) öerttiebcn, n^enn er auf bet: .g)atfct>oj; 
il)m sefpi^lt, ^g gdbe betröbtc ©cijler; bie 
üergiengen, wie bie Siebet üon ber (Sonne, 
.wenn baö^^etj hiebet ttoltrf) würbe. €s 
gdbe oud> allerlei) ©eijler'^canE{)eiten> @e» 
mütl)95ranEt)eiten, bie S^fuö burcb "Söunber 
ge^eilet. ®a er aber unb feine Sipoftet nic^t 
niel)r anfärben waren, mu§te man ?eine SOBun» 
ber rnebr üerlangen, fonbern'bie Mittelbraun 
c&en, bie er 5urtg)örfe öeseben, — 

5;iun fdme eö barauf an, obeöwlrflic^ 

dn unreiner ©eijl, ein Teufel wdre, ber (le 

befdge? — <gie fragte mic&: obicbbie^ro- 

be machen wollte? — ©uti mein:^ *^>robe t^ 

ta^ @ebetv ©aburcb fann id^ö gleich) erfahr 

ten. hierauf fteng i(^ mit einem feperlicbeh 

^one in beten an; bejeugte im@ebete meinen 

ünuberwinblicben ©lauben, M^ fein bojer 

©eijl Uc geringjle ©ewalt über einen €rl6§> 

' f er Sefu ^briffi Ijabt ; unb foberte jugleicb jeben 

^eufef, ber fic() unter|!e()eri wollte, il)r basJ ge« 

tingfte p nd^e jutbun, bißwit betaut, wenn 

er bte#a^t t^aiu bdtte, ftcb glei(^in meiner 

.Gegenwart gu jelgen. ©leicl^ , facite icb , bic* 

' fen Stu^enblicf, ober eö i^ nicfetö mit bir.— : 

©ie peKtolfo, liebe Swunöm! eö entjle* 
^ ^et nic^tö, unb baö mügte Docb gefcbet)en, wenn 
' er fo nabe wäre* 3cb muß iin «Ifo fagen, unb 
^baö ne&rae fie al^ ein ^ort Don ©ott aiu<£& 

'.•'■■ - • ' ■■■■■, •'t-A 



QBaö fie ab«t qudlt / ftnb Die ©cDonlert 
ibr^r eigenen @ecle» SCBenn bie ibc jufe|en/ 
fö beteftc: 10(^6 xvaite (Sott W<iuv, So^tt 
unO ^etUgci: (Bieifll «£m X^atec Unfec öii> 
s«. S)ann 9cl)e,fte an il)te^rbcttl 9)?ac^e 
ft^ jtc^ immßi: noaß ju tt)un iiufier Dem »gaufiS 
«nb in Dem »öaufc. S)cnEe fie an, nic&tö, al^ 
n)ie fie ba0 fettig Itiegeh miU/ unb ic& bin i^i^ 
^utge baföV/ eö mx^ i\)x Reifen* -- 

Wlit einem fc^on metfli* cu^igetn 6emö* 
tbe bat fte mic^ , i(S) moc&te boc{) nur fagen t 
ic^ gebiete Öic/ Ou unreinem (S^cifl, t>a$ Öll 
auefabrcfi. ~ t^c^ gab ibr bie 2intn)ortt 
2)as vönt\)c tcb f<tött getban' babeti; K)enn ic^ 
bep bet^rcbe/ bie icb öorbin machte / toixtii(i> 
gefunben bdtte/ Dag erbawdre* (it Wfit!^ 
aber auf feine 2ßeife ia I gejeigt gubem mu| 

i^ihx fagen: DieUnglMiicben/ beneri 3^f«^ 
baif/ n^aten bama(6 aucT) feine €\^xifen, fon^ 
öetn entwebet Suben ober •gieiben* ^ie i»iip9 
tnic lein i^juempel in bec 55ibel fagen lonnen/ 
baf 3?fuö Teufel aüö einem 3)Jertf4)en auöge^ 
ttieben/ bet fcbon getauft getüefen ttJdrei ^e* 
pnne fie ficfe« •=- SIber fie f önnte feinet fin^ 
Den. — ?Uuttfo glaube fteg|e|l: fein ^-eufeC 
bcttf ficbö unter jlebett; ibr im geringjlen ju na» 
^e ju fommenl ©enn fte ift auf bea !)i^abttim 
3efu €bn(li getauft. @ebe fte bin im ^rie^ 
^1 untei b(m@c&u|e®otte$ n)ii;b fir gei[t)i§ 
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öeetöpßt toon mir/ unD tc& öetfpra* ib«/ njcnn 
P« wkUt julbmmen n6tl)t9finDcn foflte, aüen, 
!8ei)|lanb/ t?« nut in meinem Vermögen 
ftfinbe. 

<S)a ft« fc^on weg mx, pel mir etjl nodS) 
m ^cxixijim^sHtmti m, ben ic& nod; Wtte 
bröu<|cn fonncn, Dai(^mid)öoc5 nun einmal 
fbßricf;t5uretien^atteentfcr)Iie(ren müflfen. ©ie' 
wat dü^ »&. ön n)dd)em £)rte mp Der ^yor^f^ 
cifmuö bei> Der ^onfe Qcbtaücl)lid) ijl;. 3c^ 
kattt ibr fagen f6nnen; ^ie werDe niemals 
in Der ^ibel gelefen \)Cibm, Da§ Der bofe ©ei)|- 
tnc^r al6 einmölauö einem ÜJlenfd^en aufge- 
trieben KTOorDen fei). 2luö il)r fep er fcbon bei> 
tbrer ^oufe ausgetrieben unD Dürfe fid[)^pig 
mti}t unterließen mieDer ju f ommen/ Da fie Durc^ 
Sie ^aufe 3efu ^igent^um geworDen fep* -~ 
3d) glaube Dieö tb6tid)te 5irgument foUte für 
ibrellmPanDe nod) t)a6 paflenDfle unD jlarf jle 
^etrefenfeijn» 3d) nat)m es miraud) öor/ eß in 
gebr<Juc&en, mm fie n)ieDer fame. 3c& böbc 
pe aber ni^ n)ieDer gefebem 

©oH id) t««;über meinen lungern Zm tff* 
l>riiöern meine ©eDanfen erofneu; fo ttJÜrDe 
id) mit fold)en geuten nie alfo umgeben» ^^enn 
öaDurd) iDÜtDe id) jie nur nod) in ibter fran^ 
Jen ^inbÜDung be^^tfen, ha% fie witflii^ üDm 
Teufel befejfen ttdren. ©onDern id) gfaube: 
^ep ^eifiUd^t ^m^tlt am p^i*n»nftig(len/ -- 



tt leugnet il)t öte leiblid^e BeftQUiig de^ 
Ceufele geraöc su. ©enn mon njirö in bcj 
Sgibelfein einjtgeö Q5ei?|Vid fiinDen, Dag t)Dti 
einem n)af)cen ^l)ri|ien Die 2(po)!el einen ^eu** 
fei auösetrieben iuitten. UnD Dann giebt man 
i\)t Den diatlj, einen t>er|ldnDl9en unD gefc^icf # 
fen ölrjti^u brauchen. 2)enn bep foict)en me« 
land)oljf(t)en ^l>etfonen mug Die Slrjenei) Da^ 
be|!e t^un. <äo balD al^ Die tjerDetbten@5f^ 
te tjetbcflfett ftjetDen, fo balD ld§t auc^ Diefran^ 
!e ^inbilDung nad;. UnD alöDenn ijt De? ein* 
gebilDete Teufel aufgetrieben. 

3«?^. vöax eine®etböpetfön/ ^mmU 
<J)et Die (gd)mie9eceltei'n staubten / fie rodte 
üörn Teufel befeflen. ®et jweute ©eifllicße 
Deö £)«ö,ein f(i)n>acr)DenfenDet 3Q?ann, glaube 
te eö ganj gebi§ unD bejidrCte fie^noc^ in i^tec 
ginbÜDung. (it ma6)U }lc^ Ü<i)kli(S), 23Jen» 
fie i^re tt)unDet(ic()ert SBewegungen machte, ftef 
et auf feine ^nie unD fang ; (Sott 0er Vatet 
xvo^n un& bty ! — 2)ie €infatt jlanD Da* 
bep unD jlaunte Um an. ®ei; gute ^Sflann 
fang unD betete, aber Die ^erfon »urDe imme? 
arger. S)enn er gab i^rer f ranf en SinbilDung 
immer mel)rere ^Rabrung. — darauf tt)ur* 
De Der dlfe|ie(55ei)^ü(t)e gerufen, ^r.fam/jlanö 
ganj aufmerEfam an ibrem ^Bettc fiiüe* Jöe^ 
obact)teje fie genau, ^ine allgemeine (Stille 
ergriff Die ganje ® efeUfd)aft. Ö)aö mvt> Oeu 
Xüann t^wn? Oaö DrKCftejeDe Wliim au«.— 



Slber eic fag( ni^t tnel)t: ^ieicpevfon vev 
öieitt nnitt gansee UMtki^l Oic Vßeian* 
d^olic ^«t bereite t>cn ^oc^fien <^raö er* 
ftiegem , ^iev mu^ öer Iciblid;c Zv^t un* 
tev 0ottee QecQen ttaß^eiie thunl XOe^ 
Der ftC/ ^cri: (College/ nocb icl?/ Connen ö« 
etn?A6 tbum — ©et gute ^ann fabe il)n 
beDenflic^ an, fcbüttelte ben ^opf« ^enn a 
glaubte/ Der Ober^farcet mucbc gteid; Den 
teufet befcbmpren/ unD et n)ütDe il)n auöfat)» 
tcn feben» grabet njenDeteficb ju Dcn@cbn)te' 
getettetn miD fpta^; (Beiftpflid)tfäveuci), 
ÖÄ0 ib»^ gJßi4^ öen Zv^t vufu (Sie moUten 
Hiebt. äbeterDtangin ibt @ett)ij]en. S)ej: 
Sitjt fiöutDegetufen. ^t nabm jie in feine ^ut. 
Sn wenigen SBoi^en voat Die ^tanSbeitmetS* 
lieb gebobcii« UnD nun fabe eö jeDetmann 
ein, Da§ Daö Uttbeif Deö dltejlen'l>teDic}etgDeö 
Oxt$ segtünDct gewefen wat. 



^ajlctalfluöfieit gegert bie QSerdd&tei: 

be^ i)eili9ett ^benbma()(^. 

^^ ijIDtefeö Die aUgetneine^fage berate* 
btger, befonDetö in'üDifteicben (gtdDfen , Dag 
Die <=Befa(btung unD ©etingfcbd^ung Deö b^i^i* 
gen SibenDmablö immet bobet fleiget. ^tn 
gewiifet @eijlKcbet in einet bDl5teicben(StaDt 
fcfevieb folgenDeö an mi$: C^eurerSwunöl 



tt)te geting wirb je^o unter Den ^btiflen Öet 
@enu§ Dcö beiüsen 2ibeni)mat)(ö g^oc^tet. 3c& 
t^itt ntd)t mebt tjon Den übetbanDnebmenDeit 
^riüatcommunionen Der üovnebmjten unD an* 
öefcl)cnj^en ©Heöec in Der ©emeinDe teDen# 
wtld)t fic& f(^dmcn, öffentlich an Det®naöen* 
tafel S^fu ^u erfd^einen, üon Denen i(^ n)ön* 
fd)e / bog fte Do(fe nid)t mel)i; m5cbten etlaul>i 
iDctDen; fönDetn ic& iT^illilinen meinen ^üm* 
mcc Deö ^erjenö niittl)ei[en/ \>m Der erjlaun* 
lieben ^eracftiung Deö i)citi9en SibenDma^lö/ 
ou(^ untec Den gemeinen C^tijlen. 'il^oc^ öot 
einigen Sagten Ijatten mx 9 big ro taufend 
^ommunifanten im 3al)te. S^^o belauft fic& 
Die 2injal)l Derfelben faum noc|) auf t- biö 6 
töufenD. (Sie S5nneen Denfen/ ^kUeid^tW 
ftc^ Die 2fnjal)l Der ^inn)o^ner ücrminDcrt» 
5Retn! ic^babe mict bep Der Inefigen @toDt* 
Dbrigfeit erf unDiget unD erfahren/ Dag hk^w 
jabl Der (Jinmobner fic& fo gar merflid) t>er- 
ttiebret l)abe. ^ie Utfai^e Der ®eringfcl)d^ 
|ung De^ beiligen SibenDmabl^ mu§ man olfD 
U^ Den €inn)ol)nern Der @raDt fefbp fucgcn* 

©te Ätage/ Die Diefer mein tt>ertbepe$ 
SreunD f&btet/ mu§ ic|) aucl& fübr-en, unD mit 
mir febr t)ie(e meiner lieben Slmtöbr^Dei. 
3c^ habt xjorne^me «nö in Den md^ti^* 
flen 2(emtern fle^enöß perfonen/ unb nnu 
ge geben giir ntc^t , anOere fe^ feiten jum 
l^eiUgen äbenOnm^^te. 3el> fen^ fo g^s 



©eilKid^e, unb bod) ftnb pc ba feine 5)^uSer^ 
535aö fic üou ber sanjen freuten £cl)vc Deö 

3^ fannö aber nic^t leugnen, bag ttele 
^tebigcc butcF) ibt unnjeifeö/ unbebuifameö/ 
unbebac^ffames» unb t)attcö ^erfal)ten gegen 
foIc^eSeate, bie fid) bem ©ebrauc^e beö l)eili« 
Sen 2ibenDmal)f^ entzogen, gtpffeö unb man« 
nigfattigeö Unbeil angetid)fet ^aben. tllait 
mu^ \)itt nie aus einen blinbenC^ifer \)<!s\m 
t)eln. l^cligion mug nie ^wting' feyn» 
S)oc& ijl xiUetbingö \At cl)ri|lUd)e £>bttgfeit 
terbunben, auf gute Drbnung ju fet)en unDal* 
Jen Uncrbnungen öorsufonimcn. 5Dec@trom, 
bet oUeö öberfcl^memmen unb mit ftcb btnceif» 
fen n)iU, muf no# bep gelten in feinem ^aufe 
gebemmet n)etben. 5Öted)en \At ^amme 
Doüenbö '^vxA), fo tft bie^luöbeflfetungaisbenn 
sanj unmoglid). <toIet'an$ unö (Qt\x>\^z\\^* 
fceyi;eit m\x% nic^c fo weit auec^eöcl^nec 
«jecDen, öafj öaOutc^ «llegute(t>i:C)nun« 
gen sercuctet nnb jecfloret tvecöen. @on(l 
lonnte jebec Untettban beö £anbeö fiel) felbj); 
eine tKeligion bilben. ^ie lange foüte Daö 
©lucf be^ Sanbeg begeben. 3ßet freuet ftcf) 
hiebt übet bte^oleranj unb ®emiJTen0frei?beit 
in ben^apfedicben toben ? Sibec n)ie njetfe 
i(^ fie eingefc&tdnft? snu§ nic&t ein jeber Un- 
tcttbane in bicfem ganbe ficb su einet üon ben 
l?e^en Slelisionen befennen? ©e« anjt6§ige 



<35otfan?im Sergifc^eit i^at gtojfeö 5Cuffebß« 
gemadX. <35e«nunft mt> DlcUflion mac^^n cö 
in fotcfeen gdflen Dem ^]>ceDigei: jur ^pi($t, 
nic^t alle, wefc&e fic6 tiiefeö @cbrauct>ö entbaU 
ren, tn öieClafeDetQ^erd^ter sufe^err. S)enn 
e0 f 6nnen t)€rfd[)teöene Urfad)en fc^n a n«lcf)c 
einen ?Bflenf(^en ju Dtefet (gntbattung öeranlaf* 
fen. ^ Umm Zweifel in t>ev Keligion — 
Zweifel nn öet* 2(llgemcmMf liefet Vevt 
ot^l^ung -^ XX)töectt>iUeii gegen DieBeic^t» 
ceremonie — Ctübftnn — «ngfilic^e^ 
©evoifien — übecfpannte ^guiffe von 
^et tiÖöc^igfeie eines Äommtini^anteii 
u. f. tt). t)te Urfac^e •■ t)ct ^ntI)aUuHg feijn. 
®oOte man foid)e Seute ju <35crdcl){ern De0 
^eiligen SibenDmajjIö mad)m, f& mfitöe man 
fic^ an ibnm i>etfunt>igen, unt)tt)0Üte rnani^* 
nen bai^t begegnen, voixUii^ gegen fte SEfieru 
fc&enliebe öetkugnem : 

^ahct blüht föt ben ^rebfger biefa 
»&aupt»;ege(: <:€^e ec ober folc^e ileute ein 
Ürt^eil «ußfprec^en tpill, mu^ er |ie vor* 
^cr genau fennen lernen, "^i^t e^et ge^S* 
xen folcf>e SJlenfc^e.n in Die €(afc ha ^ew$* 
fet beö l)eiligen $tbcnt>mablö, olö biö Dag 
Äcic^tfinn, ^rreltgion unt> ilaf^er^aftig* 
feit öer ^runO öiefer iSnt^almng i(i* — 
3c& glaube, Die öcmunfcige 2(ce, (dI^c £eufe. 
Die fvf^ Dem @enu(]e Deö l)eingen ^IbenDraafel* 
enrjie^en/ s« be^anOeln, tt)d?e Diefe t 

©4 i^Rt* 
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^t0 ^eiligen 2(benöma^l6 aue einem irri- 
gen ^en?i jfen. ® iefe mu§ t)cc ©eiflUc&e, aC^ 
<Sc&n)ac^0, ober alögcifilicf) ^xai^iU, mitötof^ 
fer ©eDulö unb betjUd^ßr ^iebe tragen/ unDju 
ibrer ©cnefung Die ftdftisften unD bcpcn ^r* 
jencpen ou^ Der Oveligion l)ernebmen» ^enn 
ipenn man foli^e mit ^drte bel)anDeln tt)oUte/ 
l)aö tt)dre eben fo sraufam / a(ö wenn ein »pir* 
|e ein franEe^ ^amm, Daö Der »©cerDe nic&t 
folgen fann, mitgeflogen forttreiben woüte, 
S)er gute J^i^^^ß nimmt eö auf feine Slc^felm 
iinD bringt es in @i^erl)eif* ©türmt nic^t 
auf felbigeö lo^, ©ebt nicbt unfreunDlid) mit 
felbtgem um. (Jben fo mug eö Der gutgefinn^ 
te ©eifilicbe in feiner ©emeinDe ma^en. €r 
niu§ Diejenigen, Die auö ©(^wacbbcit irren, 
mit mkt Siebe tragen «nD an ibrer^eflerung 
arbeiten. @ie Durc^auö nicbt bart bebon* 
Mti* ®enn fonjl öerliebren fie Die Siebe, unD 
löerDen oft bartnd^ig unD bosbaff« 

3n 9^. batte icb ein ^eicbtCinD, weJd&e^ 
einige ^üt mn Dem beiligen $lbenDmable m^ 
tücfe blieb. €nDlicl^ gicng id) ju ibm unD 
crfunDigte micb nacb feiner Utfacbe, S)er 
gute 3J?ann bilDete ficb ein, alö foUte man fi(|) 
nur De0 oerf^nenDen ?^eDcg Sefu im bringen 
^IbenDmable erinnern. S)aö mag icb tdgUcbi 
ialbcftdnDiö fbun! fo gar be^ jeDer ©eregen» 
M\t\ ^enn ic| «ii$ nii^t e&er öce öerf^ncn» 



bfrt ^obeö Sefu erinnetn troDfe, otö bi§ ic& 
ium WiQtn SIbenDmoble öiense, fo nodre ic^ 
em febc fd^fe^tec €W. ^ 2Bic i^ i!)m 
:öb0C Die sanje 5(hfic^t Dcö würDiöcn ©enuffe^ 
öeö fectügen Sibenbmablö erWdcte, fo fat>e ev 
cölein, Dag cö nic&t blo6 Die Erinnerung Deö 
uetf6nenDen ^oDeö 3efu fep; fonDern Dcig 3^' 
fug €briftuö/ Der ctt>6l)etc ^eilanDi ganj be^ 
fonDerö in hit ^eraen feiner ^eret)rer wirfe 
unD jte aOe^^eegenö feiner (^rlDfung tbeil* 
baftifl mail^te/ fo fal)e er bereits feinen 3rr* 
{l)um m. UnD mie ic& eö ibm nocj& binjiu- 
ft^tif Dag Diefeö Der eigene ®ifle feineö ^c^ 
loferß fei> unD feineiseneg©efc| an feine glau* 
bi^m ^erebrer, fo gen)ann icb ibn unD er ent* 
jog ficb nicbt weiter Dem ©ebrauc&e Dei^ bei* 
ligen SlbenDmablg. — 

3n 3. gieng ein ^ann tn etlicJenSabrm 
nicbtjum b^i^gen SlbenDmabfe. ^ä) flanö 
lange beu mir an, ob icb ibn Daran erinnetn 
VüoÜte, ^cnn oft wirf t öie inimOlic^e^i;' 
innetung Oes preöigcrs/ ^roang. ©ie 
f ommen auö gurcbt für Den ©eijiricben. EnD* 
^icb gab mir @ott eine febr f^ic^ücbe ®ele- 
genbeif. Srfagte einmal ju mir: ©ie wer* 
Den ficb über micb wunDern, Da§ id) nun em 
geraume 3^^ nicbf w^ billigen SlbenDmable 
gegangen binl— 3cf) fcmnö nidjt leugnen! 
SBaö b^f ibn Denn Daöon abgebalten ? — 
S)ie gRenge Der ©önDe«. unD öcr Unbcfcbr« 
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Jen, t)te immct mit mir sebeti. — ^a8 
fi^aben ibmöcnn öicfe? — . &e^hunmi(fy 
in metnec StnDac^f» — ®ie fßttnen |1e ibn 
öenn ^btm, mnn et an fi^ bcnCt unD wenn 
feine (Seele fjc^ mit 3efu gönj befd^dftiget ? 
S)tefes mu§ i^n ni^t t>on bem ©ebrau(^e Deö 
beilißen 5lbenDraat)tö abl)ölten. ®ie Sipojiet 
t)eg »f)ert;n genoflen felbige^ auc& mit3«öa, 
Dem ^Sertät^ecy Der ein Unbefebrtec toav* 
<Sc()at)ete il)nen Denn Daö etnjoö? ^dreDie* 
feö gewefen, fo wötbe Der ^rlofei: Die öbcisen 
-Sünget gen)i§ \)on Det ©efeüfc|>aft äwöaö ab^ 
gefonDe« l)aben. — 

*g)^tnac6 / tt)ie fann et p^ t)utc& Diefc 
©eDanfen an fic& unD an feinen SötüDetn üet* 
fünDigen? 2in ftc^. €t^6tt auf, ibnen ^OJU" 
)let/ feepfpiel unD QQBegnjeifet Det ^ugenD 5U 
im* SDarfet Daö? (5t mug jeDe®eIe9enl)eit 
mit ^etgni^gen etgteiffen , roo et Die Unbe* 
fel)tten etwei en fann. — Sin feinen ^tö* 
i)ern. ®enn oft i)äH ^t Diefen unD jenen fut 
imbefebtt, Det Doc5 tin SBefebttet unD ein ^inö 
©otteö ifi;. 9ä5ie fann et Die »öetjen Det 
5Renfd)en ptufen? ^nDüd) mu§ et ficf) fotg* 
fdltig fut Dem geijllic&en ^oc&mutb Wtcn I 
— &et gute ^ann fabe eö ein unD beifette 
fxö^, — S)ie Siebe unD @anftmutb Deß ©eijl* 
lieben gewinnt Die ^etittten ebet/ alö Die 
<gttengc. ®enn folc&c<^etfoncn öetDienen 
tmfet ganje^ ?9?irleiDen ! 
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€ö siebt np<^ eine @a«ung mut unfern 
gu^orem , tc^ fann fie abec nic^t unter t>ie 
boöbaftenQ^ecdd^fcc öeö l)eiU9en 2lbenDmal)Iö 
rechnen. @le cntMct} fiel; Dem @ebraud)e 
Deö iKiltgen SlbenDmolilö aue Unt>er(lan6. 
3n % erirjogeu ftd) t)erfd[)fct)ene üon Dem ®e^ 
brauche De^ l)eUtgeh SbenDmabl^. 3cbn>un* 
Denc micö Darüber, inDem fie fonjl orDentlicl^c 
SeutetDaren. SnDUcb fam einer t>on il)nen 
5u mir unDi)atte in eine« gcmi j]en Slnßelegen» 
ibeit uvoa^ mit mit ju reDen. ©iefe ®e(e* 
gcnl)eit ergriff id) unD nabm mir Daber ©e* 
legenbeit, micb mit ihm Daöon ju unterreben/ 
Da§ er jic& einige geit bieb^r Dem ©ebmücbe 
Deö beiUgen SibenDmablö entjogen bdtte. tt 
iDurDeetmog rotb/ oberer n?ar 9(ei(^ mit Dec- 
2lntn>ort fertig : "Jd) ^«be fb t>iel VXvmtn 
tXivotif xocnn id} gebe, «I0 ic^ r^H^en ^«^ 
bß/ ipenn id) nid)t gc^e. ^ie üiele geben 
mit mir, fie bleiben Die 55üfen)tcbter, ttiie (le 
waren. — ©iefe Utfacbe, mein S^eunbl 
bore icf) gar ni^t gerne. 3cb beDauie eö. Dag 
er nocb ni^ Dem "SRu^hi Deö tDurD'igen ©c«« 
braucb^ Deö beiügen 5ibenDmabJö naebgeDac?)! 
batte. Sreijtid), tuenn er am bloflfer ©en)obn- 
beit j^um belügen *2lbenDmabi gebt, tt)a6 foll 
ibm.Diefe^dufperUcbe »^anblung nu^en? fäba 
tt)arum gebet er auö blofler ©emobnbeit jum 
beiügen SlbenDmable? ?Öaö foU er nidfet, @e- 
^be er an Die ©naDentafel Sefu nacb Der 5lb* 
jlc&t, nad; Der rul}m\?olIsn Sibr^^t Dc^ «öei- 
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fanbcö, fo Witt) ibm alöbenit üiefc belüge 
»ÖanDIung gefecgnct gcnus fei)n* ©pöttcc 
alfo feinen (geegen üon liefet belügen »&änD* 
lung, fo liegt Die (gcbufö ganj alleine an il)m. 
SDenn fonjl: n?ürDe et e^ gemabt n)ert»en , trie 
ihn Diefe fepetlicbe »öänDlung jum (Sifet Det 
^ugenb önfeuette ; mie feine ^kbe gegen ©ott 
unb gegen Sefum brünjliget würöe; mie er 
feine gebtet üon ftcb ablegete unD ^btij^o dbn« 
liebet ju n)etöen fut^te. ^ ^t njütbe eö gemabt 
inetben, Dag et ein frommetet unD beffetet 
«jyjenfi^ ttjötbe. S)abet fage et tia^ nie wie« 
bet: 3cb babe fo öiel ^^u|cn Daüon, itenn icb 
Qil^e, alö wenn icb nicbt gel)e. ^'lein ! bec 
^cbaben i\\ unbefcbreiblicb. ©enn et oet* 
fcblimmett pcb* S)et 5^u^en abet \\t eben fo 
bettlicb/ wenn et wötbig jum belügen Sibcnb* 
«table gebt» 2)enn fein guj^anD wirb »et* 
beflett] — €t fcbdmte ficbunb gieng wiebet 
jum beiligen ^benbmabJe. 

Wlit fallen nocb anbete ein , welche ani 
einet anbetn Slbjtcbt jutücfe bleiben, ^ö ifl 
fteplt(|) iLcic^tftnn. Sibet bodb wollen wie 
jie nod^ feine Q>etddbtet beö belügen Slbenb* 
mabls nennen, ©ne gamilie getdtb in bet^ 
fcbiebene getfiteuungen. 0ie fcbiebt ben ®e* 
hxaü(i) beö belügen äbenbmabtö üon einet S^tt 
tji bet anbetn auf. 3^ langet fie felbigen auf* 
f^iebf, bejlo mebtete «ßinbetnifle entfptingen 
babet. ^0 östfliegt alfo ein Sabt unb nocb 

bat* 



batöber. .€nbüd&. erinnert fte iftr ©emificn, 
baö Do^ nocb nic|)t gnnj uncmpfinblicb ge- 
tDorben i|l, ^h Dicfc notbigc C^rijtcntb/umö^ 
Pflicht» ^ber nun fc^dmt fte fic&, in bcn 
^ßi*(|?ul)( ju geben» @ie befurd)tet Die bit* 
ferflen unb. oft Die bartejicn Vorwürfe Deß 
Sßeic^toatet^. ®aö 9cfd)tel)et? ^nDIicö 
tpicDö ©cmobnbätunDibrgunanD »irDDeflo» 

- 9IBaö i(l Da ^fiic{)t für Den@etj!Ircf)en? 
€r mu§ Die erfie ©elegenbeit, Die fid) it)m Datu» 
bietet/ mit^ergnügen ergreijfen unD mit 
folcben ^Vecfpnen intiebe reDen. (Srmug eö 
ibnen t)etfi4)etn, Dap er nie l)art mit ibnen 
De^mesen. reDen unD ibnen bittere unD jte be«« 
leiDigenDe ^ortt)urfe möci^en wollte» 5])a- 
Durc6 benimmt er tbnen ibre gurc^t unD fl6fet 
ibnen gutrauen gegen ibn ein. UnD nun 
kommen fiegen)i§. ~ ». 

Oft Qi\)it Daö ^etb, ober Der ^ann 
bleibt jurudPe/ auö Sut^^t för Dte <?Bernjeife. 
S)a babe icfe t)a^ ^eib gebeten, fj^ fbüte e§ 
ibrem 9S}?ann öerft(|)ern, Dag er feinen ^er^ 
mi^ üon mir ju befurd^ten b^tte. €r foüte 
ftcft nur unter Der @naDe ©ötteö recbt suberei» 
ten. 2luc|) Da wirb Der ^reDiger über fol^c 
Verirrte mit Siebe unD ©anftmutb pegen unD 
feine 2tbfic&t gen)ig an ibnen erreichen. 

^ocb eine anDere ©attung fold^er SÄen# 
fc&en fallen mir ein» 3&1: V^vWtm Qvmf 
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ftcb Dem @ebrauc{)e Deö l)ciligen Slbenbma^Ig» 
©ieUtfac^e, wiefie DDcsebcn, tf^ öectHÄft* 
gel bee^cic^tgelöee. «Ö^ein ^cr]^ blutet mi« 
oliemat/ wenn iä) tik Urfac^c ^6re, ^ö i|l 
JDiefeö bloö ein boshafter ^ocmanö. S)enn 
ten ©rofcfcen. Den fte den ^eic&tüatec geben/ 
tettbun |te fönft oft löbetUc^. 3d[> bobe ib* 
nen abet Diefeö nie oocgebatten, fonbern in tk* 
be übetfebcn. ©o balD aber , atö fie mir Die« 
fe Utfa(i)e ibi^e^ 2lu|fen bleibend entDe^t baben/ 
i)abe icb ibnen meine iöetrubnig Deö^öecjenö 
foöleid) feben lajfen, Dag jle fein guttauen ge- 
habt baben / mir fd)on langf^ene Die Urfac^e 
ibreö Sluflfenbieibenö Su entDeien. 3d) bflbe 
eö aud) iffentUcb auf Det ^anjel gefagt , Da§ 
fid>niemanD um Deö ^etcbtselDeö willen bon 
tiiefer beiligen unD et)ntuitDigen^anDiun5foU«» 
f e abbalten iajfen. kommen jie al^Denn nicbt/ 
fo mögen fie eö üerantworten, gum ©uten 
mug man ^viemanDen jttjtngen* @ott mili 
frepwinigc ^ktizx baben* — 

^ec gemeine €brijl braucl&t par immeu 
Ermunterung unD Üveijung jum ©uten. 2(beic 
meine 25ruöetl tbit werDen alle nic&t üielauö» 
liebten, fo lange Der gemeine €brijt unter Den 
Q^ornebmen unD5(ngefebenen feine guten «)[|?u# 
per ftdjetf Die ibm mit ibrem ^epfpiete öor# 
öu^geben* 3c& felbjl bin geugc oon Der trau- 
ligen (Erfahrung» <So m Der €iUx Der ® otc- 

felifi- 
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feligfdt bep ben 98omcbnien unb SfnsefetKnen 
im ^olCe abnimmt fo ergteift auc^ ber £eic^t-i 
finn unD Die ©leic^gürtiöSeirin Der D^cligion 
Den gemeinen SJlann, UnD nun i(t Die Solge 
unöetmeiDlicö. ©er Seicbtfmn Der (gUern Oe* 
(^etmä) Die »perlen Der ^inDeran. Waffen 
fie unö ober nicl^t mutbloö werDen. SäJir 
wollen tbun, wag wir fonnen. ; grepUc^ finD 
wir eö nid&t öermogenD, Den wilDen @trom. 
Der f($on Duri^gebroc^en ifi, in feinem Saufe 
in bemmen. S)ie ct)rilllici)e Obn^Uit muf 
Daf bejle tt)um 

ÖBaönün abtt öie offenbaren l^erAc^« 
ter ÖC0 ^eiligen ^Cbenöma^le anbetrift/ fö 
toii^ icl) ibnen feinen anDern fKatl) ju geben, 
aBDiefen; Wim trage fu mit öroffic 

' 2tcbe* 3c& ttiöc^e eö fo : Da fie mebrentbeilö 
au4) Seine greunDe Der ©eifilic&cn fmD, fon« 
Dem ibren ndbern Umgang flieben; fo finO 

"linß jugteicb Die 2Bege p ibnen/ um mit tb* 
nen in @el)eim nacb Der Siebe su reDen, gönj^ 
lieb öerfcblojfen; fo wollen wir ibnen 6jfentlid^ 
auf Der ^anjelDen grojfen @eelenf<^aDen ju 
©emötbefubren/ welcber auö Der Unterlaffung 
DegbeiligenäbenDmablgentfpringt.^irwoQeti 
ibnen Die berrli^en unD widE^cigen ^ortbeiie jei- 
gen, wetcbejeDergenieffet/ Derauf eine wörDige 
2irt ^bcii an Dem ©enuf e Deö b"t. SlbcnDmablS 
nimmt. UnD Da jeDer üernunftige gjjenfc^ 
in feinem Seben fonjl nic^t^ fo empg / al^W 

Üvu^e 
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iKul)« öcc ©edle fucl&t, fo wollen Vüit eöi^nm 
fagen, ^a^ Diefc^; SBeg geraDc ju Det Q^tmutW 
tu|)C ful)te / tüenn Der 9J?enfclj Den SBiÜen .Deö 
^in6fer^ in aütn @tü(f en ju .erfüllen fu^^et* 
folgen fie unferm Dvatlye , fo i|! cö tbt ©lucf. 
golgen fie nicbt/fo ift ee il)te ©cl)u(D» ©€f 
$öefct)l©otteß an feine 5)icnei: ijl Diefer: Ba^e 
c6 i ^neji I ©ut ! Die^otlieUung öcr® eD^cBtnig* 
fepet Des ^oDe^3efu, öon il)tet l)6cbil iDol)ltl)d* 
tisen^cite, i|l'0l)nÄceiti9bae witSjampe 9Kit* 
tel für ein mm{(fyü^ ^pex^r taß mö^ gutet Uibet» 
leciungen unD ^mpfünDungen fdl)i9 i(t. 2icl)* 
fen fie au(^ Diefenicbt, woDutdi) foUen fte Denn 
fonjigenjonneti werben ? 

®te aber, wenn au^ folc^e <Set:dc^tet 
n.t(^t sum @el)Dr Deö gottlii^en ^6xU f om- 
tnen? ®ie? Collen wir Denn üroa ol)ne Un* 
terfd^ieö ju il)nen ge^en unD jie Diefer ^era4' 
tung wegen belehren, öper ju ÜveDe fteOen ? --- 
©eraöc ju fann ic&^ nie onratben. Sierin^ 
wir würben urtg oftgtoben Q5eleibtgungenauöV. 
fe^en muflfen, löon folcl>eri jleuteii abetJ 
trtßrtyreirsu wcvOeti, Oav^u fint> wit nidjt 
btvufcn Unfer 5lnit ift ütel ju ebrwörDig/ 
alö Dag wir felbigeö mit gleig Den (gpotterep^ 
cn unD Ungejogen^citen föf#er £eute auöfe|ett 
föüten. — 

^oc^ meine Bnlöcc I wugten wir eö ge« 
Yoif, Dög wir Durc& unfern freunOfc^aftlit^en 
® efud) ^tto^^ &um öu^vic&ten wör Den , fö^ 



tüoH^nttjtr mitt)m @ef|le Der. Siebe, Det 
^anftmutb/ .unt) Der ^d6t)cit auösetujlei 
Inngeben unb unö alß ^erEjeugc iu Der-&ant) 
©otfeö Datbieten, konnten wie e'ö.^bec 
üocbereinfeben, Do§ tt>ir Dutcb unfetn Söefuc^i 
gotn anricbfen unD DaDurd) Daö üibel nuc 
nocb öerfc^Iimmern witDen, fo wönen wtt^un^ 
feu e|)npüi;Digeö 2lmt Durcfeau^ nicfetniigbjiau^ 
(|)en, fonDetn wie wollen foi(^e ^erdc&tetDec 
ghitliä)m &bQxmm5 übnk^m. 

^h !6nnen oft Die bejlen 5(bit(Sfen ba* 
b<?n,:tin^oct3u feiner gHt mit fold^en jure* 
Den, unD Docb entftebet baber ein tnernic^ei: 
©cb<^De für qnDere. 3cb batte in^ 3. einen 
93Drnebmen, Der nocb nie sumbeiligenSIbenD^ 
mable gegangen war, fo lange er fein Qlmt be*. 
gleitete« Sd) empfanD immer in meiner ©ec* 
le einen gewiflen Strang, mit ibm Doc& Daöo;* 
jureDen» enDrid)bot ficb mir eine gute @e?^ 
legenbeit Dar» 3cb mugte ju ibm geben, im 
in anDern (gaeben mit ibm m reDen. 5lbec 
icbfanD feine f(^icflicbe©elegenbeit/ ibmDaö>^ 
waö mir an meinem ^erjen lag, ^u entDecfen. 
cHemöe $11 rrtic ibm öapoiT suceOen, voac 
xoit>ev öie Klugbeit. SeDermann , Der micgk 
in Diefe^^au^lseben fabe/ lifpelte Dem anDernc 
inö JÖbr: & n?ill gen>ig mit i^m wegenc 
C)ee2lbcnDmablo ireöen». ^äö war Derer*» 
fo'lg ? SeDermann glaubte e^, eö wdre öon mic 
ge^e&en. ^üi man aber feine ^efierung 

^ fa&e/ 
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fal)e, unb er blieb , wie öot()er / bec 9Ser5#tet 
biefeö ttieuren ©naDenmiftelö , fo'mufte ic^ 
baö Urt^eil()6tcn: €r l)dtte mic^ mit ©rob^ 
t)eit besoffeft unD i^ l)dtte mufien jliüe fcbrt>etV 
gen. ® tefe^ Uttbeii l)at micl) in folc^en §dl> 
len no^ be^utfamet 9cmac!)t. ®aie* 'SÖött 
Sefii becül)igef meiri^erj : @ie ^abentTTöj» 
fen iiiiö öie Propheten, rooUett fl'e bieriic^t 
Lorenz fower.öen fie auc^ öie pceOigeiJ 
nid)t achtelt, Oie (le eines 25e|Tem bele^fcerit 
ipollen. 

®al)et i|l meine 2(tt, fof^e £eute ya be;? 
l)ant)ein, Diefe: 3dp warte auf Die er(?e ®e(e> 
senl)eit. ©ie ergreiffe icf>unb gebe bem ^in/ 
fe ber 98brfe^unc) getrofl na^. jDft berfaüt 
ein fpli^er in- eine fcbmere unb anfealtenbe 
^tofbcit, unb X)a wirb fein ©eroijfen aufge* 
m<^t unb bie Unrube Deffeiben jmingt ibn, ei^ 
ften ^rebiger rufen ju lafen* Ober er finft 
in iin gtofleö Unglücf unb bie ©nabe ©otteö 
macbt fein «Oerj weicb» ^bec anbere ^ranS* 
gelten/ l)kt)m ©einen begesnen/ rufen miiS) 
in fein »&au|. 2)iefe ©eiegenbeiten (äffe i^ 
nie ungenu^t üorbei). S)enn i4) betracbte fie 
«l0 :^uffoöerunc?crt (Siottee , ein KX>ort 5» 
feinei: ^eitsur &i:i:ettung bev Qeele jure- 
öen» ®ann grunbe icb mt^ getrojl auf einen 
b6bern ^epjlanb unb fucb^ ^<^^ rebiicb au^ju* 
nc&ten/ n?oau nii^ mein |)err fenbet. ^ 

9^0* 



iRoß'tine void)tiQi Cautef muf i^ Ifehert 
empfehlen. Oittxiftcß, Do§ n)?t mit öetslei» 
d)en teten in Dec ©efcllfcfeaft fcijn muffen; fo 
n)iVt) unfei; liebcöoüer, unfec mitleiöiget SÖtii^f 
iinfei;cl)Vi}llic^eö ^ctmsen gegch fie, mebt bcf" 
fejin/ ä(ö unfei* unn)eifer(£ifer. ^otiusHcö 
abct itjoüen tDtcunö bcmül)en,nic anDecö ooni^* 
nen in U)m Sib'wefenbeit ju rcben, ai^mx t^ia 
i^tet ©eöenmatt c^un n?tii:Den.®enn ronftmöt^ 
tien tt)irit)t ©emutbc M^n unö erbittern unb 
unö Den gucjöng ju ibten ^Öecjen noc^ m\)t 
etfc^t^ercn» £)'• »i^^ine jfingern ^cuöecl 
Mcüotfic^tis, überlegt/ n)eife unb fing muffen 
tTöir uns nicbt je^e üetbaltenl ®enn fonf! mx* 
beri vöix gieicl) juciftifd^ bebanbeU* 2f<2»«rn«l 
filt: pi-^tgcr^ ^^eil ja. ^eire4i|— 418. 

■j i^ieij i)abe ic& i>erf<^ictiene merfnjMige 
i8^i)fpieie etiebf/ n)ö ® oft balD Die ^inöer, ba(Ö 
tag ©efinDe brouc^te/ fold^e ^erdcl^tec ju be* 
fdl)iämen unD ju etmecf en. ©ri gemiffeu ange> 
fet)eriet1JÄonn/ Der aber fein Staunt) Der Üvell- 
gion Sefu \mx, fonDern Der nacT) Den £ü|left 
feinet §teifc&eö n)anDe(fe , l)am jmep ÄinDer/ 
einen ©obn unD eine^ocf^ter, ttelc^e er abec 
öuf eben Diefe unglucfücöe $lr( erjog. Ob fte 
jtPar 1)ereif^ bepDe ^erangett)ac|)fen waren/ fo 
Ratten fie Docb bepDe Da^ beillge5ibenDmal)l nicöt 
senoffen. !Die^od)ferba«e noc& mehrere gu« 
u (^.mpjtnDungen/ alö Der @ol)n. @ie bat tia* 
t« oft Dea^ater/ i^vDoc^ ju erlauben/ Da§ 



ii6 ^eylpiele; -. 

fte baö J)eiHöe 5(bcnt)mal)l s^nieiTen biitfte. 

€ctt)u§te cö ii}t aber imniet auö Dem(gmn 

ju rebcn, @iß cntDecftc oft il)ten ^ummec 

ibten Stöunbinnen mit öUten ^l)tdncn. ©ie 

!)otf^ abei; t)öö ^etj nifl;t, i^ten 98ater noc^ 

einmal Datum ^u bicren. ©otM xv^ld) an 

X)atcv mitten untcc öen C^n'flcrt i ^nDIic^ 

le^te fic ©Ott auf baö^tanfcnbcttc. @ie üerr 

fanflte cinen®eifllic&cn. 5) et 9Satet abct m^ 

öetfcfte pc^ auf t)le empfinDlic&|lc 2ltt. ^nö^ 

Cicl) titangcn tl)te guten gteunDe DutcT; unD Dec 

^atet mugte nac|),9eben. ® et ©eifltic^e wut^ 

i)e setufen. ^t ttaf fie in Det 4ufet|ien^e|)« 

miit^ im. (BaQte e^ Dem ©ei}llid)en, Dag jic 

:iic^ f<^dmen mugte / Dag fie fo alt voäu unö 

idtte no^ nie Daö Zeitige 2JbenDmal)t genof<* 

fen* (Sd)ob abet aUe©(feuIb auf ibten ^a* 

tetr. ^et ®ei(!lic^e »etfangte il)ten "^ßatet ju 

;fptecf)en* 2(bet et lieg jic() öetleugnen» ^enn 

ei: jlofee t>ie ^d)xv(^viv6i£c «ufe dufierf^e. 

<D^t @ei#Iic^e bat fie, Dag fie Die ^pic()ten, 

t^if fieaud[)ein€m folc&en *äatet fcbulDisn)atß/ 

to6) tvie mß Den Siugen fe^en moc&te. £) I 

fptacfe jic, mie fi:&n)et ifl eö, einen fotc&enO^a«' 

ut linUii^ 5u lieben, Det fut Daö ewige ^ol)C 

feiner ^inDet nic^t fotgt 1 — ^a l)aben fte 

i;ec&t. 9Betabfc^enen (le feine ^etfunDigun^ 

gen, ai)er (ieben fte i^n t)oc() afö ^atet. €t<» 

gteiffen fie Dann |eDen2tugenbli<f, wo et ju i!)- 

«enlommt, unD fuc^en fie ibn no^^n geroin« 

i]^tt. ©anf^n jie H^m, Dag et i^ne« öo(|) Die* 

fe 
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fe sßsemi)dttige ©eunbe gegonnet 1)öt, tl)re 
(Seele SU erquicken» . ^egen fie ia l in i^rctn 
»g)crjen feine geinbfc&oft unb Seine -^etcic^^ 
tunö segen i^n» — S)aö miß icl) par tl)unv 
©ennOaö i\\ meine ^flid[)L Slbetfo bali>' 
tcl^ il)n fel>e," fteigt bec wibrige ©cbanEe in 
mir auf: ^aiommt bän Vc^tcv, t>et öiä^ 
nlc^t c^cifiKc^ er^ogeit ^dt. — @o be« 
ten fte nur gleich: SCd; I @o«/ mgieb eß il)m 
iint> befei>i*e ihnl — 3^' öa^ tt)ue icl;. 5ibei? 
' ob er fii^ beFel)ren mb geminnen lagt? (Sie, 
feben eö ial a fJicbet alle ©etegenbeit^ voo er 
Bnnte auf bejjere SeöanEen gebracht wetOen. 
— ©Ott Sann ibn fc&on noc6 gewinnen l — 

(Sie imt in tbtem €()cif!eiitbume febr ge* 
fe|t. 2)enn {le l)at(e füctrefliclbe ^uc^er ge^ 
lefen. S>en 3)?angel ü}xe$ Unterti^tö f^attt: 
ßlfo öaö £efen folc^er erbaulichen ©c^rife' 
ten erfe|f. S>er @ei(llic|)e, ba er fabß; bag ibc ' 
^nbe nid)t fo nabemar/ befud[>te (le tdglicj) fel)5 
oft, unb erfüüete t}k Züätn i^rer i;bri|^en<» 
tl)umgerfenntnig burc& feinen Urterrid[)t* . ©ie 
war febr lernbegierig, fagte alleö gleic^. — 
Sa^ie glöcflicö fc()a^te fte |id&, bag ibr ©oft .: 
biefe auöne^menbe (^nabefc^mltt* (Sie jer* 
flog oft in '$:i)xamn beö S)anEö. ^nblic^ f am : 
ber ^aQ unb tk ©ttmbe/ mo fte jum erjlen/ ^ 
male baö beilige Stbenbma^l genteflen foUte» - 
©er ©eijlli^^e fam. ^-r fanb fie duffer)! ge* .- 
^ ^3 tii&rt. 
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lübtt 2lba fpta* fte,id^mug etil m dum 
^am fptecr)gn. 9^a4). öiekm injldnbiöen 
SÖitten fam er. ©ie rcid^tc il)m tiie ^anD; 
fcanfte tbm mit öiden ^^tdnen für feine Sic* 
hej bat&ott, Da§ er e^ i\)ti\ nitfytinxed^mn 
tnoc^te, M er fie oft üpm (^ten abciebalten- 
Wtte. ©ie bat it)n^ baf ü)r^oö il)m Me 
pdiffle ^tmecfung jur ^Befferuns feineö Sebenö 
werDeti m6cl>te ! ^Bunfi^te i^n Dort in Der fe-^' 
frgen ^rtJi^feit ju umarrnen unD |ic6 »lit i^tn 
ju freuen §)er 5Bater n)ar duflerft serul)rt; 
örucfte ibr öie-ö^mO jj fugte ftei njeinte über* 
laut; aber er ri§ fi(^ öon ib? lo^/ wnD gieng 
fort; SDer ©eiftli^e njolltc ibn bitten, öa§ er 
liocö l>ei) Oiefer beiligcn ^ganbtung bleiben mocT)* 
te. 2lber er bieite ha$ (Sd}nupftuc& por feine 
Siugen unD gicng sur ^bute binauö. -- S)ie 
^ocbter fabe auf gen 'iQ'mmci unD fprac& : äcf> 
©Ott! erbarme Du Ud} meinee armen ^ateröl 
©e bieite ün febr rübrenDcö ^ebet-, genog.- 
t>aö tyeilige ?ibenDmaW vnD freuete fic& innisjl;, 

^m fotpenöen ^age erfc&ien Die (^tunDe 
ibreg 2lbfc^iebeö, Sbt ^nDe tpar erbauUc^* ^ 
S)cr ^eijiHc^e mn^tc DenO^ater j^ufprec^en. 
Siber er i^atu ficfe eingefc&iojTen. (gr oermieDe 
foröfdttici aüe ©eiegenbeit, in feiner @icber^' 
\)ät 9efl6ri ju werDen» ©o tief öerfinfet 
ter 5[Jienfc|), Der jii^ allen guten Övubrungen 
WOD ^mpfinDungen entsiel)etl UnD fo fann fo 

gai; m ^am öU «tjfcn natöylic&en f fficf)teri 



gegen feine ^inöec am Den^ugen föiTen,tt)enii. 
a Dem E^ripentfeume. Qxam ijl. @c atbeitet 
aberseraöe an fdnem eigenen unD xin Deni 
^.etDetben feinet ^inDer. ^m Wetmogeti; 
üettl)at-fein elnji.Qej: @ol)n,unD ev murDe tem 
(Staate jut @eifle]. & aistx feibfl jlatbplo^' 
lici) in feinen ÖünDen Dabin. €c l)atte Da^ 
^lucf nic|>t/ fi(t> mii^^trnunft unD' Sveügion 
ju feinem gnöe üorjubereiten. S)er (Bc^ia^ 
rubtefe ibn anDem ©pieltifc^e/ unb et fanE 
-tobt jur (ScDe i — ; 'pjlaht boc& t^aß, Die ibt? 
©otteö üetgejjet , Da§ idi) eucb nicbt einmal 
binteifle unD fep feiti D\ettet mebt Da! 

2{n eben Diefem. Ottt lebte eine |)ettfc6afe, 
Die ficb Dem ©enufle Deö beiligen SIbenDmablö 
entjog. ©enn fie lebte alle ^age bertlic^ unD 
in gceuDen. ®enn Daö ©eftnbe im Qln^ 
fange uocb fo cbtifilicb Dachte unD wollte jum 
Slbenbmable geben, fowurDe eö auögelacbt/ 
unD Det gute@eDanEe itutDe ld(^ettid) gemacht. 
5(iacb unD nacb muiDen Die guten/ cbrif^licben 
unD religiofen ^mpjinDungen gefdb^M4)t. €nD^ 
lict) öetlofcben fie ganj. ®iefe »öettfd^aft 
l)atte einen ^eDienten , bet in Diefem ^aufe 
föt 5lltet grau tt)otDen ttiat. €t i)Cim aber 
in bielen Sabten Daö beilige 5lbenDmabl nicbt 
genojfe'n» St würbe ttanl, unD jwat dujTetjl 
seföbtlic&* S)et cbtifllic^e 2(r jt entDecf te ibm 
Die Öefabt unD bat ibn, an Den äujTetjlt wic^^ 
(igen©d)titt ju Denfcn. ^ie etfte gofge 



120 ^eyfpfele 

ipat, ein ©ei0Itc6er mugre öecufen- mecben; 
^t)e aber bei* ©etjlücöc fam,. rang t)lefer Uii' 
ölucflic^e mit Der ^erjmeifelung. ^r flagte 
feine <&errfc()af( üor ©ott an; fiie§ aui» feinem 
SÖJunöe Die furc^teriic|)|^en ^Bernjunfcl^ungen 
^erauö, uhD jenang [eine »ödnDe» — Unter* 
t>eflfen fam Der ©eijl:Ii(|)e. ScDer, Der il)m im 
»J)aufe anral)e, mad)te eine fp5ttif^e SJliene, 
»om ©taüjungen an, biö auf Die jgndDige 
grau., ^aum Dag Die ^a^b fo l)r)Pfcf) mar, 
unD tt)ie§ i()m Die ^tube, in metc^er Der ^ran*. 
f e (ag. 2Bie er Die ^i)ür ofnete, (lieg er nod) 
öie aUerabfdjeulic^tlen SlußDrücfe miDer hk 
^errfd)aft l)erau^. Die ibn »on Der ^erel)run9 
feinet ©otte^ abgehalten Wtc, unD t)aucl)te 
feine ungiöcflict)e <feee|e öon fi^. — ®er 
@eifl(id)e/ meii er Dem 'Patienten mit feinem 
Simte nid)t nu|Iict) fei;n fonnte, moUte ju Den 
SlnmefenDen ein "2Bort ju feiner Qüt reDen* 
S(ber einer fc^iicl) ficb nac5 ^em anDern jur 
^büre ijinauö. €nDficf) tmir Der @eijl!icf)e 
ganj aütm in Der (Btübt, €r gieng auc& 
fort unD feufsete. 

3n *in. l)atte id) einen ^^OJann, Der ficbDem 
©ebraud;e Deö beifigen »2ibenDma!)lß entjog. 
Sc^ nal)m mir immer @e(egenl)eit, mit ibmju 
reDen unD il)n an Diefe notbige unD nu|licbe 
CI)ri|lenfbumöpPicf)t in erinnern. €r ent« 
fcbutDigtc fein äuffenbfeiben balDmif feinen bie* 
lenSerilremmgen; bal^ mit Uneinigkeiten, in 
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mt^^ er 'auc& n>ibei; feinen SBiflen üetwicfelt 
ludre; t>alt) tjerfpractv et eö, Da§ er .fict> bolö 
einfinDen it>oUre. Slber für anOere fpracf) er 
ijnüerfct)dmt: iDen (B^rofcbeii/ öeneröcm 
pfi;n*rei: geben mu^tc, tonnte et- beffet an* 
xocn^'cn, 2Benn er ^ein trinken vooUu, 
konnte er il)n in feinem ^aufe trinken. — 

3c& nal)m mir einmaf ©elegenbeit / mir 
il)m Dat)on juteDen. ^r aber leugnete Diefe 
ftec^e fKeDe. Äieber tTiann, fpracö ic^ ju 
i^m / ubetDenfe er Den 2iuöfprud) feineö Öot^ 
teö : 3^rec ciicl; nic^t ! t>enn (^ott la^t |td^ 
nidyt fpotten! — 3«^ trus biefen 3Könn 
mit^iebe unb @anftmutb. €nDlid) n)urDe 
er hmt €r lieg micl) aber nidjt rufen* 3^ 
liß§ ibm meinen 'iefucb anbieten. (£r aber Iie§ 
mir fa0en:^t»?oüce micl) fc^ontufen lafie». 
— ^ Scb blieb rubis nnb betete für tbn ju ^ott 
I)erjlic6. €nDIicb Iie§ er .mic|> rufen. 3c!> fam, 
ober, tt)ie i^ mit it)m tebennjoöte/fiengeransu 
r6c|)eln unb flarb. <So erlangte er bie ©na- 
De nid)t , t)ag er mä) Das beiiige 5ibenDmal)t 
senoflfen l)dtte. 5)?ein ^err College »erlangte 
t)on mirMba§ er nic^t el)rlid)'m6^te begroben 
-tDerben. — SLiebntTictnn, \mt meine Slnt* 
iDort, ba^ l)dngt t)on mir nid)t,äb. ^aö mu§ 
icb ecjl berichten. Slber mein 53mcbt i|l wt^ 
t)er ^oleranj unb ^enfc^enliebe. ^ir vooU 
len unönic^t pm unbefuaten 9^icf)ten • n)iber 
t^n aufßjerfen. Unfere ©cmeinbe aber woU 



len mit betjli* unb m^[i(^ watnen. lOJc^t 

€^ fönte abet bocö ein Untetfc^ieö smlfd^en 
dnent;ecötfd;a(fenen €l)tiflen unD jn5ifcl)en e^ 
nen<^erdd;tec Dct ©naDenmittel 9emacl)t mer* 
Den. — *2ln jenenv ^age tt5ivt) Det Ölic(){e\; 
aller *333eit [eibigen gewig mact)en, n)0 er 
öie (Sbre Der aüetbeili9Jl:en Dveligion nac^* 
brucfücö retten n)irD, — ©n blinber ^i* 
fer Der ©eipUc^en bringt Der Üleligion immer 
mebr (Sc&aDen/ alö ^u^en« S)aö i|^ unfer^ 
Sßeruf , Da§ n>ir Dem (Strom immer entgegen 
arbeiten unD Darüber tt>ad)en, Dag Die Safler 
nid)t weiter um fid) greifen. — ^dre eö 
aber nicfet befler, raenn man einem fo{d)en 
SÖ^anne geraDe Daö el)rücfee ^egrdbnif \i^tfaQ* 
te? — ©ic fennen feine gute grau^ Die ®ott 
re^tfc&affen Dient unD Die i!)re f inDer ct)tt|t<' 
lic^ erjiebet- @ie iDiflen eö, n?ie ftcb tik gan* 
je gaihitie ober il)n betrübt l)at. ^er n)ur De 
nun Durc^ eine foId)e ^arte Begegnung beleih 
t)iget unD befc&impft? ^i6)t mabr, ,, Die un* 
ff^utDige, fromme J^imilie ? ©iefe ^efcbim- 
pfung pflanzte ficT) tiom ^inDe jum ^nEet fort» 
^iödre Diefeö mä)t miDer Die fSKenfc^enliebe? 
— ^a ^aben fie red)t. Öiber es n)dre nur, 
Dag anDere DaDutd) aufmerffam gemacht njör« 
Den. — S[)?eine@eDanfenftnD Diefe: (bUha* 
ben ^ofen unD Dte^73ropl)eten ! '^Bollen fie Die- 
fe mcbtl)PtenunD i()nennicpt glauben /fo mögen 

fie 



Siuöfpiiuct) .^cfü ungemein Diel : &a(]ßt Oa,^ 
Hnfraut flehen bie «n Oiti^mt)te. S)ott 
tDirtiö ©Ott üon öem ^utcn SBaijen auf etpig. 
obfonDerm hierin Oec ^elt bleiben gute, 
unö bofe IDlenfc^en mnux bejj einanöet* 
^cögt fie aber ^ott, njotum tiooDen ttjit fie 
ttjegipetfen ? ©tnD n>ir ni^t et)öngetifc()e ^^3re^ 
Mget, Die seraDe. nac^ Dem ©inne S^fu/ ^^^^ 
^rloferö bändeln foHen ? — auf Diefe, 5irr 
fonnte icö il)ti auf Der i^änjel nicbt oerbam/» 
men?,— T ^p! bemabre ©ottl Daö fonncnfie 
nicbt. ;®ie(e0U\;tbet(fommt©ütf, öem 9^' 
recbten ^liebtet/ alleine lu. (Btetffenfie ial in 
fein SÄajeflöf^tec^lnicbtl -- "SBenn mx abtt 
aües5 fo bingebenlaflen/ Yoa^ folle^ enblicfenjer^ 
t)en? — S)ie Obtigf eit mugbaö ibte tbun.. 
^äit ^iemd)t ober 3«<^f/ ««b banbelf nid)t 
nac^ ber Erfüllung ibtet ^l>|iicbten^ fo mag fte 
eö üevantmorten. — ^ Sibec fo fcbiebtß immec 
einer auf Den anbern. UnD fo.n)i;;i)ö immec 
fcbliramet -^ greijlicbfoütenbepbe immer ein*, 
anber ttk >g)dnöe reicben. ^enn es aber bec 
eine ^bßi^ Hiebt tbut; voaß fannbennberanbere^ 
bajju? — (So mu§ man ben anbern ^b^il 5« H* 
ner^fticßt ermuntern.— @ut I tpir Wöollen biefe« 
gaü berieten- Waß werben n)ir benn aba 
für eine SJntmort bekommen? -^ ©ut! fo ba* 
benwirbocbba^Unferegetban.--^ @efe|t nun, 
bie £)brigfeit wollte jirenge öerfaftren/ fowör^ 
be t)ic ^e(t fiber S^tölerani «nb ?(??an9d be§ 



5ö?enfc5enltebe fd&repen» ®ie n)urb6 ibt ^U 
fer an9cfct)tt)ör5^t n)ctöenl golgen fie dfomei* 
mm 9vatt)e, linb tragen Die S^^^^nbcn unb 
@^n)ac|)en-mtc(l5ebull)! -- 2)aö l)d§t abec 
cDcn fo ml, ölö fel)en fie ganj gelaflen ^u, wie 
öer tr>i(De ©trom Den ©amm bucci)brid)t unjc> 
aUeö uberfc^memmet. — ^^eitil tndnSum&i 
fonnen tüii; Den ©urcbbcui^ binDetn unt> Den 
®ammauöbeflei;n, fo ifl cö urtfeicISeruf unD.' 
tinfere *l>f[icbt. Tonnen n>ir eä abet nicbt/> 
unD eö übecfteigt olle unfete^tdfte/ fornülfen: 
Vöit eö g^taJTen gefcbeben laJTen, fo n^ebe aB eö 
iinö tbut. — ©aber foOten jugfeicb.üetfcbieÄ: 
Dene ibce Gräfte gemeinfcbaftücb anmenDen* 
— ©aß foUte gefcbe^en. *235ennö aber nicbt; 
gefcbieb«? — @o bticbt DevS^amm burcbl— • 
@utl finD Denn ahtt Die (gcbutD/ Die gerne 
Den ^amm auögebejjert bö«^n/ aber fie Eonn« • 
ten eö nicbt; eö voat ibnen gan^ unmogüd)?— 
grepficb fann man Diefen feine ©cbutD bep* 
^ejfen. •— r @o Denfe icbibep fo Dielen UnorD* 
jiungen, Die ficb je^o in hk fKeiigionöubungen 
dnfcbteiclE>€n: ^aß 16) nicbt dnDern Um,im^ 
VUW icb ©Ott. — 2Ber aber ein recbt jar^ 
teö®en)ifien bat? — ®er empfünbet folcbe 
UnorDnungen Defio ftdrEer; tW Daö @eine 
ürtD empfteblt. bie @ac^e ©oft Depo inbrün* 
pig^c; geb^t feinen ®eg getrofi fort unD (dft 
feinen ?5?ufb burcf)auö ni^tfinf en. S)ennmit 
i^malt (df t p^$ nicgt fingen. 



S^ejlanb txetm , fo leben aud) fei)! t)kle in einer 
'migöergr^ugtcn (5i)e. S)er ^reDiö^v aber ijl 
:t>er erfle Sflatbgebei: in Der ^emeinDe* 2)a^er 
ioitb Die @a<ie mebrentbetiö yaix^ öor i^n 
gebtacl^t. S)a berveife er nun ^(ufl^eir unD 
S5oi;fid[)tiö5cit. 

I. gr glaube nWt einem Steife 

öHetne» S)enn jeDer träßt feine (Sa(6eauf 
Der guten ©eite öor unD jn)ar oft fo tpabc« 
fcfeeinUd^/alsroenn mM% unfc^ulDig njdre.Ui^ 
bereitt (ic& bet @eifllid)ei fo Eann er ftcb feb? 
vergeben. Sie "^iugbeit fotDert eö/ Dag er 
etftDie ^d^dyt genau unD obnc aOe ^m\iti* 
Htbfeit unteipfu^e. Damit er feinen ^iytii be- 
(eibige* ?0?ir jinD aber «wenige gdüe in met* 
ner 5(mt^ffibrung öon febt unDernünftigen 
5ö?önnern tjotgefornmen/ njeicbe @e(egenbeit 
an ibren Leibern gefiicbt bäben, utn fic ju 
beleibigen; fonDetn icb babe mebrentbeilö Die 
Ut.facbe Der Uneinigfeit Dörinne gefunDen/ öaf 
öie VOzihtt t)it eöele Klugheit nicl?t beob» 
itiöi)tctm, 5U vt^uv Seit su fc^w^eigeti un^ 
3u rccl;rer Seit 3u reöen. 2öenn iDel inö 
geuer gegojfen n>irD, fo Dctmebcet felbigeö Die 
^{Qimmz augenblicffid^. ^enn Xi<M Slßcib ' 

Dem 
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bem biligcrt SJJanrt^ eben fö bi|t9 iDlebet 
ontmötfct; fo mitD feine ^i|e-pemc^m unb 
t)]efe fcbweifr bann me^rentDeilS auö. 3(^ 
babe.abet gu^e 2[ßdbet Qitamt,. bie bem l)i^ 
ligert Marine in feiner ^i|e fein ^ort antf 
tDO'tteten; fo legte IKcb^ bie ^i^e balb hiebet ^ 
tjnb bie CKube wat balö. lieber tergejleUet. • 
3cl) muf e0 öef}el)en/ roenn eine (^befrdti 
tarn ünb üetfiagte ii)tert SÖlann bei) mic/ fö 
tmöecfte ic& il)i; ^kiä) meine ^Otut^maffung* 
S^^cbt n)al)t ikbi Scan! fie fanrinic^t fc^mei^ 
gen? ^ (5p.! n^ar mel)tentt)eilö bie SInüDorf/ 
ein 5[Butm frümmet pcb/ wenn er gettetett 
ttitt', --- @ie bat älfö iticbt 9efcbn)iegien> 
föribetn ibtem ?Ölanrt au4) bi^ig öeanttoottet^ 
^icbt ttjabt?-— ^pi ein Wm pbt txxßati» 
beV^el -^ ^aö bat fie benn babutd) gettjon* 
tieh?— €p! biegcauiflbocl) au(^!ein^ijj.» 
fd&emer im^ ^aufe. -^ £) 1 ii^ boüte / fie 
a^dtee0 oft* — ^i)i tt>ie benn-fö?— Sieii 
fd&rbeigc piüe* — 5(ffo foüte icß mit mie 
ttiacben laffen/ njaö mein üKann miü ? ^ 
^leinl nur jut Unzeit fdU fie nicbt teben/ fon- 
Dem fcbweigert. Stiebt tt)abr/ fie njitD brat> 
gefcbimpft baben? ^ t^ entfdbret einem iai 

in Det J^il^ bign)eii[en,aucb ein ^m, -^ 
^ilitiU benn ^ai voaßl — SrepUd) nic^t! 
— @utl fofi^meige fie boc|)/' wenn ibtSlJJanrt 
in b'et ^i^e ifi. 

3cb mufteeö frepHcb oft fe^en, ha^ ibi:e 
SD^tetie Unjuf^iebenl^eit mirmii; itlQU unb ic^ 



f omte auf fdbig« tHe ©cöanf ^n (efen , «f^ 
flunöc tc^ bloö Den tndnnem bey« 2Benri 
aber Der Slajnn fam unt> erjelyUe tnit ini^ifc| 
@eö«ntt)aj;t/ . Die. duflerfl groben unö unseiitte^ 
ten ©cfeimpfwotte , Die nie m^ Dem-5öiunbe 
ei.net €^ff an selben mufleri/ fofafee fic it)ten 

geiler unö m,eine"fl"tß"^ot^ #' ^^^ icf) ib?. 
gegebei] bött^/ nemlic^ sU;i;ec|tey3cit i;u rebeti 

unö p-rec&tet S^iUu [cßtüeigeii. ii>ft aber 

fo9te'fie:-id) lann D^ö nicbt laflen ! ic& mug 

$e&en I — ©o macbt fie aber ibcen 5D?anri 

nur Daburcö no^: bi^i^er unö Die gojgen finO^ 

traurig. l 

^: V 3(|) üerebre immer nod) einen guten unö 
brauen £anö9eijlUci)en/ Der foi4)enbi^igenunb 
unarrigen Sßejbern DenfceilfamenDvatbgab* 
XP^nn |te nic^t fc^roeigen konnten/ xpenn 
t>ev iXtann m^atiHn «njieng, foltten (le 
OmtHunö voll Xt>affeir ftetjmeit linö feU 
^i'S^ö fo lange öarmne behalten, bi# ö«g 
er wieOer fliUe fc^voteg- ©ic Diefen üvat^ 
befolgten, lebten in iRub^ unb fübrten eine 
glücflid;e ^b?* S)ie ßö aber nic^t tbaten, 
empfanDen oftDie fcbnjere »SanD Deö «ölanneö, 
Dodb Durcl^ i^re (Sd^ulD* ©er gute SanDgeifl* 
li(j)e war aber aucf) DaDur* fo glucfücb/ paf 
feiten eine^efrau njieDer be^)ibm ibren Wlann 
Derf tagte. Senn fte x^^u^t^ f4)on Den-3^at&/ 
^en er i&r geben würbe. ^ 
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2. (Sc lafc beti tjecHagtett gMann 

niföt 9(ei(6 rufen» ® enn oft ijl Der ©eijtf 
licfee fdbjt/ Durd) Die l)d!ige Wlim beö '2B£i«» 
beg, jDiDet i^n eingenommen unö bal)ec f6nn<» 
teet fic^ öetge^en unDtiet suten ©a^e fc^a^ 
Den. ^etna^ i)at fic^ auc5 nod) nid)t Die 
»Öi^e De^ fSJlänneö öelegt, fonbernjie bmufet 
no(|)* ©a wüt&e er an i^m nici^tö auörtii^ 
Jen* <5)a5 ctl)i^te @emöil)c Dcö ^anncö ijl 
nic^t im <SfanDe, Die '^orjlellungen be^ ©eijl^ 
lieben geloflen anjuboten unD fte mit einem tu* 
biö^n ©eijle 5u ubcrbenfen. Bbnbew Dec 
nod) erbiete 5)?ann fagf oüe gebtec feines 
2ßeibeö;t)ec9roffett fie unb erbitte« baö?Beib. 
S)ag "SlSeib tDtrb aufö neue bi^iö semai^t* 
SS5aö ijt bec.(gtfol9? (^inganS, ba bie gute 
©acb^ mebi leibet, alö \i(n^ fie baDurcfe be^ 
fütbert iToecDen foüte. ©ec @ei)llicbe »et* 
berbt bk Seit unD fann an folc&en erbieten 
Öemütbern burcbauö nicbtö ©uteö auöricö«^ 
teri. ®ie @dcbe betfcbümmert ftcb m^rflicb- 
S)c.c SD^ann ftebet Die Äiage feinet Leibes 
alö dne Verleugnung tl)rer ^btetbietung oti,- 
bie fie ibm bocb f(^u(big i^; witti wibet fie 
aufgebracbt unb biefer faif<|e ©ebanfe öec« 
leitet ibn in grojfern'3)ergebungen. StnUm* 
gange anberec ^dnner tt)ii'b er buci^gejogen, 
linb auögefacbt/ iia^ ex pcb öon feinem ^eibe' 
tjerEIagen lä^t. ^ö «werben ibm falfcbe^SJJaji'i« 
men bei^gebcac^t. ©atJ (^tmntl)t mxt> aufö 
«eue in |)i^e oerfelt. €c fornrnt nac& »^aufe 

unb 



fagC/ i}l in bet trfäljruris ieötüntief. ®en« 

in feinem «©'aufe feij, öutfte ec^,feirii ^etrfd)äff 
fb meit unö fo unpernunftig aüööebneh, alöetJ 
nut tpolite* ^eöenf e^ö abei; nic^t/ Dag et aU 
leDie, Dem «öetr et ijl, mit 9Setnuaft, mil 
©anftmutft unb mic^eiöi)ett regiereri muf- 
fe; beDenCetsnicI^f, bag er\IS)iu|lec unb^SoC". 
bilD aflen feinen »pQu^ö^noflen fepn foö* 

Um allen fcblimmen golgen öotjubeuöen/ 
mac^e icl^ eö fö. .i^pmmt einSBeib unö öec- 
flaöt ibten Mam, fo fage icb eö ib^; : SSJielf 
(ei(|t liegt bie 0cbulÖ mit an ibt ?Ricbt 
tt)abc, fie'latiri^hi^t fc^meigen^ nicbt tiacbi' 
geben ? ©ie bejlebt bieUeid&t auf ibteti^opfc? 
9SieUeicbt \})i|;D:;fie.auc^ bi^iö? ^erleugneß 
bie @anftmutt?~-, SÜaß.miÜ ycoc<x ttim-^t* 
pebenV fonbetn jebe fuei;t jicb fo ju entfdbulöi^ 
gen, atö töenn fie bet ünf^ulbige^b^if t^^ 
1^*;-^ J^,:^^,v^i icf) n)iü bie @dcb^ 
eVfl üpteBrue6j;n*' Qcf) mug niit ibtenSD^anri^ 
öucb,«ben* 31$ wiü ibn riifert; tqjfen. ©e«» 
bei fie, \!^\x^ iinb fep fie liet!t,eicl& i^jegeti ibterl 
SJJann; gebe fjle ibmein guteö^^ött* Beritt 
ficnad) |)aufe.fpmmt, bat ft^ öieücid>t Ui 
*6i|e gelegt, ^jgioüte et bocfe^tüieber mit tbiij 
^u imUn anfdpgeo/ fo fcfetpdge fie fein jltüei 
^agc pe,eö,ibm at>et tiic&t; baf fie bepnii^ 
igewefen fe^ Ünö b^f fie pcb ibe« \^u bei) tiiii^ 
:b#»mt 6abe* , n^ /r , V^ ^ 
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ÖBaSt!)ueid& nun? 3c6 fajfe einige ^ö- 
Sßi)otbep9eben, c^e ic^ i^n rufen (ajfe. ^enn 
feine^öi^e ihuf fi^ganj gelegr^aben unö fein 
©emüt^e muß öoüig berut)(get fepn. — JDft 
f ommt Daö Weih nadb einigen 3:a9cn n)ie* 
ter unt) bittet mic^/ Dag ic^ ibten iÖMnn iai 
nicbt möchte tufen tajfen. ^enn (t^ vomii 
jDieöet gute greunDe unö et tväre öet bejle 
SOiann* @o giucfUc^ ecceic&e id) oft meine 
Slbpc^f obne alle meine ^emöb«ngertV Slbet 
t)aö "^S^etb befommt nun üon mir noc^ Uc be» 
pen Sel)ten, ftd) alö ein guteö unö Dernunftl' 
geö 9S3eib ju bereifen, ^cfonbetö empfelyie 
16) i^t ^ae weife Bnllefe^weigeit uhö 6ä0 
wnunftige nc«c^gebem 

^elyr oft aber iaffe icß Den be^ mir t)er# 
fidäten SHann gar nicl)t rufen ; foribern id8| 
warte auf eine fc^icf{i4)e ©eiegen^eit) roo ic^ 
ibn ganj aüeinc fpretj>en fann. 2?c^ ge^g 
t^m 3u (B>ej-äUßn. feffe icf> ifen eninoeDet 
Don obngefe^r auf bem getDe, döet ■In' reinerrl 
©arten dn/ fp gebe ic& ju ifem» SRebe mit 
i\)m lange geit t)on anbern (gac&en ; id) be# 
reite ibn erj^ ju 5inl>6rung meineö <3^ortrag^ 
freunbfcbaftliii) ju; !omthe nad) unb nad> auf 
feinen *g)aU6baIt; lobe fein ^eib/ bie fein 
•Öauömefen fo gut fut)ret ? ertiiuntere ibri fie 
tt)ertbjufdbd|en. -- oft jucf t et Die 5lchfet 
-— €p I Sceunbl wenn er eiri foId)e6 Wäb 
i^tte, Daö ftc& um fein «öau^tioefen gdf ' 'nic&c 
- be^ 



bit^t^t^tmr^k clenb follfe et fen?:^ät TH 
äu$"^i.^re,5^^I^/ ;föfibctfcb^et jte niit©eDulö 
|iOl5Ä^iet)ß;"^^® id) D#/ ^t bat 

ein tKue^^ an feittct iSciic. 

®e|#9cn/ij€^ fte aOe 2ic()tüng unD 
Slßemf^idlung. —- 2)aö ijl mol)t/ t)aö mu§ 
lä| iNsum 9ivüt)m^ nachjagen, el)tlic& ij! jtel 
7;^ ; .©iir! jorbciirtbeüc et aucf) i!)re übcigett 
pWet tiic&c fo fcf)atf. — - äßenn fte mt 
f(^n)eigen unD.nöc^a^ben Sonnte I-— ®enn 
fte aber Djefeö nun nict)t tbm?— <S6 fe^t fi^ 
m(c() in jbie »|)i^e. — ©aö fpüte aber ntdbi 
fepm ^enn was fommt nun Da beraub? -^ 
greplic^ nicbt öiel @uteö. — 0! ^ceunöl' 
Dutcf) (^d)Idge \Dit6 feine grau gebsjfert* 
S!)ennDa0 ijl Defperate ^ur. 3d) fepffe obec 
■öon i^rti/ babin ia^t erß. gär nii^t fornmeh'. 
jltii^t mabr ? -^ €r jucf te pft mit ber ^cfefeit 
--- 5fjcin i nein I baö traue i^) ibm gar ni#i 
ju. -- vpatfic^ etwa Meine grau bei^ ibne^ 
über'mid) bc)l:bmeta?--- 9Jein!^ hat i^tt 
t>ier j^u tieb, alf'Dag fie Daö tbun foOfe. ■—• 
<Öicfe UntetretJiing war oft üort Dem s[Iücf(i^* 
|ii?n§cft)(9e* - ^ö nourDe tm»g)au|e grieben.; : 

oft traf icb j|e beijbe auf bem ge(t>e, ot)ei 
In bem ©arten an: 34) ergriff biefe @e!e> 
genbeit mit QJergnügen unb lieg micbm^ib:^. 
nen in ei«, @efprd(be ein. ^am enblic^ auf 
ibr »pauöbefen ; erinuiiterte fiepm Sobe (Bf^* 
t«^/ .wegen. Ibm .^tnber,. bie ibncn @ott ge- 
,v;.r "'"■■"' ■■•"'■■3^-a^ ■ ■ gebeert 
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t&e 2Bo^ltt)at ®o«e0 in intern »&aufe jti @^> 
ttiut^e« €nt>Üc^ fpra^ i^ ju tbncn : 3^?^ ^^W 
l)o4) bci)t)e mit einanbei; in einer üecgnilöbn 
(S^e? ?Rtcbttt)abi:? — £)ft fd&nDtesen fie b^p* 
t)ebeDen?Ud)f^inc. — (^i) lieb l)offe D6d[) mcfe^/ 
t)a6 il)!; unglücflic^ Jebet? — . ©atauf fienä 
cntweDer tfcx Wl(\m, oöet: baö^eib bieÄfqS'^ 
lieber an. — ^ein! meineSreunöe! nicbt^ 
foU unö beute in unfecm Q^er^nööcn ft5rcn/ 
«nb felbigeö umerbrecbem ©enn öie ganje 
?Ratur fobert unö beute aurgreube öuf! (St« 
jebft mir alfo eure S^blcr nicbt. S)cnnbic- 
fe mürben mid) betrüben unb mein »fterje in 
tlnrube üerfe^cn. golgt meinem guten Öia:^ 
tbC/ ber mir recbt üon »gerjcn gebet* SIrbeite 
Jeber an ber iöefiegung unb 21 blegung feilet 
gebier, . @eine liebe grau benf e : aucb i4 bß" 
jbe tneine gebier ! unb fo benEe er aucf), lieber 
SRann! JJ^ur trage einer beö anbern gebier 
itiitEtebe; Söaö wollen töir benn einanber 
in ber ^elt martern unb qudfen? ®a^ ttbl* 
len «)ir unö einanber tia^ geben verbittern ? 
unb unö t)erfunbigen ? 5*^ic&t wabr / Da^ ifl euer 
gntf($lug? ©Ott befepigeibnburcb feine ©na* 
fce. £)ft feegnete @ott biefe Unterr^bunä unb 
le^ gewann ibre »g)ersem '^ ; 

" 3n 3- l^bte eine €befrau/ tk über ibren 
,.55?ann berrfcben njoüte» ^r ri)or üwa^ eihfdltig/ 
iinb lief pc& felbigeö iam S^^i gefallen, ^fib- 



Äöbet wüsche 4l)m. .bocfe ötefeö 3öc& unas» 
it^^lii^ unö ei; tpoUtefelbiößö öon fdncn ©c^uU 
ie|rnri^.erfen. ;xS)aö SSeib janfteöcn ganscti 
%a9.vunö Ijotte tjöm sjJJorgen; biö Dag fieein^ 
l^jti^fv hi(§t auf, ^nDItc{i Haftel ößt «Ölanti 
ijji^t^^bwege unb Ugte p^ auf ben ^runf, 3« 
^i4f#KSajletw^^^ oft graufam gegen fei» 
?föjifcr @i^nal)m alfo ibce Suflu^t ju mir. 
^3&j|b i^t abit aaemaf t)en ^atb« votün i\)t 
'|i|?p|ifi BetcunBen ipdce, follte fte il^m Doc^ nid&t^ 
j^i^i^aften- ÜifeW^ ji^ ficT) öaö abf 

.ge0()nen , öaf fie hiebt Den ganzen ^og Den 
^sÖJanhimotalifirte, ,-™ ©ie mutöe öuf mid> 
i|j|j[e,.,Detii;j fie fpielte immer Die ©cbeinbeilige. 
•^'^nbiicb to iteeinmat ^u mir, unD n)ie^ 
mir ibren 5lrm, Den ibr Der ?)SJ?ann blau 
gefcbiagen batte., — ©ie bat gcnoig meinen 
Dtatb nidbt befo(gt? ^ beleben Denn? -- 
;©ie foü meifetcbn>eigen/ wenn Der ^öJann be> 
trunfen ifl. — ©oü iä) mir Denn aUe^ au^ 
pem-r^aufe tragen lafen? — S^a^ ntcbt. 21* 
■ber tüirDö Denn^ burd& ibr ganfen beffcr? — 
-S'cb Wi ßö tt>ob^/ antmottete fie mir ettiDaöbVi« 
(Itg, i6) jt«De beijt ibnen fein ©ebör« 3cb njer^ 
De ibn wlagen.müfien. — ^irDö Denn Da 
beffer merDen? ..©eminnet fie Den SJ^ann mit 
Siebe mj^t/beftonjeniger tt>irD fie tbnDur(^ 
Strenge gewinnen, golge fte mir! ©ebe füe 
. ibm ein gute^ 3ß3ort ^ei^ fic frieDlicb unö 
Iiebrei(fe gegen ibn/ wenn er nücbtern i% ©e* 
wig fie gewinnet ibn. — ©ieabergtengter*»» 

3 a Diiiig<» 



ptüittrß fort ^etSIagte t^nr tot) ä jp^ 

ptw, vomU m ^tunfcnboiby ünö i^i^llle^ 
^kn^ix^oxt, und üeclieg Oäö 9IBeib. ; :^^^^^ 
pe meinen IKar^ befolgt/ üieaef(|tpf(i^eli|^ 
gewonnen, ^enn er ()afe ein d)ei%f^»|)((et|i 
@o oft iCmit il)m rebete/ fp oft Mifj^tiiei 

mit ^I)r4iten/ m^^fi^tim'füii^mM^ 
lerte. S^ieJeö^abi^rBtflubfiy fii bdttetein|^ief' 
ferung n6tbi9. Sei&et !. jiriö alfb oftriflSti^ 
juiigeirn ^vtibtv ! unfere ^Semü^üngen' um«? 
fonft. ®ocl^ nie umfortji, ®enn tpw feliÄiV 
^telnnac^ unjlper ^jlic^^. ■; ' 

-& Jngegen Httt id) eine re(i)f gute Jtdü/bC^ 
einen 0?ann l)atte; Det; fict) sqt ntct)t um fein 
r^auön^efen belummerte^ unb' fo bai^ atö jtt 
mit it)m Dat>on nocörrp Itebtcid) unö fcmft te* 
Den n)oüfe; tpürbe er gleic^^ aufgebrac()t ünt) 
öerbot ibr Oen ^unb. . @ie f($n)ieg. oft 
lam fie ;;u mir unb ffägte ttiir il)re 5^c»tt). -^ 
äc^ »iü bep @c(egenl)eit mit il)m reben. -^ 
Um ©ottcö n)iüen nic^tl ^enn er fonniteben* 
fen, icl) t)ätte über ibn geflößt/ fo Scannte icT) 
mein Ungiöcf nicf)töberfeben; — ©iit ! (o ira* 
ge fie biefe t^otb in ber ^fiüe* ^et'e jte t)ejlo 
lerjlicf^er ju @ott ^ebme pe ft^ t>i\^ ernjji{ict)et: 
)tjre^^aiiömefen0 an. @orge Reförbiecfeifiri^ 
0C Sr^i?!?una ilKe?IinO«beßo eifriger, ^iei- 

(eic&( 



nitrünb iebtin Övufc — ©nftmal begegnete 
et mit auf Dem^IDe unb l)atte fcine^inD^t 
be^ n$» 5:)a!^ftepct mic&7 tpenn Üb (Sttctu 
fe^e, Die ilyten^inöcm Dic^enIic6feiten®ot* 
teö'in bct ^^cttutjetscnl ^at « nic^t 9Ut"<^ 
^inDcr? 2ßietömmt gi^, bag jic fo fein 9250- 
senfiriD? i)ä icböoc^ weig,' öaf ernjenig jw 
»g.aufe ijl? — €t iDurbe rotl) unÖ tpugtc tinx^ 
nic^t öieiitt etn)ä# ju anrmorten. — 5^iic^t 
iDQ^ry feine gute grau ijl eine folc|)e gute ^ut«* 
ml 0] liebe er fie unö fcbd^e et jie wettb. ^ 
iölebt Tagte icö nicbt. ■ 3c6 nabm Slbfcbiei).-- 
0^ad) einigen '^oc^^ biefe ^üte ^rau jii 

rtiit ünö banfte'mit öictmal; ba| id) ibtcn 
#drin gebefiett.bdtte. ®enn et blieb Docl| 
bun ei)ßt: ju »giaüfe, alö mi)etr-^ 5)abet 
arbeite t>ocp öct\^eifl!ic^e nid)t ^leid) ge- 
vat)e 3U> fonöern er ergreife öire^jjef^i(f? 
lic^e (Btelegenfeeit/ öie fiQ ii^m bntbütti} 
@en)i§ > et ^tbeitet noi^ eintiiai fo giM f ic| 
unö gefeegnet. ^enn eine untetmutbete unö' 
ünetm'attete^tnial)nungmac6t tiefete €inbtö* 
jcfeinö ©emutbe, atö Die, bieic^ jc^bn gewig 
etwatte. ^ie ifl mit mcr)tö^eu^i^. S)aö 
S'^eue, baö Unetwatteie töntet» 

S)et 5f tgwobn tict)tef oft im Sb^ j!anbe bie 
gtögte gettüttung an» Unb nicl^tg fann baö 
SBanb bct Siebe mebt jetteiffen, tiöie biefeö Un* 
gel^euet. 3c6 fenne €befeute, Die (icb ein? 

3 4 <^nö^t 



anbet tt)ie Mß ©ptnnch öetj^bri^n. ©h'gefeijPi' 

€epulatibii' fül)rten jte ' Die' dUßcünslüilliil j!e 
f fee, Bhe ttcjur^e S^fge Öe^^rg J 

gßiuö t)et ©ei|5U^^- bieraufeefoDect/ 
DvatbseNt SU fcpn /.fotjemeife er ^ug^eit unö 
^ijrfic^iisfcit, Suerft lu^te c$i>em/;bet t)e« 
ärqwo^n in feipec @eele e^:$a(f , j« ©emutbe/ 
tPK (c&mer jbir^etjunbi^uni fe/ tpcrm^bcb 
ärstüofen ein ühgegrünbcter ' u|iD ' eingefciiibetci? 
ift. ®enn manfann t)ie9tebüd)feitunb ÖieS^^f 
lic^leit nid;t fc&Eecfiict^es. beleiDigeri/ äXö>Hi;0 
i)en unöegrftuOeten <äßet;b'oii6t/ ©ott f^entiel 
jDie Unfcl^ulö/bi^.man belei%et unO tw^U 
©Ott rettet fie.gebig. -^ Unb wie ttdung 
fmb niGr)t pft. bie golgen/ :^ec iinp^^^^ 
J^ige ^t)eU beregnet bie^age feinet ^eben^ 
im ^tenbeunö iii Der (ingteifenbflßn Unjuftie* 
ben^eil; piilkl^ttWiäemütiißx\ii)ei mirbunf 
(üi^tig SU fernem ©efcfcafte gemacht; leibeluiv 
gemein m feinei: ©efunb^eit ; öerfäUt enbiicö 
in eine tobtlit^e ^canfbeit, unb findet w beip 
gelt/ oft in ber bellen JSlöte feiner 3ai)re,,in$ 
©rab, ©öÜte ©Ott nid[)t beuv ber Diefcn uri^ 
gegrunbeten Sirgn)ot)niii feiner ©wie crndt^» 
let/ aU einen ^orber aufe&en unb tbn betra- 
fen-? —■- . . ■ '■-■-. 

^cvnad^ unferfucr)e er Ui ©rfmbeunbbi^ 
tti^a^^ bei ?iraii?oi^ns. 3(1 ^^ biofe ^utb« 



maffüfi9 unbfinbilimng, fojeigecr ^öibttr,m^^ 
Dttö rit<i)t süscic^enö fei? , einen SDlenfc^cn fim 
■^eiDa^te yn ^aben unDrferaDfcris gegen^ ibn 
fi-^anöctn-'r Dft i^nmt eüri. ;bofer.!©c&eim 
5(ucb öiefcn mu§ ein 9Becnunf«gerl?ej:meiöen* 
^tlnö t)aö ifl; 5)flic^t föt jeDe^^eleuteyjeö; tteffc 
öen CKann otep öaö ®eib. .$5)ag:ift tüeSvei» 
setunb tiec 35efcl)l Deö €]^riilentl)uniö> öuf 
aüe niw mögltcbc 5Jtt Den bofen (Schein ju 
•^e^jmeibcn, ^ie^iebefoDettba^* -^ / 

3d& |)abe eg fo oft in meinen Slmft^tlcbeJ/ 
töf bie^^en, wenn ein junger S)?ann:eüvaltetJ 
SlBeib bcitatbet, febr feiten n)ol)I getatben. S)ei; 
Slrgwobnfihbet ficb in Eutjer geit ein. 2Bie üieC 
l^abe i^ mit 'f^ld^en ungluä,li#en ^belenten 
ja tbun Qü)abt* '^abt icf> Enie (gacbe «ntec^ 
fucbet/ fo fugte oft baö ®eib: ^enn.nue 
meinSO^onn nicbt in biefeö obc$ in j[eneöj|)aug 
gieng! iöiein 3^ntb für Den ^B^c^inn tDöraifo 
notbtüenbig gleicf) tiefer: "iltebeirtTTantj ipa$ 
^a\xß mug et meiben! ^r fucbte ^ntf^utbi^ 
jungen unö Slusfliuc&te* ^ie belf^n nicbt^. 
1t)ie £iebe ratbet ibm bicfeö : ^r mug Da^:tg)auS 
ftetmeiben* 5)enn fonfl füt^xt er feine glucf/* 
■liebe Sbe, «^anbefe er biet nacb Der fKegei Der 
SÖiüigfeit: Wae öux»ill(^;t)agöiy Oieilett^ 
te t^un • foUen, bae tbue öu ibmen mic^, 
Qßic ?tt)enn er eö nid)Meiben f pnnte, bagfein 
^eibinbiefeg ober in jene^»&ciu^ gieng unO fie 
mfJiH e^ ni^( au^ ?iebe ju ii)m wm^irlafen, 
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tiiftö tne^t in feinen 2ljC9TOol)n geftdtSct n>e^ 
t>cn ? — -Oft fa^^ cö- t),cr 2J?onn.'cm /-! mnO:«^ 
ßntetbüeb. £)ft abct njat er Defto battndcf if 
5^r ünö'glaufete/ e^ Umu :i^fjni>iefeö 9^1^ 
jiiani>^tt>el)ren. -^ ^ut) iDätÄine Qinmoxt, 
faift^r f ein €^rt|l/ unD öeipleugntt alle ISiUifl* 
km unDöüe^iebe; ; ;. i ..; , 

<^0 roßrev ein grofiee (??lticE für ö^rt 

Qtaat, wenn tfu^hid^m gans unfc^id?- 

•lid^c ^^eh \>eubot^en tpuröen. S)enn oft 

^ent|iet)et Dabec Qm^mtiQ beß ^gjöugmefefiö y 

'S^ecnacöld&igung Dei; cbtijilicben ;u.n.D bernönf 

tigen' ÄinDerjucbt ; unjdblbare ^erfünöipn* 

seniinb oft fö Qat 95crleimnö jumiSRotbeunl) 

•pm bßtmlic&en. ^oDfrf)Ia9e» ?Ö?ir fmö an 

meinem Otte menige folcbe unsfeicbe (Jb^n be> 

fantit; bie moblöewtberi waren.- :®er@eifl*' 

liebe bat mebrentbeüö mit foicbcn- feine. ^lagc 

unö fann ibnen bocb nicbt beiffen. ©elbjl 

'i>ie €be?lagen auf bem Sonfiflorio baben fein^ 

ßuu ^ixtmQ. ©er 'i^ermfnjur &kt ift 

-öergebenö. ©utcbbieSIbfonteruns Dornet* 

frf)eunb ^me mcrben fte nicbt gebelfert, oft 

fogar üetfcblimmett* €i'n ^beii noirb oftfo 

gdr nod& in fein ^erberben geflficjt. €r üer^ 

fünbiget fi^ unb wirb unglucfüi*, SlUen 

biefen übefn golgen wütbe vorgebeugt, wenn 

man fo((^e gan$ ungfcic&eSljen burc&auö nicfet 

^enn 



^yiauttgam t jlnpcb jung. €1: f 6nnte il)i ©öl>a 
'tinb fie feine %u«er fei)n* ®ennec eril eift 
Wf tct «ßton h>irl)i fo ij! fie grau, ^itbetf 
p t)a 1ieben> tt>ei:tft P^^en unö acbf cn ? Uibet* 

#ebtö tcd)! siit bor ! antmorlet fie mit — 
%# stobe icbi ^itb er benn immer mit 
ibiJ fo teben? SS3ie iDenn ex it)r ibr 5iUer bor# 
wiifft? -^ SDaölbut et genoif nicbt. — 5[Bei§ 
fie baö gett>i§? -^ S)aö bofe idy! — ®utl 
bajS n}ünfcbejc|)l 2ßenn n)it unö nut nic^t 
Jb'eft&geh* hebert ibt tt?obl/' fo n)erbc id^mid^ 
freiien. ©erötb^ aber nietet, foKag« fie bci^ 
mir nicl^t! S)enn QleDenn !ann icb ibr hic|)t 
belffen. — 0ft ö)urbe (le fo äat ouf mid^ 
empjtnbücb. Slber tt)i:nl9e ^od)eri tia^ bec 
»^od)jcit fcbüi^ fie für ©rcrni, einer bcii^en 
Cetebe gleicf), bereite berumunD feuftete. -@ic 
fabe mi(^ bcberiflii^ m «nb tDeintc— ifiabe 
ic^ eö ibr nicbt bereitö borbergefagt ?— teu 
bell büüeicbibnen bod)$efolgtl— UnbmaS 
bar bie Quelle (lOer bieferUnrube? S5er2(rg^ 
'tvobH/ melcben Da0 be|al)rte ^eib auö betn 
'^<ilffinne beö jugenbUi^en ?Df?anneö fcbopfte, 
-7 (Solcbe €ben finb bem (^eifllicbcn eine 
^Wal)re ^ajl. ©eno m foö er i^iffen? — 



SlBcib nit^t umfc&affen. :S)aö flel)t ni^t m 
fiinn Wla(^u ©ie mieb^r. öpn einanbciittj^ti- 
«len,- barf er öuci) nic^f« (äo mattern urib 
^iidlen ficltcß^einanbet» SBaö ifl becv^r? 
lotgi <äie t^ürmen (günben Quf{@ünbenauf, 
4lnb t^fann mir nicbtö cntfeltid^et^ i)otj!e(^ 
ien, maö bie €bce unb SEgütbe eines ESlcnf 
iä)m unb €t)ri|len erniebügef/ ^[^.^be? 
SÖSunfe^ einer balbigen Trennung burc^beii 
^ob. 3(1 baö nicbt t)ot@o« njicflic&ec^bbf 
f^fag? 2Bie fc^dnblicb cibix niu§ nicbteitt 
folcber ÜKenfcb inben b^iligcn Slugen ©otteö 
.fepn, bet liaü Seben unb baö ©l^i^ feine? 
3enl(*en UebU— ^~. ; ._> 

f'. : 3cf) fann ben ©ebanfenbepna&^miii 
=:au^|^el)en, njenn man aiöbenn fagt : 3cb muf 
tienEen, (Bon l>at0 fo b«ben wollen! i^ö 
i(i cöer XOiüe (Spotte© gewcfen ! — Wein 
^mnt>l ©Ott bat bic ?}ernunft gegeben; 
'igabbelft bu abet ni^t nacl) fetbigei:; t|lbenn 
•;(§ott alöbenn @cbulb batan? 2)u Nj^ awei) 
'Stugen, ba§ bufeben fanjl, njenn bu auf ei* 
^^em f^maten "SBege gebejl» ^enn bu fie 
^abec pbtücfejl, M^ bu ben SOBeg ni^t ficbefr 
'^öerfeblelJ tm xcö^tm SßBeg, floffeft an unb 
^fdüjl in t>U ©tube/ bat benn Daß ©Ott ge* 
fban? "iSBat eö benn fein ^iüe? ^einl t^m 
i^evftanb n)at e^I beine (Bcbufb wat eöl^- 
©Off mug qM get&an böben/ bet' bocb Ut 
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SÄ^T^eh fo \)ixim Heb f^atit^a^t ®tücee> 
ä(g SßoWtbdter, fö fet^v beftoc«. ^ie 
länn öbc^ tiei; öet Urbebcc Deinem Unglöcfö 
ünb'bcincö migöetgnugtcn gebend fepn? ®as 
tBut «/wenn Du t>ic^ in Deiner 2Bö^I bctro« 
gert l)ai^/ fo ienfet etö Doc^ immet jum bellen, 
^(ifolgefi Du Dann feinen üdf erliefen tKatl), fo 
bifDnet crDoc^/ a(6^a(er, greunD unD^GBobl- 
tHt^x, Deine (gc^icffale nocf) ju Deinem @Iöf 
cfc^ grepUe^ au^noeicfeen mufr Du ibm nut 
nic^t* ^ielmebt mu§t Du il)n im &Uu 
fuiä&en/ Did^ ffir©finDen büten unD feine tt)oblf 
tbotigen ©efe^e baUen unD nac|) feinem ^obU 
gefallen nngen. . 

ouf öer 190. (Seite, finDe icb ein febr meif- 
wütDigeg 5öei)fpiel, ^in Sleifcbec beitatbcte 
t),otXtt>6if3abren meinet 0^ac5bar^ febc wobU 
gejogene unD tugenDbafee ^oc^tec, Die guf 
auöfa^e. SÖep ibcec fcbonen SßilDung i)aiu 
fie au($ eine recf;re feine ^eele. geben ^ahü 
föbwen jie Die mQnxiQUfic ^be unD ^tUQixtt 
»ki ^inDer» SSa fie mit Dem fönften fcbroattf 
get voax, toith Der 5!)?ann f4)iafioö unD \ia mdtl 
nacb Der Urfacbe fragte unD befonDerg feiti 
'^beroisib in ibn Drang, antttortete er ibr : Sjl 
aucb Daö ^inD, Daö Du trdgep, t)on mir? -^ 
Sier Sßecfer fagte mit, Dag icb eine bubfcb"^ 
§rau Wtt^ ©ü baffwobl mit ibm ju 
t^wn gehabt? — ©a^ ^udlt mi^ ^ag unö 
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^a^t 3e thtüi^ct , Je tec&tfcl^affene^, bc? 
SKann gepanet^lfl, itm^tif^üQn er fein 2ßiei& 
(tebet, Deito eoippnöücbec unD aftgreiffenbq 
tfti^mfteijlid) biefec argn)ol)nifc|)e ©eDönfe 
2BttD ec Dem @emut{)e rief ejngeDrucft, fö 
famv et Die @efun&l)eit 9dnj(i(^* verrotten unb 
jeriioi-en unö Die oUttttautisjlen folgen m^ 
fic^ jicben. 3cb fet\ne^beleute, bie ubetbie' 
fem SttgTOobn, melanc^oUfc^ njöröert jinö. ■ .^ 

5)te gute Smu weint unb betl)euret M^ 
Unfc^utD. @ie etjd^it mit biefen <3ßocfaö/ 
mit 'bct ^etbeutung t^tet üön mit fc^on p» 
gloubten fHeinigf eit. 3c& tatf)e ibt @ebef/ 
fanfteö iiebteicöeö ^ej^eigen/ jliüe (Ettvagung 
biefeö £eibens ; fejleö ^ettrauen auf ©ott/.bet 
it)te Unfc^ulb gewfg retten mSrbe> be)^ö foicg^ 
fditigete unb üorftd)ti9ere^etmeibun9 ouc^ beg 
ö.eringf!en bofen (gijeinö urtb i)erilic^e^et^ 
f6l)nuns beijiStneucung beö98ormutfö an uftö 
betete mit i^tsü ©Ott einfam, baf bod)^öte 
btefe atött)6f)nifcben ©ebanfen äug timpttf 
jen beö ^I^anneß nebmen unb fo(c{)e Uni|?dnbe> 
liai^ feinet ^eiöl)eit unb ©ute, fcf)icfen'm6(^? 
te/ ba§ et il)te Ünfcfculb einfdfee, <5te gieni 
ifmigetmaflen setrojlet uiiö ftilie^innjeg. i 

Einige ^age batauf gebe 1«^ bor blej^i^ 
»^aufe öotbep. - ^aö --^Beib reiflel pa^ ^fff 
pet ouf unb i6)xmt Ü^ bautet 0,timme auf 
bie ©ttajfefeerauö: Vim (^ottee'rDiüen^eri; 
PäIIof! kommen fie mirju^ülf^l jfc^ bia 
.:.■ " ^ '■■■■ ■ ' .m 



m4tr:^$^m (Befaßt l tYieinWan will 
nit^^^ermoröen 1 — <£ö n)tcD ein 2luf(auf. -~ 
3c{) get)c l^tneinv unD üettüö^re allen €mgana 
anbetet unD lafle Daö ^aiiB oerfc^liefen, nacb* 
öeni 5^iemdöt) mel)c aiö td^ unD bie bepDen 
€SeIeute in D'ec@mbe macen. 3c^ fanb De« 
9Hann mit funEefrtDen Slugen. €c i)(\ttc ein 
poflfe^ @dE)tdc&imeflfer in Der .&anb unD- fa§ 
auf einer isöaiitjirfernD. 3c^ tl)ar/ alö wenn 
ic^öongat nitf^fg wufte, baber bat i(^ Die 
§rau, fte m6ct)ie mir boc^ Die mw ©efc^icft» 
te aufrid)tig unD o^ne^artl)eiIic()feit erjö^Iem 
^ietbot^. 3t^ fie fo wa^r, smeijler 3R? 
fragte ic^ il)n. — 3al fo ijis itnD i($ muß pe 
errrterDen. — SIber ©?orD unD Der QJerlufi Dej* 
^ilaDe @otteö / SiJlorDunD Die empfinDtic&fte 
Üfii?iit)e Des ©ewijlenö, aWotD unD ewige "^eri» 
Dammnig finD ' mit einonDer üerbunDen. — ? 
S5aö weig td), aber in Der »6^Ü^ fannieis^ 
grojfere Slngit fepn, alö i^ emppnDe. €ra e^t« 
lieber, reDlic^^r 9}?ann/ Der fein^eibaufi:rd&^ 
ti& liebet, unD Daö ^eib n)irDiI)m «ntreul 
.g)4ttö tnit anDernI ^er fann Diefen @eDan« 
f en ertragen ? — 2Biö er m«c& Denn töobt m 
ne^ierteif^unDe beij jic^ DulDen? --- iKecftt 
gerne. — 3ft ^^ ö^"" etwa auf mtc& biftl--^ 
3n meinem Seben nic&t I -^^iU er mirmobl 
Iri eitler (ga4)e folgen? -^^OBennM 5önh! 
^ @e^rtt)ot)ll €r foUnurmitmtr ju ©Ott bci» 
Jen. ~ Set) fann gar nic|t me^r beten* -- 
Wut! fo iß>iö3ic^^ t^iin unD er fpü su^^tea -^ 
^ .' ®a^- 
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De unt) votxft cud^ mit mir auf eutc Ante unö 
gönnet mic öen |>Ia^ ämifc&eneuc& Sge^Dem 

; 4lai^Um ici> mein »ö^J^J te*^ inbtünßig 
tJöc ©Ott auö9efc()uttet unD il)n för mic^ unD 
Die bepDc um®naDe unö um De^®eiileöQ3e9* 
flanö angeflel)et ^atte, ftanD i0 mit il)nert 
tt)ie&erauf, t^ir fß^tenunö nieöetunt) ic^ teöete 
juerjl baö 2Beib an/ um Den SÖlann jutotOcrjl 
föc mic() ju geminnen. t\%eine SreunDin J 
id^ fenncfte^on t^retSnscnö unö ■^'inöt)eit 
cm unö glaube öon i^t öie JKeinigCeit i^reö 
t&ctaenö unö ^eibeö. Slbec eibatme fie fic^ 
'ibteö 5JJanneö* ®enn n fi^tint mi«, alötüenrt 
et Den Einfang öe^ ^abnftnneö batte. g^a* 
ge fie DOC ©otteö Stngejtcbte, töoöutc^ bot fi0 
ibm Die ©eiegenbeit ju Öicfem feinem beöoicpe« 
^€nSen Unglücke gegeben? -- (gic betbeuerte 
ibteUnwijTenbeitunö ibveUnfc^ulö* ^ ^iö)i 
Djte'gtücflicbwöte i^, fugte ibr 9Wann, tioenn 
taö.njab^imdce. ^ 2SBa6 miü a öenn füi5 
einen 55e«)ei§ Öaöon baben? -= ^enn fie 
einen t6rperIicbe«(?iÖ \d)mml -— 3cb lieg 
tnir -feine-^ööerung ret^t öeutlicb fagen / ftag^ 
te-jteyi ob fie öag^mit gutem ®en)ifenöor®ptf/ 
öem 2lünjiffenöen,-tbun Jonnte unö ou^ «joü* 
te? -r= StufibreJöejabuttglieg icb ibc öenöprt 
mir ibt eifl^orgefagten; unö alööenn t)on ibt 
nacr)gcfagtett €iö ablegen. ~ ^ 2(Iö fie 2lme« 
toste/ fi^ra öö? ib« auf öie l^nie;; Jöf te ibte 
e^; ' ^ «&dnbe 



*©dnöe mit ^^tdtien ; bat tßiH xc(^t htmh^ 
WiQ ab. gr ttWtt ibte OSergcbuns unt) ib- 
ten ^u§/^r beöatifte fic& bei)i^r. Sc&abcc 
befc^log mk ©ebet unD ^ees^m — ®ie 
voax öet ^rfoig ? @eit öiefen jmep Sagten ie* 
ben ft^ in Det öetgriuöteftcn ^b^^ 

2(bec bicfe feefeanMunflöart fann ic6 mei^ 
nett Jüngern 2(mt0bcuOcrn nie empfe^Iettf 
Wn\> fic oewatben/ unb bie JDbtigf eit ctfabt^ 
eö/ fo tioaöen mit: öatia gen){§ juriflifct) beban* 
Mu ^mn unö ©ciflüc^cn f ommt eö nic&t 
ju/ unfern 35eic^tfinbeun ^ibe <iufjülcgen unö 
fte felbise in unfeter ©egenwatt fcbn)6i;en ju 
laflen; 2)a njütDen wit in bie fKecbte Oet 
£)bn0it mm Eingriff, tiim unD unö 9Bct;# 
t>rü§licbfeiten genug xujtcbcn. ®enn voit ftnö 
aUiU febr eingefcbtöuft*-^ 3c^ böbe nut auf 
meinet @tube^ergleicbe gejliftef ; bie ©emö« 
tbßt bereiniget unD baburÄ manchen ^eineiD 
ocrmieben / unD icb mutDe öpn ben ©encbten 
t)erflagt. S)a blieb aber Mis ^tä)t auf mei* 
ner @eife. ^enn mein ißeruf ijl ber: Öe* 
lig finö öte JctcOenefltfteir 1 aber öon feinen 
Söeic^tfinbern einen formlicben/ einen cotperti* 
d&en ^iD, obne ^^ormijfenDer £)brigfdt,absu^ 
nebmen/ i|l Vergebung. S)aö fannnur Die 
£)b^igfeit. 

jSßie aber/ wenn icö DaDurc^ einö guee 
@a(^e geminne unD recbt bofen Solgen öor» 
beugen f6nnu? m biefeö angefö^rte ^m 
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fpißt t$ ^dQt — QBibev metne^lficr^t unb 
witia meinen Söeruf Darf ic|) nie ^janbeln. 
^ag t)et ®el|!Iic&c t^ut, mu§ t)on feinet 
^ctö^eitunD Q^otjt^tigfeitgeugefepn. S)aS 
n)ujbei(^ get^on^oben, Da betSölann üon fei^ 
nem ^eibe einen corperlit^en €iö üetlangte/ 
bytd) fioek^en jte ibre €()dtc^2eii unb ibre Un^ 
fc^ulb öot ©Ott betbeuten füllte; fo njürbe i<b 
il)m Die öernünftisfle nnb Iiebreid)|le ^Sotjlel« 
luns getban böben, tia^ biefeö nur Det lieben 
£>bti9feit5ufdme/ ibtenUntettbanen einen cot" 
petftcben^ib ablegen suIa|Ten,nt(i)tabetmir,bem 
®'eipiid)en. 9)jeine ^|iicbt tt)dre e^ nut, betn' 
<S*tt)6renben ben ^i\i 5u etfton; ibn üon 
bet SßBicbtigEeit M ^ibeö ju unterricbten unb 
ibn föt ben ^eineib berjlicb ju warnen. — 
SiBürbe et ficf) nicbt baburcö betubiget baben, 
fo n>örbe iöi) il^m biefen ^Borfcbla^ getban ba^ 
bent Scbwifl niid& mit feinem 9H5eibe in fei* 
tiet ©egenttjatt t)ot ©ott nieDett^etfen; ic^ 
will mi^ in ibtem ?^abmen ouf @otteö 2III<? 
xviflenbeit berufen ; icb m\{ in'ibtem ^abmert 
midb üon allem ©Ificfe unb öon aflet ©nabe 
©otteö loöfagen/ wenn bet 2lrgtX)obn ibteg 
SJ?atineö gegtunbet n)dre! 3cb n)iö ^a$ ®ebet 
fofei^etli^ mad)m, at^ icb nurfann. Unb 
i>aö foO mit feine ^xm eben fo nacbfagen, tt)ie 
idb^ au^fptec^e. ^iefeö ©ebet ifi öot ©Ott 
«ben fo wicbtig/alö ein corpetlicl^et ^iti,— ® ie^ 
feölann mit feine ObxiQtüt verbieten, ^mn 
iu ©Ott beten/ unb im ^^bm mic& auf ©ott 



iU ki!ufen> beü meine UhfcT;u(ö hmt, öb^t^ 
tt)gnn id) #ult)tö voau, auc^ meine 3^oö* 
l)eit tadben mitD, tjt €i)riftentl)umgpflicöt. 
(gelbjt g3efel)I ^Qtm* -^ Sgetubigte er fiep 
l)aDucc^ nod[> nic^t. ©utl fo tnucbe i»^ il^tB 
noc^ Den ^oi:fd)lag tbun* (Sein- ®eib foll 
micö^an&gebenböoc ©off eecfi^ern, t)a§ fie 
unfc^ulDig fei;, mit Der ft)eure|len «^^erfifj^e/ 
tungi Bo Wft^i: i^tr (Sott ^elfc! ^^ ^0 
tt)di'e es Doctr fein c6rperlic&er €it>l -^ SiBU 
ober / n^enn ftc^ Der aufgebfac^fe ^^emanriE 
boc() DaDure^ nid^t beru()igen Üe§ / fonDern tt 
bejiünDe auf einem cotperliefeen ^iDe ? -^ @fl» 
iföirDg nun eine (gac&e Der ßibrigfeif. ©ie 
mu§ erj^ etlennen, ob Der ^iD rec^tmd§ig fe^* 
—• 2Bte n)irD abet Die Srau> Die er ermoij- 
ben tDjU/ ein|ln)eilen in ©ic^er^eif ö^fe^f» ^— 
<Dafür mu§ Die Obtigfeit forgen^ _ ©ennun* 
fer ^mt öerlangf nur Unferrid^f / €rma^nuns/ 
SBarnung unD ©ebet. föleljt fonnen Mt 
tiic^f fl)un* @e?)en mt iKifer/ fo öerge^ent 
tx>ir un^. 

3« 3* Wii id) eine QSfirgergftad > ttejdb^ 
iferen «IWann in Dem 9SetDö(^t feötfe, ötö wd^ 
te er i\)x nic&t treu. ä)ie grau öerlurif e Dur# 
(Sorgen jbr geben unD jerrüttefc ibre ©efünD^ 
\)i\l @ieEam in Den QSeic^tjiubl/ Da roein* 
te pe fo, Dag iti) mi^ bdtte in ibren ^btdncrt 
mfc^en noollcn* -^ S.Ubt jrau I tTöarum ifl 
fie D^nnfi) befvi^btt 3(1 fie ee ober iW ©ön* 
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t>m? ^0 beglücke ©Ott öiefe i(>rc?;routigfdr. 

— 2ic|)I wenn id^ nut mein t£)er5 ^"^'f f^t^ ^"^^ 
fc^)utten f 6nnfe I — ^omme fte Doc{) ju mir^ 
n)enn Rc will! <5ie btüct'te mit t>ie\f)ant)unD 
terfproc^ ju f ommen. — ^ie Cam unt) flag* 
tc mir mit Dielet 2Bel)mutb Öie Untteue it)reö 
9[)?anneö* — 2Bei§ fie Denn t)a6 gemif ? lie-» 
be Sraul — 3«' t)ci€ tDeig ic^ gercig? — 
2Boi)ct n?ei§ fte eö Denn? — ^ö baben mitö 
öiefe £eute öefagt. — ^ann fte Denn Diefen 
ttauen? — ^p! eö jtnD teDlic^e Seutel — , 
5Dciö fann immet fepn. »gaben fie Denn feine' 
Untteue gefetjen ? -- ®oß nid[)t. @ie fat)eri 
i^n übet Doq> in Daö üetDdc^tige ^auö 9el)en. 

— *S)e§tt)e9en mu§ et Dodb nun ni($t gleid) 
i>6feö tbun. Untecfet tt)ut et ftei^licb immet, 
Da§ et Den bofen @^ein nicfet tetmeiDet. ©aö 
foüte et tbun. UnD Datum will i^ il)ten Heben 
sfflam bitten. 5lbet folge fte mit auc& meiiiem 
fKqt^e I Sßenn folct>e £eute kommen unD fu^ 
cfeen fie in il)tem Sitgwobne noc^ me^t ju flat«» 
fen, fo tufe fie gtei^ ibten lieben ü)?ann Daju 
unt) ^atte jte eö ibm in Det ©egenwatt Diefet 
ieuteöot. ©0 fommt fie gewig bi^itet Die 
SEBabtbßit» — ^1)1 DawitD mit obet ^^ie* 
manD wieDet etwas fagen. — S)aö wätt 
ÖUC& tec^t gut. J5)enn fo wötDe il)t ©emu^ 
tH nic^t oft Dutc5 Unwabt^eiten angegtiffen 
unD beunrubiget* 53itte fie ©ott inbtunftig, 
Da§ et ibt Den^tgwobn au^ibtem^etaennebf 
mm moc&te. ®enn tc& muß eö i^t befennen, 



id&f)öbc öon if^xm Manne md)W Unw^fe^ 
Qc\)kt — (Sie gtcns bmubt foir. 

?f^ac& einigen "^ciQm \)au^ ici& ©etegen« 
feeit mit i^m ju reben. ^c öetftct)erte eö mit 
obeif öor @ott/ Da§ et unfc^ulbig n)dre, — 
Äiebci: tnanni in Die @tiüe unb ©nfamfeit 
fann ic^ nic^tfeben. . Slbe»; feinjünftigejüvic^- 
tei: fiel)t.it;n. 3c^ l)offe, bag er fic^ nid^t fi> 
cntfe^Iicb oetfünDigen tioütbe. — ©lauben fie 
micr meine Stau bat fo mele ^idffcbet an ficb« 
S)ieren glaubt pe mebt; alö unö beijben. — 
Scb untettebete micb weitet mit il)m ton Dct 
•fc^recflic&en 9Setfönbigung, wenn man;fein 
^bebctte ntc^t feufc^ unb unbeflecft ctWten 
ttjoüte l ^t gicng üon mir untet Det tb^utcfleti 
^Serjtc&emng feinet Unfcftulb. 

5öie et an bet Steppe jtanb unb im 5Se* 
gtijfe mat binuntet ju geben, rief ic^ ibn ^utu^ 
cfe. St Cam. Um mtc^ unb feine liebe Stau 
tecbt ju bcrubigen , rebete icb ju ibm, fo njoüen 
iDit unö mit einanbet biebet fe^en unb xu®Dtt 
beten, ^ai wiU et b.oc^ I — 5lc& lia 1 fptac^ 
et, abet feine ffiliene Dermanbelte fic^. 3c& 
fiengalfo^u beten an: 

SO^ein ©oft unbSjJatcc! mein IkUi^tih, ba^ 
iffymit juc @cfd^cttn raeincö Scbenö erwd^ltunb 
baß bu mir jucjefü^cet b^i^, b«9t in tb^^t ©eele 
einen Slrgwobtt »iber midi* ©ic ficbt in ben 
©ebanfen, al^ Um\)tu tcb wein Sbebctte nic^t 

fcufcb- 



feufc5 tinb mUfltdt SDiefcr ©cbon!e matUtt 
nnb qualcf ftc; moc()f fic untud}t{9 ju öetncr SSer^ 
c^nmg unb ^nbttutiQ; jcrrüffct t^rc ©cfunb^eil 
iinb jerlloret t^c ganje^ ©lücf. SIbcr bu SiatToif* 
fcnbet! bu fmnefl meine Unfc^ulb! bti fennejl 
W fUmiQhit raeineö^erjen^unb meinet Seibeö! 
SBdre idb bec untreue SRonn, bcc bit Sanbe bec 
Siebe unb bec ^reunbfe^oft jcrrif ,• bec fein €f)e^ 
ittti beffecffe unb fein ©etüiffen öerunreinigte/ 
^nb tcb ffelTfe mic5 boc() ie|o im ©ebefe/ of^ et« 
SDJonn öon ccinem ^erjen. ^Bk^ fo foUf^ bu 
Itticfj/ aW einen foic&en abfcöeulic&en ^eucf;Ier/ 
ton beinern Slngeftcb^cftjfrfen! ©u foflf! mic& 
nie für bein ^inb erfennen i Unb id) tt>ia an 
öUe bem ©liide, baö mir ^cfuß,, bein eingebö^c^ 
tier ©p^n/ burcf) fein Seiben unb ©ferbcn tvtoovf 
f>m l)Qt, feinen tWl Hbm l S5u foOjl mid) üpi: 
«Der SBelf ju ©cbonben mocfjen l ©en ©reue! 
weinec SBo^^cit'aufberfen unb micb alle beinß 
gerecbten giridjeunb^ro^ungcn treffen lofien, bie 
^u benen^euc^lern gebro^ct 5flf? I— 

S5iö^iel)ßK mt i^ sßfommen, unb beip 
tftt9|!fc()tt3ct6 tief il>m t)om ©eftcbtc l)ttd>. (Jnt)^ 
li^fptac&cr; ^iebci: 4?^^ Pf^^^^^*' beten 
jle ni4)f n^eite«. Sd) inuf te ta fKui^fofefle 
fei)n, twenn tcfe öicfeö nacbbcten unt) @ott fo 
fteöenfli(^ ju feiner Strafe auffoDetn tüoflte. 
SJJir iß böö ^ort i)utcl[)ö ^erj öegangeri unt) 
l»te ein ©c^mevöt hat eö mid) C>utdbbtungen: 
^«rcu «nö ^^ebi!e(^ei! wirC) <S»ot£ r^c^* 
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t)ie äBeltEennet fte oft ntc&t/meif pei^reigfin- 
t)cn in t)a Ottüe/ in Der ginjietmg unt) ®un* 
feU)«t üetctd)ten. SJbec jie foöen nicbt unge* 
firaft bleiben. <Sou tüiß jijl) ityte ©träfe öoc- 
bel)a(ten, — S)aö glaube ic^ I babet fan» 
i^ cö ibnen ^eute Dot ^c^tt öerfic&ernj ^a$ 
gefcbebcn i|l/ foü ni(^ttt)teDer gcf^eben. 2luc& 
aüen bofen ^6)m wiU ic^ jneiDenl — ©ntl 
id) Qab tbm t)cn Umetncbtju feinet ^^eflferung. 
ßmpfabt ibtn Öie lel^tepen fKegetn, alle ©e# 
legenbeit ju üermeiDen ! betete mit ibm jti 
^ott um bie Svegietung feinet ©eipeö unD um 
t)ie ^cjfemng feineö ^ersenö! — 2!&aö wac 
tiec ^xfolQl SSei>De lebten in ber gufunft mit 
cinanbei: tjergnügt uab i\L\)iUn einen glücfU^ 
#en g^efianO* 

«g)tet mug icö memettförtgernStmrebr^ 
dem eine tr>i(i)tige SInmerfung mit einj^reuen^ 
§luö t)er2(ntn)ott Diefe^^J^anneö wagte ic&nuri 
genug* S)abec fragte t^ibn aucfe nicfet n)eiter» 
®enn ber ^Jrebigcr Äiug mit fduenSu^ 
I>6rern ni^t mie öec 3ii*tet mit (cinm 
Snc^uiitteti umge&en. ©ie ni^t über 
gemifife ?Ct:ticfel t)er66ren* 5)enn fonff 
-f^abet er oft Der guten (Sadbe. (^enug*njenn 
er nur öie @ac&e eingeflebet. 2Bie t)ie ©ßn« 
t)e gefc&eben, wie oft fie au^geubet worben fe^^, 
bröuc^icn wiv mc5t ^u wifen. ®öö mag eg 
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iJeFßnnen, ttjibet t>ert er sefönbisef ^dt XXen* 
Qkvi^ muffen voit t>nvd)m& nic^t feyn» 
©efe^tauc^, crfagteönö Oie ''j>etfonen/ mit 
tt)eic|)en er fic& üerfünOiget l)au @efe|t/ cö n)d^ 
ten fo gar OUC& ^betDetber. ®ir fonnen 
i)oc|) baoon feinen ©ebraud) mac[;en. "2ßoU^ 
ten njir eö t)em anDern ^beife mxWtm, fo 
»örDe eö t)oc^ geleugnet tperDen. 

(goCc&e i3>tacl&ric&ten macfcen mid& auf* 
merf fam auf Oie üerDdcbtigen ^erfonen* . 3d& 
öe{)e auf fie Ooppelt ^Icf^tung. äßo id) et« 
^ortju feiner Seit jur Q3efferung anbringen 
5ann/ M$ t^ue id) mit Vergnügen» 5infid* 
flcr mu§ Der *]^rei)iger Oa ni0t tterben, fon* 
l)ern nur t»ic Dbrigleit bitten, Da§ fie auf \)k» 
feö unD auf jene^ pam ein tt>ad)fanieö Sluge 
babe, S)enn Die cffentlict>e ©enugt^uung 
iat gar feinen €influg in Die Vergebung Der 
©unDen bep ^ott. — ^er ^preDiger mug 
auc^ reinen ?5JunD baiten unb Darf i?on Detit/ 
traß ibm Da ijl a(ö ein ©ebeiainig in feinen 
(Sd^ooö gelegt njorDen t ni(^tö auöpfauDern« 
^tm fonjl bringt er jic^ felbfi um Daö gutrau« 
cn unD öerbinDert feinen Slmtöfeegen» 

3n 9^. l^atte ein 53ecf er ein jungeö^eib, 
-tveWeö ein aufgeräumtes unD fujligeö ©e* 
tnötbe hatu. (t^ifi wabr, fie n?ar im ÖleDen 
€fmaö unbebutfam unD aösufrei), Einige geit 
lebten fte tjergnügt, aber enDlicT) föbtten fie Den 
öS^rmif oergmigteflen g&ß(lanD. ©er ^ann 

m 



jog fid[>ö ju ©emut^e uni) fcl)üd) \i>iß eine Wbt 
hid)c l)eii;um. S^öetmann beDauertc ibn. 
I5)enn er trat dn feiner 53urger. 3c& "t^^n^ 
mir oft ©efegcnbeit, mit ibr Doöon jur^Den. 
©ie aber berief ftd) öor ®ott auf ibre Un# 
fcfculD, 3cb bat fie, Dag fie it>r aU^ufrepeg 
2ßefen ablegen unb eö tJernönftiger etnfci)rdn- 
fen mochte. @ie meonte aber, ein auf^^raum^ 
teö ©emutbe wäre Die grofte ^ot)ül)at @ot* 
teö in Der ^elt. ®enn fk Daö ntcb^' l)afte, 
fo wdre |te Idnsjlens auc^ elenb, — Scbse^ 
jlanD il)t jmar Diefeö ein, aber Doc^ bat i^ fie, 
it)if aufflewecfteö, tujligeö ©emütbe nid)t fo 
tpeit ju treiben, Dag eg in grecP)ett außarte# 
te, — (^nDlid) tt)urDc il)r »:)}Jaftn bettlägerig. 
€r lieg micö rufen. 3c^ tJ^^f ibn duJTert^ be- 
trübtan. ^aöfeblti^m Denn, mein Jt^eunö! 
fo reDete id) .il;n an. — ^pl jie werben eS 
fcbon wiflfen. S)ie freche Sebenöart meinet 
Stßeibeö bringt micb um meine ©efunDbeit 
unD um mein Seben. (geben fie. fie iü wie* 
Derfcbwanger unDid) bin Doc& fo lange.geit 
ein ungefunDer ^S^nn gewefen. — S^'^«'^^^ 
weig er fid) Denn ganj ficber bon ibr? — ®aö 
fann ic6 nicbt fagen. — ©utl wie fommt 
er nun auf Die@eDan6en, a\ß wdre fie ibm un^ 
treu ? — Sb^e frepe Sebenöart j^eigt ia l genug 
Daüon. — iJ^einl t)a fann ii) mitS) fd)x ir* 
ten. €ö fann eine ^Beib^jyerfon feb« fwD mit 
Dem 3)?unDe feijn unD Doc& iji jte eö in Der?:bat 
nic&t -= 5)aö t(t n?o^I tt>abif» 2Benn f« 

t f n\i? 
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mit es öot @ott ic^o in it)cet ®iQtn\xiaxt 5e^ 
fd)n)orct, Dag fie mit treu feo/ fo tutcD mein 
©emuj^e rubis unt) ic& n)etDe;9en)i§ tt)icbet 
gefunt). ®enn icfe bin i^t gut. ©efmegen 
mattete mid) Det ©eDanEe, aiö tt>enn fie mit 
wntteu tTödre, aOjufcl)?, — ©utl Das foü fie 
t^un. ' 

'^ß l)abe eö auö bet Stfabtung etnöcfe^ 
ben/ «Denn man in Diefem (gtöcfe Den gemei- 
nen beuten n3ibetfptid)t unt) eö ibnen ab*» 
fc^laßt/ fo mad)t man DaDutd) Die (Bac|)e bo^ 
fet. 34) Ijcibe eö üot^et sefagt/ Dag Det^te* 
Dtget feinen gu()ütetn feinen cotVetlicben ©D 
auflegen Dütfe. UuD aud) biet anbete id) 
meine ©eDanfen nid>t. — SIbet icb laflfe Den 
QRann, obct Xia^ Sißeib Dabei?, alö hoenn kl)$ 
ft)un njoüfe, 

3($ tief alfo Die 'Jtan. <giefam. ilxebe 
Scan! ibt iJJJann bot (le sartiid; lieb., — 
^p l Das ij! eine tecl&fe Siebe I — £ag fte micl& 
nut weitet teDen» (Sben Diefe 3flttlid)feit iti 
feinet Zkbc mxUt Den '2itön)obn. Stei)lic& 
i)at fit ni<^t immet Den böfen (Scbein t>etmie- 
ben. @ie bat oft alljuftep geteDet. UnD met 
pe ni^t !ennt, Det foUte ibt fteolic^ mancbeö 
^cbufb geben. Öaö aüeö abet njoüen i^it 
bei) (Seite fe^en. SGBiü pe Denn abet nic&t 
aüeö, tioaöfienut pt^etubigungibteö5[5?an» 
m$ bei)ttasen fann,tl)un?— ^enn icbfaun, 
mn »&ctaen getne. — 3bt SJJann l^at fie tn 
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hm ^ett)ad)t bev Untreue gegen ftn. ^iff 
fer nagenDe @eDanEe bedngjiiget tl)h^09 m^ 
^actt. ^t Sediert £>en @c&Iaf unD set>m 
ftc^ au^. 3rf) ttJeig/ fie verliert tl)n nii^t ger- 
ne, ^aber foU fie ee mtr ie^o üor ® Ott oeci* 
fi(^ern/'t)a§ fie unfc^u(t>ig fei? ünl) Da§ fienoc^ 
nie Die el)elici)e ^reue t)ei1e|t l)abe. 3^ mill 
ibr'aber tiefet evjt cxMxm* 3c& erEldrte eö 
il)r Darauf, ©ie njar aber gleid) Daju miUig» 
gieng an überlaut ju weinen unD rufte ©otC 
ium geugenan, ^a§ fie^unfcbulDig n)dre. — 
€r felbj^ ttjeinre mit il)r, reidi)te it)r Die »&anÖ 
unDbat um ^Bergebung, noenn er pe beleiDi* 
get bdtte. <3Bon Der^@tunDe an tt)urDe feilt 
©emütbe wieDer berü!)tgef. ©ie aber felbfl 
tuurDe im SfveDen üörficl;tiger unD in 2[BanDel 
bebutfamer unD üermieD allen bofen (gijiein, 
^^ac^ unD nad; erbobltc er ficb tt)ieDer unD nun 
leben fie :t)5d)jiöersnügt.— (gofönn Der@ei|i# 
lid)e Durcb feine iKugbeit unD ^orficbrigfeit 
febr öielcö jum el)eUd)en ^rieDen unD i^ur^in- 
iracbt beptrogen, (Jr iafle nur Den ®ei|^ Deij 
tkbe feben, bQ% er nad^ Der Erfüllung Dcö^e# 
feblö Deg (Srloferö ringe : &lic| (inb bic 
^rtcöfettigen ! ^at er bei) feiner ©emeinDe 
gutrauen, Dß§ fie il)n alö ^ater, SreunDunD 
^Dbftbdter lieben, fofann er fel)r J?iel@ul«si 
unter ibnen jliften. 

5Rur, meine ^ Jöngern 23rööet! fefiten 

pe f1($ fSr all^n ^erDa^t Der ^artfeeiiic&feii* 



1S6 V : 15t)ifpkU 

©crtn fonp öerüejjen fte gat ba^b baö Su^W* 
en» • ^al)cr unfetfud)en f« Die ;öefcI)n3ecDcn 
genau; übeteilen fie fiel) in ibvem Urt^etle tal 
niiS^tl goflen fie Dem ^beile Svei^t mcDet^ 
fal)ren/ Der Oöflelbe ouf feinem (geite \:)üL <Ste^ 
^en fie Det geOcucften Unfd^utD bei^ unD fc^af" 
fcn it)t Daß Üved)t. ®ann üetbinDen fie Die 
t)urd) Uneinigfeit i^erriflenen @cmutl)er tnitö) 
il)X ©ebef unD Duccb ibre liebreid)en ^imabnun^ 
gen wieDer. fKeDen fie Hein ^ow In »pi^eunD 
laflen pe ficl^ Seinen beleiDigenDen SiueDrucf ent^ 
fabten. ä)enn fonjl erbittern fie Die (Semötber 
mel)t, alö Dagfie felbige befanftigen Wüen. 
^it einem 2[Bortc, bebanDeln fie felbige noc^ 
t>em(^inneDeö ^btiflentbum^ unD jietgen fie 
überall Den®eij! Der (Sanftmut^ unD Det Siebe* 

S)a iä) Diefeö fi^reibe, fomme id) üon fo(-' 
^en ^\)eküUn. \)a, an Deren »&crjen ©ott 
mein beiligeö 2imt gefeesnet Wk, ®ec 
QRann lag gefdbriicb hanl unD Daö ^eib 
befürchtete e0/ jie mochte tbn üerfieren unD er 
tnocfete ibt Durd) Den ^oD entriflen werDen* 
Söei^be^erjen l)atte©ott, nacb feiner l)6dbjien 
SBeiebeit unD ^ute, bereite n?eid> gemacht/ 
Damit meine ^rmabnungen, mein ©ebet unD 
fceunDfc&aftlic^eö Sieben Deflo mebrere ^in«» 
Drücfe moc^en mod)te. ®ie gerne reichten 
fu gleich einanDer t^k vP)dnDe unD n^einten bei)* 
De überiaut« <?Bergaben einanDer njiüig ibre 
^^Wx* ^erfprad;en Jöcflerung unD gelobt 

ten 
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tm fie ©Ott fcijetllrf) an. Umarmten einan- 
Der unD lü^tm fic^ berjHi^.^ ■— "2Be(c6 ein 
rü^renber änblic^ für einen guten Wlam, Dcc 
feine @emeinüe liebet unD feine gul)6i;er gerne 
tt)iü glüc^Ucli mocben 1 SlBie freuet er ftcö Deö 
@eegen0feineö2lmteö unD mieinbrünfiigDan« 
fet er ©ott für Die ©iege feiner ©naDe. ^öc^^ 
einmal fo freuMg orbeitet er. Uiberntmmt 
gerne alle SÖef^merlic^feiten! Sagt feinen 
Syjut^ ntd)t finfen. Slrbeitet getrojl auf^o> 
nung. ^fianjet unD l)offet, ©oft merDe eö 
begieflenunD feiti ©eDepenöaju geben.. *2Rac^ 
langer geit fcbieft Daö inö ^erj gelegte ^aar 
menforn berfür unb jeigt furtreflic^e grüc^te. 
5)er ©eijlltct)e bemerftö — büwunbertö — 
freuet ficb unD je^^flie^t in ^^rdnen Des ®anfö* 
©tdrfet feinen ©eij! Durcb Die 53licfe in Die 
^migfeit, unD freuet fid) feiner föriftigen ^err« 
Uelzen 53elol)nungen jenfeit feinet ©rabeö. ©e- 
^et enDlicl^ getrofl ju feiner Övube/ mitDemSÖe* 
tpuftfeijn eDler, furtrefiid[)er unD- gottfic&et 
^baten; gen?i§ Deö<2ßobfgefailenöifeineö@ot- 
teö ; mit Dem ©iegel an feiner @tirne: 2)tß- 
fec tHann voav fvomm unO gotceefurc^tig. 
öled^tfcbaffenbett war fein IKubm ! "^BoblDie- 
fem guten ^anne! Dem SOIenfc^)enfreunDc! 
9^0$ feegnen Die frommen ^a^E^mmlinge 
feine S(fc6e! 
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i^m bereite au^gefibte ^erbrcc^en etit»? 

©et öetöienpone fdige »©?* ©♦ Srtiejti 
auflfert im . 9teii 53flnDe femef tbeöfoatifcbeni 
iBibltot^e? auf öen 176* @eite föigenDe ©iJ^ 
Danfcn; ^oUce iimtt nic^c lieber aus öie» 
feit ^cOwteuig^ej'tcn fc^Iieficn, öa^ Öäa 
ganjc Sigillurri confefßoms, als eilte politi* 
fcbe (Ircpnöung öei: (B»eifl;li(^feit in Öen^f« 
tecn Seiten absufcbaffeit feyl t^ipas einan« 
Öeret: ebtlic^ecOTann unöCbiiflnic^t^ct- 
fc^wcigen fann / Oarf öer (B>eiftli4>e auc^^ 
itic^t tjerfc^ weisen* feiefeö fiann C>ß9 
Sigtilum confßßonis «iicl; ni(^t «nt>ei:n* 

gben Dißfej; 'iS^cpnung fd)eint öer nöötbige 

^ecc ^ecfaffer ber Soaecten fui* ^rcbi« 
fler / fotiDerHcö auf t)em ganbe / m^i^^m 

jü feijn / inüem vt btefe Qßßottc im erjlen ^an* 
De, im örittcn (^tucfe auf Öen 34* ©eitc/ 9^^ 
«at)e ju anfö^tcf* •^ 

2Gßenn xam öie ^orfe fo annimmt, fo 
njie fic raufen, fofoüte mön glauben^ .öa§ Daö 
Sigillum confesfiöiiis mu§fc gansflcö abge^ 
fcbaft unb aufgehoben metben* Slüein man 
bebende nur, iDelcbe Unotönungen unb Unei* 
öisfciten in benSemnnben b€ö*&wi?n m^z* 



\^m Ychtitn, mm bic €onfijlo\:ien nid&( (Iwrr* 
ge über t)tefe 93etorDnung Ijälten n)urDen* 
S)ec Se^tei: Der i^ltcfce, Der ©eijllic^e, , Dct fei# 
ner ©emeinDc Ülat^geber fepn foü, fnug eit| 
febt öerfcbttötcgenec ©?anh fepn. -®e»n fonfl 
»erUcrtet Daö Swf^ßu^n ^^^ ©fmeinDe. v^ie- 
manD entDectt ibm etnoaß« Siber auf foIe|)e 
SIct fortntc er oft Den tt)ilben ^trom DerSajler 
nici&t b^tnmen. 

^oc& mciyr, woflfe er Daö entDecf eu; «oaö 
fonjlein onDerer 0)ri(i enfDecfen f6nme/ fö 
n?urDe er t^eile tiocgen feiner Unöerfcfemiegen^ 
^eit üon Der ©emetnDe geflot)en tx)erDen; t\)ei\& 
würDe er ju mancher ^erfutiDigung in Denga« 
tnitien Stnlag geben, ©efe^t, Doö,Sigilluni 
confeflionis n)dre eine poUtifc^e ^rfi'nDung Der 
@ei|Hic^feit in Den alten ßeiten, fo üerlangeii 
CS unfere gegenwärtige gelten immer no(^/ Dag 
Der ®eip(id[)e ein üerf4)n)iegener SKann fep. 
©nem gemeinen €l)riflen n^irDö nic^t fo übet 
aufgelegt/ wenn er t)a$, wa^ibm in @el)eini 
cntDicft worDen ifl/ auöfe^wa^t; aber menaö 
Der^reDigerti)Ut, fo ijl eö Doppett flrafbar. 
€r fd&dnDet fein 2(mt unb ^inDert Den @eegen 
Deflelben. €r bringt pct) um fein gutraueu 
unD miiert Die £iebe. S)al)er foflte fid) eiti 
jeDer iungcr^ÖJenfcT)/ Der jtc^ einmal Dem geijt* 
liefen @tanDe wiDmen wollte, öonr feiner 3»^ 
genD angett>5^nen, öerfi^wiegeii ju fepn. . 

QJleine ©rün&e, warum Daö Sigülum 
confeflionis m^ bepbc&alten weipDen/j m\i ic& 
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ibrten tnirtbeifön. Suerj! müg t>et prcöf# 
ger nie fliegen eitiea tUcnfc^cn/ nocä^tJiei* 
penigci: eine gan^ejamilte ungluc^licl? su 
inad?en. S)enn biet muß er ganj t!fiacl)foU 
gev ©ottß6 unD ^acf)al)mer Sefu fei;m '^eti 
bat DetvgjeifanD befc^dmt, Der ibnt auc& t)ie 
gtojlTellen (gunDeo unD £aftec offenbarte unö 
fie ibm als JceunD in feinen @cl^oo6auöfd;ut* 
tete? gearbeitete melmebt on öet^ejfetunö 
unö ^eceDeiung ibrer ©efinnun^^en unD ihu^ 
2Ban^eig unD menn et Daö fabe) fö oetgab e^ 
ibnea ibre ©önöen unD ticj^tete fie ti;optcic& 
auf. ^ie goüner , meiere Q3ß(tfiset tvaten 
fie nicl^t; Ui bioö üon Dem SÖetruöe Der SHen* 
fcben, iDie DaelKaubtbier üon feinem Ülaube/ 
lebeten ? (5r bat fie aber nie befdj)dmi unD ibre 
@unDen feinem entöec^t. ©ort fam jene 
9)?aria mit fielen ©linben unD Stuöfc^meif» 
fungen ibrer £u|!e ju ibm. S)a fie aufricbfi* 
ge^uffe tbat/ fo befcbdmfe er fie nicbt* €<J 
ricbte'te fie öielmebr recl)t ttoftreicf) au^, :©ö 
bin leb Der ?Ö«ei?nun.g/ t>et pteötgetr mug 
VXkinanb befä^Amm , fonöcirn, |b x>iel ei; 
fann, i^m feinen gucen r^^abnicn vot öcc 
X5öelt $u cubaiccrt fud)en. Denn i)ie 95C'' 

((SamungDeö 1)ceDiacf^ macl)tbet)bem 
^ubaro mebr SUifmerffamfeit/ al^ 
xt>tm e^ ein anberer tbur. - 

i)crncicf) tt?ui:öe öec ^eijlh'c^e oft 
t>en 0i:unO $u Oei: (iUevbUtcvftmniiO votit 

nm 



um fid) greifenöcnllnemtgf ei'tcit mbSäntf^ 
felfgfciten legen, VQcnn et nid)t änx>6vfici^0 
tiQct unD xjccjc^ivtegeneitnajm vt>ai'e. jöfg 
wötüen ^l)eteute Die aüemncjlüeflic^jie Sb^ 
führen unD fic^ öeifünbiöen; ^inöet müröert 
t>ie Siebe gegen it)ce (Sketn üeclieten unö bec 
@taat n)iicDe Dut;c& il)n fo säe jeiTuttst unÖ 
in\Uxü HjerDen* 

gobett nic&röd^ abet oft Saiiispübiicäi 
ba§ Die ©unDe unD Daö ^etbteiten öea^nbel 
lint) jur Tarnung anberet bejl5öfrn)ei;pe? 
SiUetDings , alsöann, itenn Daö Sletseinif off 
fentlid) auösebtocfeen ijt> unb iDenri man Öeti 
^etbi'ed)et Sennet, fo ijl bie Satisf|i<äiö pub- 
lica notl)menbrg. S)aö übettdft nun betöjetj!-« 
lie^e bet Dbciöleif/ tk fo vo6U baö ^et^ 
ttecfeeti tpeig, aliauc&beri Setbtec^t ferincf.- 
SOßenn dbev Daö .^etbtecöen in ©efeeitti ge> 
f($el>en ijl, fo i|Vbaö Sl^cgetni^ tio:^ nicßtciü^^ 
sebxodben. ^ ^örbe baö bec ^cebiget embe*' 
äen, fo befonbette et etfl baö Siergei'iiii/ linö 
bann n)«rbe er fic^ öei^funbioen» 2?(^ re^ 
be abec l^ier bloe \).0n Setb^e^eti/feie 

bereite gefcßebcii finb* 

3|l-öbet baö *Serbrec&en offenbar/ i6 i(l 
gefcfee^en/ man weig eö/ abej be$ Setbrecfteij 
ijl no^ nicbt befannt; nut er entbccft fid) beni 
^rebiger/ fonft aber räei§ biefen $:l}dter "Slk^ 
manb* fo ric&tei be^ ^^dterö ^eribn fM 

$ um 
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§ler9«ni§ in bcc ©emcintic on. ©ob« mug 
er t)icfcn %batct tjerfc^nöeigen» 2>cnii öie 
SatisfaBio publica ^at feinen i^influ^ öec 
X^ergebung Der @unt)en bty ^ott. ^oiiDctn 
©offfiel)ctnuraOßinauf bie raa^cc Q3uflre unD 
^cflferung Det^efinnunsenunöbeö SBanDel^. 
Unö n?enn Dct ?:l)ater oüe^ rejlituim, n)06 foö 
ibn Denn Dct ©cijilicl^e befcf;dmen ? ® er <^\mx 
bcbölf ein nü^licijcs ©licD/ njcil er fiel) beflett* 
QBenn er ober oor. Der Sßelt beflroft unD l^e* 
fc^impft tt)üröe, fo wurDe er oft ein üerdcl)tfi* 
eher ^enfcl) üi>r ber SGBelf unD öiele gute 5Üb« 
p^ten n)örDen allDenn üereire(f. — 

ferner würbe öec <S>eifilic^c öurc^ 
feine Unverfd^voicgcn^eit oft grojle0 2ter' 
gcrnig m Öcc(Semeinöc fliften. 2ßütDe 
er nic|t moncl)e ©ünDe unb moncf)e ^c^onb/ 
tt)at befonnf mocben , Don melc^er Die mebte^ 
jien ©lieDci: Der ©emeinDe gor nid&tö mugten* 
^r tt)örDe Die funDIicbe ^l^eubegierDe in Diefem 
unD in jenem jugenDUc^en ©emutbe rege mo> 
d)en unD unDermerft n)urDe Die obfc6eulic|)pe 
©önDe fortgepPonjt werDen, ^ 

unterfaßten/ öcm (S^ßi|llid?en etn><^0 in <Bz* 
\^t\m 3u ßntöe(^en. SoIglii^Bnnte Der ^reDi* 
gerDem^tromeDer £oj^er/Der itnginfiern Dol)in 
fd^leicl^et/ nic^t entgegen arbeiten, unD moncbe 
©ünDe blieb berrf^enDe ©önDe in Diefer unD 
in jener Samiiie* ^f^acj 



^a6) meiner WlmmQ fann atfo öa« 
Sigillum confeflionis nie abgefc^aff / fonDern 
€6 mug felbtgeö öieftneW ben @ei|ilicl)en auf« 
ernj^Uijk empfohlen «jetDeti. UnD mir fcbcint 
nocb übect)ie§ t)o^ Daö micöttö'iie ju fepn! 
SlBenn Ber @eiiillic|)e nic^t Derfc^wiecjcn fepti 
muffe/ vökmk wörben in Der srßltcn unD 
ongretfenDflenUnrube Deö®emürH w* »ftiti 
t)er ^erameijiung Dabin (ierben, welche noc& 
ttwaö auf Dem ©enDiffen babcn. S)ie guiffet 
för Der ^efc|)amun9 uttD für Der SBeteiDigung 
ibrer gamitien wörDe fie jurücf e balten. ÖBd«' 
re Dtefeö aber nicbc mabre ©raufamFeit un6 
Verleugnung Der ÜKenfcbenUebe ? '^tin \ Dag 
»&erj DejJ ©eijllicben mu§ bwr ein SJbgrunD 
fei>n, waeibm in fclbigeö ju verbergen über* 
geben tioirD , mu§ Da nie wieDer berauöEom* 
men. €c mu§ eö mit ficf) in fein ®rab ncbmcn* 
^iefee mu^ aud) fo gar Die nie erfahret!/ 
bkiti feinen 2itmen fcjlaft. @D gebet no(Ö 
manche ebebre(i)erifcbe ^Olaria unD mandber 
i)om betrug (ebenDeSocbduö, Der Vergebung 
feiner (günDen gen)i§ au^ Der 2ÜBelt, Der foriji 
Durc&Verjweiflung getrieben, ein (SnDe mit 
@4)tecfen genommen bdtte» 

®iefe@acbe liegt fiar am ?:a,«e, wo Die 
©emeinDe fein Sutrauen su Dem ©eifilicr;en 
hat, Dem mirD fie nicbtö ©ebeimeö entDecfen. 
QÄancber Durc& Die Singjt feineö ©ewif» 
fem getrieben/ eilt lieber in Die ^rmc eine« 

Sa tecfet* 
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liegen in. ffirien ©c^ooö au^, unD bittet fiel) 
iK)n tl)m Ölatl), Untetric^t, ^elebrung unD 
%o(1; öu^; '3(^ I6nnfe:tni4)biet auf ftbt öie> 
le Q$€pfpte(e tctufcn, tüenn tcß moüte/ ©enug 
abex/ t)ie@ac^e i|^ notorifcf). S)a ©cijlli- 
<|)e , p t)cm t)ic ©emeinDe guttauen ^aben [oü/ 
muß ein t)erfd)tt)ie9enet SHann f^yn. . ©enug! 
i)aö Sigillum ^confefiionis mu§ = bei)bet)aUen 
t^erben, fo tiie i^ö Im 5n)ei)tcn ^^eile öeu 
^eytvaQe $tt t>et pafloralt^eologicfucan«» 
ge^enöe ÄantJgcifih'c^e/ aMxt ^abe. 

?f^un tt)iU icö mic^ auf wa^te^epfpiefe be^ 
tufen j auf fol^c^epfpicle, t»ic njirflicl^ öefcfee'" 
l^en. ptiö, unö tia Eeinö ej:bict)tet ij!. . tlTeine 
lieben 2(iiit0bi'ut)ci: aber legen eö mir ni^t 
Cilö. ©tofs au^, wenn ic^ feijr üiele anführe, bie 
niirfelbll begegnet ftnt)^ unD wenn id) ilymn 
min <25eil)alten jur 5^ac^aNung empfe()te. 
^enn ic^ gebe fte i()nen ju il)rer 2Öeurtl)eilung4 
S3elel)ren fte mic& einest anbern. 3c& banfe 
.il)nen baför. 

3n ^. lyatte i^? einen gefdl)rn^en q3a^ 
tiemen. 3^ "J<J>J nod) nic^t lange an bicfem«^ 
^rte. ®al)er waren mjr tk mel)cejien ©fie^ 
ber ber ©emeinbe nod[) unbefannt. 3<^ 5<i"ti« 
te alfo ben gujlanb biefeß Patienten garnic&f. 
S)ie grau, bie micfe ju ibm rief/ fagte jwarju 
mir: (^rbßt ein iüberücbeö Seben geföbrt unb 
ijl ein rec^tei; bofer 9Äenf(^. 5lber wie fann 
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mm QUi(S) baöUrtI)ßi( nm$ miiQmWlm^6)m 
für mi)t galten? SDenn ic^ tt)u|te cö ia! nic&t^ 
ob e6Uttl)eileineö§rcunDe^ oDetgeinbcß war* 
©eniig,t)ieüvet)c Diefcg=2Beibeö machte mic&boc&i 
öuf tl)n aufmcrPfcfm. 3d& gimQ 5u ibm ; traf il)« 
in l)olbet ^^tJimdfcluftg an. . €r jerrang tite^ 
^dnöe unö serfiög m ^^ranen. 'Met fct?recf^ 
lic^) raat eö mir, Dag et fi(^ unb ben ^ag fei# 
ner®ebuttöetPuc&fe. — 2Bie?fa(}tei(^9lei(:& 
ju il)m : gteuct et fic& nt($t, ein SKenfcö in bie* 
fet 3BeU scraefen ju feon ? — "D^ein I batube» 
fcmi^ mi^nic|)t» 2)enn icfe l)abe nic^e aB 
ein SKenfc^, fonbetn mä) f^Ummet al$ ein 
5;t)ict gelebt.— - 

^iet bat icr>nun9fei^ bie Umjie^enben, tia^ 
pemii^mit il)m allein Iteffen» S)tefeö that id^ 
batum/bap/ttoenn et inttetmaöentDecfeßmutbe/i 
baf esnid)t mßc^te tl)eilö ausö^ploubert, th^ii^ 
ialid) ücrjianben njßtbcn. f^ai aud) i^uglei^ fei» 
«enO^atet, ta% et niemanben an bet^^utc obec 
an bem genftet foüte l)otc^ett (äffen* S)iefe 
^otfid)tt9|at iji tee^t netl)ig, S)enn cö roitö 
fonft baöjeniöe öon anbetn auggefc^wa^t, roaö 
et bem ^tebiget entbecft l)at/ unb bet ©eijlli* 
(fee fommt bann in ben QSetbac^t , atö f6nnte 
et ni^tö t>etfc|)tt)et9eH, wef^e^ tfem abet feiö^c 
fc^dbiicö unb nac&t^eiltg ifl* 

Si^a^bem biefeö sefcöe&en vocit, fioenbete 
i^ micl& SU bem Patienten mit betjü^et ^ie<» 
be» iLiet?eu. Bo^a l et \)at ge\x>if etnjaö auf 
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feinem ^ßt^enl @c|)ötfe er mit bief^ö in mei* 
nea @d^ooö m$\' Ober triü er bflö niclit, fö 
befennc erö Dod) nur@ott,. Der fein d\kl)m 
ift, aü\n<i)tiQ, unD fu^e er mä) bejfen ©na^ 
i>e/bamU er nid^t fein fc&recf lieber ävicbter. bleibe/ 
fonbern fein lieber ^ater werbe. — 3öl ©Ott 
^ort micb nicbf. ® enn id) babe eö ju argge* 
«lac&f, 3cbmu§mieb für micb felbjV fcj^d^ 
wen. — ^^ ijlböcbff betrübt, Dagerbenmeifen^ 
wnb ödterlid)en üiati) feinet ©otteö nicbt befolgt 
i}at : (SeOmWJm^iin^ in öemctjf ugcnö an 
OemenBc^opfcr ! ^abeibn immer üor ^^lugen 
unD l)üte bicb/ Da§ bu inteine @ünDe miUigeft 
nod) tbujl miber fern ©ebot.— D l wie gfücf lic^ 
n)dre ic&/ wenn/ icß baöget^an bdttel 52iber 
ocb 1 fo mu§ id) micb für mic|) felbjl fcbdmenl 
@ut! mein lieber Bobn! »&iec wirb eöDrin^ 
öenb notbwenbig / mir biefe (Sönbe ju entbe* 
äen, bomit id)& ihm fagen fann, ob fte i\)m 
@ott »ergeben f onne, — Sf^ein I id) weij, 
fte fann mir nid)t »ergeben werben» ©enn 
©Ott t)at^ gerecbt gebrobet: ^k Beele öcf- 
fm, öec öiefee ilalleu t^ut, foü auegecot^ 
tet w>erC>ctt «U6 feinem "Ool^el — 5)iefe 
Olebenöart fcbliejfef nur baö in jid): ^in fol^ 
^er 9)?enfc^ foll jierben/ er foU nicbt mebr auf 
bem €rbbüben ©ottee (eben 1 €r foü binge^ 
ticbitet werben. Slber merfe erfid) biefegsfeicbt 
2Benn biefe^ £aper, al^ ein bofeö SIergernig 
unter Den ©liebern ber ©emeinbe öu^gebro^ 
t&en ip. Um biefeö ^ergei:nig ju a^nben unb 
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ö« SluSbrcüung biefeö^ajlerö öorjubeugen, 
unD aiiDece üon felbigem abjurc^recfcn, Dotum 
foU Der «DJenfc^ jum 5{bfc()eu anDecer t^ctbcn. 
— ^a! eö ^ciji aber / Deflfen eede foU auö» 
gerottet weröen. — Oic Seele t)eigt oft in 
öet iöib^t 6«e ileben. <5)aö ftcl)t er biergleid)/ 
Dag cö fo öiel l)ei^e: Sin folcber ?iKenfd) foU 
fierben! 2lbet ©ottfogtnic&t: ©cffen @cele 
fod S)erlol)cen gelten. — '^al rck tbnuu abtt 
ein fofd^erbüferX^enfcb in »öimmet eingeben! — 
grcpHtb/ raenn er alö ein foid;er bofer 5D?enfc^ 
in feinen @ünben jlirbt , fo fann er freplic^ 
nicbt feiig werben. SJber njenn er fic^ befebrt 
unö iDabrbaftigelöujfe tl)ut / fotann noc^ feü 
ne (Seele errettet werDen» — 

€r fc^mteg aber ganj flille unD tbat md)t^, 
0I0 bag er feufjete, — tXan lieber So!?nI 
icb febe eö, er n)irb nicbt eber sur SRube lom^ 
men, als big er mir btefe @ünbe eritbccfet. — 
3a l icb tbdt eö gerne. Slber id) fcbcime micb/ 
Dag id) fie ibnen fugen foU» — 9lßeig pe 
©Ott/ Der SlüwiflenDe/ fo fann er (le mit 
dud) fagen. 5)enn leb bin Der S)iener mei- 
net ©otteö. — SlberfieentbecfeneöberDb^ 
rigfeit unD iö) werbe befcbdmt unö mug al^ 
einSBerbrec&er Die fcbrecf(id)|le 2lrt Deö ^obe^ 
auöllcben« ^ie würbe icb Daburcb meine He« 
ben Altern unb mein ©efcbwiffcer befi^impfen. 
«Oleine Altern wiSrben für ®ram flerben unD 
Der (Scl^impf unb Ue (fed)anDe meinet Safierö 
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ivötben bepdnbis auf meinen ©efcT^wiflcrn 
$ul)en. 98ett»cnfen fie mit eö nicl)t/ Da§ ic|) 
ibncn mein Q^etbrec^en nic^r entDecfen^Dec» 
iDe? -rr-r guevft mu§ icb ibm Das fagen; iSDÜn# 
t)en/ bie beceitö sefc^d)en finD, <3)ei'brec^en/ 
t)ie ausgeubet fint)/ mu§ ict) üetfc&iioetöen. ^a^ 
i)^ meine ^|!ici)t. 2ßJaö er mu in@e^eim in 
meinen igic!)bcö ouöfct)Uttet/ nel)me icl) mif 
niit in^ ®itab. Unb Dae öetfid^ete id) il)m 
öoc ©Ott. »gerna^ babe ict) eö ibniiai 
fd^on sefast, Dag tt)enn et fid) Dutd) Daö 
ouftid)n9e / it)el)mürbtse 35efennfni§ feinet 
@unDen unb "iallet feinet ^etbred)en, baö 
et ©Ott tW' betubigen fann, fo mill icbö 
$Cii nicbt m^m, ^ 3a i öaö irt eben, 
je fandet ic^g üetfd;n)eige, Deflo 9t6jTet njitö 
meine Untul)e. -^ ^nbiicl) etgrif et meine 
*g)ant)/ ttücf te fie unb lag ganj ftiüe. 3c& 
ftotete ibn nid)r. (Snblic^ fptacb et: Sl^ö 
ivabt/ VTDoÜen fie eö üetfc^weigen? Rollen 
fie eö^iemanben, aud) bet O^^ti^f^it nicbc 
tjntbecfen? ®oOen fie mid) auf feine 2ltr be«? 
fc&amen?— • ^t-'^unö! glaube et bocl> meinen 
Rotten ! 3(^ xet)z \a l mit ibm tiot ©Ott« 
$^ voct^e il)n ih\ nid)t beliißenl ^?ein ?imt;? 
ifi nid)t t)on ®ott jut ^efd)dmung bet ?D?en^ 
fcben/ fonbetn fie ju tetten, etngefe^t \\)otben« 
^ö ij! iai ^a^ ämt/ baö bie 'SJetfobnunci 
ptebiget! ^ ©eben fie mit haxm^ ibte^anbl 
=^ 3* ö<»^ f^i"^^ @d)n)acbbeit nad;. ©ab 
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©oft, &a§ ic6 bicfeö fein^ctbred&en, t^n ju 

5f^pfl; njagfe er eö nie^t/ mir biefeö ^^^er«« 
bt^i^en ju cmbccfcn, fonOern er fal)emtc^fla9* 
Ik^ an unö feufjete. — ® obfati, fpröd) id) m 
ihm, tt)irtt)olIen mit einanöer beten! '^alte et 
feinc-*6ant)e unö bete er mirnac^t ^r tl)ai^ miD 
id^ betetcolfo: ^ 

•^eiligct U11Ö geted^tei- ö5ott! bu fennejl 
micö unt) ttjeif! c^, wie fcöwer td) tütber bitfy QZt 
funbiaef 5öbc| 3cf) öö&e ein? ©mibe begangen, 
bie micf) unter SKcnfcften jum ©rcuel unb bo? 
beinen klugen ä"ni 2lbfd>eu gemöcj^t ^af. ^c^ 
fu^le fcbpn im ^nncrfren meinet .^crjen^ beine« 
gerecfetcn 3ortt unb id) niug mir ba€ Urt^eil beö 
Sobcö felbf! fatten. ©u njiBfrcber bcn lob beö 
©unbcr^ nid)t «üb bcrlangf! eö aud) nic^t, bo§ 
f er in feinen ©ünben tal)m fievben foll. ©u ^aß 
be§tt5e(}en ba«? 31mf, boö bie SSerfo&nuncj prebi^ 
Qttf unter unö bi§ auf biefen Slugenbltcf, alß 
eine fc^r grD|Te?Bo{>It[)of erraffen* ©o(tI noc^ 
^abc i(^ bie groffe ©nabC/ bag bm S!)iener »or 
mein S3e(fe fpmmt unb mü mir ben ^öeg §u mei* 
-^icr grretfung jeigen* ©d)cnfe mir tod) ba§ 
jgutrauen ju i^m/ bog ic^ mit i^m aufriditig re#. 
be, eben fo aufrtd)tig tüte mit bir; ba§ id) i[)m 
i)ie ©unbe benenne, fo wie id) fte b\t befenne, 
bamie er mir ?a3ör(e bejJ geben^r$u meiner ^ufi 
! fe unb ^efe^rung unb ju meiner frreftuttg fa« 
:sen fann, ^3«* würbe n\iä) m bir »erfwnbigen* 
mm t* ^? Vödtep eerfd)wefggn tijpil^f, g^ 
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würbe ttiejurlRu^c fornmcn. ^d) t»ürbc mbs 
lidf) t>erjtt>eifcln unb ein €nbe mit ©cbrcdcn nt^f 
mcn- 2id) ! üieOeicbt ober ^ore id) ol^benn nocft 
ouö feinem SKunbe baö füfc 5öort; jDit fmp 
Deine ÖönOen vecgeben! - — 

SBiöbiebet iMt icfe gcfommen, ba cc mit 
jurtef : ^un n>tü icfeö il}ncn aucb fagcn. Sibec 
mct)t wa^r, fie befebimpfen mid) nicfet? 3c^ 
gab il)m nocb einmal Die QJetfidKcung ppc 
feotf* — 9^un fagte er fte mir» UnD eö mau 
Die l)dglic^fte; Die abfc^euUcbpc (gunDe, bie (e 
ein SJlenfcb begeben Cann. ©elbflbeflccf ung 
ifl iEnte^runcf öer tnenfc^^eit iinö Vev^ 
leugnung bctVetnanfc. 2ibec Diefe^un* 
De wacfo gai;«6etabnjöcDtgung feiner SD^enfcf)' 
beif unter Daö ^^ier. tHeine n?a*r^e|ieit 
2Cmt6bruöei: merDen fid) bier an (goDom er^ 
innern» 5)enn ic& mag Diefeö ^erbrec^en 
meiner S^Der nic^t anDertrauen. 20^üd)te 
bod[) Diefeö ^erbrec^en au^ Dem ft^warjen 
Üvegifler Der Sajter auf emig au^gel6icbet mer* 
Den I UnD mochte Dot^ fein üJlenfd) Durc^ ^0^0 
^dt fo gar unter Daö ?:^ier ^erabfmf en ! 

"Wie nun f voat id) benn recbunöett/ 
t>iefe ^mt>e 3u x)eif4)n?eigen unö fte nie 
male $uv Beflmfung 3u entbedenl Wiit^ 
Dingo war Diefe^ meine ^Pic&t unD i^ nofirbe 
mi^ fel>t öerfunDiget baben, wenn t^ Diefe^ 
nicfet sit\)an kätU- S)enn 
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tfeat ntemanDen inOevCBemdnOe belßanht, 
xviei^em Vevbi:ed)ev felbii. Sllfo l)atic er 
auc^ DaDur:^) noc^ fein 'QitXQemif in Der ©e* 
meinöc anserid)tct. (5ö t^at eine l)cin»Ud)c 
unD üoc Der 'ilßelt unbekannte ©unöe, Die et 
bloö in Det (gtiüe auögeübet batte. jöiöücb 
fiel ÜUC& Satisfa£tio publica ganjlt^ weg. 
S)enn ^lemanD noar sedtsert/ nocö beieiDi- 
get mocDen. 

2.) ^Ätte td) mic^ fo gac Ourc^ mei* 
ne^ntöecl?ung üecfuaöigec. ^enn i(^ l)dttß 
eine unbekannte @ünDe unD m unbekanntem 
Sajlet n\\ tecbt in Der ©emeinDe begannt ge* 
mad[)t^ "^^ieUeicbt tt)dte mand)er jur Sluö«» 
Übung, oDcr jum^erfucb Dtefer@ünDe gerei* 
^et worDcn. 2l(Ie Diefe @önDcn waren auf 
meine Üvecl^nung gefommen. ^flid)t war e^ 
t)te[me()r für mid), Daö @eDdd)tni§ Diefeö Sa- 
flerö auf inimec bep meiner ©emeinDe au^' 
3uiöfc|>en. 

3.) ^ätte id) eine g«n$c Familie tm* 
glu(|licl? gemacht, öie id) abcv, ol?ne Ducc^ 
meine X^eirfc^wiegen^eic Dem gemeinem 
23e|lett su fd^aöen/ von ibvem X)ctt>evben 
rettete/ unD in il)r wabte ©otteöfurc^t unD 
tbdtige 'SÖerebrung Deö Sl)riiientl)umö juöet» 
breiten flickte. 

4^) ^atte ic& ö«0 SigiUum confeßionis 

gebrocben unD a(ö ein el)r(ic{)er £l}{ann mein 

S33ote 
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® ort nid>t sebalten. 3c& WtfMjon mdmn 

ticnt. •— 

XOk ivütbeabtt bei öec Befehl (Spottes 
erfüllet? >Qat ©Ott nic^t fctbjl Die^obcöflcö^ 
fe auf Dtcf€ö'£ajlec gefegt? ^atec ntci;t felbjl; 
gefagt: ibeffen Seele foll auenerottet toer* 
^e!l au0 feinem X^olte? — ^er ^Scfebr 
@ottc0 ttift nur Den Jdll, voenn ö^e ilaftec 
ßuöbnc^t; tvenneö offenbar tt>irö unö2ier^ 
sernl§ anricr)tef, alsDenn foü ein folcöer WUnfd), 
Ber üb« Der ^bat ergriffen inirD, Durc^ Den' 
^oD auö Der @e|^üfc|aft Der SebenDigen ge« 
riffen vx>erDßn, al0 ein ia)arnenDes; (Strafe]i-em* 
pe( für anDere. ^a aber Diefe^ Eajier nocb 
m6)t auögebroc&cn war unD ^em lölergernig 
gej^iftet batte, fo mar eöalfo aücb noc|) md)t 
©a4)e Der £>brigfeif» — 

Xpk abec/fonntc id^ öenit einem fol* 
c^entHenfc^en Die'Pergebun^ feinciröiin» 
öen «nfünOigen? Stüerointjö. S)a er, fo 
tbeit 14) o^ö QKenfcl^ fel)en unD feinen 3u}l;anD 
beurtbeiten konnte, wabre ^uffe bejcigte, unö 
^efferung feineg £ebenö aufö fci^rüc&pe ange* 
lobte / fo konnte ic^ ibm atöDenn unter Diefec 
fBebingung/ wenn feine ^uffe aufrichtig tt)d* 
tCf Die 9Bergebung feiner ©linDen öerfünDigen. 
25enn Oie roeltlic^e Öefirafung l)at gac 
feinmiBinfhi^ in öie "Oergebung DecÖi'm« 

0^n^^eimUc^$ ©önDen l)Cl)d(t fi($ Der Obtu 



ti^HK, Ut aMn oütDlflent) ijl/ bet)ot. ©0 
wk et »g)urec unD ^^ebtec^ct/ öie ofe auö Der 
® eit unscjlraft gel)cn, richten will. — 

XVäve 00 abeir nic^tbeflVr linö ^n^fut; 
mein ^ewijfen bcrubigcnöer gen?efenywetm 
tc^ i^n Öa5u angebalten l^citte, öa^ er Oie* 
fee Vctbvcd)m nod) öei: (Dbrigfeit entöe* 
dm foUtel — ©utc^auö nicl)t. ®iefß^ 
tTodi'c feine ^Iugl)elt; fonöctn ^etfeusnung Der« 
fclben gewefen. Suecfl l)dtte i(^ Den ^aticn' 
ten in neue Unral)e un^ ^ednstiisung feinet 
©eele ,ol)ne fJ^otb geputset ®enn bie Snt* 
Secfung öiefeö ^ajierö Den £)btigfeit, war gac 
nid)t notbig. ^t bottc e6 ganj alleine mit 
©ott5Utt)un. ^iDec Den l)atte et gefunDi*» 
get. S)ie 6|fentli(^e fKu^ye unD ©tci&etbeie 
^atte et nicbt gejlott» SDenn eö noat ein t)eim* 
licbßö Q^etbtecben» 3c^ ^dtte ibm tjielme^c 
Den ÖBeg jut ^Betjweifelung De|^o gewifletge- 
ba^net unD micb fet)t fi^wet an it)m öetfunDi* 
get. '^ku gonj öetgeflen, eüangelifcfeet ^Nte* 
Diget unD ^it(e feinet ©eele ju fei;m - 

^ecnac^ \)üm i^ Dutc|) ibn eine unbc# 
lannte ©unDe etjl belannt gemacl&t« ©0 t)dc« 
te ic6 micb abet t)etfunDiget. 

i^^nblid) , bd«e Ü il)m Die S^etgebung 
feinet ©önDen unter Diefet 35eDingung ange^ 
tunDiget/ wenn er e^ noc^ öer^bdgfeic 
felbfl entOsc^en );piit:C>e; fo blieb et immec 

wesen 
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wegen t)et <35etgebung feinet ©unöen unge* 
tt>i§; fetn »öerj wiitDe nicbt bei;ul)!9et unb icö 
qudlete unt) marterte ihn Dann> 6urc6 Unüer^ 
ftanD unb Unoorfic&tig^eit. — ^ 

XlOie aber, wenn öei: p^tientc felbfl 
ntcl^c e^ctr battc sur Äube feince (Scmüt^e 
fornmenfontjen/ bis öa^ er e& 6er (Dbrig* 
teil entt>tdt ^attc ? ^in l)dtte ber ,^atiente 
ein irrigc0(S>en?fffen9el)abt. ^enn/iur^et* 
flebung feiner @unben üor ©Ott n?ar eö gar 
nid)t riDfbig, fein <^erbrecben ber öbrigleit 
ju entbecfen, um öon felbiger beftraft ju vott» 
ben. ^mn <S»ott flehet «uf öic rec^tfc^af' 
fenen ^ejtnnungen bußfertiger ©unC)er> 
ntcbt aber auf Die Äeflrafung Der (Dbrig- 
feit. 

3c6 wiirbe il)m ju ©emütbe gefubtt ^a« 
ben, ba§ er fic^ fo gar burc^ bie '§ntbecf ung 
feineß abfcbeuücben 9Serbred)enö ber £)brig- 
icit, bejlo fcf;merer öerfunbigen irörbe. 2)enn 
er macbte ein unbefannteB gafler feinen jungen 
Sßrubern befannt; fonnte baDurcb il)r ^Ser- 
fübrer werben; biefeö abfcbeulicbe £a|ler tia* 
burd) in ber^emeinbe fortpflanzen , unb ein 
grofleö Uibel anricbten. 3cb würbe ibm aufö 
lebbaftejie t)a^ grojfe Unglücf oorgepeUct l)a« 
ben, ^a^ er ftcb unb feiner ganjen gamilie ain 
groflfeö €ienb jujic^en würbe, ^it einem 
SBorte, tia^ eö ^fiicl)t wdre, biefe @unbe 
feinem miux ju entbeÄen. ©enn t)eimiicöe 

@un^ 



blog unter t>ßt ^curtbeilung unb 33e|!rafun9 
Dc0 Dbertic^terö , mi^et ©Ott i|l/ Der in t)aö 
Verborgene fiebct. — 

©efe^f, er tt)5re bur(J) öiefe VorfleOunöen 
bod) nod> ni^t berublget tüprDen ; fo wörDc 
id) bie ^Verantwortung gonj über micb genom«* 
wen baben, ühb ibn tjerficbert, bagic&Cen 
fKatb/ ben i^ ibm gegeben tiätu, uor ©ott/ 
bem aUgemeinen 3fvtcbter aller ?Kenf($en, »er» 
antworten wollte, ^r foüte ficb nur aufricbtig 
5u ©Ott Wertben unb beöwegen rubtg jler* 
ben. — ' 

VOit dbtv, xomn bitfev patiente ale^ 
benn am Jleben geblieben, wäre?-— (Bo 
wdrc entweber feine Sßefebrung übn rechter 
Slrtgewefen, oberntcbt. 2Bdre fie bon rc^* 
ter ärt gewefen, fo bdtte er ein bejlo erbau» 
li(^erö geben gefubrt unb feine ©efinnungen 
unb feinen SGBanbel bepomebr öerebelt. SBdre 
aber feine ^eCebrung nicbt üon rechter 2(rt 
gewefen, fo wdre er üieüeicbt in bic vorige 
^önbe jurücfe gefallen/ fo Ijätte er gewig noc& 
ble ^abrbeit erfabren : ^ie Günbe ift t>ct 
Äeute "X^eröerben! Q^ielleicbc wdre er noc^ 
felbd ben »g)dnDen ber £)brigfeit entgegen ge- 
laufen. — - S)iefer ^otiente aber ftarb unb 
biefeö Q}erbre(Jen xon^H 5^iemanb in ber©c- 
meinbe. — 

Wie 
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VOk Abctl mvi^te id^ öenrt nickte iii 
6ci: ^eic^enpfcöigc mit emflie|fen lajfeii? 
2Ba¥ eö Denn nic^t meine '>]>jiict)t, jinöete fuc 
tiefem ^erbrec^en jü txtarnen?-^ '^a Diefeö 
^Secbcecl^en gat Cetnem befannt mar in Öer @e^ 
tneinCe; fo (>dtte ict) fct)t:'unöer|MnDig, unooCf 
fif^fig unD jlrafbat ge^anOert, noenn id[) Da^ 
t)Qn ettraö ^dtte bcriii)tcn raoüW. . ; 3^ut Da^ 
wax meine ^]>pic&r, Dßg i^ bic.Sasent) ^ötj* 
lic^ etma^nete, il)re 3w9^nö ^6it, ßet 0veli> 
gion unD bet ^ugenb ju beitisen urib ju mip^ 
men, Damit eö il)r nie gcteuen m5d;te/ in DeiJ 
^'elt gelebt ju baben, unD fic für ben ^et^üg 
t)ei: @unDe marnte. 

VÖkiibcv, vo<{t tfae mcbt nöt^meit* 
Öig, öag öa9;Ct)iei^/ nac^ öem aueöcucSü^ 
i^en^cfei^le <S»otce0/ getoöet wüirOc? -^■ 
S)icfeö @?fe^ ©otteö betritt nur ben gall, 
ipenn öic Qiunöe öffmüid^ au&bvid^t unt> 
ein 2Ceirgei'ni^ t^iftcc. SDann foü unD mug 
tiefeö @canöal l)inn)eg ßerdumer weröen. 5-)a 
cö aber immer eine im Orte unbekannte @ün» 
De blieb unD alfo Diefes ^erbrecben ^iemanD/ 
on^ex ic^ wu§te, fo fiel Daö allgemeine Stetset^ 
tii§, alfo au<i) Die Urfacbc Dee ©efe^ö^ n>eg» 
UnD t)atti ic^ Darauf Dringen njoäen/ fö mu§t^ 
icb bßfürcbtcn, Da§ DaDurd) Die @önDe felbjl 
cntDeefet tDÜrDe. --* SJtac^ einiger geit cre* 
^irtc Das ^Wt unD nun luat Diefe^ (^canbat 
au$ m^ meine» ?lusen» ^ Sl&e? Deö ^li>a«« 

(ienters 



twnteh fc^were 51tt Öcö^oDeö; feine bcftigm 
©ewiiTenö biffe; feine bUtetn ^ormürfc unD 
feine ^eangj^iflungen, n^ecbe icf) nie Qä^li6) 
m^ meinem ©ebdcf^niijfe au^lofcfcen formen» 
Seöer, Det [ein (glücf liebet, bitte bocl} @ott 
anbaltenö/ t)ag et nie in feinem Seben fo tief 
fafle unD ödnsUc^ tergefle, tintTien(d) unCf 
Cijvift 3u feynl — 3d) mU meine geubrem 
BruDec uct^eiten laffen, ob id) in biefem JaJ* 
le nad) ?[Bei6l)eit, Uibedegunö unD 9Boj;fic&^ 
tififeit 9'el)anöe{t feabe. 1 

Sc& iDurbe ju einer Patientin getufen, Me 
eine Si)eftQu tDac. . ^ie lag in fel)r fd)n)erert 
^int)eßn6tl)en unÖ man befutc|)fete einen febc 
miglic&en^luesang. Sei) fa^C/ t)a§ fie bereit« 
fel)r entfcdftet n)ac. S)öl)er brang iä) Darauf/ 
t)ag ein gef^icfter ^ftjt foUte gerufen wet&en. 
@ic mbüte aber burc^aug nid)t, fonbern fie 
t)erlangte nur üon mir, ta^ ic^ mitibr beten 
füllte. 3d) ober üerboppelte meine €rma&' 
nungan fie, Dag eö ^l>Pid)t filr fie n)dre, bie 
»gfilfe eineö gefd)icf ten Slrüteö ju fud)en. ^bd* 
te fie blefeö nicbt, fo mürbe jie nii^t nur eine 
«S^orberin an bem ^inbe, fonbern fie \3erfursfe 
aud) i^r m^m^ geben mutbiDiUig. Unb njenii 
fie fiörbe, fo f onnte fie fic^ beö '^^CDfaM ibreö 
©otteö nid)t mfic^ern., ®enn fie l)anbeC- 
U nic^t nacl^ feinem SSefeble. S)et n)eife 
unb t)6d)fl giwige ®ott , ber tia^ (Slenö 
Der SKenfd^en fennete, hatu ^axiim Den 
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bebend ab|iul)clfen, oDet t)od)> fo mcl u in feU 
ncm9Sei;mo9enpunDc, felbigcö ju ec(cid;recn.» 

<Ste bat Die Um(lel)enben/ t>a§ man mic& 
mit \l)X allctnc löflen m6cbte. ^^ 9cfcl)al)e» 
©iefprad): Sld)! ©ott Otaft mic^. 3cb l)öbe 
cö ücrDient. ©ennbaö^inb i|tni(^tüonmci^ 
wem Susanne. Ol id) Unglüct^licfec I Unt»'tt)enn 
icl) jlerbc, fo ftctbe i<^ alö eine ^^ebrecbcrin 
unD gel)e t)cdol)ren. — 3c& antwortete ibt 
ober, iDir tüoUen ©olt bitten, bag er ibr tiaö 
£ebcn frij^e, unb Dann tt)oOen tt)ir üon Diefer 
^d§nd)en unD abfcbeulic^en @unDe weiter mit 
einanDer reDen. 5fber ie^o ijl jeDer Slugen- 
blicf wii^tig; jeDer geittjerluÄ if! sefdbrüc^. 
S)er 5irjt mug gleich gerufen werDen, Domit fie 
iinD Daö^inD gerettet unD amSeben erbalten 
n)erDen. — 

. €ögefcbabe. ©erStrstfam. ©ottfeegne* 
te unD beglücf te feine Sirbeit. (gie war frei)# 
lic^ dujferj^ entkräftet, ©aber Durfte fie gat: 
nidbt reDen. 3cb «»^grijf aber Die ©etegenl)eit, 
«nD Dan!te©ott für feine ^ulfe, unD ermunter* 
te fie felbjV jum Sobe unD ^onf e. ^at aber 
ciuct) ©Ott jug{eict> in ibrem "D^abmen , Do§ er 
tbr ibre jugefe^ten Gräfte wieDerum fcbenfen 
unD ibt Seben ju ibrem ©löcfe frijlen wolle» 
©ie weinte unD Drucfte mir Die »ganD. (gie 
bat mid^ aber jugleic^ recbt berjliii, Dag icbfie 
am folgenDen Sage ic^lial befudj^en m^^te, 

weif 
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mil f!e je|o mcl&f mit mit fo/ mc fie eg tio# 
n)ßnfc^tc, reDen Durfte» 

©cgen lotsen Heg. fte mt* fcöon ^ufeti» 
Sc6 erfd^racf unD glaubte/ fte mdre Dielldcb? 
noc6 fc^njdc^ec morgen. Slöetn kl) «af pe et# 
tt)aö geWrh, öbet Depo untul)iöer an* ©U 
batte eö bereite fo eingeticT^tet, l>a^ ic& ganj 
bei) ibt alleine tt>ac. SlBie fie mtc^ fabe, sec<» 
rang pebie^dnbe unbfprac&r 2(4)1 ic& birt 
t)ie aüerungföcf (icbjle *])erfon« ® enn icb ba«» 
be micb »etfubren laflen / unb bin nun l>iele 
Sabre meinem ^ann untreu gemefen* 5c^ 
\)Qbit eö fo ju Detbecgen getpugt, Dag mein 
5!)?ann gegen micb nicbf ben getinöpen Sitg* 
tt)obn gefcbopft bat. ^rücbt mtcb ungiemein> 
Unb baö öetgtüJTect eben ic^o meine Uneube* 
SBeil id) einen fo ireuen, tebficben üecbtfcböf" 
fenen ^ahn an meiner ^äu böbe/ et abtt 
ein fo öbfcbeulicbeö unD untreue^ "^Beib* -* 
ßö i(l n)obr, tcb Cann mit feine öembfcbeuungö^ 
tt)ütbigecc ^bat öorjleUcn, afö biefe* SÖe« 
nut nocb einiget ©cfübl bet Ü\e(J>if^ö|fenbeit 
unb ÜleDlicbfeit in feinet @eete empjinbet/ 
fnu§ fie perabfcbeuen. Senn fic i\\ bte ^ejj* 
leugnung aUet ^teue unb aller ebelicben gtebe. 
S)er '^amf bet fein ®eib fo jattlicb ünb f'^ 
aufticbtig liebet; \itt für ibr 2ßobl unD ©lücf 
fofebr befummert i\\, VDitb öon feinem utt^ 
treuen 2Beibe aufg dujterftegefcbdnbet/öerad^* 
(et unb öerinsgefi^d^t. (Sin folcbeö e^ebrecbe^ 

sn 2, rifc&if 
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W*eö ^üh ifc ©Ott ünö ^enfc^cn ein (StcucP. 
©a^et/ vo^il büfe@önDcmcl)tnitfeeiIö imgtn- 
fißtn fcfelcic^t unD üon öer ^cft gar oft nic^t 
befltoft iDirD, foM ii(^ Die '^efimfung Die* 
fec öetabfc&euung^muröigen @ünDe@ott, t>n 
Oberticfetet / felbjt üDibe^atfem ^utei; unD 
^^ebi;e(^er miü er felbjt tic|)tenl Unb ob fie 
Steicf) oft in öec ^elt Der ©träfe entfliel)eri/ 
fo foUen fie boc^ ben ricbterlic&en ^änben beg 
setec&ten @otteg nic&t entgcbem — ^liö^t 
i\)at)t/ ti^ bin rec&t unglöc^licf; ? — »Öoc^jl' 
unslücfüc^, ©ie bat Daö auöbtöcflicbeO^er* 
bot ©otteö übertreten ; miber. i\)Xi Uiberjeu^ 
gung gebanDelt; 4br ©en^iflen mk%t; ibre 
©eelebeflecft; tt>ieber Die^flic^t^n gebanbelt, 
t)te (le ibrem gj?ann fc^ulbig iji €ö fiiejpnln 
öiefer einjicjen abfcbeulicßen ^böt fo öiefe ©fifi> 
J)en jufammen. Dag ficb Der^ÖJenfcT)/ Derfolcbe 
minbt, fürfif^fetbjt fcbdmeama§.~- 5icb! 
^ott! mim iä) nun flerben foüte ? — ©o 
würbe fte öor @ott nic^t befleben. @ie QimQ 
Derlobren. S)aber bat fie recbte Urfacb^/ ©oft 
für feine unenDIicbe ^rbarmung berjUd> unö 
it^brönOig ju Danfen, Dag er ibr £eben biö bie* 
^er erbalten bat. SBenDe fie Docb Diefe geit 
öer @nabe unb feiner unenbii^en^rbarmung 
t)a^u an, Dag fi^ Der ©efabr nacbbenfet; Uc 
Slbfcbeulicbf eit ^unD »ödgUcb^eit Diefer @ünDe 
erEennet; Daf fte fetbtge rei^t ernjllicb öerab* 
fd&euet; Daß fie tik (Bmtit in €l)riffo Sefu fu^ 



<$<!t, urtt) ©ottnoc^ tnxö) eine wallte, ^m^^ 
lifcl)e ^e(fe\;un9 erfreuet. — 

'■ - ■ 1 

©ie jerrang il)re |)ünt)e unt) fpra^: icj 
tr»ert)e nid)t e^cr rul)iö, id) miig meine Untreue 
meinem Wlc\mt bcEcnneny unt) um ^S^ergebung 
bitun, S)enn icl) l)abe il)n <iUi\x fcbr beteiöi* 
Set* 0^einl meine Jceimöm! t»iefßötflntd)e 
ratl)fam* ^M)t n)al)r, i^r Wlam mmml)ü 
ficl)ö gar nicfet, Da§ er eine fo{d>e untreue unD 
fd)iccl)fDenfenDe €t)egattin an: feiner ©cite l)a^ 
be? — 5^ein! leiberl n)eig er eg nid>t unD 
t)evmut^et fici;g aucb t\i6)t, fonDern er Denket, 
er l)dtte on mir eine red)te treue ©attin. — 
^aö nourDe nun aber Der €rfo(c} fepn? 3l)r 
Sl^ann würbe feine £iebe gegen jie verlieren. 
£)enfet er eberAfon)urbe er ein fo fd}le^te^ 
SOBeib nid)t mebrun feiner «Seite teiDen.^r n)ör* 
t)e auf bie ©)efd)eiDuns f lagen, unb meldte ger* 
ruttung mürbe nicbt tia im ^au^mefen entjle« 
l)en. ©ie lieben .^inber mürben ö^^tgert. 
(Bit öerlDbren bie giebe unb bie Si^tung un)> 
SBert^fcbdlung gegen eine fok[;e fc&led)tbenfen* 
De9}?utter- ©ieganije^tabt mörbe bur^ bie«» 
fe traurige ^a(i)xitS^t geärgert. S)ie ÜleUgioß 
mugte reiben* S)enn pe lyat fic^ immer tjot 
J)er^elt fo cl)rijja^ gesellet, ©o tburmg jie 
(gunben auf ©unben auf. 9]o^ mel>riöec 
SD?ann noörbe afle tiebe/ alle üdterlic&e we 
gegen alle feine ^jnber Urtieren unbftemür^ 
iJen unglucflicS?. €r it)ürbe flc|) ric|)t mebr um 
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thti^Uä^i «nö üetnünftifle (StjieNng befum.* 
mextir Wlit mm ®örtc, fic macbte fiel) unö 
U)U gamilie baDurcb ^Dd)|l unglucfüd). -- 
t^iittl i^ weif, mein Hebet 3Hann t)at ein gac 
|U öUtes J^er^, et: betöiebt mit biefen geblerge^ 
it>i§, -- £)1 baß i\t fein gebiet, fonbetn Die 
Öt6§te JBoöbeit; Die je ein SlBeib gegen ibten 
9)?ann begeben fann. 9^un gefegt, ibt?Ö?anrt 
IDdte (o gutbenfenb, Dd§ et ibr Diefe obfc^euli* 
cbe ^batöetgdbe, fo Eonnte Docb DaDurd) fei* 
m ^iebe g^gen fie öefcbn)dcbttt?erDen; eefonn^ 
te Uneintgfeit unD foiglicb ein ungiacflid)« 
^bejianO babct emfptingeni et fonnte fein 
«ßets Don Dicfem ÄinDe absieben; einen »&ag 
ouf Den tüetfen^ Det ibm Die gr6§fe^eleiDi* 
Sung^ugejogen bat. Solglicb ö<^ fte f^ebet, fle 
svucöe öurd? ibc0 i^ntöccf ungmebt'^ofe^ 
(iiften, «leCS^ut^e, fo mug tc^ ibrOcit^^t^ 
geben,öicfe abf^^eultcbeCbat i\)vemtTianne 
$n mtici^mei^thnnb ibnöutrcbcingebefier^ 
te@ üebm re^cs« erfreuen rud;eni. — 5^ein { 
|(ib wiüö Docb n)agen unDn^iü^ ibm entDecfen. 
3(b weif ,et it)irD mirö öetgeben unD Docf) ein gu^ 
letSÖlann bleiben, wie öotber* ^ S)aö oet« 
tnutbe i^ mit nid)t. (^t mö§te gegen ^ün# 
ben unD gajlet fon(l ganj gieid)QÖlti9 feyn. 
S)aö glöube id) abet ni^t. ä)enn einem 
tecbtfcbafenen unD ebtli^en ^am fann 
tütbtö empjtnDfi^etö in Det ®ett tx^iebetfab^ 
ten, olö wenn et öon feinem *2GBeibe fo gemig* 
lanbeit ti^ivb. «S)a( fie e^ ibm einmal entDecf r^ 



iint) t)ie folgen wertien mixtiQ, l)etna*i(le^ 
gar ni(f)t tüieD« ju dnDetn. — S)a bab^n fie 
rec^t. 3a I noaö foU i^ abtx t\)m 1 — 

3d) will il)Cßn ^ann rufen unb miO felbjl 
mit il)m reöen. Uibctlafle fie mir tiefe ©a^e 
ganj. ^g gefc^abe, unb et Um. VTuin \it* 
btt Jcetttiö! fo reDete ic^ il)n an, er fiebef/ 
ba§ fein ^etb dujfer|t fcbroacl^ unb entCcdftct 
ijl, unb nocf) immer iji ber »2luö9on9 bec 
^cl)macf)beit miflicb. (Sie wiD jtd) baber ju 
bem allerbebenEUcl)|ien ©cbritt auö ^k geit iti 
X}k ^n)iö6eit raeife unb cbri)ilic^ jubereiten. 
©ie n)iU.bie©naDe ©oüeö bußfcrug fucfeen/ 
ober aud) aüe bie, bie fle etn)a wiiTentüc^ ober 
untüiflemlicb beleibigetbdtte, um Q^erflebung 
bitten, ©ie seflebetö unb bef ennetö üor ©Ott/ 
bag fie fic^ aud) oft an ibm öerfönbiset unö 
nidbt immer bie'^fitcbtßn (Irenge ju erfüllen ge^ 
fucbt babe, wie fie eö, alö eine rec^tfcbafl^ne 
wnb treue ^begattin boc^ öerbunben genjefen 
n)dre* (Sie bittet ibn baber mit tt)abrer98er^ 
abfcb^uung ibrer Vergebung um Vergebung, 
»ßierreicbtejte tbm ibre »ganbunb tDcinte über- 
laut, gog ibn on fid) unb umarmte ibn unD 
fugte ibn. ©er gute ^ann lieg aucb feinen 
^brdnen ben frepen Sauf; brikf te ibr \i\t -ödn^ 
be; bat pe, bag fie pcb bod) Ceine folc^e bartc 
Vorwurfe macben foUte. ©enn er tDÖgte 
tiid)t; wöbur^ fie ibn beteibiget bdite. — 3a! 
iäl ii^.feabe bicj? red}tfebr beieibtgct. ^^hm 



184* Beyfpiele 

audS) x\iä)t hn gctingjlcn tkb^. mtl)t j)on Ut 
xwih — ©ep t)U rul)ig. 3<^ tceig nichts, 
bobutcb Du mt^ bcteiDigct bdttcjl 3m (J1)e/ 
pant)e gc\)ct eö nic^t imtnei; fo Qkid) ju. @c^ 
«US / i^ m^ibt Dit aüeö. — 3|^ öaö tx>al)r? 
— 3ö ! id) ößtfid)crß c€ Dir bot 6otri — @ie 
njdnfc abcrmal übeckiut unD Dan?te it)m füs 
tufe Siebe; cmpfal)! il)m i\:)_u ^iiiDer, unDbat 
i^n, Dag ^r fie nun iDieDet alleine mit mir lafv 
fen mochte. S)enn nun wollte fie fic() ted)t ju 
©Ott ivcnDen» 

€ö 9ef(^al^e; unD fie Danfte mir für Diefeti 
fKatl) , Den ic^ it)r gegeben l)atte. <^ic !)aben 
Kc^t» ^enn td)fi meinen S^ann entDecf et bat- 
U,i(^ i)ätUt)k(Bcid^c b5fer gemacl)t unD mtcl^. 
in; Die aüerempfinDlidjj>eUnrul)ege|lür5et. SIbet. 
ic^ bitte fie l)erMicö/ arbeiten fie nac^ meinem 
^oDe an Der 53eBet)run9 Drefeö gottlofen €l)e^ 
wanneö, Dermic^ ju Dieferabfcl^euHcIsen^bat 
tjerleitet bcit. ^r bot eine recl)tfc^affene Jrau, 
wnD Die tjat um meinetmiüen febr öiet t>on il)m 
leiDen mu|Ten» ^aö Irdnf et mid). <Sic roirö , 
oft über mid) gefeufjej bßben.. UnD Diefe@euf- 
jer Drucfen mid) entfe|iid). tTicim Freun- 
din I ernenne ^k in ibrer ^^emutbigung Die 
^abrbeit, Die ©Ott gefagt bat : ibie &nt)e 
iit öer ^euuVevt>cvben I ®ie (SünDe/meim 
fte t)oübracbt unD auegewbt ijl; gebieret fie pm 
^oD» @ie giebet aüerfey Unglucf natt) fid)-- 
^ M) l Da l^abin fie x^^u S)cv betrug Det 



(gunbe ifi crf«*tecf lid)» ^irb mir Denn ©ott 
Diefe rnekn (gün Den vergeben? -^ ^enn fic 
€0 aufi'i^tig mit ©Ott mcpnt unö DeflTen ©na-» 
ti recbt inbtunjlig fu^et, fo tüitb et fie nicfet 
öon fi(|) jioffcn. ©ie mugtß aber lonae rin« 
gen unD fdmpfen bis fie betu^tö^t n?urDe* 

. ©cn ^öfl öor il)tem SfbfcJicDe au^ bes* 
^elt lieg pe mid^ rufen. 34) Um unt) traf 
fie in febr groffer ^eauöjllgung an. M) fpracl) 
fie, ii^^ann nicbtebeu xuIm flerben, big bog 
fie mir eine ^Itte gett?al)ren, — .*2Borinne.be* 
jlei)t Diefe? — "Jd) mu^ mtc Dem bofm iBt 
\;)cmann teDen , öer midy reifubi't l)CiU 
^r foü meineUnrube (eben, in Die er mii^ge* 
flurjt l)at ^ieüeiÄt etfcbricft unb beflert cc 
fic^» — 3br ^erlangen ift jwar ebel unb lo* 
benömurbiö. (^6 i)l ein QSetreiö ibter wab- 
ren Söefferung. ®enn fie mU aud) anbere 
neben ficb beflern unli erregen, ©iefen eblen 
Sßunfcl) ' ibreö »öeraeni? fieib ®ott 4ur tU 
^l)at am ;5)ennl(^ fann .ibrbicfeiöirteni^)^ 
erfüllen, öuet-fi maebte fie baDurcb öor Der cjan- 
jen@tabt eine(Sunbe befannt, tk nur. einige 
öorber gemmbmaflet baben unb gicbtalfo Der 
^ta^t ein febr grojleö Slergernig. i'^tvnaä^ 
legt fie hahuul) ganj gen)i§ Den ©runb lu ei* 
ner ungiücf lieben ^be, S)aö ^eib Diefcö ib* 
reo 9Serfübrerß ttürbe nun uon feiner Untreue 
gegen fie überzeuget, ^elbjl ibr eigencr^ann 
n)örbe baDurcl)»«Rrul)ig .cemacbt unb i\^ri5b?^ 

W. f fdne 
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fcitie Sißbe gegen feine ilinber. i^nblid^ n)ur# 
t)e es Die £)briöf eit erfat)ten unD eine Unterfu* 
^unö anjieüen. @icl)t fie Die unt)ermeiDIt^ 
t^en folgen? ©a^ej: bete jte ju ®otr für ibn/ 
bag f^n ©Ott belebten wolle, ^but er^ nicf)t, 
fo iflö feine @cbult). @o tüitb er Den ricbter« 
liefen »Ö^nö^n feineö ©otteß nicbt entflieben. 
i^v kat tYlofen unC> Die pcopbßten. »&6tC 
er Die nicbt, fo mürbe er ficb aucb nic^t beffern, 
unD menn jie ibn üor ibt ^^ütt rief/ unb ibn 
jur SÖefletung ermoljnte. 3cb ■ bin üermoge 
meineöämteö unD©en?iflenö üerppid)tet/trau^ 
^rigen golgen üorjubeugen. — 

@o xoetben fie mir bod) bae evUnben/ 
t)ix% tc^ feine ^^aii 5u mir rufen lajfen 
Darf? — 5iudb biefee nic^t.— ©ielebtaber 
mit mir in Seinbfd)aft unD Unberfobnlid^feitl 
— S)aö glaube i^* S)abcr oetgebe fie ibc 
ibre ^eleibigung \>m «öerjen. ~ 2icf) ! fte 
hat micb nicbt beleibiget, fonbern id) böbe fie 
beleibiget. — ^o bitte fie ®ott biefe Q5elei» 
Digung bejlo berjnd)er unb aufyicbtiger ab» 
5)cnn ©Ott jiebct nicbt auf unfcr ^dnbegeben 
bep Der QJerfobnung, fonbern auf unfere ©e^ 
jinnungen. — 2IBarum moUen fie mir Denn 
aber Diefeö nicbt erlauben?— Um febr mi 
Uibel juöerbinbern, voM)t$ notbnjenDig Da* 
ber emfpringen wörDe» Sfl ibr Denn Damit 
gebient, menn ficb alsbenn Diefe ^b^leute ein* 
anDer martern unD qudfen? ^enn fie eine Def» 
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flö unglficf liiere €5e föftren? 3ff il)tJ tienn 
öamit scDient, n)cnn i^r €l)emann betrübt, 
JDiDcr fie aufgcbracbt u«D Dabin öcrleitetwirb/ 
öag et fcin^ t)dterli^e ^iebe gegen feine^inDej 
üedtetc? (gebe fie öoi, tt)ie öiele Si^enfcben 
tt)uct)e fie unglucflicb mocben. — £>! n)cnn 
i^$ Docb nut tDtflen foUte, ob jie mit meine 
9Sergebungen öetgebcn tt)utt>e? — - ®efe|t,fie 
lieg fie rufen ünD fie fSnnte fid) nicbt ubertrin«' 
Den, ibre batte^eteiDigungen ibr au üergcoen, 
mufte jte ficb nicbt oucb berubtgen unö jnjai: 
Dornte, Da| fie gegen fie Seine ^eieiöigung 
mebrbafte! ^^tlcbt n)abr?— ®a baben fie 
red)t. 2iber Da njerDen fie mir Docbi^ineöer/» 
fprec^en?-' ^aö Denn?— ^2)a§ fie bep^c* 
legenbeit mit ibm unD mit ibr Daoon reDen.— 
2)a6 öerfpracb tcb ii)t, 

® ie bebutfam mu§ (ti^ alfo Der ©eij!fic&e 
in foid^en gdUen mbalten, ^dtte icbö ibr 
jugelaffen, Da§ fie Diefeö ^erbre^en ibrem. 
ÖJlann entDecft bdtfe, fo Ijatu id) mid; üerfiin« 
Diget unD unreife gebanDett. ^dre fie n)ie^ 
Der gefunD worDen, fo bdtten fie ganj gen)i§ 
eine unglöcf liebe ^begeföbtt/ oDerwdrcn njobl 
in einen n)eitlduftigen unD ibre ©utber gdnj- 
lic& setfplifternDen ^rojef geratben. Scb bdt^ 
te unfd)uIDige ^jnDer unglficfU^) gemacht unD 
DaDurdb ttiebt bofeö bef&rDert« 

8tt gewifie« Obmann entDecfte feinem 
et^mdbe/ tvIDe« münm 9BiB$n, feine Ut^» 

tu«?» 
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freue, ^k Stau »et jic^erte eg il)m pör, bog 
fte eö tbm nie üormerfen n)ßUte. 2lbei; mie cc 
irieDei: gefunD trurDe, 0ef(|)al)e eö Doc^ tag* 
(tci). Öet atme ?9tann beDaueiüte eö, t)a§ ec 
meineii Dvatl) nic6t befolgt t)attev 5ibe<; nun 
toüK e^ju fpdt. 

5Ä)i'c abet, x^cv biefes md;t C^ewif' 

5u entöedreii/ bainit Oiefet* nod; lebmöe 
^^bi:ed;ei! geftfafc imö Oet* Btrom Oeu 
taflet: «ufgebalten v«?üi:öe? — ^Idtil baju 
tijat lehnte üetpfltc|)tet. ®enn u) mu^öcc 
Pceöigeu fein 2>enunciantc feyn. feein 
S2imt iji ml ju ebrmütöiQ. (Seine ^llic|)r ifl 
e6 nur, Durd) Untervii^t, ^rmal)nun9/ ^öc^ 
prafung unD Tarnung fi(|) Den Sajletn enfge* ' 
9,en ju fe|en. *2[öa0 er ni(^t l)int)ern fann; 
Öaö empfiel)U er feinem vg)errn im ©sbete, Def» 
fen Wiener er ift. ^eniac|> 3.) xoat bie(ce 
y)evbved^m nur noc^ ein l;eimHd;ea Vev* 
hveci)en. ©ieeöaud wußten, muti)mafleten 
cöt>Dd) nur. ^un aber bdtte id) eö in bec 
sanjen <^taU bztamt gemacbf unb fetbjl lia^ 
SIergernig verbreitet* 3.) gtit öae 5eugnig 
cince (i5eifllid;ßn auf ößt- jnviiti(d)m <£a* 
pelle nid^tö. 2Öie tDÜrbe fi^ ber ^err Stb* 
öo^at gebtel)et unb gemenbet l)aben. • ®iß 
Patientin Ijätu cß gefagt jufi, mc fie Den 
^aroxi)fmum gel)abt hättt u. f. w. Unb enb* 
fic^ t)dttc fiel) ber.t)erbäd;iige (£l>emann ölet* 

Ieid)t 



•M^noggefd&morem ©o l)dfte id& nocfyfo 
gar @ctc3cnl)eit ju einem ^eineiD gegeben.— 
^nöli(^ 4.) l)arte tcb t>aö Sigillum confeffi- 
onis gebrochen» ?Retu! ^^^ic&t n?ai: e^, Daf 
id;ö auf enoig mfcfenjicg. 

: ^oc^biefe@a<Senabmmiber meintet:* 
ttiutl)en eine befonöerc ^en&ung. ®er be- 
IetDigte^l)eniann mochte Dod; üwa^ t)on öec 
Untreue feinet Leibes erfahren büben. hin- 
ter Die S35a()t()eit konnte et Döc^nid)t fommen» 
^r glaubte, Da§ er fie am beflen unD am fidler* 
jten öurd) mic^ erfahren tt?urDe. ®er ^ö* 
»ofat mac&te ein ©treiben, in «)eld)em er 
»erlangte / bag man mid) Caruber abl)6ren 
mochte/ tt)aö mir fein öerftorbeneö ^benoeib 
noct) auf ibrem ^ranfenbette gcojfenbaret i)ät^ 
te. — 3d) «DurDc öorgelaben. £Dleine 5ine* 
Vüort abct njar tiefe : Stuc^ nici&f baö geringjlc 
^dttefie mir geoffenbaret, was id)fagen öurftc 
unt) mit gutem ©en^ijfen fagen konnte. ?0?el)u 
tt)urt)e id> nicbt fagen. ©ie mre mein^eic^t*« 
f inl) unt) td) il)r Q3eid)tt)ater gewefen. 3d) 
tt)örbe auf feine 2(rt no^ ^eife mein Sigillum 
confeffionis bred>en. ^nn Durd) meine 
^erfd)n)regenbeit n^urtie Dem aügemeinett 
53Jol)l Deö <^mt6 nid)t ber geringjle @(^aDe 
zugefügt. — Üiberbiefeö n)öre eg '^^i^t Dec 
CO?enfc|enIiebe , Me gebier Der 98ei|lorbeneK 
ntdbt ju i^rer^efd)dmungaufjuDccfen. ®enug, 
e^ fep ^erle^ung Der $|lic&t Deö «l^rlii^en, Deö 
V. .C: rc(&(' 



190 Beyfpiele 

tei^tfc&affenen ^anm6, biß @ebefttinifi*e De« 
gteunbcö, bie cc t^m in feinen (gcfeooö, olö 
ein t)eiU9eö S)epot, nieDergeleget ^at, auö* 
juplüuöern. doppelt ftatf ober muffe Dec 
@ciillic{)e biefcn €l)araEtec eineö cl)tlic^cn, 
reblic^en unD oecfc&wiegenen QJtanneö ju be» 
l)aüpten fud)en. — , 5)ec Scfofg mar biefer ; 
SWan lieg mii^ in 9fvu'^e. --' 

3« rit. it>ucöe, itntßi: btm ilauteit ift 
ÖertPei^itac^teseit/öecÄirc^faficnecbrO- 
ö^m unÖ ein anfe^nttc^ee Captmi aud fei« 
bigem entxvenöcc. gr tt)ar in einem brepfa* 
cl)en ^ef4)luife. ^en^cfelüflel/ meldten Der 
^c^ulDiener beö £)rtö in feiner ^Bermabruns 
^atte, l)atte ber ^l)dter ibm auö feiner (gtube 
cntn)enöet. S)ie jmepanbern -Vorlege @d)l6f* 
fer waren abgefcbWn. »£)Dc()|ln)abrfcbein* 
lid> n)ar eö, bag eö einer üDn ben Käufern ge^ 
mfen mar/ t>ie t>k (gc^föjfel 5ur.f irc^e bei) 
bem @cbulbiener gcboblet batten. ® er ^re* 
Diger beö £)rt^ melbet biefeö ^erbrecben ber 
öbrigCeit. ©ie Cbricjf eit unterfucbef felbigeö 
jlrenge. ©er ^^djulbiener muröe bei; feinen 
Q^orgefe^ten \)erl)6ct. ©er bemie§ aber feine 
Unfdjuib. ©er ^erbact>t fiel auf einen 2lb^ 
tpefenbcn/ melcber aber ba^umai/ vöU biefe 
^bat üerübec mürbe, zugegen mar. ©0(^ 
lonnte man nocb n\d)t^ gemijfeö auf ibn brin- 
gen. — (5^ maren menige ^Boc&en üerfiof' 
eo/ fo fommt eine flemife^erfon auö iber@e» 

meinbe 



tndnbe ju l>cm öapgen ©eipc^en unb cnt^ 
Decfctö il)m fub Sigillo confeffionis, mec Dcc 
^l)dtct gemefen fei;, ubecbrinflt Um ober ju^ 
fileid; Daö emn>enDetc®elD, nebjl bec^ntfi^d* 
Digung. <Dec ©eijllicbe raug ibt torber Die 
»g)ant), alö ein ebtlicbet SOJann/ Drauf geben/ 
Da§ er 5^iemanDen Daö entDecfen moUtt, waö 
fie ibm je^D entDecfen unD in feinen (gcbooö aW 
ein ®el)eimni§ auöfcbutten «JurDe. S)er 
©eijllicbe giebt ibr Die Q}erjicberung, t»enn 
cö eine (Sacbe n^dre. Die er nacb ^fi\6)t unD 
@en>iflen ü'etf(b«)eigen f onnte, fo wollte er eö 
tbun. — ^utl Der ^ceDiger nimmt Da^ 
©e(D; melbet eö Der Dbrigf eit, Da§ eö repitu^ 
iret fci). ^öittet felbige, Die @ute ju baben 
unD Diefeö <Serbrecben nicbt weiter ju unter* . 
fucben. Siber fie Dringt in Den ©eijtlidjen, 
Dag er ibr Die ^^>erfon entDecfen m6(^te, Die 
ibtti Dag @etD uberbracbt bdtte. ®er @ei|l^ 
liebe tbut alle üernünftige unD billige 9Sor|lel* 
(ung, fagtö Der Dbrigf eit, wie er Daö alö @ee« 
gen feineö Slmtö anfdbe» 2)enn er bdtte in 
feinen ^reDigten Die ßuborer oft b^cj;Iic]& gebe« 
ten, Durcb ein cbrifllicbeö d3ejeigen Diefe 
fc^dnDIicbe ^bcit aüösulofc^en, unD Der^ De« 
Diegeringjle ^[ßiflfenfcbaft Daoon bdtte/ follte 
eö ibm entDecfen. ^r würbe auf immer fei- 
nen ^f^abmen üerfcbweigen. €r mü§te fo. al^ 
ein cbrlicber ^am, fein ^ort balten, ^bdte 
er Diefeg nicbt, fo wörDe er öor Der ganjen @e- 
tneinDe fi^ai^ einen \^U^tm SD?ann binwec# 

feu/ 
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f^tt, b^m man m^tm^^t txamn thmu. ®o 
tt)ürbe CK fii^ganj um aßen fönftigen Simröi» 
fecgcn bringen. — 

^ie £)bri9!eit jlanö abet in' bcn ©eDan* 
hn, a!ö it)enn eö öaö aUcjemeine 03301)1 foDct* 
te, Dci§ btefeö^erbvedKn nQcI)t)rucfIid) be*» 
lltaft rauröe. -— 2)aö glaube icf) aba* nicfcf* 
®enn Die gemeine ^ol)lfal)rt litte &ai5ui;c& 
nid;iö. ®ie jlrengc Untetfuc^ung Der Dbtig« 
feit batte bereite aOe@emötbec in Der®emein^ 
t>e in Uc gi;5§te 5iufmerEfamfeit gefegt. Se- 
tier bielte eö für ein Q^erabfc&euungsmut&igeö 
^erbtec^en. llnb Da Der ä)iebltat)( mctjn 
ctfe(jt n^urDe, fo machte Diefeö nocb mel)r Sin* 
Druä in Die @2mütl)er Der €init)ot)nev» ?floc& 
mebr/ Die UmftdnDe jetgten e.-?, Dageö einleicbt* 
finniger ^^enfcb aue Uibereitung gerban b^ttp. 
^dre er begannt morDcn, fo n)dre feine gaiije 
rec|)tfcbajfene gamilie in Die grolfejle ^eracb« 
(ung Dabin gefunden. S)er @cl)aDcn mx er^ 
fe^t. UnD Daö mar genug* — 

^ie £)brigSeit beruhigte fi^ aber\nic6t 
S)er @eill{ict)e murDe üerEiagt. ^r wurDe jum 
Söeric^ie aufgcfoDert. (Sr (batö; berid)tete Die 
(gacl&e fo ganj nad) DerSage. ^m Q^etfab* 
ren iDurDe gebiüiget unD feine ivlugbeiti ge* 
lobt. — 

2(nDer^ f onnte au^ Die ^ntfd)eiDung nic^t 
fommen. ^cnn «?«& ein e^rlic^^ei: IHÄnn 



»etfptii^t , t>ixe ntu^ ec aud> I^Mfett. Un& 
noa«^ Dem ©eijlfic^en fub Sigillo confefliönis 
'onüettrouet mitD/ Öa^ mu§ et oejji^weigßn. 
^0 fß)? Oeitrt, £>«g eröaOttrc^ ^5l?ej:epflic^ 
ten verlebe. ®{efß^ abec iit t)ier öer Jatt 
nid)t ^iemanb f onnte t^n alfo ju feiner 2lu^<' 
fagc jiDingem ^cnn bec ^^reDigermuf ott 
feine ©emeinbe jur Üvecfetfc&ajfcnryeit ueö 
^a^t^eit ermuntern* ^r mu§ alfo Der ^rjle 
feptt/ Der Diefe furtreP(id)e $:ugenDen Durcl) fein 
ciseneö SSeyfpiel feiner ©emeinOe anpreigc 

^ie? 0<tnft abet ein (SeiiiUd^et tir\en 
fQi<i)mVethted)ev, wenit ei:$um ^etligen 
^(bsnönm^lß gc^et/ öie :2Cnf unötgung öß^ 
X'ergebung Oet* ©unöcn wiöerfabren laf* 
fcn? — *3[ßenn er fiel) alö ein duflerltc^er bug^ 
fertiger ^cnfcb einjinDetunD tt)at)re Sebenöbef- 
ferüng angetobet» warum alöDenn ni(J)t? — 
'^t^^at: aber fein t^ecbfec^en Oei: Öbdg^ 
feit ntc^t etitöccfec. — S)ie Q^eröebung 
Der^ünDen Der ?D?enfc&en bei^ ©ott> xiä)ta 
ficö nicfet nactJ' Dem ^efenntnif Deö 5^erbre^ 
^enö bepDerDbrigfeit, ob er ibtfelbiöeö be^« 
fantit^at, oDer ntc^t, fonDern ©ott ftebef auf 
t)ic guten ©efinnungen Deö^crjienö* donnert 
tcnn Die nic()t Da feyn / ol)n€ t)a§ X)er <35erbxe* 
(bex fein <3Jerbrec|en Der jObrtsfeit frei^mtU 
Jtg entDecf et. S)ie Dbtigf eit bat it)n ra l nö(tj 
nicgt Darum sefragt/ UnD Da jie ibn nid^tfcn« 
mtf unD noci) nic&tlegalroetgrDaf er Der^cc^ 
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ted^^tfe^/fo fel)e icfeö nicfttcin, tt)ic i^n bet 
'©eijlü^e in fold;enSdnen ermuntern foD, fic^ 
felbjl bei) Det:Obrtöfeitaföem<2^erbred)ei' an* 
jugeben* »^eifttiiefeö nicbt/ bie^cmüf^e? Öet 
SÖienfdxn obne ^ptb bef4)ii)even? — 

goöect bieiee abct md)tt>k allgemeine 
&'c^epl)cit un^ öie X^OoMf <^^ J^t öeeBtaate? 
5iaert)inflg* 2ßenn t)er ^erb»:ec|)et begannt 
ip, unö ei: se|lel)et fein ^efbre4)en ein, fo mug 
im fi>(($aä^enfd^, jum ©c^cecfen anDeter, be* 
ptaftunD nai^öem fein ^erbtecben i|!, gar 
kontern ^rÖboDen ©otteg üeuitget tt>ert)en* 
SBenn aber Der iÖJenfcb nicbt alö ^erbrecbec 
Jofferitlicb begannt i(!; er bereuet feine bofe^bßt» 
fucbet ©nape beu ©Ott; belfert ficT; n^irflii^. 
Äann benn nun Die gemeine 4öol)(fal)rtetn)aS 
böDiird) leiDeh, Dag DieferiS^enfd[), Den ^^ie« 
manD alö einen ^erbrej^er hnmt, fo unge* 
firaft In Der SGBcU bleibt? iDa il)n ÖiiemanD 
alsi QJerbrecber f ennet, fo ärgert ft'd) feiner an 
H)m. UnD Da er ficb tt)al)tl)afttg gebcffert ijat, 
fo tt)irD er Dem ©taafe ein nü|(ic^er unD 
braucf;barerH^enfc&* 

SIBie üiele gdüe babe i* in meinem Qimtt 
erlebet, Da mir balD DieferrbaiD jener ^l^atient 
feinen ©tebflabt/ oDer Diefe unD jene ^etrü* 
gerei) entDecft bat* «SJam^er fleßte mir Daö 
«nttt)enDete @dD wieDer ju , um felbigeö Dem 
tecbtmögigeni^efi^er tt>ieDer jurücfe in gebem 
€ö sefcb4e> unö we? n>oiIte4ni(|) Denn Daju 

imn* 
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^tttnö^n, t)ög id) t)m '^almm biefeu ttnie 
kam cntbecfen foOen? ©cnn Der ®eif!lic&ig 
mu§ nur barauf atbciten, Da§ (t^ ber ÜHenfcfe/ 
i5er t^m fein ^erbrec&ett entDßcft, n)abtl)afttg 
beEel)te , unt) Dag er alfor fo üiel miß eö it)m 
nur in feiner &mciU fielet, öen jugefustc» 
@cf)at)en erfe|e. ^aö ijt Öaö 2lmt unD Die 
^fiicbt Deö (SeiWi^en* -- SLßoüte er abeb 
Die ÜRabmen Diefer £eufe entDecfen unD ibP 
98erbre(f)en öuöpfauDern, fo DerleugTiefc er alle 
fKec^tfcbaffen^dt^ OveDIic^feiü/ unDaüe ^m^ 
i)eit unD 2Öei6|^eiL 

, XVtnn tin0tctbmbtv f&m öäö ^Uct* 
-grdffet^e \)er brechen noc^ inartk.ulo mortis 
eri töcit/ Oas miig nie aus ^nxitm ^zxitxi 
tpieöec ^craüefeommen. ^arum bentt 
nid)t? 3cf; fcbe gar feinen @runD ein,itjarunt 
er. eö Denn entDecf en foUte. S)er ÜÄenfc^ jtirbr. 
'$)ie offentlicbe @enuötl)uunö fdUt v^eg* S)ie 
öü^emeine SßoWobtt ^at nun iiicßtö mel)C 
öori ibm iju befürchten. ..^lirDe - nid&t all* 
Denn ein ©eifllicber o^ne alle ^'bfic|)t 5fami* 
•Uen nöc&; uri9lücftic6 mai^en? €inen "^tt* 
florbenen no(| in Der €rDe bef(t)inipfen?2[ßd* 
;reiDie|eö cbrij^licb? ®dre er Daieih9)Jenj(^ert<* 
4rcimD,.Der Doc& Der: ©eifltic^e ^orsöglic^^ fep 

1 ■ Wie «ber, wenn öer pattefite am He^ 
*beft bleibt? — - Sfi ^f* ^in ^eimlicbß^ ^et* 
%ee6cn/ Da^ 5^lcmanD nseig;, fo-muKer eöi)er« 
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((Zweigen* ^cnn baö if! beretfö gefc6el)ent 
S^iemcint) ärgert ftd) an il)m. SDcnn 9^ie<» 
mant) kennet fein '^^erbcecbcn. Unt> bcp beinti' 
Uliben <3^ctbi;ecben fallt Öie ofentUcbc ©enug* 
tl)uung binroeg. 

XOk abet, wcnniiitc eine Wßi'Npm 
fbn 7^^ S'tgillo confe/fiQnis ehtOedte / 6«^ 
ffe £>ie l\möecm6i:öei:in-fey/ t)bn Dem 2\ln' 
.be/t)«6 man o^nUWgfl gefunöen ^«tte? 
;f ann tc^ Da^ sjerfcbweigen ? — 3cb njütbe 
tni^ beriiüben , ibr ©emiffen reä)t tege i^u mä» 
^i% unD ibr t)ie^t<^ti9feitt)iefer^Pi(^tt)0)i:# 
fleöen, n)ie pe uerbunben n?^re, btcfes fre^n)ii* 
Itg öet iObtigf cit \w befehnen , unb njülig bfe 
iBttafe ^übec ficb Jü nebmen , Die @o« auf bie> 
fcß^erbrecben ^efe^t bdtte. Sd) tt)firDe tb'c 
borjugüd) ba^ 5U ©emutbe fübreiL baf fie Doc& 
fönj^ in ber ^dt niemafö tt)icDer. roürD« ju|i: 
wabtcn ■ i©emütbötube f ommen. ' <Sicüeic|it 
folgte fte trtir unb embccfte i^? ^erbtecberi Ö« 
0bdöMtjelbji — , 

X5C?ie abct/ wenn fle es nic^ t tbate ? : — - 
©0 bin id)A alö ein ©lieb beö ©taatö/'öer- 
bunben^^eö meinen 23cröeic$ten ju^bc* 
ridbteti tinb l>ei) il^nen anjufragcn; wfe 
i^ micb Dabei) verhalten fcUte. ^erib 

W gemeine^oblfäbtt beö (Staats, fobm bie 
SBefltafung etne^ ^erbre^enö, mefcbeö bie^t«« 
^ax\)%\x ftStct., Unb ba gUt bet^uöfpvucb j)c« 

' leli^ 
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lid)ev ITiunn unt> C^cifi »ecfci^wetgen f atiit^ 
Darf- öer (BäftUä^c nodi) vocniztv pcy* 

^ntöccfte ftemir cö aber im ärticülo mor-. 
tisunD pe (lurbe/ fo Dütfreic^ biefeö kerbte* 
d;en nie cntDecfen. ?Denn nun böft^ meine 
Siuöfage gar f einen ÜRu^en; ö|ö bog fienur bie 
5i^eübecjierDe Det SRcnfcfietflliüete unD 0clei 
geribeit ju üiclen Uttbeiten ö^b^« . ^^ fepbcnn/ 
6aj5 eine unfd^uföige perfört Öegnjegeit irri 
fef«ngni§ faffe/ welche fuc öie il?<^reWft 
gehalten ipöröe; fp foDcrfe e^Dte lÖJenfcbenij 
'liebC/ öaf icb Dlefe£{ entbecfte. ''®enn biet wid- 
re coB/io öer .pflichten. S)ä abet b^bt öie 
^Picbt Dec 9Jlenfcbenliebe meine 9Bei;fc^\T)ic* 
genbeitauf. — 

€ben fo mürbe icb micb gegen ben üerbaf* 
ten , Der mi^i entbecfte, Do§ et bea£)rt dnge*' 
fie^t hätte*. "SÖdre- eö im äniculo inords> 
fo. rourbe icf) nie etwaö baöonentbecfen/ wenn 
crj^ötbe* ©enn nun fallt Satisfaftio publica 
weg unö.üon biefem iÖ?enfcben batnun Die gei» 
meine 2Boblfabrt ni^rg mebr ju bef&i^tcö. 
SlBurbe er aber mieDer gefünb/ fo fobert mtdy 
bie 6ffent]icbe'^icberbeit auf/ bi^tju ni^t gcmj- 
fliüe im fcbmelgen» ^aber tvötbe ic^ ibm tiit 
^flicf)t üorbalten, jicb feibjl ber ÖbtlgCeit al^: 
eitlen ÜHorbbrcnnet; j{u entbecfenunb feine t)et* 
mite Ottafe- über füc6 ^u nebmen. ^6dtcrö# 

^3 fo 



fo btm^tt i^ö nid)t in entbeefctt. ^Ut m 
jiic^t,>fo tt3Ö«öc ici)/ um beflo ftt^mt su geben, 

re Befel}Ie ccwartcn. ^iec Qlaupc ic^A muf 
jble Flegel Dcö feligenS). grnefli ^ämiXOae 
jein «nöet'jJi: eßtUct^er tITann unöC^rif^ 
n>erfct>noeigen f ann / f i^nit C>eu <l?eif^(id?e 

liefet/ aucf) ein ©licD Dcö @taatö. ©iefe 
^flict)ten batf cc nie üerle^en. ^olQüd), n?o 
Det ©eljl{i(|)e butc^ feine ^etfcf)tt»iejjcnl)eit t)ie 
i^fenU!dbe(Sicl)etl)ett, unt) alfo Die gcmdne 
2ßo|>lfabrf,in@^fabc fe^en mutöe ein foUtc^ 

SÖerbr c(6cn/ rt>^m eö ifem entDecf t ir irt>/ 
ntuö er nidbt \3erfd)\t?eißem ©enn fonji 
i\)utC)e ct. fiel); a(ö @lieO Oes(ätaat^/ üetfun* 
tigen. 

^ie @ac&e t|! offenbar. 53er ^otDer, 
feet il)m fein^Betbrcc^en fub Sigiilo confeffio^ 
jiis entDecfte / 5 onnte Diefeö 9Betbrecben n?ie^ 
i)erl)oIett, unb t)urd[) Die <ä5etfc&n)iegent)ett Deöt 
©eijiü^en rec&t in feinet ^os^eit ge^tJet 
»jetöen. ^t Sonnte öenfen : ^u tiarffi: nu\j 
Dein <3^crbtec&en Öem ©ei|llic|)en emDecfcn«; 
©et Dorf tii^tß fagen, (gr öergiebf Dir Diefe 
@ünDe/ unOnünl)oil Du nidx^ ju befucc^ienj 
^er giJJorDbrenner fonnte Diefe unm.enfd^ltd)^ 
^anDfung n)ieDei;l)oIen. Waiiite ni^t De):* 
^reDiger, Dui;<^ fein unmeifeö:@c5)n5eigen, t)ie* 
U Mm\^m -mäMli^. ^^are . er . ba m 

Wien* 



.?!Wcnrc6enfreunb? ein tüür.bigeö @(tet) öe«' 
&aat&, Dei; t«t? ö«ö@lucf feine»; 2)?itb^fiOec 
forgte? 

©iefe Q5et?a$tung fuE)m nii# auffofseR*' 
t)e ©d^e: 

I. S)eu C^eifilic^c mug alle ötejentgett 
'X)ecbrec^ert, i3?elc^e ibm x)on Oem t)et:^ 
buecljei: in ariiculo morüs tntt>tdt rporöeit/ 
iinö t>« öer p«riente flirbt, r>erfc^«)eigeit 
unöjte öurcbauef einem eittöccEcn. S>cn» 
öa fallt Satisfaftio publica xoiQj unÖ t)ie ^i* 
tbetbeit Der semeinen ^ol)lfai5rt ^at üon bief 
fem ^erbte^ejj nun nk^tö mel)r 5« befuc^tenL 
iEefey benn/ bag er: biir^ feine QSer» 
f(itt)iegen6eit einem unfcfiiilbig SetDem 
ienfdjaben lt>url)e/ um Dtcfen jutetten;- 
mvt^ tto öoc^ entöecSen. ® enn fonjl xontt 
öe eK Die 'IMUtd^t bei: ?9?enf^enliebe öerleusneö 
unb fid) öesfunbigen. ^ie« ifl bie ^ßic^t bei: 
SKenfcbenttebe m<i)ix%ti,. oXt ^k ^jiic&t bec 
?^et;fd^tt>iegeRbei^ 

2« S^ec (B^eifilicfee muf alle öie i^m 
entöecften X>er breiten t>erfc^wei3en/biirc^ 
t)«en iSntöeehing tt toeit meb^Oemge^ 
meinen XOo^lcOeeBtaatö fc^aOen/ale ibiB 
n\xtx,m v&m^t. SDiefeö fobeiet bie Älug^eit 
Don il)m. S)enn ^a fobert bie ISefotbeiung 
t)eg®(öcf^öe^©faatö öon il)m bie fluge 

^4 . ^ßs* 
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^etfc6tt)%cnb€if.. § €• ^^"^ bie ©önbc 
in Der -©cmeinDe goc nic^t befannt i)l> 
imD Durc^ term ^ntbecfüng TOÜtöe et jie etjl 
begannt mo(!)cn» *&iet ijl Die 25e\:fc6tvie* 
genbeit wabrc ®eM)ctt, unD alfo bem 5>tcDi# 
gec Zeitige *l>filc&t. Döcc et fliftetc DaDurc|>, 
n>ßnn etö emDecfte/ln Den gamUien mel)r ^o- 
feö alö ©ufeö, ^ie ©emüt^et n)ütDen Deflo 
nte^t jecruttetr Daö ^anD Deö Stißt)en^,jet# 
xi^m u, f; n?. fo i\\ Die ^erfc^wiesetit^eit Dem 
©etjlitc&en eine tl)eure $fiii^t. 

3. 2>et: C^eiHIic^e inug alle öie X^erge- 
l;ungcn/ Oic i^myi?^ i'/^i^i^ö confeßionis zwu 
6ecft xpecöeit/ )?ecfc^xT>eigeny n?o öec 
tnenfcfe Stxx^t 'X)ergc^Uß9 Äeuvoll cjnfle' 
^et unD ;beprung angelobet unö öeii },\x* 
gefugten Bcl;aÖert eifert, ^iec ijl Satis- 
iaÄio publica m^x nott)!3, SDenn Derbe» 
leiDigte ^iccblle beEommt Daö @etne mieDeP/ 
neb}V üUer (^nt|"ct)dDigun9» UnD Der ^eC- 
brecbet bejTert ficb unD tvirD Dem ^x^oX^ ein 
nu^licljeö (^lieD. ©a ibn Der ©eij^iic^e fen*» 
net, mug er ftcb. Doppelt in 2ld)t nel)men. — 
©efe^t/ Der ^etbrecber tonnte Den *ä.4)aDe« 
nicbt erfe^en, aber er id§t Den beldDlsten'tf^ec^* 
pen Durd) Den ©eijKi^eny öoc^ tin,tei: öcc 
TOßrfc^vDßigiing feineerTal)men0> um3er^ 
gebung bitten, unD Der gutflefinntei^ecbfte* 
t>frQiebtö ibm unD fcbenfet ibm Die.^^ulD; 
fo rff ea ^pic&t Der ^iliiaEeit unD Der Wen# 

fc&en# 



. ftofiebe, tag iN t)er ©eifllid&c nie crn^ 

4» 25ei; 0ßi(ilic^e mug alle Me *pei:* 
hved^en cntbec^ett unö wenn pe il?rrt 
ftuc^ y^^ ÄJ^//?ö confeßonis «nt?etrtrauet 
todren, n?ö er tveic t?6l?ere pflic^t^H/ «10 
öic ^^crfc^ipiegeit^eit ifl/ peclßQeit xpöcöe» 
SDie ^auprpflicf)i i|l : öic gemeine VOo^* 
fa^rt urtö Öte ©ic^ct^eic öes ©mata» 
^uicDe Durc^ DieSSctjc^wiesen^dt Dc0©e(|!- 
Iidi)en, bie S^oWo^ttunD pie0(^ed)cie Dcö 
@taat^ in ©efa^r gefe|t, fo börDe fid&,&e5 
@iei|^(ic§e, a(ö@iieD Deö^(aa(ö, fel)t üerfön- 
bigen, .njenn er t)ie i^m cntDecften (günDen 
DerfdijtToeigen tt)oflte. €p mu§ fie melmf^rDcc 
£)bri9Eeit emöccfen/ unt Den (^taat in @t- 
(6eTi)eif 5u erl)aüen udO oüe ©efabt üon i^m 
abjumenDen. %m ficbecjlen o!ott bändelt er/ 

itjenn et t)cn bet)en!li(ben gaü feinen 
Q3oröieff|ten bcricfetet/ unb il^re gnt« 
fcbliefftingelt abmartet» S)ann i)l er be* 

; ©al)et foücen burcöauö in feiner fxt^ytXK* 
^^r&nung mebr Die ^orfe j!fl)en: SlÜe^/ 

Waö bcm @eifl(idbf n fubSlgiUo confeffia. 

nis entDctfct tDirD/foii er\)err<cbtp.e|öen» 

— ^u! a)I. folgte er Mefer *2iattjeifung'/ wie 
ft^njer n)titt)e er ftcb oft mfünöicien I ®ie 
oft n)ört>e er t)ie ^flid^f^n be$ i^ütöers be« 

^ T ©taat^ 



^taatßmk^m unD ga?; oft wihn ^mt, ^ß<S^t 
uni) Öeroiflcn banDßtn- 

\ , ?Ö?an beurt^eile piefc meine, ©ebancfen 
fc^atf ! ' ^enn Die @d(^e i\t öon Dec äufler*? 
peti '2ßi€|)ttgfeit ©ie bctrift oft Oqö ^oW 
imD Die @icöer()eit Dcö (Staate. Unb Dod& 
bäben unfere ^itc^en« DcDnungen ,in Diefem 
^tucfe no(^ fel)r öici Bc^wanfehöee unö 
Unbefiimmtea, ®ie oft fam Da ein jun* 
sec ®eifiüd)e gar balD etmaö üerfel)en. ®a^ 
tet raunfcl^te ic^ in Diefem @töd'e Demange*, 
i^enDen ©eijlUc&en einen bejfetn Untenic&tunö 
eine fic&ßte ^^nweifung. 

Ict/ in feinei: 2lnleitung ßv angebende 
<Bti^lid)c ^uv weifen w\^ gewifVenb^^ften 
VevxvMtun^ i\)veeZmte, bat im 6V» §. auf 
J>ec 8 f. ^iitt fofeenDe ©eDanfen» Vermöge 
cineö Piüfc&tDeiöenDen^erttag^ jwif(f)en Dem 
SgeicfctfinDe unD Dem fogcnannten^ei^tüater/ 
ifl Dec festere betbunDen, alles /Jvoae ibin 
ßi^ Sigtllo confe/ßonis anDecccaüst voocöem 
heilig »ecfc^njiegcn su j^atten. (^Mn be^ 
pimme Diefcs; aber ia I %\t\^ : TUmM^, waö 
er, «l6 txxi e^flic^ei: Hlannipecfc^rDeigen 
Imn, ol)ne Xio,% er b6l)ei;c unD ipicbtigete 
g>fli(^ten Detlefen njütDe. 9a5dre Diefes. fo 
i)atf er e^ Duri^auö nicbt öecfcbmeigen.) ®te* 
feg öexlan^t aucb Die cbrip^e;tiebe unD Die 
cltj^mUcöe *^lbp4)t Deö ei^angelifi^en £el)tam«' 

rc0, 



l)ungen bekümmerten ^etfonen ju untettic^tcn 
unö nac^ üor|)crgeöansene)f Sinl'eitung jut 

55uffe SU beruhigen/ nic^t ober (in tbnen JU 
SöerratJ)ern 5u tDerbenl gö i)l baberDtefe« 
©tUlefcbn^eiöcit oti^ Dur^ Die^ircbengefe^e 
geboten, ^ö gilt au(^ gletc^üiel , ob Die (Snt* 
öecf^ung in 53eid)t)^ul)le, ober fonjl an irgenD 
einem anDern Drte im Vertrauen 9efcf)e^en 
fepl (S)enn ter £>tt mad)t ni^t Den ^reöi^ 
get ju einem tjerfiianegenen ^am, fonDetn 
Die ^ad)e felbjl, fein ^eruf, fein ^mt, fein 
guter €l)arafter*) ^er ^reDiger i|^ aber 
aucl^ otDentn4)er 2öeife nid)t gehalten/ oor Dem 
VüeUlicben fKicbter, njenn er als g.euge aufge^ 
fpDert mirDv Dasjenige ju offenbaten ; tt)aö 
il}in fub Sigillo confeffionis anbettrauet vüor^ 
Den, ©ein-geugnif gilt inDiefem Sa^t fo 
tpenig, ta^ et fö gar nacb 35efd()affenbeiC Der 
UmjMrtDe bejlraft mirD. 5)er (gcf^uIDige/ 
Dejfen ^ergeben auf Diefe Qlxt offenbar gembr* 
Den, vöixb ivoat auä) öpn Der £)btig!eit be- 
fltaft/ aber gelinDer, aU er fonji oetDient bat^ 
te. UnD ivoat Darum/ Daß fid) cinDete Dur^ 
baö ^eufpiet Diefcö unborjtc^tigcn ^teDiger^ 
hic^t füllten abfci)recfen laflen, t^r ^^Inlicgen 
{);em Sßeid^fbater su entDecfen» 

' " :€ö pnD aber Doc]& einige, w>ie tt)obl felfene 
gdüe auöjunebmen, voo bae gemeine 23e|le 
unö t»ie 2(bwcnC>ung eines g^ojf^n Bd)«« 
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t)en0/Me ^ntbecfung not^wenöig ma(^ti 
SDamit ober Der 'prebigec um fo üid fic&erec 
gebC/ bonbßft er om flü#cn, lüenn er ftc^ 
SUerfl «n leinen nac^flen X)orgefei5ten wen- 
det «nö fid) -con ii)m einen guten Äac^ 
«uebittct, pöei; i^m Oae X3C>eiter:e gdnslic^ 
wberUgt.— 

>g)ingegen tjl fcie ©oftloitgCeit öei; K6^ 
mifd^^atMmjm (B^eifilic^eeit, t)ieSei*t^ 

löcrfcbwieöen^eit aucb auf fünftifl ju 
6e9el)enDe/ ter Äirrfce/ D'em gemeinen 
SBefen unb feibft ber öocbjlen Obrig^ 
feit be^ 2ant)el nccb fo gefdfjrUcbc 
2>ecbre*en auöjubeöneti/ i)6ct)penö>^u 

»erabfc^euen. (®enn Der ©etjilic^e i^ duc^ 
ein ©Ueö Deö @taatö. ^fllc^t ijVeß für il)ni 
alle @efal)r üon Dem (^fadte dbjuwenDep. 
©ölcfee noc^ funftig ousjuubenDe £af!er fanit 
er nie afö ein ebrlicfeer SJlann t)erfd)n)etgen, 
©er Sßofewicbt ijl ötelmel)r ern(i(tc6 ju n)ar# . 
ncn unD it)m Die Sibfoiution ju üermeigern ; 
oucj) mu§ um mehrerer Sicherheit miüen, De* 
nen, Die etwa in ©efabrfepn mochten,. Sin jei* 
fle gefcfeeberi/ n)ien?o^i mit Der '!Üerfc^tpei> 
gung Öe0 rjabmene Öee ^eic^tenöen. 
(Oft^fann nid^t einmal Der 5^at)tne Dejfen,t)er 
Ig Dem ©eiftlicben enfDecfet W, i^erfc^nDiegen 
werDcn/ Damit t)k £)bri9feit Die (gact)e rei^l 
genau unterfuc&en fonne. 2)od7 mu^ öei: 



Pttbi^ct öeit n«bnic!t nid)t .tb,tv fageit, 
als bis 0«^ ibm t)ie (Dbrigfcit öie gewiff^ 
i;)er|ic^ei'iing gegeben ^abe/ Ö«g 0er ^nt« 
öecf er nid} t jbil beflraf t weröen« ©cfc^d« 
^c.öiefe ^orfic^rigf eit nrc^t, fo mürbe feiner 
meDt ein^ejbre^en Dem ©eijlUc|)en cmbe* 
•cfenl S)iefeött)dce o^htt öem (gfaote gefd^c?. 
lic^ unb l)6d)ll nac^t^eilig. S)ie c^npli^e 
£)bnö5ett mirD auc^ bcm ©eiflli^en ibr öege-? 
be.neg ^ott baffen. SDenn jeDer e{)rUc6ec 
SJ^ann l)dft fein ^ctfptec&en. — 

»pdüc ber ©eiflücfee etwa ju berObtig* 
feit beö £)rtgf ein Butrauen, fo fc^ütte er biefe 
.wichtige @öcf)e ii?ber in ben <fed)ooö feinet 
^orcjefe^ten auö. ®iefe werben alßbennbai^ 
SJÖeitereöerfugen,) — 

(Eben biefe ^epnung %t^tMt feiige I). 
Saloffion Deyling, in feinen Inßitutiombus 
prUaentiji pafioraiis* hi^L. ij^^, Part^ III. 
Cap.IV. § 4.0. feq.:— "»Jtur mufTen (td& an« 
sel)enbe ©dftric^e/ bur(t) t^k ^orte: Huc 

äecedit, qmd confejpo npn bomini, ßdDea 
f^Sta efl y qut peccata poenitentium ad eo» 
rkwi^.pudorem mn mmifeßare, fed tegere 
fülety cujus exemphim Dei minißrum ep 
■' ^brifli legatum fequi oportet ^ nicfct Wrfu^« 

ten lafen. ©enn wenn baö wabr »dre/Daß 
bet, ber bem lSeiilüd)en im Jßeic&tfiubie eitt 
93erbrec&en offenbo^ret, nic&t iN bem ©eifl- 
4tc&en, fonbern ®o«e offenbaftm ^dtte, fo 
0:. börfti 
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Dürfte tx fdnö •ehtbccfen. ©ehn ©d« ttit» 
öecft fcinö unmittelbar, fonbetncc" regieret nut 
t)ie Urnftanbc fo, &a§ baö öerborgenj^e "^^eri» 
bred()en, oft noc§ offenbar luirö, ®a würöe 
fic& aber Der ©eijHic6efel)r Wmer tjcrfunDigen* 
— 3a unfern "Jasen id§t Dtefe "SOBorte leio 
SDIann mi\)t einliefen, votxin er an9el)enDen 
@eiftftd)en, im vDdfen"5ßertt)ttltun9i^reö2im> 
teö Sinieitung giebt. 

©er feiige S). Sodann 3acöb ^litt 

in fsinei'pafioral C^eologie, gvan^furt()am 
pai)n/ J766. tt)irft bie grage auf/ @ette 88* 
0b ee einem preötger erlaubt fey/ Öaejef 
nige/ was jenicvnö in öer Äeic^te begannt 
^«t, «n(>cm 5U offenbaren? Unö beont* 
trortet fie mit Win 1 ©enn Die <^erfc$n)ie^ 
öenbeit, fa^t er, i|lnid)tnur eine n6t^ige, ge» 
feüfc^aftlicIev^ugenD, Die bep aücn , Seman^ 
Dem aOein mitget^eiiten ^iac^rtcfeten; Deren ^ef 
f anntmai^uttg Dem , Der fte tvatm getban \)Cih 
unangenehm unb fc^dDIicf^ fei)n würDc / norl)* 
wenDig ift; fonDernin Dem gegenwärtigen Jat* 
Jt auc^ in Der-^bficl^t De^-^eicf)tgebrauc^^;De? 
befönDern©eetforgevUnDDem fo not^igea^er^ 
trauen Der Sul)6rer, ju tbrem^^eic^tüater g^# 
gri^nDet ijl;. ©ocfe i)l l)iebep'einegen)ijfe(Strt» 
ferdnf ung-'^tt mac|)'en. ® enn- . nemltd) ein 
q^reDiger in Der^eic|^fe folcf;e 9^äc^rict)ten be- 
kommen l)ätfe,' Deren ^eEanntmttcburig amgc> 
%5rigenii>we sut S^ev^utuns groflci? ©unDeft 



ünb SIb'tüenbung gröflcn (gc^aöen^, fofedcö 
Suc ^cl)altun9 D« SBo(){föl)rt öeö cjemctnen 
^efenö gereichen wöcDe, fo i|t ein ^rebiser 
m;S)t mt im ^damtma^mQ becfcIbenmU 
ni69Üc|)jia ^otfic&tigf eit unt) 5Ö£^utfam!eit 
tjerbunDen, fonDetn fann auci^ im SCBeige*» 
rungöfiflüe Durc^ obtißf eitnc|)c ^mx^mxiQm 
ta^vi angebalten tt)eici)en> ©ec mnmitigt 
<Seij!li4)e noirt) fic& nie iioeigern/^ fold;e^er/» 
brechen juentDe(^en, tt)o,ec Die ^flicbten gegen 
i>ie 2Bol)Ifabct öeö gemeinen SCBefenö oer(e^en 
n)utt)e. S)a()ec i(l: Die gw« richtiger alfo li 
beammocten : £)b Die i^ntDecfung Deffen, m$ 
in Det ^eid)te gefi^eben ip, auf objigf citlicl;ert 
^efei)( gefd&e^enfonne? 

I. (SinD e6 ^iflet^aten obe\;<35erbrec&en/ 
Die Eunftig erll foüen begangen n)erDen , unö 
Deten man fi(fe Durc^ ^evfd)n)eigung tt)eitt)aff 
tig ma(^en wurDe/ fo fann Den (Sei|lfi(^en Die 
ßbrigf eity 5ut '2iu^fage mit Dted&t s»ingem 
S)ehn Diefeö foD«« Die ^ol)(fclt)rt Deögemeif 
nett SCBefenö, g^ mi^gteabec Der @ei|l(i(^e 
ga,r feine ^iug^eif beji^en/ wenn er Decgtei4)eft 
^etbrec^eri i)erfc6n)eigen unD DaDu# Die ^e^ 
meine ^oWö^tt in Unrid)erl)eit 0uxsen Ä>on« 
(e. ©iefeö mdtt etn #if btaud) 'Deö Sigilli 
confeflionis. . . 

P a« Slßenri Die $er|bricn! feinen (S(6aberi 
mebr öon Der 5(uöfage; De^ @eipc&en 5Ü :b'ei 
i^§tm taberi; ^insegeri fann feine Sluöfage 



«08 25eyfpiere ; 

lüt gtfinbli^en ^ntfcl&eiDung einet febt ft)t($tl^ 
gen iga^e bcl)ül|[lc& fcpn, fo fann t)ct ©eifili* 
Äe ;iur äuöfage gejmunaen töerDen» -Docfti 
lUaö nu|t Der Dbrigfeit eine erjn)«n9ene"5(ui?- 
fafle ? -— 3n folcljen gdflen mx^ Der ©et)> 
li(|e :cine gute (Sad)e e^ne gttJans s« befpvbern 
f«(^en. 

^ittgeöen menn bie Obtisfelt t>ie ©ei(!Ü/ 
d^en SU ^erl)üren uriD anDern geric^rlic()en Un^ 
tetfudungen/ tt>elcf)e tetD^atur un;D Demgme-' 
cfe De5 9etjllic|)en Qlmt^ juwIDet fthD, mtgbcau;? 
ifl^en wollte. S)a lann fein <^etjl(ic6ec Pa5u 
ibn bet Obrißf eit gesmungen wer ben.— ^cnh 
Vingegen eine el)emalö begangene @unt)e ge*» 
bei([)tet n>itt), beten @et)eimt)altüng webet cm* 
betn *]|>etfonen unb nod) öiel wenigct Dem ^ubli* 
f nacbtbeitig iji ; fo batf fo wenig bet ©eijllid^e; 
cilö bet ^l)ötet öiefelbe betObrigfcit onjeigen^ 

unm6glic|^ ale eine 2ivt t)cv ^aüefactionr 
tinm i^ttiftu^ in öie ^clangung; öeö Vev* 
g^bung Oec ©önöen bcy (S^ott labern 
^mm^avtm^Wcol ^eOenten. eomml. 
Vlll;'@eite-i — 37». ■. "■- 'K'/y:;'" :^' 

i::;i^S>et>&ettJ$).3ol^atin '^Jeter SMiüet 

in feimt auefttMid)en ZnhitunQ ^ntvoeU 
fen unO Qevoifienl^aften VetxoalmnQ Oee 
fea^geltfi^eii Ä]e&.c«mte6« Mmg 1 774. auf 
l)jet |ib. ©d{e fa|r ; .1?4Beö/ 1^^^^ 



fc6ajfeneng^reunt)e, ^ntt oöer Mjm anm^ 
trauet mirD, muß, mm cß öuc& gleich niö^t 
bei(^tn?ei[e crofnct wotDen tt)dre, beiiig bewab« 
tct unb oerfconoicgen w^rbett. Einige feltene 
gamilten; ober gar fotd)cgdüe auööenDmmcn/ 
u>o öec ile^rec um Öee gemeinen ^eitm 
unö um ößtr 2Cbv»ent>ttng etnee groffe« 
öc^«öen0 willen mit einer ^e^utfamfeit/ 
tt?etd?e feine patcic^tifc^pfttc^tma^iget^nt' 
t)ßcEung immer t^cit genug üon einer Vet* 
ratbercy entfernen tpiiröe/ eine unücrmetd* 
lic^c 2Cn$eige fdbft an bie (Dbrig^eit Xböc& 
löoblin ben mei}l;en Jdüen/ obnelJtennungbeö 
5lngeberö) tbun muj^te. S)öö ftd)erfle abec 
ifl/ Da§ fi6) bet^>tebiger sueijl: an feinen ndc6# 
flen ^ocgefe^ten menbe. 

XX)enn tann aber 6er ^eifllic^e/ nid^t 
einmal Den Habmen Öee ^Cngebers/ t)er« 
fc^wcigen? ^enn bte tli^ennung bes 5Inge# 
berö jur genauen Untetfucbung beö ^erbre^ 
cbenön6tt)ig i)i S)enn ba fi>bett eö bieSSJo^f* 
fal)rt beö gemeinen ^[Befenö. jbdc^ fölteöec 
2(ngcber ein tlTitfcbulöiger feyn, aber bec 
Oie 2(u0fiibrung bet Cb«t a>erabfct>ettet, fo 
mu§ ber ©ei)llid)e ftcf) baöfc6lecr)terbingö oon 
bet ObtiQfdt auö bitten, Oag er nidjt bc fir<t* 
fet weröe. ©ie tt)eife (g)orgefiir bie guJunft 
fobert biefe 'SJotfi^ligf eit unD Ä'lug^eit. ^ 

S)er feiige ^err ®. gi)riflopb Simo^ 
tl^eU^ @ClÖf{ m feiner paftoraU^eologie^ 



Sei|)jig» 17^9. fagt auf öec 144. (Seife» IDec 
^teDiger ip; mc|)t befugt/ Döö anergerinöffe ju 
offenbaten, tt)aö ibm in bem ^eicfetf^u^le i(! 
igefagt worben, wenn folc^eö au€|> gleich ^ec^ 
fere(^en n?aten/ bie t)on bet tüclfUcJen £)bngf eit 
bejirafetitjerben mugten. ^^ t»dce benn, bag eö 
S)inge beträfe, ö«bey öie 6ffcnt!id;ie 3^ubß 
unO Sic^ect^eit öec (Hefeüfc^aft infecfa^c 
gefcisc tveröen fonnre. Unb biefeö nennet 
man Md Sigillum confefllonis, S)ie@ad)e 
ijl an fid) feiojt billig. S)aö 5öe£ennfni§ be? 
(gunben gefcbie^et eigentli(^ nid)t bemSebtet/ 
fonbern ©Ott, unb alfo ijl ber gebrer au4> nicl^t 
beted)tiöet, basjenige ju offenbaren/ n?aö et»> 
gentlicl) t>or bem abtöne ©otteö i(! auöge* 
fd)üttet «Dorben. (^iefcö fcbmecfet allju febe 
nacb papiftifcben ©runCfd^cn . '^k{(^ glaubt 
anb fagt fein (5)^iriltd)er mebt in unfern ^a* 
sen. "SBie öieie gefdbtUcbe Splg^ti fonnten 
aug biefem @a|e bergelcitet njecbenl 2ilfo 
t)ieTer ©runb nu^t nicbt. ©le folgenben (inö 
befler.) €ö n)ütbe ferner , fpricl)t er, ben 
groften ©^nbern, wenn ibr©ewiflen aufma*» 
d)üf aller ^rojl unb alle ©elegenbeit benom* 
ttien werben, il)r.@en)iijen ju erieicbtern, wenn 
fie nid;t wüßten , iia^ fie genugfame @id)eibeit 
Ibatten, folcbeö beni ©eijliic&en anju\)er# 
irauen» — 

' ^ö würbe au^ tnan^eö ^nu gebinbert 
ttjetbeu/ welc&eö auf ein fol^eöJöefenntnif auf 

bep 



/ 



bei: paflötAlttn^heit srf 

t>n ^uUi manftalm mthm Um, di 
jijlrD Dcil)er aud) nac& Den fKec()ten baö gcug 
tii§ cincö ^rcDigcrö, Der cttDaö angicbt/ Daö 
il)m im 33ei^f jM)le anomrauef ijl, mcbtcm* 
mal «re ^iMcfg angenommene unö e^ fanrt 
Dot ®eti(t>te nacif) Demfelben öBein nid[)t ex* 
fonnt werben. (Siebe garpzovii Juns=^ 
prud, ectlbß L, JIL defiii* ^s^ 

©n s<5«)i!Tcribaftcc £etj«r, fdbtUt fort/ 
ttjirb Dabei; fö{genbe^ in %d)t nebmen : 

i.^r ifi butGi)au5 ntcbt üerb'unben, j'u beV 
i^ennett/ Da§ ibm iu Det ^eicbte ei^a^ geoffen»* 
batet fei?, n>enn et m<k^ glei^ öon §enn)eltlu 
eben ©ericbt^n bi'§n3egen befragt merben foü# 
te, fonöern man Icbnec fotcbeö aüemal mit bei: 
^nrf^ulDiöung Ckh\ ba§ Der ^eid)tenbe riicfe»! 
ibm/ fonDern ©Ott gebei^tet h(ibe. {^\t Die^ 
fer ^ntfcbulDigung n?irD man unö /e^o öerla^ 
^eri: @ie ijl; aud) ganj obnc Örunö. ®enti 
bie Söeicljte i|^ eine (grjinbung ber ^^enfcgcn« 
(gonbctn er rnirbba^ auf immer öerfi^iDeigen/ 
ttjaö er obne S^erle^uns boberer ^l^fii(|ten mil 
öutem ©emiflen üerrcbn)eiöen fann) 

i. ^©er©eif^Ucbei|lüieImebi' öerburiben,- 
denjenigen , ber ibm fein öerborgeneö Qjerbre* 
eben geoffenbaret W, eine Sinmeifung ju ge^ 
ben> wie er fid; fowobJ üu @ott befebren , atö 
öU(i 6er öamit uermirften (Strafe öon Der weit* 
itd)en DbrigCeit cntgcben f onne. ^ö fep Denn/ 
^ög Der SBe^brec^«?/ Durd) Die aÜjssro(Te @«' 
\ ^ ^2, Rjijfen^^ 
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wiff^ngangj! beunruhiget noüi'be. ©a ttJÖc^» 
öc Öer ®ci)llic()c Dcmfelben Den fKatl) geben, 
feine ?D?ij]etl)at felbjl onjujei^en. ^c würbe 
über öucb felbj^ jugleid) bep ber Dbrigfeit xot^ 
gen ÜJlilDermig Der (Strafe für Ibn bitten , o(g 
worauf bep Dem ©ericbte gar febr gefel)enn)irD. 
(©a fann icb feiner CD^epnung Durdt)auö ni^t 
fei;n, unD Diefen ^kcA"^ fann id) aud[) ineineii 
juitc»»:imSt:iiöei:n Durd)auö nicl)t in aUen fol* 
d)en ^Men geben. (^z^i%i, eö offenbarte mir 
einer eine Der ganjen ©emeinDe unbefannte 
^ünDe. ^r ttJÜrbe auc|) Durcb eine ali^iugrof/ 
fe »Öerjenöangll beunrubiget; xd) wollte ibtn 
Den ^\ai\) geben , Dag er Diefe (gunDe felbj! 
Der£)btigMt entDecfte. 3cb nJurDe micb üer^ 
fftnbigen« 2)enn icb macf)te Der ©emeinDe 
eine ^ünDe.DaDurd) begannt/ Die fie nie tioüfte; 
t)te fonj^ deiner aueubete. UnD nun macbte icb 
[te erj^ DaDurcb auf felbige aufnierffam. ?Rein! 
ic^ mu§ mir üielmebr olle 5jy?übe geben; Durci) 
<35orbaltung richtiger ©runDe, fein ©emijfen 
ju berubigen. — £)Der icb macbte DaDutcb/ 
wenn icb ibm Denüvatb gdbe, Da§ er fein ^er- 
bredben Der£)brigEeit feibjl entDeifenfolIte/ an- 
dere gute iDlenfcben unglucflicb, unD jwar ob* 
ne ^otb. Äann \^ ibm Da als tSJlenfcben^ 
freunD Diefen fKatb geben? — ^in anDersi^l 
bep folcben (gönDen, Die icb mit gutem ©ewifV 
fen nicbt üerfcbroeigen fann, Da fann Diefec 
fKatb gut fepn. (gonj^ aber Durcbauö nid)t.) 

3- ©oaie 



3. (^Qliu einem ©eijincben üonScman- 
öen ^ntiiocnöcteö roieDer jugejleüet njerben, um 
fold)eö Dem cec^tmdfiöen ^efi^er tpieDer ju 
geben ; fo ifl er Duri^auö ni^t üerbunDen ju fa* 
gen, üon ttjem er foic^eö erhalten l)abe. 5)enii 
eö ijl genug/ Do§ Die ^tj^attung gefc^eben fep. 
®te Dbrigfdt, Die Daö »erlangen n)urDe,gieng 
tlier ju njeit. 

4. 91Benn etwas in Dem53etd;f(lul)teentDecf^ 
tt)irD, n)elct)ee Das 55e(le, oDer Die ©efabt ei' 
neö unD Deö anDern ^enfcl;en angebet; fo ijl 
Der &ci\}ii^e oerbunDen, foic^e^ Den Dabei; in* 
tetejfttten ^erfonen ani^useigcn, um fte ju war* 
nen, obne Dabep ju fagen, oon tuem er folcbeö 
erfaßten babe. 

f. ^enn üroa§, Da^ Die offentfi^e ^i» 
cberbeit angebet, bon Dem ^eicbtenDen geof* 
fenbaretmirD; fo ijt Der ©eijllic^e jwar oer- 
bunDen, Die igacbe felbjl Der weltlid^en £)brig- 
Mt anjujeigen. €r öerfcbweigt aber Die ^^^er* 
foner/, wenn anDerö obne ibre 53enennung Der 
©efabt vorgebeugt werben fann. (Slmficfeer* 
flen aber ifi eö, wenn er eö üorber feine« ^oc- 
gefegten metDct unD Die @od)e ibnen weitet: 
öberldgt.) 

■ 6. ©oflte aber. Die ibm entbecfte ©ac^e 
Don foId)er53efc&affenbeit fepn, Da§ Demgemei* 
nen ^efett/ Durife Die 98erfc&weigung Dec 
^erfonen/ ctne©efabr i^ugcjogen werben fonn* 
te; fobinbet ^a$ Sigilium confeffionis Den 

O 3 ©ei|l' 
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©eifllic6önnicl&t mim, fonbetnec ilföefpflicT)* 
Jet/ folcbß t)2n ©ertc&tenA (oDer bcifer^ feinen 
Q^orgefelfen) anjujeigen, ©enn fenjt tüürDe 
ftd) i)ec@eijl(lcbe in t)ie @efal)r fe^en, Dag Die 
igc^ulb auf il)n fclbfl mürDc gelegt roetDen,. 

Paßorak ei/angelicum pag. 807. unD 
QBcCncr^ prindfia juris eccleßaßtci pag* 

IIP* feq. Trrr 

@p foüte man in c!^txi .f itcf}eiioi;t)nungen/ 
jum Unterrichte für Die angel)enDen ©eiPc^en 
aüß nut ttiüqlicbe SdUe bejlimmen. ^^nn xw 
feinem @tiicfe fann ein unerfat)rnet unt) un' 
?)orfic^tiger (|3eiflUcI)e me^t anjloflen, alö bei) 
t)et|i Si^illo cpnfeffionis. v^attc id) Durc^ Die-- 
fc Q3etrüd)tun9 nur iXKoOii \\xi Siuffidrung Die? 
fer n)id)(i9en <gac6e bepgetragen, fo fct)d^e ic& 
m^ glöcfüd). ^eld>e ^otficf){i9feit 9el)6rt 
^ur l(«s?n 9Sei;maftun9 Deiiöei|llicl;cn$tmteöl 

gen feilte Coü^gem 

3n feinem ©tanbe foflte Docf} wobl tneb? 
^intrad)f/ mel)r Siebe unt> föffer ^nz^t berr« 
fcben , a(ö im geijllic^en. ©ie, Die ©eijlU* 
^en, foüten alle mit Oem®eij^e Der aufri(^ttg« 
jien, Der J)erj(i(^en £iebe gefaibet fei;n. @inö 
p? Mm nlcl^t ail^ ^\mx @0«e^/ 0er Di? Sie« 
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be felb« ift? Stetigen pe bcnn nid&t emtt)i)l)f« 
tbdtigeö Cbtijientbum, Öeflen ©tunDgefcl Die 
£iebe @otte0 übet aüeö, unD DkaufcWgcun^ 
l)cnM)C >0^cnfc|)en/ unt) JSi:üDetIiebei)i?^er» 
f unoigen fie Denn ntc^t/ Durc^ i^rc gel)««/ il)* 
ren JÖvüDecn Die stogmutbisß Siebe Deö^rlö- 
jerö, Da et für feine ©emeinDe fein £eben gc* 
lajfen bat? Sß^er foüre fii^ Denn nun mobl auf 
Dem^tDboDen ©ottes mebt, l)et5licb^niiiÖauf« 
ttcbüget üeben, alö Die ©eijltic^en unter mt» 
auDet/ Die Docf) am 9IöerCe ©otteß gemein* 
fc|)aftUc|> arbeiten ? ©er geiftticfee @tanD foU« 
te atfo öorjucjfi^ Der ^eit ^Jlufier Der rein« 
pn, Der aufricbtlgj^en Siebe feijn! — 

Slberfo finD Die ®ei|^(id)ea frepli^ aui^ 
9}Jenfcl)en. 2Bie oft geben fie Durc^ ibte gdn* 
f erepen unD Uneinicifeiten Der SlBelt unD ibteu 
©emeinDen $lergermgl ^ie oft arbeitet Dec 
©ne an Der '^eracbtung unD ©eringfcbd^ung, 
,Deö 2(nDern I ö i meine Bfuöer I njenn mirö 
bod; unter um Der @ei)l Der Uneinigfeit auö^i 
gerottet unD Der@eij^ Der Siebe berrfc^enD met- 
öen? 3c6 miß ibnen meine ©.eDanSenüberDi.ö» 
fe©acr>e mittbeilen, 

I* tiltt^ unter 5en (BTeifllic^eii/ t>k an 
einer (Sfemeinö« coUegialifc^ arbeitenA 

griebfertiöf eit uno ® ntrac&t ^errfc^en^ 
2)enn fie muffen au^ Da Daö befie ^u^tx ü)<» 
ten ©emeinDen fei>n. 2)aber muf jeDcij 
tl)sil^/ ßUe nur mögliche ^eleiOigungen^ 
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«ttc^ fo ö«r öen ©d^ein öerfelben fotgfdl' 
tig venneiößn« @ic mujTen nie flegen ein* 
onDet empjüut)lic& tverDen, fonbern e^ muf im* 
ma jwifcben i^nen Die Dettrau(ejle gteunD- 
fc&aft t)ertfcberi. (giner tnu§ Dem anDern fln^ 
unD weife nachgeben. @ie muflen Dur^auö 
nic^tsegen einanOer Daö öetingjlc S[)?i§ttauen 
auffommen loffen, fonDetn Diefeö 2tbenDfl)euec 
fogleic^ in feiner erflen ©ebu« su etjiicfen 
fuc&en. 

©ie ergiebigfle Ouefife, tt)D!)er fo öiel^öo* 
feö cntfpringt/ i)t ^ül) unD ?D?i§gun|i. . S^er 
^ine W mebrere unD funreflicbere®ciben üou 
.feinen ®ott empfangen, alö Der anDere, ©uti 
mem Bcuöer ! gönne Du fie ibm, unD beben«. 
fe , Dag tDir nie einanDer öoüfommen gleicö 
fepn fonnen, fonDern ®ott tbeilt feine ©aben 
viad) feiner bod)ilen <235eiöbeit unD ©urc auö. 
^r foDert aber t?on feinen Wienern nidf^tö, alö 
Da§ fte nur mit Den ibnen »erUe^enen @aben 
md) allen ibren Gräften n)ucberm ^a$ foU 
IC& Den ^ruDer beneiDeu/ Der mebr t?on @ott 
empfangen bot. aI0 icbl ^ielmebr mU icö 
ibn Depo bcrjücber lieben , unD ©oft Danfen, 
mm er mebr ©utes füften fann, alö icb. 3c6 
aber will au(i alle meine ^rdffe jur ^bre mei^ 
?ieö ©otteg antt)enDen unD gemeinfcb^Itcb mit 
ibm an Der ^eforDerung Deö @lö«;f6 Der ©e* 
«leinDe arbcitem 



Sf)Cite öurfeit ffe nid)t einanbtt i^ve 

Icn» ^cnn fo fange n)ic, meim'^viiöevl i\x 
Diefem tobe bet Unt)oll!ommenl)eit leben roet^ 
tien, mtDcn luit gemig nie febletfrei; feijn. 
SD^ein College l)at etwaß an ftd)/ tias mir ni^t 
gefallt, unbicb l)äbeflen)i§ouct) üvoa^ atimix, 
baö il)m nicfet gefallt, ^abervüollen mirunö 
einanber mit t)erjlt^er Siebe fragen unb ge^ 
meinfct)aftlic^ on unferei 55ej]crung unb2{ble# 
gung unferet gcl)!er arbeiten. 9^ic^t abec 
einanber befwegcn 'verkleinern ; nid[)t,einanbet 
ble Sel)Iet unb (S4)n)acbl}eiten jur @^macl) 
aufbecfen. Entfernt fep eö üon unö/ ba§ wie 
tt)ol)lgar nod) t>ic S^lct/ bie unfer Q^ttörbei^ 
Ut an fid) bot, ben ©liebern ber ©emeinbeer*» 
jeblen n)oUten. S)iefeö tvdre Q3en)eiö be^ 
boöl)afteflen ^erjcnö. 5^ein I tioir wollen i\^n 
t)ielmel)r entfd)u[bigen, ©ufeö bori il)m rebeti 
unb alle^ jum Jßejlen fe^ren. @o bönbelti 
tbir re^tnat^ bem ©innebeß€l)riflentl)umö* 

neanöec iji bep ber ©emeinbe im ^er* 
tidä^ti, t)(xi er ctm^ geizig fei). t^Euf^bme 
aber, fein College, fagte ju bem guborer; beif 
biefeö Urtbeil fdllte; «Ö^ein lieber CO?ännI ur* 
tbciU ec nid)t fo licbloö von feinem ©eelfor* 
ger. ^r fqnn ftd) tjerfünbigen. S)er gute 
Sy?ann \)at eine geringe Söefplbung unb bcibei> 
eine )iablrei$e gamilie. ^aU er biclmeb« 
S^itleiben mit ibml Erleichtere er i^m burcö 

ß f feine 
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feine ©utt^dtisCdt feine quölen&en Ootgen \itt 
^Mtung. fc foDect Do($ nid;t met)c, alö 
roa^ ibm gebStt, gin Sfvbetcet i^ feine6 Sob- 
iie0 iDcnl)! Unö ec i|^ io! ni4)t ein armeij 
fSRannI @ebeet ee ii)niDod) mit willigen ^ei;-^ 
^m, waöcj; i^m ju geben f^ulDig i)^. ®je^ 
feg xoax Urt^eil eines 9)?enfcbenfi;eunDe^I Ut* 
t\)äi ciius teDlicfeen unb re^tfd)ajfenen £9?an« 
neß! ^aburd) legte i^ufel^ue^ ben @runb/, 
Da§ öet gute rjeanöer, fein CoÜege, oüge« 
mein Qükbtt würbe imb l)a^ a mancfceSöo^U 
l^at t)on bei; ©emeinbe ei:|)ieUc. 

jLyfßnöei; war imüvufe, afö wdte er ein 
febr bi^iger iÖJann. ^6 t*i wabr, er baue ben 
gebiet/ Do§ er gleicb auffubr. ® od) t)ergieng 
er ficb in feiner pi%c nie. ^injlmal befcbwer* 
Jen ftcb einige ©lieber Der ©emeinbe bey bem 
^berpfarter über ibn wegen feiner »&i^e« 
Ober gonj fanfte unb gelajfcn rebete er fte an : 
SLiebm ^euiel gew6i)n.t eud) baä nie an, bie 
gebier eurer £ebter gleicb bart unb wiüer bi^ 
Siebe iu beurtbeilen. QÄein lieber ^err ^ol* 
lege bat tiaß belle '^et^. (5r fanns* unmog» 
lieb gelaflen anfefeen, wenn ein53eid)tEinbüon 
J)en woblrbdtigen ©efe^en ©otteö abweid)t. 
3e berjlicber er cud) liebet/ bejlo inebr em» 
pftnbet fein guteö »gerj. JSep ibm bei?f ßö: 
3Cber roirö geärgert unö ic^ bremic nid)tl 
^ie? wenn ibm nun i)a ein einjigeö 9IBort 
mtlUix^l ^oO( ifes il^m b«nn fo(^c0 gleid> 



fo b6fß auslesen? 5GBaömei)at ibt? &tfa» 
i)enß ein unö anDettcn gJeicl) i\)x Urtl)eU. S)aö 
ijl coUe9iaUf4)e gveunöfcöaft 1 ^eic^ einen 
guten unD fanftmütbigen €^ata?tec bemeifet 
Dtßfec (Setjiiic^e gegen feinen CoUegen! ^t 
tcot ciucf) fo gar mit feinen ®orte Der Siebe 
junabe/ fonbern. er bemübete ftc[) üieimebr. 
Das gutrouen 0er ©emeinOe gegenJlm ju er^ 
galten unD rec^t ju befejligen. (Sin SÖJuffeis 
coüegiaüfcfeer Siebe unD €intrad[)f 1 

»J^ingegen iT&eoöor mai^t^ ganj c^v,\)et§; 
^r i|! ein junger feuriger ^ann. ^r fucl)t Dia 
Siebe Der ganjen ©emeinDe an fiel) ju reifen^ 
S)al)er arbeitet er m Der ^eracbtung unö 
(Seringfe{;d^ung feines €üüegen, Der ein guter^, 
aber ein aiter ^atm ijl. ^r t)crfieinert ib« 
Durcl) feine Urtbeiie bei) Der ©emeinDe. Siebt 
feine gebier lieblos Dutc&» ^er alte, reDli^c- 
@ei|liicbe erfdbrt es. ^tepii^ feine ^eele 
empItnDet einen angreiffenOen ©(^mer^. (gc 
unterDrucfet ibn aber in Der ©e^ennjart Det- 
guböcer. ^agtaber ju Denen, Die ibm Da^ 
entDccfen: tTieine liehenl,em$l er mepntöi 
gemi§ nic^t fo bofe* ^enigtienö traue icli> 
ibm Diefeö nicl)t ju. Siergert eud^ nur Dar* 
liber niit! ^k werDe mit ibm Deömegen re* 
Den. ^^olgt ibr nur feinen guten (grmabnun« 
gen! ^aö \10ar Feigheit unD ^orji(^tr 
(^0 würbe bi$ wllegialifc|)e grOTOft&aftmi^l 



3n jeber ©cmcinöe/ an wefd&ec ö^tfc^ie-- 
tmt ©cijilic^e atbüttu, Wngt fic6 Diefer unD 
jener 3ul)6re>;, balD an Diefen, bolD an jenen 
@et|iUc|)en. (go balD Diefee Der ^ine mec- 
fet, fo balö muß et Doppelt aufmetffam auf 
ft4) feibjl mecDen. S)urd)auö fic^ nid)t Ducc() 
feine 3ut)6cet tptDer Diefen, oDer jenen Kollegen 
einnei)men unD ficb t)erl)e|en laflen. '^idit 
gleich baejenige glauben/ voa^ il)m erjdblt 
iDicD» 5I)enn fo balD fic^ ein 2ti\9tT)ol)n inö 
©emötbe einDröcf et, fo balD leiDet Die coOeöi* 
alifc^c gceunDfc&aft; \)a^ 3utrauen n)itD ge* 
f(f)m^t unD DaDurct) tDirD oft Der ©runD juv 
Erbitterung gelcgct» 

iEufebmö/ fo balD er Daö fa^?, Daf man 
in ibm ein seiiöiflfeö Mißtrauen gegen feinen 
Kollegen erwecf en wollte, fagtc ju Diefen, Die 
ibm etmaö ^ibti^c^ gegen ibn einDrucfen 
tDoQten: lieben Äeute! il)r tl)ut mir gar 0ei# 
tien©efaüen, Dag ibr mir Diefen fagt. 3<^ 
werDc mit meinem ^errn Kollegen reDen* 
^ieüeic^t bat erö ntc^t fo bofe gemeint, ^aö 
tüar Der €rfolg ? ÜJ?an fagfe Dem ^ufebio 
nicl^tö tt)ieDer. UnD fo njurDe Der ^tieDe er- 
halten unD Uin 5lergerni§ angerichtet* *3Ö3eiö^ 
^eit ifi eö, Da5 günfc^en auöjulofcben, Damit 
fein geuer DaDurcb emfpringe, alö Dag man 
felbige^ aufblafen will, alsDenn greift eö um 
ficb utiD eö entjlebet oft Dal)er ein febr groflfeö 
geii::?/ Da^ ni(^r Sann geloft^et werDem^a« 
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ifl aHhim Det^tfotg? Sfcrgernig für t)i^ ©e* 

meinbe! gerruttuns unD g^i^l^^^ ""9 ^^'^f^^!'^"' 
2Bßö fann öann ©urcö 9e)liftet wcrDcn ? 
©inö Die £cl)ten nocf) fo n)ot)ltl)dtiö , obei* 
t)Qö £eben dcgerlicb/ [ä n)irD mc^r nieöetgecif- 
fcn, alö erbauet. M}1 Dafür ,t)utet fid) Der 
tecl)tf(|)affene ^ann uhD öermeiDet alle ®ele* 
gen^eil aufö forgfdlticjfte; (eiDet oft Heber et* 
waö, alö Dag er Den ©cringflen in Der ©e* 
meinD^4rgern wollte, ©ottfeegne Den^onn^ 
Der fo eDel unD Der ^l)re unD ^urDe feinet 
Simteg öemdg DenEet! 

2. tTiii^ jeöer mit feinen (CoUegcn in 
eine (B^enieinfd^afc Ocs (Sdftee treten. 
S)al)er üerbinDen jie fiel) unter einanDer, Da5 
tToic^tige ^et? Deö ^ecrn einmütt)ig ju trei* 
ben unD brennen für JöegierDe, ^brif^o ®ee* 
len susulübten. ^iner bilft Dem anDern Die 
S3urDe unD Die £a(t Deö Slmteö tragen ; einer 
fudbt Dem anDern felbicje üu erleicbtern. ^ier 
mu§ ein ^erj unD ein (ginn feijn ! ffiife Har- 
monie ! §DIer grieDe unD' (jintra(i)t! SeDet 
tragt mit Q^ergnügen sur allgemeinen ^rbau* 
ung Daö (Seine bei), deiner DenEet, Da§ er 
mebrtl)dte/ alö DeranDere; Da§ er mebr ©a«» 
be babe, alö Der anDerc; Da§ er mebr pon 
Der ©emeinDe geüebet unD geartet werDe, alö 
Der anDere. ^fjeinl jeDer arbeitet nac|> Dem 
Snaafe feiner Gräfte, Daö ©ott ibm anüer*» 
(rauet^at. ©a^ei; e^wt tf)dl^ Oer Jün* 



gcre, 6en %t\ttvn, rok fernen ^dUt unb 
tnad)t fic^ Öefleh meljd^vigß SImtöetfabrung ju 
SRu|e. t)ec 2Celtct:e liebt öen jf^n^ßt^« 
^^rtlic^.unb'fu^t il)n, iDtc ein te^rfc^ojfenec 
^aülu^, feinen jungen ^imotbeuö jum tjimte 
^u btlt)cn. ©er Pleitere macf>t Den Söngecn 
mit Den ®en)o^nl)eiren feinet £)rtö begannt 
unD giebc ftc^ die ^ÖSube/ Da§ er in jfeinert 
2(mtööerti(^tunöen nic^tö öerfe^ej l^ic ^ö* 
rc unD 2ßürDe Deö Simtö f^ÄnDcnbe ©efmi» 
tiungen finb e^/ tüenn fid) Die 5ieUetn beratb* 
fcr)ta9en, Den neuangebenOen nici^f^ ju fagen, 
it>aö ©itte unD ©ewobn^eit fei;; wenn p^ 
l))ünfc{)cn, 5ag ec Diefeö unD jeneö öerfeben 
tt]Dd)te. 2iuf iDen fdüt Denn Die ^efcbim* 
pfun.Q? 9li{^t wabr auf feine oltetn Q3rüDet, 
Öie fanget im 5imte ftnD unD Die^emoljn^eiten 
tt)iflen* @ie (egen offo öor Der ©emeinDc \iit 
fcbied)teften ©efinnungen an Den ^ag unD 
fc^dnDen pc^ felbjl. ®o ip Da Harmonie? 
IDO greunDfd)aft? tDo grieDe? IJÖ^ilö öet* 
jenig^/ öer Öem ^Inöecn iht 2iiiite nacbfle^ 
^cc, seigt, Ö«^ er im 2>tenf!e öesjenigeft 
i^ecm fey/ Oer 4>i:önur»g liebet uhö öec 
felb^/ nac^ feiner IPeiebeit unö (B^tt/ 
Krönung <x\xii:) in^tintm'hun^u beflimmt 
^at. S)a()er gönnee er jeDertt Den ä^orjuci 
unD e^ret ibn nJirEiic^. ^eine größte t\)U 
unD S^utym aber fucbet er Darinne> Dag er oX* 
lent^alben nad) Dem 5öei;falle ferneö ©otte^ 
ipinset unD fic& in De? Sßelt ©oU jum ^tit* 



leugebÄtll^fi^ i)aö frucl^rbat ijl ju Iau(« gueen 
®ctfem ^r llnnet auf ßic^tö/ als nur Dar* 
auf, ÖieiJ^u^batEdt feinet ^Irnteö ^u beforberii 
linD Des 2Ödt nu^(id) ^u feijn. — ^a 9?ot» 
gesogene ober fud)er öurc& ^erablafTung unb 
S!)emurl) ctböuUcf; ju njcröen. Bein ^orjucj 
iDtrö t)em ohDccn nic^t bi^fc&medic^: €c iä^t 
in feiner @eeie feinen anDern ©eDan^en l)err- 
fd)enD. tDerDen ; alö biefen, öa^ fte SJicncc 
einee^ei'cn |int), berufen (Bv^tee 511 f^üfceii 
«nO öie ^bre 3^0^ nad) aUcv tUpafic^^ 
feit $11 bßföcöern. ^Riittö fc(H\nDet Den Wie- 
ner 3efamel)r, al0^g)od;niuti unD @e!b|ler'' 
l)ebün9» 3?angjtreit i|l unter Den @ei|l;licöe« 
Die Idc[)erad)ji:e (gdc^e. ^r utmh aüemat 
eine uneDie 0eele. derjenige, Der Die 0)re 
unD ^ucDe feineö Sinus fennct, inirD feine« 
foid)en ^Streit erregen. ' 3e Demütt)iger er ijV 
Dej^bmebr n>itD er oon Den Vernünftigen ge^ 
liebet uaD gee^ret. ^ie SveDJtc^feit unD 
fKec|)tfcf)atfeni)eit seid)net fiel) felbjt üor aller 
Söeit xülmlid) auö, (Seinen '^Sorgang feii» 
nen^i^egen füblen unD empjtnDen ju (ajfen/ 
i\\ '^bprbeit unD jeigt öon einem nieDrige« 
€t)ara^ter. 5IUeg, aüeö mu§ oermieDen wer- 
Den/ roas Den grieDen |l;ol)ren fann» ^ö i^t 
dufl*er|t Idc^erli^/ menn man öon DerfDemutl) 
mit raarmer Siebe öon Der^anjel berab fpric^t, 
unD fie Doc^ in feinem Sitnte nic^t beix)eifct. 
^er ©eijili^e mug ^ufier Derfelben feDn* 
^lle TMiXim wnD 3wt)rinslic&f eiten müjjeri, 
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gar tik gefeb^n metDert. 6eif!lic6e tnujferi 
fclbigc gar nic^t fcnnen. S)enn die Siebe unö ' 
greunDfc^aft mug bertfc^enpe Neigung fepn» 
ä)ie gmen 2Jbfict)ten feineßCöüegen octödd[)tig 
ju mact)ert, ijl '^icSung eines bofen »^etien^* 
•ßingegen felbtge ju bcfocöern jii fuc|en/ iji 
^Delmutl) unD ©tite öeö ^erjenß. (Jin gan« 
geö ^Mnijletium/. mit aufncfetiget unD betjtt« 
ct)ec Siebe öecbuaDen, ifl ^ujler utib ^orbilD 
einer @tat)f, Siber tt)D einer Dor Dem dnDern 
fein ?lntli^ verbirgt m\) feine ^ticne in fRm* 
geln Riebet, Da giebtö 2lergernig. Sßri^f fo 
gar Derganf im ®oteeöl)aufe a\i^, fo oergef» 
fen jte bei;De, Dag fie ©eiftlic^e fmD unD oer^ 
t)ienen Die nac^Dröcf(ic()jk^e)lrafung.-— 



€in @eijl(id)er, Der auf einen (eeren$:te^ 
telficf) etmaö einbilDet unD feine Kollegen Deö* 
wegen neben fiel) öera^cbtef, üctrdt^ einen 
fd)n5ac&DenPenDen ^opf/ aber ein ebenfobofeS 
^^^. ©aber foüre Die ^ittelfuc()t unter Den 
©eijliic^en gar nicbr 3J?oDe fei)a ^anc^er 
rinqt aber Darnai^ fo öngft(ic^> mie ein un* 
t)erfidnDigeö ^inD, nac^ feinem (gt^cfenpfer^ 
be. ^ufebitie mar in Dem 2lmte Der Ober* 
^j>farrer, rteanöeu aber fam na(|) ibm unD 
flanD aifo Der OrDnung nacl^ unter it)m. He- 
ftnöei: erbafcf)te einen Mittel unD nun moüte 
er ficö bey aller Gelegenheit in feiner ®r6fe 
seigen. €injlmal waren fie bepDe in Der ati^ 
öeiel)en|^en ©efeüfc&aft« @leic& im^nfange 

juc&(e 



fu^te 97canbßr üot Öen €ufcbium bie obetf!^ 
^teüe ju behaupten: ©0 ba!ö eö ^ufcbmöi 
mcrfte/ machte et tim miüdUQe ^km unD 
fe^te fic^ ganj unten an. ^an njoüte tbn be* 
reDen , ftcö ö£>en on ju feiern fe aber fpi^acl&j 
i^ ft^e aüemaf oben an, n)0 i(fym @te!Ie ein* 
nebme* ©onnen fiebm fein Q^ergnugen/ Deü 
gat p getne oben an'p^en mü» ' 3c|) wtüibm 
noeniöltenö felbiseß ntc|)t flobwm ^an «»inC- 
(e t^m Den^epfaü ju unb Die sanje0erellfc(?aff 
lobte fein fiugeö 9Bei1)atten. €t n?ic& Dem 
ndttifc^en Slangiireit auf aüe 'SBetfe auö. 
S!)enn er fprac^ : Der ©eijlUcbe fc^dnDet fi0 
unD fein 5lmt, öet Den fKong fuc&t» ^t tin^e 
Docb nac^ Der(^t)re^ ©otteö §3ei)faüö öerfic^ert 
^u fej?m - ©eljet tt)ol)l Dann ein !Kubm ubei: 
Diefen? UnglucfUc&er ©eijlüclje! Der feine ^b- 
remebr bei; DerSIBeU/ölöbepöottfucbti 2äJi^ 
nteDtig ijl er in Den $}ugen aller oernönftige« 
unD gutDenfeüDen teutc I -^ 

S^eilÖ ftnb tbi'c C^abm tJerfc^icöen/ 
fo xmx^ (xwäo tiit^i. li^erfc^ieöenbeic immet 
5um Pfeife (Soctee un£> swwi rtu^cn öec 
(B^emetnöc angex^cnöet «?ei:öen. ®otf 
braucbt in feinem ©ienjic eitien feurisen 
^aulum eben fo n6tl)ig, aU einen fanftcn 
unD tiebreicben SöbcJnnem. €in bereDfer ^• 
poüofanaöiei ©uteö fliften ; ^etruö ioftfi^ 
aber ju Den ^infdltigjlen betunier unD bcfor^ 
Devt t^W^u^b^idät feineö \ämm un^ersteit^« 

^ _ li*. 
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ben ©Dtteö müjfen micl) nie flolj, no^ l)oc^/ 
«iiU^jg mad)cn, iioc& ökfnoenise^; Daju tßijcn, 
tagic^ anDae/ Dtc Diefe ©abcn nic^t befi^en^ 
neben mir ücrac&te unDfie gcringfc^ö^e« ^aS 
Kidcc €mp6run9 tcibcr ben @c^5pfec unb 9€<» 
»iflenlofec ^aöeC feiner preigmucDiöen Ö^otfe* 
^Ufl5 unb feiner weifen Slegierung. tt 
t)enfet ouf nic^t^ fo febr/ als Darauf , bag 
ibn ©Ott, fein ^t^^xtf in feinem Slmte treu er* 
finben mSge» ©aber n)ud)crt er mit feinerti 
^futibe nacb aflen feinen ^raffen« ^erebtet 
©Ott in Der \t)eifen Slu^t^eilung feiner ©aben. 
Ermuntert feine Jötuber burd; fein f^ti)fmU 
«Ue ibre f rafte jur ^bte ©otte^ unb jat Q3er* 
fterrlicbung 3efu anjutDenben* 3^ mebr ibm 
<ifeer ©ott®aben t^erlieben \:)at, bejlo bemuti)i* 
S^rij^er. S)enn er benfet an feine bepofdbwe* 
tere OSerantmorfims unh an feine Ovedben* 
fcbaft. — tTiemov ijl "^rebiger an einet 
f leinen ^anbgemeinbe. ©: ifthid;tunöefcbicfN 
Siber Da^ 9ro§re Unglucf ifi e^, ta^ erö weig. 
(^ine @ei^)icfli(^feit bfebet ibn auf. ^rjagtg 
feinen Subotern felbft t)ai er einen tüeit befern 
Siienj! t>erbiene, unb bebouerfö/ l)a% er ibc 
Se^rer fepn mü§te, ©eine ^rebigten fo woW 
dö feine €oted)ifationen finb mit (auter @e^ 
lebrfamCeit bur^webet, fo t&^W ©emeinbe 
i^n gar nicfet oerj^eben unb auö feinem ^ortra» 
ge nic^t \iü^ geringj^e faffen fann. €r fagt^ 
i^ibfif ^a^ mit unb bveil fein fo selebrtec 

S^dnri 



^amfsp, wicet* ©eine Ikbm QlthHbtü^ 
bec fint> in feinen klugen gecjen tl)n alle ni^tß» 
(it uberfiet)t fte aöe. ^cdumer öön Den an* 
fel}nlid)[len @teüen im £anDe. <^ö oft eirt 
Cüpecintenöent,, oDet ein ^rofefoj Det^oc« 
te09elal)rl)eit flirbt, ijl er in feinen ©eDanCert 
il)t ^äifolgec unbfastflanj unöerfd}dmt/ n>ei^ 
foüte boc6 biefe 0teüe mebr üerDienen, aiß id)* 
S)aö fagt er unD ert5tt)etnicf)t einmal* 2Ba^ 
i|^ t)et f tfolö? ^f^iemanD fann mit it>rn 
gceunt>fd)aft l)alten ®enn voct i^n unt) feü 
ne ®clfl)rramEeit n\d)t anfraunt unÖ bewun* 
t)ett, ber i|i fein ^einö, UnD vok balD fanti 
bod) Daö 9Bcr.Qt6|Terun9ögla§ üecgeflfen wer^ 
Den. @oÜte ein jolct)etSD^emot ni4)teine@eu 
fei feinen iöruDern \t)ctDen/ wenn et mit i^ne» 
cpllegialifcl) arbeiten foOte? UnD voa^ mepnefl 
Du, foüte auö Dem ^InDlein metDen/ wenn e^ 
fo sat feinen ißriiDern öorciefe^ef trsürDe? — 
©od) tt)dd) ein ^\M, Dag ein meifer nnö 
I)od)il gütiger @iött Die ganj^e ®elt regiert!-^ 
^m «£)od)m{itl)iger im $>ne|teromte > n)elc6 etil 
ti3unDerUd)er 2inb(ic01 &n ^abjl in Der ©e^» 
palt eineö eöangcüfc^en ge^mö 1 

3(^te? flefet öenn abce 6Äe «ilcniÄltrt 
feiner <S>cx»al£, öte fanfre i?)at nionie unD £>«ri 
iuffen S^^ieöcn bcy fctne» CoUegen jtt er<f 
galten? — S)iefe§ flehet fi*e^Ud) nic|t im^ 
'ttter in feiner ©eroalt, ©öd) gebet et Der tut* 
sei feinem C^)jijlentl;um^ nocb ; So ptd «rt 
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tnd) ifl/ ^abt mit allen tHenfc^en St^i'eöeit. 
S)a^ct TOcnöet et auct) aüeö an, waö Den duf- 
fetUd^en Stteöen erhalten fann» €c siebe 
mö^, fo üiel ei; nut fann. Uibetjiebt mancl)c 
IBe(eiöt0unö» S)enn eö ijl^ic&tö ftauttsec^/ 
dö wenn Coüegen mit einanDet in Uneinigf eit 
leben. 2Baö müg Da met)« nieDetreiflfen / alö 
t)aö uneDle Söejeigen Deö ©eii^lic^en. Slbec 
i\)te wichtig iit i^m Det2(u8fptnc^Deg(5rt6fetö: 
XX?e^e öem I öec öen (S^eringflen argect/öec 
an mid) glaubet! 9)?5ct)ten Doc^ olle Die 
fc6ttjatsen@efc^tc{)ten Deö Sittertbumö au^ö^lo* 
jcfeetunD auf emig t^etgeflen n)etDen, wo ftcf) 
geifüi^e Kollegen mit einanDet gejanCt unDge^ 
fc&impft, auc^ wo^l gat: im ^aufe @otte6 ge» 
fc^lagen baben! 2ä5ie ütel mu§ ni^t Durc& 
folcfee ungeijllic& ©eiplicfee tik mob(tbdtigeü\e* 
ligion Sefu/ unD Die ^bte unD ^utDeunfer^ 
SJmtöleiDenl Ol ewig fep Dbc() Da^ unfeic 

ssetuf: ©elig ftnt) bie griebfertröen! 

Denn fte werDen ©otteö ^inDer beißen ! Oft I 
ineineBi-uöerlbaben wir munDetli4e€oUegen, 
Dieau(^ wiDet unfern Tillen mit unö3<Jnf unD 
©treit anfongen. S)a i)l unö @eDulD,@anft/ 
ttiutb/Q3cfcbeiDenbeit, ein weifeö,^acbgeben, 
ein flugeö Sluöweicben red)t öonn5tben, Damit 
Daö geuer, Daö in Der Sifcbe glimmet / Durcb 
un6 nic^t in eine glömme au^bredbe. Entfernt 
fep eö öon unö, Da§ wir nur t>a^ ©eringjle t>oti 
Den guDringli^feiten. Deö Kollegen auf Die 
Äanjel bringen 4»iStenI lS)iefeö wdre Un* 

üerllanD 



beti!anb unt) mQtt öon ber ©e^nfud^t, unö 
fcibjl: ju rdcl&en. 0^etn ! geDulDts eö iu ieibeu, 
unDf(u9 Dabep aufc&iKisen, Da0 ijlSCßeiö- 

3d& m\i tin. roa&teö SBeufpiel onföl)«ri^ 
ituiebine befam in ^. einen fe^c wunOerH^ 
c^en Coüegen» ^c l)atte smar Daö bejle ^er5/ 
abej; roenig ^Serj^anb. S)ejlo 9efdl)t;lic&ectt)ai: 
fein Quteö »öetj, @ein 2Beib ^atte in feine 
Slmtöfii^tunö einen met!licr)en (Einflu§.©enen^ 
jenigen A Die pe'beleiDiget Ratten, ober Denen fie 
nic^t gut voat, mu§te et öon Der ^anjel \)txab 
Die anjügücbl^en S^eleiDisungen fagen. ^bat 
etö ni(^t, fo befam er öonil)t fein einjigeögu* 
m 'SBott. S)et flute ^ufebiuö, fdmt feinem 
2Beibe/ ba«e Da6 Ungföcf, n)eDen!)m/ nocft 
ibr 5U gefalfen. ®a ibm nun fo sät alle ^lug* 
^eit unD ^Botfic&tiflfeit manselte, fo banDelte 
er oft obne aüc Uiberteflung. ^ö flieng bei;« 
nabe fein ©otteöDienj^ üorbep , er \)kUt Dem 
^ufebiuö ctvoa^m, unD Daö gefcl^abe aflemat 
mit einer 9en)i|fen 5(nsÖ9li(|)feit. ^alD jagte 
er SU ibm : Die ©emeinDe ärgert pcfe an ibrer 
feiDenen ^ejie 1 balD an Der ^aube ifereö 23Jei» 
beö! ^ufebiug fabe il)n mit iJiJlitleiD an unD 
fprai^: 2(n fie aber ärgert pd^ Die ©emeinDe 
öucfe I — ® ie Denn fo ? -- S)a§ fie at^ ein 
98or|le^.er Der ©emeinDe fo i^errijTen mb m^ 
xmlid) ein()er ge^en/ unD Dag i^r Ikbt^ ^üb 
Der guten Seute nic6t <\<^ut, fonDern fie gering 

^3 fc6^|t. 



Pö^f. -- (Et maä)tc eine Beugung utiD 
^ieng öerOtöfUd) fort. — 

©0 oft ^iifebtuS in t^m Sßei^tj^ubi fam/ 
fo oft )!anD er por Oem Tribunale wriö niu§te 
gelofien suboren, tt)ie et tl)m balD Sel)let unD 
Q5ergel)iin(jen antiic^tete/ balD^leinigfeitenalö 
£a|Ier anfabe, bofD it?ie er il)n alö einen »g)euc^* 
lerfct>iIDerte. ^ufebiuö truß flüeömit®eDult>, 
Saturn ? (itwüpe, Dög il)n®ott fannfe unö 
Dat)er batte er a)?itIeiDen mltOer@c|)n)dd;efet* 
Xic^ Coilegen, (5r |leUtc i^n au<i) fo gar nic()f 
einmal jur Diebe. ®enn er bffutcf)tete, ec 
mochte DaDurd) ©ßlegenbeit jumganfe geben, 
linö Die ©emefnDe m6d)te geärgert n)crDeQ. 
©ein ^eib aber fonnte Daö unmöglich aix^f^ 
galten, unt) Den ^eban^en erttaqcn, Da^jte mit 
it)rem »gaupfpu^e Den lieben ^dlanD foüte ge« 
freujiget unD ibm DaDurcf) Die 2)ötn?rone auf< 
^efe|t l)aben ®er ^ag Der ivommunion/ Det 
tl)r einbog Derfefigfleni^mpfinDungenunDDec 
l)atif bareflen @eful)(c l)dtte fepn foOen/ n)urDe 
il)r ein ^og Dsr Traurigkeit unD ibr ©emutl)e 
^urDe angegriffen ünD Die tpabre Erbauung 
gebinDert. ^ie wollte nicbt mel)r in feinen 
35eicbt|tul)r geben. Um aber ta^ Sier* 
<5ernig bcp Der ©emeinDe ju ^jermeiDen, 
bat er fie, Dag jte ftd) bioj an Daö Urtbeü ib* 
leg ©otteg febren foüte» @dbe ibr ibr ®e* 
t^iffcn ein guteö geugnig, fo foüte jte ©ottDan* 
im- frgafe i^K cnOlic& Den %\at\), fie foüte 

mit 



thif ibm felbcr rcöen unb i^n bitten, ba§ tt)en» 
ai\)t ju ibrer ^efferung etwöä ju fagen b^tte, 
foüte er eö nic^t biö in DenQ5eie&tllut)I üetfpal)- 
ren, i)ort rodte Det Ort nic^t, tioo er 3nenfct)eii 
in ibrer StnDacbt jlobren foBte. (Eö gefcbabe. 
Unt) er gab il)r entließ Die 2inttt)ortJ »Öabetc^ 
ibnen jü ötel getban , fo mirD mirö mein »|)et« 
lauö »ergeben I Sbnen aber roirbö nii^t fcba» 
t^enl— 2lugDtefer2imn)or{fannmangleicbbett 
»gauptcbarafta Öiefeö9J?anmö errafben. 9lßa0 
W)är bier n5tbiger, aiö Äfugbeit, ^^orficbttg- 
feit unb grojfe ®ebu(D, einen f($\Dacben ^ru* 
ber mit ©anftmutb unb Si^be ^u tragen. 

.^injlmal fiel eö tbm ein, befonbere €f* 
bauüng^jlunben in ber ©emeinbe anjuorbnen. 
€ufebiuö fabe im Sinfangc gan| gelaffen ju» 
SIber fo balb er eö einfabe, bag baber in bec 
©emeinbe (Spaltungen unb Unorbnungen ent«» 
fprungen, fobat er ibnaufö freuttbfcbaftlid)fl:e<t 
I ^iefe@a($e micber einjujleflen. ^r aber blieb 
^ bei) feinem Q^i>rfa^e unb glaubte* eö feij^Bi^t/. 
ein ^drtijrer auö Unöerflanb ju werben* *2Beil 
^ufebiuö mit allen feinen üernunftigen QJor- 
jjleüungcifr nicbt burcbbringen !onnte/ muf te et 
cö feinen <^orgefe^ten bericbten/ weN^e ibm ü> 
gleicb befablen, t)it ganjc ^ac&e ber ^rbau* 
«ng bem Ober» ^farrer jif fiberfaflen. Q3e«» 
fonberö möfte er in feinem Stmte barouf febem 
bag er alle ©elegenbeit ergriflf, wo er in bec 
€5emembe n>al^re Erbauung (tificn f onnte. 



©emeinDe feine ©paltungen entjlünben» ®aö 
sefc^abe. ^et gute 9)?ann übeicUcg fi4) götis 
feinem ttjilben unö aufbrnufenöen Slffect, 3« 
l)em fonntdglidben iüla^mittagö ©otteötiien*» 
Pe mufte o: mit Den^cfeulfinDern catecj^ifiten» 
S)ei; erüe Sonntag nac^ Dem Q^erbote Um. 
2)ie ^inber n?aren öerfammelt, Die ganjeöe* 
meinOe tt)ar gegenwärtig, (gufebiuöfaginfei* 
nem @tanDe. (Sein «gerr College iratüoc 
l)ie (SdJufjugenD; ein mlDc^geuet bü|te auö 
feinen äugen unb et gitterte an feinem ganjen 
£eibe. ^i* fteng mit einem @ebe|c ju ©otf 
an, in wetc&em et njunfc^te, t>a§ et alle Die 
iu (gcöanben machen m6cf)te, racli^e Der gu* 
fen ©ac|)e tPiDerjlünDen. (gein'@ebetn)at 
5)0Üec@d)mdl)ungen! ©enug et ente^rete fici) 
J)eteif6 felbft. 

^a^ ^cbü n)at geenbigef. S)ie et(le 
gtage, tt)etc&e et Den^inDetn jut Q^eantmot* 
mng Dotfegte, njatDiefe: JPie nennt it?i^öm 
tVTann, öer öei- gwcen @ac^ß (Lottes rt»i* 
öei'fle^ct unö öer öie iHrbaunngeflunöeii 
flicht leiben f«nn? — S)ie ^inDet faben 
balD ^ufebium , balD ftc& felbfl einanDet an 
unD fd)n)tegen erfcbtocfen fliüe. — €tfobett 
fieauf, geugenDet^abtbeitjuwetDen; M^ 
ne ?D?enfcr;enfurd)t in ibten ^tnm ju böben; 
fönDetn Dteupe jut €bte S^fu 5U dntmotten» 
^t legte il>nen Die S'^^S^ nocf) einmal t?ot.— 

^bet 



5fber t)le ^'mt^et beantwmetm fle. tt)lel)et 

te tiißfe guten ^int)er unD Wi fic abfcTKullc^e 
»Ö^uc^Ici: , öie Sefum nic^t liebten I — ^un 
fprac^ er: ®ebr Mä)tüngl iö) voiU euc^ fa* 
öen. ^in fold&er ^ann i|t ein cecl^ter ab* 
Sd)iülid)tx iSofeiDi^ti Unb ijl er fo gar' ein 
©eijlii4)er, fo ijl: er ein ^auc&pfaffe; ein^roD- 
t)iener, ein ^eeljebub u, f; wo. unD nun ü)at er 
tbn mit Den allerfurd^terlic^flen SOBunfc^en in 
ten^ann! Sfvief baö 2öet)e über Die@emein* 
De aus, Die einen fotc^en Wlmn jum £e^rer 
l)dtte] u.f.n>. ©ieganje^emeinDe fabe(5u* 
febium 5eDenf[ic& an. kt aber fag ganj ru* 
feig in feinem (gtanDe. ■— ?Ra(^Dem Deip 
©ottegöienj^ seenDiget voax, 5amen Die S5or* 
pet)er Der ©emeinDe ju i^m, er foüte Docf) Der* 
gleid^en ?iupbrung nic^t leiDen/ fonDerri fei- 
nen ^oOegen öerfiagen. — 2Barum foflte 
tct) Denn Dag fbun? ©oöte er micl) Denn ge* 
ttiepntbaben? S)aö fann id) ni(J)t glauben I 
UnD ibr, ibr guten tote, gCaubtö Docb tt)öb^ 
felb)l nicbt ? ^ennt ibr mii) Denn als einen 
folcben öbfc^eult(^en ^ann, Der Die gute ©a* 
c|)e@otte8unD3efu binbert?— €ij! ben^abre 
'©ottl ^en me!;nt er Denn fonjl;?— ^qö 
tToeigitl) nicbt! gragtibn Doc^ lieber felber! 
@oöte erg eucb fagen, öö§ ^cbö tt)dre/ alöDenn 
ttjt^ 'id) meine UnfcbutD üertbeiDigen. — @ic 
faben einauDer an unD giengen ganj ßUt fort^ 
bewunDerten Die ^eiaflfenbett unD ©anftmutb 

$ f . Diefe^ 
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fei; gegen it)n. 

^ufebiuö gJaubte, biefeö Ungemiücr tvdrc 
nuntjotübec unD glaubte, t>ct »ßimmel n)drc 
iToieber l^eiter. ®ec greptög erfcblcii/ an 
roüd)tm fein College Die ^2ßocI)enpreDigt bal«* 
ten mugte. f c nm\)lu fid) Die '2ßorte aüö 
t)ec £)ffcnbabt. 3ol), 14— • r 3- ^ö gieng bem 
ötmen ^oi'jieber ber ©emeinbe ju taoDicea 
erbdrmüct). €« föberte ibn auf unD jleBte ibn 
Dor fein ^tibunai, ri§ il)n, alö einen 536fe* 
imd)t berunter; fcbilbette ibn alö bm öOetab« 
fc^eu(id;jren^öeucf)fer unberbogte ftcb auf fei- 
tiec ^anjelfo/ bQ§ icl) befürchtete/ er mocbte 
öön@c^lage genöbrt werDem^ie gemethenSeu* 
fefcf)üttclten alle Die^opfe/ fal)en(gufebiuman 
unD n)in?eten il)m gleicbfam alle ii)t SDiitleiDen 
511« (gufebtuö aber blieb ern|]()aft/bod^ immer bei^ 
fer. — SDie ©emeinbe blieb, nac{)bem bec 
^otteöDieufl ju &ibe mar, tn ber i'Circ()e bep» 
fammen, obne gmeifel üermutbeten fie ficfeö/ 
dlg njürbe ein beftiger ganE entjtebei].' 2lbec 
^ufebiuö nabm üon feinem' Kollegen Den lieb»' 
teidbj^en Slbfcbieb. S)ie ©emeinbe flutte. 
2)ie "^orfleber famen »ieber ju Dem Sufebio 
«nb fragten il)n, ob er benn auc^ ju biefer beu^ 
tigen groben QSeleibigung ftille f^meigen moU* 
te? ~ (?r aber gab ibnen biefe 5lntn)ortr £ie^ 
ben £cutel fer)b ibr nic^t rounberlie^! 55in k^ 
^enn ber ^ifc()off a» Saobicea? »gäbet ibr 

Denn 



öenn ein SBort öon mir QthkHl Joat it 
öenn mtmn ^ai)men Qmmnü2 — ©aö 
tx)0l)l nic^t! Siber tx>en foBfc ci; beön fonjl mep* 
nen? 2Baö getyt unö l^enn t)cc 35ifci)cjf j« 
^aoDIcea ml— Ol febt t)lell & föü unö 
öucci) fem Jöepfpiel fut aüi'r ^cuc^clep in Dem 
^l)tijl:eml)um matnca!— Silfo M^^^n P« ^iß 
^^iteOigt niiftt ouf frd)?— - 3l)r foüt felbjl uc* 
t^eilen 1 Sßin id> benn ein folci)^^ »öeüd)Ier/ 
tDie biefet Söift^off?— (Jpl ben?al)re ©ottl' 
^— ®ut! wie Eana tcö Denn nunDiefe^l>reDlge 
ciuf mid) jiel)en?— @ie fal)en einanDer au 
unD fct)uitclten DicÄ^Dpfe.— ©enft it)V Denn, 
i5a§ Oiefer 9ufcS)?ann ettt)aö tt)ibee niid[)l)abe? 
3c^ glöube, er liebt mid) htt^lid). 3c^ lap 
ttitu leinen anDetn ©eDanfcn in mein ©eniu«» 
tbefommeri, alö Diefen. — 5Roc^ beDenffi^ 
c6er faben fte fic^ on. ^nDIid) fprad) SJIann 
füuSJJann; SÖSennfie niä^t Hagen n?olicn, fo 
muflen it>ir eö tbun ! — 2ä?otum geraü)et il)i: 
' Denn .auf Diefe ©eDanfen ? ^cit n eud) Denn 
befeiDiöet?— (^p! noir TOiJlen e^, ,Da§ et Diefe 
^rcDigt auc^ cnif fie gebalten hatl — ^i'^ein !. 
tieinMieben£eufe!'Da f5nnf ibr il)m ^u i»iel' 
tbun unD eu^ tjerfunDigen» @efc|t/ Daö id) 
aber Qat nid)f glauben lonn, er babe micb se«» 
Kiepnt, fo »ergebe id) ibm! S)enn @Dft, Dem 
id) Diene , fennt mid) bejjfer. UnD ibr felbjr, 
^tbt mir Daö geugnig/ bog idf) Der Wlann 
md)t fc!)* @ut ! wag wollten wir nun f lagen 
«nO Die @a^e bofet mad)cn ? ^x lonnte meiri 
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gcinb mt\im unD (tc& öcrscliett. ^ein! an 
feinet Siebe ijl mit üiel gelegen« S)enn tpic 
iDoüen Bepbe gemeinfc^aftüc^ *hn eutem ©lücfe 
otbeiten, Unfet ^^epfpiel fofl eucf) erbauen. — 
©ie öiengen fort ünD bewunOerfen Die (Sanft* 
mm\) t)icfeö ^anmß* Unt) fo l6fc&te et ta$ 
geuetau^/ e^e felbige^ ausbtacf;. 

©oö ic& mein UttbeiJ übet baö ffuge 
Q}etl)a!ten Deö ^ufebii fdüen, fo mug i(fy feN 
bigeö aüen meinen jungern ;^ruö«rn jut 
^Racl&abmung empfei)len» S)enn ob eö n)oi)I 
(janj unleugbar n)ac, Da§ fein College il)n fo 
UDObün feinet Catccbifation, alöin Det'l>ret)igt 
' ftemei)net ()atfe, jo^anDelte et hod) feljr weife/ 
t)a§ et ficj)^ öot Den gubotetn gat nic^ met* 
f en lieg. S^abutc^ hemmte • et fogleid) Daö 
Sletgernigunt) etjlicfte felbigeö in Der ©ebutt. 
— ^etnac^ etbittette et Daö eti)i^f« ©emö* 
t\)e feirteö wiöet ibn aufgebtai^ten Kollegen 
.nic^t noc& mebt, fonbetn wenn et fiut noc^ 
einiget ^mpfinDungen eineö gutbenfenben 
sjj?anneö fdbig njat, mu§te et fic& fut jtc^ felbjl . 
fi^dmen. ®enn mufte et eö bep tubigetUibet* 
legung fo gleicb fublcn , Dag biefet 2ßeg nic^t bet 
5[Beg bet<^etnunft unb beg€btlpentbumöfepn 
f5nnte.9ßat^ufebiuöunfc()ulbig/n)ie eteö war, 
tt)ic batt n?at t)U JÖeletbigung I äßie ganjwibec 
bie tkbel ®o blieb coüegialifc^e gteunb» 
fc^aft? 2Bo nut bet @eban5c, W ©emeinbe 
m ixbamn unb rn^t ju ärgetn? Unb tt)ie 

SOfJenfc&en^ 



S!522nfc6enfelnt)nc&, mtm^aanmmlii^, iin^ 
f^&ufDigen ^InDan 9\ac&e einsuflofenl ^ü^ 
ct)e ©träfe üerbiente ein fül4)e»: Waml — 
SHJar igufebiu^ tt)irEücl& tier ^ann, fomufte 
er fic& nic^t jum diic^tex gegen feinen ^oUese» 
aufn)erfen; i^n nic|)t für feiner ©emeinDe be* 
fc^ittipfen; ibn ni(^)tum feine tiebe bringen 
unD feinen Slmtöfee^en ^inDerm Smmer wat 
eg 9öergebung! Sr wufce feine £)brigfeitl 
^t)er beflfer, er mu§te erfl in ter ©tiüe mit 
t^m freunDfc^aftticf) unb brüberlic^ reDen. ^u^ 
febiug n?ar noc^ ni^t üerl^ort; nocfe nic^t fei^ 
ner^böt überzeugt; unb er Idft ibn üor beif 
ganjen ©emeinbe^irc&enbufle tbun. — ^eU 
cf^e Sicblojtgfeit! 9SBobin reigt ober Die |)i^e 
DenüKenfc^enl— ^nblic^ gab er feiner @e*: 
meinbe ein furtreflid&es SDZujier ber ©anftmufl) 
unD Der@eDu(b/ aucb bie gt5gten Söeleibigun*' 
gen, bocb mit ©eloffenbeit ju ertragen, ^c 
zeigte, tia^ baö cbrijllicbe ©rogmutb fep^feii* 
nen geinben ju üergeben. DI mdren boc^ 
afle €oUegen fo eDetgeftnnt, fo l)errfc&tc unteic 
tbnen gemig ^tk^c unb ^intrad[)t* (So n)d^ 
ten (le auc6 tbren ©emeinben 1Ö?u|ler unö 
lebrreicöeö^epfpiet. 

^ie aber ? 535dre eö md)t i^atbfam gerne* 
fett/ ba§ ficf) €ufebiug auf ber ^anjet üertl)et« 
bigetbdtte? — SRein!Iobensn>örbigi(leörbag 
feine ^anjeC gat nic^tö baöon erfubr. 2>entt 
t>k Ä^nsd i(l fliegt D«: (Drt, jpo (ict^ öec 
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ta^ iBplS unterrichten unt) feine 3«^oter jugu* 
ten ?Ü?enfc^en mai^cn. ®osua(fo feine ^er- 
tbeibigung? — ©elbjlöertt^eiDigung ift mel)* 
xml)eU4 @elbjl(ob. ® aö fann aber @e(e^ 
genbeit lum ©pottc geben, ©er ©eijllii^e 
jiäQt lieber Dürcl) fein frommem Seben feine Un* 
fcfiuiD. UnD t)a^ ilt t)ie be)le ^elbflöertbeiDi* 
gung. — ^ernocf) bdtte er i)aCur<$ öö^ $ler^ 
öernt§ öeffo tiefer tnö ©emütbe feiner SiJ^ö' 
\i;er elngetitücfet unD eö noc& mebr üetbreifet* 
S)üs mdre aber Unoorfi^tigPeit unb ?33erleug* 
nunc; Der ^^ajloratf (uqbeif cjemefen* — ^nb^ 
!idl)i)dtte er fi(^ Den ^erbadbf t)erfü(fen@clb|l' 
taebe jugei^oßen unb Mß Oemütbe feinet €of* 
legen wiber ft($ nocfe mcbt aufaebracbt ^u^» 
f^biug Detbient gob , unb fein SÖei)fpieI tlRacb' 
öbmung, ba^ er fcf)mieg unb felbigeö gar m6)t 
berührte. <go irurbe Die @enieinöe auf feini 
$(rt geärgert* ^ 

^'0 üerbientc n hoch fein Collsgf/ t^a^ 
ibn ^ufebiuö bei) feinen ^orgefe^ten üeröagt 
h&itO, — fr öerbtente eg i^wat, aber^ufebiuö 
l)anbefte nad) Der Mlmhdt mt) ?D?enfcben[iebe/ 
ta erö nicl)t tl^at. S)enn er bdtte nicbt mt 
feinem Collegen baburcT) 95erbruf gemacbt/ 
iioetc^eö notbn^enbig fein ©emötbe wiber ibtt. 
ctbittert unD aufgebrad)t hättt e- |)ßrnac& 
ipag mat^f fid) ein ^ann auö Strafe unÖ 
äfenöung/ ber inber fujfen Uibewebuns jle&ef/ 



« wutte tatmd) mWläxtDm t)cr guten (Sa* 
d)c? ©et übernimmt auö Unöerjianb ^'ctten 
wnD ^^anDen. unö Danfct @ott Dafür. CD?a4){ö 
in Der gufunft, Depo arger, um .De|lo mebr |u 
leiben. 3)^ eö nic^t beifer, man trdgt einen 
folgen ?D?ann mit grofifer ©e&utD? ^~ ^nD- 
Ii0 leiDet allemol DaDurc& Die Erbauung Dec 
©etneinDe. & i(t tjocbji traurig, menn ftct) 
Sekret an einer ©emeinDe üerf tagen. Wa^ 
triuf Die ©emeinDe DenFen? Siber ir>o^I Dem 
^einiid)en, Der mit ^abrbeit ju feinen gu* 
l)6rern fagen fann; Jp^S^ mir nacl;/ meine 
^riiöei:! unöxPAROeltfo, «>ie i^r wne^abt 
3um ^orbilöel 

5ibet tt)irö ni(^t ein foI(|)er 5)?anrt bnt^ 
l)ie ©anftmutl) feines Kollegen fc|)ümmcr? 
— ^at er feinen Q}er jianD, fo »irD erö. 2i* 
ber Die (5rfal)rung bat meine (^eDanfen beflö* 
tiget. €r njütbet tDiDer fic^ felbji unD bereitet 
fid) Den ^eg ju feinem gaüe. €nDtic^ muf 
et eö Dod; mit Den ^ruDern Söfepb S« feinet 
S!)emütl)igung unD 53ef(^dmung befenneni 
S)a€ l)abe id) an meinem SßruDet oerDientl— 
UiiD Daö tt)at auc^ Der (5rfotg. ^acfcDem 
©Ott Dcn^ufebium ju einer anDern anfebnli^ 
^ern ©emeinbe rief/ befam et einen anDerti 
SWitatbeitet* S)iefet öetftagte i()n aber be^ 
t>et erpen ©etegenbeit. ® aö ^aa^ Det "^ßct^ 
gebung wat biö jum Uibertaufen angefüllt* 
5£)ai;et befam et Die etnpUc&jle unD nacbörüc?- 



Iicf)|lc 5lnia)cifun3: Ovube ju ()affßn, obet bei) 
i)ßm er jlcn §aüc obgefe^t ju njcrben« — ^c 
t^ünfcbtc jic^ (gufebium ju feinem Coüegcn. — 
. ^0 ficst Die gute <&ad)i enölic^ ^ansgemif. 

©abep fdüt mit Die gtage ein: (Db ee 
racl:)f(;in fey/ ö«^ ein <S>eifllic^ei: feine 3u» 
l^orei: föc bdfeJle^rer auf feineI:2^«n5elu?alr•' 
ne? — (gö i\\ nie tat^fant/ fonDern n)iDec 
öUe ^lugbeit. ®enn (inö Die £el)tei; üon einet 
©emeinCe aüe rein, fon)ob( in Der Sebtc, olß 
tu Dem ^"anDel, fo ifr ial Diefe^arnunggdni 
umfonftmiD bat iai' feinen S^ec^. — ^ct- 
nad) !ann Det ©eijllic^e Dutcb folcbe Unbefon^ 
nenbeit Die ©lieDev Der ©emeinDe auf Die @e^ 
Danjen bringen, alö jielte er Damit auf feinen 
CoUegcn ; bringt Den guten ^am um feinen 
guten 9vuf , uuD ftütjt ibn in einen ibm fcbdD^ 
li<$en *3>erDacbt, unD macbt feine 2{mt6fubtung 
in Der S"^""f^ fru(|)fIoö unD t?ergeben^. -^ 
^nUid) hkl:)tt et ftcf) Den^etDacbtDe^^elbjl- 
lobeö, unD Deö iReiDeö unD Der ^Higgunft ge« 
sen feinen Kollegen ju unD öetüebtt Die Siebe; 
fcbaDet fiel) felbjl; unD uerbinDert Den ©eegen 
feinet Qimu^. — 

©efe^t, einer trüge Srrtbumer Der @e- 
ineinDe üor unD njare ein 5f^euling, Der Die®e^ 
meinDe verwirrte ; fo mu§ er Docb nie njiDer 
ibn ojfentUcb preDtgen, ^enn Die ©emeinDe 
fann t)aö nicbt beuttbeiten, fonDern fie wirö 
t)urc& fokr;e §,Mmm sedvgert. ©onDern 

er 



#mu§ mitibm inbet^fiÖf> tiacf) cöüegiätl*^ 
f(^et greunötfd&äft teDen» ^ann cr-abet b(t> 
l>mä) an tl)m nicfttö auörid)ten, fo niu§ ctfof^ 
cbc^ öbnc alle ^artöetügfeit, feinen <3)ötgcfe|* 
tcn betiel^tcn unD c8 i\)xtt Söeürtl)eilung üb^ti» 
geben. Stberöon allen Dtefen mug Die^anjel 
burcbauö nicbfö etfabten. -— ©efe^t abeiJ/ Di«^ 
^orgefe^fen fcbnoiegen öajü ftiUe. (^ö ttiu| 
et t)ic3ttfl)ümec, aber gatti unöetmellf; gärij 
öbne Siffect / njiDnt^gen , unb bie cnrgegeft 
flcfe^te Stßabtbeit/ n^cb Dem ® orte ©otfeö 
t)euflt4> ünb xecbi fa§ltcb betDcifen iinb jte feM 
flen 3ul)6reifn einifiidtfcn. aber mit Eeiriertl 
^otte feinen €öUegen berubren* 

H Wie obeu/ wenn öerCölIege^iitt («flcif^ 
^öfteö/ cm wufles ilebenfiibi^t/ foll i^ öertfl 
t>aöic©eiiieint)cnid?t«>«rheh? ^=^ «g)ieiJ 
mug ' alle igebütfamf eit gebraucbt weröem 
®cnn fonj! entgeiyt man fcbwetlicb bem 98er* 
bhcbt beö ^eiDe^ unb ber >3J?!feunfr ^öt> 
^üglid) abermüf aHe^ebütfomfeit in btt^t* 
ö^a(:^t«nc5 Ocr Stufen öet i^rmabnünä 
^ebraucbt njerDen, Damit man juc ojfentlicbeni 
•^efltalung nicbt eber fcbrclte; biß üa§ atlefiS 
liebwicbe unDfreünÖfcbaftitcbeSuteDen oergeb- 
beng gemefen ijl:. -^ ®bcb wdte meinlKatfj 
■tiefej;>:Da§ man baß t»ö|le £eben öe^ CoÜegcfti 
ben '^^örgefelten beticbte, ünö rric|t eber ctttf 
tet Äanjel etmasi betö^tctep alö biö^fnan ifg 

täb^V bag pc& bie ©Ittieinb^ m iiM^mht* 
- ^ £l , gern. 



»4^ iÖevfpiel^ 

^tm. ©enn fonjl entfielen Q^erbtlfetunsen/ 
«nD Die^mecfen noc& me^t Slersetnig, , 

3v ^u0 jßöei: ade na«^t^ßilige 2(ri' 
i^^ifglic^feit unö öamuebejorglic^eBpal«« 
tungeti Öec ou^orec immer $tt vermuten 
ftict>en. 2)cr gall 9efc|)ie^et oft. SiUcö, tt)aö 
neu i}!/ gefdllr. ^ix neue Sel)m bat ni>c& 
ober Dlefeö t)or5UöUct)e ©aben , oft in feinem 
^ottrase/Oftim Öeuffeclic^en, oftin feinem Um? 
sänge. ©aÖut(^ jicbet er Die ®emüti)ej; Deif 
guWret an fi(^. @ie gewinnen ibn lieb. @ie 
sollen fi^ alle feiner ©eelforge übetgeben. ^$ 
gebet einer nad) Dem anDerii t)on feinen €oUe^ 
gen ab« ©aber entfptingt oft nicbtö,ais 9Bet^ 
Dcüf» S)er^'ieiD reget fiel)/ unD Der gebieb^ 
:Xü i&a§. ©er ©eijl Der Verfolgung ;r^ge| 
fiffy, ä£u gef^minDe fann Da eine noeit utn 
$<i) greifenDe UneinigCeit 5n}ifcben Den €oüege.n 
«ntfleben. SSBaö mugDaeinüorficbfigeriSeijjt» 
liebe tbun ? — ^r mug ju Diefer ^nbdnglidb * 
Mtmä)ttik geringf^e ©elegenbeit geben>,audS> 
fo gar Den ©cbein aUeö Q^erDacbtö l^u öermet* 
t)en fucben. ©amitDiefibrigenCoUegenbo» 
feiner UnfcbutD überzeugt tDerDen* — «Ö.ernqcÖ 
tnuf er immer in ©emeinfcbaft mit anber» 
tebrern bleiben unDDenfelben oüenur m6gU<^e 
€bre unD Siebe bemeifcn unD Die. S"^)^^^'^ ^^^ 
x^4)tmdfigen Q^erbalten gegen öiiefelbenanbd* 
len. €nDIic& fo üiet er nur lann * Den S«b§> 
mn ^ie Sinö4nflti4feij a» ib» i« aoJOÄi^^Vi» 



fc&mmn; fie nid)t qUi^ au. fetner ©celforge 
annehmen, fonöetn innert ^i:j! alle ^Otflcüunö 
Ibuti/ bep it)remt>6i;tgen'^eic^töatetjub(eiber|. 

®^nn e^ ift ftödnölicB/ wenn tttatv ^m 

2{mt fo tt)o!)l, alö bic ©)re beö geiftücf^en^tah* 
De^ muf babur^ t)iet leiben. — «©ingese» 
müflen aber bie ßbttgen Collegen fofd^cn^or^ 
^U9 ber £tcbe unb beö ^eufaüö 'tiid^i Qimxli^ 
fam l)inbern/.unb fö gar allen (gcbeinbeöWei- 
beö, ber ÜJlifgunli, ber JSitterfeü unb ber^er^ 
-folgung forgfdltig üermeiben. gutrauen, beö 
Seeic|)t5inbe0 Id^t fM; nic&t erjmingem SOBitt 
man (le fo gar tjerElagen/ fo maci&t man bie 
(Sac^e nocl) bofer. ^ie ©emütber n^rberi 
fldnslid) üon£tebe ausgeleert. Unb ber/ b« 
baö tbut/ axbüict gerabe an feiner SSera^* 
tung unb @eringfc|)d^uns / unb fc^abet fi^ 
1elb(t. 

3n biefertS}?öterle jtnb mir felirtfeiewaS/ 
re ^epfpiele befannf* (gufebiuö njurbe lueiv 
tier artfet)nlict)en unb rocitidufrigen ©emeinOe 
berufen» (5r fanb allgemeinen ^epfall üttt) 
allgemeine Zkbt Ob jmar in tid S^acartj 
ftc& alle 5Seid)t?inber feine§ feiigen ^orfabrert 
öerfbeilt batten, fo giengen bocb bie mebteften 
, lieber ju feinem ^eidbtjiuble^urücfe.— ^iti 
Äe fidb nun ber 0ieib utiö bte gjjigguujl fei* 
'ner €oiregett«. (g5ie brobeteri ben äbgebenbeh 
iSei^tfinbern mir<S^er?iageh; & gefcbab^ 
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ipirfüc?). ^ie bekamen abßct)ie2(n(n3ovf: 

,Ö3ci(J>f5iht) mu^ Swt^<^"^" 5" ^^^ ^dcbtüatct 
|)abenl Wtt Q5cmnt\:ict tcx Qui)bm voatbm 
^x\q6) riiel)t ftJiDec fie aufeebrai^t* @ic fal)cn 

fung Deö ^ei'folgungögeifieö an. ^aömäu 

Der €i:fö{g ? 3br^ ^eic&tjiu()Ic tDurben immer 

leerer.- »©ier mdre ein flngeö (gtiUefcbtDeigen 

bas Q}ortbeiiNftejIe gemefen. — 5^oct) ör> 

gerüd^cr njar e^, t)ö§ jeine €oÜegen fo gar Den 

wnfc^uIDigen Sufebium üerf (agten. SIber t)er 

gute ?D2ann antwortete ibnen ganj gelaflen: 

'^oü id) Die, Die in meinen SBeicbtftubl fom* 

men , mit @ema(t binauö roetgen unb jie in tb^ 

'rer§inDa(fctflol)rcn? 2)ag fannicf;nicbt!^er 

miä) üörb/r in ©ebeim fragen roirD, ob icbibn 

'in meiner ni^b^rn unD fpecielk n ©eelforge öuf- 

nebmen tDoUte, Dem tüerDe id) alle öernunfrige 

^orjleOung tbun, unD fk bcfonberö bitten,t)ö§ 

jte mirictnen ^erDrug tnacben follen. ®er 

aber fo in meinen Q3eicbt(Jubr fommt, pbne 

, «lieb erjliu fragen/ b^n n)ert)e i.cb annebmen, 

bod^ baö Jßeic^tgelb Den Coaegen ju|teIJen,üon 

tem er abgegöngen ijl. SDcnn Daö ift Dbcb 

nur Der ganfapfef. ©ie fobeh einanDer an 

unD fcbdmfen fic^. SlBaö n)ar Der Erfolg? 

S)er ©eijl Der 9BerfoIgung regte ficb in©ebeim 

Dejlo l^drEer. ^an preDigte fo gar n)iDer Den 

eufebium. 5(ber DaDurcJ) macbte' man Die ©ä* 

^e immer fc&limmer. S)ie Sut)6rer fe 

flerten 



smen fic& , unb genöanmn ^ufel)ium beflo. 
liebec, . : 

Äiebeunö roiöeuöen BeyfaU feiner (CoUe> 
Qcn öffentlich $u eifecn?,-— ®urd)auö mcf>t. 
«S)enn eß erbittert Die ©emetnD.e unD ric|)tet 
groflen ^cö^iöen an. — ^ernac^ macl^t |tc& 
ein fol^er bep Der ®emeinDe immer me^r oer* 
bagt unD öerüert enD(id) aSe £iebe unD äÖeiJ 
gutraucn. i^c fe^t fic& auc^ .DaDurd) fo gar 
in Den ^erDac^t Deö 5iCiDeöuni>Der5Gßi§9iinfl 
unD verliert afleö gutrauen bei) per ©emeinDe^ 
fogar aucl) bep feinen 53eidbtEinpei*n. ^nDli4 
siebt er aud) DaDurc& su fe^r fielen funDlicf)eti 
Urtbeilen 5iniag. ^r siebt ©elegenbeit, Da§ 
Daö elyrmürDige 5(mt Deö ©eiflUd^en geidRert 
unD il)r 51nfel)en oerdc^tli^ gemoi^t wirD. 'i)it 
9Socsefe|ten foüten Dergleichen Unbe.ronnenl)ei( 
!)act bepröfen. S)enn \)üq ^ergemig ift fonjt 
unöermeiblid)* 

Wie vetbait jlc^ abev Öec (S^cifiltc^e 
flug unö »orjtc^tig, wenn fein College 
me^r 23eyfall «nöÄJiebe in öec (5»emeihöc 
bat, «le ec? — 3i^ er ein rec^tfcbaffenec 
^anti/ fo rnirD er Die @öte unD ^ei0l)eii feü» 
neö@otteöt)eret)ren, DerDie©aben vom^iXf 
l)ar auöt^eilet/ n)trD feinen Kollegen Deswegen 
iii^t beneiDetty fonDern ibn Deflö mebiJ Hßben 
uhD 1)oc6fc&d^en, ^r wirD ©ort Oanfen, Daß 
crju t)er. ©emeintte einen Siann fenbct/ mit 
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im tt 9^mdnfc6aftnc^ juf ^ef6tbiturr9 bc\; 
©lücffcligfeit an fclbig^t atbeitcn fann. €c 
fdbjl cibet tt>itt) fi^ bejlo mel)t becifern, mit 
fcineir i()m öcrüc^enen ©aben auc() geroiffen«' 
kafthn Mtbtitm, um alleö nac^ £K6slkf;fcit ju 
tbun, tbobuncö bie ?ftu^batEeit feineö SImteö 
lann befotDert metben. ^c tvitbaba betiin 
feinet ©eefe auffeimenben f «ec^enben ©eban- 
Jen beö SReibe^, be'r sjj^ifounj^ nie auffommen 
Jäflfen, fonbecn ibn gleich ju untecbtücfen fu- 
iä)tw t)ielrnci)r mitb et gegen tl)n bep öüec ©e* 
Iegehl)eiteine oufdcl)ti9e unb berjUcf^e^tebe unör 
mt ungebeucfeeUe ^ett^fc^d^ung beweifen» 
@o ftnb fte rei^t burc|) ben ©ei j^.bet Siebe, be^ 
griebenö unb ber ^intxädjt an cinonDer gcUt' 
Ut unb mit einanbet Derbunben, @o ip auc& 
tet ©Ott bec Siebe mit feiner ©nabe bei) i^nen* 
@o jliften fiegemetnfc^aWid) üiel^uteö. '^it 
<®emeinbe n>itb bur^ fie erbauet. 3)?u|tcrwtt 
iDirb für fie i^r 2[Banbel. 

I^urnocö eine fe6r;n>ic6f ige $(nmerfung. 
jbec ^cifili(^enmg nik feinen CoUegcn nie 
in eine allsu vertrauliche ^reunöfc^aft ge^ 
ratzen / öurc^ i»elc^e enWic^ Die genmii» 
fdjaftlic^e ^pcl?«c^tung tann aufgebpbci? 
xvetben. €ine aWäu grojfe .gamiliarttat erf 
it?ecfetgat au gerne®eriti9f($d^ungv gg mu§ 
i>uimht immer stt>ifd)en ben ©eifüicfeen an ä»« 
jicr ©emeinbe »&oc()a£&tung/ 2Bert^$d|ütig 
unb SSjrnbi'ctuna ^crrfc&en. ®d bleibt aucg 

Imme« 



imtit« jtüifd&^n t^ncn öaö Q5anl) ber ^ebeunb 

Icid^fe nkl&e jetretfcn. 

' ©Ott fdbenf e bod) aUen feinen ©ienemDett 
©eip Der SBctöWt/. t)eö ^ct(lanbeö, t)e<^ 
Äfuöb^it ünö Det Siebe/ öag fie ibm unö intern 
2lmte^l)te brtnsefj, unl) Dag fie nur Darauf 
febeh/ Dög burd) ibr li^etfeg <^erbalten Die 
^u^barf eit i^reg 5f mteö bef5tbert roetDe. ©o^ 
wirb jte 3ct)ermann lieb seroinnen. 50lart 
tütrb fie unö ifer tvid^tiacö 5lmt in €!)reÄ; 
galten. 



^afloraffiiwgi&eit in Stnftftuufl Der 2fc* 
ciienyen. 

*Da§ t>ie@emeinben üerbunben pnb> ibte». 
^rebigem Den Unterhalt ju geben, t)l: eine be* 
fannte @ac&e, unD eö i|1 felbfl DerS^efebt 
ibreö^errn. Dem fte Dknea: 2>ic ö«0iS»«n* 
gelmtttT>ei:ettti^%eß; folk» fic^ vom igp^ 
«ngelio nal^iren. — €ö finD au^ Die Seiten 
gar nicbt mebr/ Dag Die ^reDtger rioc^ ein ge^. 
jüiffef! ©emerbc / be^ Der QJermaltung ibrc^r 
Slmtej^A treiben f^nnem S^enn Die mabre 
©eelforge foDett Die ganje g^itibre^Sebenö». 
S)te Seiten finD s^mhhzt, ^a UXi^ti^ @i>tle^ 
Den £ebrern Daö eingab/ maö fie reDen unDt: 
le^^en tollten- UnDtoer Daönedb Wo ermar* 

£l 4 ^^% 



ttt, öei i|! ein ^(fyxoätmevr — ® er 
jpä)affenc@eijl(id)e mugfic^-alfo td^Iii^ jut x^(^u 
mim^ ^ccmalmng feine? jamteö px^miun* 
fe muf in feine? :^jc2enntntg fo mU , aiß in 
feirtep ^mt0fj|l)mn^ glficf üc&e gortfc^ritte ma^ 
Äen. 3n feinet ftfennfntg nie ob*» fonDetti 
|une()nien/ iint) alfo immerDa^auf öenfen/ tpie 
ier imniet bejfct Die tJ^u^batf eit feinet 2lmteö 
jbefprbern f 6nne» (Jinen fpldyen ^Mnn, Oet 
pcb alfp feine? ©emejnöe ganj tpieDmet, ijl 
auc& Die ©emeinDe ju erndljccn fc()ult)i9, unö 
fie folite olIett)m95 Darauf fel)cn, Dag er ol)ne 
(lUeansitiicöe^orse Dcr^Mrung lebenConn* 
le» 5)enn ni<i)tö fcf)lägt Den ©eift Des CKen^ 
fct)en tnebr nieDer^ mac|)t il)n |u aUer Slibeit 
untäcl^tlg/ alö Die dngllliie uhD angreifenDe 
<Sptge Der "iRabrnng. ^in fofd&er ^mnn W 
oft Die eDeljlen ©efinnungen; \\1 bereit, reci)t 
t^ier@utc^ in feiner OemeinDe ju ftiften; \)at 
aber Eaum fo üiel iöefolDung, Da§ er fein f um« 
ttiertt^eö £eben mit Den Seinen Durebbringen 
fann* fr ijl ein SteunD ppn ßecture; Eann 
ftc^ aber fein ^ndf) faujfen ; i\}m(S)t im ^tan^ 
Dc/ nureinSournaUubairen; perliert Die SujI 
an Dem (äfuDrren; nimmt in fetner gtEenntnig; 
ob; tüirb oft nieDertracbtig gefinnt, unD Der 
SRann, Der Diel ©utes bdtte jliften fonnen,^ 
n)irDelenD unD unbrauchbar, ^r ftebt feinet 
arme Samilie ; fann fie faum reinlt<^ HeiDen;^ 
mug^felbfl tbr Sebrer n)erDen ; aü^^ mattet feiii^ 
im fon|VeDe(öenfenDen ©eijl ab, ^r feib^^^ 

lann 



Umfid) fcimmd) ein ^fcibs^n Pdufem ^U 
leÖAtt)o er binpel)t/fc&lagt feinen ©ei|l nieder. 
Söegegnet il)m nod) ein Unglftcf in feinem 
^auöxpefen, fo ifl tiie g^ogte ©^lüftiöfeit eine 
untjermeiOIic^e golge* UnD e0 ijl ganj un- 
leugbar/ unfcLC ipcnigen Befolöungcn tr«f 
gen $uv Betrachtung unb 0mn^fdi^ät^vinQ 
iiniete ebvxottvl>iQeh 2imte& fox^o^i , als 
felbf^Öer Perfon öerpreöigei: iingcmcm viel 
bey, CO^on rümpft immer Die 5)iafe über ei* 
nen a^men ©oxfgeitiliäben, ter in elenOer ^(ei* 
bung etn^ecge^et/ aber 'i)?iemanö l)at Den ebeln 
©eDanfen, Den atmen SD?ann mit feiner ga^ 
müie SU ftnterjlu^en. UnD Doc^ roobnt in Die* 
fem i5)?anne eine wüt eDIere ^eele, alä in jDen 
£eibern aller Derer, Die ibn ücrlacben. ©enn 
l)dtten fie ^erjlanD/ fo trurDcn fie SKitielDea 
mit jbm l)aben. 

■ 3^ fenne ^rebiger/ uriD td) Fonnfe jte 
nennen uuD brauj^te mid) ibrer nic^t ju fc^d- 
men, -- ebrU(^e, red)ffc[^iftcne g}?dnner -^ 
cl)rijt(ic&e ^reDiqer, Die Dürd) ^ranD, "äBet* 
terfcbaDen, Unöiö(l^fdüe Deö bdusliäien gebend/ 
in folcbe ©dbulDen geratben finD, Dö§ fie ftd) 
tpobl fcbraetUcb n>ieDer aus t^ibigen betauö 
belfen n^erDen. 9lßie? n)enn nun Diefe guten 
S??dnner, Dur^ Die £a|^ Der Jörgen nieberge^ 
Drücft, elenD unD betrübt einber fcbleid^en ; über 
Die ttjollfen tjotncbniß 951öfiggdrtger Die ?Mil 
römpfen unb fie jum ^JeqenfianDe tbte^ fee« 



l^^tm wdfeten? '^a^ wdve gewtg ^aUn^ü 
nung aUeö menfc6(tc|)en ©eföl)t^ unö aller gm^ 
pfinöung t)cc5)?enfc^enltebe. €ötetDerS[Bui;* 
bt Dcö #enf#en angemejTenet tpdte eö, mort 
tintctjlu^e fofc&e gute ZmU; etl^ic^ferc i^nen 
ibre qudlenöcn borgen. ^O^öSiggdnget bat 
t)a &aat immer/ aber Die finD ibm fc|dDlitf); 
btaü^bau, nu^lic^c ©üeDcr mac&en ife« 

3(^ fenne einen ^tebigery ber fam ju 
dnerfold^engeit ins^imt/ wo jmar Dic^beu* 
rung in ctwaö gefallen njar^ aber er mu§te 
Doc^ Der 'SBittwe noc^ fel)r üiel für Die Siuö* 
faat bejal)Un. SOBtc er Diefe tbeure Slusfaot 
«inernbtete, warber^reif De^^'orng gdnjlic^ 
gefallen, fo iia^ erfaum fo oietbefam, ale^cc 
Der 9IBimt)e au^j^ablen mu§fe. Unb Dod) foüfe 
tt nun mit feiner Jamilie ein ganjeö 3abc 
taoon leben, '^kfcß mt nun unmöglich, 
®enn bon biefcr €rnbte mu§re er Die ^im 
tue bejablen* — ^önftigeö 'Sal^t Darauf 
brannte er ab unD fein iveniger ^orratb mür* 
i)e ein fKaub Der glamm?* @einc fleine 
93ibItotbcE mürbe ein Stfcfeenbaufen. 3n eben 
tiiefem Sabre, in n)elc()em er abgebrannt voax, 
f^atu er einen SSSli^voaii}^ Der 5<JlDfru($fe unD^ 
Die fleine »ftofnung/ Die noc^ übrig voat, t)er# 
eiteltc ein ©emitter, mefcbeö alleö üerbagelte* 
S5alb Darauf fucbte @bit feine '^amilk mit 
^ranffeeiten^eim; fein ^inDparbil}m; feine 

£ieb(le 



iicblie ißgfe ftd^ an^ aufö Äranfenbe«e nie* 
t)er. 0ein i&augn>cfcn tnutDe t)on ?:agß su 
^rage elenber. ^ie? tDoflfc man öiefe« 
^anneö fpottett/ n>enn er in einem armfeiigien 
Einjage einbergebet? ^oDten wir fpotiifc^ 
fagen: Be^t! (0octe6Wc>'i:t romÄanöe! 
SS)Jugfe fic& riic&t ein foltbec für ficl^ feibjl fc&d^ 
tnen unD für feinen Unfinn ecfcbrecfen! (5r i|l 
»ielme^r l)er ru^rentie ©egenflanD unfetöSKir/ 
leiDg. 

3(ft fclf)reibe biefeö mtf ®e{)mutb nieöer. 
Sn unfern ©egetibcn i|l für bie ©ei|IIic&en 
fd)Iecl^t geforgt, giei^fam afö wdten fie unter 
öen @efc|ile^cen Der sS}}enfi^en auf ©o«e^ 
^rbboDen )ujl tiaö aüaentbebrlic^pe. 3c6 nsitt 
je^o auf Den geijiüc&en^tant) gor feine tob» 
rebe balten. Öenn Die ©a^e tobt pd[) felbjh 
UnD fclbfl görfien Der SdnDer f ubien ee je|o, n)ie 
biei Der ©eijllicbe/ wenn er^in braöer, ei» 
rec^tfcboffener 9)?ann ifc jum ©lucfe Den Un* 
tertl)anen beitragen fann« 3öfcp!)/ nnfev 
glöi-njuröigltei; Kayfci:/ tt)ie bocf) fef)d^t ei? 
:Den ©eifllicben/ Der ein bta^n Sßlam ijll 
^er Den gelfliid&en @tanD überhaupt öecad)^ 
jtet/unD an Deffen .@ecihgfd)d^ung atbeifet/ 
^eigt einen eben fo franCen <35er|lanD, fo b6fe 
fein ^ers i^ — ^ai ©efc&dfte m ^et(l- 
lieben ijl wic&fig/ aber feineiöeföiDurig elenö 
unb Dürftig. S^ie ©uttbdfigf eit Der Sü^&ret 
lip sÄnati^ tjetffc&ttunDen. ®er SanOmann 



feat fclbjl fdne ?Rotb/ f«ne 2(bsab.en abjufra^. 
flen. 2Jn feinen Mw ÖenEctcr gat ni^t. 
UnDmaö^c il)mno(^ geben mug, giebt er Um 
ungerne/ oft tect)t mit QJerömg. 3" ^'t^Un 
^agen ijl DeiQeiltlicße^aü beDauren, Deflen 
SöefoiDung Die Stcciöenjfen finD. S)et gute 
äßann öeriiett einen ^l)eil öet Siebe bei) fcinerv 
guborecn, tveil jie iVm aüe^' bejabfen möflem 
Unb Dod) ndbme Öiefer COZann Die Si.ccibenf 
5ien nicbt/ fo mü§te er mit Den @einert in Die 
dufferfte S)wrftigfeit geratben. ^(dglicbe 
(Einri<itung ! 3cb felbjl benenne e^ öffentlich/ 
Da§ icb oft in Der @tiüe über Die 2irt meiner 
SöefolDung feufje uuD n)ürDe®ptt,l)ecj|ic5Dön^ 
ftn, n)cnn er micb fo fübrete, Dag id) ml)i 
üuf2(cciDenjien feben mü§te. ©ne gutegami« 
lie, bU Die @ei|iücben liebte unD e!)rete, gebt 
nacb Der anDern in Die Clfvube ein. S^tejteun» 
j)e Der ^reDiger tverDen immer n)eniger. @te 
geben nicbt einmal Da^ gerne, voa^ fie geben 
möflen unD waö tbre ©cbulDigfeit ij!. Oft 
tüirD nod> Der ^reDiger tjon ibnen bcleiDiget 
unD mit @potte begofen, Dag Der ebrlidö^ 
sodann oft befcbdmt unD gezwungen mirD, fein 
2lmt mit ©eufjen ju tbun, — SIber mt 
bekümmert ficb um Den (Scbat)en3ofepb^!^ 
01 meine 35i:uv>ei:! icb fann ibnen Eeirie 
Söejferung ^erfprecben, XOenm nuv md)t 
fcfelimmec noitbl tPehns nuc fo bleibt! 
^roflen fiejicb Damit, 'DdgunfereeDelftenSö^f 
lo^nungen/ wenn tvii; bvab gebanDeit >aben. 

erü 



txH jenfeit unfetö ©rabeg gii etroatten jtnö. 

^dren voit nicitt oon Dief^t l)erjerquicfeni)en 

'^al)tbeituberseu9t/fomdren mir unglucftid)^ 

Seutel S)enn üot Dec9H3eIt fc^einen mit fie 

f([)on jufepn, ©ottbbl wir fc^etnen eg nur, 

jtnD eö aber nic^t. 3en«^^09 Der (£nifct)ei« 

bung mirD unferei^bre unbSlBörDe bejtimmen. 

. iRicl)tö foU unfern ©eij!, wenn er eDel Denfet/ 

^nieDetfcbiagcn/fpnOernerfoÜfic^öielmebrDurc^ 

fürfi'f Pid^ej^efinnungen mii> Durc^ eben fo föi* 

:trejiid>e ^baten unter unfern guborern ouö^ 

=jeid)nen. .Offen mir jwar oft ünfer 93röb mit 

@orgen, fotT^püen n)irbü(^bem*9uti9en»g)errn 

öertrauen, Dejfen Wiener wir; jinö, unt)', fem 

SÖepfail foü bep ung übei: aüe^ seben. iÖeni^ 

f et fein ^)Jenfcb in feinen freuöiöen^agenüiib 

bep feinem Uiberfiufle on unö, fo wollen wir mß 

t>er@ute @otte^ erfreuen, unb Öaö wentge/Wa^ 

wir befi^en, mit frobücber ©onfbarPeit genief« 

fen. UnD ob § war für örmb ^reDigerö ^itt* 

wen unt) ÖBapfen in ber SBelt fcblec&f geforgt 

wirb, fo ij! bocb bie ^arib te^ ^nmd'cbtig.en 

nicbt üerfurjt, für bie gamilie feiner fromttiett 

;S)iener 5u forgem 

©a t)k 5(ccibentien tjon jebet 5(nl<ig g'e« 
hug m mancher ©treitigfeit jwif^en bem 
;@eijlücf)en unb feinen guborern gegeben b«» 
!ben/ fo toili ic& i^n^n meine ©ebanfen barü^l? 



Wie? 



^ 



Ä)ie? ftnbbkZccit>msientcd)tmhii^, 
ttnö ifonnen fle mtcÄed^c geforöert tDec* 

t)eii? — Srccibßnsien ftnD t^eiB i^in^unf- 
tc, u>clc^e von einzelnen Su^orertt/ entn?e- 
t)ec SU einer gewijfen befiimmten Seit/ oOeu 
bey gottesöienfiüc^eii ^anMwngen/ fo «it 
einselneii pcrfoiien gefc^eben, öcm ilet^wc 
gesi^^lt tveröcit ; tl)ei(Ö folc^e liSmMnfte/ 
6ic öiirc^Ätrc^engefeQc befohlen «nönac^ 
6eu tnatricul befi4tigct feyn muffen. 

%ma mu§ bep gotDerung Detfelßeri ölTe 
^erIc|un9;Det aögcmetnen ^flic^tcn/ auc& a(' 
liet ^(l&eiri t)eö ©ei^eö üejimifeDen njerten» 
»&exna6 niu§,t)et £cl)re« Die^ercittt)illi9!eif/ 
■feinen gu^otitin mit fdnem Simte ju btenen, 
:mcf)t nac& ben Sfcclbenjiert abmeflöem ^ahn 
ttu§ et nicl^t oOeö bejablt baben n^Jüen/ nod& 
aucÖ DielSemufeüng felbj! m6> ben.Q^ottbei^ 
ktt, Die er ctl)alt, einric^fen. ^tefe^ n?drenre» 
t)ertrdc6ttge Sobnfu^t , welcbe ben q^rebiöe« 
f^dnbcte, unb feine (g^reunbSBürbe befc^niuV 
Ä ■;. ,, ■•.'-;■. V'". ' : "^ ■ ' -~ ^ 

Ufe biefeniSirtfc&TdnMgen ffi biejwöe 
alletbingS ju bejaben» ® enn i ) finb öie 2ic^ 
ciöcnsicn ein C&eil unö @tfifl5 öes notbi» 
gen Unterhalte Öes (SelfiUcljen linC) alfp 
Die billigfie t)eiSbint)licl&^^tt: öer 5u|>6rer/ 
4^re Xebi^er stt t»erforgert/, pc^ mit öc^ri^ttf 
gtunbet, ä) <^ott fdbit f^am im atiteii 
fceflÄmence bey Oem (^otteebfenfle !betj* 
r f oi;C)net> 



^enöen, auc^ fo gar ein C^eil öer cDpfec 
«n öte pcieflei: abgegeben weröen mugce« 
S)acauö ijl cö offenbar, t>og Diefe 2lxt Dcc^efol« 
tung t)et :£el)rer mc|)t unrccfetmdfig fcp» 
f6nne / fonbern Dag eö, nac() Der ^eiöl)eit 
©otteäfelbjt, Daö bcqueraj^e üJlittd fep/ t>U 
.^eifliic&en ju erbalten» ©aber Eann fu auffy 
öer ^reDiger mit gutem ©emtfien nehmen. 

©tefye SSaumgartenö pa[Jot:«it^cofogi>i 

auf bei 332. ©eite^ S)er »Öerr ®. 3^ö^ 
©eorg 3l0(enmtiner m feiner ZnUimn^ 
füv ange^enbe (Öeifilic^e 3Ut tpetfen iint> ge- 
»iflen^aften X^etwalcung i^ree^Cmteö, bat 
auf Der 226 (Btitt foIgenDe @eDan!en, äßit 
c'rinnerh nur liegen Der 5fcciDenjien, welche auc& 
Jura Stolae genennet tt)erDen/ Dagftean pc6 
nic^t öermorfeil/ ober alö ©imonie angefe^rri 
tperben f5nnen. S)enn eö werDen geijllic&e 
_@oben.n>eDer berfauft/ n6($,gefauft, fftnbem 
"€$ finD Diefelben alö eln^beit Der33efoIDung 
p betrachten; tinD f5nnen ebenfo gut, alö öon 
n)eltit(^en S)tenern Die ^anjelep»@ebüt)ren; 
angenommen werDen. Snbefen tiodte eß^boc^ 
n>ot)l beflfer/ töenn Die 53efolDungen Der ©ei|l# 
lieben fo erb&bet tiöürDen, Da§ fte Die SIcciDen« 
jien entbehren fonnteni inbcm obnflreitig fefet 
biet 9Ki§braucb Damit berbunben ifi , unD pc 
ntcbt fetten Der gunDer Deö 5^eiDö ünD Der ^i§# 
^eHi^fciten unter Den CoUesen felbft fmb. -? 
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6{ei($tt)k nun bie ®ei(tüc&en unred&t ImMttf 
wenn fie eö bep Den Sirmcn mit Den ©ebö^ren 
jü fcbatf nd)men, fD follren öuc& bißig «ool^l^a* 
beriDere Seure ema& md)\id)iU @ebül)ren # 
ben, unD fö Die Firmen mit öbeiftragem Slbet 
ieiDetl Da fe^U bei; Den mebrejlcn Dicfe cDele 
^ütü)äüQMu @ie geben oft i^re »2tcctDen* 
jftsn ungetner, olö Die ^tmen. 'O'Slit einem 
^orte, Dct ©eij^ii^e, Det ftcb auf ^ö^ltba* 
ten tjetläJTenmug/ ifl ein ungtücfticl)« CÖJaönv 

; ^ec ^ert t). 3^6^ 1>etet awiüet 

in feincv auefubrlic^cn^änleirnngsür t»ci- 
fcn itnt> geit>ipnl)afteit l^ettöftltUng Öee 
evftngelilc^en ilcl>i'Äints bölt auf Der 279. 
(gelte fDlgeuDc ©eDanfent Uibtiseng fantt 
ficb ein^reötger feiner nuturticben unb büi:- 
,Qerltd)en DvecDte uhD ^efugnijfe beDienen. ^c 
lann Die ti)m ,t)ecfprbd)ene ^efolDirnö unD an» 
!)ere tecbtmdJiöe finfunfte, um mleperum jt^ 
t)em b4^ ©eine jugeb^n, unD, ol>neiunfliö^ 
SÖefdilrgüng Deöiätaatö/ oDet De^^ublifiim^, 
anlidnDig ficf> unD Die .ßeinisen Derfpröen Jii 
f onnen, annei)men* 

' ■ XÜCite ee abet nic^t befler, xoenn bet* 
gleic^^en 2Cccit>ert5ien ganslicb f oitnten «tif* 
gehoben tpcröen ? SlüetDinöc^ tiodte eö befler» 
%)enn Da wdre tfteilö tbentger 'anflog ju be» 
fotgen unD jwat in Slnfebung fölcflei; >Jö'Jen» 
PeH/ n?elc5e Die ©eillUc^en alö ^ine^aflböti» 

seclic^eif 



Mtli^ !^ef€nf^aft^.anfß6en unö iftnert tmmej: 

'ÄpiIÄ^^Ä^?' i Öen &uten r^ül)t auföcöunseft 
^i^ßxDctK ööiften.;;, Siöeüö; a|)^j? J6nn(e beii 
@eijilic|e immcT^^b^^^j: fcimi^^mphoit ein* 
tiefsten,, xütmexmi^/ me ^ec&fi^ feine jd^Ci* 
licöen^€inf unfte befauffen. ^tm-^t abet 
iDarfcn mug, big Da|.cin SlcciiJeaj i|i;]b?i ®c> 
mcinöe öptfdiir<. jm(e fa«n et rÖ,a?fe,m ?giauön)e# 
fcn. öerniinftis brpnen^ 3n;&iö[ßt lt<Juti^crt 
Sage befinbe id) mic^, mem^mbevlMme. 
»bauptbefolbung finb Slceibenjienl ä)aS ij! 
fidglic^ !/®aö;ic6:^atfö%iei; niep^e^fc&reibie, i|l 
meine frfabtuns. [j^bm cinjemö öee 
25eid?tgelOe0. 2ßünfc6e cö, .baf -^6 abg^fcfeaff 
unb bie €infunfte :;bec .©eijiü^cnr auf eiöe» 
beflfecti Sug gefe^ee mötben* .©aS^B^toe-? 
selb iflein öotsöali^eö (gtficS^miinä rSSeiföi'! 
bung. '^abenfie ntcbt^ittciben mit mjc? 
Sö^ie oft e^ippHbet meine ^uU, MttMt^ 
2irt meiner ^efolbuhö; Den aUcrangieiffenbfteij 
Kummer.! SlÖein icb fannö.nicbt dnbe?o,^ 
S>a^ tt>eig bet€|Ott/ beffen dienet; icfe biii^^ 
@c& mei§ / mitmit feuftet nocft tnatt^et teöi 
(i^e50?<jnn/ httfiö) mit;mi)C;in eb6n.bieieif|«> 
Scbejünbet*— ;■ --^ '■ j ' -^v^r-Rii^': '| 

Wie Bdtinten f!^ abcir abpf^feAfctt^ 
6en ? — €ntn)eber> • butcj» eint tei$(i\j^i^'©uii» 
töötiö^it bw @<wbe^"Öet ©cmeitvbe unb-^tf* 
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ligen Sgeijttog jur «S^erforsung t)et Sebr^jt: — 
SlbcttTöieDie Siebe jur «oöMt^dtiseri Üveligion 
3efu finfet/ fo finfet 5U9leic& Die Siebe g^gen 
Öie ©ienet öe^ (Söangelii. ^enn ätfb ünfej» 
te Q3efoIt>un9en foöten öurcö Die *3S?o^ltl)dti9i» 
feit Det ©lieDer Der©emeinDe et^o^et tt)erDcn> 
tt)ie un^lucf li^ tTöutDen n>itin Diefen lieblofen 
geifen tvetDen I v^erna(& wie tf^ eine üetartiite 
©emeinDe im @anDe, öurc^ ^utti)dtigfeit Die 
$ÖefolDung i^rerö Sebrerö ju erbosen ? ^ @o 
eM ttie Diefer ^ocfei^laö i|l, fo n?eniö fann er 
flu^gefö()ret n)ei:Dern 

;Dbet eö wdre au^ Diefet ^otfc^Iag m6d&* 
lii:&> belcber nod) befler, aB Der vorige wdi» 
te : Dtttc^ anDernjßitige Sßcf^immung eineS 
tn^tic^ern llrtterbaltö. SfiJetfoU aber fetbi;? 
gen^bpimmeh unD il)n ou(^ auejablen ? ^ie . 
©Uebet Der@emeinDe? ^iefe finD eö off, vocs 
gen 2icrnütb/ nict)t im @mnDe. ^dren jle 
eö Quct) oft/ fo war^ 66 ettPÄ^e rjeuee. 2f bä 
Diefc^ ® ort ijl allen SanDgemeinDen, auc^ 
ööen^taDliiemeinDen ein unertrdqlic^eö^orf» 
^ip Den JÖefolDungen Der @ei|ilicf;en empört 
fiel) wiDer Diefen 2[Bott oBeö. — ItTc ine 
25i:ut>ßr! Der bejleüvat^ föt ütiö ijt mo^lDie* 
fer: SlBir wollen mit Der Sage, in noelcbc 
wnö, ©Ott na(l), feiner ©Ute ge^^^ hat iu^tk^ 
Den ftpn. -j^ilbieberrböt upö Dcr-g)err ge^ 
Rolfen! ^ir-. wollen bej^ Dem alten ©tauben 
bleiben/ m\> unö ij^rinhe mcl}tö tue liiac^a 

(äffen: 



fcinei: <^naöe gelegml ©Ott Ä au^ Daö 



: Xt^ic afcer^ ^cim (tc^ titi pvepi^et eiiti» 
fc^ilejfen foUte,|-*gft?^^ feine %ci6en jii 
nehmen/ wäce^ öiefes u?pWx<;c^fam? -r^ 
9^ä^ Ä^^^^^ ^infie^t Um i6) nie pasu rätjen^ 

l^^e , ^;jbag- ec -Oetöi^^^)«^ Siccibenjien; ju fei» 
i^f|i 'Üntet.(>c»it0 aar- nic^t bcauc^te. ä)cn.i) 

öeniieiben. ' (JV Bfcibt nic^t immer an tiefec 
©emetnDe. (Je maci)t ganj semit einmal cU 
,n<m onpern 93{a|i :@em,v§^a4)fol9cr abec 
f arin Dicfe Öccipen jie« ni($t cmbe^rcn ,* jle finö 
ilm-5U: bem Üntefbalte ber ©einigen notl^isf. 
.(Jr^fpvDert fie olfö üon D^c Öemein&e mitlKec|ti 
äßi-e :Wirp Dtefeö^erfeaifen Def neuen ^rcb^ 
geiö. Die oermobnte ©emetn&e qnfeüjen ? ^id&l 
jpa^r, alö. etmaö 3?,e«ef ? ober aiö ein Bü0m 
beö#e:ijeö« @e.|tH?r nic&t feinen fJJaclfoigejP 

in. einen ibm^fcbdba^'^"^ ^^ Grinst 

jer .U)n nicfet um •fan.e ^jebe ? unD aifo aud& au* 
Slei<b, um ben :@eegen .feineö ämteö? S)ena 
.b«r ©«iplicbe ijl penime^t:e|ien@?mc.inben.lie# 
fe .becj^nen aüe S^cctbenjien ict)enfetra{0^befe 
jtierij]e öbn ifenen fpbert. ; - - '^ : ■ 

'-d^^cm ä tiraburc^ jVlneiif 3ül)5tetn@ei» 
legenbeit geben , Dag p tieit ^ganjcn^ Unterlaß 
tief Jeftipe?^ fö? unrecj^tmafo anfe^en. Sic 
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i^emeitit^i-Wte ^iniöer mafen Tlit^U ^mn 

foIDun99el)6rt, unb woömitju meinem Untet# 
^alte beflimmt ilt/ form id) mit gutem ©eroif* 
fen annebnieni S^arübec barf id) mi\; lein 
^etüiffen mäcfeen. ^^ö ijl eine bcjiimmtetSei« 
(olDung; ^orubet icfe niit ölfo ein ©eiiöifleR 
ttKiä&e/ mu§ mit hiebt geboren. 3cb mu§ e^ 
öifo mit 3fve(^t tiicbt fprbetn 5^nnen. §PSeü 
l^rin Die gemeinen Äeal^behti üetbeiS^, 
leenn fie in ibfcem Uctbeitc tüeitergcb^n,^?^ 
tien grinsen Untevbait »>e^ Sebreitf für unrec6t> 

' ■ 3) ©efeiv t)icfet obe« jener ®eipud&e od&> 
ie t>ie 321ceit)enUeti nicht , weil er fie nicbt xii 
feiner Unterbaltunci braucbet, fo fann er fte 
J?i)db 8U e&eln "gibficbten anmenben ; ^garmberi» 
Jtgfeit g^gen ^Icnöe öusöben, unb fonfl recbt 
Sief ^uteö babijrd) tn ber ®e(t ju fliften. 
©enn <:ö iflfdn (Jigcnrbiitii/ lann erö baju an* 
ti^nöeh/ fo tfi^ö (obenenjutbig. 5f^ur mu§ er^ 
md)tvok iXltmot maä^m. SGBenn er ou^ 
t>er ^ekf)te Ummt, fo i|l feine j^ircbe mit i?ie> 
ien ^enfcfcen öon benad)barten S^orfetnüm«» 
S^beh. £5bne Ünterfcbieb giebt er ibnen b'ö^ 
§3ei^tgetD bin. 95iete aber tragen eö gleich 
in ben®aflbof unb üerfpieten eö. (Daö iji ei« 
jie faifcfee 53armbßtjigfcit unb ^inc ibel€ $in* 
tpmbunö feine« ?(cciben3icru , r v -r i 



•t' 
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'-Aj 3öba«* oft bie bcikMWt^ 
©cijiiic&en un^leifl bcutt^etlt/ unö oft alö ei« 
»erflöcfter ®4ßi| ansefebem ©abet f 6nhje 
« feinem StmtV ühi>ermcjEt ^iele ^inöetntp 
in Den ^egieöen > fidb a(fo m<t^c t>eic(i5nbt9Crt; 
äirDaget;DaDur^^@üteö jttfteteiv; : ' 

® Ä!^"^^^^ ^^,<^<^, batitttd^ jitan^en an» 
betn ^djlii^eniiiTiiöei; @egcnD^ öet einj:ßi:|),t<^ 
fcbafener unb bmm ^anti ij^..' feböt abe« 
eine jal)(reicbß Sömilie un^ f^in: eigene^ ^m 
tti^Qm. i(l eö alfo nlcftt ö^rniogenD/. fdnec 
,©emetnbe Di.cSicciÖeniien iufd>enfen. Äße« 
bct pe mit 9ivcd)tc al^ fejnc, S^efolöunci 'avi{ 
2BaB öenfen etnige'(iinct]Bieidi)tEintier?^i(;6if 
wabc / et fep geiäifi ? S)atec^ fdin?d(j)t ix^ö^ 
.§lnfcl>en Dicfe^ brauen ^önneö bcp bec ®p! 
meinbe, unb lest feinet Simtöfubtung \t)i0t|9e 
^g) inbetn iffe. ni ben 2öeg. . — 53abet jjt eis 
lüöbte ^lugbcit» ©et ®ei^lid)e nebme feine 
SJccibenj^ien,. bieibm geb^teii/ unbbie ibmql^ 
ißefolbung bejiimmt fmb/ mo et pe dabetö mt| 
gutem ©et^iflfennebmen fann. SOBiÖ ^^ T^ 
ni^t bebalten, fo n>enbe et pe, aB ein cbrijf* 
iid) 9uti>enEenbe« SKanU/ i,um ^u^ea bet 
^eltan. 

XJOie aber / ift tebenn t^t^fam , :i^e|m 
bet Weigerung ober itnz^ül^un^ bct M^* 
cibensien bey öer Obrigfeit ju Ciagen ^ — ^ 
S)et®eip(i(^e f5nnte eö* S)enn ^lecibenjien/ 
^ie tbm iu feinem UntetbalteMitcö oddsfcittu» 
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me txji'u / alö im aMjierften S^i>tWaDc/. Ä fr 
^jie @u(e oft üctfii^et bat, unt) ttio er jtcl)t, baf 
Hian auö ^otfa^ Die ,^infunftc feineö ^ien^ 
fteö baf utjcii4i)iü*: SSotJtriug eij üb« Die ©c<» 
re^tfame feinst; ^färjei'M^enunDtbt.nic&tö 
berö^t^^n» •^" Süßenit-erdberbfü Der nötori^ 
Peti 2(i3rraii^ ' ÖielTes ürib ■ jeneö ©iiebeö in fei* 
tier^emeinDe-; 'p6^t beij Dem €inbru(|!e einc^ 
Stbjlen llnglöd^ö üb^r- Die ©emeinDe / Da Die 
tne^tjeffen nicf^t ^cr'm&äeiiD finb> Die Stcciberif 
jien SU besa^feD/f lagen roollte; fo muf te ft^ 
^tn foIdjerJS^annfar fid;felb(!fc&dmen. ©enn 
feenn Die^änj^ei^meinDe leibet; tToarumiioiÜ 
erbehn frep aüösefen? ©eine eiöene ^mpfün*' 
Duiiö m'u§ il)njur tbdtigeriS^avmlersigteitunD 
behrt-eii Daö nicbt fann , Doc^. jüm Sftitfeiben 
bemegen; 2|(gDenn wütbe ein foltbeö kia^i 
fd)reiben®c(jahDe Dem@etftad;en fei)nrS)em 
!B?ä'nn> ^ber feiner ©emelnbe Die Sfeotte emr 
pfebreh mu j : BeyP bttrin^ecsig/ wie euei: 
lOatci: im ^immcl bavml^evm if^I 

fögtÄtaucb bei; biefer oDet jener*® emetn* 
De öenjifle Sfcciöenjieri/ Die no^ j^cittig pnD» 
®ief^;fi«Dere Dv»r©eiflli(^:e me mit@ett)a{t» 
S)enn funjl fonn er in febr 5eTal)rUcj)e @treif 
tic feiten- öermicfelt iioerDen unD Die Siebe Der 
^-emeinD« üerliebren. ®ann 4(1 er ein uni» 
ölücfiic^er SRanm 2ßer il)m alfo fetbige^ 

frei)* 



i^mdÄhic^f g^beri: miP/, i^ri t^ßhi erzwinge« 
pe nie ' mit Wvöaiu ISßaiili^m W ^mm 

^(c töieo^r. 3n ©Ibdtte mein ^ptfoftr^]? ei» 
neii ^itceirmit Der ^enielnöe »eäen Öer^cjcii» 
Dc^Metfi)>9 ben^p^jeiten. .©ec Ünterfit|)lel); 
betraf ituä)eMm[^H. €r latie |rj ifenj?|^f» 
ttitHti Uc '^atiinm betet, fo mft^IatigemeVff^ 
tüelcbe il)m Diefe meniöen ©tbf^en .flegebenA 
g^l^. aüd;.Oeter, meiere felbise üetmeisett ^dtten., 

ÜQ mx* Ü)?ein et fteö SJcciDenj n)at einetg)b0« 
lüt, ® et @cl^ultl)el|e t)e^ £)tf ö Daittc eö :öctf 
boten , mit biefe njenisen ® tofcben ju geben/: 
bamit eß fein Dvecbt Jbetben mochte r3#, 
nabm bog 9en>6l)nnd)e SIccibenj unbJiöat gani 
tubig» €in anbetmat legte mit ein ©utben«' 
fenbet mc^t l)in, alg et fc^ulbig n)at. ^it* 
bin öedobt icb imoiet nicbtö, unb jmifcben mic 
unb bet ^emeinbe blieb füflet ^tiebe uiib gute 
•Öatmonie. ©iefe mt mit abet mebt wettl)/ 
alö biefe tx>enigen @tofcben,tt)otubet ic{)flansbic 
Siebe ^atu o^tlieten f önnen. — 

SHeifi liebet SJmtöbtubet in5>« !am jumiic 
unb tDoÜte Ilagen/ bag ibm bte ©emeinbe idt 
bie Seicbenptebigt nut einen fcblecfeteft ^balet 
gdbe, t)a ibm bocb ein ganjet ^balet gebötte, 
tnelcben etaucb biöbiebet etbalten bdttc— tHcitt 
greuttö I amwottete i^ ibm , folgen pe mit 1 

9v 4. Äla* 
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(^i$ pe öeliijeifen, , ©j^i^h jimtt ^rnim ;PSI W 

^ein""3Bot^ Ji^ brföiiitiißn lünfti^lji) ^triöi 
satijeij'$:l)Äieti; Oft Ä.®«"« l^t^' rt\it 
unö'fiftsUe ni^t ^aö mar per (Jrföfg^'^' St 

5eiablW f ppte» ^c fcini jü "mit/ uriD ianfte: 
tnitmkmiKaü), bcn ico il)m gab. ä)enn 
^cciDenjien (afen fic& ni4)t erjwingcn* ^^i^ 
^utbenlehDen finb fieberte jfc unD 2Birfuri* 
gen ber Bebe, ^<^oIc6e gute ^mtc^ müg matt 
jilcfet in ibten äuten ©cjimmnsen binbetn, 
gjlan niug ibneu bie §rei)l)cit lafen. ^ic 
puvc^au^ nicbt sminciem &cnn fonft tbun fie 
es auc^ migcrne. ^ee ben ® einigen finbfie 
gwan^. ^iefe mu§ man buri Siebe unb 
turc& ein ffugeg ^^acbgeben bcfcbdmen,. 5iucö 
Der ^tiMt moibü enDn$ butd) bie ^kb^ b.c$; 
@j?iß!K|en, «nb beffect pcö' -— ; 

5PÖiß Aber/ n?ßmiöei:X^ocf(?i^reim2im<f 
te biefü nnt> jene 2(cciÖcn5fcii aufge^cbeit 
^atte / f Ann fie öep neu ange^enöe ujieöei! 
jnit ßU^m ^ec^tc focOecn? — SiÜetDinö^ 
f ann et baö, ^enn bte "^Itcibenjien pnb ei« 
^beil feinet Q5efoIbun9, iinb gU)6ten p fcineii 
jinb bet ©einigen UntetbaU. -Öetiracb abec 
aucb fann bet iebenbe ©eiftti<be feinem 'tRady 
folget buti$aui9 nicl^fö öet^eben» • (Döö \M)t 

nic&t 



hiQUtx ficj). -— ScDoc^ mü| et febt bel)ut«» 
fdm l)ant)cin/ öamit er ni0hmn^tmtmit 
Öet ©emciriDe bcEbn^me unD Daöutc^ bte-'Siebe 
feinet ;3ul)§tet öetliiete. \Slm üotfi^t^fie« 
\pttDct^änbeln/ ujenn et bei; bet Slnnabme 
£)iefet ^fdttep fic^ biefeö t)oti feinen ^otgefel^ 
tcn außbiftet / ba§ fie btefe @a(|)e etji mit Der 
©emeinbe inlSi^tisfeit'btinöen mDi^ten, <So 
lana man &em' (Sei|Vücbea Die @cbult) nic^t 
beilegen unt) et bleibt al^benn m StieDen. -^ 

©et feiiac J&ett 2(bf, 2)/€6rtflppft 2imo> 

tl)eu^ ©eibel/ bat in feiner: Pß|^oualt^eo> 
lo9ic,^ipjicii769. auf t)et 338- bi^ 345'.@et*. 
teUfenöraütbige ©ei^anfen« — UibevlKiu'pf 
fep tiet ©ciplicbe nut imtnet in feinem Stmte 
ein ebtltcbet/ ret)ltd)cr unb te'cbtfi^affenetWdhn^, 
t)et öut benlet unb btab banbelt/ fo rbitb cx^u 
tt>i§ nie wegen bct 2lccit)enjien mit feinet ©e* 
meinbe in ^etbtu§ f ommcn. ® ie ©emein* 
bemitö ibn lieben, unbbä^/ maö il)m Qshktf, 
semi§ tedbt beciHd) gerne ö^ben. — @efe|t^ 
audi) ieinet. in bet ©emeinbe gdüe ibm mi^t, 
üiiwa^ilm gebött/ fo nebme.et bas mit ei* 
nem juftiebenen »ftetüen an/ iinb. bdnfe ©oft 
baftir. ©Ott n?itb ibm gemi§ ba^ SEBemge 
fecgnen. 

Sei) it)in biefeSfbbanbiung mit benfütttef* 
Iid)en ®eban?en eineö tecbtfcbaffenen SanD* 
geij^lic^en bef^liejfcn. S)iefet btucfte fid) in 

Si f einem 
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mm Entfern mief) folsenbet (Seffalf a«^:, 
9Kan,nel)me eö nid)t aüju genau thii Den ?lcci? 
benjien. Wtanfci)^nU Der '-iBittn^e, bcnn 
fte nic6t t)ief bat, Döö.^cict^fgelD; man begra* 
6e ünp l)alte ibrem ^inDe umfonjl eine Peic&en/ 
Prebet, u. f. tt),^ O! meine. -Scrtcit^Cmtef 
fcruöei: auf Dem SanDel Daö föflWn m^^ 
oile wiflfen, oDet fonmc^n« ^ocbl(ütj|erirr^^^ fel)i: 
Daö DtcßtebeemecfetiunD befprDeift^ menn man 
nid[)t aüju fiicenge auf Die SJcctÄyen W^ 
UiiD ju unfetm gcoften ©Ificfe lönnen mir ial; 
?>aötl)un, inDemunfete SÖefoIDung nicbt, tt)te 
(eiDetl leiDer! in Den ©taDtenV meijlehst blog 
fn SicciDenjien be(iel)et» @ieiil id! 9r6§ten« 
ftei{ö fubfiantial. J&ett Der ^emeinDel Die 
einen foId;en bcaoen tDJann jiim bebtet bat, 
Öer aüeö tbut; um üon feiner ©emeinpe aeliei» 
hü iu metDen. S)er iji ein 10?eniVI;c"nfreunD, 
ünD jcic|)ncf ftc^ rec&t burc^ ^obitbdttafeie 
unter feinen SSruDerh aug. Einern folgen 
jec|)tfcl^affenen ^anne ift Die £iebe feiner ©e^ 
tneinDimebr mertb/ alö aüe 2icciDen*iien, 5lrmen 
Seuten fcfeenCt er nic|>t nur Da^ 2(cctDenj> fon^ 
Dern er rei(^et tl)ncn fogar no(J> einige ©ro« 
fd&en p ibter ^rquicfung Dar. ^Dler ^am} 
fie bringen unferm ©tanDe (Stire 1 



lo* <}Ja« 



/ • jlen in 1^ 

3n gegenadrtigen B^itm ifl t)a ^ai 
m^t0t^xi, Oofmanc^e.^iceti^iöet: in ibten @e» 
^eint)cn Bepar«t'i#eri l)öbeni 2)enn,.6i« 
@c&nften Ödujfd^^cj) td9ll*^in meinen 3?^ 

tbömci; mtößc? Die «oobUWtiöß 3>?Ji9ion S^ft 
üertrdtßt »etbenJ .©er ctem/i^ei![)?ann liefei 
fjic bcgietig. €öf e^It iW Der ®d|l Det^tiifürig; 
feinem b6ren|)erjen gefallen fie; er ivirb in fei* 
nerSdetigipn irre gemalt, unt)"fonDert ft^öön 
t)er föde unD:öon aöen öo«eöOienfiU(ien Ulf 
tosen ab. ißi^t feiten mexDen fpIcIEye Seyte 
geinDe beö: 9ite;)jgerö unb bef^^^Diötamtö. 
^emeifet öer ©eij^ii^e Eelne^iuslKit/ fofcinri 
^^ ; ßtofen ©d^aben in Der ©emeinDe an* 
rieten» ; ' 

■ ■ ©iefe Seute fmD öon einer jmepfoto 
Kattune;: - (J^ siebt t^eile ^tbbn^ ©epa? 
i^-tiftctl/ mjfyt all^n 6ffentlic6en©otteöDienjl 

t^emerfeh; tieile geling eiX/ tt)elcbe Dem 
fifffemüdren ©ptteöDienpe Darum nid&t bei)* 
iT^l^bnen ttoOeo/ n)eit fie mitfp öielen @ottlp* 
fen Die f)\el igionlübunscn üorne^njen müflen. 
©iefe gjmte ;mi#n,-bem ^reDiger recl)t am 
j&ers^n.; ilegen., fe:mu§ ibnen noc^get^en unD 
fic^.n5Werjurucftju'föi)ren fuc&en/ Damit jie 



1 






'• - 5Kan foKfe ißö nicfet gtätibVn, ciuf wercße 
Smbumer oft -Dct semethc-Cfejiilt öerfaUcri 
f&ti' '^(^ haut in 3. ^in^ri ^ufößt/ Oet 
i>9^Hi Sanbe in Die @tabt gejögbttjori S>ie|cc 
fefeann fam in feine^ircbeunD gicngauü) nicöt 
SUHi' l)ciU9en Sibenbmable. 3c^ ergriff Die 
(Selegenbeit mit Vergnügen/ mo id) ein '3ßott 
|u fcinec geif mit il)m teDert fonnte. 3<i bat 
ifcn liebteicb/ er foüte mir Docfi» feine ©eDan» 
len entbec0en>^ njotum er fxd) ganj Der ©ncif 
be'nmit'tel Vntbieite unD unfcre Q^erfammiuni» 
gen inDer j^ircbe öeriie§ ? @eine 2inttDort mar 
jnir unernjartet. Ag)aben,;fte nur @eDult mie 
mit, tt)enn id) Die SIbficbt erreicbe, Die ^tt 
tütiS) mic^ erbalten mU, fo n)erDe ic^ fd)on 
iDieDer in Die^ircÖe unD jum beiligen 2ibenö# 
«idble fommen. ©lauben fte, icS föbte ein 
frommet unD unfcbulbiöeä Seben. 3cb ont# 
ittortete ibm/ einÖ)ri|t/ Der ein frommet unD 
tinfcbulDigeö geben föbrf/ beDient fid) öucb öt» 
ler Derjenigen ÜHiftet, Die ibm ^ott jur ^e* 
f^rDerüngfeineö ©löcfö t>erorDnet hau @e^ 
iiug! ettDieDerteer tt)ieDer> wenn ©otrDüri^ 
tnicb feine 2lb(i(^fen erretd)et bot, alßDenri 
mrOen pe mic& njleDev iti &et\^irc&e febeni 

mein 



5^.^toSpctjnöl sab i* ibm?t)amuf bißfe^anfi» 
:»DÖi;tr' 2Öi>jie ©citJ butc() itrt eine QutrMfiM 
itXii^knrMy^tbc et fi^) oud; in aUen ©tu;» 
cten-dlg ein/gc^ptfames Ab «esen ^mbü 
iÄ),ei|en; unjjete ■^erfammlung ni(^ oetlaffefi 
jinbfj^ Demr@ebtau4)e Des .!)eifigen 5lbenb« 
-i^^ofMj^^t cntsieben, k.t nJurbe" (einen fdS)n)a», 
äßnMmpan:tm ^etgcrni| geben, fonpem 
pC: nqcfe bem QJefeble fcinje^ .)@e«e^/ öurd| 
felii ^^ufeclic^e.ö. fcQttimeö ^eben juvei-bauen fii^! 
^leri. -7 (gic; foUen ge*t)if hpd/mit mit re$j^ 
jpo^I,ju|tieb?»ffe>n; '^ ©arf ict). Denn bie 
^bfi^t ni(^t ipijfen, bic @i>(t tjurcö ibn ntm 
4)eri miü ? — 9^ein ! Die Darf icb hid)t fagen»— 
äßenn es nüc nicbt eine fatfc&e ; ©inbüDüiig 
ifi?— ^ S?ofut iQJfen fie micT) fptgen. — ^g 
n>dtc aber be flec / er entöecf f e fte mir, Damit 
tt>i5 bepbe Darubecuttbeiien.Eonnten.— S)a$ 
tarf icj) nicbt» — ,i tÜeiii Sceunö ! öergebe. 
et eö mir. Dag. icß in Dieje feine 5intn)oct ein; 
srpfleö iJJ^igtraiien fe^e. @en)i| eö ifl iih^ 
Icec^unö falfc^e^SinbÜDung./, S)enn ®ot^, 
jjenlangt feine SibfonDetung in per DveligiQn. 
<^einiÖefe])liiVöielmei)c, Daf bitalle cineli*; 
lepi ©epnnungen baben j'oUcn. ^c »etlangt 
tiicbt, Dag wir uns Dem @ebrdu($ie Der ©nd- 
Den,mitt?{ entjieben foücn, ♦^t bejtebif eö üicr# 
m#f Dag wir pe^pacö feiner rbeifen 2tnorö* 
huhg brausen fotten. 0cbon in Diefer 2Jb*. 
pdbe gefdüt.mlr feine ginbilDung nic^t*— 3c& 



f ann jt<$^ Ä in i^inetSinbi^ 
^«iji mit i^hmVö^txnQ. — 3^ staubt 8 
getpif» ~ 2Bic Denn fo ? -^ €in foli^et 
€^tijii, t»er ficf) einbilDct/ bep I^Jott xtäüfm 
@nat)en ju (tel)^n, befeiDtget fdritjh.— 3i?en 
beleiDise ic& b^nn:?— <(SdH tiiebeö 5EBeib |äi 
^t ia I oft auf Das» aüetgtaufamfte geni igbcrt|^ 
tcit:— 2Balum jiDtgt fiie mir öenn m(Jt?~^ 
^i>I fann öe^ 0er ©bttjoliebty^roiict^t)«' 
fi^ett/ Die Äbe gegen feine ndbefte gteunMii 
aii^ Den.Slügen fe^en? ^ann^biejeg bQ«e;SÖe>^ 
jei^cn ©otttiooftteefflüen? ©enfe ei fe(bet'nä|( 
uttö richte ^t ft6& riacö Der iSibe{> Die (ein !Ke> 
UgiDnöbucö if!» Unti öberbäüpt bcinDele ei 
immet inad) teiriem Berufe- "gt ijl in bet 
^etc üon ©Ott berufen /mir feinen ^anbeii 
juarbeiten> uhö fein ^roö atf ein ^ö;nbnöer> 
fer 5U üetbieriehünD Dabei) ein gutec^brijl jü 
lei^n. ^r ipap äbet Jiicbt fClbl^ eirieSieligi* 
bitbitDert/ fonbern bei) feiner 55ibet foU er blei- 
ben; ibc gtoiiben unD' Daöjeriige nüeö reDH^ 
\ibun, tt)äö il)m @ott in felbiger b^eftcbltl^icgt 
ti)iJbt/Da6 ilTfetn^eruf ?— 3i| tafle mi^ m^Ji 
im macb^n, -^ @0'fdnh hion ibri dö0 
iivi(|t befern. 3$ tt>ünfcl&? nüt, bog eö ib^^^ Mi 
Streuen mScjeT ^S^hir bitt^ W ibn> üer|öbVe^e| 
mir weiter fein-©li9D meiner@emeinDe, @Ö 
lange er ftc&tübigbeibtohliiJirD, will icöi^Ü 
mit Sebe trafen. ;5lber fo b^ilD er mir anDe* 
jfc uerfübren^ itirliV fö bafi>' wer^e id^ eö M 
Öbtiöfeit riieföen^ ~ ^ •' '='^ -''' ^ ^^^ 

4.;; 3* 



S^ frönte ti^rtlcpJdg^ itod&i ©«©runb 
ieitrcr' »2ibfonbetttn9 tödt t&cil6 ^tolj> t^dlj^ 
gaulbeit:' ;^t ttoUtc nicbt atibeiten , unb-ber/» 
fbat no#ü^b öo^Dtiß ^etmog^n feines ^ti» 
beö unD feiner ^iriDer. (golcbe £eute fonmeDte 
^btigfert Äj?eflEen cowigiiten. --^ 3n D^r ^ 
wobtitcvcihäSücöeiP/ bem aucb feine ^erufö* 
ärbett hicl^r fcgmecf te. S)ab« wollte erejh 
i^etbefletetibei; ^elt prbem ©rif Die@eijf> 
titben an ftinem Ottc dh, ünb büoie^ S^inbf^ 
tigfeit gegen fie. ^r leugneTe bie ^repeiniflj* 
|dt; uhb Jnd&te mancben tinfcbülDigen SJ^e»* 
jcben in (einehT@Iouben irre ju macben» 2ßei| 
er bie gemeine Üvut)e jlobretC/ fo nourDeeseine 
@öcbe ber Obrigfeif, "^einc fölfcbe €inbif» 
bung trieb er aber ba fo l)ocb/ Dag er jtcb aufö 
©efdngntg freuete, um ficb einiübilben, erfei) 
dniD?arti?.rer ber 9\eligion. iB^ian fieg ibn 
jnitber nacbt>tucfficl))ten QSernoarnung s^hen, 
ficb itn £ant)e rtibig jü oerbaften; linb feine 3r^ 
tbfimer feinem mitjutbeilen. €nbiicb b'^rjiiel« 
Öiif bie ©rille ufrb tboöte alle 3uDen üerfotn* 
nietn / um fte Üh i\)t t>origcö Sanb wieDer ein*' 
jiifubren. ^r tbät begwegenbep einem gröti« 
feh gpönar4)en biefer()atben^orfi:eUüngi Watt 
legte aber fein bnfufeö Öen?dfcbe( beijfeitey unb 
^ab ibni eine Keine 2Boblf^at unb liei ibÄ 
^eben. ^ntilicb f am er a\xä) ju mit'unb übet* 
teilte mir eine ©cbrift, in n>el(^er oft fein 
,5Kenfd)enöerj^anb berrfcgfe. @g war an^^, 
Mter citiaiibet öeworfem SBalb Ceugnete et 

biefe 



.ttefe unb jene ®a^r^eif, balb behauptete et ffe 
Äbei:. ' ^^i\) tiafej öuf jeDer geUe lie|;e|: 
^jfeinen ^o§ gegen" tk ^reöiger feincö ^xl^, 
^jouberö gegen t»en£)betpfamt je^en» 7|J 

€'nt>lic5 entbecfte et mit,. n)ie;jt cuf Öe^ 
fftcife SU einem grofen Könige (ep; ^um Jbm iöt 
.ä^di)men feinet ©otteg ju erpfnen/ tüie et bte 
,^uDen in fein £anb betufen/' um fie öann mlj 
iimt jlatfen '»2itmee ihö gelobte. £^nbtt)iebet 
Äföbten foüte. — - 3<^fabeibn niit ^iJlS& 
lan. 5^eunO ] fpta($ ic& ju ibm, et tba(tt)bbt/ 
wenn et feine ^etuföatbeit treu unb . teM,i4 
Detwaltcte, unb fic& nicbt in foic^e @a(|ert 
tnifc|)te/ bie it^m got nicbtö angeben. -~ (gc 
ftagte mic&/ obicb ibn benn nii^tfüt einenge« 
fanbten ©ortcg bielte? — ^einl benn ^ü 
btaud^t je^o leine aujfetotbentticben @efd^b^ 
ten-mebt. 2)ie Dteligion 3efu ijl bejldtigef. 
'•^etnadtybdte.es gans unleugbat, baf et lein 
sottitd^et. ©efdnbte fetjn. f5nme. S)enn, ein 
fotc^et i??Qnn Sonnte tbeilö ön feinet geöjfen^ 
iatten Sißabtbeit beö €btifiembümö 5\tetfe(,n, 
linb (le riicbt eine ^eufelölebte nennen; tbeife 
fpnrite ein fpliet 5[J?onn nid)t f<$impfen« 3c& 
i(iti\)n, et foITte t)on folc^enftmifen ^inbilbun> 
sen dbpebea unb hiebet ein gütet ^ütgetmeti' 
ben/ Sx follfe abet au4) bie ©acbe bet 3u» 
beribeEebtung @ott überlaflfen, weit et bie gan* 
je gCelt tegiette. — , . älfo wdte tc& fein ©ei 
(änbtct ® otte^ ? — 3leln ] minS^mn<> IM 



befttUc^^ert ©^fariDten mht. -SBit^ l)aben Me 
tlgibel , unt) in öiefet ißibet feintri SaBiOcn. ^^ 
€t machte eine ^cugimg unö ft)rad[)i @utl in 
fiit^ec Seit wctöen fte e6 etfalyren, Daf id) ei» 
©efatiDtee @0tteg fey. 3c^ .erfal)re'^g genjig • 
ni'e. ' Siber folö^ er mir/ unö )lel)e er bon biej« . 
fem Traume ab, Der i^rt inö 93erDerben ftör* 
ieti '^eröe et wicDer ein nu|Iicf)er, guter ^üo 
^t, unö für feine^nber ein recßtfcföffener: 
^ater/ (Sorge er für feine mal)r^^eEeI)rung> 
unö überlaffe ^r Die aOsemeine 3üDen'^eCel)> 
tims Dem ©ottc/ Der alleö regieret. -=- €t 
giengfötlunD fc^üttelte Den^epf* 

;'; = • Sil 3. i)abe;i^ dmn SRann, 5er in tum « 
Mt^f ö#^wnb Daö beilige *2(benDmal)l nf^ 
Seni^(][et, ' St jtebet in D^m 3rrtbuöie \ @eiti 
SMp^M^ ^ttcbe ©otteö. ©ciö jleitterrie 
©ebduDe fei) iirinu^ uhb öergebenö. €r mög* 
ic Dä^ beiligc SIbcnDmabi öUe' Slugeiiblicf e gß-* 
ntiflen, unt) Der dujfetn^e @ehiife fep ni^tno^ 
tbig. Scb böbe ^6 nun fo oft au0 Der (^rfciö* 
rang/ bäp fi(^ fp((^e SOIenfcbert Dur^a«^ nicb^ 
betcbtenlaffen. (Sie bleiben be^ ibt^t ©nbil* 
Öun^ unD geben Den Vernünftigen SBorlieÜun^ 
öeri gar f eiti ® ebcr. S^b böbe' ibn oft ju mii^ 
gerufen , aber er f#^t immer feine fc^macblt« 
c^en unt) f rdnf lii^en Umfldnöe tjor > ünD fo.off 
Ä mit begegnet , fo oft weicht er t« ir öiiö. -Öci* 
fJvelisionfcingwan^ijl/ fo jtvlnge ic& ibtt 
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ouc^ nidbt ya mir. Uibriöenö lebit et fu^tg 
ünD öerfut).« feinen, ^e^t: fannicl) alfpnicfet 
tl>un. ^a i^n (B>ott ti:«gt> fo trage i^ i^n 

^ieje mabren Q5ei;fptele fül)te icß m^mn 
jütiptn 2(mi:ebcuöern Datum ^u @emü{l)e, 
t)ü§ fie Datauf elf ennen foOcn, tDte noct) i)k 
unD Da folcJ)e 9)?enfci)en in Den®cmcinDenDef 
%Öerrn leben/ Die ficf) abfonD^eni unD il)re 3tc- 
fl).umer ^egen. "2ö3ie njeife unD ilug muflfeii 
fi(^ abetrticr)f Die ©eijlfic^en üet^aften. iiei* 
Der! at>er öerfeben eö aui^ üiefe Datitine. ^at),e5 
n)in i6) ihmu meine ©eDanfen emDecfen*.-:;:) 

I* 31^ ^ö gcraöe roiößc bie 2Cint9f lug« 
|)ßit, «?ipei: foIc^eÄ^eutesu pieOigcn; ®enj| 
t^cilö eniDccf t nur Der ®ci|i(id)e Die D^Cubei» 
SierDe feiner guborer/ unD l)ilft DenS'^'ff^vim' 
tibd) njeiter ausbreiten, ^aö menfc^H^i^e' 
^txi liebet Daß D^eue, unD ttjenn eö oft noct) fö 
iirigereimt ifi. ^in rec^tfc^affener uhD fluget. 
^reDiger roirD Daoon gar nic^iö auf feine ^atiff 
jel bringen. ©onDern er vüirD ganj in Der, 
^tiUe Den <3}erirrten in feiner ©emeinDe na4V 
g^^en> unD an ibnen ju ibrer SSeflerung arbeiten.. 
Hjeilß tperDen fotcbe £eufe nur nod) mel)r ge#! 
Scn Die ©eifilic^en aufgebtad)t. ©ie fdiänV 
ben il)r 2lmt unD öerfunDigen ficl&. ?ReÜ$i 
fe^en fie eö oft Depo lieber, Daf Der ©eijllic^e, 
»iDer fie preDiget. €ö ijt ^aferun^ für ibren 



Wt>th ©te gföubert für bie €t)te t)^«®(i(ii^ 
heit jü kit>m, ünD mmn um bcfrtj breuft^tJ 
unt) verwegener. -= 3c^ Staube eö ficßerlid)/ 
t)a§ öie ©eiplic^en, ttjenn fte h^miiä) toim 
fofc&e tmu preOigen/ Der sure« ^ad)t noc& 
inel)i' fcl)aDett. S)aöut^ tretDen ftc 9emt§ nU 
einen^eparafiflen gewinnen unbibrt oüf bef- 
fece@eDanfen bringen; @ie erl)f^enöie{iiie8i^ 
fein @emuti)e unö ma^en iijn Miyaf ttt, 

\ ^ie ab^et/ ttjenft et f«ne Sttfbörttet: m* 
bttim, anDere üerfübrt unMlritübe etreget? 
S)ann witö e^ i)ie(^ac^e berDbrigfeit ®3ie 
t)iele 33epfptele jinb mit pon folctien ünöötfic^* 
ti9en@eifilirf)en bef antit ! ^in öemi|Ter mcit* 
fei^ener Ü)?onn pteöigtc ttibet eine (Bi^tift bü 
fentiic^/ unb ttorrtte für bie Sefurig Öerfelbeit. 
SSßa^, mt ber Erfolg? S)ie Sfleugietb^ tiJü^ 
be ganj rege/ iinb bie ^ü^I)dnbfet förinfeft 
Hiebt ^vemplarc genug üerfc^reiben* 983iXt 
alfo fein unseittget @fer £Iugbeit? 3ff baö! 
nicbt ein ^ifer ouö Unöer j!anb ? €ben cinett 
foId)en unglficfiic^en (Erfolg würbe bet unjeiti* 
ge^ifer beö ©ei)iü(^cn baben> wenn er wibct 
foicbe (^0wdrmer in feiner ©emeintie pre^i^ 
gen Wollte! 2)enn folcb^ £eute (tegett öbii^ 
tiefon einer falfd)en ©nbilbung IrmiF. ä)a> 
butcb werben fte noc^ mebt erbiet unb bi« -gür^ 
^a^e mü§ leiben. — SDie befte Ä|beit ifl 



S76 75tyipiclt 

[Jrrt&um «nfiecCen unö verfuhren. 

s, 5lhfu# öer (S?ei(llic^e dm boppelte 
ZufmcttfamMt auf fiel? fclbfib n'ct>«n;Öa# 
folc^e ilßute an feiney iimtefü^rung nickte 
tabelnUnnm. S)enn fonjt mirt) er an il)' 
nen t)u«ct)auö nid)tö augrtc^fcn formen. ©o(- 
C^e Seutc beurtt)eii£h öen®eiOnd)cn fel)rfd;arf, 
wnD nicfet allemaJ nacb Der Siebe, ©iebt et il)* 
neu biircb feine unöotfic^tige Slmtsfübtung 
iiod& met)re):e ©elegenl)eit, il)ü fcbJec&t ju beuti^ 
"t!>eilen/ fo ößi'liecen pe gegen il)n' aüeö giis» 
Ivanen unt tiebe. S^un fann et an ibne« 
jiid&tö austicbten, ©abet f«i)üi meine jiin* 
See« 2Cmt0bEuöci: bie i)$ingeni)e 9^0{l)ni)en/' 
i)iöleit ei«; |ietö einen frommen unb eiijempla* 
tifcben Sßanöci ju fübrem ®<it)urd) macbc 
jtt W öud) fo gar feinen geinben ebrtDurbig« 
SDer ©ebanfe/iflafgbenn bei? ibnen bonganj 
«nöerghid)licber SBirfung: iOev ^eifilicbe 
fud^tnid^te ale öeine Befierung unö öeiit 
0lüd}u beroir^en.^r treibt fein^lnit nic^c 
Mie^yoinnfndbtn nid^t ume Broös xoiUetif 
fonbtvnet fud)t Oae ^cil feinei: Siiborer. 
ilnb Diefe Uiberjeugung giebt feinem Vortrage 
öJgbenii ben j^drf jlen €inbrt]<0. — ^enn 
ober (oI#c geute Öem ©eijlUi^en ©eij unban^« 
bere unebene 51bfi4)teti üorn),evfen fonnen,-fö «11 
ibr ®emütl)e miber il)n eingenooim^n;, ö(ö,benn 
fann er an i\)mn ^ar nic&tö au^ric&(en. ^ie 

€vfati- 



iitfahtam b^RdftgetMefe 5(nmertungganj un- 
leugbar. ' ^ie üicl fann alfo cinbrööcr/cöeU 
Den^enDec ©eijUic^et in fcinet©emetRt)e m%^ 
ti(^tßnl @eim llugc unb^njlett>oUe |ttntö» 
^t>i;un3 mocbt' il)n bei; jeöcm ebümtofe unl> 
fie^t il)n in 5infebcn-. . S^aber wii^D au^ ctn 
foic^cr brai>cr ©cip^e mit foIcf)eH £eueen in 
lauter ^iebe Utti9el)en> unö fie &urc| felbige p 
^eminncn fiicl)en. S)iefe Sieb^ wirEet ein wa^i*' 
tcö gutcauen ju Dem ©eijind^en. ^a^er mtfi 
Den fie ibm ibren Sxrtbum gar bafl> entöecfen. 
hingegen ein qufbrauffenDeg/ niüxtifc^eö un-i) 
unfreunl)lid)eö foltern mad)t pe K;Utt'l)atten^■ 
unD fie »erfcl)lieffen il)r |)erjuni>: eatDecfen öetu 
©ei|liic|).cn Ibre SKe^nung nic&t, 

wijfen geifllrc(?en ©tolj nnt> /^f'^djmmi^^ 
t>«^ fie jid? fm xcm fvömmtv gälten; al^ 
andere tnenfcl^cn. 2)a^ i)l aud> mel)reH- 
fl)eilö i)e? ^runD/^ warum jte önöere neben ft^ 
i)crac|)ten. — ' ^n ^eijlUi^e l)an&eie ^ke 
mit iiymn ouö berslic&er, aufeiiitiger iini> btin^ 
genter Siebe; €r fül>5e (üe ba ted^t in öiecbrift' 
lic&e SO^wai l)imn. ßuetfl fibertreiben fol^e 
Seute Die (gacf)e. (Sie balten melefuc Unbe> 
fel)rte, Die eö Docl^ nic&t pnt), fonbern Me^ot! 
olö feine ^inberfennef unDa#tef. ^ie grof 
i(l Da Die^erfunDigungl ^in foldf)er;?02enfe5 
!)anDeft geraDe miDer Die Siebe, DU « f^i«ßß 
5^ec&pen f^ulDig i}l. — 



9f% ^ ^cyi\M^^ / 

- #ßt:na* tbun fie einen \>ttm^mtn ^tn* 

Buip Die @ad[)e Bptteö/ Die ^ecjcn Oei;Sf?en- 
fc|)er) itt ptöfem ^aß fann aber fein cinjisec 
Penf^in.Deti ^elt: ^an ube^laffe Die 
Seelen feiney Q3tüDeif ®ott, Dem fie öel)5rcn^ 
^aö Cbyiftentbum foDert nur Daö üon un^/ 
^a| tpean n?it glauben/ unfet; 53ruDer fep un^ 
feefei)Vti fo mwfieri mir i^n mit fanftmiitli'igen 
©eiflc fudjen ju befebren/ unD öon Dem ^e« 
se feineßSrnbumljurücfe ju füiyiien« ^eracö^ 
len aber muffen mir il)n nietet 2Bir Dürfen 
«n0 auc^ feiner nicfet entjieben. S)enn"Dur(^ 
wnfer frommet rtu9enDl)afteöunD ejcemplari* ; 
fcÖe0 geben fann mel an i^m gebeffctt merD.en« 
^enn mir ib'n aber ^eracliten unD unö ibm 
^dnjücf) enisieben/ mic fpU sr Denn gebeffere 
merDen? ; ©olc^e geufe/ meiere fic^ alfo Darum 
obfonDern, meil biete ©fteDer in per ©emeinDe 
iinbefei)rt maren, l)anDeln geraDe Demerllen 
©runOgefe^e Dcß.^l)rirtentt)um.ö entc5egen."<Si€ 
laffen Daö innei^e Sicl)t ibreö ®la,uben£? riid)t 
öufferlicl) bpr Den Seuten ieuc|)ten/ ba^ fte i()re 
guten Sißetle [eben , Damit fte auf beffere ©e* 
Danken gcbrad&t mürben; ^ie fcbmer ijl Da 
ibre Q^erfönDigungl Sß»^ren .fte ^^acb{:olgec 
©otte^ unD 9^ac^abmer Sefu? (g^dmt fic^; ' 
Denn ©Ott Der Unbefebrten? gi^^^t er fid)Denn 
^on ibnen gdnMId) ab? ^\\ er Denn nicbt gütig 
^egen Die UnDanf baren?- Sd§t er Denn feine ; 
©önnenic&f über Die ^fen fcf^einen? .^at. 



P# t)cntt Scfug bet @^nöei; ennösen? ©i^ngi 
e« ntc^t mit ibnen lietJtcic^ ju il)m ^cfleiung. 
um? golglicl) , iil Der ^DlRenfc^ ein wat^m 
€l)n|1:/ ein «d)tfc^ajfencr ^eve^m ©ottcö 
linD feineöv^citdnDe^, fo lann ec fid) nie bcip 
©emeinbe ®otteB öuö Dem ©tanOe entstehen/ 
mii fo tiiefe ©lieber Der Mtö^c ^eiuniä^t be* - 
fe^rt rädren. iDefio nnhtnm^ev unteti^*^ 
nen em bellcs ilicbt rDecöen! jf^cXPegw«^- 
fet öec Cugenb 1 3-^^ i^cretcci: nnt>Wol)U 
t|>«tei:.. 3)^ er Diejeö ntcr)t/ fo i(t er fein n?at)V: 
ler €l>rt|}. — 

UnD Dle^a^r^eit ijl unfeuflbar/je beUtger beit 
€l)ti)l:/ jemel)r-er®ottunb€l)rijlodi)nUd) i^r 
bejlo Demurt)iger ijt er gemig/ unb bejlo mebt 
ij^ feine <Seele mit l)erjli<^er Siebe segen bie 
^ruDer erfüllt; aber bejlo fet)nUd)er üerlongf 
er Qud)/ Da§ alle UnbeEeI)rte nod) möchten er/ 
x^tut unb be^et)ret merben. ^ie fonnie ei', 
olfo feine unbefel)rten trüber uerac^ten unb' 
geringfcbd^en? — 

, gjJan jeige eö ibnen ferner, bagbaö tt)ö&# 
re€bri)lentl)um unö für allen unbefugten Svicfe* 
tm warne. 2)er n)abte€btiit.tt>itb nieeitt 
Q^erbammung^uttbeil ober feine iÖPuber fdk 
len» S)aö fommt il)m burcfeau^ ni^t $u, 
S)enn bie Siebe l)offet immer ba^ JÖejte»^ 

53epfpieretbün bep fold&cn beuten ba^Sße* 
fte. ©aber föbre er ibnen fiy gar baöQ5^^r' 
fpiel beö grlöfere^ p@emutbe. *;Sie ber^eii^ 

4 lönb 



lärtb öaö beiltsß SIbetibmal)! ctnfe^fe unb D^tfi 
orDnete, fc^tol er SuDam nictt t)on felbigeo. 
<wiö, fonbetn alle übrige Slpoftcrsenoflen eß in 
i)ec ©egennjilrt Diefeö Unmüi:Disen/ Den bec/ 
@rl6fer/ al^ feinen <^ei;cdtl)er, iannte. 2)iefeS: 
SBepfpiel foü unö lebi-reic^ feon. S)ieUnn)üt^ 
UQldt üieier ©lieDej; Oec ©emeinbe ©otteö 
foö unö nicbt abt)alten/ mUibnen semeinfdjaft- 
li^ ©Ott p öetebren unb anzubeten unb ben 
^ob S^fn fln bet ©nabentafel ju üe^ifunbiöen* 
S)enn fon(^ fc&aben n?ir une felbet unb finb 
tjnfetn trübem nicbt nu^Iicb ; toit befotbetn 
ibre ^oblföbtt nicbt unb banbeln getßbe w 
t)tx unfern ^ßtuf/ ber bocl) fo ebrtTourbig i|^. 
ßö ift alfo öcin^ unm6c)llcb/ ein rta\)xtt ^btifl 
jü fe^n unb ficb bocf) t)on bem ©ebraucbe.bec 
©nabenmiuei/ auö ^eracbtung feiner gröber 
absufonbern. ©enn njenn ber ?!)?enfd) ein 
ipabrec€b# i|^ unb njenn il)n bie Siebe 0)rl* 
(ii retbt burcbbringt, fo mug er bocb bersUcf)' 
ttjünfcben, t)a^ ofle feine gröber mit ibm fe^^ 
lig werben. "äBunfiit er biefes nicht, fo ift ec 
fein ttJabter ^briji. ©n folcf^er ©onberling 
mag fn^ breben unb i\)enben, tDie er miü; -fo. 
flebet er e0 bo(^ mUid) ein, nsenn er nur 0)iH#- 
bag er gerabe lüiber \ia^ vüabre Cbni^entbum' 
tanbeJe^ ^nb felbige^ enteb^e. — ' 

.r 4* Raffen flc^ nuit fold^e OTenf^cit 
-^tif ^e(nf :äi^t rio4> X5[?etTe x>oit il?rßn/5ri:*; 

t^mn Ukl^vmt fU ß^vm <;b?i: fonji em 



t>tv pAfl,oralfltt6f)eit. 28.1. 

«jferJjftr^ Äebeit nnb vcvhcdten itcfy g«nj, 
tuhi^, fo tfcwt öec (Btiiilid^e voohh wenn 
cu fxe in femer (Sfemeinöe liebreich U-4gcc 
tiiiö i^nen alle^ceimöfcbaft ben^eifec. ^aö 
mife unO fanftmütl)ieß "^«^oft^n peö @ci(!^: 
ttd;cn bringt fie oft auf bejfete ©ebanFen, t)ag 
ft^. ttJteDec juruefe Ed)i:en unb pcb beflfem.' 
!3^f)epDor/ ttjelcber üon ^f^atur fein hi^iQ mar/ 
fanb in feinec ©emeinbc einen folcben @on« 
öerling/ Der feine^ircbe befucbte unb aucT) nie 
jum bcitigen 2|benDmal)le gieng. ^c rief ibn 
ju ficb; rebete it)n im ^S-turnie^ an unbfprac^ 
iin ^citnammmQßnttkdl öbttitjn auö* ^e* 
II0 boöl)after mucDe et gegen il)n. ^rgab 
auf fein <25erbaiten Sicbtung, beurtbeilte \)^n 
nid[>t nacb ber Siebe unb fd)ttjdr?,te ibn bei) Der 
©emeinbean. S)ae erbiete baö@eniütbebe^ 
©eiflUcben betgejlalt, t:)a%n 6ffentiid) roiber 
il)n prebigte unb il)m ben §iuc& unb baö fünf* 
fige ^erDerben anEunbigte. Söae mar Der 
Erfolg? ©ejlo groffer mürbe bieiöosbeit bie^ 
feö.?9?anneö miber Den ©eijlücben. l^eobOÜ 
entfcb^op M fo gar, miber ibn ju beticbten. 
^0 gefdjabe* ^r lie^ fid) aber aucb ba burd) 
tjernunftige^orjleUungnic&tgeminnen.gmang 
aber leibet hk Üleltgion ni<^t. ^nblicb be* 
tarn er W Reifung} ^r foffte fid) in ber@e» 
nfeinbe tul)ig üerbalten «nb fei:nen üerffibr^n. 
©er^^rebiper über befam ten 9vatb/ ibn mit' 
(JJ^bulb «nb Siebe ju trogen. — S|)eC!D«Jt 



öbet fonrifß cf hic^f auf öet banset öetmefb^n,^ 
i>öf h nic&t oft mit)« il>n pteDigte. 5)a^ep 
fDfrnteeE't)en@ciftlid^cn Dutct)auö ni^t leiDcri:^ 
-^ "^i^acl) einigen 3at)tcn (tarb öcv ©cij^lic^e 
unt). ßö f am an feine Anteile ein fanftet, \kh*' 
xMa SDlann (gin.^OJann, Der bte ©emein»; 
Jie l)etj(icb iiibti unD Det fie Durcö feinen trom* 
ttien SöanDel erbauete. ©eine erjle i^org^ 
tüar, mit Diefem (^epatatil^en juteben. (Sör 
flefc^a^e tm.^one Der betjiid^en Siebe unD Deöi 
SDlttletDö. S)ei: «JJJann gewann il)n lieb» 
55)ie btJtjti^e/ fceunDfcbaftlid)e iöitte an ibn/: 
it)et>ec feinem äßeibe, noc& feinen ^inDetn^i 
iiocb feinen »pausgenolT^n, noc^ Der®emeinbc 
ein Sietgernig p, geben, mit Det €cttial)nung- 
unb '^DBarnung ^auli begleitet; Bey öcr(??e» 
meifiOe (Sotree nic^t «rger licl; 1 Dtang il)m 
foinö wg)etj, Da§ et ficb nod) wenigen ^.^agen 
entfcblog/ ju Det ©emeinDe lutüä ju tel)ten> 
unb einen erbaultcben ^anbetju fügten. €ö 
gefcbabe mitflicb unb Die ganje ©emeinDe et^; 
fteuete ft^.— 

^a^ ttd)tet nic&t eine fanftmutl)ige ^kbe 
m^l "SBcnn wit einen ^tuDet nicbt mit 
©anftmutl) unb, Siebe gewinnen. Den gewin- 
nen mx gewi§ nocb weniget mit «©i^e unb; 
(Strenge. "»J^un fe^e icb Den Sali; auc& bie^ 
fanftmütbtgfle Siebe gewönne Den ©onDetting 
nicbtl ^ütl fo bete man Depo inbrönfligeiP, 
für il)n in Q)m unb gebe auf Die bebenfüdieii' 



tpo i!)m ©degen^eit gegeben now&; ein »id)* 
tigeöSÖJott p feinet gett an it)n5U reben. ü.^, 
bep ^canf bette« unt> ^oDeöfdUen Det (Seinen, 
obet feinet S^ßunbe. sj)?it fmb 'mfc^iebene 
gdüc bcfannt) tt)Oi betölet(i)en Seute nocb finb 
genjonnen morben» ^enn bey (S^ott ifi^eiit 
2)mg untji6gli4^l (Sbe man eö oft glaubf, 
ftegt ^\i bcfebtenbe ©nabe über alle »ötn^^i* 
niffe unb "^0$ S^txi beölDJenfcben mirb gerübtt 
unbgcbejfm. üy?an(aj]e nuv nie feinen »^ut& 
finfen» 

f. d!)efei$t aber; t)ergleid;cn Äeute 
hielten ^iä:) in öec (5enieinöe nic^t rubig; 
fle fUcbten ibten jf^^vtbum ju r>ei:bi:cicen ; 
wuröen ^erfübrei: anOerec; fo tpicö ce 
nun eine ©«cbe 0er (Dbrigf eit. — ® öbeu 
laffe abet bec ©eijlUcbe fein angegtiffenes, 
Siy^itleibßDoÜiö S^itti feben. f t n>atne Xi\t 
übrigeti ©liebet bct@emein'be/ bag fie pc^ füt 
allen ^rrtbumetn in bet üleligion etn|l(icb bn* 
ten mocbten. ?()?it einem Stßorte, et jeige 
ficbaud) auf biefet©eite immet alßSnenfien- 
fteunb, bet bie 3ttenben/ fo lange et fann, 
mit ©ebulb/ ©anftmutb unb groflfet Siebe 
traget; abet aucb al0 '^OBdcbtct bep feinet ©e* 
meinbe, bet bie ©efabt xm ^.iebe anjergt unb 
(le bersltcb unb aufriCi)tig tt?atnet. ©o ban* 
bd t er feinem 5^erufe getteu unb btingt feinem 
?lmtegbte« 



€l)e ic6i;biß|e 10?äfene fc&K#/ min ilc& 
md) ein ':Öci)fpterbctuI)i;en. 3« 3- kbitm^ 
©eparattl!, Den tc& auf feine 2lrt- gewinnen 
fonme, weit er fi^^ oüer meinec JSearbeimng 
entjog» ^r fübwte fonjl ein \fet)t jliUeö , ein^ 
ge^ogeneö unD et)\;bareö £eben* fet gab Ecinem 
Jein Siergernig. ^c fud)te auc^ feineh^ofent* 
fid) ju öetfübren. ^c begtc öbtigcn^ DieÖe- 
finflungen eineß Bdl;men0. 3cl& ^i<!§ i^«^ 
jmac oft meine (Sel)n|ucöt enttccfen, ibn ju 
fptcci)en. Sc aber lieg mir fagen, avooUe 
fic^ nie iure machen Ia|]en, fonDern er moQte^ 
auf feinen ©iauben jlcrben. ^ecic^ten n^oOte 
icl)eö:nic^r. 5^enn oft mac^t man DaDurc^ 
Die @ac^e fi^linjmer unD richtet t)0(t> baDuccj^ 
gar nid)tö auö. ©enn t)er9leid>en Seute blei^ 
Ben bep ibrer Sinbilbung. ©ut! man iiber- 
laflfe fie @ott unb bm fuc fie. SJiefet ^^ann 
tt)urbe enblr* gefdbriicf) txant 3$ it)onte 
ibn fptecben. (5r öerbat Den gufpcucbDeS 
©eifilic^en.- , SnDücb Iie§ er mtd) (vagen, ob 
ic^ ibm meüeid)t D'öö ebi;Ud)e '^egrdbotf öer» 
fagen würbe? — 3d) fieg ibni aber fo gleich 
i'u ^erficberung geben / bag biefe^ nie oon 
mir gefc^eben würbe. S^^örbemicbnieun«» 
terjle^en unb , ein Cieblofeg Urtbeil öbec il)n 
fdOen. 3cb n>urbe ibn Öott ganj uberroffen/ 
l)eflfen Urtbeüe er nicbt entgegen f5nnte. 3c& 
würbe ibm alfo aucb nie ba^ ebrlicbe Sßegrdb- 
nig abf^Iagen, jumaC ^a ic& eö wugte, \ici§- 
eöe meine ^orgefelten; Oie ?:olerana, aU 

cbrip# 



c6tif!ü*e «m^nfi^enfrcuntie, eben fo liebteö, 

<e t)iefe:^itlun9;' "^ ectx)teDet 9cfunt)tt)ar> 

befuc^te et micl^* 3<^) "^"^''^^^ ^^^ "^^" **^^^ 
tVm untetteben ; aber er üetbat ftcft aüeö ©e* 
fi)rdc|> übet feinen ©laubem — S^niaufötin^ 
gen njollfe ic^ mic^ nid)t, um mid) nicbttnöen 
<^erba4)t einet unjettigen ^ef e^tungsfuc^t jw 
i>et|e|en* ii)ocb f onnte idycö nid)t übet ine|n 
•Öetj bringen, wenn icb Diefe^ele9enl)cit gac 
mc[)t beuu^t bto. ®abet bat icb il)n tim 
fteunbfcbaftficb, bag et ftcb ia l ntcbt an ^^en*» 
fcben t)dngen foüte, fonöetn et foüte öüeö öa^/ 
»?a0.et glaubte/ nad) Dem SOßotte Lottes ge* 
nau unögdnjunpattbeijifcbumetfuc^env ^a^ 
bemSLBotte ©otteö njutDe et böct) nut allcine 
geticbtet. — €t abet bat mic() Dejio bctjfi* 
ä,et, id) foüte i^n ia I nicbt ittt macben 1 ®enn 
xoa^ mu mit öenn mit feinet UntUbe gebie* 
net ? — - §lbet mein S^cunb ! witb et untu* 
big/ fo ijt et feinet @acbe nicbt gen)ig* — (gt 
ftanb aufunb moUte geben., 3<$ glaubte abet; 
i^ n)oUte biefe Slugenblicfe nocb tecbt n^oblbe- 
nu^en. S)abet bat icb ibn , no(^ bei; mit ju 
bleiben. 3cb fieng an unb ctjeblte ibm einige 
S5epfptele t>on ^tetbenben/ bic in ibrem Sebeii 
^onbetlinge gewefen waten/ bic obet gtofe 
Untube empfunben battem — (^x abet nabm 
abfcbieb öon miif. — 



:a85 paf!oiralClugt?eitÖe0(^eiflIi(^eil 

,': V 2<uö mcinccStfaferung bobiicb H nun oft 
ßtfannt unD ein9c(cl)en/ Dag Detgteic^n @epa' 
tätigen fcbt feiten ^u 9en)innen finb. S)ic nie!)/ 
vipeften bleiben eö biö in Die (gtunDe il)teß ^o* 
Deö/ unD 9el)ert alö folc^e auö Det 3lBelt. ^ 
Mafien fieung, meine jöngccn 3ruöccl öon 
folgen toten Dqö ^Öejtc boffen / Dättitt voit 
unö nicl)t.Dutcl) unfet lieblofeö, oDet'fibetellteö 
Ui;tbeilanil)nen üerfunDigen« — Saflen fieunö 
auc^ auf unferei; ^anjel fm ^etDammungö* 
„Urt^cit überffe außfprec^en. (gönji n?drert 
n)ir Eetne eüangelifc^tn^^tebiöei:/ unD banDel* 
ten getaDe Dec Siebe entfiegen. (Belbjl Daö 
un9tücflid)c SnDc Deö ^ectdt^etö 3uDd be> 
^eiftnet Die ^ibel nut mit Diefen mel beDeuten*» 
Den Motten t (^v ift ^mgc^anQen attfel> 
mn (Dct* 

tu 

paÜovaltlmMt Deö ©eifflifteit bet) beti 

feelenioeüDerblic^en ^öorjtellungen feinet^ 
3^^^^^^ ^^^ ^^^ ^mte Der 

34 l^öbe eö bep meiner langen 2(mföer^ 
fabrung leiDet 1 gar oft eifa^cen, : Daf ficb fe^r 
biete öon unfern gul)6rernMbßr|:riebene/fee» 
lenüecöerblic^e, aus 6em p«bfic^«m jic^ 
^erfc^retbenöc X^ocfleUungenxJon öem^m? 
te t>ei: Bc^ißfiel mad^en«^ .^iele pelzen in 
; •; beti 



.bcn^cbanfenv wenn i^nen Öer ©dftncl^e bk 
.^önDen pergdbe; fotDÜröcn fie i\)mn a.u^öon 
@ott im |)immef uei;^eben» S)al)et lonriten 
fic in Oe? ©tiUc Die grogten @c^ant)tbaten 
öuöübcn, tücnn ffe alßbcnn nur juc Q3eic&te 
«giengen, fo .wdte c0 tDicber aüeö guL ^Run 
n)dte Die®o(Set)or ©Ott au^ abgetban» ?Ruri 
trojlen fjc fi^ mit einet faifc^en CKufec Der 



r 3(^ wlH bie (^ad)e göc nic^t uberfteiben, 
fpnöern icb noili einige :^epfpiele erjeblen, Die 
mir mirf lid) gefct)el)en finD. ^in gcn^ifiTee 
®?ann in meiner i55emcinDen)ai; immer Dev 
©tiftcr unD Urheber aller 53oßbeit. -^0 mit 
eine Unor&nung einriß/ t)a. fonnte i(^ eö*jl« 
d;er g(ßubenri5ö§ Der bic erjie *2lnloge Dajugc* 
geben bötte. 9J?ir lag biefer ^önn üor5Üglic& 
an meinem/Öetsen, unb icl) ttjutbe nicbtmüDe/ 
an ibm.ju feiner SBeflierung zuarbeiten, ^t 
tputbe aud^ oft burcb meine liebretcben ^ot^ 
Peilungen duflerfl gerührt. 5iber Diefe fHöbr 
rungen n)urben burct) feinen £eicbtfinn gleid[> 
ipieber unterbrucft. ^nblirf) erfubr ic& eß j]* 
cj^er, Dü§ er ficfe von öem3tmte Der ©i^ffifi» 
fei fa(f(fie<i>or|telIunqen machte, ©enn et 
hatte i^ offentlid) gefügt: XOßnn mid) meine 
^önöeit ^vüden, fo gc^e ki^inbü ^eic^te. 
l^evpf avtet x>etQieht mir meine ©Änöen/ 
«nO nun bin id) rubigl — S)iefer ?Kann 
tat In jebeti ©etneiriOe senjip feine Gröber, bit 

mit 
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mit i^m i^lmiiä) benf en* , €f übertebefe (td) falfcß^^ 
tag wenn il)m Dec 6ßiflUc^c fein« ^uaöen 
iocxQäbe^ fo ibdvcn fie il)m auc^ tjoi: ©ottöer» 
geben, obne aüeSiücffic^t ouf feine 35ej]erungw 
^^unfönDigte er R)ieDet auf ©naöe lo^/ unb.^ 
^dufteoIfo^Süntien auf (6önben! 

^m eitttgcrtSabren Utii ein gen^iff^t* an« 
^efebenet ^Ö^ann 5u mit unD be9ci)ne öonmir; 
bag ic& ibn mit Der ^]}»ecfon, mi^t a mit ft^ 
filbrete , copuiiten foüte. 3cf) fräste gleich 
md) ben 9cl)üric;en geusnijTen : ob feine ©tecit 
noc^ lebten? (Sie finb bei)be tobt, antiuottetc 
er mir. -^ 9!Bol)er moUen jte M$ bemet- 
fen?— = ©aö ton icb befcbttocen. — SBenn 
auc& bas njdte, finb fie Denn' nocb ktii^'i — 
SBarum fragen fie Denn bcirnac^?-- 2)aö 
mug id) n?iflren» S)enn ict) miU mic^ nidbt 
fremDer @ünben ft)et(t)afrtg machen. S)aö 
sel)ortsur gemiffenbaften gübvung meinet 5lth« 
m. |)öt Denn bie^etfon, Die ^k bei) ficf) 
fubtett,aucb ibre ticbtigengeugnifiebep ficj)?-^' 
€>'aminiren fie micf) nicbt fo jirenge. <t>im 
bei) mir fommt es auf etlid;e touiöbovö nicf)|- 
om— ©iauben fie ni($t. Dag icb förö ©elb; 
meine ^icbt öer(e|e« €ine fö(d)e nteber-- 
trdcbtige@eelefoUfen jie be^ feinen® eijllii^en'' 
(ud)en.— £)! wenn fie mir fo bi^leUm^tt''; 
bemad)ert, fo nebme icb bie ^erfon unb gibe 
■mit ibt fott/ t(^^tt)ili f(^ön tiut ii)r copulitc* 
»erben. — ^a$ fanii immer fe^m 2ibe«- 
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Uört mit werDeti fie nfd&f copufitt* ic (Ittnö 
etn>aö unsufdeDcrt öuf unD gicn^ auf mld^ iu 
bogt fott* 3c^ b^tte nic&tö weitci; üön i^ttf 

tt?enDel l)atfe* . 

9^acl) etlieSen Sä^tctt »utöe ii^ dttttiöf 
itt tiet 'i}iad)t ju einem ÜKanne gerufen/ Det irt 
«inem @ajit)ofe Uant DanteDct lag. äBiefcÖ 
fam unö tl)n fal)e/ fo mutDe id) In einige 98«;^ 
Ie9enl)eir ijetfe^t» ®enn ei: fc&ien mir t>ajt* 
ttige ju fepn, Der fid) üoc einigen Sötten ööil 
mit iDoürc cDpüürcn la jfen. Qd) fragte tb« 
tal)it, ob et nid)t Derjenige n)dre. 5^bet et 
leugnete eö> untJ oetficbette eö mit / et tt)dtefd)oti 
febt idnge. S^it mit Diefet ^]>etfon eopüliter* 
SDa id) all in Det Ungemi§i)eit blieb, fo »en* 
bete id) micb nun ganj mit meinen iöetrad)^ 
tungen ju ibm* iÜein Jceunö I icb jtnDe fU 
au|TecjVfd)«)acb. — 3a I Dag fül)(e iä^ felbjl* 
— äcf) ^enne fie abet nid)t unD ihr gullanb ifl 
mit ganj Detbotgen. — ^un, fie l)uben hi* 
tien ^urer, ober (Ebebtecbet/ obet ®ieb öotf 
fid). — 5)a6 fann immer fepn. 2{betmacbt 
fie Denn ba5 nun g(eic^ Der ©naDe ©otfeö unö 
feineöiöeyfaüöfdl)ig? — ©aö wei^ id) wobi* 
^it fmDaUe atme @unDet üot @ptt. — ©iif 
finD n)it. SIbet oft leben voit in Diefet unD }c> 
net @önDe, unD glauben es nid)t. — ©enug! 
j©ott fennt micb/ unD Der meig, wie i(^be|cbaf-« 
im bin, SSettuge id) mid; / fo i^ eö m^ine 

^ e^uiD* 
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^^n\t^ ^ktn jie nur mein Sßefcnntriig an, 
unb Dann öctgeben jte meine (günDen. — @nt 
mein SreunD ! jte i)aben es üwat ni4)t n&tbiS/ 
niid& mit il)t;em mocaüfcI)en guitanbc begannt 
ju mac|)en, obetDejb mehr muffen fie pcl^Oar- 
fibet üot ©Ott prüfen. Riefet fennt fic genau! 
^oc Diefem ijl nic^tö tjctbotgen. ^t i|l Deip 
^Hn^ijjenbe / bet^öerjensEunMöer, ber fersen 
unb ^^ieten pj;ufet. prüfen jie ftrf) atfo, objte 
ibtß^önben tec|)t üon ^evjen üerabfc^euen, 
nnb eb fte ben feflen -^otja^ gefaf t l)aben, in 
feine« einzigen fo«5ufal)ten, — 3c6 bejeugc 
i^nen biefes w ©Ott* SOJe^c f^nnen pe t)on 
mit nic^t öetlangen. ©enn mein ^etj C^mit 
©Ott aüeine. Unb tc^ glaube eö gewig/ Dag mtc 
@ottum€l)xifti willen TOetDegndbig unbbatm- 
^ctsig fe^nd ®afie bie^^ac^tbaben/bcnSön- 
^ern t^U ©ünDen ?u »ergeben, jb abfolöirfn jie 
snicb unb teilen mir Dann Daö l)eili9e 5ib«nb# 

mcmjretmb ! biefe '^ü^t \)abi i(^ ni^tl 
®lc ^ad;t € unben ^ »ergeben gel)6rt nur 
©otte/ Dem ^ö^'^'i^^'^öfunDiger/ganjancine« 3^ 
t)abe bto§ Den^efel)!, oöen bu§ferti0en (giVn^ 
^^ern bie ^trgebung tbrer @ünben anjuEunbt« 
gen, m(ä>t aber ii)nen ök@ünDen ^u vergeben. 
SGBenn fie aber ©Ott ate einen bu§fertigen^ 
^laubigen iinDficf) nmbr^afttg bej]ernDen@&n« 
Der !ennet/ fo W ^c i^nen.bereü^ Die @üti>» 
^^n i^ergeb^n/ unb i$ t^m nm mcitcr nt4)t^> 



die t>a^ id) i^neir t>aß UttfytiUl^vte (Sotten 
«nfunöige. (gitiD jie fein tt)al)rcr bufferti.« 
ga (guaöet üüt©oft/ unD ^at i^ncn^p« triebe 
l>creuöit)te (^unDenDctgebcn, fo l)tlft ibncti 
meine Slnfönöigung md)i^J 55)enn ic^ öerjt^ 
^ete i{)ncn,Die Vergebung ibret@örit)enni^{ 
anDetö, alö untec bec auöbrüalfc^en 33et)in^ 
gung : Wenn ftc ein wabc^afcig bü^fettit» 
gec ÖunDei: por (5ott fint>, fo funöige ic^ 
ibiren oie "lOei'gebung i^rer ©unöen an. -*• 
Q3ut! fo uberUiffen fic mein »Ö^rj Dem ©ptfe/ 
Der felbige^ prüfet. — ^aö mugi(i)auc^tbun» 
SIbet meine -13|iicfet iix c$, ha% id) pe fuc all« 
«£)euc|)elej; ünD für aüem (^elbjlbetifuse &er^üö& 
tt)arne. 

(5t macl)te Dötauf auö feinem ^etjen eine 
fel)r rul)renDe55eic|)te/ nnD nac^Dem i^mit 
il)m nod) t>etfd[)iet)eneö 9efpcod)cn/ unö i^m 
bie 5ibfid[)t Deö ©enuffeö Deö beiU'sen 2(benD- 
mablö cjefagt batte, reid^te icf) ibm felbigeö. ^t 
fd)un gan^ xulng ju fe^'n; rief feine ^xau mt> 
feine bepDen ^inper; bie er bei) ficö batte^ jtt 
ficb / fabe iie mit einer ^iene öoü 3J?itleiD an» . 
(Smpfablfte mir nacf) feinem ^öDeangelegent^ 
licbfi. 3cb öerfprad^ e$4\)m, fo öiel mir mog* 
lid) fepn würbe. 3(fe nabm 5(bfd)ieb,^mugte 
eö ibm aber oerfprec^en/ tia^ ic^ibn morgen 
njitber befucfeen wollte. — ^ie ^erfon, bie 
er bei? ficl^ batte, unb tik icb fiir feine grau 
WeUeAbesleitm mic^. @ie bat mtd) auc& l)era(ic6^ 
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Dag i(fy il)n \a ! motten rck\>n befuc^cn m6cf>^ 
ul ®enn ei; vDütOe mit voqI)1 nod) c(n)a0 Jjf> 
fcnbaun. 

§(m foIqent)cn tÖJorgen fam ic|> n^icbcr ju 
ibtn. , 3cb fatiD il)n jnjav Der ®cfal)r De& ^o,> 
teö enttitT^ti/ abet Dejlo unrui)i5er in fmtm 
©cmüt^c. (5c TOinftc feiner Jtau unö feinen 
ÄinDern, t)o§ |ie mid) mit ii)m ganj aüeine laf* 
fenfoüten. (5ö gefcbabe, unD nun erstiff ec 
meine i&anö unD Drucfte jie. Jceunölfprac^ 
cc/fie müjfen mitetraaeoetfprcäen» — ©tebtö 
in meiner ©enjoU unb tt)it)erfprid)t meinec 
^flicf)t nid)f/ fü mü i&}^ mit Vergnügen t^un. 
' — 3c|) mu§ eö nur benennen/ ic& bin Der un# 
9luctüct)c ^}?ann, Der fiel) oor einigen 5cil)rcn 
mit Diefer ^eibeeperfon n)olltc copuUren faf* 
fcn. S)öjumaitl)otenfie eenic^t. ^lunabei; 
i)oflfe ic^ eö/ merDen fte ee Dejio elKr tl)un/ unD 
tnidb öuf meinem ^ranEenbette mit il)r copu' 
liren. — (^inD fie nod) leDig? — 9^cinl 
tc& bin fc[)on ein ^bemann gcmefen. Sibcr i6) 
fonnte eö bep meiner grau nid)t auß|lel)en,unÖ 
fte, Diefe 'SBeibespetfon, batre einen bofen unö 
ungel^umen^ll^ann.^cf) bvibe meine grau oerlaf«» 
fen, unD fie ibren Wlann, unD mx leben in ötoflfen 
grieDen mit einonDer. @>'ben fic uns DabßC 
^ufammen — (*p I mos forDern fie Denn t>on 
mir ? Sd) foüte ihren (Jbebtud) priüiicgiren unD 
geraDe n)iDer meine ^]>|üid)t t)anDeln? UnD n?Gg 
mc^nmiUf wie^aben jie Daö ^eilise SibenD* 

ma\)l 
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maM senoflen? Rollen J10 öenn fotttabten, 
m fold)eö,ei)ebrec&ecif(ä)ß^ Sehen jufll)reu? @o 
fann it)n^n ^ott i^ce (gunDen nid^t octgcben? 
Unt) fo l)iift ünm meme 21bfotution gacnic^tö. 
Scf) i^abecö il)nen t>orl)ei; gefaxt. — @oUte 
bcnn öaö eine fo QtDlTe @önDe feijn, ein bofeS 
cffietb juöetlajTeu? ^ie Kopulation ijlialein 
@efe^ Der ^ui]fä;)m. — ^as öetlongen fie 
Don einem et)tlict)en ^anne? ^id)tn>al)r,i?ag 
et fein ^etfprccl)en l)a(te unD erfülle? diid)tct 
nicbt iebec, Der in Den ^l)e|l:anD tritt^einen^^^er^ 
ttaQ auf, Da§ et feine Gattin nie üerloflen woU 
le ? — ®a boben fie red)t* Sibei: njenn fie 
eö barno^maitt? — @o miffen fie Den tec6* 
ten iH^eg, unD mujTen c« oufDen Slusfpruc^ 
ibrer ri?(if madigen Obtigfeit ankommen lafien. 
^etCaffen mujfen fie felbigenie! 9?oc[) üieirae- 
ntger eine anDere ^^efraufiberreDen, Dag fieil)^ 
tcn £SHann öetld§t , unD il)re cbcHcbe ^reue 
brict>M 3ft öa^ nicf)t Der fc()dnD(id^fle €^ebru*? 

UnD gefegt , Die Kopulation ijl ein ®efe^ 
t>er ^enfct>en. SO?ug Denn nicOt i'eDer rec^t^ 
fd)affene Untert^an ünD J^ürger im ©faate 
md) Den @efe|en Dcö Staats leben? '^idit 
n>at)r? — ^a baben fie recl^f. Stber cö il^nun 
gefc^cben. "^Ba^ foü ic^tbun? — Kopult* 
reh f ann fie fein tec^tfcbaflfener ©eijllicl^e; S)enn 
er tt)ütDe Da geraDc roiDer fein ©en^ijfenunDnoi« 
Der feine ^^id)t banDeln* — ^un fo »eig 
unD glaube icfe c0 DocJ), Dß§ mir ® Ott fo tx>ol)l 

^ 5 a(« 
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flfö bicfeu ^etfon, ^k u^ bep mit^abcunfece 
©önben \>ztQtbm tnerbe. ^UnD tcb l)offe tiod) 
felis Jii wcröen. 3d) l)abe e^ fo oft er feilten, 
i)a§ tt)e«nic^ untubiö wutDC/ fo sicng tcfe juc 
S^etc^tc unp jutn l)eiligen $lbenDmal)l, fo tDur^ 
t)eiö) vokUx rul)ig. — (5^ ifl öarjuöiclcc 
©elbflbetnig in Dicfen 0et)anfen* Suet|l 
glauben fte/ ®o« werbe t^nen biefe ©unDen- 
üecfleben? @o lange wk fie felbisc Heben «nb 
in fclb'iQct fortleben/ fo lanse finb unb bleiben 
fie ein ^bebrecber , unb ba fann ibnen ©ou 
ibxe @unDen nicbt üergeben. ®enn «giiret 
«nb ^bebrecber finb @ott ein ©r^ueli — $lbeiJ 
@o« fcegnet mkl) öocb immer unb (ö§t mirö 
rooblgeben* — <Scblie(|eii fie barau^ auf ben 
JSepfaü ibteö ©offeö nicbt ©enn ©oft ijl 
aucb lansmütbig/ gebulbigunb öon groflcr ©u^^ 
(c unb ^rcue ! ^r tragt bie (günber mit \>a^ 
lerlicben Q)erfd^onen. ©ie ©öte ©otteö foU 
jte bef($dmen, foU fie bewegen, hk(t ßcbenöavt 
ju öerabfcbeuen. ©ie foüen auf ebelere ® eban* 
len bincjeleitet werben. S^Bejfern foüen fie ficb. 

»gernad) ikQt in ibren Dorbetgebenben ©e* 
tanUn nocb ein gcfdbrlicber ^elbjibetrug, @ie 
glauben , wenn il)nen ber arme ^rebiger ibre 
^önben »ergäbe, fo Dergdbe ^k üjm ou(^ ju* 
gleicb ©Ott] JircunM ba^ i^ ber gefabriicb* 
peS^etrug] 2>ei: pceöigeu »ecgiebc feine 

eun^e. ®r t?etf önt^iget nur fcem waf)r* 
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Uftk aSußfertigcn fcie Vergebung itt 
©ünöen V)or ©ort. 5iber fo muffte (^ott 
älö mabr^ftis bugfertige ^cnfc^cn fenncttv 
^onfl^ilft ibnen Diefc SinfunDigung nicfetö. 
liefet gcfd^tticfee (gclbltbetEug tna4)t fte xu^ 
feig, ^bcr Diefe Ovübe i(l eine leere gtnbik 
büng ; ein föffer %raum, S)er «JRenf*, De? 
fi^ nic^t beflern mü, mag nod^ fo oft in öen 
Jöeid)t(iu^l 9el)eü unö ba^ iKiltge SlbenDmaJI 
genief<ri/ fo erlangt er Doc& feine "^agebung 
öer @önDen< . S)cnn biefe aOein ijl nur t)te. 
fic^etfte S33irfung Deö mat)rea@lauben0/. öe.c 
baö i^ers reiniget. — , 

Sllfo mepnen fle , id) Umu feine <3Serge^ 
bungi)er(Sunt)en erfangen? — "^Bennftet 
ftd) nicbt beflern unD Die oorige Sebenöart »er* 
abfc^euen» — 3a I tt?ci0 foü ic& Da tbun? — * 
^te müfen fc^Icct)terDingö Den na{)en^Umgang. 
mit Der *$>erfon, Die fk bei> ficb ^aben, auf^e* 
ben. @ie mü^m ju i^rer vorigen grau unö^ 
J)ie ^l^erfön ju il)rem 3J?anne jurticfe f el>ren» — 
S)aö ijl unmöglich, ^üm grau nsirb micft 
Hiebt dnnet)men/. unD fo wirDö auc() Diefet un* 
glucfücben ^crfon ergeben. 3b5 öorigec 
SRann wirD fiic&'t^rer-gar nid)t annel^^men« — 
SDiefeö wijfen pe ia! aber Docfe no^ nic^t gw 
t\)i§* — ^ 2)iefe^ weig ic?) jwar nicfet gemif, 
cber iöCfUm eö Do(^ ganj fi^er mutbmaifenv 
— . ^b«n fte Daö S^rige! (Schreiben pe an 
i{)re gra»/ Die pe t>er(atfen^ßbenAj>bp€ ibae» 

^4 Diefe 
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Öieft ihn boöl)afte ^edafiung m^tbcn, m\> 

sUicfeeö tl)ue aud) Otefe^l^eicion / DU fi? bcp 

3* t^ttf ibm Ocn ^ovfc&iag/ i^moDte in 

Ijen, Der füllte mit feinem t)on ibm boöl)aft t)ev> 
laffenen ^eibereOcn, ^kfiX^otWc^Q QCr 
füetil)m, 3<^ fc|)tteb an il)n. ^beticbbe* 
fam bie *2intn3ott, bag pe ibn nicßt jum ünan# 
ne wieOeK pedangte- ^eii -Der (^^eman«/ 
ten biefe ^cx\m betlaflen l)atte, Die n bep fic() 
fubtcte, an einem OJ^t^n?ol)nete, fo bat icb ibn/ 
l)a6 er auci} mit felbigem reDen follte. *2lbec 
leibet ' er()i<?iteidb Die Slntmott: Da§ n feine 
Derlaufene Srau batte offentücb citiren iaflf^n. 
ÖBeil fie fid) ntd)tgejlelIt/fo n)dre er bereite einige 
gabre mit einer anbern n^ieOer »ecbeprarbet,— 
Silber biefe iJ^acbricbt würbe er ganj nieberge^ 
fcf)lasett. Tonnen mir Denn nun nicbt bei; ein* 
anber bleiben? SReine grau verlangt micö 
jiidbt tt)feDer/ unb Die ^])erfon, mit welcher ic6 
nun einige Sabre oergnugt lebe^ ift eine abge* 
fcj^iebene» S(^un foüte leb glauben, ^a^ fte un^. 
bello fieberer copuliren f onnten. — "S^ein ! ha^ 
fannicb nic&ti S>enn fie finb nicl^t sefcbie^ 
ben. — 

Q5or@ott pnb n)fr aber bei)be Eheleute, --- 
^aö finb fie nicbt» ^enn @ott ift ein © otf 
^er ßrbnuna. Unb baö€&«ffem^um bringt 



öüf Die ^eoba^tunö burgerlirf^er guter ©efe* 
^. ^a0 füllte auö Der ^eit njerDen, mnn 
jeDer feine grau unö jeöe 'S^du i\)un fÖJarrn 
peylQjten !6nnte ? 2BurDet)ier nic^t aUcct)ti}l' 
liebe £>rt)n«n9 imntkt unO jet|i6l)rt? — 3ol 
tt>Qö fDÜ icb nun t^un? ^ie unglücf Hefte ^er* 
fon t)on mir lajfen ? ^aö f ann id) nic|)t.5)enn 
fonjl-murDe fie n&cl) weit unglöcf üd)cr.— ^eiii 
S^euhöl nun n)irt)ö eine (äac|)e Der £)brigfeit. 
»gier Cann iet) il)nen nid)t weiter ratl)en. — 
3a! wenn ic§ Daö Der Cbrigfeit melDe/fomet« 
Den mir ^epDe l)tn9efej^t. — ^ele^eö ijf 
Denn beffer unD öernunftifier, in einer fünDU* 
c^en unD Öott miffäüigen Sebeh^art fort i\i^ 
Heiben unD fteb tdglic^ mc^r ju öerfunDigen? 
Oper Die igad^e Der ObxiQMt 5u übergeben 
wnD aiäDenn ein rutyigeö &cmat\)e ju befoni' 
wen? — gre^jücf) iji Daö Se^tere beffer,abeip 
icl; gebe fc&mer Daran. — & mu^ a\>iTiSi0 
fcbet)en* —= 

Sei) bin Do^ Der ^injige nicfef. Der eö fi> 
ntacfet» — ®aö tjlleiDerl wabr. Slberjie 
werDen aud) nie jur fKube kommen* — 3<Ö 
toffe es Dod). — Slber Die ^ofnung wirb jic 
beirügen, ^enn ohne ^eigebung Der @ün« 
Den ift feine tt)abre 9vut)c Der @cele möglich. 
— #enn icb aber off nur ^eict)tc unD jum 
^eiftpfn^ibenDmablgienqe? -^ ©eflofcbwe* 
rer wfirDen fie itd) öerf&nDigen unö enDlfc^ auf 
eine folcfee 9cfai)rlic|)e »&&()« De? ©icberbeit 

hinauf 
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hmnf jleigeii , Die xe^t na\)cmbie ^ev^mif^ 
Jung sransen wüi'Dß. — ^ie Denn fo? — 
^at Denn ba ^cilanD Daö ^eilige 2ibenDma^l 
füic fol^^c ^enfi^cneingefß^t, Die in i^rcn tön- 
ten fortleben ttsonen? i)lic6t tt)a^>r, Die Den 
crnftüc^en Q^otfa^ gefügt baben, ftd; j^ubep 
fetn?: ^ie!ann ein foI(|)er ÜJlenfcl), DctSe"' 
funi.unD feine n)ol)ltl)dti(je Sleligion baJTetunD 
öecacfjtet, Den ^oD Sefu feperlidb benennen? 
SDen niu§ man ia! Durrf) f)erjüd)eXiebe gegen 
Sefum unD gegen feine mobitWtigcn ©efe^e/ 
Düt(^ Den 21bfd)cu aüec(SiinDcn/ Dura) Den 
^ifec Der ^ugenD oerf ünbigen. ^örDige 
iiommunifanten mü}|en immn ixbmma m\> 
l)eiüget ttjeiDen ! — • 

€i)! tt)arum öetgeben mit; Denn Die ©eifl* 
li$en meine @ünDcn? — ^ein i:ed)tfcl)öffe» 
rier ©eijliicjec micD Diefeö tl)un. ^enn Die 
^a<fyti)attt ni(^t. €cit)itD ihnen nuc un* 
tet Der einzigen ^eDingung W Vergebung ib* 
xer@önDenanfünDigen: wenn fle ein w?£it?i:- 
^afdg i>ugfeniget: tTTenfc!? firtö, unöbenn 
fle alfb Öen X^oirfa^ babeii unö i^n au^ 
xpitflid^ aueübm, fiel) 3ube||ei:n unö alle 
vorige Sunöen ecnfiHc^stt uei-meiöen. ^iC^ 
Den fie fid)öein, Da§ Der ®ei(lli4)e Die<^unben 
t)ergdbe/ fo betrugen fie fic&. — 

<Der i£)ei(anD gob aber Diefe9Wad)t feinen 
Slpoj^ein. — ®:efe aber l)aben wir nicbt. 
©enti Daö traten t)on @ott erleu^tete Sl^^n- 

ner/ 
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mXf t)ic öen ©eljlber ^^cufung Ratten.— 2(f* 
fo glauben fie, ic6 f onntß @ott nic^t scfaüen. 
r- 2)öö glaube icfc» S)enn er öerabfc^euef 
aüe'^ünbcm «öurer unp ^bebrec^ec foUen 
feinen ^^cU an Der (^ligfeit Reiben. (25a 
nacl;Drucfü(^ reiDet ^ott'feiber. — ©obin 
icf) alfo unglöcfüd)? — ($0 lange fie Diefe 
(gunDe lieben; jinD fie eö. — 3a! tt)aö foB 
icb t^un?— 3d& ^öbe e^ ibnen bereite gefagf* 
(Sie,ttiöflen Diefe fünbiicbe Lebensart üerab^» 
fc|)eucn4 — (go !nu§ id) Diefe '])erfon öon 
mir tl)urt? SJleine ^inDer berlöjfen unD t)ie 
»aterlicbe £iebe öetleugnen ? — £^ein l öiefe^ 
l)ie§, auö einer @ünDe in Die anDere faü^n. 
S)te ^inDer ftnD ibr g(eifd) unD ^lut. göc 
il)te. cl)iij^{i4)e ferjiebung mi^tTeo fie forgeiu 
®enn fonfl; wdren fie vUger, als ein^eijDe.— 
@m ! aber meine Stau foU icf) Docb aucl> lie^ . 
ben. ®enn Die©c^rift fagt eg fclbj}. Hie« 
mßiJÖ l;«t feilt cigeneßJfeiTc^ge^alfec; fon/ 
t>ecn ec ecnßl^ret «nö pflege felbigee. — 
Slber Diefe ^^>erfon ifl ia! il)r ^t)ea^cibnicl)t. — 
Q}or ©Ott ifl fie 4^ Docl) ? 5^eini Denn fie ija" 
benil)t ibnen anüertrameö red)tmd§igeöSHiei{> 
boebaft oetlajfen unD ibr ibre ^rcue gebro* 
eben. — @o foll id) f^e olfo ntd) mit un* 
9lü(Jlid)er niadben?-^ 5f^ein! geben fie ibr 
einen gett)ifen Unterbau. — ^ag fann i^) 
Hiebt. — @ut ! fo überfallen fiee^ Dem ^ü&' 
fprircbe Der £)brigfeit, (5ber Pontten fie nicbt 
rubig iterDen. — *^ber Da n?e>-Den m beo* 

De 
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t)e gewig gejlcaft. — »£)ant)fungen/ Die öon 
allen ©efe^en abmeici)cn , finD öüe jlraftrut- 
JJtg., — iüitDöabec DaDutcb be|t<Jt ? — 2C8cnn 
fic frepUc^ Det Dbci^feit nict)tse^occ()en, fQ 
tt)itD8 nie bcjjei: mit i^nen. — 

2Bie aber, eg f ennt unö ta ! niemanÖ Me^ 
fonnren fie Denn nid)i Daju |tiüefci)meigen/ fi> 
lebten mit: in fKulje. — ©o fönnen fie öbcc 
nie rut)i9 leben. S)cnn fie falrccn fort, tcigiid) 
^u fünDigen unö jie^en ftct) Die UngnaDe ©otteö 
immet; ju. ' ©enn fie leben alg (^bebt;ecl)ec 
l^ufammen.. — Uiberlaffen fie Daö uhferec 
^aantmoxtüm — 3c{) bin aber auc^. be* 
tufen, öufguteDtönuncjja tel)en unöju Den of« 
fenbaren (gönDen Der üHenfcJen nid)t jiiüe 
ju ft^ttjeigen. »öernadb fonnie id) ibtien nie 
bic Öetgebtmg Der (Sönben anfünDi^en. — 
3a! fagen jte mir eö nur, mas foü id) tna* 
c^en? (Soll id) fortgeben unD aud) Diefe ^"per- 
fon mit il)ren\^inDern fi^en laffen? — *2Bi> 
»ollen fte Denn Eingeben, n)o nicbt Die ^anö 
t)eä ©ecec^fen m^re? ©erBnnen fie nie ent^ 
flicben» @ie (oujfen ibr allemal entgegen. — 
Einmal ifl eö aber gefc^eben ? 3cl) w^rDe Doc^ 
in Der ®elt einen Ott jinDen, wo man nid)t 
fo flrenge Die @ad)e nimmt?— ©aöfonn 
immer fepn. 2lberi($ n)ei§ feinen jDrt in Die- 
fer SBelt, wo @ott Der ?OJenfd), Der In (gön^ 
Den oerbcitrcn mW, gefallen wurDe. ©eben 
fiealfobm/ wo^in fie tvollen, fie werben nie 
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bü) iJtcfcr funMic|)cn Seben^art jur fKufee f om- 
tuen. — 

cgj^ man mid) obet nic^t fennt?— ®oet 
fennt fie t)oct>aber? ©efe^f, Diefer, oDctjcnec 
©ei|lUct)c* funDigte ibnen Die QÖergcbung b^t 
(günDeftan; n?ücDe ibtien Denn Das twa^ t)tU 
fctt/ tt?enn fie bc9 ihren ©unDen öerbötten 
wollten? S)cnn ibr ©lücf liebt Docb alleine irt 
Den »OdnDen (Sotm unD nicbt in Der ^g)anD 
cineö armen flerblicben 3Henfcb^n- -^ 5c^ 
fabe ibm feine ^erlegcnbeit unD feine Unruhe 
an. ^c fcbluä feine ^Mgm nieDer unD öerfieC 
in febr tiefcö^Zacb Densen, (SnDlicb frogte ec 
micb nocb einmal; Rollen fie micb alfo nicbt 
copuliren? — S^iebev tTlannl Daö fann iii) 
nicbt. — @ie baben mir ial aber Das b^i* 
ItgeSlbenDmabUereicbt?— £eiDer! fie baben 
mid) binf^rsangen; >21berDte^eran{n)ortung 
fdUtauffie. Erinnern fie ficlf) nur meiner er* 
ßen UnterreDung/ fo merDen fie gleidb meine 
UnfcbulD *e?enncn. — ^Üfo batte icbß un- 
wurDig gen offen?— ^SJenn fie Diefe fünDlicbC 
Sebensatt fortfi^bren, fo i(l leiDerl Daö ibc 
(g^tcffal. 

(gr fcl&tmeg fülle unD feufjete. €nDlt(|) bat 
er micb/ ba§ ich ibn.Docb morgen noieDet be^ 
fuct)en unD auf 9)Kitel Denfen foUte/ «jie ibm ^n 
ratben rodre* 3cb gab ibm aber DieStntwort, 
Da§ id) ibm feinanDereö ?9^ittel geben fonnte^ 
afö Dag er eö Da .Obriflfeit entDcctte. S)enii 

na® 
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«0^ Dem ^l)n(!entbum konnte ic^ il)m Eeinm 
atiDetn fKatf) gcbcu/ et mügte tiiefc gesemiodr* 
tigc Sebenövict öerabfc()euen, 3c^ öecfpcacl) eö 
ibm, Da§ tct) om folscnöen ^agc tDicDet ju 
il)m fommcn tDoÜte. Slüein gcgert ÜJlDcgcn 
lieg eß mic Der 2Bi«b fageti, Dag Dre bdann^^ 
un ^ictfonen in Dct ^a^)t mit Der ^]iöfi ab^ ' 
segansen wdcen. 3n meiner @eeic besagte 
id) fit bepDe. S)enn )le n^erDen nie aur9vul)e 
fommen. €r njirD fic^ jraar mit Der ^bfolu- 
liontrojlen/ aber enDlic^wtrD Der^rojl üer« 
fc^minDcn-anD Die ^^erameipung wirD it)n er^ 
greiften. 

^iefeg merfnoütDige Söepfpiel fann Do^ 
meint jungern 2imtebvn^ct überzeugen/ iDie 
fiel) mancher ^))?enfct) «lif Öer Slbfolution falfcö^ 
troflen unD fi(^ bei) feinen ©önDen berul)tgeii 
t&nn^e. 3n Diefem @ee(cnöerDerblic^en Str* 
tbume jlecfef nid)t jiur Diefer unD jener, fon-» 
bern febr oiefe, befonDerö unter Den gemeinen 
beuten, ^odb ftnD auc^ Diele in bm @faDt* 
gemeinDen öon Diefem 3trtl)ume angejlecfef. 
3c& \)am einen Bürger, Der fiel) meinel@eel# 
forgeramtö beDiente, tt)elc|)er in D^m mabr- 
fc|)einHcöen ^erDac|)fe war, Da§ er cineti 
SÄeineiD begangen l)atte. 3<^ f^i^ft war auö 
gemiffen febr beDenfiic&en UrnjlduDcn Daüon 
überzeugt. Ob id) ibn jitjar, ebe er fc^rour, fo 
tt)ol)ringel)eime,alö offentlid) ernpc^ ermabn- 
U/niil)t 5u f($ woten unD auf meiner ©tube füi^u 
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teicl) ibm immer febt befannfc Umjlanöc p 
©emfit^e» aber aOeö n)ör Vergebene. 5)^ac^* 
bemic^ i^m öUeS)rebun9en unö ^ÖenDungen 
ünD alle 2iuöfiu4)te feineß -^enm^ benommen 
!)a«e, faate ic^ noc^ ju jl)m : 2:)enfe er «uc^ 
iainicbt/ 0<»^^i^/ wenn er in <ben75dd)t' 
fiu^l fommt unD ftc^ buj^fertig flcUr, "lOcr* 
gebungöeröönDen erlangen i3?ert>e. ^ein I 
Da betrugt er fic^ fet)r. ®*^enn fo lange Der 
^unber fortfdtjrt/ feine ©önDen ju lieben, fo_ 
lange fann er feine Vergebung Der (BünDen 
erlangen, ^in iD^eineiDiger aber fdbretfort 
gu fünDigen; fo fann er nie 9Bergcbung Der 
^ünDen er(angen. Sillein er ^wb frecl; feine 
ginger auf unD fcbtrur. — 

, 5>7acb einigen ^od&en üetfiel er in eine 
febr gefdbrlicbe Ä^ranfbeit* (5r lie§ micb c^b^t 
nitfet eber rufen/ biö Dag er ^a^ beilige SibcnD* 
mabi »erlangte, -^ie icb ju ibm tarn, foent» 
bl6gte er gleicb fein ^aupt, legte Die ^dnDeju^ 
fammen unD jreng fein Ö3eid)tformular an ju 
beten. : 3cb lisfi »bn Dapbe berfagen unb 
pobrteibn nicbt. S2Bie er aber fertig mar,fprad) 
i^ üu ibm: tHein Sccunöl er batö mit ®ott, 
Dem 2llIn)ijfenDen !^utl)un, nicl^t aber mit mir* 
59Jic^ 6ann er betrögen unD binfergeben/ abec 
@ott nicbt. ®enn Diefer ifi Der 2iün>ifenDe. 
^or Dem ijl nicbtö üerborgen. graqe ^r fic& 
fetbjl, wie fennt ibn ©ott? — Slbfotoiren 
pe micl^ nur erjly öann Jlefet^ gut um mic&l— 
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€t verfangt üvoa^ üon mit, baö ic& burcftau^ 
nid)t fann. ^enn cö|tcl)t nic^t in meinet ©e« 
ipatt* ©ünbenf ann ic^ ni4)t hergeben! S)a^ fan 
nur ©Ott. — Syl Daö fagen fie nic^tl --- 
Sal iai mcm Jccunö I ^ünDen fonn nuc bet 
üetsebcn, Der pnim unb'D^ieren prüfet! aber 
ttaß tann iä) md)tl — @ie firtD ial aber art 
@ottc5 (Statt Da. — 3a 1 in fo ferne/ ha^ i^ 
ibm nur unter einer gemiflfen ^eDingung Die 
Vergebung Der @unDcn anfunDigen foü. -?» 
'SÜBaö i\l Denn Daö für eine ^ebingung? — 
^enn tl)n ®ott aB einen n3al)rl)aftig buffec^ 
tigcn@ünDerEennet. — @oCennt mict)@ott! 
— ^a6i)^garbatDgefagt. 3j^ö aüc& Ißabr^ 
l)eit? -- gtpeifelnfie Daran? -- 3c^ fannö 
nid)t leugnen, Denn eß ge!)t bi^r oftDergefabr^ 
iicbtte @elbjtberrug üor, — 3(^ voti^, n)aö fie 
^lerDenfenl — ^aöDenn? --- 5^lcbtrt)abf/ 
fie lieben nocf) in Den ©eDanfen, a(ö bdtte ic| 
einen SOZeineiD begangen? -- ©aö ttiu§ icö 
benennen. — 5ibfoIüiren fie micb Docb nur/fö 
ipö ia ! gut I — Äiebec tTiänn i er batö ia I 
gebort/ Daß fann id) md)t. — (£r fd)öttette 
ben ^opf« — 3cb miUß it)m gleicb ei'fldren« 
»Ödtte er falfcb gefcbmoren, fo bdtte er ial Die 
aUerfcbit)er|le ^ünDe getban ; ficb Der 6noDe 
©otteö abgefagr. ^ ^enn micb aber Diefeö 
oOeö berjlicb reuete? — ' S)aö n?dre gut. Sibec 
nocb nicbt jureidbenD. — 3c& tneif / m^ fie 
bamit fagen tt)oüen. 3cb tuü§te aucbn^ein 
S^immm buifcj) €&ipi|^um auf ©ptt fe^en*'— 



^en. ©Ott .0önt)cn mgcben feil. SlbeiJ 
tnu§ nic^t Der jugefügte €5cr)aöeri öiifgcbobert 
unDcrfeltnocrDcn?— ^eli^et^c^ätfen Denn? 
-- ®cn et Dui'4) öen ^elndö pgcfug« ^at? 
-— ^em Denn ? -- S)et ^etfon , tkilm bcrt 
Sit) pöcfd^oben bot. — 9Tiu§ iDenn^Dctö ge^ 
fdjebcn ? — = SiÜetDingö*. ^enn erfc^t er DetI 
©ct>aDen nt(^t, Da eö toify in feinem ^ei;m5^ 
gen f!e!)et/^ fo fd^tt er ia! in feinen ©ilnöeri 
fort* ^ie fonnte il)m benn Da ©ott feine 
@iinDen »ergeben? UnD mie Eonntc ic^ ibnt 
Denn Da Dtefe ©efinnungen ©otteö onfunDi- ^ 
sen?>- Sr fabe mid) febr beDenEUd) an, imö', 
fd^mies l^iüe! — SDiefcö 53ei)fpiet überjeugi 
meine jimgern 2ittitebvübtv aufö neue/ wie 
fid) Diele SWenfcJben feetcnöerDerblid)e ^or^ 
(IcUungen t)on Dem SImte Der ©(^twp mä^ 
cr;em — - 

3c6 babe ^b^f^ufd gefarint / iuefc&e aß« 
ebelicöe ^reue gegen einanDer uerleugneten/ 
unD ober Diefeö nod) einanDer marterten unö 
<^ud(eten/ unD wenn i^nen enDlid) ibr ©ewtfi» 
fen bittere ^ormürfe machte, fogiengen ftejui^ 
S25dd)te unD jum ^eiligen 5lbenDmal)le. ^er^ 
nad) fiengen fte Diefe fünDiid)c Sebenöatt öorl 
neuen noieDer an. UiberreDeten fte fic& ni^f 
falfd)7 alö erlangten fieDaDuri^Die^^^ergebung 
ibrer üorigen ©unDen? £)J meine ^ci^öei: 5 
i^ Slau^< Di^fe falf^e ^örjleüunsen hm^ 
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fcr)ßn in jeDcr ©emeinbe, unb mit ,Diefem gc« 
fdbtlic^en 3j;itl)«nic ijl mancö^ö ©üeD in Dct 
©emeinbe onseficcft. 2[ßie fonnten mit fte 
J)enn in biefcm Srttbum« fo rubig babin leben 
feben? ©o waren n)it fdne ^dcbter, feine 
^dter unb feine 2Bol)at)dter / fonbern t)te(<» 
rnebr ^Betfübter* £)bet «sollten mit fie butc&^ 
unfece Un^orfid^tigfeit nocfe mel)r in biefem ge** 
fdl^rUcl^en Strtbume belidrfen? ©o mod)(en 
iDir unö ntcbt nm ibtei'Ö5etfunbt9Urt9(l)eill)af/ 
ÜQ, fonbcrn wir j^urjtenfie fo gar inö ewige 
<3^ecbetben. tiefem 3tttt)umeunb@eelen- 
betrüge mujfen wir ün^ öielmebr mit^eiebeit 
unb Ä'lugbßlt entgegen fe^en. 2[ßie bennaber? 

I. OTuffen xoiv unfcre ©c^uljugenö 
vernünftig Öarubct: belehren, Öamitfü Die 
Äe^re von öem 2Cmte öei* ^cblujfel naci^ 
öem Sinne öes Ct>i'if^ent^um9 veflrc^et. 
Suerj^ ttiüflfen wir eö ibr fagen, t)a% ber gutige 
»|)eitönb, ba er gen »öimmel fobren unb md) 
ber ^oUenbung feinet ^rlofung^werfö jurü? 
cfe 5U feinem bitnmiifcben Leiter geben wollte/ 
feine auöerwdblte 5Jpo)lel ju künftigen £ebrern 
feiner ©emeinbe bejleUete. ^r gab ibnen ben 
S2ßefebl/ ^c^i fte nacb ibm auf ber 2öelt M^ 
2lmt, baöbie ^erfübnung preDiget.fubrenfoU^ 
ten* (gie foüten ben Q3u§fertigen hk @un# 
ben vergeben; ben Uubugfertigen ober \)k 
<^ünben bebauten , ober ibn«>n nicbt Vergeben* 
S)iefeö fonmen pe. ®enn ber -öeilanb gab 
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i^nen öen (B^eifiöer pmfun^, baf fie eö 
wugicn, n)elcl[)e ^cnfc&en wabr^aftig beCebreC 
mxm,:ml> mld^e ntdt>t/ fonDern Die nuc mit 
bctSatüe Det ^euc&elcj) 00c il)ncn etfcbien^n, 
«)tc ein 2lnaniaö. Slbec Öae f onnen wrc nad) 
ihnen nidk^u ®enn wir t)aben liefen @ei)l 
öet ^röfun^ nid)t, unb fint) nidjtunmtttelba* 
re ©efanDre ©otteö. ^iv tbnmn ;aifo Daö 
»giecj Dec üJlenr4)en nic^t prüfen, ^ir bcar^ 
tbeilen fie nur auö Dem Sieuferfic^en» *2ibeiJ 
biefeö trucjt unö off. S)aber fonnen n>ir aud) 
feinem geraDe ju Die Slei^cje^ung Der @unöe 
Detjtdt)ern/ fonöerriaÜemcU unter einer öemiflen 
SBeDingunsj '^ßBenn Der ^enfc^ ein tt)al)rl)af/ 
tiQ bu§fertiger unD gläubiger Ölenfc^ ijl; toenn 
ibn@ottn)iri^iicf)al^ einen folc^enfennt, fofanrt 
i(^il)mnunDie^er9ebunöDer@unDenanfiinöi^ 
gen. Unö Dann i^ \)u SinPunDigung Der "^^ergc* 
bung Der@ühDen eben fogen)i§/ alß wenn fic Dec 
SKenfcb öon Ö)ott unmittelbar empfangen Dätte^. 
Siber iflDer ^QJenfcö ein ^euc^fer.unDfenntibti 
@ott als einen folc^en, fo Eann er fid) Die 2ln« 
funDigung Der Qlergebung Der @ünDen DeS 
©ei|!Ii$en nicf)t jueignen. ®enn eö febit tbnr 
la! Die notbige 35eDingung. ^r i|iial feiti 
»abrbaftig buiferiigertO^enfcb. gotglid) f ommt 
cö aücö;auf5 Urtbeil ©otte^ an, Der aümiflTenö 
unD ein »©ersenßf önDiger ijt. So^S^ic^^ möf en 
wix fie red)t Deutlicb Daöonunterricbtenr^enni 
ij! l)k 2(nfünDigung Der Q^ergebung Der^ön* 
^cn einc^ ©eipc^cn eben fo gen?if unD f rdf^ 

\X z lig/ 
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ilQ, alt mm ibn ®o« fefbjl Diefe^etfid^ßtung 
Sdbe? Slftüt al8Denn> ivenn et «ue ganj fi* 
d^em ^rünöen voä^, t>ct$ er wa^rfeafiig 
l>ef el)i:t unö gebeffert ifl. ^enn i^n ® Ott 
als einen ungebeucöelten bugferttgen ©üntier 
Jennet ; aB einen felcl)en, Der bie öorigen @un/ 
öeti etnjiiic^ öerabfcj)euet unD haffct, mhtet 
fi'cb i)eji«ben mü^ fein iönfttgeö geben nac& 
Jj-em ^o^fgefaüen feineö ©otfeö einjuticbten* 
SDennOa öergiebt @ott Den buM^^ifl^n^ön» 
tetn/Hacl) feiner emigen tbeuren ^Berfi^erung 
iinb Süfage, oüe il)re (gunOen, unö roiü fie nie 
alö (gunöct bebanbeln. ~- SSBenn aber i|l 
&ie 5lnf unbigung Der 9Bergebung ber ©unben 
l)ur(^ ben ©eijiUcben nicbt frdftig? ^(teöenn, 
Mjenner ein •^eud^Uv ift; wenn tt ttimix 
lOotf«^/ ftc^ WÄ^c^afcig 3u beffcrn/ gefaxt 
l^at; wenn er Den Durcl) feine (günben Dem 
^ec6ilen jugefö^ten ©cbouen nicfet erfe|t, Da 
cö Dod) in feiner ©emalt (lebef. 'Eignet (i'c& 
ölöDenn ein foli^er ?DZenfcb DieQ^ergebung Der 
<SönDen Durc&öie^reDigersu, foijle^Oclbjl' 
betrug.— 

5JJJan tnu§ Der SugeuD fagen , Dag jie eö 
bei) Der Erlangung Der 98ergebung Der ©üno 
öen allem mit ©ott ju tbun baben, ^ep Die* 
fem muffen ftefelbige fucben, m^t aber bei) Dem 
^reDiger« "^tv f ann feine ©unöen vergeh 
}>m. €r fennt tal feine 35eicbtfinDer nicbt 
genaU/ unD fann ibte ©efinnungen nie pro« 
fen, SSBenn maniftr Diefeö nlcT^tfagt^foma^t 

fie 
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fle jic^ m balö dneauö bem ^abfltfeume jic^i 
bctfcbtett^nDe. 9Botj^eÜung fo wol)t lijon öcnt 
^eillHGben felbfl/ alö pon Öcm2(mteöci? 
Bc^löflfeU ©al)ej: ccEidtrman il)t Die tt\)Xt 
öon Der Jßeid;te auf eine oecnönfcige unt) nacl& 
bem ^inne Deö tt)al)ren €l)tlj?entbuni0 einge* 
richtete 'Att, unö fudbe Die SugenD für biefcm 
feetenoetDecbli(t)en 3tttl)ume jii bett)Qb\:eft.5)a» 
mit pe fein 9Bertcauen auf ihx SSeicbtsebe« 
unb auf Die Slbf&fution beö ^elfllicben fe^ef* 
(gonbetn ba§ fie e^ mit Uiberseugttng lernet 
einfe^en,t)ag fie aüeine bei)@ott® naOe utrD^et^ 
Scbuns Der @ünben fu^^en müjTe. ^et ©eifl^? 
lid)eabet thm mim m6)tml^ Dag etDen Koal)C# 
l)aftig Sgugfertigen Daö gndDige Utt^etI®otfeö 
mQm ^etgebung il)ret (gunDen anCönDige. 
IDaüöh uberaeuge fie Det ®et|l(tc^e \>on i\)xtt 
SugetiD auf, fo ba{D jk in Die(fecbu!e Sommen; 
DDtjugli'd) aber treibe eK Diefe tt>i(^tige gebvebe^ 
fonDetö mit Vomn,, tt>enn er fie jur Sonfrma* 
tion t^j)rbereitet 3cb bin eö gemi§ öbetjeugf* 
inenn iDirunö aße bemöbeten/ unfere ©cbul* 
jugenD recbt nad) Deiiv@tnne De^ n?oh!tbdtige» 
Cbrijlentbumö ju unferrid)ten/ fo tDÖrDen n?iit 
.)xitit mebrere üerni^nftige uuD gutbeoSenDe 
€l)ripen feaben. O 

2.^it 

'(*) ©et ^cr fairer ^rnff S^eobor ^o^anna^^M« 
mc,f)at im im^tcn (danhi feiner p^cDigtets 
fticUii0eleI>i:t«/Ouf Der 386.©..folgcnl)e fürtref^ 
lic&e 6eöanfm : äöa^ f^mmjl öu mit- ^t^f^J^ 
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a. Witmnffm abttcin(i)^ieiBtxoad)* 
femn eib^e befleirn belehren, unö öieien 

i?e«en fuc^m. 2)iefeö f ann er auf eine 5n)ei)» 

facbe 

^crjcn ^ur ^dc()'te unb jura 5i6cnbma^I? ^ec 
Pteöi^ec frtnn öic nid^t öönOe vccgebett ; 
25enn ßc if? ein 9Äenfd), ein ©ün&cr, fo töo^t 
ölö bu* ©er ^rebtgec ntcf)f/ ©oft gab bU&ef 
fcgC/ tüibcr bie bu gefünbiget boU- 9)Jen!"cbcti 
tiic^t/ fonbern giott ifl beincr ©eelc Ü?tc()tcr. 
9Bec fonn btnn alfoOünbe vergebe«/ bmnaU 
hin ©Ott? ijrib inbem bk^uüt bcr^raftunb 
$errltd)feit ©otteö ift, ^efu^ gbrifluö? 2)ec 
^rebiger öcrgiebt bit nid)t fclbf! bic ®ünbc ; 
fonbern er oerfünbtgeü bic nuv, ba§ ©Ott bic 
bie »Sunbe »ergeben b<ibe. 5Darf er bieg SBerc 
ober bem ©ünbcr fogen, ber bet) ©oft nocft 
feine ^Öergebung erlangt ^at ? Ober fann e^ 
bei) bem ^Kenf^cn tin njabreöS[Bort;einett)irf# 
lid)i SJergebung (et)n, bem ©Ott nocbnid)t fiif 
ne ©ünben bergeben i)at? ©er SlJienfcb fennc 
beitt^^erj nicbC unb tüaö barinne »erborgen iff, 
er nimmt bicb on nad) beinemQjefenntnißunb 
beurt^eilt bid^ ba blog nad) beinen?ffiorten. SBoö 
fann e^ bir aber ba nü0en , bem ?Oicnfd)en ju 
hintergehen mit fd)ein^eUigen SBorten nnbCOJic* 
ncn? B^tt (ief)et ial bein ^^erj unb atte oer* 
borgene Sude befiTelben. 9Baö troftef! bu bicfy 
benn auf SÖJenfcbenroorf, roenn bicb bod) bän 
eigen ©eftiffen bor ©otf berbommcn raug ? ^^ 
bcn fottjenig a(^ cin^rebiger einen voittlid} from^ 
men €5nßcn, bon bem cr2Irge^ bmtt, ber^ 
bommen fann; eben fo ttjenig tann er einen 
^eudiler, ben er föc rect)t[c^o|f«rt ^dU, bie ©un? 
t>m bfrsebeu. 
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fa$e2(rt tbun, €t fann unbtnugficb bißfcrn 
feelenoetbßtblic^cn 3if*^t^ume auf Dec Ä^anjet 
n)iDetfe|en. <^c tnu§ fic6 aber fel)i: weife unD 
flug ausDrucfen. 9Jlii; tbut eg in t>n i^eeie 
n)el)e/ iDenn i4) i)5te, Da§ @eifili(^e unbebuU 
fam unD unt)oi;fic|)ti9 fic^ au6t)tüc^en. 9Jla» 
tDiU einen 3ntl)uoi notDcctegen, unD man öct^ 
n)irft Durcfe feine 2iu€Drucfe Die @ad)e felbf?. 
©0 l)6cte ic^ einen angefe^enen ©ei|llict>e» 
preöiöen, n5elcl)er wiDer Das flieifc^Kc^e Q^ec^ 
trauen auf Den öffentlichen ©otteöDienjt eiferte/ 
aber fo unüof fid)ii0 , Dage0fcf)ien, alö njollte 
er ibnen Die <öo^acI)tung für Den Dffentli4)ea 
©oüeeDien)! fdbjr auö il)ren Seelen Derauöar^ 
bciten. S)er (grfolg mar aud) I)üc|»1; betrübt, 
^enn Der gemeine ÜRann ^(aubte, ee fep alfo 
gans unnot^ig, Den offentUd^en ^ottegDienjlsu 
befuc^en. ^aö war aber Der @inn Diefeö 
@eifilid)en nic^t. ü^tber feine unüberlegten 
5(u8Drucfe rid;teten einen folc^en grojTen ^c^a^ 
Den an. 

gür alle Dergleichen UBüorfi(^tige2(uöDrü^ 
c^e muf fict) Der ©eijllic^e l)üten; tjorjuglic^ 
aud&, wenn er fi^ Diefem feelent)erDerblid)ett 
Srrtbumeoon Der Slbfolution wiDerfe^t. ^it 
5ßeicf)te unD Die Slbfolut ipn De^ ^reDigers ijl 
ein feiner unD nü^lic()er ©ebraucb in wnferec 
^ircße« ©en mu§ er nicbt Durc^ feine 2luö^ 
Drucfe l)inn)erfen ulhD uerdd&tlicl) maä)m* 
fJ^einl er mu§ Die ©acbe jlel)en laflfen, unD fie 
nacj) i^rer ©ute Dem ^olfe empfehlen. 9^uc 
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m\iftt biefc gutfi^ad^e üon Den fallen ^or- 
jleüungcn ju reinigen fucfeen. ÖBie Denn aber? 
tt)CilÖ X3?enit cv öem ^OolHß t)ie ile^re von 
0er ^eit^te unö von 6ev 2ibfolmion nad^ 
bem Sinne öee xoa\)ven €\)vi(lmt\)nme 
erklärt unö tJonr^gt ; i\)m t>en ganj unleug* 
l>arcnT5u^enö«t>on5ßi5t;t{)CllÖvpennci:e0 

Dupc^aue nic^tjii^onime/ iXien\(^en ©un^ 
öen 3u »ei-geben / fonOern ö«0 Oicfce nur 
allein (Bon suf omme. ^c tl)dfe mittt 
tiic^fg/ olö tiag er nut Den \ii)al)rl)öfti9 buffer^ 
tigen (günbern Das gndDige Uittieil ©otreö 
wber ftc onfunDigte. 9S^dren jte aber nic^t 
w)al)cS)afti9 bu^fettige (feunDec, fogicng il)nen 
biefe 2(nf unDi^ung gar nic^tö an. ^a})n foÜ> 
tenfte nur auf Diejenigen 9IEprte genau mer-» 
fm Durc^ n)efd>e eril)nen Diefcö Urtbeil®otteö 
cinf unDigte. ^miid), i|t Daö '^Babr beit, Dag 
4br eure ©önDen ernennet unDberUicf) bereuftj 
\^ Daö?Babrbeif/ t)a^ ibr mabrbaftjg an^bri* 
fluni glaubt; i\\ Daö -2Babrbeir, Da§ ibr eucf) 
l)urc& tik ©naDe ©orteö belfern raoüt, fo babe 
i(fy Den 525efe^(, euci) im ^iabmen @otte^ Die 
Q^ergebung eurer ^önDenani^ufuriDigen. @eyl) 
ibr aber feine bu§fertigen'@unDer; bereuet 
ibr eure ^önDen nic^t; gfaubt ibr nid&t an 
Cbtiflum; böbt ibr Eeinen ^orfa^/ euer U' 
\>m Dur4) Die @naDe ©otteö ju belfern; fo 
$ebt euch Die- ^erfünDigung Der ^ergj!bung 

tix @6n??en ^urc^Au^ ni$i an, S)enn Da 



öetgiebt eucl^ ®o« tsie @öntien nlc^t. 2Bie 
f onnte ic& fie affo eu(^ anPunDigen. (Jö 

fommt alfo öanj aDein auf eucft ari/Vüetr 

iÖr fcr)D. ©epb il)ctüaWafti9t)or@ottbug' 
fertige/ gldubigeun^ eud)bcflr«nDc(BünDcr/,fo 
ijl eudb bie '2ln!önDigung Der Vergebung curec 
^ünDcn Du\;c^ t>ic ^reDtger troptetcß unD berj« 
etquictenD. @epö it)c ^ber baö nicf)t, fonöern 
»Öeucfelct/ Oie in ibten@ünDcnfottfat)tren sol- 
len, fo ^ilft eucf) Oie SInfunDigung Der <35trge# 
buhg öet (SünDen nicbt^. Sbc mfunbiget 
eucl^ Dutc^ euet beuc^fecifd)eö ^Öeic^tgel^en nocö 
Wlnieht an ®ott unD an eucl) felbfl. S)iefen 
(ginn f onnet ibr red)t (eidi)te faflen* 53eant? 
iijortet mir folgende S'^ogen l 7\mm ic\) eiid) 
Oenn ade gen<;u? I^atut t(t^ ^enn eure^cr* 
5en prüfen unD wcig idjöenn eureCB^efiti« 
nungen? X50eig id? öenri/ n>ae ibr t^ucunö 
?:üic i^r lebt ? 9^icbt waljr / il)r gefte^etö 
gleid) ein^ t)o§ id) baö aUeö nii^t n)ei§. ^ie 
fonnte tc& eu^ alfo mit ©emigbeit eure (giini« 
öen »ergeben? 5^einl id) fann noeiter nichts 
l^un, alö eui^ nur bie Q5ergebung eurer @ün# 
t)cn unter DiefcrQ5ßt)ingung anf ünDigen : VOenii 
ii)t vov<Sott wft^r^afrig bußfertige Bun- 
ker fcybl — 

Siifo/ mein S^mnb l bu befleck e(i Deine 
(Seele mit Deinem Unflate Der ^ofluü, unJD 
t^erunreinigejl Dein ^l)ebette; Dem ©emijTcn 
mac^t Dir bittere ^ormürfe; Du m^ unni« 
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l^ig; öenEejt 9vul)c ju jtnben. ®ie benn? 
S)u ^ntf4)Uejfßjl öic6/ öu wiUit in Die Q3eid[)tc 
fommen unD Daö 2ibenDmal)i genieflcn. S)u 
öcnEjl: Der ^^iceDigei: öecgiebt mii; atöDenri/ 
ttieine^unDen. £)! Du betrüge)^ Dicfe ! 0te^t 
Denn Daö in Der (gemalt Deö @eij!lict)en? Unö 
wenn er Di0 fennte unD xou^te, Da§ Du Dic^ 
nicl)t beffern n)ollte)V, raürDe er Dir Denn Die 
(günDen »ergeben ? ^JRein ! foü Dir Das iÖeict)t^ 
unD 2ibenDmal)lgeben etvoa^ m^m, fo mu§t 
t)u Dic{) Durt^aue beflfern; Dieöorigen igünDen 
imeiDen unD ein frommes Seben fütjren.— 

5)u \)aft jemanDen betrogen; Dein ®e» 
tToiflen jeugt miDer Diel); Du n)ir)Vunrul)ig ; r.a 
fuci)efl Üvube; njorauf oerfdüjt Du? 4)u Den* 
U\t, i(S) mU beicl)üen! 2)a üergiebt mir Der 
^reDiger Diefe @unDe. ^u betrügejl DicT). 
^er $reDiger l)at Diefe ®en)alt DurcI)auS öici)tl 
©Ott oergtebt Dir nur Deine ©ünDen. 55)er 
^r^Diger fünDiget Dir nur Diefeö gndDige Ur» 
fbeU Deinem Lottes an. ©ort aber fiel)et auf 
Dein «Öerj unD auf Deine ©epnnungen. "^er* 
abf^euejt Du DierenQ3etrug nicbt aufrichtig unö 
nict)t öon ganjem ^er^en •, erfe^ejl Du Deinem 
ÜRe(^)l;en nicf)t Den jugefügcen (Sc()aDen, fo 
fann Dir ©ott Deine SünDen ntd)t hergeben» 
S)enn Du fdbrej^ in Deinen @unDen fort ^ur 
bem tt)al)rbaftig bußfertigen , gläubigen unD 
ficb befiernDeni^unDermgiebt ©Ott Die (^ün- 
Den. — 

®u 



^u t)a(i einen ?0?etneib begangen unb ben 
öflerl)eiltgfl;en ^a^men <§$otreö 'semifbrauc^t. 
S)u fie^cß Diefe <6ijnDc in il)rer ®r6fle unb 
Slbfc^euüd^feit ein; bu n)ic)l uoüer Unruhe; 
benfell oufÜvettung unbauf ^^vube beiner @ee* 
Je; bu entfc^liejfeji bic^ in ben ^eic^t|lu|)l ju 
fommen unb benfejl: t>a vetQubt miv Oct: 
0eiitlid)eaud)bieie&üni>t* ^Iml mein 
StcunOl bu betrüge)^, bi^I SJec ^rebigec 
»ergiebt bir hk (jgünbe ntcßt/ ©Ott aüeinc 
niu| liix fie öergeben* Qiba ©0« fiel)t auf 
beinc ©efinnungen. 3^ie fann e^ Ut biefc 
©ünben »ergeben, tt)o tu nicbf ben jugefügten 
©cliaben erfe|e}l ; bie 2Bal)rbeit no^ fogeil 
unb biefe abfcbeulid)e unb bdflicbe @ünbe 
red)t öon »Ö^J^i^n üerabfd^euejt unb biet) öon 
©runbe auö bcflerj^ S^enfe nur, bu bajl e^ 
nie mit ?Kenfcben, fonbern mit @ott ju tbun, 
Don bem bangt bein ©lucf unb beine gönje 
(Seligfeit ab. @o rebe icb t)on biefer wicbti^ 
gen^acbeju meinen guborcrn öon ber^'onjeJ 
unb fui^e ibnen baburcb tkfm feefenöerberb» 
lii^en S^rtbum ju benebmen. 

XVie abet, fii)la^envoivbennt}abtttd^ 
m'd)t felbj^ unfece^^ce unb XOüvt>e niet^cv, 
XDcnn voic von une felbjl fo reöen? "D^einl 
tt)ir benebmen unö ia l feine €bre unb 2Büt* 
be ! S!)enn @ünbe ju »ergeben f ommt uns gac 
nicbt ju. ^ir baben burc&au^ Ut ©etvalt 
nic^t. Unb noenn mx feibj^ in biefem ^tu 

t\)umt 
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t^ume fiecf fe«, fo öerfönbtgten wii; un0. ^It 
ttjürDen @cßlent)erfübtei: fcpn, Die fo gar ibrc 
gu^occr in einem 3ntl)ume jidrfto Der Dr^e 
trauri9|len\inD fd)dDIic^f!en Jofgen nac^ fic^ ji)^ 
ge. S^einl mir muffen nic()t mebr öon un^ 
Raffen, al^ öa^ tpir Wiener C^djlt «nfeinei; 
^tatc finö; Oagroii: ö«9 2(mt fubccn^öao 
t)ie l^erf^I^nung prcöigct; Oa^roicburc^ 
iinrßmÜrtteri:id^cÖcri5u^6rccn2Cnleicung 
tue Bef'efecung unt> Bcffecung gebem (Im 
©eipüc^er, Der niebr üon ficö l)alt, l)at gewig 
t)er${bfic&f fcineö wötDigen^eruf^ nic&tinac&j» 
seDacbt. 

® er ©eijüicbe aber mu§ auct) berna.i^ alle 
©elegenbeit mit ^ergnusen ergreiffen, mo er 
pc^ Diefem feelcnoerDerblic^en ^nü)\imc mi* 
Derfe^en Eann. S)iefes fann nun am fugUcb' 
Pen mit gefcbeljen, wenn er ficb mit Denen 
catei^etifcb unterreDet/ meicbe \iä) entfd)loff'en 
l)äben, jur ^öeicbte unD jum beiligen 2ibenD* 
mable ju geben. Wie nüf^lid) finO ßlfoöie 
pi:i4fftunt)en* ^o fte nid)t mdren, foüten 
fie eingefubret merDen. ®enn Da bat Der 
©eijiüi^e Die be)le ©eiegenbeif/ )i(^ Den prac# 
fif(^en Srrtbumecn feiner guborej; ju miDer^ 
fe^en unD red)t \)iet ©uteö unter ibnen ju |lif* 
ten* Cetebe nu^ücbe 2)?aferien fann er nid)t 
Da abbanDetn/ woDurcb er Daö mabre ^obC 
Derigeeten befoi'Der^t unD fte in Der€rEennC' 
Kif Der ^at>rt)eiten Deö-|)el(ö Dejlo mcbr be- 

ftfiset* 



fejtiget. Q^otjügltcl) "n)i&etfc|e er pc& öa b(e^ 
fem feelcnüerbetblic^en Srrtbume ; ais wenn 
bet ®ei|t|ict)c Den Söeic^tenDen Die @unDett 
öergdbe. ^c untemcl^te fie, Da§ fieDaial 
m(i)t auf Den ^^reDrger/ fonDern allein auf ©ort 
fcben foOten. ^ennDiefec üetfldbe ibnen aU 
lein Die @ünDe. S)en f6nnten fie aber we^ 
Det Duccö eine tierjieüte beilige SHtene/ noc& 
Durcf) eine dufei'itc^e ftomme (Stellung bettu<» 
sen. (It mdre Der ^ersenöfünDigej: unD be» 
uttbeilte fie blof nad) il)ten innetn ©efinnun* 
gen, ^'ennte ji'e ©oft md)t alö n)a{)tl)af^ 
bußfertige, glaubige unDfic^ Durc^ feine ©naDc 
beflernDe ^mfd)m, fo erlangten fie Die '^er* 
gebung tt)ret ©ftnDen ni(^t, mnn fie i^nen 
gleich Der ©eijMcbe an!unDigte. ^enn Dec 
6ei)lli(^e tl)dt tDeiter nic^tö, alö Daß er il)nen 
unter einer getDijfen ^öeDingung Die <Sergebung 
i^rer ©unDen bep @ott anfunDigte. ^lem* 
litfy unter Der ^eDingung, vomn i^re ^ujfe 
vov <5ott auftid)tiQ w«rc, 2)arauö f onn« 
ten fie gleich urfl)eilen, Dag wenn fie eö nicl^t 
wdren, fo W^e Urnen au^ Die 5lnf«nDigung 
t)eö ^reDigerö m^tß. ©ie berfünDigten ft^ 
alfo Dutc^ i^re »g)eud[)elep nur nod^ meferoti 

©Ott. — , 

«Öier l)abe ic& mid^ bemübet/ bie ^nm 
Der ^onfitenten geraDe auf Ö5ott in richten» 
3c& I)abe mid^ bemühet/ il)r falfcfeeö «25ectrau# 
en auf mein $imt t^nen m benel}men unD ttt 



ibnen ein mal)reö ^«trauen auf ©ott unbduf 
feine ©naDe in ecwe^en. VCitim Sccunöc.! , 
fo rebete ic^ fie oft an: ^d? btn ein metifd?, 

ö?ie ibc* 3cl? I>*itge gßii? von Det (Srtßöe meii; 
ncs ©ottcs ab, «?ie tl^c» 2Jc^ f^lb^ m«|7 (^ott bit? 
tett/ t>ß{5 cc mit mit, feinem iÄnedjte/ nic^t in 
fein (0ettcl)tc. gelten n?o[te. ;^d^ mnf^ öanjatteme 
Die Onaöe t»ci: X>ttC,QbxmQ meinec öunöen bey 
tl)m fitdjen. 2<ein tncnfd? fann mic felbige ge* 
ben* ^(5b«c biltjets e«c^ öoc^ i« ! iiid^t zin, Cxjfj: 
td^ eitd? öie 6>unöen vetgeben konnte. Vtz'in \ 
öös iranit td? nid^t. ;!^cl^ Jrann euc^ jreoet vetj? 
t>rtmmen/ «od? fclig tttrtd;cn Gonöecn t<^ bitte 
citd? xmt ßnCIjcifli @t<?tt : Äßffet ead? »etfobnen 
»nit <D"ott! ;3d> tbwe tw i^eidjttluble rceiteii 
wd)t&i (iistxi^ i4? <J«<^ t>ieX>et'geb«n3 öecöö«^ 
öcn bey 0ott rtn^önDigc, ujenn ibc n?abt:e,15ttj|e 
getbfl» w"ö f(^on 0ottes ©nöt>e unö {tinzt (Bu 
xrogenljeit recfic^ect feyO. 6eyt) il^r «bec ößXJon 
nid;t ubecjcuöt/ fo bilft ewd? ß«d? meine Zm 
leimDigung Oec (Dn^De (»Lottes nid^ts» ^enn 
öiefe tid:jtet fid? blof? nvid? eurem @celen5uflan^ 
öe. Äommt t^t öls ^eud^ler, fo gebt il>j: als 
^end)let a?ieöec u?egunD vetf&nDigct eud? Oeflo 
(Ü^tecKUc^ect ^ommt il?c als ©önöec, öte fi(^: 
tiid?t bejfern »ölten, fo geljt ibr aU fold^e Um' 
glfwfUd^e leioec! n?ieDec xjon miu lyrnwec^ imö 
ifjc ctlöngt Die'XJeirgebiing öec^imöen md?t. — 

25ilt>et ewd? rt»ci^ ni4)t ein, (ils tp^cen md) 
von mit t>ie vo^^ige« ©önocrt vergeben «nö «Is 
.' konntet 
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fdnnten iijt nvin ß«f ©hcöe aufs neue losfänöif 
ge«. X^cinl Dös bte|? tnit<Sott fpotten iinömit 
fetnei: (SiißDe freicjclii. -^«ttet tbc «Ifo (Stoii, 
-iinit^ unD ^ciriör<;l?öft coiöcc emtn tit(i)iicn in 
X>cc Öccie j)nt> ötcfen jroUtet il?i: rtic^t von -^ctf 
jen vecöbfd^eum ; eitce -^cr5cn uidn nüt SPßbtei; 
te(i;tfd;affeiiet* Äiel?e etfMe« imö cjicen. ;^.fW!J 
öetit nid^t von ^:,ct^m i\)t^ S'^hUt vctQcbm, fo 
vecgiebt cud? <»5ott eitte »^et^lcc ßud? nid?t ; fo 
ibt nid?t öen tTed^flctt &en jaigefiifftejj 0d?»iDe« 
ctfctjt, fo Eörtrt cud) (!5ou öuc^ ntd;)t ewucöun^ 
Den xjccgebert. Oott foöect ölfo von tnd) eine 
jröljfe^cjfenmö t>es ^zbens- — 

UibeuöcnBet nun fctncc: '^d} bin cinWen^ä), 
mt^ fonnt t^fc bintccgcljen. ^enn id? fonn in 
cwcc ■^:iZt^tn öutd?rtws ni<^t fcben. 5Ä?(5s fotTtc 
c«d? öbct Dßs b^lf^n, n?eiirt ilji: mi^? \)intttQz\)zt. 
(Sott Jronnet it)i: ntdjt bintecgcbcn. JDenn ec i\t 
öU«?i)Tent>» 3^t vohtott cuc^ fclbec fc^öpem ^m 
\)zt befolgt meinen liebteid^en Äöt^/ et t(|r Oec 
v^tedid?e 2vötl> enres (oottes felbet. ^(je ibrtn 
Die 25etdjte cjetjen »oUt, fo »pctfct ^e«d? im <E»e^ 
bet vot ©Ott nieDet. 35ittet ib« wm feine (Bni^', 
De, D«(5 tt zixdo aiiz zntz ©finöen unö ^^eblec 
tmtet: Die %nC^zn ^z\izn jroUe- Hemmet Die ©e^ 
böte 0ottes wnD Die Pflid?ten Des Cbcif^entbnms 
vot encb/ »ttt> pcftfet nun ewec ganzes Äeben.XJPeir^ 
Dct ibc ftbecjencjet , Dä^ ibc mit ^^^mönDen iit 
OcoU wttD ^einDfcböft lebet, fo gebet bittwttDve« 
f^bn^tewcb tP^btböftiÖ/ obnc ßüe -^ewa^elcy mit 
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fo ctfctjt tbn ctflf wtcöee. -^^tt^t tbt öiefc wno 
jene ÖwnOe auB^chbt unö bis b'^b^t geliebt/ fo 
vctabfdjcutt fic mm t?ct?ltci? tmt> beflett e«d^ 
Owtd; Die (0ii4öe (Lottes gan?. i^i^jt mit-trt z'if 
rtigeji 6»nDen/ fbnt>ecn in allen. Vt'iä)t rnjt 
in einigen (pefinnungen , fonöctn in allen* 
iOamt tntc ^wj|*e @ott gefrtUe. Unö JDeni^et 
ciTc^ iiut Den <i)eö>7n^eii immer gegenujaucigj 

^d; babe ce «Keine -mit (Bott $n tbum 

eo cntgebct ilje cjen?!^ (jttcm Sef4(jcti4)em@elb(l* 
betrüge bey öec 25ei(i;te. 

3cl& banfe cö bcr ©nabe tnciit^ö @ott^0/ 
t)öf icb eö oft in t>ix gubtung meinet Simteö 
«lebet l)abc/ bag mancher bon ben €onftten* 
teq ^u mit fam unb miä) um fKatb fragte , ob 
ee nid)tbe\Jetxvave , Öß0 er (ein ^eid)^ 
tegeben noct> etli4?c Cage aiiffc^obe; um 
jtc$ öastt beffec «iiD cbrifilicbeu subcceiteit 
3U f6nnen. 3d) lobte ibren (imfi)hi^ , unb 
t^ nabm biefe @ele9enl)eit mit ^ersnuQen, 
unb untetrebcte micl; mitct mit tl)nen. JöiU 
ligte unb lobte il)cen gntfc&tu§ unb banfte ©Ott 
föt ben(^ee9en feineö SBottö. 

3d^ tt)iü l)ier meinen ßn^cvn^mtehvü' 
dem eine ^vebistmittbeilen, in rcetcber k^ 
tnic& bep meinen 3ul)6rern öerfcOiebenen fee« 
lenüetbetblid)en 3tttt)ümern auf bet ^an^el 
tt)ibetfe^t l)abe. Sd) ^abe fieam 19 &onn* 
tage n«c& OemSefleöei: t^eiligeni^rey einig* 

Uit 



^eit öe{)affen. 3# g^b^ fi'e für fein Wlmiiet 
ou^/ fbnDern i^ fuge fie nur' Darum- bei;, Dag 
ftefeben- foUen, n)te ibDrftcf)ttg ficJ? Der^reDigec 
hcyXOi^etkQun^ pvafzif(i)ev 'Jtttbünut 
anßbxMm muffe*; $5emetfen fie in (dbtgec 
gef)^^?; fö mhun fie feibise Daju an / ha^ fte , 
fe(biöe öermciDen ! 

öttt nmi^c'fyentm ^mmta^enad) Dem geffe 
: l^er^eiligen S)ret)eim9!eit 

öigen IC^ctgcburtg Dct ©unöe« I !ß5o Vctgebung 
öcc ©imöen hl:/ ö« t|^ ö«d)Äcbcn «nt» Öeltg^ett 
—- t)ß ifi: 2\«t}e Oec ©eclcrt — ö« i|l jytieöjj im 
©cjpiflTeit — • Oö tfl man öes .IbcyföKs Oöttcs 
»et:ficl}Ct:t — vecftdjctt öet Äicbc öcs '50ötcts>— 
rctftd^cct tizt •^öfnung öes cvricjett Äcbcns ! — 
(!) I ctotg ?Dßn^ fey Diu von öeinen tt)«w«^t: i&do^f 
ten gebufidn- 5Ä?te fireiTen fte fj^ fibct- öetit fijf<; 
fes ^OKtöes Äebetis: 5ö?cc 51T mit fornrnt, öett 
öJtU tct) md:)t t?in4Us|lot]cn! Unt> vok ccft-ewctfife 
tjetn fo liebreiches Äod'cttt'.-i^ommct ber ji? mtc 
ßUe, t>ie il}i: inutjfelig imt> beißöen fcft), td} will 
eitd^ etqmd'enl «nöibc folftÄulje fjnDcrt fwcewep 
bettöbtes -^er?! (Dt>n« t>i(^ wnö ol>ne Octne Ijcttrltd? 
j)ittöusgef»^i:te ^rlofwitQ X3?öit»cn u?£C5»?ßr öftere 
6t«tt^ bwf (I^W^tnOeln , vc'w »rötOeti Äiil^e fuc^jcrt. 
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4ibtt tittgettös Beine füiiöett. Vtw ö« b«fl f»« »«s 
c£x»otben ! ^bct ntii: öte cdöngctt fie , öic w(ii)tf 
ifdftiQm Oid? glßttben. jbenn An öenen, t>te in 
Öt« fint>/ i(^ Jeine VcttKimmun^ meijt. — ^btt 
öd?! I-^n?öi>te Dw uns/^etlanö ! föt t»cm ö5fA^t* 
lid?enÖelbilbetcuge bey z>uX<it tco^tteid^en Äe^? 
t:e, (Sieb uns X>it (Bm^c, öa^ u»tt: unsöccVeirj: 
gebung öct ÖönDen Dijfc^ eine wßjjtc :&c}fei? 
j:»n0 t>es Gebens »erftd^tn — \7Ct:ft4;ctrt öurc^ 
öJöbte »Jtommigi^it nntxSottfeltg^ett! Un^fMy, 
■t'c £>u felbji mein ^ei:? «ii& Öinn i)wtd? Deine« 
<5eiil örtbitt/ öß^tcb.moö rtltes meiöen/ «JAsmid) 
wnD öid? ^rt»» rd;etoen , oa^ id? <?n Deinem Äeibc 
ein (SUeOttiAd eujig bleibe. 

:Se)[:t ^att^* 9/ i — 8* 

^ö ift t)te ^^^crgcbung Dec (gönb^n eine 
*g)auptk^)re unferö tt)obltl)dtisen C^nlien*- 
Ibumg. ^ie e^fa^runö lehret, unö, wie 
firrt) anjumal ©önDct, unD mangeln Deö 
üiu^mö , Den tiotr an ©oft ^aben foUen* Unö 
tDenn voix a\ni> noc^ fo aufmerffam auf unS 
felbfi ftnD ,iint) wenn wit auc^ no^ fo bebut* 
fam unt) Dotficbtig in Der Welt feben , fo müf^ 
ien wir Doc^ mit 5>aufo benennen :' £) I i6) efen# 
IDer snenfd) 1 wer wirD mi(^ erlofen Don Dem 
£etbe Diefe« $:oDeö! SSSoüen bobe ic^ wobt, 
iiber Daö ^BoObringen Deö ^uten jtnDe leb nicbtl 
.g)err! wer fann merfen, wie oft er feble, öer^» 
icl^öu mi¥ ^uc& Dieoerboy^enengeWer* — ' 
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, ^un wifien mic tß, je&emutt)n)iniöe©ön/ 
te fc^eiDet unö unb unfern ©ort üon cinanDer. 
£)-! tüißwoüren wir a(fo. wie unreinen, tt>ic 
unbeiügcn ^m\d)m, öoc t)em adligen ©oft 
bejle^en? iX^oUten wir uns eifibüoen,(B>occ 
feymIgnaDig, gcöultig/ bArmbei'sis unö 
von gtojfei* ^öce! @o tj^Daö 5n)ar dneun*. 
enblifteönabeförunö/ tiagmtr bert ^otet un* 
fetö^eri'n 3^ fu €^ti|!t fö im^ettraucn anbete» 
t)örfm : ^err! ^ercl <S»ott Qn^^iQ unO ge- 
t)ulttg urtö von groffec (B>ilre unö Cceuel 
Öcr öu x?eijgiebe(l tlli(Tet^«t/ Uibertremng 
ui|ö Bunöe! aber n)ir n^iflen eö aucb/i)a| 
feine (^igenfc^ofc in Dem ©ott/ ben wir fen» 
nen unD öerel)ren, 5ann üon Der anbern getreu» 
net raerben. - Bo batmhtvsi^f fo gutig nnt> 
gnaöigcB^oct ifl, eben fo beilig «nö gerecht 
ift er. '^eiligl ibm gefallt Ceinsottlofeö/fein 
ungottlicbee ^efen. ^er bofe i\t unb bofe 
lebt, fann üor ii)m nicbt belieben. <Beved)t 
ijler! er td§tteine©unbe ungeflraft* (Seine 
Slugen fleben offen über alle "äßege Der ^en^ 
fcbenhnber, lia^ er einem jeglidjen üer^elte nac^ 
feineni ^anbel unb nac§ Der Srucl)t feines 
SSefenö. ®enn bu alfo, mein Cbfij^l in 
t)er gr offen SÖ3al)ri)eit; (Bottiit gnaöig, ge# 
bttlcig unt> x>on groffec (^ütel barmberjig 
ift er/ba gndbige Sottl bic^ becubigen tbnn^ 
ufi; fo benimmt bir ber eben fo n)al)re ©ebanf 
U: ^bev t)iefet gndöige <^ott i|i gerecht; 
^X lagt ni$|ö^6feöunbepraft; bietvö^re^e* 
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tul)i9un9 t)eö ©eijieö. ^u mt\t alßDenn mit 
jenem ^aüit) auötujfen: ^falrn 119, 120. 
jfc^ furchte mic^ fui: öir/ ö«^ mir öie<paut 
fc^auei't/ im6 entfeBc mic^ fiii: Deinen 
Äec^ten. 

Sfbei; ®anf fei) eö t)em suttgen ^ctofet, 
bem £el)tet ^immüfc^et; ^al)i[;l)eiten , Der \)at 
um t)ie aÜettt6jHict)jie ®al)r^eit öetfönbtget; 
öie 2ßal)tl)eit üon Der öndDtgen ^Bergebung 
iinfeter @ünben. ©ort \)at bie <^ergebung 
tec @unDen getaDe an Den wabten Glauben 
an Sefum gebunDen. Wet m Diefen S^f»«» 
staubt; feine gebreannimmr unö fie befolgt; 
pct) fein ^SerDienp; n?a^tt)aW9 juetgnet; Dec 
foU getecfet metöen; Dem mW @ott aüe feün# 
tien vergeben; <gd)utDunD ©trafen nic^tmel)i: 
jurec^nen; ibn nidbt mebt alö ©önDet beban» 
Dein, ronDernibnbetsUc^ lieben, unD i\:}n feineö 
^epfallö n?ieDer wmtiQ acl)ten. S)ie.feö Dru* 
tfet Ue Q3ibel Durc^ Daö 2öocf,9erecbt trcr. 
bcn/ furtrefTicr) auö. 23?ec an Diefem Sei» 
fum gfO;Ubt, Der n)itD gerecbt; Dem erld§t@ott 
alle @^ulD unD (Strafe Der (günDent liebe 
ihn ai^ fein ^inD unD üerfic^ett i()n Der ewigen 
i^eligto. Kom. s'/ 1. 5^untt)irDenn jinDge* 
tectt worDen. ®oDurd) Denn? ©urc^ Den 
©tauben an Sefum Cbtijlum l 2öaö ijt Der 
€rfotg? @o baben voit grieDe miti^oit tmö) 
iinfern »g)errn S^fum €^bri|lum. @o ift nun 
©Ott wnfer lieber ^ater unD n?ir pnD feine tie^ 

bm 
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bdn^intißt, Uni) ^6m. 8/1. mfxdbm un« 
bie bcüige @4)rife: ^ö ij! feine Q3erDammung 
mebton tJ^enen, Die in ^^tijto 3efufint)l 2|n 
Denen, Die n)al)rl)aftig an Den (5tl5fetslaubent: 
unDDijrcb Die ^ad)t Deö ©iaubenö, ein fur^ 
ttcjüic^eö ctjriftlicljefii unD ®ott moblgefdüigeö 
£eben föl)i;en. UnDColojf. i, 14. an n)el4)eii 
n)ir ^aben Die ^iilofungDucc^ fein ^luty Dur(^. 
fein l)ei:t:licb t)inöu03efül)rteö SeiDen ; Durcb f^i' 
ne öelliftere ^ctofung amÄ'ceujl ^emlic|> Die 
^ctgebun^jDeif @unDen. @o giebt unö alfo 
and) nur Da^ tDöbff bätige ^briilentl)um Den 
bej^^h Unternebt/ wie Det arme ©ünDer Q3e* 
SnaDigung^bei). ©oft erlangen £6nne., ©anj 
dlleine Durcb ben räabren ©laubenM'Sefum 
^brijlum. i)kr um Deö ©taubenö ah €bti« 
flum miüen üergiebt @ott Dem bu§fertigett 
(öunDer oüe feine ^ünDen/UnD^ojarDergej^alf/ 
Da§ felbiger nie foü mieDer geDacbrn)erDenI— 
belebe mabre ißerubigung ijt alöbenn mit Die^ 
fer Sebre üerbunDen : @ep getrojl, mein Kebeu 
©obn! Dir finD Deine ©önDen üergebem 

SIber liur ju beDaurenijleg, Dag fi^foüie^ 
U ißJenf^en bep Diefer troftreicben Sebre felbjl 
betrugen. Einige glauben, Dag ibnen @otC 
ibre@unDen »ergeben babe, njeil jte felbigeduff 
ferlicb beCannf baben. Slber oft ganj obne 
fKeue ^ ganj obne glauben an Den »öeilanb 
-— ganj obne alle ^efferung Deö Sebenö. ©abeif 
fagen pe oft; Wir t>offen ce, ö^g une unfe* 

36 i'"^' " VC 
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te^firtöeti tjßcgebeti ^tfl^. 9Siele boKen fl^ 
bIo§ an ibr Söei^tsc^en unö an öicSlbfoiution 
teö ^ccöigcc^* Uibettc^n ft^ ali^Dennfanft/ 
tiag ibnen ibi*e®uni)en öergcben wdten. ?Rocö, 
'anDcre bUD^nJtc fic& ein, ob fie gleich feine 
irabre ^efletung Deö £ebenö baben» — Dt 
tpie gefdbrlicb tjl liefet ©elbjibettug ! 5EBie 
titingc micb Die Siebe, Die \^) eucö fcbulDig bin/ 
cucbfüc felbtgen ju warnen I S)enn Die '^ßer* 
gebung Der ©ünDen mu§ nicbt (^inbilDung, 
Hiebt eine leere ^ofnuncj/fpnDern fiemugSSBabr^ 
%i\X fepn« iDaber tt)iil ic& euc^ b^ute 

tru(ic iöiclec9)Ienfcbenbe^bei:trof!^ 
reiben ge^re bec ^Jergcbimg i^r^i: 
©öitbcn/ untcrricbten ! 
I* iSin%ß bilOen jic fic^ eilt; weil (te x^t 
xt Burtöen «ufferlic^ benennen. 

2. 2(nÖcre b^^lten fldb «n Die 2Cbfoltttion 
ibcec pceöigec im B^cbtfiu^le. 

3. Hod? anöecc glauben (Ic/ «bero^ite 
23eprung Oee Äebcne. 

<$)er liebengwürDige Ag)eilanD bellet biet 
mit einem ^orte Der äUmacbt einen elenDen 
|9?enfct'en. QJieUeicI^t baffe er ficb Das^knD 
feines Seibeö Durcb feine unorDentlt^e Sebeng<» 
art relbft äugej^ogen. ©ie ftoftreicbe unD '\S)Xi 
iiüfrM;tenDe2BomunD ^nreDe De^^etianDeö: 
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©ey gctcojl mein Öo^n , t>iv ftht> öeine 
Bunö«ii x>et:gebertl (d§t mir öaö md)t ol)öe 
©runDmut^majfcn.9nitßinct9Ctt)ijfen@c6ucl&* 
tetn^cU feineö »getsenö, noc& unter gewiflen 
ongtetflfenDen 98oi?n3ürfen fetncö ©emtifenö, 
n%rte er (i(^ feinem »gicUan&e. ^ir füWte 
fic|> bej; unent)lic|)en ©nat)e unt) ^cbarmung 
Defelben ganj unwütbigl untDertt) feinem: «&ÖI/ 
feunb feiner unendlichen ®ufel Qlbnttül Doc5 
Der^^i'l&fer in feiner (E5ee(c fromme (gntfi^tief* 
fangen fat)^; weirer an i^m fein öoülge^^er* 
trauen öuf feine ^ulfe erbüef te ; fo riefet ete ix 
it)n nicfet nur juerj^ Durcö Die füfle un& (rojtrei* 
(^e ^erpc&erung Der Vergebung feinet &n^ 
Im auf; fonbernfeernacl) bettete er il)n gdn^i# 
»on feiner ^rariSt^eit, unD fcfeenfte ibm,, aB t)ct 
•Ö^rr feinet Sebenö, feine mlo^rc ©efunö^eie 
n>iet>erum t^oüig. ©dbjl: Diefer fonjt ©enöe 
füllte Daö grofle ©löcf / gefunO juraerö^U/ fo 
voo\)lm feiiier ©eeie/ alö an feinem ^6rper* 

©j> trojlreicö aber m\b fo beru^)igenb> af^ 
t)ie Se^re Don Der Vergebung Der ^önDen iftf 
fo gefdferüct)' 1)1 Der ^elbilbetrugfoöiel^r^D^en* 
fc^en bej> Der fe5cb(ltt>tcfetigen Seigre Der^ergc* 
bung Der ^önDen. Einige btlOen fte (tc^ 
ein, n?eil fit (Bott änfjevUd^ x^vt &anbm 
befenncn* @o unwijfenD finD Die ?9?enf<&en 
noc& nid)tf Dag fte ftc& nic^t f&r @&nDßr \)kU 
len, unD Da§ fte eönic^t glaubten, Daß cönStbig 
tt)4r0/Dag pe@ott dulferücb tftre@unDen beCeneÄ 

E 4 müßten. 



328 PAfiovciWlnQl^citbee<Beifilic^en 

mugfen. ©iegejleben c^nocf) immet miXOiv 
iinO aÜ5um«l Siinöci: unö mangeiii öee 
ÄutMiie, Den vpii* «n (5ott J^aben foUcm 
UnD maö ijl ö^meina.unt) öud) öcbrau4)U^ec 
untet Den €l)ti)leii , alö bicfeö duiTcrlict)c ^e* 
f cnntnig : Jc^ «rmeu Bünöei: benenne mi^ 
füv ^ott, öa^id) ein armer BunOer bin, 
iinö öag ic^ öie (Gebote metnce (Sottce 
in allen &tüden übertreten b^^be, 2)aö 
flbet fa^et nut t)ct ?Ö?unD, abet öaö ^etj em» 
pfxnDet nid)<ö , auc^ gar nidbtö t)a))on» ^ö ijl 
eine ÜleDenöatt, Die er ft<^ t)on feiner 3w9^"ö 
an an9en)6i)net ^at. Unö roenn man Uc mei)' 
teilen fragen mürDe;tt)aßfie Denn Dabei) geDäc&* 
ten, fü DenEen öen)ig Die mebrejlen aucb gar 
nic^tö Dabei), (^te Drücken eg ous ol)ne ^13cü# 
fung ibreö ^erjenö, tbrer ©ejinnungen unö 
U)reö 253'anDetö üor ©otf. @ie Drücfen eö 
(xud) anß, obneaüe 3^eue unD 53eDrübni§ übtt 
i\)u @unDen, pt)ne Da§ fie Der !Ratur unD 
Den traurigen ^oiQm tbrcr (günDen na^ge* 
Dacl)t böben. @te Drüct'en eiß auö , obne ,fic& 
felbjt in •2Bol)rl)eif, alö arme unD aller ©naDe 
©otteö umiDutDige ©önDer üor @ott anjufla^ 
gen unD ficb oor i^m ju Demutbigen» @ie 
Drücfen eö auö ol)ne Vertrauen auf Die unenD» 
Iic()e ©naDe ©otteö in €t)rijio 3^fu / t)em.^r^ 
lofer. igte Drücken eö auö obne ©(auben an 
Sefum, Den ^eltbeifanD; aber aucb ül)n-c Den 
geringjlen <23otfa| in il)rem^erjen ju empftn^ 
t)en, Die ©önDen in Sufurjft 'ju fliegen ünD ju 
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meiben, unt) ii)tUtiitmß S^bcn @o{t unb btj: 
^ugcnb ju miDmen. 3f^i(^CQnöeröVn)ie !iaö 
^ol^Sfracl , Deren, ©cfinnunflen ^aüibfö^ 
UePicJ) ausDtuc^ct, pfalm 78/34-^37-— ^ 

£)! CMft! t)u W eö öDeine rart @ptt 
p (b'-in, tDiDecDenbusefünöiset l)aj>. S)« 
fiel)rni(tt auf Deine SBorfe; nicht auf Dein 
aujferlic&eö i^efennfriig; nic&t auf bein^ W' 
fetlic^e, oft fcbcirfbeilige Wtim. '^ml cc 
fielet auf bein «gierj unb auf beine inneren ^c* 
finnungen. ©aber jle{)t im €üangefio: ^ä 
jfefuö i^reti (Blauben, it?r f inMic^eaX^ct:^ 
ti:« um fa^el Slber eö flebt auc^ baö 2öort 
ba: ^a abec Jefusöie b6fcn(B»et)an^en Oec 
P^adfaei: fafee. (g}iel)e! @ott, öorben \li\i 
irittj!, burcfcfc^auet mit einem 55iicfe Das 3n» 
nerffe Deiner @eefe. S)aö aufletndje 5öe^ 
fenntnig ber (^üriben erwirbt bir l)U SBerge^ 
bung ber SünDen bei) ®ott nict)t» M)l 
wenn bu bintttttfl üor @ott, fo lle^eft t)ü üor 
Dem ^Uroijfenben, 233enn bu fagjt: <5ott! 
öu u?et§c ee, öa^ ic^ ein armer ©unöer 
bin, fo mu§ (3m folgenbe waW ©jefinnun* 
gen in bir erblicfen: ^u ö?ei{5t es, ici^ijÄ ge^ 

fSnöigct! oft Deine ©cbote öbcttuctett ! idj bin 
oft .von felbigcn ßbgc5»id)en! befonbccs ifennfl 
öu meine ÄieblingsfunOe; t>ie id) immet bi^biW 
lyet ijabc ßtisbted^en Jöffen ! 3bet ^d? ! id; ö?ciß 
CS o«4>/ Dß|5 td;) ntd}t mel)c wettl) bi«, oafj id? 
öeitt ;;Rinö^^etfle! ÖönOec Eßnnfl 0» ni4?t leiöett! 

3£ 5 JDenii 



JDertft et \}affct Die Öönöen «iiOßU^ß gottlofe 
XOefen • l^clj xxjci^ es ö«d?, Da^ öu, als X>zt 0if 
te^te, «Ue Bönt>ett ccf^ltc^ fltöfe« mitjjt. 2>cntf 
t>w tttugt öbct oeine (Sefe^e ^ßltcn »nO Dein i:icl>? 
letU^es 2(iifel)en «ntet Den tYlcn(d)zn beljßup^ 
tcn- XPoKtefl: 0« mit ittic ced?tc«, p? »?ötö? i^; 
t>ic ßijf töufent) nici^t .^ins rttttttJOüten ^dnneit* 
^4? gcjlc^e es/ id;) vetöiene öeinc llngttrtDe «nO 

öeitten- 3focn. S)iefeö muft öu mit Utbeijeu* 
gungfagen» 5icl) ! nun mugt Du Dic^ auf Die 
©nat)c©otte^in€l)rrjlogan5 öetlaflenl @o« 
um Cbtij^i roiHenum ^naDe anflehen I ©ey 
gnaöig iiiii: öem Bunöei:] Qüa^ fic mixl 
^zx^üb fie mir um De^ ^ot>eä Sefu willen/ 
t)cn ic^ im ©louben cicgteiffe. £)! ^aret! 
f(:|)auc t)u Diefen S^fui« an/ Der füip mic^ t)at 
genug get^anl 

2(bec wenn baö OTabtbeit tf!, m^ mu§ 
c^ in Dir wircf en ? 9^t(i)t waljr eine ^erjüc^ie 
unö Dankbare Siebe gegen ®otf/ Der Dir Deine 
^önDen fc^enEet; Der m^ gndDig unD borm^ 
^wjig gegen Dieb ijl; Der ©eDulD mit Dir \)at 
imD will nicbt, Dag Du foOjl \)erIoI)ren geben. 
^ieb^Sttcb wirf^ Du ibn lieben I Slber wie 
eifrig wir|t Du tJicb nun befireben, feine einjige ' 
<©ünDe wieDer mit ^orfa^ ^u üjml ^ie 
wirft Du fie afle t)erabfd&euen, unD nun wirD 
^briftuö ganx in Dir leben unD Du inCbrifto 
Sefu/ Dem ^rlofer» @iel)e ! Diefe Durc6 Ut 
©naDe ©otteö gewirf (e guf e ©ermnungen mug 

Der 



t)«c 5lümifente in beiner ©ee[e erblichen» ßft 
t)cig nid)t, maö^ foü t)tt benn ta^ duflctiic&e 
^eE^nntnif Der ©unt>en nö^en? @io« muf 
öeinelebenDise ^tfenntni§ Der <gönDen fel)en; 
fel)en tnug er öie sottltcfee fKeue,t)(e eine Üveue jw? 
©eÜgEeit, i^ui' gdnjltc^en ^Öeffetung t)eö Sebenö 
n)itf et ©el)en muf ec Deinen tt>öl)rcn ©laui» 
ben an3efum unt) Dein CinD(rct)eg, fejleö'^tt# 
trauen/ weld^eö Du auf feine ©naDe in €l)ri|!o 
fe^ef!» ©eben mu§ er ben (Ufa beiner 95ef<» 
fening ; fonjl ifl' bie ^^Jergebung ber ©iinbeii 
ein föjfet ^raum unb eine leere ^inbilbung, 
eine falfcl)e Uiberrebuns unb ein l)od)flgefdl)r< 
li^a ^eibflbetrug: — - 

Sieb! tai}ix mein €brijt! binbe bi$büc& 
ial nicl^t an öein eticrntcs Jormuto öec 
"^dd^u. S)enn biefeö bctefl bu oft obne 
^erjianb bcr. ?f?ein I rebe bu mit ©Ott mit 
eigenen Porten, ©cnn wenn M bein €ienb 
empfinbefl; fb njirb bir sfelbj! bit !)tofb 
SBorte in i>m 3)?unb tegenf bie bu reben foüjl. 
©em6bnc bicö aud) nid)t an ft-emöeBugge* 
bete. S)enn oft brücfen fie bie trabten €m« 
pjinbungen beine^ ^erjenö nicbt auö. @onf 
bern geraobne bi(^/ felbfl mit ©ort t>iii) ju un* 
terreben* ^äö ert)dlt unb beforbert Ut tt)a()- 
re 2inbacj>t. 

2Cnöei:c aber galten fid) an öi'e 2Cbfo< 
ftitioit t>ei: preöiger im^cic^tpuble. &t 
übcrteben fi^, tia^ mm i()nen ber ^rebigw 

bie 
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t»iß @unt)en öctgdbe/ fo wdren Re i^nen aud& 
öor &ott im Fimmel vergeben.— ^et^ei- 
lartD voat ein ^er.3ien6f unDiger, Der, fannte t>u- 
©eöanfen aöer 0}?enf(^en ; W ©ebönfen fei# 
nct SceunDc, aber aucfe feiner 5<Ji"Ö^- ®?qti 
öcr ju Dem, @ict)tbräc^i9en^ Die fuffen ^Hjorte 
Deö Sebenö facjte: Qty getcofl, meitiBo^nl 
öic fl'aö Oeim&möcn vecgebeii 1 fo n)ar eö 
^a{)rl)eit! ^enn Diefc^ Urrtjeil ^ifü gtönDe^ 
te fiel) auf ^ie imhu Jöef<^affenl)eit Deö ^er^ 
jenö Diefeö (blenden. UnD wenn Der liebenö^ 
iDÜrDige.^rlofer feinen Süngern Die ^erftcf;e- 
runggab: beleben i^ünDcru fie it>urDen in 
ibrem SImte, Daö Die ^etfobnung pteDiget; Die 
(SunDen »ergeben, Denen n)ürDcn fieaucböor 
©Ott »ergeben fepn, unD melcben fie il)re ©iin* 
Den ntd>t vergeben itJürDen, Denen murDen fie 
aud) im Fimmel nid)t »ergeben fepn, fo gab 
er il)nen auc& Den @cij^ Der >]>rufung. — 

2(ber3}?»®.tt5ireure^,reDi9er, finD?D?en^ 
fc^en, tt>ie i\)V. Slßir feben nur Da0, was »or 
Slugen ijt, aber Die^]3rufung De^ ^erjenö muf« 
fcn tt)ir @ott aüeine uber!aflen. ^ein recbt- 
fc^affener ^reDiger, Der öen)ifenl)aft ^anDeir, 
lüirD aucö geraDe ju Die @ünDen »ergeben. 
SDenn Daö lann er nicbt* @onDern allemal 
unter einer genDiflen fe^r beDenf lieben ^öeDin^ 
gung, nemH$ : Wenn £>«6 wabt ifi, b«^ i&c 
eure @unÖen aufrichtig vor (B^ott eviennet; 
xomn tfae wal^v iftf 0«g j|)i: e«c^ ut>ei: feU 
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btgc gdttlid? betrübet ; voenn t^ae xodl^tifi, 
t>dk ib^ voa\^p\^aftigi an 'Jefnm glaubt; 
«nö 6a^ i\)t tyen evnftUcbm Votfat^ \)abt} 
emt fuiif tiges gansce Aebm (^ott 3U voit)^ 
men; fo fuiiöigc i'c^ eucb aiid? öie <5naöe 
(giottes unt> öie X'ergebung Oer @unöeri 
ßn! ^inti föfehnctcud) ©oit aB ma()rt)af« 
tig bu§fettt9e@ünDcrunb'foüerötebt a cu^ 

Sfber m ein C|rif!:! n)et}n,baö;iiii$t ma^t 
ift, Du et^ennefi Deine ©önDen nicr;t; Du ijafl: 
öbei; feibiöc feine voal)X^ u.nb ■ gottÜiie -Dveüe ; 
Du l)ojl: feinen ©löuben an Sefutn D'eh ^ä* 
JariD Det 2BeU; Du ^ajl aud) feinen t^if^t/ 
feinen 9Borfa^ , Dein fönfticjeö Qm^ei 
Seben ju beffetn. ^aö büft Dir Denn Die OK» 
folution Des ^]>reDi9ei:ß? ^a [inD fie Dir nicgc 
,t)on ©Ott öeraeben, Der Dein ^erj fiebetiinö 
fennet. S)al)ec b^^r bir ia ! felbfl Der ^eiloiiS 
DuTCI) feine SIpoflel Die n)id[)ti9c^pi(it ein*» 
fc^arfen iaflen: ^evmen(ä)pvüfcfici)ielbftl 
Üt unterfucbe aufö ailctgenauejle fein sanjeö 
£eben! 2((öDenn er|!.e|feec üon Diefem ^roDC/ 
unD trinfe t)on Diefem ^elc^e. (g)iebc! cö! 
fommt Diefeö nicbf auf Den ^reDi^er an, Dec 
Did) nicbt fennet; DerinDein^erj ni^t febe» 
fann! iBe fommt auf Cid) an, ob Du Dic^ 
»or ©Ott unD mit ©öitjrtc&tsepriift babeft 

2(d>! SreunDi fennt Di* ©ort ofä einen 
unbef c^mn «nb pc^ m^( beffeipnDen ©AnDer, 

fo 
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fo mag tit ber ^cct)i9cr Die @ünben öetige« 
ben, fo iDei'Den fie Dir »ön ©ottOocI^'mcbt öec* 
scben. ^tum im Did; nic^t, ®ott ld§tfid> 
md)£fpomenl .§{c^I Darum beDcnfec^/ DV 
baft e$ btog mit @ott ju tbum ®ic firib 
nur ^otfc^affcr an €l)tijtuöflatt/ Die cu^berj-^ 
lid) üermabnen unb bitten: Raffet eud) berfol)« 
nenmit @ott. §ic^I Darum; fict)c bcp Deinec 
55eic^fe ia l nidt auf unö arme SRenfcben! ^e* 
tröge Den.3>reDiger1a] nii^t burcb eine ange- 
nommene ^eilige SSlkml Durc^ fc^one ^orte! 
Denn Du betrfigcjVDicb fonft feibjl, unb nimmfi 
(^c^aDen an Deiner @ee(e. ^ijl Duein^eud^^ 
ier, fo gebejl Du nod)*mie mancben (SünDen 
auö Dem ^eid)t)lul)le berauö, unD öergt5jfer(l 
t)ie 9Berantn)ortung» — 

UnD mie teicbte ld§t ftc&Die ^a^rbeit faf«» " 
fen t 5)u Eomm jl jum ^rebiger at^ ein Un*' 
t)crf6^nlic^er unD in Sfvadjbegicrbe/ befonDerö 
mit Deinem ^d^fien. — Du fommft alö ein 
^eitnCid)er ^oüuftiger/ Der Den ^unb Derebe^ 
lid)en^reue brid)t, unD fonj! in Der (gtiüe 
Qöoüüjle ausübet — Du fommjl aiö ein Q3e* 
trüger unDUngered)ter — ®ie fann Dic5 Det 
^rebiger kennen ? -— Slber ©oft ft^nnet Dic&. 
QBiüft i>n ein folc&er bleiben, mt fonnte Die 
Denn Der ©erecbte unD ^eilige Deine (gfinDen 
»ergeben ? £^imt DringenD iji alfo Die ^l>{lid)t, 
n)enn Du Dieb nicbf fe(b(! betrugen iDiflff , Dag 
Dil bier auf ©ott fiebefl unD nicfet auf Dem^re* 
Diger. (Denn ©ottfannllDu niebet^ugen. , 
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VXod} anbete bilden fic^ öie ID^rge* 
bung Oeü &mt>m ein, abev o^ne wa^te 
^effetün^ öce ilebene. iÜJerfc n)ol)l/ Dcc 
@ie|)tbruc5iöe beflem fic^ 9önj/ '^i^t mt 

tiet nic^t im (Stanbe, aUdnc ju gebeny fonöem 
et mugre fic^ Dct »gölfe anDerer gdiijUc^ übet*' 
lajfen, ^t las ouf einem ^ettc, auf felbis^m, 
lieffen fie i^m t)ecab ju 3efu. Stbet nun jluni) 
er auf unD gtcns umt)cr, unö gefunD umbcr» 
SIbet auc^jcmil innej;ticl& feincc ©efinnungea 
unö feineöJiebenö nac^. — - ^0 mag auc^ Der^ 
t>em ©oir bie (günDen üergeben foü/ fict) ganx* 
M) bejfetn. ^i^t nut in einigen ©eftn^ 
nungen unö ^fveigunsen, fonöetn in aOen^e^ 
finnungen» ?Ri^t nut in einigen ^ünben^ 
jbnDecn in aUen ©ünDcn. ^rmugmit^a» 
üiD fagenionnen: <J^e ifi mit mir nun ganj 
«nöeve. 3c^ Hebe feine @unDe mebt^ fon^ 
tetti ict) boffe fie alle unD oecabfcbeue fte« 3e* 
t)c @unDe ijl; mir obf^euUcl). »&aflfenön>ert& 
ifl fie mir. 3ad;dus blieb nic^t me^t ber Un^ 
gerechte unb Der Steblofe, Der er oor^er war. 
SReinl er erfe^teaDen @c&üDen/ Den er fonjt 
feinem IJlec^flen sögefugt barte. ^m mai* 
ic|)euete er aOe Sirten Der ÜngetecbtigCeit unö 
bemübßtefi^ nun/jüd)tig, gerecht unD gottfe* 
lig in Diefer Soweit jü leben. — ^etruö blieb 
nic^t Der <23erleugner Deg grloferö, md)t Dec 
SWeineiDige, Der er t)orber war. 9^einl wie 
iftni)e? röl>renDe SlnbJicf Sefu e^suff unD feiti 
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^erj f^mefjte,;fo beroeintß er feinen gaö h\{* 
terltc^- 2iber mre jdrtdcf) würbe nun feine gte* 
besegen ben^eiknbl i^^ie »erleugnefe er ibn 
iüleöer» — ^auluö blieb nic|)t ein sraii» 
famer Verfolger Der ßunger 3^f«i 5^tein'I 
nun bekannte er Den i£)^i(anD unb feine %\)mxt 
Seljre ouf^ jlanDbaftefte. (£r felbji t)erfie5dtc 
bie ^al)rl)eit mit feinem V^Mu 

©te^e mein ^ceunö I wenn bu ber ^er* 
gebung Deiner @ünDen wtüjl gen)i§ feijn / fö 
mu§t Du Di<:& wabrbaftig, ober auc^ gdnjtic^ 
beflern. ' ^id)f nur in einigen ^tüi^en, fon* 
Dem in allen ^eöcfen. ®u m.u§t nicbt nur 
einige, gebier/ fonbern aüe öon Dir ablcgeni 
?^i(Jt nur auf einige g^t / fonDern Die gan* 
^e übrige Seit Deinem £ebenö. ©ein neueö £e* 
ben muf nun eine be|ldnDige, eine unaufl)6r^ 
liebe 55eiferung Deinem gebend fepn. UnD be^ 
fonDerö fange Diefe JÖejferung an .Deinen 
^c^oogfönDen an/ an Deinen Sieblingöneigun*' 
gen. ^errfcben XiXt noc^, fo bS!^ Du nocb un/ 
bef ebrt. — %^\ betröge Dieb Docf; nicbi. Dag 
Du Dir einbilDejl , alö wdre ^ejferung Deö %t* 
\iiXi^t VDßnn Du nur einige ^age öorber/ unö 
mige %age nacbber in einem ©ebetblK^e liep 
fefl;.Di^ Den fünDlicben ©efeüfdjjaften entsie^ 
i)efl; Dein ©ebctDerridbtejt unD eingebogen \u 
bejl! ^^adbb^r aber Dein <25erfprecb?n wieDer 
^er^igtl b! Daö t|l (gelbjlbetrug ! WwkI 
nein l' ^ Da muf cö i|etf cn ; jf4^ wiU m<^ alle 
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C^ge meinee Äebens fui* folt^ec Betrüb^ 
ni^ meiner Beek f«^eucn4 5ib.er ic^. will, 

; tKnrtic^ beleihtet iDorbenbin / benUnbele^rteti 
Deine ÖBegc lel)i'cn/ Da§ ficö Dle^önDer süOtc 
biM)un* P>i WvoiÜ o.on nun an fagcn db 
t).et ©ünbeniujt biö in mein @rab, unD inDen 
neuen Scben, in vgeilic?« unD ©erec&tigicit bip 
Dienen nod) Die furje S^it, Diemir jum|)eit9e^ 
QcbMl ^aan iji Die Vergebung Deiner ©ön* 

jDen ®a^i:^eitl - . 

S(c^ IDa^er werfe ftc()Do(^ ein jeD«:-; 
t . ^6 ifl nid;t genug:/ t)a0 öu fagcfl: 
2fd? bm ^m @ünt>ec"] ^ö.^ fagt Der J&euife/ 
Ißi: — Das, fagt jeDet unbefel)tte unD ficl^ n|e 
:t)e(|ernDe (gimDer. -?;^ein l Diefe ^a{)tb«tt 
Jcb bin ein Bunöcrl mugt Du mit noat^i^fc 

5 Prüfung, mit genauer Unterfud^ung Deineö £ß^ 
benö fageti I fagen mit Dem (eb^afteften 33e* 

:n)uftfepn Deiner fo -mannic^faltigen Uibertrc« 
tungen unD Slbmeicöunßen öon Dem göttüc&cn 
©efe^e — feigen mit inmgjier i^efcfeamunö 
Deinee» >&erjenö/ eitieri foIc^m&.obltWter/ wie 

:^ott ip,; kbubt- ju baben r-r.vfagen mit jo^ 
nigilerJ^etröbnif Deiner ^.eetei, mit wa^wif 
l)ers(ic|)er Dveue. £) I übetDenSe ölfo Deiniii 
^eiligen R5eruf / Deinen @tanD / ; Dein 5iitet 
uni) aüe Deine ^fl[id)ten!, JDlfagft Du np^: 

:^d)bitt ein &mt>ev\ fp fagji Du: 3c^ bin^ 
^et ZUevuntyantbatfte — öcr ungliicEUc^» 
(Je mcnfc^I ^ie.fQnntcft Du De.n,®«t)arilen 
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timlm, o^ne duflfctlle Sßettubnig unÖ Unruljfe 

2.* iBe iit nic^t genug, öag öu fagefi; 
^c^ glaube an 3^fum I S)enn Sefuö ijUctn 
©ünDenDienct; ein i^ünöenttdger ij! et. ^c 
nimmt jtDar Die ©unöer an, — ober t)ic nlcfef, 
liie fic^ Quf fein 9Bect>icn|t fred) öedaffen unÖ 
ftc|imd)t beffetn moüen. S)ie Dem ^t{6fec 
Sfßicl^fam l)eute il)te ©unDe öotlegen ; aber 
mDtöen it)ieDer eben Die <6ünDe tbun. SRein I 
iticm.Clprifl! Die gtoffe/ Die tb^ure £el)re Det 
ßtßfung 3^fu ijl eine ^ely:e, Die Dic&jur ©ott* 
feligfeit reijen unD aum Sibfc^eu Der(SünDe 
bringen mu§, 5)atju i\\ etfd&ienen Die beilfoi' 
tne ©naDe ©otteö, fie unterweifet Dieb/ Da§ 
DufoÜjl verleugnen aüeö ung6tflid[)e®efen unD 
feie tt)elttid>en Sujle. ^öuIuö tt)iDerfe|t pcfe 
tiefem 3'^'^tbume Ä6m. 6, 1 7.17. 2ßie nun? 
föHcn tt)ir fünDtgen, Dtemeil wit ni^t unter 
im ®efe^, fonDern unter Der ©noDe finD? 
<5)aö fep ferne! @ott feo aber s^banfet, Daf 
ibr ^necbte Der (SütiDe gemefen jepD, aber nun 
jgeborfam tDorDen üon ^erj^en Dem ^orbitD 
ter Sebre, roeli^em ibr ergeben fepD. ©er 
wabrc ©faube reiniget unD beflert Daö ^erj. 
©er @Iaube if! tbdtig unD röirffaml ^r ijl 
Crdftig. ^r treibt Den 5J)?enfdben ju allem ®u# 
fen an. ©erUngerecbte erfc^t allen ^cbaDeh 
bem Iftdcbjlen, b^bt alle 33eleiDigungen 
öuf, ©i^be! wenn Dufageft: 3^ glaube! 
fo mag e^ ^ßa^rfteit fe^^n» ^ i 
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3. (Be ift nid^t Qmu^, ö«g öu fptic^fl t 
*Jc\) v>iUmid)bc\feml '^Qaibi ^effetung i(t 
fdne S^ßfctun^. -iSßffetuncj öuf eine futjö 
Seit ijljöeitug. (E^ mu§ sdn^c^cfierung fepn. 
— 5^ic^t in einem @töäe, fonDern in allen. 
®enn t)ie ©nabe ge^ef öufö ©ange — auf 
i)eh- öärijen 59Jenfcf)en — auf feine @eftnnun«» 
gen -^ auf feinen sanken ^cinDeL 3^urt 
befferfl Du Dicft alö 9}et:ebrer ©ofte^ --t: al^ 
^ot^efe^tet — atö JÖörget Deß^matö «^ 
t)u it)ir jt ein öutet gemdnnö^igei:' «ö;?enfc6 , bei? 
tiun fo' t>ier®utei^ t()ur, alö di^mmt möfl- 

Öclnct Bßf e^cuhg öoc^ noc^ ctn/ge ^efel^iJ 
'<in btr Ite^efi / unO oft noc^ fiberetlt i^t>if. 
®Vnn Die löeJTetung gefcbiebet nic|)t auf ein* 
;ihö((. (Sine fc^neüe Q3ejTerutt9 ijl feltente^mj 
Mf -^ fpnbetn Die näclEi unD nac& gefäii^eu 
^^t alte ^enjc^ jlirbtungetne:; ,^km^^ 
tt^^eUen feSnDen faflen jid) fcb^ii ftoet bejte« 
^ ^ Soc^ mu§t Du nie Deitie fe|lfe,^er^ 
fcbenö wetDen lafen, fonDern f^mgÜ^S rät* 
|f;df(en — tdöücö mel)t fct)vpdc&|?n..;^^ :2(c&! 
iial)Ä beDiene Dic|) ^^e0 6f{ern i@eb,et^' Tir^- De| 
fjejtitaea&jung unD l8Ä:ad()tu^iJ^ SB»itÄ 

fötteö -^ t>eö ofterft @ebrau<^0'6^|:^ei(igea 
^«Dm^tsivnf: fö^wfrbicl^c,^rjg^t,^irt 
ttnD':bete^ CRegiete |)i3^ mein i^^^^ 
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C9ött, uhö waö ic& bin, f«> ewig Öit ergeben! 
Siclf) belüge ttiicb ganj unö gat! >ia§ 'meiiieti 
©lanbeo tmme«t»aipfei)ni)utd^ öie Siebe tbattfl! 

@önt»ett befc^ouigem - r 

€ö liegt ganj in ber ?f^afut De^ «DJenfc^en, 
bog er immer nicl;t gerne DeriSunber fej>n miü, 
t)er er bocj) i|l. ©aber fucl^et er ' be(ldhD(^ 
2iu6flüd)ic, t>ve\)ünQtn,'WenbmQen unO 
iEntrd?uiöigungen. (^ö febltibm au«fb tiie 
an ^efcbpnigunöen. UnD roaö i(l al^benn bie 
gbige? Äilpeber er fcbmeicbeft ficb/ ollbatAe 
er gar i^it^t mud)t, Ibnberh ötelmebr rieidbtöe« 
tbän.v ober ttenn er aujjijal fein '3Jerge^en 
cingeiieben unDjugebernttitii/ fo graubtti; bpc&/ 
i^M)- nicbt jb grog, nicbt (b jlrafbarAalöjftber 
.#eiftlid)e macbte. ^^ gebort alfö eine fei^ 
srbfle,4iu9beit unb Q^orficbtigfeit bajU/ njerin 
trtan fotte £eute öon Der ©r6|[e i^reö 98er^ 
Stfeto überj^gen ttJiD* .V,, . ,^^^ > 

XXedtibtv xetet mit feinen febfenben S««" 
ifhxm mcbt ahberö W tm (Bturmey fi^brt fii 
m tihb reif t Ire beruriter. Rollen ^iei'mf 
flen/ öaf fie ft$ entfi^ulbigen/ be|!p em;i>pbl| 
äet unb^Wfl^bracbter gegen |i« ipirb er. 3Bai 
«rJangt eijöiber baburidl)? @ä^ tftcbfö^. »^hn 
^^t SKerjjcf^ jie&et fejrie geW^r ni^t ein/ fbni^ 



bemgel)et fi> gac noc^.mit DetUibetieuaung 
öon feinem ^tcDigcr^Wnmeg/ alö mdrdt)m aii, 
öiej gcfc^eben. 7$)ür$ (ein fotc&eö ^unmeife^ 
^et^attm mitt> eivjiie ^inie gubottei, fefjernA 
er raentiet üidme!)t i^t 3utrau(e;n gegen tifen öoii; 
pcb ab unt) etbitfett i^ce. ^emufbec*/— 5)M, 
(Jrfa^tung i)at mic§ .oielSie^^^ 
Iet)rt: ' ' " ' - , 

I . S>eit ^dftlidbß rnug , jjc^ .Ourc^atta 
nic^t mit öeiien / Yod<i)en er getprjle Se^lei: 
ixrib Vet^dyttn^en vovMtcn mu^/inehit/. 
putiwn eiriiaflfen. S)ehiT fonjl: pirt> er öoit; 
ibhengons üpn feinem gmeefe öbgeieitet. &^ 
föi)ten ibn auf ^ebehDinge unb Dann erreicht 
er feineSlbfic^tan ibnenfd^werli^. (Sieüetf 
faflen öon einer ^ntf($ulDtgung unb SSef^SftiV 
gung; auf bie anbete. ^ ^er,©ei|lli§e fann 
tbnen nid)rfattfam anttiDorten. Unb it)entt et 
fi(^ niöbe gerebet bat, fo ^j^ er unoermerSt t)oa 
ibneh in einem giil^fi b'evuragefübret worbctt 
ürib Wt tiDieber am $tnfairg.e befielben. ; ; 

5Der ©eipii^e flebe nur be^ ber ©ftnb^ 
«nb ^erget)ung jlilie, bie er ibnen Dorbalten 
tt)iU.: (Sie gegeben, felbige ein^ ober nic&f. ® e* 
lieben fie feibige ein/ fo seige er ibnengleicfe ibt 
Unrec&t/ €r fübre il)nen baö auöbröcfli^e 
©ebot, ober Verbot ibre0@ofte0su®emwfbe 
unb leigceÄibnen/ l)a^ fic batt>iber aebanpelt 
feaben» ©arauf gebe er i^en ^tnkitunö su 



rf bie @ac5|^ öeflö genaust/ um \)itiin Die 
93SBa6t^it jufömmßh- -i^SWf il)re ^efcliDnti» 
ßtmöcn;: ünö SJu^flütgte fidfle' ' et ftc|) gar ntd)t 
ein; @etiüg> äße il)te §iu#ö4)te fmö Dod& 
^futlic^elgeweife/ täf ßi ä^e^lt baben» Unö 
fa^ iji Die @a^i> ^liietiet @ei|iftc&e juetptüif* 
fen »iß» 

©er ©eliJU^e muß aber Rc^fotflfdÜisW- 
tett , Daf . et tiii^t oUe toatf(^eteven glauber. 
Öieinl ei: mu§ aßemal fetriec (Sac()e gemif 
feijn. ^anDcic et mä)t immt fo öbtji.cj)* 
tig urib f(ug/ fo Eann et oft Unfc^ufDige be* 
leiDtgen üiiD fte bcttubcn. €t üetfie« oft ba* 
but!^ (etrve ^i0e. ^ / 

^ ©ie gememlle ^ntf(j)ult)tguiig ijl biefe: 

S* fannö nidJt töun* ® ifl mit ju 
fcftmer. €ö überflcigt mn'tie ^rdfte. 

äBiinoötb^n unö fpfc^e.gHcnfd&cn tn etn Wi: 
tt)eit2g Setb fübten, Dag Äiic ünö mit i^hen ber« 
Wen, wenn mx unö mitjbnen weitfauftig ein* 
laflen njoUren I ©enugl c^iiß öci: BcfjeW 
<B>ottee* (Siotc Wille ^aNii» ?^e ifiiöct: 
XJi)iile 3efu.. UnD bann: ii)t glaübtö Doc^> 
t)a§ eu.e^@otf betjUc^ liebe, ;unb t^a^ex futeuet 
t»dbteö- 9S3obl innigil fotge?Vr::(5Jutl fo lonht 
ibtö bocl& ttnra%lidb euc?) einbilben iinb. eu4 
übetceben^ ba§ eui^ ®ott etröaö befebien.müt« 
be, ^<i$ H)x nic&t tftun f-onnet, baö übet^me 



Gräfte mdre. WM)a öufsefinnte-^öfet tbuC 
Daö; metm, er fernen ^inöern ctma6..b#Wl-? 
ober öerbietet? 2ßaö meijnt it)t ? S)a nun ©efl 
jn eu4) fagt: S)a0 foUt i^c t^unl; DaerfoUt 
ilji: unteclafienl ^JJJug eud^ nid^t bei^beßimpa» 
liefe fepn? 3b^ tt)örDet ganj Die jdrtlic^e 9Ba* 
ferliebc @otteg üetleugnenv njenn i^c in.ben 
©leDanEeh jteben tt)oütet , alö »örDe er eu,c& 
urimpgiic^e ©ingc befehlen unD euc^eineun» 
ertrdgUc^je £a)l auf eure ^d;ultern legen* 
|flict)t n)at)r? — -ioa 

(gie fonnten Datt)iber mi^fö etnj[t>eni^JBI 
'D'tün sab ic& ibnen ticn Dicitb/ fie foüten nur 
fleifig beten unt)@ott um feine ©naöeunbuni 
feinen 53ep|lant)l)er5Üc|)anÄel)en. ©etüiber* 
öahg ööfti ^oferi jum ©uteh njdre jn?ar eltt'a$ 
fi^TOer , , ober Durd) Ben guten 93otfa^/ üti 
frommer 5ö?enfi^ tt)at)rbaftigju weröen, n>örbe 
er merEIicfe erleichtert.. Unö wenn öer erfieölficfi« 
Iic5.e ©(Jritt gefc&eben njdre / olöDenn njörOe 
I)er Sortgöng bejiö leicbter, aber jDie greuDeÖe^ 
gebefleipten »geraenis bejio gtpjfer. — 

; Slnbere fciöben immer t)ie(Sc|)ull) ibrec 
Ö^erge^ung auf t>m ©«tan.—-: 5^einl 
Swunö! nii^tö, gar ntcj^ts in öer SBelt fanti 
cüct) mit^emalt jur^önbe jwingenl ^^icfetöf 
gor nid&tö, !ann eücj) mit^ewalt ouö Der ©na> 
tt ,@ptteö ßörjenl eömug allemal eure©^utb 
fepn, tpertn ii}X fünDiget. 3br i>abt gen^if hic&t 
rec|)t über euc5 gewäc^f. ®enn fonjl ^dftei 

1)4 it« 
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i^r0emi§ Me^eijfüfJ^ung übetmunben. /Jo> 
fepfe noot ein ?9?enfct) / n)ic tl)r. 5lber et lief 
fidö ntcfet öctfü^ten, pattlue t^ar ein^enfcb 
wit il)r. Unö boc^ befleißigte etfic^, einguteö 
©cmiffen ju benjabrcn, bei)De üot ®ott unö ben 
£&lenf(^en. 2>a\)iC> tioat ein Q}lenfc^, mieil)?/- 
weil er übet fein i£)ets nii^t tpacl^te ; bie etjte 
Steigung jur @ünt)e nic^t un'ferDtöcfte, fo fiel 
er unb öetfunbigte fid). i^ueu eigenee 
^ev$iitbet&atan; tfcvVevfü\)tct. (Stimmt 
baö nid)t in Ut Sveijung 5ur©unbe eiri) fo 
ffinbiget il)t gettig niiit. Untetl)ieltef il)r. in 
eurem »©.crjen befldnbig bie Sinblic^e gurc^t öor 
©Ott/ fo wmM. il)r auc^^ganii genjtg bei; jeber 
(|5clegen^e,it'iiur @önbe jagen : BoUte kl^iin 
fo gcöffes tlibel t^un unÖ voibtv<Bött fu.ri» 
6igen ? ©en)t§/ wer auö ©Ott gebobven iji, 
ein it)al)reö ivinb ©otteö ; ifi, . ber , f l}ut leitie 
@unbe* Sa ! er fann nie mit Q}orfa|jfunbi' 
gen* 2)enn hü Siebe ©btteö unb 3efu treibt 
ibn jum ftnbli^en .@e.borfam an. 2{n euiren 
Seglern nnt) X^ecge^uitgcn, \)at alfo öer.©«» 
ran nid)t Oen gen'iigpen SCntl^etl; fonberrt 

ee flnö QBetfe eurcö eigenen böfen .&er> 

genö ; ^eweife beö ^ange.lö ber 5iufmer!fani- 
feii auf eud> felbfi; S^i^S^n ^^^^ 55?angelö ber 
SS3tad)famfeit. ©enug, baö l)attef il)r nid),t. 
t^un follen l S)enn ©ott hatx^.miSb t)erboten. 
Sin guteö ^inb folgt bem^ciler unb tbüt feif 
nen SIBiüen. ^'m helfen ciRc Cti^ulbtguni' 

' gen 



gen" hi^(ö ! ?Ri(^(^ aflß^^Kbungenunt) SHJen^ 
tiungcn! Mdm QÜe 2(u6flü(t)(e» @ott will/ 
iljrfoUtbaö mct)nl)unl 3i)r. foUt nic^t fo (c^ 
beh! Unt>^ M @ott , euej; liebet bißi«ilif<^cc 
Sater, fo ernpcj) mit eudi) reDet , fo mu§ eö 
auc^ tn6glic& fe^ti, Dag il)i; aöe @i5nDen öet» 
ttielDet — _ 

Binö voiv aber nic^t tTTenfd^en? — 
®te finD n)ir» 5tber SDZenfifeen, Die ©oftfelbjl 
untctraeifen, Denen er felbjl; Den ricbtipenäBeg 
jetgen unD Die er mit feinen klugen leti^en win* 
2Öir pnD :3)?Vnfcf>en , aber Die Dur(^ Die Ä'raft 
Deg ©löubenö aUeö 5^6fe übern)inDen unD be» 
fiegen f 6nrien. ÖBir ftnD ÜJIenfc^en/ aber mt 
baben Die beflen ^ittü, unfern guten 98orfa^ 
5u jidrfen unD ju befejligen. .^l)un mx t>a§ 
nicbt, an mem liegt Die @cbulD? Zbval^am 
mar ein ^enfcb/ n)ie ibr, unDDocb/ wiefromm 
unD tugenDbaft lebte er in Der ®elti & fucb' 
te aber nid;tö, alö Den Q5ei;fan unD Die @naDe 
feinet ©ottei^, '^o\)(innee mt ein ?D?enfcr> 
n>ieibr, mie üiel ®ufeö bat er in Der-^elt ge* 
fliftet unD ©Ott m &xe gelebt] ^ir finb 
9}^enf($en! ij^olfogar 5einc (gntfcbulDigung. 
®enn Deflo bebutfomer unD üorftcbtiger foüteti 
n>ir leben unD wanDeln. S)e)lo inbruniiiger 
©Ott um feine ©naDe aufleben» ?f^icbt m\)t ?— 
^ie fal)en e^ ein/ unb fu^tenJeine ^ntfcl^ul* 
tiigung mel^r. ^ 

2. 75ie^ 



3 ^ö p^llocalKuö^eu gegen t)fe, 

2. ^istöcilenabcirmuf eröieBefc^d« 
ntgungcn nid}t geiaöe su angceiffen «nö 
fte wiöeclegen; fonöern gan$ ; unvevrmtft, 

unö swarmuf Die 2Bit)erlcgung redbC 
t)a^ eichene ©efuör unD bie eigene €m» 
p|tnt)mi3 beö Slenf^en rege macöeii/ 

^ann föl)(t er felbl^ bie^^ic&tis^eitTeine.r ißc# 
fdjüajgungcn unö €ntfc()ulöt0un9.en. ^r pe^ 
t)« fein Untcd^t ein unö bcflctt fic|. ^nj^n« 
n)utDe ic^ etfud;t, bö§ ic^ Dem ^iorbbrenner/ 
2Jo^. Scicbvid) XCüf^elm XVmih ml^ttr 
ouö 3^acl^fuct)t gegen feinen (giietfobn/ fein 
^auö ange|lecfet f.)atte, n^oburcö no^ anbete 
@cbdube in tiie 2ifc^e gelegt mutDen, ^u feiner 
Söe5el)rung SJnleitung geben foüte. ^CfJeine er« 
jte (Botge wat, fein Zutrauen gegen mid^ 
3U gewinnen. Öaö erlangte id} , M er bep 
meinem erj^en Q3efud)ey meinen ?Ü?ttleiDßöoBen 
Sinblicf fabe. ^ie (^pracbe Der ^iebe, Die 
SluöDröcf e Deö gerubrten, angegriffenen ^erjenö 
geigten mic^ ibm al6 t^cilne^menöen fecund 
«n feinem Unglud e* — 

^an f ann eö gfetcl^ ft^er öermufben, Da§ 
Diefer 3J?ann 2tuöfiuc&te, €ntfcJ)ulDigungen unb 
Söefcbonigungen feiner (SünDen auö Der ^iefe 
feineö-öerjenö berfur fud^te. ©erjenige, wel* 
c^er nur einiger 3)?ajfen Daö menfd)li(^e »öerj 
in feiner ^«äe fennet/ n)irD fid[) Darüber gau 
md)t n)unDern. 9i^a(J)Dem iä) aber Dur(^ mei# 
uen erjicn Sefuc^ feingntrauen ^egen triic^ er^ 

l)alten/ 
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Wölfen, unt> et mic^ ücb getttonncn batte, fo mt 
tn^ine- crflc ^orge, il)m SInfeitung ju geben, 
s>ä^ tt Die (Sfrofle feiner BnnDen einfa^e. 
€t tbat ötei^ mit üetfcr)iel)enen€ntfc[)ulDiflun- 
geh ünD 35cfc^ onigungcn fettig. 3 cl& tif 6 «^ i<l) 
öbec in metnec Untetretiung t)atiutcb gar nic^t 
i(!6t)tcn; tl)ac, atö bemetfte i^ fk nicbt. Sd) 
fe^te meinen Unterricht fort, i^n üon Der^roffe 
feiner Vergebungen ju überzeugen. S^at ibrir 
t)Q§ er nun oüen meinen ©runben, in feinem 
©efdngniflfe nacböenPen mtd)tc, unD befonberö 
empföbi leb ibm Daö ©ebetju ©ott, ibm fein 
f iefeö Ö^erberben recbt öufjubecf en* ^r Danf ^ 
fe mir für meinen ^efucb unD bat micb/ bag ic^ 
ibnje eber je lieber n)ieber befucben motzte. 

Qltn fotgenben ^öge bßfud)tc icb ibn unb 
erwdbite mir öorsuglicb biefe SOlaterie ju mei* 
■ner Unterreöung: ba^<5ott i[?on allen/ Die 
'X^ecgcbung öer Siinöen bey ibm fncijun, 

foröene, ein. aufttotige^/ fret)e^ iinb 
ßffenberjiö^^ 93efentni§ ißrer ©ünbcm 

'^ie burften ibre (ganben nicf)t befcboniqen, 

nii^t entfcbulbigen , nicbt üerüeinern, fonft 

fonnten fie nie jur Dvu^e fommen. ^iefeö 

^bemieö icb ibm ecfilicb öuö ben aüerbemücb* 

^fleti (gteüen ber beiligen <BcbrifC. -^ecnadb 

■öUö üerfcbiebenen merfmurbigen SÖepfpiefen. 

^(^teütc ibm öbrsilgliit böö SSeijfpiel 2>a»i06 

u^titer feine Siugen; fd^iiberte ibrii feinen gu« 

pahb äl0 feijferll unglMücl^ unb gefabrücb. 
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Sd& überttkb.jitt)atDte©acl^Mitc5t; aberöoc^ 
iegte ic^ fie Ü)m md) ttt^C[l)x\^iit,^mf 
'^a'oib wollte ö.ud) im 2infange mMtnii'^n 
<gptad)e^ei;auö; er fu(fete*2iu65uc|>te; Daj^tj^ 
öuf ^efi^önigünscn uuD (Sntfc&ulbißurigcn. 
^ag ^atf il)m Dtefeö? tt fc^aöete M meC> 
mebr t>aburct> uhgemein. .^t fam ntd[)t juif 
Oiut)e. ©ieSingft fdna(Sede jlieg öjelinelic 
..^6l)cr ; jte rautDe angreiffenOet; iitp\itd}m\)i» 
te feinen ©ciji. ^t sejianD'eö felbjVeinr öa 
tc^0 rpollte i^eüfd^weigen, meine ^unbcn 
entfc^ulbigen, fic befdjonigen; verfc^ machte!» 
ten mir meine (S^ebetne, öui-cl; mein t«gf 
;Iict) vjeulen. ®ic Unrube njurbe empfrnbttf 
d[)etl :5)enn Deine ricbtevltcfee ^ant) p! ©öttl 
mutDe ^ag unD "J^a^t ^d)mxa auf mir, 3c& 
qudUemicbunD jcbvte mtcö ab. ^ö^fam 
■nid)t i^ut Dlubel ?lbet fo bülö icl) meine (^ön# 
ben ©Ott aufricbtigbefannte; tl)m mein tiefet 
^erDerben öcrabeju entDecfte unö mic& alö 
einen 2lbf(^euficben öor ibm binmatf; Da 
i(t)utDe meine Slnsjl gefiiüt mib mein ©emifien 
berubiflet S)anu etlanste id) Die ^ecge- 
bung meinet ©ünDen. — 

9^un betete icl) im 5M^«n DiereöÜno 
glucf Itcben m ©Ott/ in Der ©pracbe unö ^tt^* 
ppnDung eineö gerubrten ©ünDerö, Der feirie 
©ünDen in ibrer ©roflfe ernennt; Der fie ©o« 
Pbne alle fntfd&ulDigung unD obne-iaüe Söe* 
fd^oniguns benennet. — €rn>^|ite: überlaut 

unD 



unb fi)rö(^: 30I ta! baö We i* ein, it^MÜ 
miify ini^^tDUöet ent jc&ulDigen. — - 

ö S^un rebefe t^ alö*grcunD immeiim bec 
^praii^e Der ^itb^r^ü il)m tioeitet unt) grif 
%an5= unöetttietSt feitie ^ntfi^ulDisungen an; 
<äe|t Den gaO, liebet tHann, il)xMut ein 
.te<jbtet; ^uigefinnter, ftommec unD rec^tfc^affe^ 
m €l)emann ünD ^attx. 3t)3f woiltet , eu0 
mit Den(f ürigen nieDetlesen/ fdffct aber riocö 
im girtei' eurer lieben ilihDer! »£)ier neben 
,^u_(() euer iiebeö SBeib unD t)ier eure lieben 
itnDey. g6r üerriiitet f uren !)düßli(&en @ot* 
teöDienlJ ; banitet ©Ott für ft inen (Scl)u§/. 
^ßorforge, ^eefl^n unD ©naDe/Die er eu® 
(m biefem. ^oge gcfd[)enEet Wtte ; . empf obleit^ 
euc{) unö Die Mutigen Diefe%d&ft recl&t inbrun« 
itig feinem @d)u^e unD ^Bprforse; pimmtcf 
rnit Den jldrfjlen dtnpfinDungen eureö «©^rieh^, 
!baö^£ie^ an : ^erc I cef i|l x>on meinem iU* 
bett.u4:tß* unD, in Diefem förtrePic&en Ste|^e: 
Pk äÖwte: ilofc^e Se«ßr wnö ilic^tei: j^uö; 
unt) bewahre fonfl öäö ^«tt0; 6a|jff&i 
Jjlorgen .mit ben tneiheit «bei: U%18^ 
nic^tÖMTf wem^iiv ÖtctiüeOm gpttlo^rt 
Äeuten, öie in Si"p»^tt 256fe6 t^Uxi'^ 
fimu^ßteM nitSen(5jiri9^n mW, auf 
ble ^i)rförge ® btteö aegr öhbet; riieDer ; " Danf >' 
ßt ©0tt für >a^weiiie^etteunD für Di^,€5^- 
l^aitüns ^üret ^ol)nun9» #itten in eur^ttt 



3fo p«(lomlplüö|&c jt, gegen Öfe 

^an^ on* 3^« wöcDet au$ bcm (Sc&tafe :^r» 
ivecfef; abet faum l)dttet it)t np(^.fet)rel3eii> 
cud) unt) eure Äinbec ju retten, tiaf »fie nid)f 
üon öet Stamme üetsel)tet bucDen* . S5Ba^ 
meijnt il)r, würDet it)iv öiefe Sgoöbeit fujc einje 
ittetntgEeit anfel)en ? ^ann eud) n)ol)i3eman? 
cingroffereöUncjtöc^ jufugen?^^ ; • - -J 

(geine Slnttüort n?ar btefe t <Sa 6aben fie 
Dvec&t. 3c^ tütU mid) nicf)f weiter eritfc^ulbii' 
gen unD meine abfc^euüc^e ^l)at bef^^onigen'. 
— ©aö i|^rcd)f gut l,£ajfet unönO(| einige 
Slugenblicfe Dabei^ mvßtikn/ ^m mü i^ 
Den gaü fe^en : feurc^ biefe Stamme üetlieb« 
ret il)c euer fdmtrlc^eö 9Berm6gen, euer weir 
des Jöette; öuf welchem fb oft eure muDen 
^lieber au^gerubet Ratten. 3l)r müßtet nun 
mit euren ;^int)ern auf Der ?röe, unter frepert 
»g)tm mcl, 'Ober öüf @trol) liegen, /^iirbet 
i|)r nii^t über tiiien folcfeen b^feti t9len(i^eti/ 
öier J0 glroufam' rritit' euc|> umgegangen tt)dre/ 
feuften?; SBörÖe nicfef auc& cüet ^erifelbif 
Äh: biefei: bofe Wenfcl? -^erbiehte ^le 
«ilkte(^öi:ö(f ltc^|le:@ttafe ? ^ier fo§t cui 
rVf mpJfttJ^uhä ^^^«n I;-^ 2{<^ I fic babehlKed&fi 
S^t^ mill mii| tjtic()rwiter entj($ulbt^eH.^^ ;; 

f'H- SBollt ii^o&enn, Hebet: it!:a^i;Äö^ 
tt)<j0 Jb^erlegen? 3£& fe^e ferner Dmf all; (?uri$ 
gute :Srau,7 öie, i^r feerMtcfe (iebet,7t»i 
m^fe^'^ .©enn i^r l^abt re(^t,frieDÜcl& mit$^ 

ijjr.0. ^ er((&rpcf^ 



ctfcfetSef e öbet J);iefeg UmlM fo febr, bog (le 
in wenigen 2ßod)enjiurbe. 2ßemn>utDett^c 
t)cnnibten^pö.fcbuiD geben? ^id)t n3abr,.6iß^ 
fem b5fen jJ^infd^^ SßurDet i^r il>n nic^t 
ben äRorbcr, eureöSBeibc^ nennen? — ^pl 
Jreplid^ J ~ 'iliebec tTTanri, ,n>or Öicfeö m^t 
'du<fe eine Sptge cuiiet fc^n)atjen^bat.?@atb 
nttfetauc^ nac^njentgeft^agen, fur@($re(fen 
eine gute gtaüt—^ctToeinte überlaut unD 
. jerrang Die ^dnöe« 5lcb I fpmd) er tDieDer : 
3c& voiU micS nic&t tüeitcr. entf^utpigen. 3a ! 
jaUd^ öeröiene' Den ?:oD! — 

:^ Sf^ur no* €inö, liebecmantt. gefegt 
Die 5(amme öerjebrete alle eure ^aabfeligf ei^. 
Utif mie lange Dauert t>af^f ebe il)): tiefen ^(^d- 
Den öernjinbet?— 5ic^l Den berminDe n>eDer 
i^i mä) meifie i^inDer* — ^but alfo nic^t 
einfolcöerUngtötfiirf;er eine xc6)t bfife unD ab^ 
jc^eulic6e^^)d{? (5ine ^bat, Deren Soften, 
, ^eren traurige golgen , gar ni^^t ju überfebm 
JlnD? UnD DiefeTbaflicbe ^bat ubte.er 'auö airi 

beteibiget babent Sin unfcbulDigen^enfcbeif/ 
Die fanfte liegen unD fcblaffen! UiberDerifet 
ieinmal Die febwarje 33oöbeit eineö fplcben ÜHen- 
fd|eh, foflte fwb nicfef eure ganje (SmpfinDutig 
»iDer fbn empören ? 2Baö tneijnet ibr ? -^ 
SIc^I fte babenDvecbt! (Einfolcfjer Un'glu<|lü» 
dbcr bin id[)ieiDer I Sibec Daö b^be icb nicbt §> 
Ärlcst, m^\ wbJe«Dac6t l -^: ©00; weif i4 
j mm 



jndn lieber Vfiannl Cibit'M ijl eben l>tt 

SSettuß lier ©linDe* — Möet fc^e ic^s 

nun ein ! SIber öo^ ijl meine @bafc ju l)a5i. 
S)enn i^ babe gegfaubt, menn aud) meine 
r$:böt njörbe offenbai:, werben, fö n)uri5e i(^ 
einige 3al)j;e inö gucbt^auö f ommen;— tYieih 
gceiinOl Denfet encb Die duJTecjt betrubteni^ä^ 
se, Da man bep nöi)e aOe ^age Diefc^ceeflii^' 
flen ^Qd)xi^ten t>otte / Dag Diefeic unD jcnec 
httin einen 2lf(Jenbaufen öern^anDelt unD Die 
ötmen ©nmobner.an Den 95eftet|!ab gebrac&t 
DjotDen wdren. .©enEet an Dieängp unD an 
t>en Kummer fo montier reD{id)en§amirte, Die 
^ag unD ^ci^t in Siengftücbfeit lebte. %n 
teDet nail) euren €mpfinDungen/ aU ?0?enfc^/ 
tt)aö mii^ttt tbr wunfcben? ?Rid)f ma^r , baj^ 
;^iit folc^ei! bofec OTenfc^ C)oct> einmal ent^ 
Pedt wüvtCf ÖÄmit öie liebe (Dbuig^eit eirt" 
nifti Ottirc^ ein fcbrec^Ii'c^ee -öeyfpiel öep 
ftten^ften <0erecbtigfeit andere Bdrewie^/ 
ter .i;bic^re(iett f dhnth ©ehii auf Die^^i* 
;t&yrl)eit Der Untertbanen mug\Die liebe'£)bri|- 
"leir DenEen/ ?Rii$t mab«? 3e|c fpt mir eure 
:gj?epnuns! — : '■; /' !. ■ 

SDaSill'frepli^wabt r~. ©iefeö 5^^^ 
'ienntnig itöinget eucb Daö ®efül)J eineö Unte^ 
tban^ ab unD t>ie' Siebe ju^. eurer eigenen ©^ 
'4)erbeit. '- tDaf ibr freijticb; jufl Daö erf!e Dp^ 
'vfer tioerDeo -:böbt ibr eü4J Dorfteüen lonnen. 
2)efttt ein- n^arnenOee ^eyfljiei; muß t«5 «ufg^# 
Ttr V pellet 



bie ipte &nben befd;/^niQcn* 3 f 3 

flellet roevbcn. 2Bie? ijl nun Die@(cafe 
noct) 5u l)art? — 5Run, ic^ miü m'nS) Dem 
SBiflen Der £>bn9f eit ub^rcjeben. — 2)afbut 
ibt recfeü @ei)t nut immer babin, baf cucc 
^e^lpiei anbete abfd)recfe, Dog ibr bcr fect« 
ter Derer merDet / Die bcp Dem 5{nbücf eurer 
Strafe, Die il)r, ^wax immer ai^ Qebm^tit 
(BurtDer, Dod) mit ©daflenbeit über eiicf) neb^ 
met, Die tiefjlen ^inDröd^e Der ^axmnQ tm^ 
pfünDen» 

5)er Erfolg öon Diefer UnterreDung wat 
Der giucf lic^fie 1 9^ie b<^t er vök'bn Die (gpra* 
cbe Der ^ritfi^ulDigung/ oDer Der ^efcf^onigung 
gcfub«/ fonDern er föblfe fic^ in feinem san^ 
Jen ^lenDe. 

51m foIgenDen ^age befud&te i^ ibn n)ie# 
Der. €r oermutbete ficbö gar ni($t, öa§ tc& 
wieDer feine (JntfdbulDigungen angreiffen wöt^ 
De. Um ibm aber ^k ©roflfe feiner ^linDen 
recbt iebbaft unter Die Slugen ju jlcllcn, reDete 
ieb mit ibm tJon Dem Setruge ber ©ünbe, 
2)er ge\DDbnlicb|le betrug wäre, Dag Der ccc* 
tnc ?0?enfct) immer öic ©ünöe ale eine Klei* 
nigfeit anf^be unö ö«^ er öie 5^lgen öcc> 
felben nicl?t; ubetÖ«d?te. JDapjö batte fein 
^erj mit ^IBollufl: bcficcfetunD »or Den§(ug«ii 
feineö ^olfö ein grojTeö 2lergernig ausgeübt. 
€r botte fo gar ©efegenbeit gegeben, Dag Der uu* 
fcbulDigeU«aöget5Det murDeunD bcgiengfogar 

3 einen 



Si4- Pafloralf Ittg^eit g^gett t)ic 

•«inßtt SHotb. Unt) bocft war er tul)ig. Übet* 
boi^ie t)ie erfd)rccf U^en Solgcn nid}t. hielte 
feine @ünbe für nicl^tö bebeutenD. Stber t)a 
4^m ^atban Die golgen feiner ©ünt)en üor* 
fleflte./ tt)ie erfc&racf er über feine 3)^i|]et^atl 
Sf^un fabe er eö ein, Dag Die @ünDe Der Seute 
^erDerben fep. ^un liebet Steunt>l über* 
>t»enf et ibr folgenDe ©eDonf en : 3«.|t fe^t Ji^ 
^in Hnöiücf lifter i>or : 5)u miüjl Deinen ^a^* 
bar fein '^au^ in Den Q3ranD fle(ten. (5r über* 
Denfet DieJoTgenfreplicbnicbt, DieDiefef(^n)ari» 
^e ^bat nacb ficb sieben f ann* ^r tbutö noirE* 
iid). Siber @oct, Der Die (SünDen Der.penfcben, 
fo üiel er nur fann / 5« l)inDern fucbt üerbütet 

•tß, Dag Die brennent)e?Q?aterieau0lüfcb^f* ®ie 
#tt3arse ^bat witD alfo nicbt ou^gefübrt. 
^oüte nicbt ein foicber Ungfücf U4)er Diefe 9fve# 
gierung- ©otteö, ölg einen matnenDen 55enoeiS 
5er ^orfebung ©otteö überibn, Danfbar er* 
kennen? Rollte er nicbt öon feiner »errucbten 
^batfogleicb abgeben? um '^^ergebung Der 
■igünDen p@ott beten unD ibm für Diefe @na* 
te bersUcb Danfen — aberaucb nun fein ganje^ 
£eben be fern ? 5Ricbt n)abr / Daö wdre »er* 
•nünftig? §lbernunfe^t Den Sali: SDieferUn* 
^lücf liebe OanDe Do^ mn feinem bofen^orfa- 
fe nicbt ab,* -er fucbte feibigen Docb nocb auö* 
pfübren; fübrt^ ibn nun witUidb auö: n)a^ 
fagt er ©ott/ feinem gerecbtenfKicbter, feinem 
t\)arnenDen Q3ater gfeicbfam im 2lngeft^t, mit 
.§re^bei(«nD«iii x^^t mm^im ^o^beit: 



<^\>bu glcicfe (S>ott! öu mcinKi'c^ter/ (B»e# 
fc^gebcc/- Öc^dpfer unC) Äegicrei: allec 
memer ©cbicEfcile, mtcb <*nößt* Voübvin^ 
gung meiner f'dl;)xoavsen S^b«t x>erbmt)cm 
tuiUJi; ob öu miu gleich tn t>enXVeQ getre- 
ten^ bifl, Öa^ icb nicbt tb«n foll / vocte id) 
mit porgefe^t babe auesufub^eti ; ob Ott 
micb gleicb i<y lUbvtid) xvavmit, unb mtdfy 
mit öeinet: vatev\id;)m ^ant> $umde fub/ 
ren wiUfi; foruiOerreije icb mid> öoc^ öet* 
neu ^«nO, <t>ie mtcb »on öem gef«bi^li<^^ 
flen fiOege mcirt^ß Unglücke surucfesiebeit 
unC) nii{$ vontrem nabenIDerOerbencrret* 
ten will! öocb lebne icb micb fted) xoiOet: 
t>ie(m öetnen 2(rm ! (Db Ou micb gleich fo 
beöenHicb «nö fo nacböt:u(f lieb wx^rnefl, fo 
acbte icb «Ue öiefeXParnungennicbt! jfc^ 
xoiü Deine Bcimme nicbt boten! jfcb witt 
Oic nicbt folgen! 3cb «?iU t^urt/ w«0 mic 
woblgefßUet l 

©Ott! fo f«(fe empom ftcb.bie axm^&* 
t)«/ @taub unb Slfcbe roiDet Den Slütndcbfigcnl 
^0 füt)n funDtgct Der £l)lcnfcl& allen ©eborfattt 
feinem @ct)6pfet auf *2ßaö üetbient ein föl- 
c^erUnglüceiicf^et? Uttbeilt ibr felb(l ! — 5lcbl 
t)er UnglücfUcbe bin icb I Slber fo babe idS) 
meine "^bat no^ nie öbetDacbt! — ®aö 
glaube icb auc&. ®enn baö ijl: bec 53etrug 
öet (Sünt)e* @ebt alfo je^t Die ©rofle eutec 
^4nD$ unb Die ©tipaf baifeit eureö ^erbre- 

S » c^enö 



ST'S pajiordflug^eit gegen öie/ 

e^aiö ml — SBenn mic^'^aber @off fo ön*' 
fiet)t,fo bin ia! unglücklich I — Sinöerö be* 
uUWtmcf}^ott tiK^tl gtei;licb f^pt) it>r l)6^fl 
unglücflicl). — ^ann icö Denn aber nicl)l 
jf»iet»er ßlucflic^ mt^tn ? -— 53aö f onnt i^r, 
jDenn il)r folgt unb t)aötl)ut, tt)a^eu^©otf 
cmpjieblt I 3^1» Denket Diefer Unjerrebung in 
eutem ©efdngnife nacT) ! ©Ott gebe eu^ ^ie* 
^uaflc^nabel 

€t gieng bmubt üon mir, bat miä) aber, 
tc6 tti6d)te ibn Doct) ^eute mteDer befuc&en. €0 
gefc^be, unb h)ie er mic^ fabe, ceicbte er mir 
feine «öanDtinö bat tuicb, Dag i^ ibn ialnicbt 
Detlaflen mocbte, 3cl) gab ibm Die <35erficbe^ 
mtiQf fragte ibn aber gleicb, ob er Der legten 
itttterreD'ung recbt na(|geDacbt bdtte. Daß oer* 
Pj|)erte er mir mit ^btdncn. 3<^ fi^nn met« 
ne UnterreDung mit ibm ferner an: 9)Jir fdUt 
jeliö eine njicbtige Jrage ein, Die tDerDet.ibr 
mir gewig beantworten» — ®aö nooBen fie 
micb Denn fragen? — ^eijD ibr Denn ein 
Cbrij^? ^— gweifeln fie Denn Daran ? — S«! 
wag ij! Denn ein €bti|i? — ©er an S^fwni 
glaubt. — ^onnt ibr Denn an 3efum glauben, 
obne Dag ibr jugleicb feinen Rillen tbut unD 
na^ feinen ©efe^en lebt? — ©aö bebe ic|> 
getban. — S^un mein S^eunbi fo wollen 
Wir nur einige »pauptgefe^e Deö^eilanDeö üor 
wnö nebmen, wir wollen feben, ob unö unfet 
©ewiffen Daö gcugnig ^kbt, Dag wir feine ®e* 

böte 



bofß'sebolten \)abtn* ©et 9Üti9e€tf6fßr em^ 
pfieblet unö, feinen gteutiDcn unD 3ön9etn,öie 
xoai^te tVienfc^en' unö Bruöerliebe. @o 
Drucfet er ftct) aus : .^in neu (0ebot/ öaö icö 
CUC& allen einfc^atfe iiiiD empfcblc/ Daöi<^Dutd& 
mein eigene^ ^eijpel' beEtdftige/ Darc& t)ie 
fldrfj^en ^emegungögrunDe unrecßii^e, Qebc 
id) eud;, t)«^ ibt* eiic^ unter cinanöei: liV 
bet, ^kici)meid) eud) gcUebet b<^be« ©erttt 
Oae ijl öas untruglicbe Kennseic^eH; Öag 
il)v an mid) glaubt unt> meine 2inQe]^6vu 
gen feyö/ fo (^v Äiebe unter einanöei: b<^bt. 
3ob. 13/34-3 T» Ünfere Siebe foü gerabe na6) 
Det Siebe 3^fu einsetid&tet fepn. ^^k roat 
Denn DiegiebeSefu? Cbßile oßttf fllleOSer^ 
jieüung* ©ie mar aufri^tig unD ot>ne Salf*. 

€beü0 tt)trffam unb tt)äng. eiebaif/ 

jDO^fic konnte; fie raenöcte Den@cbat)cn ab/fo 
üieieö ibr moglicb mar» @ie mad)tc ^en» 
fcben fllücflicb* @ie befc|)dfti9te ftcbl auc& fo 
gar mit bem ©löcf e öer geinöe. 3efuö Wtt 
in feiner @ee(e feinen ®rofl, feine getnö« 
fcbaff, nid)t Die geringfie 3(vac|)e. SÖSo er fei- 
nen Seinben ©uteö t|un f onnte / baS mar bie 
£u(l feineö ^etjen^I ^ie braud^te er feine 
?Dlac6t ibnen ju fcbaben, fonb^rn t>ielme()r i!)f 
nenöureö^utbun.— - 

3cb tt>ei§/ tt)aö pe mir fagen »ollen» 3<& 
fei) fein Cbtiftl lein^ac^abmer 3ßfu» ©enti 
baö Jdtte icO nicd get^anj — 3|i eö nii^t 
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3f8 PftfloralBlttö^eit gegen bier 

Olfo? — Zbev mein Bticffo^n ^ai iid^^tt. 
mk fe^r xjecfünöiget. (gt l)atö xuf)t atg mit 
tnitsemacfet. ^t tjt ein bofeß ^inD! — ^p 
tftalfocuecgeinö? — 3«It)ööitUr/DerSÖ0' 
femtcbt — @ut ! n)aö siebt unö ä^fuö in fei- 
net mol)Itt)dei9en üveligion für ein @efe^? 
Sf^ic&tiDabt? liebet eure Jeinöel Beegnct/ 
t)ie enc^ ffw4>enl iL^uc wo^öenen, öie 
eud) beleidigen unö verfolgen. SBarum 
t)enn öäö? 2iuf ö«^ i^rÄinOeu C^vö eures 
^ateve im ^immel, 0er feine Bonne a'uf^ 
geben unö fc^einen Id^t ober gute unC> bo- 
fe tHenfc^en; öer regnen la|t über feine 
SreunOe unöJeinOc. ^atet i^t alfo ein 
€bti|lr n)öö mußtet il)ttl)un? 5Ric^tttKil)t il)n 
lieben? 5ln feinem ©lücfe arbeiten? *2iUen 
^d)at)en ^on ibm abwenden? —^ 2(ber er 
pat miv aud) vkl 236fe0 gerban. — «Öabt 
tbt Denn Die le|te @efc|)icbfe Deö^ebenöunDDeö , 
£eiDenö 3efu niemals gelefen ? — 3<i'febt oft! 
@iit ! fo metDet ibtö Docb betrachtet ^aben, voit 
i)iel Det ^r[6fer öon feinen geinDen gelitten ba- 
be? — £>!ial 0)01)1! — €t roat borbec ton 
ibnen entfe^Ucb sernif^onDelt n)orDen; man 
^afte il)n inö SIngeftcbte mit ^önj^n gefcfela* 
serty ing Slnsejtijte öefpieen ; feinen Selb mit 
^et ©eiflfel jetrijfen u. f. n). »©abt it)t fo öiet 
selitten üon eurem unartigen (gtieffobne? — 
€i; I Daö nid[)t ! — ^un bort ibn/ euren bd* 
JanD, fo gar am ^reuje, wie er untetDen^öda* 
Im feinet gtaufampcn Sdnbe iitu t blutete 
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et il)nen Den gctingjten OcbaDcn ju^ufüg^n? 
^^n tDoUte ficfe Die SrDe ofncn unD Dtefe b6« 
f^n 5j)?enfc^en t>erfct)an3en. £ie§ et eö su?~ 
5*^ein! er betete für fk. iHd)l icl^ mu^ miä) 
fitdmen! ©ie ^aben Dvec&t, i^ bin fein 
?i)npl — 

^m peng ti|) in feiner ^etfön an §u beti^ 

»ÖeifaHbjureben: ö)} meUn^t bin i^ t)o4>. 
in öccXSOek in Dem tljdtid^tcii Gelbj^betcwgc eiiif' 
t>ccg^ßiiQeit wnt> l^j^bc mic^ fßnft Äbcrceöet/ öla. 
tvhtz id) eilt, CbctfiP ;^^ ^4be öid? 5w*ic immec- 
"^ctt ! -^eri: ! Qenaimt, r*bet id? i>ßb« t>m XüiU.ci% 
ntelncs t)immitf4?en 1C><ttecs nic^t Qctbrtn! ;3d>. 
birtitt öiei^itc^c geotinöen, I)rtbe cjebei^tet unt> 
&ÖS t)citiöe 2(betti)mftl}l genoffcrtl (tb^'t öi^ im^ 
tuet verleugnet i Vetlcngnct ö«td? bie innetcKa* 
^e, öie ic^ in mit becjte! ironnte meinen Ötiefj 
fob« ttic^ «nfeben- XJ^enn id) tbn ecbUdJte,^o^^ 
te 2^ß4)e in memec Öeele ; fcrnn öuf Ungliid: un'iy 
fein Umetg*nö| u?(?c mit ^mibe!- ifcf*«?. jfetjt 
fcbe if^s ein, t^a^id) fein »xjbKetCbcin: öe^cfeit 
bin! :^t^! ^mif fey bic/ «xöfj b» mit öas- cnt* 
öe<$cft Wttb^ mic wiebet einen^lidJ in bie Cjefebca 
^ecbctbens meines ■^ct5«rt& tb»« U||e(|! '3<i> 
fc^^mc mic^ fÄt mt4? fdbfl] ii»f 0?. 

5j^acl^bemic& mic6 mite« t)i>n öet £iebe 
Sefu mit i()m untetteDet l^atu, empfahl ie& il)a 
l)er=©nabe©o(reg* — (SuflanOaufunÖßiena 
sanj betrübt M ©efanäntf ♦ Sni 



3 6q pÄJlötÄl^Iug^eit gegen biit 

5(m folgenöcn ^age befucl^te id) i^n wiebeif. 
QBie er au£^ Dem ©eföngnilTe i\x mir sefübref 
viouröe/ fat)c er mic^ mit einer mitleiDigen^lJie^ 
ne m unD fpradi): @ie madjerf micb- abec 
rec^t unruhig! -^ kaufet il)r Denn ©Ott 
nid)t Dafür/ Da§ il)reure^canfl)eit fül>let? — 
2l($I ial idS) miU mid) ia! nic^t mcl)r emfcbuU 
Digen. — ^abti^rnodb einige (5ntfd)uföigun' 
gen, fo bel)olt"et fie nid)t bei; e«c^. — 'SRein! 
ic5 n>ei§ feine met)r, atö biefe: _«?o^,m tei'ft 
öeti iTTenfc^en nid^t öieKac^e? — ^aö 
ijl !eine ^ntfc^ulDigung. 5)enn ibr babt Daö 
@efe^ ©üttea gleich njiöer eiid): Xad^eteud; 
fe!b|l,ntcl?c; ä)enn eö flebet gefd)rieben, ^iz 
"K^yjQz ifi hieiit! icbpiÜ t>cugelten, fpcict^t 
^tt^ztv. — ^enEet man Denn immer Dar^ 
an? — S)aö ij^ eure @d)ulDl — S^l Oaö 
i|l mabr I — 

3c& bcibe m^ Doc^ nod) nid)t rci^f bep 
euc6 erfunöigct 20Bie üiel l)abt ibr Denn J:in' 
Der? — 'jvDey lciblicl)e unö swey Bnef^in* 
öet:!— g^JJ^^^^^^^f alfoein^arer öonmer^ih^ 
Dern? ©aöfann id) bepnabe nicbt glauben! 

— Seil id) öerficbere es ibnen, i(i babe jnoei) 
recbte unö jTOei) ^tief^inDer. — ?[)?acbt ibr 
Denn einen UntetfcbieD unter Diefen i^inDern?- 

— £Dleine leiblid)en ^inDer finD mir freylicb 
lieber, a(ö meine @ticf6inDer. — 3br flebt aU 
fo in Den ®eDan?en, Die @tieffinDer fonntet 
\\iX weniger liebe«/ dW Die teibli^en i^inDer. 

2Benn 



®5enn i\)t ein rec&tet (jufa; Sbtifr fo gcinj nac& 
t>cm (gtnne beö tTODbübatigen €^n|!cm()umg 
tt)dret, unö it)r emfcblofletcucT)/ eine^Bittnoe 
mit t>aterIofcn halfen ju bepratbcn, mosmüg* 
tctibcDcnnDen!en? 5Rtc&t voa\)t: meincS^ott! 
t)u ^afl nach öcmer feoc^jflen tJOetstJett imO 
^Ute/ öicfe cjute OTuttec sur XÜittroe, unO 
t>ieic lieben Kinöei: $u vaterlof^n XOniferi 
gemacht/ je^t entfcblicffe id) intcb / Öec 
tTTann für öiefeWittwe, unt> öer X>«rei; 
fuc öicfe Ixinöer suivetöem 21cbl gieb 
Ou mir öieCSnaOe/ Oßß icl? ein recbtrc^af* 
fenet- ttTann unö ein gutöenfenöer lOatct 
xvetbel 3«-b ti'^te «n t>ie ÖtcUc ibi^ce Da* 
tere. ©ieb, Öa§ ic^ fie fo liebe/ ale meine 
^inöcvl $üv it)v jeitUcbes (ovoobl als fiic 
xbr ewiges (Bludc eben fo aufurcbtig forge^ 
als wenn fte meine 2?itnöei: waten. (Sieb, 

Da^ id? fte ersiehe m öeinerS^^^b^ w»^ i»^ 
Oei: X^eumabnung 3u Öic! Oa% id) ibnen 
mft öem bej^enBe^fpiele öet* Cugenö ^oc^ 
gebe! 2)enn t>u ^ciligec unö (§erecl;tei:, 
macbf^ in öer ^elc feinen lll^ter^cbiß^ 
tintei: öen Äinöern! aber auci) tänen 
tlntecfcbieö untec t)en Datem ! ©o 
xx>ie ö,u e0 allen XMnöetn' bejteblfi^ tSbte 
X!atec unt> tTtutter I wiO macbfi bier tei^ 
nen Unterfcbißö ; fo bepeblfl«. Ou ee audb 
6en ^Itecn: 3br (Altern! liebet eure 2\in* 
Oei:! siebet fte auf in meinec $uvä^t, 3|l 
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öQg^iicfetwabr? — * Sei Italfiß toben Üve4)t 
SeiDctI fel)c td) eö je^o ein! — (Sut! tra^. 
voax nun eure $Sicl)t? — 3cö foüte jle c^ilj^ 
iid^ etsicl)en. — 31^ Denn. Das öefd)el)enl — 
3^ ^abe fie imme»; jut ©otteöfut4)t ermab" 
net. 3cb bflbe mit il)nen gcfungen unt> gebe* 
üu — ^oö trat rcc|)t sut. SIbct nun muf^ 
ret il)t a\x6) Duvc&' euer £eben il)nen15Hu|tetunD 
Sßepfpicl fepn! &ie £et)Vßn, Die i^r il)nen ein« 
f^drftet, Ducc^ euet fronimeö58etl)alten it)nen 
angenehm machen I 

"SBie? wenn fie eud; nun in Letten unb' 
SBanDen ei;blicf en ? il)ren lieben 98ater ? Siben 
nicfet alö einen Unfd)ulDigen/ fonDetn alö einen 
Utbeltbdter. ^eld) ein Sleicsernit^l *2Baö 
foüen fie jagen? — 2!c^I ic|) Unglucf Ii(^et ! 
ic|> mug fienod>fprec|)enl <Bie n.0(^ umarmenl 
(Sie Dutcf) mein *^ei)fpiel watnenl @ie jut 
@otteöfurd)t ermuntern ! @ie meinem '2Bcibe 
xed)t empfcl)ien! (gcfüüen pe meine SQitu^ 

©önjl werDe ic^ nic&t ru^ig» -— 

■«. 

2lmfDlgenDen'$:a9egefc6abeeö, feinSGBeib 
unD feine beppen !eiblid;en ^inDer fömen ju 
ibm. ^f^ecft freuet fid) mein .&erj über Dief^ 
©tunDe! ^ie rü^renD, \m erboulid) war fie 
mir. €r jerflof ganjin ^^rdnen in ibrer^e* 
genwartJ ^ögtepe! ©r ücfte fie on fein Slopfen- 
öeö'&ers an! Meinte überlaut I ermahnte pe 
hm ^ugenD unD feegnete fiel 



' 5(^oc{) fpöl)tte ic&'dnen fel)r flatfb ©toü 
ges^n feinen @tieffü|)n in feiner (geele ! €ö 
wac nic^t tatöfant/ auf il^n (oöjuflürmcnv 
ibenti ei: baue ein bie^fameo io^tse. S)urcÖ 
©türm aber rourDe e^ l)art. Öurc^ £iebe 
aber jeiflog eg gleii^. S)al^er wartete icfe auf 
t)ic erile befte @ele9ent)eit. ^r gab eö mir einr 
ttialju üer|tel)en, Dag er feine bei>t)en ©tief» 
finDer gerne aui^ fprect)en mochte. 3c& 9^^ 
ibm Öic 58erfid)erun9, t>a§ id^ aucfc t>a mit 
Vergnügen Den 9lBunfc^ feineö ^erjenö erfül« . 
' len woüte. ScT) bat eö mir t)on öem i^errn 
^öf>unöCon|if1:orißli:ac^, auch 2lmtmanti 
!Bßber/ ^oblgebl. ber für t)aö,geijlü*e 
unö ewige ^o^l Mefeö Unglücfdcfecn duflferft 
beforgt war, freunDfd)aft!icb au^( baß Die 
~ (Stieff inDer mochten auf einen gewiflfen ^ag 
beorDert wcrDeu/ Dag fieiiu i^m f<^men. 3cö 
bat mir abier jugieid) Die£iebe auö, Da§ felbi^ 
ge erj! in mit ju f ommen befehliget nt>örDen. 
3<^ Wte öie Steten eingefeben unD freplic^ 
fanD icfe in fclbigen Die fct)lfd)tc 5iupl)run9 
Deö @tieffül)nö gegen feinen (gtiefDater. 

5fm beflimmten ^age tarnen jie bepDe p 
mir. 3«^ f«brte Dem@tieffobne auö Den®e* 
tid)töacten feine (irafbare 5(upbrung gegen 
feinen <33ateriiu.©emötbe. gr erfannte fein 
Unre^t unb roünfc^tc, tag er, fic^ nie gegen 
ibn l)ätte bur^ anbere bofe geute »erbeten laf* 
fen. S)a.tc& eö mir t)ermut^ete/ fein ©tief* 
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öa*^t tt)utbe ibn \)(\u anteöcn unt) ü)m feilt 
biHere^oniDurfe maä^m, fo gab ic^ it)m Die 
nac^DtücfUc^e^cmabnnng/ tbmnicßt ju iDiDer» 
fpcec^en, fotiDem il)m m allem iKecf)t ju g^ben 
unD i^n nm um ^eijgebung ju bitten» 3ct) 
fa^c t>em befien €cfol(^e fc^on mit Vergnügen 
entgegen. ®a6 ^erj Des (Stieffot)ne5 mac 
bec^itö nic^t me^r l^att UnD tcl) glaubte eS 
gemig,' Da§ ibn Det fcbtecf lict)e Slnblicf feineö 
unglücf Itcben ^atetö noc|) mel)i; rulycen it)«r> 
De. — . 

3c& nabm fte beijDe mit mir. ^(nb il)nen 
obet Den diatt), nicbt gleid) mit mit l)tnauf ju 
sel)en, fonDetn fie muf ten an einen Ott treten/ 
Dag fie gar nicfet oon Dem ^ater fonmen be- 
merkt me^Den, «Denn er ju mir in Die (Stube 
De^ Slmt^Dienerö geful)ret murDe. SDann foU* 
ten fie an Die (gtubent^ure treten unD warten, 
big Dag id) fie ju it)m rufen wurDe. S)er Un^ 
glucfli^e lam» 3(i) ful)rete ibn auf einige un# 
tröglic()e ^ennjeicben Deö öerdnDerten unD 
DurcT) Die ©naDe ©oiteö gebejT^rten ^erjen^. 
Untern anDern aber Darauf, vocnn t>k ent* 
gegengefc^te Heigung nun ^ertTfci^enö roh» 
vt. ^orber l)dtte er &roU unD geinDf^aft, 
Unöerfßbnlic^f eitunD 3Radf)e gegen feinen geinD 
gebegt unDDiefefcbdDlicben Neigungen in feinet 
@eele erndbtet; nunmebro aber mügte er fei^ 
nem 5einDe,aucb feinem drgftengeinDe/aüe feine 
SBeleiDigungen gerne unD willig »ergeben; feine 

Jöelei^ 



Söeldöisunscn o^ne ^a^t benBcn; ibn auf« 
xi6)ÜQlkbm mp DieÖ^eiguns empfintißn, t)a§ 
menn er fict) aiic^ an ifym täd)tn fbmte, a 
biefcJtReigung üßcabfc^euen unb l)ingegen ein 
/Secgnögen empftnöen, wo er il)m feine Siebe 
tWtiö unD nsicffam bemeifen fonne. ^c 
mü§te nac^ Dem «Öepfpiele feinet €U6fei;ö, fuc 
i^ti 5u ®oK beten, Dag ec emttef wMe. (5t 
mü|te bereit fepn, ibn 5U umatmen unD i'bn 
auö l)erj(ic()er Siebe ju umfajfen. ^un infei^ 
«et: @eele gat feine ^f^eigung mebt tüiDer ibn 
cmpfünDen, fonDern ii)m ai^ JreunD unDSBm- 
Dec jugeti)an feijn. ^aö ijt Der 55efebl @ot* 
teöunD Deö n)ol)ltt)dtigen€bti|^entbum^. Syenit 
ibi\)v ben ttTeijfc^en t^re Jc^lcr pecgebet/ 
fo wirö aiic^ euec ^immlifc^er tJatci: eure 
Serien (^ud) vccqebetu VOo i^c «bec öen 
JHfenfd^en i^re Jc^ler nic^t »ergebet/ fo 
wirö euc^ euer Vatev eure 5^bler nic^c 
vergeben ! tVTattb* 6/ 14. is^. :^lfo wirO 
m<^ mein bimmlif4>er i^ater «»(^ t\)un, 
fo ibr nic^t t>ergcbet x>oit eurem i^ev$cn 
ein jeglicber fänem Bruöer feine Jeble. 
tHattb» 18/ 3 f. 'Öi^t fei)D nun aufrichtig! 
S)enn ®ott/ Der StüwiffenDe, Dur($fc()auet 
euer »Öerj unD pel)et alle eure ©efinnungen l 
•Öterl)eudbeUriic&tl ^ie? wenn nun je^o eu« 
er ©tieffobn fame unD euc^ um ^SSergebung 
bdte, ttJoBtibröibm vergeben? i^n umarmen?, 
tbn Cüflen unb i^n feegnen? — 2lc^! noenn 

jte Doc^ ntn; fc^on Da vo^ml 3a! Da^ n)i>Qce 
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id) tbun l ©enn et iiat jt^ üer^e^en laflen« — 

t)et öiein -öetj fcnn«! ®aö tvolite icl^ gleich 
f t)un l — ©ut l tc|> will fte gleich xufen. 

' 3c^ ofnetc Me ^buv unö rief fic ju t^m* 
©iefeö üej;mutl)cte et fic^ gat ni^t. S)enri 
et glaubte, fte anltDen cc)l am folgenden ^agc 
fommen. 3c^ t)atte eö abet mit SUig fo ein* 
g^tic^tet/ t>äf et jtc^ ju biefem Stufttift nic^f 
etjl üotbeteiten fonnte, foubetn ^a^ et ange* 
nebrn übettafc^t iDutbe. @o balb bie@tief^ 
finbet tien ^otet faben, routben fte wie bölbe 
Seteben unö i^etflojfen in ^btdnen. ®et un* 
glödUcfee Q^atet abct, fo balb et fie etblicffe, 
tt)eime übetlaut^ teicbteibnen gteicb bieJpanb! 
fptacl)5um vgtieffobne: @iet)e! wie ftcb bein 
Ö^atet/ öet bicb üom fünften S^bte. an etjogen 
l)at, unglöcflicb gemacbt! ^iebe biet meine 
Letten! Jöettubeji bu bicb nicbt übet meinen 
jdmmetlid)en2lnblicf? ®u baft bicb üwat an 
mit fd&bet öetfunbiget/ abet bim ®ott um 
Q^etgebung unb beflete bicb. ®a bajl bu 
meine ^anb. 3cb öetgebe elbir. (^ö i|t 
ixoat bettubr, ba§ Du bicb böj^ ^i^ibet mid) t>et* 
be^en laffen. Slbet ©Ott tecbne eö bi't nicbt 
ju. "iJiimm bu bin meinen <6eegenl ®otc 
lafle eöbit wobl geben! Slbet eine 5öitte witjl 
Du mit etfütten» S)u tuatej^, wie tcb bein 
©iefoatet wutbe/ eben fo alt; wie meine jimg* 
pe ^ocl;tet i% ^^mi^ biefem ^inbC; t}a$ 

wiv 



mit üotjuglii^ ampit}^tn \Up, Mm Zxtbt. 
(Sotge fut feine ^vjie^ung. Siebe Deine 5Ö?ut^ 
f et unD folge ibr/ Uiberbaupt noerDe ein gu^ 
teö/ 9cl)otföme0 unb frommem ^in5!— 2)ie« 
fer©ot)n iat ganj erftatret. St sob ibmbie 
^anö unD fugte fie il)m unb bene^te fie mit 
feinen ^brdnen I S^etfpras^ ibtn afleöi ©er 
©tieftoc^fec sab er Daö Sob eine^ ge^orfamen 
^inDeö unb feegnete jie. ©ie bepbe mugten 
fic^ neben ibn btnfe^en, . St gab ibnen no^ 
mele gute Stmabnungen unb reDete mit ibnen, 
tt)ie ein guter Ö^ater, Der am DlanDe feinet 
©rabeö fie^t unb ^bfc^ieb \)on feinen ^inbern 
nimmt. — 

SnblicT) e'vfunbigte er W bep ibnen nad& 
Den l)du6li(^en Umjldnben feineö SBeibeö.unD 
feiner ^inber. S)iefe0 nabm ic^ ihm ni^t 
fibel, 2)enn aiid) ein frommer jlerbe.nDer 
'SSater, forg^ f«r Da^ 2Bol)l feiner ^inDer big 
ouf Den legten Slugenblicf . Siber Da entfubten 
DiefenÄinDern einige SIuöDrücfe, Die ibmoer- 
wut^en lieifen, aJö moÜteDerfec&ultbeijfefei^ 
neöi^rtö feine 5amiUenad[) feinem^oDe Drü- 
cken. So Um ibm auc& biefeö n5abrfc{)etnüc& 
Dor. 5)enn^Der ©d^uitbeifie Wtt feine bep^ 
Den »©dufer/ fein fdmtlid)eö 'Vermögen unb 
feine gute Srau, Duri Diefen 53tanb t)er^ 
lobren* ^iefeö maMt ihm neue Unrube. 
Sr cntDecfte jle mir. Sr wollte Diefen-ÜJ^anti 
noc& fprec&en. 3^ öeipfprac^ cö ibm, au* 

Dtef^R 
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btefen ^unfcö feineö^erjenö ju etfüBcn, ©et 
<3c{)u{tt)eig fam jujl, wie ic& bep ibm war. 
3m SInfangc fa^c il)h ber UnstöifUcbe etmaö 
fc^öd)tern an. 5)er @c&utt^eifie tüoflte tt)m 
eintöe bittere ^otmucfe machen. 3c& gab 
ibm abec einen liebtcii^en 2Binf, baf et Die^ 
fe^ ntcl)t tt)un mochte unö bat gleid) Den.un- 
Sluc^fidöen Wendel/ il)n um^etgebung feiney 
bofen ^bat ju bitten, ©iefeö tbat et aui^ 
gleid) unö Daö ^erj öeö (gc^ultbeifi^n wutöe 
ganj weict) unD feine ©ptacbe tt)utbe"@prac^e 
betriebe. ®u flebefl in Den ©ebanfen, alö 
TOörbe ic^ nadb beinern $:obe Dein 'äÖeib unb 
beine ^inbet btucf en, fo uMc et it)n an. S)a^ 
gfaube üon mit nicfet. ©enn ic^ bin fein 
»Öepbe. ^iet bajtbu meine ^anb! 3<^ »et« 
fptei^e eö bit, wo id^ i^nen bienen fann^ will 
i(fy$ getne tbun. ©u «oeigt eö aucb/ bu bift 
mit noc^ einen 9ve}l an @elbe fd)utbiig -öen 
fd&enfe icb beinern ®eibe unb beinen .<^^inbetn. 
»g)iet umatmte bet Unglück (id)e Diefen guten 
sjKann unb banCfe ibm mit fielen ^brdnen* 
^elbfl; bem gutbenfenben @cl&ultl)ei jfen tollten 
bie ^l)tdnen üon feinen SSBangen. 

(Jö batte bem Unglötflicben ein J^eünb 
»Dtgewotfen, bag et feinem 2Beibe 200. Üvtbl. 
t)ettban i)aiu, welchen QJotwutf et mi^ eini# 
ge ^age mit Dielet "SSSebmutb fiaote, inbem et 
mit üetpc&ette, \)a^ et unfc^lbig wdte, »&(et 
bat et ben (Scöultt^eiifen, etjollte mit boc^ Uz 

©ac&c 



<SQc6e m t)ßc 2GBat)tj)ek fagen/ ob a btcfeö 
^Söermosen ijeinem ^dbe auf eine lubetlic^e 
fäu bui;d)9ebrac^t^due? i)lem! antmortete 
i)et@d)uitt)cige, .i(| mug tbm ein recbteö fitU' 
(eö £ob seben. (tt i\i ein fleifiöer unD ocDeriü 
itcj)er ?9?ann flemcfen, , (£ö i|l n)al)c , et bat 
aoo Dit^l. jugcfe^t. Slbei; Daö gefi^abe in Dec 
Damaligen ^beutung, mvoit alle jufe^en';mu§# 
(en, n)enn*^^n>tr nic&t dufferlte 5Rotb leiDeri moU- 
tem. — : S)er Unglucf li(^ fabe micb an unb 
fprac^: >g)ier boten fie eö felbjl, ba§ icb un^ 
fcbulDig binj,,~ : 3cb,;fi:euete micb iibn fei» 
€mpfinbungööoUe6 ©emütbe. — (SnDü0 
nabmen fie ;b:ei?De üoh einanbec Den jattticfellett 
Slbfcbieb- unb biefec Unglucflic5)e blub in beif 
bejlen fSJetfaffung feiheö ©emutbö. 3cb ftag- 
Ce ibn, ob ei: Denn no^ etmaö bdtte, Das ibtt 
beuntubigte ? — ?^icl&iö, fptacb er, alö mm 
i^ nut biefe Mtecfiidbe ^bat nicbt auegeuöei 
HtH l ; Slber i(p mei§ , ■ -00« oergiebt fle mic 
auc5 umCbtijii Tillen I :^enn ®ott n)ei§ eg, 
mieiebC;p^micbteu^^ mie febt icb fie oet?» 
abfclene unb wie auftic!)ti5 id; feine ©nabe 
unb bie'^ergebung Dec,(gönben fut^ev .5>^un 
bat er micb noc^ einmal, Dd§ er feine leibticben 
^;inber;f3)r'e(:ben unb öc^n iboen Slbfi^ieb neb^ 

^en 1,01100. ;— 3c& bat DaggörftiicbKSimf- 
(bm ^önfc& t»urDe.:,Heicfiiat. . .<gem^äßei| 
tinb feine-ginDer |ömfi>,:fj g)aö lieii>(le/,roel# 
#eö «10$; nicbt Das iMtt^^ai^t ..uberTil^rit*» 
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Dtücfte eö feile an feine Sötujlam ©aö 
ünfc|)ulDi9e \^ihi) meinte überlaut (Sr abec 
ixhfim felbtgeö, Öag eö öiellei^t bolbiu ihm 
In ben ^immel fommen wötöe« S)ünn wofl* 
fenficfic^ recr)t freuen! S)enn liebet .:^inbl 
fptad) et/ betn Q^atct i)l iwar öor Der 20Belf 
«nslöcflicbl 2lber ba ibm ®i)tt feine ©unben 
^cxgkbtr fo ttJerbe ic& gett)i§ feiig. €r feegneir 
te fieein! ^f^abm ben xdttii(^|len Sibfcfeiebtjon 
il^ttml Unbnunfprai^ er i;u.mir; 3^ banfe 
ibnen, bag fie mir aüt ^finfcße meineö »f)er' 
lenö erfüllet baben. 5<ber nun md^en pe mir 
iioc& einen erfüOen. — ^\)tUmtnii^,mein 
lieber S^eunb l ontmortete ic^ ^httt, ta^ ip 
euci) gemig niifetö abfcb^age* ^u\)t eö in müf 
ner ®en?aItA fo erfülle i(|> eu^ aud) biefen 
^ünfcb mit '^etgnööen. 5[Ba6 rounfi^t ibr 
Denn? — ©ag fie mir baö beilige SIbenbmabt 
teicfen. — ^Öas foü mit Q^ergnügen gefcbe- 
%en. Rittet nur ®ott um feine ©naberecfet 
inbrunt^ig. 3cb bielte baber nocb mit ibm ei» 
newidbtige Unterrebung, von betx^uvbii^en 
Zubereitung $vim gefeegncten ^en»(]e Oee 
^eiligen 2(bVnOm«i?l0* 

^ie i* am fotgenben ^age ju il)m fam/ 
fam er mit mit einer befonbern greubigfeil 
entgegen. €r entbecfte mir fein beiffeö ^er« 
langen na^bem beilig^n 0benbma^)(e. 3c5 
unferfucbte benöruriO. €r njar lautet unb 
öer 5lbp#f dneö buf ferttsen €Wffen w^rbig; 
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€t U^tt feine JBd^te ouf feincn^nien mit öfe^ 
lec ^emutl) unD @efüt)l fmtt UntiDÜrDiöfett 
ab* ^r befönntc m^ feine (göntien aufcid^* 
lig i)ot ©Ott. ©eflanö Den freuet DcDfelbm 
ein* 33efct)6ni9te fie nid;t. ^icit flcf) Der 
f^tccf ticken (Strafe mürDig. UnDgenog, tiad) bet 
<äßci;ricl;erunö Dei; snaDigenöSetöebuns Der^un* 
Den, Da ic^ il)n irnmei; für aller ^eu(^elei; unO fö« 
allem ©elbjibetrugemarnte, öaö ^eilise 2ibent)* 
mal)i» — - 3lm fprac^ er, tt)iefreuDiö binicf)! 
UnD wenn i^ iJ}?orgcn auc^ gleid) noc6 t)iel let- 
Den mug, fo i|l mir nun Docb flör nicl)t meb« 
bange, ^enn nun febe id)ö erjlrec&t ein , Da§ ic^ 
t)erppi(tttet bin, '2inDerneinn?arnenDe0^epfpieI 
^u njerDen. UnD njenn nur ein b6fer9Henfc|> 
Durcb mid) auf beflfere ©eDanEen gebracht wicD, 
fo n)e\;De i^ fein Erretter ! UnD t)a^ i\\ nod) m 
(geesenför mic^r — 

3c& njünfü^te ibm, Dag er (ic^ immer Den 
gufcbauern olö einen gebeugten unD befcb^m^ 
ten ^önDer jeigen foüte/ aber aucb alö einen 
fold;en/ Der geDulDig leiDet auf Der ^elt, maö 
feine ^baten n)ertb finD. — ■ (Er fprad) : ®otl 
njirDmid) jIMen. — UnD eö gefcbabe auc& 
alfo.i^r gieng jwar in feinen fc^rec^lic^en'^oD ai$ 
ein befd)drjiter @unDer/ aber Doc^ mit einer ge« 
tioiflen ©egenmatt feines ©eifleS, UnD Die 
2lrt fcincö ^oDe^ mac|)te gewig fel)r tiefe (lin» 
Drücf e Der Tarnung bcp febr oielen Süfc^öU* 
eTn. &m jebe eö Doc^/ Dag feine? »00 fei» 

^a » nen 
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nen t^cußt;^tl6§ten alö UibeltWt^c funftls 
ttie^rleiDen mosc. 

^KfeöiScijfpicl feabe i^ meinen jungecn 

;^mt0br«Dern mit glci^ fo VDeitlduftig be» 

f^rieben , tiamit fic fel)en , tt)ie Der @ci|ilic&c 

fii öorp^tiö bcpt)en33«fc^6nipn9en DertÖlen^ 

:fc^en öer^alten tnüfle. 3cD baue ducb Dutcö" 

>4iuö nic^tö i)aüon/ roenn man öemSe^Ienöen 

"feine Jet?IeL'uiTö feine '50euget)ungert foofc 

vorhält/ unö t^n immetioieöer an felbige 

eirinnert* ^ic() wabrbaftig bejfernOen ^ün*» 

t)ern ^ieit ^el: ^riofei^ oft gar i^rc ©ün* 

■Öen nicl^t vov* ^enn erfa^e eö, baß fiefei» 

ibise berettö al0 @ünDen unb Uibettretungcn 

.feiner ^efe^e einfal)en unt) fte tjerabfc^eueten. 

^inetnaria, Die fid) j^u feinen Jöffen I)inn)arf, 

wnD ibre ©unDen mit abtönen bekannte unö 

üerabfcb^u^t^ unt) feine @nobe aufric|)ti9 fu/« 

4)ete, ric[;tete ecgleid) trojtreicf) auf unb mxQab 

ibr ibte feunDen. ©nem ^adbäo \)kiu Se* 

fuö feine ^etrugerepen gar nicbt üor. ®enn 

« bemerkte bep Diefem SKanne Die ernpcbc 

ißejferung feineö S^benö. öl lajfen fie ung 

'^er Dem ^eDfptele 3efu/ in Der SÖearbeifung 

öer @eelen Der Wicnfdjen nachfolgen« »g)öben 

mt, Durd) Die ©naDe ©otteg weiche Seelen 

öor unl/ tt)arum wollen mir D.enn noc^ erjt, ib# 

nen jur ©cbmacb / ibre (gönDen oorbalten unö 

aufDecfen? (Sie feben fie ial^ bereite in i\)m 

•&d6lic|)feit unö SJbfc6cutic|)feit ein. ©i« 

fdDmac&^ 
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#mac&fen ial bmit^ nac^ Der ®mtt Ut 
^ecöcbuns unD nach Der ^erut)i9un9 i^teö 
»Öerjenö. 

SIbet fo arbeiten oft t>ie(e ©eijllii^e nac|f 
bet ^ewöbniid)cn $otm. ©eben nic&t auf 
Die Sirbcit Der @nabe ©otteö Ql^tmQr ®<^' 
DÜrd) aber martern unD qudlen fte oft Den bug^ 
fertigen @ün?)er, ma4)en il)m Die^ufejui; 
kQ\\ unb jurCiuaal, erfcbit)eren fict) felbj] Ibre 
StrbeitunD l)inDern fiel) an Dem (geegen il)reö 
Simteö* S)aß ^epjpiel^7>etri ifi mir überauö 
merfnjürDig. betrug mar ful)n , unD üerticg 
fid) ganj auf feine Gräfte. (5r fut)Ite pd) jtarB 
genug 5U fepn, aus ^iiebc ju Dem^eÜanDe, m 
Die örojlefle @efal)r De^ ^oDeö 5u gei)en. Unb 
er ftei fo sar in Der^eseniioatt feineö ihn mar* 
nenDen greuiiDeö. SRe^r tl)at Der »£)eilarii> 
nicfet, als Da§ erit)n mit einem ^erjjerfc^mel« 
jenDen 2inbüdfe anfül)e, Der aud) für ^etrum 
fo einfc^neiDenD mar, Da§ er ^inauögieng 
unD feinen ^^aü bitterlich bemeinte. S)er ^ei# 
idnD mu§te feine grofle @ee{enansjl; er Eann- 
-te feine aufrichtige Oveue; er fa^e Daö Verlan* 
gen nacfe feiner 53eflKrung. ©aber befahl et 
Den (Engeln an feinem ®rabe, Dag fte cö 
D"en erjien greunDen fagen tnocOten, Die 5U 
feinem ©rabe 6ommen murkn, fie feilten ju 
öUererjt Diefe tro)lrei^e ?(^ac&rid)t feiner 2iuf- 
' erflebung ^etro üerfunDigen unD ibn bitten/ 
Dag er nac& ©alildam geben mochte/ m er fic^ 

^a 3 19»» 
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ihm, alö Den 2(ufetj^ant)enßn imm n)ütt)e. 
UnD eö ijt mnfYühUQ, öa^ öiVfcm jlc^ bef* 
fgrnöen tTTenfc^en Öcr ^JeilanD nie feine 
Segler unö feine Bunöen fo gerade sn unt> 
unter l^arten 2iu0Öi:uden t>oi:ge^altcn ^a* 
be. 5i^ur einen liebreid&en^inf gab et it)m, 
t>a er ibn ju Drepmalen fragte, ob et ibniieb 
hätte? ^äxnß mer?te Die gute 2ibßc&t feinet 
•&ettn, il)m feinen Drepmaligen gaü aufs lieb/ 
reic^jte ju ©ßniurl)e ju fübren. ^ie fanft, n)te 
Itebreidb, n)ic menfi^enfrcunDiicb trat aber Die 
Sirt! Sißarum üjoüen mt Diefesttjeife 93erl)al/ 
ten Dem »ßdlanDenlc&t ablernen unD ibmnai^/ 
folgen? ä)enn fr^plic^ einem fanften unD \nU' 
baren ©cmütbe mu§ es duferjl empfinDItc^ 
feDU/ ttjenn ti)m feine @unDen fo oft unter Die 
Singen gef^eOet noetDen/Da er fie fcbon tjon«£)er5en 
öerabfcbeuet. 2Baß t(! oft Der. (Erfolg? 2>ag 
man aleöf nn nic^c gecne gefel;en noc^ ger 
^oretrDirO« 

Saflen fieunö, meine Bcuöerl nur alle- 
mar Der @naDe ©ottes nacharbeiten.- '^at 
Die ©naDe (Lottes bereite Dem (SunDer feine 
(günDen autgeDecff unD fie it)m unter feine^iu*» 
öen Iebi)aft Dargeileüt; imt il)n ©otteö @naDe 
Bereite befcbdmf unD gebeugt, njaö foü unD n)a^ 
iann icb Da tl)un? Wlit ibm Der ©naDe bcn^ 
Jen, Daß er Den ©reuet fe4ner @ünDe einfiei)t ; 
Da§ er fein f tenb fubit unD emp^'nöet, unD Da§ 
et nacf) Der <önaDe fetnet bungtig unD Dnrfllg 
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ijl. ^m mug ic& fanft mit ibm teben. SÄai^C 
eö nic^t emoernönftiger^cjf auc^ fo? ^itö 
et fc^neiDenunö brennen / wenn bit ^uiiDe 
fein milDeö Sleifc^ Ijat? 2[öirt> et Dem ^aüen* 
ten üetseblid^en (^c[)mer5 etcesen/ wenn erfo 
fc&on übet @c^mctj flöget unD feine "SBuntieii 
ful)tet? *3[BitD et fie i!)m nid^t t>ie(met)t ^u lin/ 
t)etn fuc|>en? Bc^nei^ßn unC> brennen i(l 
öefperate Cur. 9tur Dicfet bebienet fi^ t)eß 
finge '2Wtm duflftrfiennottjfaüe. — --JXJt' 
te Siußötucfe/ te(i)t angreif enDe 'SSorpeflungeft 
tDÜröe ic|) nid)t einmal bep Dem üerruc{>tea55^ 
fen)i$t etnpfel)len. ®enn gewinne ic& ibn 
öurdb Siebe nicfct, fi^ ö)crb? td^ i^n ap^ wcni* 
ger Durc^ |>ö^iß flßwinnen* 

®te bejle 2ftt i)l eö, &em (gfinbet feitt 
^erbrec|)en fai>orl)alten/ ^»4^ er ^«be^^gUic^ 
meine ^iebe ju feineu ^effecung unö <Mc^ 
rettung fielet. 3y?eine berbe/ ibn angreifpenöe- 
Sluöötöcfe muffen t)ur:€l>öieiiiebeunOB(;nfc^ 
mutb geni«#iget feyn, ^on mug unbfana 
ibm aüeö^6tl)ige fagen, aber tmConcdnce 
fanftmucbigen unp liebreichen Job^^nnie. 

. 2ßatum ö^nn fufl imConc eine^ pi^rmifcb^tt 
©cepb<^ni ? 3br (Dttergesucbte l 3br Unbc 
fcbnittenen an^erjen unt) (Dbi^en! ^tteic&t 
öenn ein fanftmiltbigerSobanneö nicfet eben 

. fo glücflicb, iai n.o4 weit. glttcf liefet feine Wi» 
Mt; aieein&ameOenöetiStep^nu^? 
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2)ie Stfabrung ijl unJeugbar. (im fanf- 
tet iciefetuöer Üvegcn madbt öaö €tötei<:^ locfcc, 
unD öetÜveöen bdngt ein unD erquickt DaöiJtD* 
icic^. ^in ^^la^iegcn abec fc^ld^t baö Stöccic^ 
fejle unb bet Üvegm fliegt ab, unD Daö Sanb 
n)irb nic^t ftud)tbat @emi§ mancbec ®eUn« 
quente i)l buccb bie*&dttc beö^teDigetö/beö un- 
t>or(tcbf igsn^^ceDigcre/eiilt oecbdctet unb ju einen 
^Öofemii^t gemac()t morben. 3cb muicbe ju einem 
^Delinquenten gecufen.^c befc^mecte ftd) dufietfl 
«beiJbie barten SluöDröcfe eineö ©eitKicben/ 
Den ec boci^ felbjl öerlangt batte. ^t njat fel)C 
öüfgebmcbt, unb |ianbdm3fianöe/bo0boftunö 
öecbdrtet ju njerDen. tTTeinJceunM faste td) 
ju ibm, biet babt ibt bie^ibei! fcbtaget fieauf 
tinb lefet mit Stufmetffamfeit, wo ibc moUet* 
ginbet ibt Denn an ben ^etfafletn einerlep 
@aben? ^Baö bet eine etvoa^ batt auöbtucfet; 
t)oö Dtöcfet bet anbete fanft unD liebteicb du^* 
5^icbtn?abt? — 2tBaö motten fie Denn bamit? 
— 5Da^ miU icb fagen: Verlangt Ibt Denn/ 
t)a§ Die ©eijilicben aüe einerlei) ©oben baben 
foüen? ©Ott bxQü^t in feinet ^it($e öetfcbie" 
tiene ?Itbeitet- SDabet tbeitt et ibnen mfcbie* 
t>ene ©aben auö. (^t btauc&t md^ foldbe, Die 
imaß batt mit Dem@ünDetreDen, '^{)tmM^ 
Ut eucb an ibte SluöDtöcf e ntcbt bdngen ! \X'u 
betDenfet ibt Die '2Babtbeit. ©et eine, Det 
l[)att teDet/ unD Det anDete/ Det- feine SiusDrö* 
^e mit- :gtebe iiidgigetv beijDe fagen eucby ü)t 
feyt) «le &mt)ct unglücklich. 2)ie &ünbe 
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fev tfttfLtmeVevtfcvbenl 5^lc&t wabi:? — 
®a baben fic jwar fKec|)t. 51bct fic njetfeu 
•mic^ in tiie -&6üc unD (offen mid) in felbtscriie^ 
gen. — golgt i^t i^nen nut gel)Otfam nacß. 
@ic «öeröen cuc^ gewig öud) noc^ Die ® ege 
unD ?D?ittel ju eutec Errettung jeigen. — @utl 
ontwoftete et mit/ ic|) noiU mict) nicbt wieber be« 
fd)n)eten. ^®etm fic ^aben Üved)f. !IE)?eine 
(BunDen ionnen mir nicbt gtog genug üorge* 
flellct wetDen. 2ibet mu§ itian nict)t mit mü^ 
ben (geelen fanfte teDen? — ©oö wirb ge- 
wig noc^ gefcfeeben. >£)obt nur ©eDuIb* ^eb" 
met nur bie ©eiegenbeit, Die eucl) ©Ott Darbie- 
tet, ju eurer Errettung Darbietet/ mit S)anf 
an* ©er ©etinquente folgte unD Die 2irbcit 
war an ibm gefeegnet. 2ßaö ijl Daö Üvefut* 
tat? ^x?anaelifcbc pceöigermüfienaUe t^- 
re 2(u0Örucfc öutc^ öie iliebc m^^tgen. 
Siebe rid)tet mebr auö, atö ^drte unD (targan- 
greijfenber SlusDrucf. 

3. ^i^roeilen aber mu^ ec öte ^e* 
fc^jonigungen öer Bönö^n gecaöc 3« voibev 
legen, ©iefcö babe icb öorjuglic^ in Der€r* 
fabrung gegrunDet gefeben, bey Oen ^belcu^ 
len wnDKmOecn. 9Siele ^beleute befcf)Dni* 
gen ibre »gdrte unD ibrc ^erfünDigungeii ge* 
gen ibre Litern unD @cbwiegere(tern Damit/ 
•Dag Die Q3ibel auöDtücfüd) fagte: 2)arum 
Witt) ein tTTann fdncn; X)<xuv unö ieinc 
tn«tter vivlaffcn unö an feinem Weihe 

21 a T fangen. 
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^«ngen. @o(*c Unglücf Ilc{)e übetrcben fld&/ 
t)a6 fie fic^ nid[)t üetfünDisten/ «Denn jic i^tcn 
©c&mlegerdteDn, oDec auc^ i^ren Hßibli($cn 
€ltetn, il)re ü)atiQi Siebe üerfagten. SDenn 
eö ttjdre ^flict)t ^atcc unö Butter ju t)eUaf» 
fen unDan feinem ^iib^, ober audyan fei- 
, mm ^ame ju fangen. — S)iefen mw§ mon 
cö seraDe berauö jagen, bag üaö Det ^tUc 
unt) öer 5?3efel)( Deö xüal)Xin €bttOent^umS 
Durc^au0' nic^r feijn f6nnfe. ®enn Da^^^aupt^ 
wnD@runt)9efe^De^€l)rl)lentl)umö n)üre Oci: 
(Slaube, öcr öutrd? Die Äiebe t^atig 1%! 
©Ott, öeD <iüen itinDecn Daö merte ©ebot mit 
öen ^Borten cingefc^drft iiat: (^l)ve Vanv 
nnt> XYinttetl öae i|i öae ecfte (äebot, öaö 
t)ie 'X)erbeiflfung ^«t, auf öa^öice «?o^K 
gc^c «nt> öu lange Icbefi auf iSiDenl öec 
fann unmöglich tutd) ein anDetö @efe^ Diefe 
5SerbinbIicb?eit wktcx fcbn)dd[)en, noch ouf» 
l)eben» tlTein JueunÖ ! oDct meine ^i^eun* 
t)in 1 i\)t Denket ganj faifc^ unt» oerfte^ef Die 
SÖSortc jur Unehre eureg €^nftenri)umöl 3^^^ 
möflet Den (ginn M 5lpojleI^ gonj faflen* 
Stn. ootl)etgel)enDen öetgieic^t er bie Siebe bc5 
©egatten unter etnanDer mit Det l)etsli($en/ 
aufctcbtigen, inbriinflisen unb nöd^gebenben 
tkbt Deö ^tloferö gegen feine ©emeinbe, obe« 
gegen Die, Die et tbeuet erlauft W, unD wiO, 
Do§ Die Siebe Der Seeleute gegen einanDer,Dec 
Siebe 3^f« S^fl^« fein^©emeinDe abnlicfe fe^. 
€benfo i>er5lic&/ fo aufrichtige inbvimpig unb 

nac6^ 
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tiöd)gcbenb, mt t>ie ^kbc M (itltfex^. (it 
ODill, Dag fie immer jlarf unD auf^cb%^biei- 
bß. ^c iDtn, Dag fie fic^ Durc^ ni^fö foü 
fi^n?öc|)cn lajfen. ©a^er fptic^t er, müjfm 
€t)eteute fo gefinnet feDji geßen einanDcr/ n)ie 
Der ^rlofer, gefmmt tioat. S)et ob er gleich 
in tiem ^aufe feines ^aterö Diele fürtteflic^c 
^^orjuge befag/ fo achtete er pe Do^ au6 Drin« 
genDer €iebe gegen Daö menfc|)n(^e @efd[)(ee^t 
nicf)t/ fonDern er üeriieg fie, nal)m Änec()fö* 
gefldt an ficf;; n)urDe feinem "^Jarer gebotfam 
big 5um ^oDe; ial big 5um ^oDe am ^reu^e. 
€r ernieDrigte jid) felbfl unD nabm auö ZUbi 
gegen feine 9Jienfc|)en mancherlei; Söefc^mer^ 
li4)feiten über ftct). ^bcn fo mag ein recbt* 
fcfeoffsner ^bemann gegen fein ^eib unD Dö^ 
^tib gegen il)ren ?ÖJann gefinnet fepn. Q3ei>' 
De acl)tenDie^oriüge, Deren pe in Dem^aufe 
ibrer Heben SUern genojfen, gar nid)t triebt. 
©ie tt)erDen fie, Diefe ^orjuge , nid&t mel)c 
dcbten. &e werDen, m^ Zkbe gegen einan« 
Der, mancberlep -^efcbmerlicbfeitcn über fic^ 
nebmen. ©ie ebelicbe Zkbe aber mxh fk er- 
leid? ternunD öerfujTen. S5aö i^ Der recbfe 
^erflanb- il^icbtaber. Dag Die. ^inDer, wenn 
fie bepiatbeten, Die Siebe gegen Die Aftern »er- 
leugnen Dürften, ^ein! obqleicb Sefuö (ic^ 
fo tief ernieDrigte unD feine ©emeinDe fo berj« 
lid) liebte, blieb et bodb öec gc^orfame 
^obn feinee X^rnrets. ©od) blieb eö feine 
^eefenfpeife. Den ®iBen feinet %am$ SU 

tl)ua 
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t\)m unb ju ctfuOcn. €bßn fo müflcn ölle 
€l)eleute fortfal)tßn, il)u (Altern ^cvjlic^ unD 
finDUc^ ju lieben. (Sie muffen nie in tatk^ 
be gegen fie ab, fonbetn nur i^unebmen ! ©ie 
müflfen fie pflegen unt) warten 1 ^ie»g)drteunÖ 
Unbacmberjigfeit/ nie Un9el)ocfam unD SBi^ 
berfpenjligfeit gegen fie bcmeifen ! golgli^ 

N§t baö ®oft: Q3erlaffen/ öie Vovsn^t 

inbem vätevlici)m /o^ufc nicl?t mei)v ai:^0 
ten! fonöem au0 jltebe 5u Dem (Spätren 
manche ^efc^ipedic^f alten gerne öbec ftd^ 
nehmen! 5Ricbt aber Die £iebe gegen Die ^I# 
tern üerleugnen. £) ! n)er Daö tt)ut/ tt)itD ein 
ungeborfameö ^inD, Der Den (geegen Der €!• 
tern öon fic& |!6)fet unD Dem glucke jueilt« 3l)C 
t)erfünDtget euc^ alfo, n)eil i^r einen @pruc^ 
falfc^ oerj^eb^t* ©ie i^efionigung eurer 
(SunDen bat alfo gar feinen ©runD. 5)enn 
Der ©Ott/ Der eu^ befobim bot, eure Litern 
lü lieben unD ju ebren, Der-fann eucb nicbt ju«» 
Sleid? befeblen, jte ju balf^n unD eure £iebe ge^ 
gen pe ju öerDrdngen. Ö^einl ibr bleibt mä) 
olö ^b^l^ul^ üerpflid;tet, Daö ©ebot Der Siebe 
gegen eure Altern ju erfüllen* ^in re<i>tfcbaf' 
feneö ^inD iDirD feine i^ltern immer lieben/ 
immer bocb unD mertbfcbd^en, ibnen immer 
l)ienen unD an Der Q3ef6rDerun9 ibreö ©lücfö 
arbeiten ! — ~ 

2Ba^ babe icb aber \)pn meinen Altern? 
— ^abt ibic nic&t, mdß^m, öon ibnen 
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euer Sehen? mu ^tjicbung ? t)en e^tllcfeen 
Sf^dbmen? ^ie fauer fepD i^c i^en gemoc* 
tien, c^e il)t erjogen fepD ? ?Rimmerme^r f6n<' 
netter tl)nen il)re Siebe, il)re ©orsfalt, ibre 
Sßemul)ungen betobnen. (^ie öetDienen eure 
^erjUclie Siebe, ^erlaflfen f onnec i^r fie'nic^t* 
^l)ut tbr t)aö, {0 öecfünöiget it)r euc^unö 
fna^teuc^@ottj)6c^(lmigfdüig. ^urj Oa^ifl 
t)er 2BiUe euree @otKö, Den tnüflet i^r t^util 
i^^rc X>atcr unö tnuttcr, Daö tjl Der '55e« 
fe^t euree ©otteö. ®a belffen aüe^ntfd)u[- 
Digungen unD iöefc^onigungen nicfetö. SlBer 
Daö ni<^t rt)ur, iji fein guteö ^inD. ©ert>er^ 
funDtget ficb unD eilet Dem Jluc^e ju> — ^Ötele 
baben mir für biefen Unterric&t geDanfet. 
®enn oft Dad)te Der^X^ann gut unD cbrijlUc^r 
aber fein 2Beib niö^u Oft aber Daö äßeib 
unD Der *JOf?ann ni4)t. 

Q^orjugüc^ ober i|! mein^eri Dur^ tiefe 
5öefc^6higung utiD ^ntfd)ulDigutig angegriffen 
tt)i>rDen/ Dag oft ^inDer in Den ©eDanfen fie^ 
J[)en, alö Durften fie, wenn jie ertt)ad)fen, oDer 
t)erbciratl)et tt)dren, ibren (Litern nii^t mebt 
geboreben unD jte nicbt mebr in ^brenbalteri» 
5ÖSie er|!aunte icb/ afö mir einmal ein urvge* 
borfamer @o^n antwortete: 2>te ©efe^c 
tVTöfe »erbinöen urte gac ntcbt mebr» 
äJ^öftö ®efe| i(l aufgcbbben. ® ir jtnD €bri^ 
flen ! — Sllfo me^nt ibr/ Daö feierte ©ebot noä^ 
ife aufgeboben,— - S)aö gfaube ic^i — 3(^ 

1- n>ill$ 
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tüiflö eurf) jugeben, Daf iOZojIö ©efe^e unö 
€t)ti|lcn ni^t mebc üecfitc^teteri/ fo njetöet 
tbn mii;. Doc^ Daö etnge{le{)en, ^a^ une €^tu 
flen öic (B^efe^e J^fii unO femer 2(poflel 
loerpflid^cefi inuiTen. 5Rict)t tt)at)t?— ®aö 
Vüill ic^ mc|)t leugnen. — ©uti bat benn 
€t)riflui5 nt(i)t fetbfl Daö üiene ©ebot allen 
^inDern einöefcIMift? 3f^ er ibnen Denn nic^t 
felbfl mit feinem tül)mlic^en ^epfpiele üot* 
ouösegangen? &me et feine Altern nidit? 
Siebte et ftenic{)t beti^li^? ^ac er ibnennic&t 
iin(evfl)an unD gebocfam? «Sorgte er hicfer fo 
gar noc& am <^t€u|e auf eine jdttlic|)e '2ltt, alö 
einred)tfd)afenec<Soi)n, für feine atmeiSJJut^ 
ter? ^innt ibr Denn Daö leugnen? Unö mie 
oft iDieDerbolen öie '2lpo|lel biefeö ©ebot? 
SBie oft fc^drfen fie ee Denen ^inDern ein! 
.^liauluö fprtcl)t: ^bte 9Safer unD 9J?utfer» 
^aö ijl Daö erjle ©ebot/ Dasf Die ^erbeiffung 
^at, nemlict) Dof Dire n)obl gebe unD Du lan* 
öe tebejl auf ^rDen. gOBas meijnt ibr? (^t\:^t 
unö Cbriflen Diefeö ©ebot nicf^tö mebr an? 
(5ö bleibt ein emigeö, ein unüerbrucf/licbeg^e^ 
fe^. ^6 i)l enoig Der Wilk ©otreö. i^ö bleibt 
immer fein 53efebl an Die ÄinDer, — 

<Sut! wenn icf) audb Diefe^ juse^^" mu§/ 
fo ijl er DodjmeinBtiefoatei:, oDer fie ij^meij» 
HC ©tiefmutter. Ol tt>ie oft bore jcb Diefe 
2Borte* UnD fie geben mir aüetnpl/ n)ie ein 
<^c!?ii?erD, Dm;* meine (See(e* Riefen Un/» 

terfc&ie^ 



(ctfct)iet> f ennet Daö €^tt|!entbum nid&t. &ief* 
eltccn, ItnbiSItecn. BtiefeinÖer/firtOÄifi* 
C)cF. ^ö tj^ betrübt genug, Da§ ©Ott beti Äin^ 
lietn ibwn leiblid^en ^atct/ oDetit^re leibttc|)e 
SJJuttcr t^utd) Den ^ob^inweggenommen/unb 
fte ju *3$ateic> oDet ^utterlofen SBoifen ge# 
n^acbt l)at. ©et @tiefüate«; oDec Die (gtief* 
mutter tritt an Die ©teile Der oocigen teibli<« 
d;en.^(t^rn. SO^öflen fle il)re (Btk^tinbetmd)t 
^tn\\(fy lieben? iO^üfen fienic^tfüt ibre c^ti|l* 
jic^e (Er^iebung dujfetfi beförgt fepn? 3|l Da^ 
nic&t Der Q3efeblibwß ©otteö! 3^r muvnl 
\)kx ifliein UnterfcbieDl 3ie(>et euce ÄinOec 
auf in öcc 5«c^t unö in öei: ^^erma^nung 
sunt -^ccrnl 9![Bet Daö ntcfet tbut, Der öerfön* 
Digefftcö» ®enn ©Ott bat Die (Stiefeltern an 
Die @teße Der leiblichen Altern gefegt, ^üf* 
fen Die nictt eben Daö tbun, waö jenen $flidS){ 
war? ^önntifer Da^ leugnen? 

UnD ©Ott mai^t oucS f eitlen Untere 
fcl^ieD unter Den Altern. Sr fagt Über- 
ham* ^^ye "Oatey unö tnutter. ^ö fe^ 
Der leibliche ober Der @tiefüater; eö fei? Die 
feiblid&e oDer hk ©tiefmutter. Sebe^ ^inö 
tnug bic^fliic^ten ausüben, wenn eöfic^ an^ 
Derö nicfet tjerfünDigen mU. €in unge^örfa^ 
meö ^inb/ Daö feinen ©tiefoater oDer feine 
Stiefmutter triebt ac6(et/ nic&t eftve^ eilet Dem 
gittere entgegen» 
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. @ott I tiefer Untctfc&icD, ben fo oft Dk 
0tßt:n unt) bic ilinDcr mac()en/ \)at beteitöötc* 
lee Unslucf in Det 3ll5elfaa9cric^tet! S)aötTöac 
Me Utfac|)e D<?ß ttöurigen @d)icffo(0 be^ S)C' 
linquenten. . €cfal)e. feine bei^ Den ^{ieffiriDßr, 
alö otief^inDetan; ^atte feine ted)tc ödteciii» 
dbe Siebe öeaen fie. UnD feine i^iiiber fal)cn 
il)n an aU if)ren (^tiefüatet; ehrten il^n ntc^t,a(ö 
ibret^ leiblidben '^atn, utib liebten ibn ntcbt fo* 
©utcl) Ungebotfam unb 3[Biberfpenfiic}f vit ari» 
beitete beri^obn nod) bie wenige ^kbt, Die bet 
^aret in feinem ^erjen battc , beraub» ©roll 
unb geinbfcbaft nabmcn Den ^(a^ eim 2)ic^ 
fe gebabr fKacbfucbt* Unb nun föbtte n tiU^ 
Jen abfcbeulicben ^orfal m^. (^nbigte enbi» 
liti) fein Seben alö ein warnenbeö Opfer ber 
©erccbtigCeit. — 

Öl iwldb eine bringenbe ^Pi4)t für unö 
tjl e^, meine jungci:« ^taöevl unö biefen 
•äSptiirtbeltcn mit SBeißbeit ju wiberfe^en» 
^mn es iji feine ©emeinbe fo f lein, eö bettfc&t 
in feibigec ^ieft^ 95etturtbeil. -Waffen ,fic e$ 
iinö unfern ©emeinben oft fagen: ba§ bie 
cbrijKiÖe Üveiigion biefen UntecfcbicD gar nicbl 
feruie^: jpnbernjüer ein^btißfeijn n)^^^ .bep 
miifiiöe 4>fficbt^n be?? mobitbötigen CbJ^iJJen» 
fJbumÖTju erfüllen fucben. Stiefeltern muffen 
ibre:i©tijeffinber; ebeji,)fQ/ berjli^) iiebeiVr junl:^ 
für ibie cbrif^licbe ^r^iebung eben fOjbrunjl^^^^ 
forgen/ alö für i^re leiblichen Äinber. äbec 

©tief" 
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^tieffinbßi: mufien tt)re ©fiefeUetri eben fo lie- 
ben/ ebten,ü)nen Dienen unD il)nen öel)orfam 
fepn,jt)te il)ten leiblichen Altern» ^enn öaö 
Ifl Deu Spiüe unD au6öi:ucflicf)e^^efel)l ©ottes. 
Sßenn mir Di'efcö tl)un, fo "Jß»^^^« wit^äUX/ 
SBo^Ubdter unD teurer Deö^plfö.. 

'^lad) ber t&iovii^tung Diefe^ Unglöcf ii^ 
d&en eröciff icl) gleic&i am foigenöen @onnrage 
bie ©elegen^eit, um Der ©emeinöc Diefen goü, 
öiefen fc^recfücb^n Jall eine^^enfc^en , recf)r 
tebtrei^ ju ma^m^ S)a^ (Söangclium wai; 
tec&t paflfenb. 3c& fbßüe ii)nen Diefe ^rc^ 
t)igt mit, nic^t olö ein SDJujlet/ fonbetn ibnea 
mt eine Sfnieimng ju geben, miefie jeDenmerf^ 
wötbigen g^ali in Der ©emeinDe tt)o^( bcnu^eri 
foaen. ; .* ' 

SafualpreDigtC) 

nadS) ber Einrichtung tm$ ^ott^hunmt^/ 

uber^ ^üangeiium am 22|ien ©onrirage na4 

Dem gejlc Der Wigen S)tei)einiöCeit 

©Oft! mein <35ater! tt)ie.befotgt bijl Du filc 
unfer roa^reö @Iu(f! 2)arum peüejl Du Di($ 
wnö felbjt in Deinen erhabenen ^ugenDen ^um 

^ ; , ^u^ 

(*) ©iefer Unglöcfacöe :^öt?. ^tfieötici^ !t0ilbdm 
)Ö?en54, war «in 2lmtöunte«f>animSDotn&uw' 

©^ .ai* 
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fSlupet t)or — ^ttipJTiel)Ie|t unö bic wii^tige 
^fliic!)t: OvddKt euc^ felbii nict)tl fonDern ge- 
bet £Raum Dem görne ©oticö! SDenn eß (iebet 
gefc^riebenj ®iefKact)e ijl mein! ict) mWmX' 
selten! ©arum n)enn Dein JeinD bungett, fo 
fpe{feil)n; t)ür)let il)n, fo trdnfe i^n, CiufDog 
Öu feurige i^'o^len auf fein ^aupt fammeiitl 
Unt) Du felbjl, fl)euter ^eilonD ! ^a^ uns Diefe 
^pid^t fo nac^Drucf tid) empfol)ten: Siebet eu* 
re geinDe I fecgnet Ut eucf) (iuc&en I tbut mol)I 
Denen/ Die eua^ beleiDigen unD öetfolgen , auf 
Da§ il)r ^inDerfepD euteö ^atetö im ^immd 1' 
Sibet Du bij^une felbjlsum ec^abenjten ?ÖJujier 
kkt njorDen? 233te Du an Deinem kum t^^u* 
mejt/ üttejt unD öon Deinen SeinDenßemqnert 

' n)u-- 

gifc{)cn Slrafc. 2luö 3iad)c gegen feine jwep 

©fieffinber, entfd)Io§ er (id), ifnen t&r ^au^ 

tn 35ranb x" f?ecfen* Sbaö criTemal Wacftfe 

tic gutige SJorfe^ung über if)n tüornenb. t)U 

6rennenbe9jj(iteric, Welche er mbie©cbcurebie« 

fer^ttnber geworfen f)a(te,branfc nici)f fort.SJiätt 

fonb btefe <Sd)n)efeIfQbe« in ^pappter eingenji^! 

cfclt/ \)alb obgebrannt. €r fö^rete ober lei*' 

i»cr! biefen feinen bofcn 9Sorfa§ jura jtpeoten 

mole bocf) ou^. (£ö brannten in bem Drtc 

^oßni^ 7^dufer/ obnc@'d).euren unb 3^eben^ 

QZbaübtab. Saö ^ieftgc gur(!I. 2lmt befam 

tie Unterfudyung. €r bekannte bicfe abfd)eu5 

li^t X^at; biuuttz fit ^inlid) ; berettete fic^ 

fürtre^ic^ ju feiner fcl)recflid)en Sobe^firafe 

ju. Slm i43fJoüember 1783* töurbc er. eine 

öicrtcl ©tunbc t?on b« ^t(it>t 3«««/ »«brannr» 
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mxt>e(i f fn> büete m^teine eDdmüt^igc (See- 
le jum ^amt ^aux l öetgiet) ibnen Lbenn fie 
KDiflen hic^t^ »aö fic tJ)un. 2ld)I sieb unö 
t)od) bic ©nat)e/ Do§rtt)itun^/ olsDeine tbeueif 
^tt65t$n, für aKen Söjletn ^dm, üotjögUc^ 
ober für 5i)2enf$en])a§ , iUnt)erf6l)nüct)feit unb 
Sfiad)e I baniit trit nicbt in fd)n)ere <35erfud>un^ 
gen l)at)in jlinfen unl) Deine ©naDe fo wol)!!)!«!^ 
alö Dort öerfc^erjen mögen» 2id> i erfülle Du 
Dbd) unfere «^erjen mit einer aufrid^iigen unD 
^erjiic^en Siebe cjegen Deine ?9lenfd;en, Die Dil 
erfauft ^ajt/ iinD Die unfere ^rüDer finD. 

'^etn ©efe^ 3efu «jfrD wobt weniger ge# 
balten; alö Daö: Äiebet curejemöe! Q3e9 
feinem ©ebetewirD wobt mebr gebeucbelt öot 
©Ott/ afö bei) Dem: VevQieb uns unfere 
^d)uit>/ XV ie tt)tc vecgeben unfern B4>uU 
öigerti. @egen feine geinDe einen lanae» 
©roü ju l)egen unD an feinen ^eleiDigern Dva- , 
c^e außäuaben, mit einem Wörter unuerfobn^ 
lic^ SU feyn/ unD Doc^ ein Cbriji l)eiffen ^i woU 
len, ijl frei^lid) unvernünftig unD Dot|> ieiDetl 
fel)r gewobnUc^. — 

®ie ^inwenDungen, ©rebungen unD^e^ 
fc^onigungen Der?D?enfc^en jinD begannt genug. 
Stber waö foUen fie unö Denn üüe üor ®ott bei« 
fen?t)or Dem ©Ott, berunö blof nad&.Den @e^ 

SJb » jinnun^ 
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pnnunsen De^ ^getjenö brntihdU? üorbem 
©Ott, öec un^ ben nad[^Drücflic^|len55efel)I ge^ 
getjen f)at: Dergebet^ fo n?irö c«c^ p^rge^ 
benJ öor bem ©otr, Der Dßg "SOBoi't gatsenau 
bej^immt !)at : fo i^r ntc^t \>ergebec öicJeV 
lec eurer rrccbf^eit/fo vergicbt (S>o« ßud? 
cuc^ eurePerfßnÖigungen nicl;rl — "^aö 
foUen unö benn alle i^ntfc^ülDigen nü^en, ffe 
tnogen l)eifien, wkfk moüen! S)a jdu Den 
ouöDtucf ticken ^cUt}lun(m (Jctoferö oovunig 
j)aben: iliebet eure Jciitöel feegnet, Die 
euc^?, fluchen! t^ut vpo^! Denen, Die enä^ 
beleiDjgen unt> x^erfolgen I auf Daf ibr i\iu* 
t>ev feyD eures Vazcve im ^immtll Der 
feine Sonne fc^einen U§t über gute imt> 
bofe tUcnfc^en, unD la^t regnen überCu^ 
genDbßfte nnt> ilaflerbafce, — ^aö 
foUen uns alle €ntfd)u{Di9un9en nü|en, Da mi 
C^njten ftnD, Die ein fo crt)abeneö unD furtref* 
Itd^eö. 0)Ju|ler bet; ^erf6^nlicbf eit, Der tjerjlicl^en 
£tebe gegen feine geinDe ^)aben. Sefus €l)ri/ 
puö ifl fein tbeurer unb e^rwurDiger ^Rabme, 
unb nod) ibm beigen unD nennen wir unö €l)ri* 
Pen. tiefer Unfc^uIDige , wie er am Äreuje 
litte, blutete unD jlarb, ofnete feinen ^unDjum 
(geegen fdner^einDe-, bat ©oft, feinen bimm^ 
lifcfeen *3^ater, um @naDe, ^angmutb, um ©e*» 
öulD unD iim Q^erfdE^onen. 'Oatcrl »ergicb 
ibnenl Denn fle voiffen nid)t, voae fic tbun» 
SEBaö belfen Doc^ alle Q3efc&6nigungen, §(uSy 
flöchte/ SDre^unsen unD SajetiDunsen/ Da c^' 
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bet auöbrücfncr)e ^iüe ©oltcö ijt: ^«.c^et 
nid) felbfl fliege / meine iLiebf^en I fonöetit 
t^ebec Kaum Dem^ocne <35otteaI ©cnn c^ 
|lcl)et gcf^ti^ben: -Die Dlac^e ijl mein! i^m\l 
mxQeiml ©onun belnen gettib hungert, fo 
fpdfe il)n; bürjlet il)n, fo trdnie il>nl unb^ec« 
(l^melj babiw;ct> \m batteö »©ei'SA tßie glöenbe 
Äol)len bie l)di'te|le (Sacbc ettt)etcty«n unb auc& 
fa(tc6 (Sipjn unb^tal)! enwttjen lonnen» : 

2lbet»g)ett] m«t öfaub{unf<:et^vebi9t? 
iSetcubt genug , öa§ oft ^dtei; mit tl)rcn ^m 
beul/ ^inber mit ibten (^Uetri/ €i)egatten un- 
ter cinanbeiv in bcr bittetjkngetnbfc^aftlebcnl 
^er 5Bfltß<^bcnlet auf fKa^c an fernen ^in* 
bern ~ bie ^inber gegen ben ^aut — be^; 
@atte martect unb qudlet feine ©atdnl Unb 
»Der. ejfd)tiGf t über Diefe l)d§üc^c @unbe unb 
fibet lik unbefd)veiblic5e ^öcfe beö bosbflftc» 
»g)erjcnöl vgiertlmer glaubt unfi'er *)3tcbicjtl 
baf t)aö Saflet: bet Un\)etf6l)nli^Eett unb beu 
Ülacl&gierbe ein fö {)dgti(t>cö Saßer fep? Wet- 
glaubte / bog ber ?i)?enfcb burcl) bie Unöerf6bti« 
lic&feit unb SRad&c fo tief finden fonnte, t3a% et 
in bie ^dnbe ber frommen £>brigfeif alö ?Ö^if^ 
fetbdter faüen unb jum warnenben 5öei)fl>te(e 
anberer ein fc^recfiicl^eö £)pfer ber ©erecbtig« 
fett werbe» fann? — Unb boc^^^on biefet 
SBa^r^eif ijat eu^@ottaüen öor «wenigen ^a« 
gen an j^ner ©ertc^töjldtte ein fo ftbre(^licj)e^ 
^eijfpiel aufgefleötl @ott 1 not^ reget fi(|) mein 
^ ' 03 b 3 Söti« 
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ganjßö 3)?trtdö, tt)enn ic|> an il)n bcnCd ®aö 
bra^ifei^n an jenen $fal)l, an meldjem ec.jum 
^c^auöeic ber ^}Jenfi:^t)ett, fein geben in Dec 
gfamme enbigte? ^aö itjat Daö gaficr bcc 
Unt)erfüt)nUd;teit unD Dei Dvac^begietDe ! ■£> I 
liiemeBruOec! Dic^unDe i)l Det gerne "^ßec» 
Serben I 3eDe i^unbe, mm fte öollbtacf;t t|^/ 
flebte^tet fic ben ^ob. Sebe Heine oon ben 
©efe^en Öotteö abmeic^enbe S^^eiguns fann 
ticl^, wenn bu tbr nicl)t n)iDerjlel)e|l/ jum ^a' 
tcr^ unb 5[J?ufterm6rbcv — jum SOJorbec Dei* 
neö Leibes unb ^inbeö unb ^m £9fi6rbec td' 
neö iötubers machen! 3ebc ileine unb t>on 
.öen ©efel.en ® otteö abmetcf)enbe "SReisuns laria 
ttd) , wenn Du il)r ntct)t wiberj^ebe)!/ jüm un* 
fllöcf(id)en £>pfer bec rdc^en^en @cud)nQhit 
ÖatfleUen; Dieb in ein rei||enbeö ^l)iec um* 
fc^ajfen unb W) jum unalöcfltcfeen SJ?enfci?ert 
«lachen. 

2Bie off!. ad)! wie oft l)aben nun unfet; 
ttnö»g)^nbe beö rac&gietigen SungUngs üom 
Sßiutß^bcr Unfdjulb 9eraud)t! ä^ir^ungeh, 
entfc^dc^e ^Sßirfungen bet üla,d>e unb bex Un- 
t)erf6^nlid;?eit 1 (Routen wii tenn, wenn wir 
unö nut nod) ein wenig liebten, nic^t fut jebet 
©önbe flüe^en, wie für einet' @d)lange? ^oü^ 
ten mt ntcbt befonberö ba« duffecft fd)dnbii(^e 
gajlet be);Unöerf6l)nlid)5eit unb öer9vad)e auf;» 
tic^tigDetflbfc^euen? 2Bte(tarlfinb bie(?$rün/- 
^c, ^U mi^ beute auffobem/ euc&im ?Ra()* 

men 



mm meinet ©otteö fuc Diefcm t)d§(id)ert unb 
fcfjmar^en gajlec ju n)arnen! feclbSS^fuö tCi» 
Det it^iDerfclbigeg im ^öatiöelio, unö seigt unö 
bie ^ucfe bcö bofen ig)erjen^ eineö Unüerf6l)tv-' 
liefen. SIbcc rt)ic Ijabcn auc|) fo gar boc njenif 
gen *$:agen, biitcl) ein öor unfan 2iugcn aufgei» 
fleOfc^ lel)rteict)e£i ^trafexempelbic '^a\:)tf^üt 
leibet ! b;)latigef gefc()^n, Dag bie fc[;n?ere ©öni« 
be tins^ Un\?erf6.!)n(idjen, ben ^enf4)en in$ 
bsjamniernsAiöütbtge ^ctbetb^n jlörjel — - 
Sl^iefe ©clegen.Delr, ia I biefe wichtige Sluffot^e? 
rung ©ottes will iä;) \)cüU ju benu^en fud^en; 
ünb ju m6) tioarnenb 

^on Der "^luh beö bofen |)erjen^ eineg 
Unv)crfö()nlicöen unb Sfadjgieriaeh 
reDen* . 

1, ^ißfe Btücfe eitlavm «nt) fie Nwjet? 

fen. 

2. Wichtige Acoren 3U1: XO(itnnn% 
cnd) empfe\)kn. . ;i 

Sebe ©unbe jeigt jwor ^Boßlfeit beg i?)eV^ 
jen^ genug» ^enn fie ijt eine mutbtüiUigetinb 
üorfö^Ucöe Uibertretung ber ©ebote ©oftefe 
@ie ijl Ungeboifam gegen ben preifmöcbigenr 
(gd)6pfer , gutigen €tbaltec , liebteii^en ^Sa» 
ter unb üebenemurbigen ^obltWtei;. @ic ijl 
Empörung wibec feine Üved)te — ©eringv 
fcfed^ung feinem Siebe — ^erac^tung unferg 

^ b 4. ©lucfö. 
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©lücf ^* Unslucfiic^« SKßnfd) /Der nut eine 
@önDe mit 2Biflen unD Mtüen |l)ut I . ®eim 
n)et ©unDe t^ut,. Der i)^ öom Teufel — ifl 
inbfc^eullc&.gefinnt — jeigtcin t)utd)aus bm^ 
l^afteö.^erj, — 3ßDe ©ünöe, fie fei) aud[)imf 
iner, welcl^e ftc moüe^ ijl Der £cute 9^erbetbeiL 
<Ste raubr Dem Unglücflic^en t)ie ©naöe ^qu 
ieö, öetre^t i^m fein ©en^iffen, raubt i\^m t)ic 
innere Svübe öer @eele, entfernt il)n öon@ott 
ünD feiner ©nabe, jie^et 3ömmer unD 'ß^^S^r' 
feit) nac^ fici). 2ilfö mug e^ Der atme unb DurcÖ 
feine (günDe betrogene. ?0^enfd) einfel)en unD 
trfa^ren, maö D^aö für Sommer pnD v&crseleib 
x\ad) fid) ;iiet)e , Dem ^öerrn feinen ©ott nldjt 
ju geborenen ! S)aß finD eigene ^orte unferö 
^aterö unD ©efe^geberö. , 

Siber in D^r <öönDe Der Un!)etf6l)n(ii^feit 
unD f)vad)gierbe ^k^ü .Die duflerjie Q3o6J)eit unD 
ä:«cfe Deö ^erjenö jufammen. S)enn ^ 

I. ^L' perac^tet rec^t fcpanölic^ öfc 
<Sinrtt)e feines (B>ottc0 un^> $k^ct fte auf 
tnut^iriUen. Korn- 2, 4 — 6. ä)a Der 
@cbu(Dner im^üangelio unmoglicl) feine grof^ 
fc @umme öbtragen fonnte, fo gejlanD er fie 
gtvar ein, 'aber er nabm feine gufiui^t §u Der 
^rogmütbigen ©ute feinet. »J)errn : ^eri-l ^«* 
he^ct>\üt> mt miv , id) voiü ^ivaüeebc 
satten! — .@ein .qutiger ^err, Der feinen 
©efaflen an feinem 9BerDerben/ no4)an Dem 
9BcrDerben Der <Beinen Imkr erbarmte fid) 

{iber 
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übst il)n, «|ie§ ünb fc^enSte il)m t)ie ©c^uli) 
ni^tmx, foriM'.n aucb jo gcy: bie o.emtrit« 
<@ti-afc. "üQaß Htte tiefe ^ettai^tm^ fut 

t)a il)m ©Ott eine foId;e ungel)eüte @umme 
fdxnlte, ^cltte ßj; ton nicf)tt)idme^i* feinem 
50?itbtut)^r t)ie ttjenigen ©ro'fd)en criafien fol* 
kn? Sibetfebt bie ^ucfe feinet ^erjenölgre^) 
empört er pcb tt)iDer feinen ^etrn* £>b pac 
mein »§err überaus öütig gegen mii) gemefen 
ift, iinD I)at mir eine groflfe (gd)UID erraffen, fo 
Ci(i)U id) Diefeö nic^t. 3d) Jßffe mtd) önr# 
felbige Dot^ nicfct jur ^tbarmung _unb Ü5?iaeib 
gegen "meinen ^ruDer bemegen. . 3c& ^t»iü ibii 
tiod)mi§l)Qrit)eln; id)föilIil)nnDörgeri; i$imU 
i{)rt inö @efdngni§ föctfen, bis Dap e? bej^abfe. 
^ann ein SHenfd) in fdnet ^oöl)git eine l)Dl)e:^ 
re @mfe erreichen; cB Diefe ijl? ^ann erfidi 
fd5dnD{id)er unD bertDegenei* n)iDer ©oft mpo* 
ren, al^ er eö rottEÜd) tbut? llnö Cann jemanö 
bicÖüte ©ölteg, feine mienDIic^e ^iangttiutl) 
unö @eDulD fred)cr mi§braud?en/ wie m foU 
d*a'ünenfd)? Sßle dutferiT bosl)aff ift alfö 
nid;t Die ^ucfe fein'e^ ^erjenö. 

2, i&c tvitt bie etilen (Bnmbü^eikt^^ bet 
lÜecnunft wnö öee ^amen C^tij1:?ntlrams 
tnic Sufien. @o t\)ot)I t)ie Vernunft, als basJ 
wabre ^bri|^^n/bum empftebU «nö Die Siebe 
(Sottei, unb Die mabte Siebe Deö 9^ed)jlen, alö 
un^ fc(bp. UiiD jeDer '^Vernünftige mup Di* 

iöb T 55ii- 
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SBiÖigfeit bieleg ©ef^|eö empftnöen: Züte, 
it>ae öu noitlj^/ Öa^Öiröieileute t^unfollen> 
6aö tbuc Öu ibnm auä^. — tlnO aüee/voas 
6u nid)t voiilit, Oa§ öic Oie jleute tirnnjoU 
Un, t>ae ti)m Ou ibnen aucp nid^t! Ötbet; 
fö billig unö fo vernünftig Dicfeö ©efe^ ifl, fo 
ftec^ üetac^tec crö; l6fct)t t)aö naturlid)e ©er 
füi>l/ ^}?enfd) ju fcpii/ in feiner (Scckauß;l)an* 
bdt getabe miöet alle^iüisfeit; öcrieugneC 
feine Vernunft ; t^a^n ©ott > Den et Doc^ 0IS 
®obltt)atet lieben foüte; !6fd}f bietiebe in 
feinet ©eete auö. UnD maö i|l Dann Der 
^enfd)? €in reiflenbcö ^l)ier. — D! rt)ie 
f^ttJQts i)^ öie<5eele eine^ fold;en ^^enfd)eTil— 

®it müflfen jmat aOe ?0^enfd>en lieben^ 
alö un^ felbjl; aber Die Siebe Det Altern gegen 
t>ie ^inbet mu§ jdrtlid)et fepn, ©enn fie ba* 
ben unö untet unfetm J^etjen gelegen. — 2(« 
l)et ein fold&et unglücfliiSet '5)}enfd) verleugnet 
biefe üon bem gütigen @d)üp{'et, in Die (geele 
ber ?XJJenfc^en gelegte Siebe; ergreift feine 5vin' 
Der ; würget fie; jlürjt fte inö Unglücf» .ton- 
net il)t euc^ einen unglücfUc^ern unb boöt)af' 
tern ^enfc^en benfen? — 

^aö erj^e ©runbgefe^ be§ €l)rt|lentl)umö 
ijlbiefeö: ilicbet eure Jeinöc — fecgnetöie 
euc^ flvid)en — tl?ut wobl Ocneri/ t>ie eud) 
beletöigen. Unb l>a^ er! tdtt ^l>auluö fürtref^ 
li(S): l^om» 12,20.21. ©o nun Deinen 5eint) 
hungert/ fo fpeife i^n; Omfut i\^n, fotvän^ 



t)en/ fonöech überwinöe öae ^ofe mitx^u^ 
teiii. (So limiiä) Diefe^ ©efc|) Der i^ifie 
^ ^otteß unD Sefu ijt, fo frccf) üerieugnet er Docf) 
tiefet @efe^, unb jbst gldc^fam @ott unb Se^» 
fu inö 2{nscftd)te: £5b Du mirgldc^ Dtefe^ be> 
ftet)Je|t,,mein-g)eUani)I fo n)iü M)ö Dod) nicbt 
tl)um (gonDcrn jujt baö &tQmtt^dl. 3c& 
tt)iU meinen geinb Durdj)auö nt($t lieben, fon« 
bern baflen will i^ it)n. 3cb «)iü i!)h nic^t 
feegnen, jonDern flucben mU icb ibm* puti' 
•gert il)n, tcf) n)iüil)m fein^tüct^^Brob reichen* 
©ötf^et ibn, icb mU ibn md)t ttdnfen. ^Imü 
id) mü micb übet il)ri nic|)t evbörmen, ni^t m 
feinem ©lucfe arbeiten , fonbern icb n?iU öiief« 
mebrf^in ©löcf untergraben, unb fein (Jlenb 
beforbern* — ^ £)bbu4riir gleicf; ^etlanb 1 Da* 
5U fe^e)h auf t)ci% ibu I\inöcr feyö eütfes 
l^atcre im^immdl Mß foU micb nicl)frötr^ 
reni adbten noiU icb biefe grojfe ©nabe tiicl)t! 
Scb «)iü fein ^inb ©otteg .fepnl 'iRein! tc^ 
n)iü tt)un, n>aö mir gelulietünb n?a^ mir mobl* 
QifäHt — Dbbusieicb/mein^eilanbl mir 
ein fo furtrcflicb^orbilb unb ^D'kfter timm^ 
(aJTen bajl/ ^d bu nocb am ^reUje für Deine 
geinbe fiebetejl unb betereffc, fo n)iU id; bo^ 
feföigeö ntcbf ad)ten! icb mU bir nid>t nad)af>> 
men! bir burcböuö m'c&t al)nli^ tüerben! 3^ 
mii frec^,. baö ©egentbcil tbun. S)ein9anje8 
Reiben öerpflid&ret nmjsur^erfobnlicbfeituitb 
lur ©anftmütb ! 5lber bas tx>iU id; nic^t acb- 
' ■ ^ .icn! 
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tm I ^eip et0aunt nicl^t mit mit ftbcr Me auf- 
fci'jle^uif e unD JBo8bcttt)cö r^eijenö eineö 
Unüe\;f6t)nlic()cn unb Dvac^öictisen { 

in t>ae Waieftdtsc'ec^t <0otte9v '3>auluf 
t)ruc^t ficf) beDenfitc^ öuö: '^^om« 12, lo.^^* 
d^et mdy (elbfi niä;)t. meine iliebflßn ! /ö"' 

bei:fö§tfoIc|)e^ Der @cte;c|)tigfeit®otteö/ bet Da 
3;cc{)t ric&fet unö einem jegüctKaüÄgilr/ triefet/ 
tie ®er£e,JnDl 5}cnn eö frel)et 9ßfc|)?ieb^n: 
.5)ie:l)v0cfe ift mein I 3c() bin bßr ^ort, Dcc 
tec|)rtic[)tet, urfD Dck nidöts in Dct^'elt unbe^ 
fttafty abec aud) ni^tß unbelot).nt ld§t. ©etbjl 
Sefuö fc^aU ni^t tuieDer, Da er gefc^oUcn njut* 
De. . tc Drduetc nit|?t, Da et ieiDen mugte, fön- 
Detn et fleüetc eö öües Dem anbeim , Det tecbt 
xi(J^ieu 2)iefe "^öorteunD Diefet nueDtücfli' 
d&e ^efebl tjl D^m ^2)?enfcben befannt. UnD 
boc& i|l et öoteUig. 5Da@oU Dem^eleiDiget 
liebtei(^ tragt; ©eDulD mit ibm l)at, unb mü 
Hiebt/ Da§ et öctDetbe unD öet(o6ten gebe; Da 
ex nac&^eiöbeit unD ®«teDie&ern)itfte@tta^ 
fe auftriebt ; fo i^ Der Ovacbgierige mit ©Ott 
I)6cb|i unsuftieDen — unjufrieben mit feinet 
Sangmutb unb ©eDulD! ©reift üetwegen 
in Daö SDZajeüdtstecbt feineö ©otteöl Uibet* 
Idft eö nicbt |!iüe unD gelaifen Dem ©Ott, Det 
alleö regiert! <&o empört ficb Die arme (JrDe 
iinD$ifcf;e gegen Den gr offen ©Ott! J^^^bt gfeicö* 

fam 
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fam feine ^anDc tDibet i^n auf unb fd)dnt)et 
t)a^ I)eili5ec9lajej^diöre0tl ©ie dufieyfl boö^ 
^aft ill; nic^t bag ^et^ Dß^ Unt>ctf5(^nlic6e« 
tinD 9vad[)gieri9en l 

4. fe tjl öer abfc&ßuh'ct)|le;5e«cbler, 
5leicbf«m/ «le tönnce er '®oct becrugeti 
- unö hintergehen. / ^ie geröhrt fleüte \\d) 
t»ei;@c&u(Dnec im (gbanöcfio doc feinem »öertri/ 
Sleicl)fam, o(ö n?dre ii)m fein ^eEgcben auf* 
ferjl ieiD; er nimmt dufleciic5 bieSö^icne eineö 
gebeuciten ^unDecö an.; öuf feimr Surige ijl 
^Sitten unDglefcen; in feiner (^eele aber bitten 
rer ©roU UHi) geinDfcbattßeöcn feinen armen 
SD^itbruber! 3e|rl)at er t>or feinem ßtiti^en 
»g)crrn gebeuc&elt/ unb faum gebet er bon ibm 
binmeg, fo ergreift er feinen armen £iJ?itbru' 
ber unb mürget ibn; !d§t fein&^itte bep fic& 
flatt fiiibenl £)bnerad;tetfein^D?itbrubcrburc& 
Ixt 2{u8brucfe il)nan bic ®üre feineö »gerrtt 
erinnert: ^«be <S>eöulö mit mir! icb i^ill 
Mri«! aVite be^a^len! £)I wie macbrbO(^ 
Xik Unüerfobnlicbfeit unb DieiKac^glerbe Xitxt 
S!Jlenfc6en5umabfcl)eulicb|!en »g)eucf)ler. ^eiin 
er betet, erfrecbet er ftcb mit @ott ju rebent 
^ater ! üergieb mir meine (S<bulben, xoxt ic& 
meinen (S^ulbigerti vergebe! Unb er bcnfet 
bocb an feine Q^ergebung ! ^annjl bu benti 
©Ott betrugen! ^r gebet in ben SöeicötjlubC 
unb bebenfet Xic^^ ®ort nicbt: ob ibr gleidfr 
iikiUmf fo^övei^eucö Doci) nic&tl ©enn 
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fd)aiiecC mir Die>g)auf ! ^c tritt an Die ®na* 
Öentafe{ 3ßfu/ -ttjo et* Sefum in feiner grogmü* 
fl)ii3en Siebe fiebet; fiel)et in Dem guten ^erje 
gegen feine iÖeIeiDit)er; fiel)et, mie er i\\ Die 
<^erfö^nunq für^Der ganjen ^eU @unDe ge^ 
tyoiDen/ 2lber mit einem »öerje üoU 9\ad)e I 
tana Den armen s^ruDer nid)t anfe^en ! urn^ 
fagt ilyn nid;t mit Zitbcl ^ergiebt i^m feine 
gebier nic|)t ! ^ergipt ties auöbrucfli<ien5öe^ 
fe^l^ : XVenn Öu öeinc <£»abe auf öem2tlta* 
re opferfl untyvoiv^ aUbct ei'ngeDcnf/ 0a^ 
Oein l^ruöec ctn?a0 wiöec t)ic^ ^abe/ (o 
la^ allöa por öem 2(lt«i: Oeine (Sabc wnö 
gebe suüor [)in «nö pecfobne öi(:b mit öei* 
nem^Öcuöer unO alebenn tomm unö opfere 
t)eme (f>«be. Unj^lücfcüctier »Dicnfcb ! ®ott 
l)at einen gcfel für bicl) I (^rmiü il)n außfpep* 
en aaö feinem beiligen 9}ifunDe ! O ! meine 
2Sruöei:! roaö ma^t W Unüerfobnlic^feit 
iiriD fKacbe auö une 9)lenfc{)en ? ^eidbe duf» 
ferjle JÖoöbeit Deß ^erjenö, welche ^ucf e D^f- 
fetben ßc^t bier jufammen ! 

S'. ^nMicb ein folcber UTenfcl? acgert 
andere gtttetnenfcl;en un^fMtin e:in uti' 
«usfpcec^lic^ee Unglück !®ie Daö tieblofe 
unD ract)9ieri9e 9BerI)a[ten Die ^eDienten ^ä^ 
neö wg)errn faben, würben fie dufferfl traurig 
unö betrübt. — 2t* ! ein folcber QKenfc^t 
wanößtt ni(^t nac& Der Sieb^. gr mirD Deif. 

©emeinDe 



,@(!meinbe@o{tcödrgerlic^.53ric&tfoIsent)öfctne 
fKac&ökrDe 'in Die daffetjie ^l)ot auö, öc6! 
©Oft ! fo raufd)t bae '-ölut Des (StmotDcten, 
t)Cß (£r|locr)e.nen bal)in unD Die ^tDe trinfetg 
in fic^ unt) fd)reiet öon ©otres €tDe jumfKic^- 
tcc unD IKdcfiec Dc6 unfc|)uit)iöen 55lutö ! Un» 
fd[)ulDi9e ^Itetn wetöen in^etjeleiö öetfe^t 
unbpe legen Dann fic^ behimmett mil)t@rab! 
.©eufseji über Den ?[)?ovDiei: unD tl)re ^brdnen 
üetfoigen il)n! ©er llng{ücfüc|)e ift flü^tig; 
aber fommt nie yax SRu^e unD cntpiebet hzm 
rdc|)enDen Strme Dc^ @ercc{)ten nie! SDerUn* 
glücflic^e befinnet ficf); llaunt feine ^l)otl)eU 
an; oetfIuct)t fie. — Siber leiDer ju \T()ai\ ~ 
53rid)t Die tDicCücbe ^böt aus, fo legt er Deö 
geinDeö ^auö in Die.5if(ie ■— jlürjt ibn in tu 
bc^n^B^föbr — ^jerrüttet feine @efunDl)eit — 
bringt ibn an Den 35etteffiab — mac^t anDerc 
Unfd&ulDise, Die i^n nie befeiDiget ^aberr; 
l)6^|lun9luc^lid) !^ *0^un erwacbt er.— Unö 
ftebe! er üegf in Letten unD53anDen! (Erwar- 
tet unter 2(tig|i unD ^anöigfeit, waö feine 
^l)aten üerDienen! SGBirD enDlid) ein fcbrecf* 
licbeö unD elenDeö £)pfer Der ©erec^tigfeit* 
51öag war Der ©runD? Üni5erf5l)nlicfef eit unD 
Ovac&begierDe» £)! wie ip Do^ Die ©unDe 
öerSeute 9BerDerbenl — 

UnD beiliger unD geregter ©Ott ! riffeft Du Dea 
Unt)crf6l)nÜc^en in feiner @önDe Dabin, fowdre 
er Da^ un^slwcf (itfte ©c&lac^topfer Der »öofle I 

S)entt 
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S)enn in beinern »gitnmef jinö tmut gute, 
ftomtne 9}Jenf(^en, Dib@ott über aücöunb 
il)re ^Jicbenmenfcbcn aiö fic|> füb\\ lieben: 2luf 
emiö finD nun aus öemi}leicbe©Dtte6.unb3e^ 
fu tlüe $iergei'nij]e Deibannr. SDort ifl Die 
®oi)nung Der iieben ÄDet (5?otteö feüges 
5]!}?en(ct)enl ^ie folitc DecDlac^gierigC/ Dct 
in feinet dia^tiiixbt, v^ürDig ii?_erö?n/ öok; 
Dem l)cili9en'2ln3efid)tcÖotüeö in feinem *&im^ 
^mei in fteben'uni) ju eifdjeinen!" ^aä fagt Die 
^tbej, auffet Dem >5i«iJrtc^l fxnö Die Unfei- 
nen, öie ^eid^lmge, öi^^an^tfc^en unt> 
Die lieb gehabt l;«ben öisiLöc^en. >2Beic^ 
ein l)dgriä)eö Safter ifr alfo Die Unüerf6l)n{ic^»; 
feitl (gmige , tl)cut:e , ^etel)rungsn)ütDt3e 
SIBal)tl)eit, mit mld)er 3«fu^ Da6 lel)cteid)e 
@Uic|)ni§ befd)iiej|etl 2(iro xvivt> euc^ mdn 
^inimlifc^er iOauv «uc^jt^un, fo i^r ntc^t 
:i?5Ji:gebet von nittm ^cL-$en ein jegltc^ec 
feinem %uOei: feirieSe^le. 

^iefe©cr)i(Dei'Un95[)?.@.ijl ganü^tunD* 
Jage Dee Unglücfö jenes atmen (^unDerö, Des 
ein fet)r fth:^tecli4)eö £5pfer Der ©erec^tigSeic 
njotDen i% ?^eigung jur Unüetf6^hiid)feit 
unD sur f)\oc!)e, n)ar Daö§un?<Sen, n)elct)cö 
ein fo fii)rec^ticöe^ 5^uec anjünDete. Unöeri» 
fübniicßfeit unö ÜlacOe, mar Der eri?e (Schritt 
lum ^eiie Des üafietö. Unoerf6t)niic^feit unb 
^atUf n)ar Die Urfac^e feines fd)recflic|)en 
%oDe6l-- i£)af er ev!?e({et unD oon Dir, güti- 
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öet@oet/ begnatiigettjt, if! blog bdne®na&el 
iiDtt aüctne unD-ber füvtrefliii&cn ^raft bdneö 
SBortö gebort Dev fKubm! 5^ic&tunö!'D^em! 
©Ott ! nict)t unö. 9lut roir fmD Deine ^BecE" 
jeuge in beiner ^anD gemcfen ! 5)ag Du un* 
fet 5imt gefeegnet l)a|l/ Daö, Daö ijl Deine©lia^ 
be] ©iefe beten tüironl 2)iefeei;Wcn voitl 
— 2lber eben bieferauö bem '^ranbe beraub' 
seciilene Wlenfd) bat micb/ ÜH. @. eucf) aUcrt 
noc^ fein ^eijfpfel (ebmicb ju mächen i Unb 
tüd) noc& in feinem 9^at)men um <35er9Cbung 
ju bitten I ^u bat tnic felbtVbtep bebten in meti 
nenSO^unb gefegt. @o botet ibn! 

r ♦ tPiöciile^ct 6oc^ unter bet(Bnabe 
(Bottee öcr crficn rjeigiing unöXei^ung 
5U1: Sunöe! S)erin bec Anfang bec ©önbc 
ijlftein unb im SInfonge gieicbfam atö nickte? 
bebeutenb.' ^etruö bacbte, Du wiüft bicb in 
tie ©efelifcbaft bec geinbe 3^fu begeben uriö 
müft jujeben, maö ibm roiebetfdbtt. 2ßa« 
I)at ba^ ju bebeuten! 2Jber in wenigen Stugen* 
bticfen verleugnete er Sefum, t>crfcfen)ur unD 
t>^r|iuc6Jt(^^cb unb tbat ben aUerempfinblicbliett 
^aü, meiteer bernacf; bitterli^ bemeinte. — 

3ub,o0 glaubte, waö bat \)a^ ju. bebeuten, 
t)ag bü b,einenüJ?eift^r unb»&errn in bie^ganbe 
feiner Seinbeuberlteferß. Erwirb fcbon feine 
SD^acbt braueben unb ftd& ibten ^dnben etit^ 
reifen. Siber in njenigen (Stunbeu/ tiai^bem 
<rbie^^at au^setot featte^ ^eräweiffelte « 
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unö ttjurbc ein (Selbj^m6töec. JO I bie^öti^ 
be/ wenn fte öoübra^t ijl, scbic^m fte Den 

®aütb giens auf feiner f oniglicöen S5utg 
unbidbac^te nic^tubet fein^etj. ©eine ^icbi» 
Ungöffinöc regte fid) unb er fiel entfei^Iic^I 
SBurDe ein ^DBoüöjiiger — ein ®ebrec{)er unD 
tnbUdb fo gar ein Worber, "3^immetmebr 
tauen ficb bie ^barifdcr unb ©(^riftgelebrteri 
ba^ öorgefe^t, liCi% ibre ©taufamfeit gegen 3e* 
fum ben böcbj^en ®ipfd Der Wutl) unD Der" 
ÜnmenfcbncbCeit etjleigen foOte. — Sibet ©Ott! 
ttjobin reift bie erjie^^eigung ben^Kenfcbenl 
n)ennerfeibiger nid)tttiber|lebet/ ünbn}enn er 
fte bertfd)enb werben ld§tl ^a^ tt)ei§ ber 
SDJenfcb nic|)t I ^g ift wie ein geuer/ baö um 
ji^ greift unb mit aöer ©ewalt Deraebrt, waö 
jtfm ibn liefet, (Jö ijl ein retflenber @troni/ 
ber aBe? öberfcbwemmet unb alleß mit fid& Da* 
|in reiflet. O I meine jungern Br über ! liiii 
xU mir üorsüglii^ an meiner ©eele liegt! ben» 
Ut nie, waö bat btefe unb jene9?eigung ju be* 
beuten! S)er '2Beg jur (^frnDe/ ber ^eg jum 
SaPer iü Der aüergefabrlicbpe^eg. @yr«cl^ 
a 1, 2 — 4. X) l barum fiebe auf ben Urfprun^ 
«nb auf ben ®ang ber@önbe. S)er Urfprung , 
ifl eine ^^eigung, ein ^Serrdngen, eine Q5egier^ 
be/ biefeö ober jenei^ ^u tbun, ®aö ifl bie £u|!, 
bie bi(^ rei);et unb iocfef. *2Benn biefe £ufi 
empfangen 6at/ bu Wnfl^fl ij)r-ha^rbu<()uflft0 



öuöl ^bk Die @unDe; mm fie tJoIIenD« tjf/ 
sebißl)!« fie Den ^oD! • S)ie <^finDe i{t De« 
£eute *3ßVrDetbenI 

i. 2>eit^et euc^ nie eine @i3nÖe (ife ef> 
ne Älcirvigf eit. S5enn in Den Stufen @otte^ 
fuvD fie eö nie» ®m beuttbeitt un^ allemar 
md) unfern ©cftnnüngenunb %igiinöcn De^: 
«Öerjenö. 5)enn er if! ein »gietieh^fünDiöer» 
S^Öe SReigung Deö •ÖerjeniJ/ Die »on feinenßje^ 
bofen dbtüeic^et, ijl #i§faüen @o«eö — i(l 
9Berru|l_ feiner @noDe — |(l Empörung löiDer 
ibn. UnD wenn cg auc^' blo§ bofe/ föhDIicfee 
DfJeigung blieb 1 (So ifl Der iöi^nfcö oor &ott ein 
«)itftt(^ 2ä5oüü)^iger/ Der nur in feiner @eete 
njoOu|!ige^eigungen ^egt —Der iflöor€|ottetri 
9??DrDer, Der mit feinem 5(Jecb(len jörnet unD 
jbn bafiet •— Der ijl t)or ©ort ein ^Uh, De« 
tidd) Den ©ütern öe^ *3?e^jlen Oberlängen bat* 
Äleine ©finöen in Öen 2iugen t>tt Welt/ 
abev vot <B^ott,_Öem ^er^enefuitöiget/ ftnö^ 
es grofle b4jlicl?e Bunöen. £)! auf Di^^ 
^böt fommt eö nicbtan! tltetne 23ri5t>er 1 
febt bier in eure^öerjen» . ®t>tt üerraRgtt)örf 
unö ein gans reinem, ein ganj b^üigeö^erj» 0\ 
ibr woUöfiigen €beieufe, Die ibt eüet^b^bette 
beflecft, welcb ein-@t^ue( fei)D ibr in Den 5(ui* 
genlgotteg. (^cbrecfltcf^e^ö^örtl ^«^ei^ttttOi 
^^cbree^ei: xoiv^(5ott ri^tctt. 3bt2^eb«»j 
JofenrÖvac^öieris^« »««> Unöerfobnlic^en, roelcö 
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tin ©tcucl feyb iht in Den Slug^n ©otteö! 
(Denn wer feinen Sörubci; l)a^et , bet ijl ein 
^ot)fc&l49«* — ©Ott] mie üiele finö Derer! 
2ßie rarij! DicQ5cuDetliebe! ©etSöetröger,. 
n)e(cb ein ©reuel in Den Slugen ©otte^! Unö 
pi Du SiünjifTenDerl meiere t)eimlic^e ©ünDen, 
bi« tpie Die ^efl im ginpern fc^Ieid;en/ njütben 
^tet/ Die t)u aDe fte^ejli alle n)ei§t! olle Pen^ 
ßeftl —UnDp, gittere Du meine @ee(e! fte 
alle M<n In ö'ejj @efal)r; ein fc]&recflid)eö £>" 
pfetDet ©erec^tigPeitju njerDenl S)enn n)ec' 
ö)ei§ no$ Die^ofeen? ^ec n)ei§ eö DenaiDobitt 
ftn Diefe (^önDe leitet ? S)ann l)ei§t' e^, ober 
»ief iu fpat, :ö«0 ^atte xc^ nic^t geöac^t! 
ß! t^eurejie ^MgenOl unt) t>u mit t^eure 
CSemeinöel.ernoege Diefe 2CBorte: Qe^ec $U/ 
lieben ^i'ö6ef,ö«^ nid?t jemanö unter euc^ 
ein argee unglaubigee ^tt^ b^be/ Das ö« 
abtrete x>on t>em lebendigen (S»otti Ö^on» 
^ern vermabnet cwd? felbfi alle Cagev fo 
lÄnge ee b^ute ^eiffec ^ ö«^ nict>t jemanO 
unter fuc^ x>ecflo<it weröe, Ourc^ betrug. 
t)er Sunöe. ^br. 3/ 12. 1 3- ^onDetn frciflt 
eu<j& Dod) bejjjcDerOveijung juc ©ünDe ;)PCa9 
f (;nn Oenn aus mir werben ? 

l 3. ^Oerfiopft t>\t (£im\it ber ©elbfJrafi 

<^e. S)ie »&aupf<|ueae ifi 23erleugnungi 

feineö Sertifö. ^ec aösemelne SBeruf if!, 
dn »erni^nftigei: Qlenfc^ unb C^rifl in ber 
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XVtlt SU f^ytti ©0 lange icl&t)ei; Stimme 

t^umöiSß^otgebe, fo lange lebe t^berlJ^cnfcö'» 
l^eit unD öenr ^^ttftcnf bunte jüt (S^tel S>iefe* 
aber foöett öon mtnXDie aufncbtige unt> b^tjtU 
cl^e 9Renfcben # unDJÖtuDerfiebe. 2Jb«5 öei- 
gtgt Du, mein Bctiöer, em SKenfcl) unb€l)lill 
ju fepn, fo m^iit tm beinen^etufi beine^rfi^ 
Der als Did) fclb^ ju tieben. £>l fep alfo€bvip> 
fo öetjlopfefi Du Die €iueüe Der ©elbjlrai^e.— 

©er fpecieüe g3eruf aber i^i, hal\)M 25ater* 
&i) alfö ^aut, nacb Öem @inne,Der IKelt» 
gion -^ Der feine ^inber in Der gucftt unD ^ttf 
mabnung jüm «gierrn auferjtebet. 5[)?a(^efeinßh 
UnterfcbieD. 2)u bift ©tiefpater — oer^ 
leugne Ut Zitbc gegen Deine (gtieffinDer nie — 
Du biji an ©otteß (Statt •— , gefegt an Die@tel' 
le Deö ieibUcben ^aterö. ^BerjunDigeft Du 
Di^ an Deinen ©tiefünbern; Uebefl fie nicbt; 
ibrgeft für ibr ©iucf nicbt; bringeß; fie um ibr 
SBermSgen; Daö tiotrD@ott t)on Dir forD^rn 
unb Dic^ 5ur fcbraeren ^eranttioormng jieb^n. 
SOlanc^er wirb an jenem ^age n)Änfc|en, nie 
©tiefoater gemefen ju feijn l 

®u bijl berufen aB ©atte* ©epcWiff^ 
lieber ©atte — Der feine ©attin nicbt betrü- 
bet — Der nic&t ein £6tt)e in feinem ^aufe ij!. 
— ©ottl in mi^ci ©efabr, ein SJJörDer ju 
werDen, i|l nicl^t ein folcl^er ^bemann/ Der fetti 
^^ib fc&lägt unö rriif ftanDeit. ©n fol4)enfl 

€c 3 ein 
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m ©teucl t)Dr ©o|t, €r mif^anMt feine 
©atttn, natf) t)em ^ilDe ©ofteg crftOöffen — 
imüttet tl)re @efunDl)elt — mtD 9)?5rDer:ib<L 
reo Sebeng — - ©tebt feinen ^inDetn Sierger* 
nifie — UnD wie balD/ ac6 liwie bolD fann et 
in fetten unD ^anDen verfallen unD ein£)pfet 
per @erec|)ti95eit «Derben ! Unb^ noie gemein 
ijl biefe @önbe unter m^l 5)anE fep e0 ber 
lieben ÖbrigBeit, wenn jte p^ biefem Safier . 
«nsefitteter ^\)eküte mit ©trenge n)iberfe|t» ' 
S)ennfte ifl; einefKac^^rin jurigtrafe-öberben, 
per 5ö6jeö t^utl ^J^ocb mtebme id) ibr bort in 
ber ^migFeit bie^branen meinet Ä)anfg>tt)en^n 
fte burc& ibr wicbtigeö ^ttit mit an ber Q3eflre' 
rung ber ©eelen arbeitet. — 

^u bifl berufen afö Q3orm«tlb« £)! 
greunöl bicb fe|t i^ptt an i)\t ©teile ber fei* 
tern, waö jene ntcbt mebr tbün Ibnnm, foWft 
Du nun tbunl-®ufoü|tberQ}ater berUnmün^ ' 
bigen feijn; für ibre cbrilificße (Jrjiebung for» 
Sen; ibr ^Bermogen erbalten unbüermebrcn; 
aö^n^c&aben obwenben. Slber webe t)'ix, 
Vüenn bu felblge^ an Diel) siebcft. S)aö fege 
ben ©runb pim ©reue unb geinbfcbaft, UnD 
enbHcb fannfl bu ber UnglucfUcbjle merben. 
§ebit bir bic Siebe/ fo 1)1 fein Saper fo abfcf)eu- 
lic&, bu tbuft eö, — 

^« bt|l berufen aU ^iliD. 1 mie hm' 
U i^ )e|o an tii liebe 3ttS^öt> ! SGBer ^at euÄ 

benn 
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bentT gcfaöt, i^rllnmönöigen! D48 i^t^meii 
UntcKfcfticb mact>t, swifc^cn ilief' unö rechten 
C€Itßi:ii? ®ie 53ibe(Jennet Dicfcn Untetf(feieÖ 
nict)t. S)a6t)iecte(Sebot, Daö ^auluöwie*» 
l)erl)o(t unb eöDen €l)ri|te«''cinfc^di;ft: iEp^ef. 
6,1 — 3. fast: ^^reDatet: unO tTJuctci:! 
@c^rec0(icf)ec ©eDanCe ■— ^e iflmemBnef» 
Dater — |Ic ifi meine Qtiefmuctec ' S)a^ 
fagt i^r oft mit einer ?IHiene, Die ^erac^tung 
unD @etin9fd)d^uns jeigt. £)! b.enfet/ euetn 
rechten ^atet nimmt eud) ©Ott m6) fetnec 
2öeiöl)eit — t)en @tie|oatet giebtct euc^wU' 
t)ei; nacb feinet ^twij^iu S)en mü§t ibt c^' 
ren; ^l)ut il)t H nict)t, fo laufeti^töet stöfrcn 
©efal)t entgegen, 

S)ieg war Die Stimme ©ptteö an cuc& 
fluö einem fd)recflict)en (Stcafevem>en 2Bic 
notbig illpeförbieanbeCebrten/ ^eflcreOic^/ 
e^e jid? mein N^erj von Oivxoen6c. — 'D^ö* 
tbig füt Die JÖefebtteiil jDenn voet ö« (IcS^ct^ 
fet'e u>o^l 5U/ ÖA^ er nic^t falle I 

g>ajiucalflu9öeit 6ei) Den eopulation«» 

t:et)cn tjnt)^0(|(^eitpret>i9fem 

€g t(l ein fel)r ernf^baftet unDwic^rtg« 
SJuftntt fiit einen menfc^enftettnt)lic6cn55?arm/ 
wenn er jroep teute öot ft* fielet, Die fic& mit 
(inanberet)elic() Devblnben tDoaen. SDeld&ctn 

€c 4 n)id;t># 
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töicßfigei: ©^titt föc öen SOZann, fld) tim ©^ 
^uljtn SU ne^)men/ mit «)elcf)cr er nun oJIe $ln* 
öcle9ent)eiten fdncö »perjcn^ unö £ebenö/* alle 
©ecgcn, alle grcuDen unD aüeö £eib tbcilen, 
t)urcb n)elct)e et fii^ t)ie ^Oiu^e unD 35efci)n)er# 
Iic()feiten üeö Gebens erleic^tetn unD Den ^um* 
met Defielben üerfüffenn^iü/ 2[Beld; ein@(^tltc 
fut ein grauenjimmer, ibte^erfon, i^r@(ücf, 
tl)ce san5e3ufi:ieDeni)eit einem 5y?anne juübet* 
geben/ (goüte Denn t>a ein cbn|llid)et £el)rct 
md)t ^etcöcnbeit baben, febt etnjibaftc unb 
tt)id)ti9e'3[ßal)tbeitenj;u fa9en?^]f^ie nDirD er gen)i§ 
t)or Den Stugen neuer ^l)eleu{eauftreren,a(6mit 
einer duflerjl gerubrten, @eele. Sfflit einer 
<Seele, ttelc^e felbjt Daö ^icbtige Diefeö ©e# 
fc^dttö fül)let unD empfünbet ?0?it einem -^ct^ 
je i)0Ü Siebe mirD er it)nen Die n^idbtigen ^^jltc^f 
ten na(^Drücfiic5 öortragen unD einfcfiarfen/ 
unD ilynen allentbalben Daö^©ütt(ic!)e in Diefer 
Sinjtalt jeigen , unD jur (5t)re Deö ©efianDeö 
m 2iBorf ju feiner geit reDen. 

^in ?U?ann, Der fvS) gen>übnef ^af, DieUr- 
fa^en unD golgen in Der ^üt m beobad)ten/ 
ber n)!rD iiä) nie wunDern, Dag ^auluö oft in 
feinen Q3riefen fo nacbDrücf lid) unD umjldnD- 
iic^ öon biefem^egenftanbe reDet. i (Corint^* 
7, T.^pt^ef. T. ^enn welc^ eine O^ueüe Deö 
©^ecenö finD gute unb wo^lgeratbene ^Ijen / 
Sibet noaö für üerberblicl|e.gofgen öetbreiten- 
m6)tt)k fi^lec&ten €l)en in Der 5[öe(t/ Ve- 
rübet 
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tuDetbenhmc^t Der Stoffe ^beilbet ©löcffei» 
lig^Mt Der Söcn)ol)ncr Deö (^rDboöcnö Darauf, 
wenn Die (g^en njo^l gcrat^en? ©ollte Denn 
nun ein cl)ri|llid)er £cl)ter / Der feiner ©emein* 
De ^ater, *5teunD, '2Bol)ltl)öter unD diatljQZ* 
ber \\l, nid)t Die ©elegenbeitbenu^en, unDfoI^» 
^en £eufen it)re ^^fJidS)ten üorbalten unD fie ib^ 
nen nai^DrödPlic^ einfct)(ürfen? ^ennDurcf) Die 
S3eobac^tunö Derfelben fann Daß ©löcf Der (S^ 
\)m erhalten unD beforDert werDen* 

^öijlaber nic^t ju leugnen, Da§ unter unö/ 
meine T^vnöuf mä) t)tn unD wieDer ein fon« 
Derbarer ^on fo iDot^ltn Den ^oc^seitpreöig« 
tcH/ alö in Den (£opn\ationetet>en betrfcbet. 
^Olanfucfet unD funfielt Da, voo man nur Die 2IU' 
genauft^un foüte, um Döö^u fe^en/ maögeraDe 
t)or 5lugen liegt, unD ,Da4,n)id)tiger alö aüeö 
ariDere i)l» «ÖJan mW feine ©elebrfamfeit Da 
geigen, unD Das i{l juji i)er Ott nid;t, tt)o man 
baö eriDorten follte» 2)enn folc^ß neuangc« 
^enöe i£^ele«ie u?oUen belel;ret unO er* 
bauet feyn. UnD wenn Der ©eifllicfee Diefen 
gn)e,ct' erreicJ}et, fo jeigt er pd) alö einen gelebt* 
ten unD nü^Ucöen ?9?ann. 2GBa6 foüen Wt 
neue Erklärungen Diefeg oDer jeneg©pruc^ö Der 
^eiligen (Schrift ? ^aß Die ^iDerlegung neuer 
^-cpnungen? SBaöDe^ ^ram Der Siltertbu^ 
mer? ^as Die 2luöfptüd)e üernunftiger ^ei" 
Den? ^m ©ort I l)ter if^ Der £)rt gar nicl)t/ 
n)o man aOc biefeS^ariiöten finDen fclltcl«?)iet 
^ €c r ift 
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i|! t)et 3tt>^cf bk Erbauung! Unt) baö fobm 
iinb cxmatut \ttitt^nnünHiQe*\>m bcm ©eifl« 
liefen/ t)ct biefe neuangcbcnDen ^beleutc ein* 
fcegnen röiü. 9^ac& metncc ^ÖJcpnung ift ju(! 
t)et ©eipli^c t)cc gdebrtcjte ?l!)?ann; öciröuri^ 
feine pceöigt, oöei: öurc^ feine Copiilatione^ 
reöe/ öi^ xva^re Bebauung beföcOert» 
©enfen fie niefet oücb alfo? 

^lod) ldd)erlicl)er i(l mii; &et. ©cijlii^e/ 
Öer noc^ ein Jreunö öer alten tnyllit ifi^ 
S)et öon DecseijHic^en ^ecn^ablung Der©(au* 
bigen mit €t)Ki)io rebet; €bri)lum alö t>en 
Sötdatigam Der @ee(e öotl^eUet. ^ie üiele 
^ersleic^unsen möffcn ta üorEommcn, beicfec 
geraDc tüiDci Dte(£bte unt) SOBurbe tie^ €t)n' 
fientt)umö finb. S)et ©dflUcbe/ bct fiel) biefc 
?!)J9llir^m Sn^altc feinet ^cttatongen er« 
njeblet/ ^eigt, Dag;,er feine Uiberlegüng beft^e, 
SÖSitDnic^t einfoI(|>ct oft ineilacbeilic^e betr* 
a\>finhn unö öie'wuhve (BtbauunQ mebc 
^inOern/ «I0 befötöecn? ?J)Jir ^at oft Dte# 
fer unD jener ©eilllicbe eine n)icEiicbe@c()aam^ 
xbt\)t in mein ^ngeftcbte geiocfet/ ber gonj eb- 
ne atte Uibertegung bie ^e)ile auä bcm bob^ 
Äieöe Balomonienabm. ^mx &)Xi mein« 
lÖrüber unb int "SEBörbe unferö beiügen 5lmte^ 
terfcbnöeiöe icb t)a^f unb wiüeögat nuiner ge- 
bet nicbt anmtrauen/ n)a$ ic^ ba oft geboret 
babe. 

üJ?i(& befugte, tia id& notb auf bem 8an# 
U mar / ein gen^if^r '^mt^bruber* €( batte 

DOC 
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öjjr ttjenigen ^-ogcn eine .•öoc&seifptcDiflt gc« 
i)alteii. ^Jf 'ttjoüte mir einen 53crpeijJ feinec 
©efc&icflic^feit ^eben, unl) ia^ümit ben ^eyt, 
ten er ji4> 511 tiefem iDi^tisen unD etnl^baften 
©efcfedfte erbe^let bmte. , 2)ie ^raut mat eiti 
ilarfeö ^auermöDgen genJefen. ®er Slnblicf 
i)e« 53raut batte ibn Daju ©elesenb^it segeben. 
2Bie? fagte id) jh tl)m, finD fie ni^t mk n)or<» 
t)en, ba fie ben ^evt beriefen? — ^pl wie 
benn fo ? — £)bne ©(t)amr6tl)e batte ict)ö 
nict)t beriefen f onnen ? — $iber eö ifi bocb ® of • 
teö ^ort? — aber ni^t bariim, \^a% jie barf 
fiber prebigen foflen. — Uiber ©otteß SGBort 
fann jebet prebigen. — 3a! bereö f lug überlegt/ 
unb ber blo§ auf rnbre igrbouung fiebt. 2)er 
tt)irb pcb aber anbere ^evte wdblen. — 5)en 
Steinen ift alleö rein. — ©Inb fte benn oüe 
fo gefmnt, >or t)k fie prebigen? — , ®ofür 
iann icb m4)tö. — 5lUerbing^l ^ermeibea 
fie bocb ^(i^f mßm fremben ©ebanfen @ele* 
genbeit geben Eann. ~ ^ernjirbaberfogrik 
lifirenl •— QSorficbtig, überlegt unb flugtnug 
bocb ober ber ©eiflücbe immer bonbeln.-r^D! 
tc$ jtnb gelebrte ©rillen! — 5^ein! mein 
SfeunM bergmecf ibreö SJmts forbert bicfe 
^lug^beit. ~ Ciemacben micb'bod) nicbtan- 
ber^. ©enug, meine ©emeinbebörtö ^erne.— 
; Öast Cann immer fepn, aber erbauen fie felbige 
bamit? — ©ie jeigfen bocb ibre greube of^ 
rfentlicb, «Denn fie labten berjböft» — Snber 
r^ircbe? -^ 3« in ber^Hrcbe* -^ Unb fie er^ 

fcbracfen 
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fc&tacfcn'ntcf)t? — ®atüm benn Daö? ~ 
Set) n)ütöc bte (gtunöc unter t^k unslücfdct)'» 
pen meinet Sebßnö reebnen , two ic^ bure^ mci- . 
nen unöotfii^tigen Vortrag meiner ©etneinDe 
©elegenbeic gegeben l)dtfe; Da§ nur einer inöcu 
^ircbe l)df te (ac^en muffen I— (^p ! macben pe e^, 
wie fie moUen.-^ 9}?üjten fie eö Denn nicbt oud>fo 
machen? — ^aß ftnb ©riüenfangereijen. -r- 
©ollen mv benn Die ©emeinDe jutn £aeben be^ 
tt)egen? S^^^Pbeufige Sluebrucfe auf bie^anjel 
bringen? Unb wirf lieb i^k Erbauung öert)in^ 
Dern? S[ödre biefeö nicbt Verleugnung unfe^ 
rer ^l)reunb SGBurbe?^ntel)rung ber\Kircbe? 
— ^a^ n)ar ber Wolg? ^r jlunb jornig 
ouf unb gieng fort* 2)iefer 5)?arin vöat feiner 
$öeflferung fdbtg» S)enh er befag feine önDern 
Söuef;er/ alö fol^e elcnbe ^öjliaen, in welcben 
öiefer ^on nocf) berrfc&et. 5f^eue @cbtiften 
laö er nicT)!» <3ÖieÜeiit war er ein alter unb 
abgelebter 9iJ?ann? 9^einl er war nocb ein 
junger ^ann, aber er battc feine Sujijur^ectü» 
re. Verfeinerte alfo feinen ©efcbmacf ni(^t. 
3i! benn \>a^ in unfern "^dgen noeb moglicb? 
S)iefer ?0^ann ijl leiber! ber Sgeweiö baüom 
^dnfoOtcibn bur(^ bob^rc Vcrorbnungen ju 
bejfern fucl[)en, bamit bic ^bte unD QBörbe 
unfereö ^mtcö burc6 il)n ni^t befcbmuict 
würbe. 

2Bie td& no^ auf bem Sanbe ^rcbigeu 
VödXf befuc&tc miel^ ein Canbibat, ml^a bep 

miip 
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mit ptcbi^en VDpflf e« Sd) m\)mMx ©cfegen^ 
|)ßit/ mi(| mti^m öon fem 5u un* 

teweben, .Mieeimtr feinen, Eingang fagte, 

fo crfc^rac^ ic^. ^^"» ^»^ ^atte.fic^ Die^prte 
ctn>el)Iet : Jc^ fuic^te Oic^ in meinetii ^etre, 
«berief f«nö ötc^ nic^t. 5*^pnt)l fagte 
tc&ju ibm : ^dWen ftefiitlieber einen änDern 
@ptuc^. €t pu|te unO fragte mic^ napot^t 
Ütfacfee. ^mpfin&cn fic es benn nic&t felbj!, 
t)a§ Diefeö (Sc(egenl)eit 5u üertoieDenen fc^itef 
fen Urtbeiicn geben fonnte? 3c& erfidtte eö 
ftm öeutlic^er. €r fal)e eö ein unb folgte mir^ 
^SJelc^e trofllicfce >C)ot^5eitprebigt noürbc. nict)t 
biefer5jJ?ann gei)aUen l)aben? (^£i ijVin ®öt)i:/ 
I)cit ju bemunbern; bo^ in unfern öufgeHdrten 
Seifen, tt)Dalleöj)ön '^erbcjfcrung fd^mbtr 
mdi) folc^e -augenfci>einUc&e Sel)ler müjfcn ge» 
jjget. werben! Selber! arbeitet I)ie unb t>a 
mä) ein 3J?ann In ber ©emeihbe be^ »öerrn, 
ber feinen cbrmütbigen Söerufgar nid[)tüber«. 
bac^t ^n baben fi^eint» ^r: banbeltganj obne^ 
alle Uiberlegung unb ^ugbeit, ganj obneüWen* 
fcb^enperf^anb. Unglucf liebe ©emcinbe , an 
tt>el(bcc ein fplc^er ^atin arbeitet* @ie ücr* 
(c&Ummert fi(^ gen)i§ oonSabten juSabten. 

SJnbere fe^en ficb t>k ©rille in ben ^opf, 
af^ mußten fie bep ibren »öocbjeitprebigten, 
pbec Cppulattonöreben auf 6en BtanO un6 
auf öie Äebeneart öer 'iOerlobtcn fcben^j 
2Bie foa aber ba biei^rbauuns befSrbert tpe^ 

ben? 
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lyen ? tO^ug nic^t ein fofc&ec ^anti oft ini £d* 
(fecrli^eunD^iet)ettrd(:bti9C^erabftnEen?9^6cr) 
Dot futserSsit ettibebltc fic^cin getpiffetöeiflü* 
(J)ct bcp Der »©oc^jeit cinc^ ©►trumpfwicf er^, 
t)ic^orte oue^o^, y, t?« tTTemX)<;wi: wie* 
f et bigl;er uhö ic^ voivte auä), €bßn Derfeib^^ 
^itlt bep Der Trauung eineötTTuUere t)ie^O(^-^ 
jeltpcebigt über Die "^onc De^ ^topbeten: 
nimm öcinetTTuble unÖ ma^Ic! S8ep Det 
^rauung eineö 2Ci:3ce0 legte er Die 2Borte 
^um ©tunDe t S^er^erc i\l mein ^(cjtl unö 
n)utDe gejeigf; Dag Ömt Der erjle »2lrse gerne- 
ftnfep. 3» tt)ei(i^ einer ldd[)erlic|)en @ej!a(r 
erfcbeint nicbf einfoI<:bet9)?annI 2)emgroffen 
^auffen gefallt jmar foldi)er Unfinn noc^ im* 
mer, aber^r ijl getaDe wiDec Die 2lbpc6t De« 
Erbauung» - SeDer ^reDiger folite eö Dü(^ 
tiioarlicb gtei(^ füt)len unO emppnDen, tr>aö un> 
anjldnbig ouf feine ^anjel fep. €r follte e# 
Döcb inimer überlegen, Dag jeDe ''^xcUQtwid)^ 
tige 2lujfoDerung (3otte$ an i\)n fep, feinere» 
meinDe weifer, frommer unDgottfeligerju ma^' 
<f)en. Sr foütefic^ Doc& bep jeDer^elegen^eit 
ülö einen ^obltbdterjeigen, Der för^öegierDc 
brennte /feiner ©emeinDe immer nö|lid^er ju 
fepn. , ^ae nu|t aber Ddö ^pielwecf ? ^aö 
Diefer armfelige 2Bi^? ©cbeint es Dod^, alö 
wenn ein folcberSDMnn mit allem Steig gar 
ftt(^tg ©uteö in Die @eelen feiner 3"bStet 
auö^rijuen lOoBte l 3jl er jo arm anüyiaterie«/ 
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fö W«e ec fi(& nie dncm fo e^tnoöttiiöeti^mtc 
wiDmen foüeni . 

5f^oc& andere machen {()te ^ocßjeifptebtg^ 
ten uftD CopuiatiDnöreDeny su ilobreöen/ in 
wellten ftröieX^erOicnjle öer (Altern pm'i» 
fen unO öie Cugcnöm Oei: Declobten ge/ 
ii>alng rö^mcit. ; Oft nc|)tet ftc& Daö Sob 
noi^Dec Jöelo^nunö unö je t^cuter Me SItbeit 
beja^ltnoitD/ bej!o vetfc^noenDenf^ec jinD fie 
mit Dem Sobe* SBelc^er gute ^ann ffi^te 
\)kt nid&t gleich baö UnanpdnDise unb UneDe* 
le? @old)e ^ocbseitpreDigrcn unD Copuiati» 
on&reDen finb gecüDe^ rbiöet bie 5ibfi^t Deö 
^i;eDt9etö> bet feinen wicbttöen ^^eruf Fenneß 
S>ocb id) nJtÜöqr nicjtö me^c öon bicfen 2luö^ 
tüücftfen betül)i;en. ^cnn id) boffe, fieroer^ 
ben ^ier unb ba noc^ ganj au^defcbnitten mec^ 
ben* Oonbetn icb miU nun meine ^eDonfen 
über bie guten unb pecfmdfigen ^od^jeiipre^ 
bigten unb ^opulatibnereben entmenfenünDfle 
j()nen 5n i\)UK JÖeu«t>eilun9 miftl)eilcn, 

Äeine ©eleäenbett bietet bem ©eifllicßen 
mel^me ernp^ofte unb »ic&tige iWaterien bar/ 
atöOec fcyevlid^ci^intvitt in bcntSbefianb. 
2Ber baö bebenft, wie micgtig biefer (^(ftrite 
fe^^ bem fann eö nie an ben erbauti^jlen 
^aterie^i fehlen. (Rollte man nid&t ben anr 
se^enben (5t)eleuten jeigen: 



2* Von bev i^\)tc nnb XOüvbe be& 

SBüi'Öe seigt fict) t^eile Dui'cT) tien Urfpruns/ 
tt>cil9 burd) t)ic eDele Slbftc^t Dicfeö@tanDeö* 
©enn @ott felbj^ ijl Der mohUHtm-^tiU^t 
tiiefeö <^tant)eö. ®ie 5ibfid)t i|l unoergUic^i» 

alleirte feyl Jc^ »>ftl ihm ein« <5c^iilfin 
fc^affen/ öie um i\)n fey — €ine freue ©c- 
ifeüfci)afterin unö ©efdijrtin feinem Seben^. 

3- ^cn öEmflu^ öe0 C^ci|lßiit^um0 in 
t>te <St>ßrt Oei: (£^i'i|ien. S)enn t^eile oec* 
ebelt eö ibre ©efinnungen unD U^eigungen/ 
tipcilö liüfct eö il)nen Die aufri^tigfie unD jdrt« 
lic&lle Siebe ein. 

, 4. ^ieiB\)en bcv df^tiflm^ md) bem 
&nm bee C^rijlent^time. ©te^ oerlaflen 
bepDe ^atet unD fS^utter unD.banöen einem 
cnDertJ unjertrennUd^ an ; nac& ^pt?er T/ 3 0. 
S)Qö ^t)ri)tentbum fc5)n)d(^t nie Die Siebe Der 
^l)eleute gegen ibre geliebten (gitVtn. @ie 
bleiben unöerdnDerlidb gute ^inDer, Die Die 
größte ^oc&a#tun'^ uttD Die iidrtlicbjie Siebe 
in ibren (Seelen erridbteri. @ie bleiben ibren 
©tern geborfatne ^inDer, Die M) Durcf) eine 
cDele Slupbrung immer Der Siebe ibrer #ern 
fudben wurDiger ju Tha($en. 2>ie Siebe ge- 
gen .'ibt^ Altern nimmt nic&t abv fonDern pe 
nimmt immeu»- -T o .»u * .: ^ 
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leute, mit bei' £tcl)e 3^f«i öeä' -öieilqnbeö, ge- 
gen jeme©emcmt)e. ^iüy baf fic jüc^ un« 
tct elnanbei; fo^etsHcf)) fo öufi1c&ti^> fo brün*' 
ftig ; ' fo öetttaulid) lihb fo ^äxüid) lieben foüen, 
voU 3efuö feine ©emeinbe liebte, ba ex fuc fie 
-pftvb. — 3n biefem n)ol)(ge!it>Qblten 33ilbe 
i;ebet bei: 2fpojl;ef fort, (gcbübe^t noeitec baö 
ebeltnötl)i9e '^erbalten beö ^rlofetö gegen feU 
he ©etneinbe, anb f^ellt fetbigeöaflen cbtip* 
#eri ^l)efeuten jum Wlü\ia il)rei\.^i rbäftenö 
tiat ^ec €rI6fec genofv alöt>er eitigeböbr» 
ne-@öl)n ^otteö/lm ^aufe, im^cI)oofe feU 
•rieö-^aterä/ unenblii^e/'betdiclje unb unaiiö^» 
fptecblitbe ^öi'^uge. 5ibeif et adbtete aüe btef 
fe l)ettU(i>en^otju9e nicl)t. @ie fonnteh feii» 
ne tbdtige unb tptrf fame Siebe gegen feine ®e^ 
rricfnb^ nicbt fd>ii)drf)en. jdb ec njo^l xä(fy 
Vöat/ warb et bod) arm um unfett tt)iUen> baf 
iDit butcb feine Sltmutbreic^ würben* £)b ec 
tt)o.bll)dtte mögen 5reubel)aben, erbulbete ci; 
bod) ^k <Bc^mad) u.nb artete bet ®^anbe 
ni(^t. jDb er gfeic^ ber ^ingebobrne <bo\)n 
wax, bie £ujl unb greube beö ^aterö,bie2ln* 
betung aUet beiligea^ngelV fo etmebtigte et 
fid) bod) felbft unb warb feinem ^ätet gebore 
fam biö jum^obe/ jalbiß jum^obe am^teu« 
je» €c blieb immct bet gebotfame @obn fei# 
neö 9Söterö; bieng ganj t)on feinem "2[Billert 
ab* S)ie (Erfüllung unb l)(nß ^bun beö ^iU 
len^Jeineö ^Sßatetö njot ibm nur feine ^eelerit# 

2)0 . fpeife 



feinet @eete. @t tang undufl)6tllc^ nad) öem 
^epfaüc feine0 ^aterö. 3n Dem 9Ku|icroo^ 
len Seben öee; ^i'l6fei;ö war tm einjiger 2(U' 
öenbiicf 6« finberi/ mo. Ü)m ntc&t fdn iiebej; 
bimmlif$ei' ^ata I)dtte Das S<^Wöni§ jumn^ 
fen fonnet) j 2)ie^ i# mein iiebey Boferi/ an 
i)cm i4> Xipo^lgefaüen ^«be 1 — v 

»Öletlnne foflen nun cl)tijlltcf)e ®e(eut^ 
öem .Stip.fer abnlicl) ju tt>ei'Den fucj^en. ^et 
<Sexiiant>: bief^i: fÜTttefltc|)en ^SSorfe IjValfp 
t)iefetV;-"S)ec ©atte vöüxH^ fein üatettirf^e^ 
.g)öu8 serqe unD iDiüig tjeclafien , unb mit fei* 
ner@amn in eine anbere Sfeoljnung jieben. 
.igt tbutbe 'tnan<f;etlei) betrlic^e 9Bot5uge unO 
j£equemlicl)l,eiten in feinet ^Itetn *&aufe n\(S^jt 
Hiebt ad)ren7fonDern felbige auö aufticl)iigcc 
iiebe gegen feine ©attinmiütg aufopfetn. ^ic 
©attinrfo lieb fie il)re Altern b^tte, unbfoget^ 
ne noie fie in bem paufc betfelben bliebe, wüt- 
be fid) bocb auö >iiebe p il)tem ?0?anne ent> 
f(|)Ite|ien, aus bem ^aufe il)tet ^ftetn betaut 
pgeben.unb bem ?0^anne folgen, (giemutbc 
bie befci[)n)ec(ic{))le Oteife übet ^i(fy nebmen unD 
b^n Ott ibteö Siufentbaltö mitibm au(^ inben 
dÜetentfetntefien © egenben mdbt^Jn. (go fuf» 
je / fo betjetquicf e.nb ibt audb bot Umgang mit 
ibten lieben (*Uern fonfl ge.mefen wdte/ fo n)üt« 
be fie bod^ auö titbe nu bem 9Jlanne öon ib* 
xtn (gltetn 5lbfd;ieb nefemer) unb fefeigem fi>l- 



g^iii Siuö Siebe ju i^rcm ©eücbten wüvbe jt« 
leine ^efc^mccUcbfciten/feinetejöeu/ feine U«^ 
tul)en ai^ten ; urtö Daö ® iucf eine ©attin eineö 
guten, vernünftigen unD eöelDen^enbenSÖJanneö 
ju fepn, tt?utÖe fie gerne mit ben^etgnusen, Die 
fie in Dem »g'aufe tl)i;ec; iSitern genojfen l)dtte/ 
feertaufc^en. ^ag:i|TDer^inn öec förtreff* 
liefen ^oxtt D^ö:2(ppjlelß. ^idt)t aber. Dag 
ein <S>atte au9 Äiebe ju Dem «iiöeirn Ok 
pftidjtm geg^n i^ce CEltern wijröe aüe 
^en Zilien icipn* S)er (Srlofer liebte fein^ 
©eniieinöe foüartlic^/ t)a§ er ouct) fo gar fein 
hebert für fie juilyrer ^rlpfung lieg ; aberöoc^ 
btteberöer liebe, "Der ge^orfame@ot)n feinet 
*?Baterö. ^'ben dlfo foUen tl)tQattm einanDec 
l)etilic^ unD aufridbtig lieben, aber Degmegcn 
Docb nie in tiet Siebt gegen iftie Altern er* 
falten» -■ 

Öei: (^vühö öer gliicf Itc^fien i€^e. — ; 2)0^ 
Ifi Der cbrijUicI) Sved;ifc^ajfene , Der bep ollen 
feinen ©efinnungen unD »t)anDlungen, .aü,ein 
ouf Die ^-öeforDerung Der §^re ©otteö unD fet« 
tieöl^rloferö , unÖ Deö ©lM5 feiner. 55ruDeif 
liebet* ®ie©c&ufe, in weither er Diefec^ri}!*' 
iicbe Sfvec&tfcbajfenbcitUrnet, ij^ Die cJ)ri|tli;c|e 
IKeligion. ©ie i\\ ''M in^ibrem Utfprun^e, 
ganj rein in tl)ren.:Slbfi<feten UnD furtrefli^ in 
i^ren >2Birlungtn. ■: ^iefe n)i5l){tl)äigei0leU' 
^m fi^it i^r«n ^erel>rero :üo«3Ügic& gtttli^ 
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^e ^eftntiungen ^in. ©le lieben , mag ®mt 
Hebet, unb^Qjien, waö ©Ott taflet! .— - ^ti^ 
Peilt i^nen aber auc^ jugletd^^ott unt) Deii^r? 
lofer, alö U)t erljabeneö Ruftet unb iöeijfpiel 
öat/ öer ebeljlen ©efinnunsen unö förttefJif 
4en^t)'aten, welchen jie na^jua^men öerburi# 
t)en finD. ^ 5;)et €l)rift, Der "^a^ahmet 
^Qtm unt)1)^acf)fo]9er3efu>.Drücft Die $iel)rt> 
Iid;Eeit mit @ott om fc^onpea Durc^ Die £iebe 
«uö! S)enn©ottt|IDte£iebei:-r- (So%tD 
Der ÜHenfcö ein Dfioc^abmer Öotteö witD , fo 
b'afD n)itD fein ^erj empJTnDfanninD sefu^f^ 
iboU. SeDer arbeitet an Dem ©töcf e , an Dem 
-SfBobiergeben , an Der JreuDe Deö onDern. -^ 
jgine cDele unD fürtrejüicl}e »ganDfung, SÖlenr 
fd&en glüctlic^ ju machen 1 — 2)aö Cbripen* 
t^um fr^t erj^ rec|)t Die el)etid;e Siebe, mö Daö 
fÖanD Der jdrtlic^jlen greunDfcfecift, in ^emei- 
gunö» ©ie mxt> tl)dfi9 unD uncrmuDet mirS- 
-^m. 2)a Den? t man erfl rec^t auf Daö, \m$ 
tem anDern angenehm iji;n)aö il)m gefönt, 
oDerttJaö i^m miffdütf ^5ier .i|l ein »i^eri 
iinb€ine©eelel 

6. üeite mic^r ^ott ! it^^cfe ö^mem K<5» 
t^e, «nö nimin mic^ enOlic^ mit i^^ren an J 
S)aö ijiDaö D€j!eunDn6tl)i9eü©ebetcl)ri|^tid^ 
seftnnter (Jbdeute, nicl)f nuram erflen^age 
t^rer cbetid)en ^erbinpung,fontfern aucb Durc^ 
t$r ganieö £eben ^inDurcl&..v-7?r ^te ^rfal)i 
wngiberjeuflt «n0 oft tnJj$r,äß«lt, Dflgwen« 
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n)ft unö W &lü^ baummUmi tmö unfere 
^Bunfc^e oft fet)l plagen. 2Bir feübeti oft' 
btereDli4)jleH 2ll>ficSten, uni> t^lv fct)metc&te 
ünö auc^ (0 gar oft /mir möi^n fie aile glfi^e?«» 
lic& erreichen/ ab^r in tDentgcn ^a^m vereitelt 
ein einiger SufaH/öer garniert tnunferer^e^ 
iDiäU j!ant>^ alle unfere fuffe^ofnungen unl> 
«Dir fübten unö ungluc^liel« -— 

5^ie Stfafetuna überjeugt ünö ferner, t)af 
ix)ir gar oft glauben/ Dicfeö oDer j^eneö beforöere - 
unfer ©luct\ 2Bir geben unöaüe'nur erfinn». 
\id)t'^üin; mir Durcbtt)ad)en oft ganje 55ld4>» 
te; mir acfeten feine Öor^e/ feine ^efcf)n5er* 
tic^fei.t; Ulm 'Mut;. enDlicb erreichen mir eö* 
Unö maö ijleß unö nun? 0ar oft unfer Ua* 
slucf, oöer Doc& menigpenö aic&t unfer ^or^^ 
ttyeil. — 

3et)er 3J?enfcö ernälyret unb pf^gt mfei^ 
ner (Seele einen gemiffcn ©o^en/ mel^^em er*, 
um ibn ju befriebigen, oft aüeö aufopfert* Unö 
menn Der arme >)Kenf(^ feine £eibenfcl)aften be<? 
friebiget bat, fo i|t er oft unglücf lieber* Ql^tt 
tjorber' mar» ^ie unglucflicb t|^ otfo Dec 
Snenfc^, ber ebne ®ott unö obne Üleligio« 
fidb felbft ben ^eg ju feinem ©lücfe babnen 
>tüill I 9Ö3ie üiele baben jicft bep ibreri fc^mei* 
cbelbaften |)ofnungen nun öon \it)^x betro^ 
gen. — 

(gteOenjiejt^, meine c^nfiiic^en 511^6* 
tepl benSBessum^lilcfe, alö einen ((ftlöpf* 

. ©0 3 Wß ^ 



mm 2Bet \^ot, MtxitbaMnlmm ©fettie 
\iß ^njlofe^; auf allen @eitcn: finD @4>,n)iß* 
rigfdten ju übetminDeni »g)inDerju(fe ju b?}teÄ 
gen. ^ie f uvjftcOf I9 abet; , i(l nicl)t uer arme 
SJlfcnfd) ! ^ie fc()it>ac|) ijl et; ! ^ic oft ettci" 
^et cc Das @ute nic^t,. Daß er fi^ i)o(^ üorgc^ 
fe^t t)afte. -- .SBieslMlict) i|l^ierDer€l)tiil. 
(Jr iji öon einet l)ocfe|^tt)?ife,n miD9Üri.gen*33or' 
f5d)C unb SReg^ierung öbetseugt ; uberjeugt, Dag 
©Ott Die ganje "^SJelt regtert !. €c tbut jmar,fo 
öiel er Fann, Da^ ^eme, aber. Der ^lan feiner 
^cOicffale unb Die. m.eifeSIuöfuljirung Derfelben 
uberld§t er fiiüe unD seiaflen Dem ©orte ^ Der 
fein, lieber '^^ater ijl; Der ibm Die ftifle unö 
^erüerquicfenDe'^crfii^etung gegej^en &af : jfd> 
xoiil i>id[) nidyt mvlu^en t\od) y>etßn\mni 
— ^^utber€l)ri|l fennet Die unenDÜcl)e @üte 
unD Die l)oc|)jliidttÜd;e Siebe feineö ©otteß red)f. 
^ie ^ermiuiDerungeöoüe 2,kbe in €btijio 
i|i ihm Der unijernoerjitcbc geuge/ Dal^ottali» 
leö noobl macben njerDe/ — S)al)er betet er 
oft in Der Stille ju il)m: Äeite micl; ri«d^ 
bäncm ^at^c! — 

Sfber l)ter ift nur unfer Seben n^elfe "^jo^^ 
bereitung ju unferm funftigen ©lüi^e. lfm 
einmal nac^ öiefem f urjen ileben Selige 
$u xozvbm, Darauf mujTen alle X5^unfc0e 
unfcec fersen geben, '^öaö mir Dort mün* 
fdben iiufcp/ mfiflen mir bereüö l)ier auf Diefer 
^elt fei^n. S)arju ift ibm aber Die ©iiaDe 

feinet 



feincö ©otte^üheritbebrü^ not^tg. — ^imm 
6ü nt jc^ cinfl mittE^ten anl ® enfi tti^ 
nac^ aüßiv^tdften Dcitren ^Biücn 9ctl)(in ba^ 
be! ^enn mir Die gtfidte öeö ©lattbcn^ 
nacI)folsenl ^enn id) ein fcörfimct €l)tift/ 
ein öutüenEenCier^attß', ein ted^tfd^affenec 
<?BQter, ein eöelmütbiser ?0^enfc|)enfreunD gc*» 
roefen bin 1 — ^mn ,- t)ann t|i mein Zthtn 
mit (geesen, unD bet ^oD mir ein ©iücfl 
©ann nimmp Du mid> <^ater ! Dein ^inO mit 
;^^renanl 

7* i^ine fe^i* tvic^tige S^a^ei' XOcte 
müflert «ngeberiöe ^t>clcutc t^fin/ C)a0 jte 
mit e;inanv)ei! cinm glücklichen tHlrcflant) 
fuhren? i* (Sie muflen bepDe^ott fürchten. 
2, ©ic müflfen ©Ott unD Dem €tl6fer in bet 
^erjlic^en unD aufrichtigen ikbi nad)folgen» 

' 8. Jtoey XOabvJ^eiten, ujelc^eangc^ciif 
. öen i^feeleuten nic^c genug tonnen einge^ 
fc^ dcfc a?ei:Oen. i • tebH beyDe fo, Dsf eyc^, 
euer ©emiJTen nie bittere 9Bormi5rfe ma^e^ 
2. ^Bergejfet beyDe nie eure mo^rc '^ejiimmüns 
inDerSißeltl , , " 

9. (B^efeegnete iBf^tUute, t>ieved)t mit 
^otc begannt ftnö. S)enn pe lennen ibti 
I . in feiner preigwürDigen <35Qrforge, unD blei* 
ben in aüen il)ren <Sd)icffaIen ruliigt 2.©ie 
fennen it)n in feinem Siebe, unö (äffen il)rm 
SWuti) nie fmfen» 

lo.Sroey 
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lo; 5a>ey iptc^tige Regeln fnr Änge* 

fdumetnte öii^^fitd)t/ eucl) cinanbet ju et* 
bauen unbemanDerfgüö ju machen. 2/^e- 
ficiftflet CUC& Der öufricfetigen unD na^geben^ 
t)en Siebe. 

II. 2>er ^l^efJanö f ann auc^ eint ireiV 
c^e (iXuelle öes ^ee^ene tveiöen. (L^eile 
wenn U)t beijDc öor Den SJugea Lottes roan* 
t)eft unD fromm bleibt. Cbeile trenn ii)teud) 
einanDec.berälicöunDauftic^tig Hebet. Zi)eüe 
iioenn it>i; s.emeinfd;aftUc^ eud^ 5uc &ÜQMt 
erbauet. _ , 

. 12« VOie l)abcn fic^ angel^ent>e ^^e* 
leute in öicfem Btanöe c^nftlic^ 311 »etv 
^«Icen ? i.S)^i^3)?annfct)d^tfein^6cib ()od)— 
liebet fie ^axtli^).— regiere^ fie tnit'SJernunft 
— r befovbert il)r ©lüc^. 2. ^aö 2öcib s?* 
I)or(^et bem ^ann in aOen btüigcn unD cl)tijV 
Üc^en'^inöen — ^Berfüffet ii)m Dutd) il)re 
Siebe tte «D^übfeliöfetten feineö Gebens -— 
#i(|^|t il)n aiß ibren treuen ©efdbtten, bod). 

1 3 . XDie Ä>irt) im ilzl^eftanbc^ie ^oc]^# 
Ächtung g^gen einanöei: erhalten? i> '^.c- 
tracbtet immer bie (5bre unb ^ürbe.,, ein 
S[)?enfcf) unt) €bri}t 5U fepn. 2. Q3etradjtet. 
immer euren tt)örbi9en ^eruf, ©elige.äu wiU 
t>en. ;' 



li<fy%n vetmäöen, bixmit i\)v (Bf^cp:a^ 
glücHlic^ unO gßfeegnct .Dlcibcl i .SlÜeö, vöor 
bacdi 0«£iebe unD>^o(tac6tung gegen einanf 
Der fdnn 9efd)n3ac()t werDeti. .2. äüeö^^t^af 
t)en Sirgmobn ;f ttDf cf en lanm 

: ; JT- ^i'ß muflTen fie, ctle (Btben einee. 
eiuigen Jlcbene, gemeinfcb^^f^^^*^ fut öie^ 
itit>ig^eit leben? !♦ ^enn fie tdslicßin bct 
^i^enntni§ @o«cö-unt)€^rij}t unD aifo intm 
iSifee^Dct ^ugcnt) madbfen. .2. 2ßennji^ bcp« 
t)e nacö öern^^epfalle^offeöicingen. s-^enn 
fie ©iauben unD cjuteö ©ett)iflen ben)at)ten big 

16. 2>ie ^auptÄbjtcbt angebenbeir <^^ 
^elcute/ als öie befcen Jceunöe mit ein«n# 
öersu leben! @oü biefe SibjÜc^t glöcf itcCv er*, 
reichet meröen, fo erbaltcn ^ bcfejligcn utib'oet* 
mel)ren jie öuccb eine n>a!)re ScommigPeit ibre 
bereitö gejliftcte gteunDfcbafr @ei;n fie fi^ 
einanbet oufö moglicfeffe gcfaüig. ^magen 
fie einanöer Die §el)lct mit ,®eöuft unb mit 
ijernünftiger ^a^jic^t» , 

, .1 7* Wie lange bleibt öer^bcf^i^nöcirt 
glM]id>er ein gcfeegneteK Btanö? — a 
<Bö. lange Oie tWcüU nie üotfe^ticb t)on Dem: 
>H"atie Des ^ugent) unö Der 1)veligioa <^mi^ 
d)inT. 2. (^t) lange Die SJ^^unDfJaft unD Die 
Sdrtücbfeit in Der Siebe tdglicb mdc^fet. 

18* ^i3j sufcteöenei: tXlntl), eine rci* 
d)c Clneüe Ocv J'-euöen im iSb^fli^nöe. 



T, ^o^^et<entfprin9t ein jufriet)ßneS ©emäfbet 

— iJtur Die fKdigion fcSenfct fetbiäeö i^Tcrr 
^mbrern. 2v:i©ö§ er Die rei(i)c öuene Dec 
gteuDen fnyfit et^o^et Den ^ettbDeö ©lucf^: 

— erleiciDtert alle^^efciynjecUc^feiKn: 

.19. C^octfclige i^l^en tDei:6eit vom 
^Jecrngefeegfict unöxjon ößi:U)eItgefd?dQt. 
®enn f. Die @b«|>Itgfelt ift-ju allen ^Dingen 
nü^e unD t)at Die ^erbeifung Diefeg- unD \>tf 
juEünfugen gebens. 2. @ein groueö »^aac 
mit (51)ren iju ttaaen/ ju Den 9\?c|)rfct)öffenen 
t)eö ^Ifg ju geboren, ijl ein fKiU)m, Der nti^' 
felbjl öbetlebt. 

20. ^etiBbeitmt) bet€\)tiiieneinfe\)v 
voicbti^zt @c«nö. i . ^icbtlg i\l er raegen 
Det feierlichen gufagen/ tk fie einanDer öot'^ 
©Ott tbun — einanDer ntc^t ju üerlaffen — 
greuDe unD SeiD mit emanDer ju t^eilen. 2. 
^cgen Deö fepcrtic^e ©cbetö, fo fie bepDe Doc 
©Ott bringen. 

21. VOie vDcntet man gute unb bofe 
<Cage xm ^befianöe an? «. ^ie guten 
^agc. C^ßtie Da§ er Den 'SBertbDerfelbenec^ 
fcnne unD fid) innigjl Darüber freue. Zt)eil0 
t>a§ er ® ott Dafür hn^iid) Dan? e. Cbeile &a§ 
er fid) DaDurd) immer mel)r uriö mebr antrei* 
ben lafle, @ottsut>erberrtid)en unD feinen ^rö^ 
Dern nu^licl^ ju fepn, über ^>reD. ©alom.y, i f ♦ 
2. ^ie bofen^agc, tbeile fie mit einem ju* 
frieDenen unD geDulDigen (Seifle ju trogen; 



bey t>en€opnUthm}:et>en, 427 

' ' ä2. 2)ie ^^eligion ^Jefu forgt fo gar fuc 
^aöiCSIüdi öer tÖenfc^cn im ^t^eftanöe. 
@iel)e ^anbbUCÖ für angß^cnOepreC>igcr> 

23. "Oon t)cr Jceunöfc^aft. ?:^eir2. 
©eUe. 9^. 

2 4» 2)ßr itbeitanb ifl ößr 2lbflc^ t (0ot# 
tee gcnißfer/ ale C)«0ß^elofeJle^eni.^()eJC 

2r* Wie (Sott aud) im<J^\;ie(tant>eQC0 
t\)ut weröen f onne. ^t)ctl 2, 160,. 

26. 2)te <S>ute t>e9 ^eri-n ifl allgcmeiiij 
3ti allen Seiten nnt> «n allen (Deren ^aben 
tpic ^erocife ößpon. nac^ ^falm. 3i5^, d, 
^l)eir2, 168/ 

" 27,^ic ti:)dt ^at x>on glu(flic^cnunö, 
gefcegneten ^ben viele ^ort^eilc su er» 
watten. Q:^cil 2, 175^. 

28. 5i»cy n5id;tigeile^i-en/ einen glucf* 
Keinen ^befianö 5U fuhren, ©et (Sl)e|lanD 
mug mit ©Ott; angefangen tt)er&en. @lücf 
&t Unglüd müfen Die ^ete^elic()ten tbeiieii» 

$^eil3/ iH* ' 

29. 2)er <S^ef!anö öec (C^nflcn/ ein 

Berpeie OerÄiebe (Lottes gegen öic tlTen* 
fchen. ®enn er befördert DaDutc^ fo wob! 
•teleibüc&e, atö Daö ewig^^öo^f. ^beil. 
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! 

^l)eU. 7/99.:' 

inbußvmben öiefer «riö Oct ^utmftiQeti 

32. ibet: XSOeut^ Öee e^elic^en & 

<Dft aber geben befonöere mer^tpüröt« 
g^ timf^anOe öein d^eifilid^efi (S^elegcn^eic 
3Ur erbauüd^jlcn tlTacetie feinec Copul^;« 
tionetetye. j. (^, ^itie gef^bclid^e l\i''anl5* 
beü Öee 3rautigamo; o6ee Öet* ^c«ut/ 
t>or Der (Sopulatjon. (goUte er.fie nic|)r jum 
feucigflien §obe unD^anEe gegen t)ie '^^un* 
6e?.Dct 0ute,unD bcrijrbarttiung ©otteö, er- 
muntern ? — ©olUe et il)nen &ciö ■ bej^dnbige, 
cbrtjlUd[)e $lnt)enfen an ben^ob m&A empfe^«» 
len? (öo gleite eine folc^e cafuol€ppu(ationö» 

l-ebß ö^t^erc Confitiocialiratb 31inßeltailt)e 
mlOOarr^^^u, om ^age Der Kopulation fcu 
ner geliebten 't:Dc[)ter/ n}eI4)e im ^tQutjtanDe 
eine gefdljc(id)e ^mnfljeit öbetfüel. @iel)e 

$)anDbUCb fü? angebenö e preDmer. ^beit 
6, 1 64, @o Sielte auc^ Oer <S^^t^ 5nrp«ctoc 
Siebe eine foi(4)e Copulationörebe bci> fcinec 
geliebten ^oc^tet , töelc&c sanj mexCmürbige 
UmfldnDe in fict) l)ielte. 

®ec ^rebiget/ bet wahre ^afloralElug* 
&eit bep^t/ tioirb allemerfwurbige UmO^nbe 

weife 



^elfe m bmvk^m, ^V\Bu. ©ertn babutd^ iÜQt 
er erji 9Se£^_anö unD finftc^t Win einem 
2Bpwe/ Det@!ei|lüc&e vpirö nicfjtö öerfdumeri/ 
töOsec;tt)oJ)!5:e Erbauung befotbem fann. ~ •? 

-€örnidngeln utiö immer nocf) recl&te'gufe 
üyiujler folc[)er erbaatic^en ^oi)ü(atfDnöreöem 

el^l^G^ tm, in yimv @ßtnmlitngi?ön ^tintsi« 
tcbeii bey^Ö^ififegniirfg ang^feitbet: <;S5c* 

leii te. Q^ier^^liie^: guUiii)äiJ»UT7 f .-^1 7^ 
\)ttan^5^giibm, Vibä jte pnö freöücfe ni(|)t öfe 
t)on 9lei(|cr ©ute. S^od) ongebenDc ^]|>,reDi<» 
^cr fonrien bötau^ öie ^^Picftt fe^en,' t)Q§ (le^ 
aöiji bei) biefcr®efegenl)eit Die mtjU ^rbauj 
«nä beforDeri^'ISririf n 5 unD fbüeh. ~ ä)äi 

befie $Su^ i|t ^er practifcbe Sate^ifmugr 
Deö S^eftanbei— Uiberbaüpt niöffen ftc 
ficf) baö meine jöngera ^S.rübera^^^^ 
l>a§ fte e^ gfei^ füllen, wag erbauii^ wnb 
vdas nicbt erb^dulicf) ifl. ©ie möflfen nfe fo 
tecbf mit ficb felbfl aufrieben fcpn, Ibnöern jie 
tttüflen immer bei) t)er Aufarbeitung folc&ct 
fÄeöen (ic^ felbft fragen: 4««cfi Ou jle nic^t, 
ecbaulic^ci: einiric^ten foitnen? S)an» 
ibirb mon jie gewig gerne fe6ren, pc lieben unö 
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ta mug hix cinjige gmecf t)ie wabrc ^cbou* 
ung feijn. ^utc^auö muf alic^ unnw^e ©e* 
tt)df'(i)e üon bev^ani^el bleiben. - 2>er crwe^Ite 
^cji'j: fo tt)ot)i, alö Ott ^auptfciB Der ^]>re«» 
t^igt/ mujfen; glei(ti öie fu^t^eptiie unD nö^ü 
^e Maum. aiifteigen. 2iber pe müjfen in 
vetttaulidym^om öeaX'ate.i:«, öee S^euti* 
öee unö ,t)C0^ Kat^gebere reö^it. Ol p^ 
btefe ©eiegenlKit ju benui^en weif , Det tpirb 
gen)t§ fe^r biel ^lim jltften Brinen, ivo^^u e? 
forijt fj^rDeclid) eine anbete ©efegenfeeitfnbet» 

€in öewiflTer ^rebigec auf öem Sanbe 
I)ie(t in einerh üdtetlic^eri $pne 'eine »g)od)jett> 
pccbigt ubecÄ^m. ■. 2, 9. ^ie '^iebt fey nid?.c 
falfc^. (*^ €c seigte Den angebenDen &.t/ 
lenten, mie fie immer mit einanber el)rlicbuni) 
aufri^tig ünigeljen tnuffen. '^aß, maö Der 
SD^Wn' tbue unb' üornebme, baö möffe au 
feine gute^rau mijfen/ unbaucl) fo umgefebrt. 
2Benn il)nen einfiele/ biefeö obet Jcneö geheim 
ju bolten, fo föUten fie immer bcnfen, t>QfirP0 
nicbtö^uteö fepn mujfel ^aö fonnte Mg^ 
trauen unD ^erDacfet ernjecfen/ unb alöbenn 
tpörbe ibre tkbt fcbon um ein grofleö gemin<» 
t)ert werben» i^ie föüen eg ficb einmal »# 
pellen, waö für ein Unglücf Das wdre; wenn 
. .' eine 

(*) ^vibiQct] 3oucttal, loUt-Z^ül ^^iU 304- 
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fo pt mdten, alö beute! 4i. f-f.-^ ^tesaß^ 
5e gdrtüdj^cjt Mefet ^3>erforien mürbe tege unb 
man laö auf tl).'en (^efiö^mti ücnj^m €nt«» 
fd^lug, e^rliti) mit einanDer umjugeben uri6 fi0 
ewis aupiic^tls ju üefjen. -^ . ; , ^ 5 



:^dg lann ein n^eifet ^rebigec än^ti^^ 
Un, mrin er fein 5imt jtDctodgig freibef^ 
©enn ijicr fm Die ©emut^er fo fä)on jlati 
gerührt. IKöbrt ^r pe tüetter Durc^ feine er> 
■bauHc()er^etracbtungen/fo erreichet er gettl^ 
ft)epo leichter fdtien öuten igntjnjecf . — 

SIBie öoll pnö Die ^fafmen t)on guten unt) 
jßrbaulicl)e.n^epten ju foicben »QocbieitpreDig*' 
tenl ||,^ pfftlm. 32, 8. 2>er getrojte OTutb 
angel^enOei: ^^eleüte bey öen funfcigcii 
B^^icfrajcn ibree JLebene» i*^i)tikbci 
-bimmlifcfeer 9Bater untermeifet fte unO jeigt 
ibnen felbj^ ben ^eg; ben fie tvanDcln foUenl 
2. (5r leitet fie mit feitien 2tügen I j©iebt gc* 
nau auf fie ;2lc^tung, me ein lieber f^ater ouf 
feine ^inber. — £)bec öie berscrquicfen? 
t>e lOec^ciffung <S>octe0 fuc angebende 
^beleute» ^-r wiü |1e r. felbjl unteriDeifeii 
«nb ibnen ben ^eg jeigen, ben fte manbclti 
foUen! ^r miü fie 2. mit feinen iäugen leiten. 
-— Ober öie ^^en öec (Scrcc^ten weröen 
vonCSfottgefeegnet. ©enn®ott unfermei* 
fe( fold^c fromme Seute unb ^üQt i^nen bea 

2Ues/ 



mcQ, ben-pe mönöetn fönen, (^t leitet fie 
-mit i^inen'Siugem — '■' 

Pfdm,34/ 9. il^utei: ©eegcn im i8&e> 
flatiDe- 6^1: C^eiL-ec^tenl Sterin fte .ctfai)ren 
Ibie '®'üte ifeteö ©oucg Bep^nDtg in mand)er^ 
kl) ®o[)m)aten, '@te fß|cn bd^er il)t^cri» 
trauen. auf ©ottlunD D.al)et ent|>rin.cjt unenD- 
li(^ oiei Ö5utt6. ü. 16, <JE.ine ber^cv^quic^cnöß 
X^erftc^grung (B>ptcee für fromme ifej^eleu» 
tel \:i3ott fcnnet fie unb liebet fie jdrtii(^! -- 
i^xWft il)nen unD errettet fte auöaüer'^öt^^-r 

pf«lm.37/3. Xl^icjt^tigß Pflichten $tt1: 
Su^cung eines gludriid^en&^ejianöee. (gie 
rinsen nacl) bem ^epfvilie i^ree ©otteö unö 
fe^en il)r 9Bettrauen auf ihn. ©te ftnb in 
,i^tm Berufe treu unb (ieiiig unb jliften fo 
Diel @ute0/ ate fie nur Tonnen. 

pfalm* 37/ 4.: XO^v in Stimm (Bbc^ 
jlfinöe immei: nad} öein Toe"^ falle (Bottee 
ringet, öcr ift Qevoi^ qluchid}. ©ie 
^fitcbt -- ^erna^ Daö ©löcf. & mbt it)ni 
genjig, tt)a6 fem vg)erjn)unfc^et! — ^^urmüf* 
fen feine 2ßunfc^e meDer %l)orl)eit, noc& Wix» 
iuns Der Unsufrieöenbeit mit @ott fei)n, 

Pf«lm. 37/ f- ^^elcute/ roelc^^c il;i! 
ÜOerttratten auf (3?ott fe^en/ ftsö öie glui* 
ftcl7f^en. 2)ie $pic&t erfldren — baö ©löcf 
leigen. . . 

/ pf«lm. 37/37« 2(nfi:omment^|)eleutett 
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t^t ^on feitten Wohlgefallen. SEB^ctg tbun 
ftomtne ^bclcute? — r- '^eweifen/ bog @o« 
an H>nen ^ol)löefalIen l;abe. ■— 

@o ji'nt)en mi}: för(refl(c&e ^ejtieiö ben 
©p-cuc^cn Balpmoniö» ÜnD im rtmen 
iCeftamente, wk kl)xmä) finö Del $/po|Mö 
^auU Sötüfe. JÖefonDetö Das f te ^€apite( 
öeeBciefee an ökitpkcfcv, wo er Öie Äie* 
he C^trtfii gegen öie (8>emeinöe. t>en ^^e# 
leuten als tftufier i^rer el^elid^m SLiebc 
empjte^lc. ^SorjugUcö crEldren fie Doc^Den 
muan9c()enDen @ctocn Die <2ßorte recfet 
^pW f/ 31. $Dcnn il& ^abe eö öuö Dep 
(Jtjfa^rutig bn) meinen ©emeinDen gefe^en/Dag 
fel)r mele ÄiriDK, wenn fie l)epratl^en / in Den 
falfd)en ©ebanfen jlel)en, alf entl)ielten Diefe 
SCBötte Den Q^cfefel : i^r^ets für i^ircn (Bltetn 
5U t>eFT<^lie||cn, unö öie il:ebe,Oie ^inölic^e 
Äiebe gegen fte 3u »erleugnen. ®te faifcö 
werDenalfo Diefe ^ortc üon folcben unartigen 
ÄinDern berflanDenunD mit felbtsen i^re^oö<? 
^eii befct)6ni9er! ^ann einefon)ol)ltl)dti9c9v^/«' 
ligion, wk Die cbritliicbe ijl, Die ganj auf Die 
SBeforDerung Deö ©lücfö Der ?Ö?enfcfeen Dringt, 
tt)o()tDenÄinDern befel}tenA Dag fie Die naturli^e 
Siebe gegen Ui Altern üerleugnen foUten? i)leini 
f[efagtDielmel)r: <€breX?atcr unt> Wutter! 
Daß i\\ Da6er)le ©ebot ; Daö Die ^erbeifung bat/ 
auf Dag Dirö tt)obl gebe unD Du lange lebeft 
auf SrDenl Seipn)al;)pettnD ricötlge ^^JerftanO 

(£e Die* 
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biefet'2Botte ifl aba Det: -5^^; SKann tt)ürb^ 
Die QSecgnugen, alle bie ^equem(id)£etten,n)e[« 
cbe et in Dem ^aufe feiner (^ttetn senoJTen t)dt« 
te,9ar nicl^t ad[)ten , fonDetn fie auö^iebe pi 
feinem^eibe gerne oufopfern unt) fönten laf* 
fen;unb fo auc^ Daö "SBeib , auö Siebe jui^rem 
S(J?anne. 5lber fie würben Doc^ bepDe ge^or^ 
fame unt) gute ^inber bleiben unD il)re Altern 
berjlic^ unD finbliijb üeben. S5enn ^mlu^ 
jeig( Den angebenden (Jbeleuten Daö 5Öei;fpie{ 
betriebe 3efu gegen feine fbeuer erkaufte @e^ 
min\)e, ©er-5eilanD genog grojfc unb un-i 
oü^fprecfelic^e <^orjüge in Dem »öaufe unb in 
Dem @(fcoofe feineö ^äaterö. 5(ber er acbtCi» 
te bod^ alle biefe •SSorjöge nic^f. €r t)erlie§ 
pe, auö Siebe ju feiner ©emeinbe» €rniebrig- 
te fiel) felbft; nobm ^ned)t^ge|ialt anfiel i 
n)urbe feinem -^ater gel)Drfam biß jum ^obe/, 
ial biö jum^öbe am €reuje. (5r blieb abec 
Docl) ber liebe , Der gebPrfame (gol)n feinet 
93aterö« ®ie Siebe gegen feinen ^immli^ 
fcl[)en ^aler, blieb eben bie brunftige unb t>U 
^ersticl^ev tüie er fie üon ^migfeit ber gegen 
ibn gebabt bafiß. €r blieb ber geborfame 
^obn bis in ben ^oD. (go meine Bcuöec! 
lajfen fie unö Diefe^ billige unb vernünftige @c# 
fei beö ^briftentbumö Den neuangebjenben (S« 
j)eleuten erfldrenl Damit fie nicfct ibre »parte 
unb ibre Verleugnung ber Siebe, lU fteibrett 
Altern fcbulbig finb tiamit befc^onigen« geigen 
fieeö i^nen/ Daf fie nac|> DemJöefe^le ^ot* 
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feö uiit) nacß Den ©eje^en beö €bnjientbum^, 
imracv muflen gute ÄlnDec gegen i^re Altern 
'bleiben! Dag fie felblge nie üera(^ten, noc^ ge* 
ringfc^d^en, nod> erzürnen Dürfen, fonDein fie 
tnuifen fte inmtt in :&un ijaiun , ibnen ge* 
^Qtd)m, tt)nen Dienen, fie ikb unD n3ertb cic6# 
tenl; , * 

Sßle faifcf) ij^ Die üJ?ei;nunö fo bkUt^itiß 
Der, Da§ fie fagen: 'Jd> bin ia\ nid)t mel)t 
(in t^remBcoOe! &dtl Doö t)^bt Die g>fli(if 
Det Silbe nic^t auf. ®enn mx fonnen Die 
©prge. Die ^lüijc unD Den SiufnoanD, Den t}it 
(Altern oufunfere ^i'iict)ung gemenDet baben/ 
liie genug be(ol)nen. @ie bleiben unfete lie* 
ben (gltern ; — wit aber i\)U liebe unD geböte 
fame ^inDer. '^i)xt 5if^e unD it)r@rab mug 
unö tbeuer unD rcetrb bleiben., @ie üetDienen 
auc^Da nöc^ unfete ^brdnen DerS)anfbat» 
feit unb Detberjlict)en Siebe! S)iefe ©eDan^ 
Een räirDgemi^ ein jeDeö\^inD, Daö gut unD 
cörijliic^ De.nfet, mit Vergnügen unD mit eineu 
lebenDigen Uiberjeugung unterfct)i:eiben. Ol 
meine Bcuöei: I auf fofcbe Qlxt aeigen wirun^/ 
dlö iDabt^aftige 23ol)ltbdter unfret ©emein« 
Den, utib arbeiten nad) unferm Setufe an De« 
SÖefocDemng ibceß ©tucfö. 

"X^ofsuglic^ lafteit fte un6 Die gegen* 

»artige ilage t)ev idt immer: vov 2(ugert 

^aben. 2Bie oft nojrD jui ©cl^anDe Dee^l)«* 

jientl^uttiö/mit Den@en oft ein.g)anDel gc* 

; ^i 2, ttie^ 
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ttieben» ^cr begüterte ^aut fud^t feinem 
@ol)ne njieöer eine reiche JÖraut, unD bepöc 
neue (5t)eleute werDen Dut^ Den @ei| Det.(5t' 
tetn unglöct'tic^. ®enn fie muflfen einanDeip 
t»oc^ I)ei;ratl)cn, ob fie ßtetcl) einanber ni^t let^ 
£)en Tonnen. — ©et; 3^eicl)e treibt ben 2i^ 
«len ab, njelcber bocb an OveDli^Eeit unD ^u- 
genb bem^rjlen meit Übertrift -^üy^anfcblieffet 
&)econtracte, bebet fie in \>tt ^tilfe wieDer 
fluf/ unD fcbdnbet Daburcb bie @bt^ unb 2BüiV 
be beö ^'bejianDeö/ l)cu]be(t gerabe ber cbrijlli-«; 
eben *2lbficbt beö erbabenen (gtifterö entgegen» 
©iefeö ifl: ein berrfc^enbeö Safier fo t\>ol)I in 
l)er (Btaht, alö auf Dem £anbc. S)iefer (tnt# 
ebrung .beö Sbeflanbe^ mu§ pdb ber ^rebigec 
mit '2Bei6beit entgegen fe^en/ unbfoIcbe5red> 
beitrügen. S)a0i|i fein iöeruf,g6ttlicbe2ln|la(' 
tenunterfeinenguborerninSinfebfn^u erbauen. 
S)enn eö ift Der au6DrucfUcl)e Jöefeb'I .©otteö, 
öß^Öie f^l^c.foU iniElytm c(eb«lten voet* 
tfcn. 233ie oft oerfübrt ein unbefebrter &au 
U feine fonjt gutgeftnnte Gattin , \xxi^ tk \nr 
Verliebe unD leicbtfinnige ©atlin öerfübrt \\)r 
nengutgefinnten ©atten ! (Eine (Jrfabrung/mel' 
^e unö gar oft beunrubiget unb unfer @emü» 
tiit m Kummer t)erfe^t. ißei) einem folcben 
gaüe JDÜrDe \d) mir txt bebenfHcben *2Bortc 
bcö Slpojletö auö j €onnt\). 7, 1 6. i^umiSruni- 
l)etnetner ^etracbtung legen: XDas wcifcfi 
t>u ab*cr, öu VOtib ! ob öu DentHt^niiwci:- 
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fefi Öu, ob öu baeWcib ujeröefl felig ma* 
eben? Unb i4> xt^nttc f^mMn, x>on öcc 
eöcin pfitc^c angebenöcc i^l^cUüu, an t^ 
ret ^efe^Liing; unö ©eligfeic gemein* 
fcbßfclicb 3U «cbciten» 3n Der ^rfuUun^ 
öißfet ^^Mlic^t jeigt ftd) etji Die cl)dic^e £ißbe 
reät tl)dti9 unt) tx)ii;f fam. ®aö i\t ößnn Daö 
lurje Seben l)ier auf gtben ? Sl)ri^)(ic^ flepnn« 
te &l)e{eute muffm bcj^anbig Dabin sßmein* 
fc^aftlid) ötbctov ba§ fie inDcc©:\?t9Eeitmcl^f 
t)on emanbcc gettennet, fonbecn DaO fiebepDe 
(Slliöe n)ett)en.®al)ctmüflren fieftcb immer ge<» 
meinfcbaftlicb cinanDer ju erbauen unD 5ur€C' 
lan^unfl Der mi^m ©eligJeit öorüuberettcn fu« 
eben. Unglücflid^er 3J?ann ! Der fein armeö 
^iib üeDfübrt unD inö^erDcrben püratl 
Unglucfitcbeö ^eib 1 Daö Durc^ ibre uncbriji- 
Ucbe Sluffübrung Die fonji feine ^eete ibre^ 
föjannes um tik ©naDc ©otteö brirtgt I 

' ^iefe ^fli^t Der gemeinfd&aftticlen €?<» 
bauung f5nnen mirang.ebenDen gbefeiüen ni^t 
ernjlbaft unD nacbDrüif ti^ genug einfi^drfen, 
@ott! me off \;}abi icf> nun in meinem Slmte 
Diefen betrübten ^aü erlebt/ Da§ ein teicbtjln* 
niger ©atte; feine ©attin tnOveligion unD^u#. 
genD jugfeic^ mit leicbtftnnig^gemac&t bat l Un& 
wie oft babe id) Daö erlebt/ Dag eine (öDerlicöe 
©attin ibren fonfi eDelgejinnten ©atten, t>on 
öem 2Bege Der ^ugenD äbgerijjcn unt> \n$ 

€e 3 ®aS 
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2[ßaö. ttiirö abcc unfere x>ätaüd)t ^ax^ 
nung unö ixmti^tma\)mnQ Ijdfen ? . 2(uf un* 
ferct ^ütz fel)t üiel. 2Bir erfüllen unfere 
^ftic^t/ unt) tbun, n)a6 unfec ^eruf üon unö 
fobert. 9löoll'!n uns unfere Suborernfd^tfol« 
Qm, fo tji Die@c^ulD gdnj i^nen» 9ß3tr abec 
arbeiten unö an Ü)rem ^eröerben frei), taf^ 
fen fie unö nur jeDe ©elegenbcit, als eine rot^^ 
tiqe SlufoDerung ©otreöanfe^en, an tet'^e^ 
fotöerung Dee; @lucfö unferer ^rüDer mit 
2üBet6l)eit m arbeiten, ©emig eö gcfcljiebet 
nie obne ©eegen. 

greplid) meine Bcuöcr ! tt)enn mir sanj 
mit Siäiu, ganj ol)ne ^mpfünbung Der 5^tebc 
uriter Daö ^luge neuer ^^cleute treten unDil)* 
nen n)aö öorfcl)ma^en, Daö fie gar ntcl)t ru^« 
tct, fo ücrfunOigen mirunö! ©anj tjerleug^ 
iien mir Die 2ic|)tung, Ut mir Dem|)errnfc^ut^ 
Dig finD/ Der uns berufen bot, feine ÜJ?enf(ieh 
gtucflid) 5u machen unD an Der ^eforDerung 
iljrer ^D^lfabrt mit ^ifer ju arbeiten. *2Benn 
merDen mirß Dod) aüe füllen , mie mid)tig un* 
fer Jöeruf fep. unD mie fc^mer Die ^erantmbr^ 
tung fei;, felbigeh ganj auö Den ^ugei) ju laf# 
fen? 

::., 3n Den atten ^öpiüen (ajTen (te un^ ial 
feine >j[J?aterien ju Den- ^od)jeitpreDiöten fu<* 
(|,enl 53enn, fonft üerfe^ien mir ganj g^mif 
beggmecfö Der Erbauung unb fallen oft ins 
thcbcüid^t unD ine tfnßnfidnöige* £efen 
v-v; '■•■■■ -^^ -fSe 
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peöielme^t Diefe ^ojliüen , um t>atauö Die 
ge^lcrju ernennen, t)te wir forgfaltig i)etracU 
öen muflcm gcf^n fie Die ^tcbigtcn eineö öer^ 
fldrten äjloöbeimö/ bie er bep folc^cr ®eU^ 
gen^eit gehalten t)at uni) Die in feiner ©arnmi 
lung fleben» Slbmen fte tiiefem grofien 9W.an# 
ne in feinen erbaulichen unbjmecfmdftsenQ^or« 
trage nacfe. ® er wutötgen ©acbe angemef« 
feh, mu§auc& t)ie ^i)!)?af etie fei^n, bie fte fic^iDflb' 
len. @on)^ v^eicben jte nie Den noa^rengraecf 
erteilen. 

3cb f ßnme ibnen biej; öerf(6ieDene (Sd&rif"' 
ten,empfel)len, ober id^ bebe nur auö felbigen 
foigenDe auö. . Unter{?«!tnngen sur öefor* 
öerung Der ^auelic^en xSIöcEfelig^cit/ öoti 

^emnd) anattbiaö Slugufi gramer/ 

^Qjlor an Der Äircbe @t Sacobi ju D.ueblin^ 
bürg. Jöcrlin 178 r. ^iefe@d)rift fa§t 34» 
Der nü^UcbJlen unb notbigjlen Q3etrad)tungcn 
für t)a^ \)ämM)e 2.eben in pcb» @ie jltnb alle 
recbt etbaulid^ aufgearbeitet Ol meine 
i^öcuöer! machen fic ficJ) mit biefer @c&rift 
recbt begannt/ unb etSennen fie auö felbiger, wie 
crbaülicb ber ^rebiger üon ber ©lücffeligfeit 
beö bduölic^en gebend reben fonner (^teüeti 
fie bocö Die bdusiicbe ©efellfcbaft immer aiö 
öie nfi^Iicbfteunb bie notbisjle üor. ,®eauf- 
jubeben, würbe tia^ jtd&'erj!e9)?ittel'fepn, tU 
€tbe jur^^j!eunb ^ur förcl&terlic&en €in5be 
jumac&em ©ie ij^ eö/ auf ber baö S[ßobl 

^ e 4 Des 
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■ t):Cg menfd)(i^en ©efc&Ie^tö / Die ' €i'l)öltung 
aüec ^kUt ünD faj^ öaö sanje ©lücf Deö 
fnenfc^itcbcn gebend ,berul)et. 3Mt voü^tt 
SGBdrme t>cö ©cijtcö müfen itjirbaber öonfcU 
biget teDcH/ unD jte bep unfern gul)oretn in 
xWx €bte unb ^utbe jeigen. S)cnn ^eine 
Sebenöacr i(^ unfern iÖebutfnij]en fo angemcf;* 
fen ; leine i^a^i fo fut alle ©tdnbe; feine bot 
für alle SDienfcbeu/ öom §ör(!cn bi^ jum ^\u 
men in bec niebrigfien ^utte, einen fo entfcbie^ 
öenen ®eui);, für feine finb iDir in Der ge^ 
genrndctigen ÖBelt fo eigentlicb öefcböffen, alö 
für biefe» ®ie t^runbloQe bicfer l)auöli(1)en 
©efellfcbaft / i|l Die/^^erbinDung jmifcben ©at* 
tin unb ©atten, j^mifcben ^ann unD 5'i'an/Obet 
ber (t'bejlanD. ige i(i n>cife uitö ^6d?fl giV 
tige 2ltioröJtung (B^ottce— öascBluc^ öcc 
Xdt\t — öae XÖo^l Öec tHenfc^en. 

Preöigten fuc ^auöVÄter iint» ^aue^ 
mattet jroep^dnbe. £e(p5ig 1779. tri n)dd)cn 
fie aud; febr »tele erbaulicT;e iXJJaterien pnben , 
werben, bie rccbt Mioecfmdgig au^gefül)rt (inb* 

— aBa[)elm 2ibral)äm leOer^ Pcebi^« 

ötgten t>on Öer ^«uelic^eit Jcommigfeit 
wnO Dem gotteeöienfllid^ßn (Sefang ^-^er^? 
lin 1773. ^ie 5JJaterien finb ttjobl Qmäljit 
unb förtrejlid) aü^seföbtt. S)er gmecf bec 
(Erbauung ijl nicbt öerfeblt. — - 

^orjögücb aber jtnb bie predigten übet 
einige 5«milimgefdi;ic^te 0er ^ibe! \>m 



bey tm Copulationereöensc» 44 t 
e^riflDpö e^ciflian ©öirnt/ ^ajlor in 

S^ambüXQ- ^tftcr 55anD/ I783« fd)x ju em» 
pfcbi^n» ^ie ^c^tifren Dicfe^ S^Janneö fmO 
alle ctbauUc^unö Dct2ibfi($t i?et noa^ven €an^ 
lilbm^'amfmQmä^mghii^m. . ©iemctf 
Den, inline JHngern Bruöer 1 in ben^c^tif^ 
ten Diefeö sö^onneö manc{?e |*d[)6ne ©eDanfen 
füntien/ Die U)nen ©elegenbeit äum nDeüetn 
S(^ad)öenfen geben werben, um i()ren ©emein' 
Den (ct)i üifl @ufeö unD '^u^ikM h\i fogen. 
S)enn pe muflen bei) il)ten munbüd^en ^oc* 
ttdgen immet; Die Sibficfet öor$iu(}en bebalten/ 
Die roa^te gtornmißfeit unD butc^ Diefelbe Die 
0lul)e unD Daö ©lücf im ^au8)ianDe ju be^ 
fotDcrn, -&öb,en fie Diefe 2lbftd)t nic|)t/ foit)d* 
«e eö beflfer, fte preDigten sat nld;t, alö Dag fie 
pteDisen unD erbauen feine ©ee!e! S)?od)en 
jjie DaDurc|> meDer njejfer/ nod; frommer. 2Bie 
vooUtm fie aber Die übel anöcn)enDete g^if iö* 
re£J iDicfetigen ^eruf^ öor @otf öerantmotten. 
£) Halfen fie unö immer mebtbeeifern, Dem 
giele Der <33oÜfommenheit ndd)jufirebenl 
©ann n)erDen eg unfere gub^rer feibjieinfe* 
ben, n>ie nö^!fc& unD n^ie beilfam il)ncn unfec 
iämt fep* feie njerDen unö lieben unb bocö- 
f$ä|enl (Bie n?erDen unö gerne l)6ren unö 
folgen, — 

ITTeffen (12 kl t^te 2Ccbeitert md)tnac^ 
öcn 2(cciöen$ien ab; SDenn Dö^ nodre nie* 
' Dertrdcitigc ^o^nfu^t; ^ie i^a^re ^elo!)^'- 

€ e f nung 
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nung ctwarfen fte in bet^tt)t§fcif/ jenfeit il)Xt$ 
©rabeö, a\x^ öec ^anD Des ©ere4)ten, Der 
^reue unD 9ieDlid;feit unenblid) belol)net. 
<Öort gilt Dpd) «»citer nic^tg, alö ct)tijtlic&e 
§)ved)tf4atfcni)cit unb ein frommet/ öetnünfti^ 
ger €ifer/ Die (^bre ©otteö unb Deö »fteiion^ 
Deö unD Daö ©lücf Der «JJJenfcben ju beforDecri. 
3e mel)rei:e Durd) unfer 2lmt i^ur^ugenDfinD 
Eingeleitet nöocDen, Dejlo benlicber tt)irD un» 
fere Q3elobnung in Der ^wigfeit-tepnl 01 
mocbte Dod) jeDeö ^oct, Daö mir in Der ©e» 
genmart unfrer guborer reDen, eine' jlarfe €r* 
mtinterung,gur ^ugenD fei;n:! 3}t Daö, meine 
Brööec! nicbt aud) Der fromme "SBunrcß' 
ibrer ^erjen? ©aö glaube ic& öon ibnen 
ganj semig» 

14; 

^afJoralHuö^eit be^ 8ei(6enreöen un& 

Seid^enprcDigtem 

5f^ocf) feegne i(!^ immer Die. cbrifilii^c ®e^ 
mobnbeit unfrer frommen unD gutbenEenDen 
^^orfabren, Die il)re üerj^otbenengreunDeunD 
Singebor igen/ bep ^age mit einer £eic|)enpre^ 
Digt, ober mit einer £eid)enreDe begraben lief» 
fen. ©ie begleiteten, al0 tbeilnebmenDe greun» 
De an Dem £eiDen Der Slngeborigen Deö:^er# 
ftorbenen unD alö Cbripen, Die fid^ ibrer ©erb- 
li^feit unD i^reö ^roDeö erinnerten/ Die Sei* 



c^crfie l^hxtm Dannbte ^teDiöt mit an unb 
tnutDciiDon Dem ®ci)lli4)en crbaiiet, öcr Die 
97u^barf eit feineö SImteö fiuDtm liattc unt> Dec 
aüe @elcgenl)cit njcife ju benu^en n)u§te. 3c^ 
(clb|i bin Seuge, wie Durc^ tiefe c^jiü^en 
Sinjialten Die ©ottfeligfeit, ob smar nic^t bep 
oüen, Doct) bei) einigen befotDert riJurD^ S)ec 
(^ei|iUd)e, Der feine ©emeinDe fonnte unD 
SlBobUbdter bep ibr ju fepn n^unfc^te, fonnte 
ein.235ott ju feiner ßeit reDen, fid) bertfc^en» 
Den'35oruttbei(en.tt).iDerfe|en, praftifc^e 3w' 
tbümer wiDetiegen unD alfo einen guten @aa- 
men auf Die 3u6unft auöflceuen* ' 

33ei) Dem ^^hblicfe einer £eic6e ifl Daö 
^erj mebrentbeii^^inDrucfe fäbig. S)iß Sr^ 
bauung ?ann mel)r' bcforDert n^erDen, Unfere 
güborer njerDen auii Durc^ fold^e 35epfpielc 
felbjt t»on ibrer ^Öinfaüigfeit ünD 9^ic|)tigfcit 
Des Sebenö überjjeugt/ Da§ fie au(^ Diefeö 
©cbicffai enblic^ treffen werbe. UnD, Der ©e^ 
DanEe Deö ^oDeö/ wenn er ted)t ftud)tbar ge^ 
Dacbt wirb/ wirfet oft febr t>iel ©uteö, jumat 
wenn über felblgen ein weifer unD f fuger *J>rc^ 
Diger Q3etrac^tunaen anfleüet.— 

t 2(ber feit, \)a^ unfere Seieben fo ganj in 
Der Stille, in Der i)^adbt .begraben werben, 
hat Der re^tfcbajfene ©eijltii^e eine (B^elegen* 
,^eit x>erlo|>ren, manc^ee <J>ute in reiner 
^emeinöe au65«f!reuen , unD Die golgen, 
.weicbe Da^er entfpringeu/ jinD einem na^Den# 

fenDen 
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Icnben ^änne dujfccj! mic^ttg. ©öt^e fliüe 
SÖcgxabniflfe l)äben einen fcl)recf(i(t)en, Hinflug 
in öie ganse ©emeinDe. 2)et^ei|lUcöe feät 
fo iDenige ©elegenbeit, feine. 3ut)6i:er antäte 
@terblic6feit unD an Den ^oD ju etinnetn. 
Söepfpiele tobten Den rtnnUd)en 9JJenfc^en 
mebt/ olö Die bellen bebten, ^iefe aber roet- 
Den ibren Slugen gani^Uci) entjogen. .^öö 
©etnutbe bleibt Dabep obneOlübrung unD m* 
fallt in ©leic^güUigfeit unD UnempfinDlicfefeit. 
.*^ie £eicben macben feinden, fo tiefen ^mDcuc^ 
tml^t inö ©emöti)e, mie fonjl. Unö Das rcai: 
t)ie Ibbenewuröige unö c^tiplirf^^e 2(t?ftd?t: 
unfcei: ftommen X'orfabrcn > Öie tü^iccn> 
sx>ie notbig unö nnt^lid) ee (ty, Oie tTlen> 
fc^ett oft «n Öen^oO ju erinnern* (^elbjl 
iie beilige @c6tift unD in feibiget unfet gütig«» 
jrec;^atet unD^ett/ empfi'eblt unö Bie oftete, 
ftuc{;tbateQ5ettad)fung Deö^opeö febt oft/ aie 
ein furtreflic^ee ^eforOerungemittel öei: 
<5ottfeligfeit. 

^ann Denn Daö ahtt nid^t eben fo gut in 
Der@tille tdölic^ gefc^eben?— ^s fonnteunö 
folite gefc^eben. Slbet noet Doö »geti^ Det ÜRen- 
jcTjenunD Die Setj^teuungen unftct b«uöH<l)en 
borgen fennet/ tioitD eöfelbfl n?ifen, wieme^ 
nig eö oft üon unö gefcftieb^t. UnD gefcbiebet 
cöaucb noc&, fo ift oft Der-©eDanfe fli^cbtig 
iinD Die ^ettacfttung fc^neO öotubet ge^enD; 
pe lagt Um Wittum jutöcfe« SOlan lege es 

mit 



mit nic6HbcI öuö/ Dö§'ic^ in btt Unüerfaf» 

fung unfrer fe^crtii^en ^egrdbmflfe e^ne gonj 

linlcugbare Ucfacl)c Deö lajletbaftcrv Gebens Cec 

SRenfc^en entDetie* (^inüJJann, DecaOeJöe* 

Siebßnb.eiten mit einem ^eobac^tung'öfleijle fo 

ganj tn tm Stille bet^cad)tet, tt)irö mein \Xx^ 

tMl;9Wi6 mit feiner Uiberjeugung untere 

f(i)reiben. 3« * W ^abe fo gaiu au^ bet €t' 

fabtung ongemetft,' t)of biefe 2Jrt unfcet ^e^ 

gtdbnifle jufdUiget -Äifc ©elegcniyeit p mp 

niebrern äßetfunDigungen gebe. 2Benn tiie 

Sei^e auf Der ^abre im-&aüfe flebet/ fo löcU 

bie ^J^eügietDe. oreie in Diefeö ibow^/ um biefe 

Slnjlaüen mit anjüfeben. ' 2(fleö luDerlii^e 

^olE üerfammelt fiel; Da. S)a wirb gefcberjt/ 

gelacbt unD Q3oöbeiten ou^geübt, DogDM<g)^rj 

eineö cbripiicbenlÖJannee bolüber bluten muf ♦ 

^ie finb fo ftecb unD begleiten Die Seicbe mit 

eben einem folgen ^elddbter unD Unöerfc^dmt' 

l)ät, t)ai mm glauben foDte, eö ttdre ein 

•Saufen ungezogener SRenfcben/ Die tpe&et ' 

$$ernunft, nocb Üveli^ion befi^en. Unb iit 

©unben, noelcbe benn üon Mt melcn ausge- 

übet werben/ bie biefe ©elegenbeit berbep lo* - 

Cfet, wirb ber Slütüiflfenbc am bejlen \Difen* 

SDtefe gre^beit abertpirb bo^ atn^agenicS)t 

ausgeübt,, fonbern jeber gebet ftille bintetbem 

©arge einber. ®enn fo tief fmb bocfe bic 

5JJlcnfd)en nocb ni^t gefunden/ bag fie fid) fu« 

fcaö äuge beö ^ublüumö ni^t nocb fcbdmen 

loöten. §lbei;^inber beif Sinfleifnif lieben t>U, 

Sin- 



ginjletnig md)tf. al^ baö HiS)t Wit entfct*^ 
nenunö alfo immer met)t i)on Den cbrifliiiien 
unD lobIi(^en 2lnjlaltcn unjVct ^otfabten, ati» 
betten nufdüicjer^eife an Der^ei;fcl)limmerung 
öet *2öeft. 2)^0 Begcabiiif eince tnert^i 
fc^en, der ftc^ 511 öem c^ctDÜiJÖigcn Cbcii» 
flentbuni bcfetinet/ foÜte e^rtputOig unt) 
feyerlic^ feyn. — - •, 

. »öernac^ mögen Die ^inDei; noc& fo. un^ 
€mpfinbUd& bep Dem ^oDe i\)m Btm fepn/' 
fo wetDen fieöocbnoc^ öfr, wennfie ^ihtetbert 
©atg tbrec^ltern ein^etgeben , gerul)it unD 
bet gJeijiücbe tarn ibnen noc^ ein fru^tbareö 
^ort an il)re ^erjcn legen. .2lbec fp üergef/ 
fen jie i^m fo gleicb/ fo wie fie tri bet Stille 
fbttgettagen wetberi unb fte blcibea bei; it)tem 
^obe l)art, li'iQm üut ^l)re unb.SBürbe ber 
50^enfd)l)eit Pein gerö^rfeä ^er^ unb (ajfen bep 
bjem ©mbe il)ter €ltei'n Jeine '5tt)tdne flief*». 
fem — 

3cJ) tt)ill eben bamif nic&t fageri/ aföwenti' 
piüe '^egrdbnifle mtin bU €l)te' unb ^ürbe 
beö ©)i:ijlentl)umö mtm, aber mit fcbeinen. 
f\t, de wenn ItesufaUtger XX'eife öcm t^4*' 
tigen C^cifientl^unre f<J>aöeten/ unö gute 
^mpjtnOungcn in öem i^ei;$en bietet: tftett* 
fc^en rcl;wM;ten unö nac^ unönacb^^us^ 
lofc^ten. .^ö fann feijn, ta% id) miö^ku. 
^an weife mid; mit ^anftmuti) unb giebe ju 
r^cßte* — SIber baö fep mir öergonnet/ bag ^ 
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i^ mi^j^txß^i^atribttiuüt, bag no$ auf 
bem £anbe:bicfe c^njllic^e uriD iDfaH^c ®e^ 
,t»o^nl)eit bi^b^bqiten mirb/ bte Q5er(iotbcnen ^ 
mit ^eie^enptebistcn , ju . begraben. SDabet ' 
fifedle icb in bi^fct ä^'ücf ficbf meine lieben 5imtö^ 
btubei^ auf bem iJhnDe glucf iicb / Mi pe aucO 
bamebreteöeiegentyeit baben, bep Dem ^oöe 
ibtet guborei: wabce Erbauung ju fliften unb 
ibte empfinbunggöoUe »gerjen am @rabe 
ftommer ^btil^en ^u geigen. 2)enn Der fcom- 
me€bri|l bleibt aucb im ^obe ebrmurbig unö' 
eöjft <Sc&mud^ber ^ugenb, menn md)ihxt 
Slfc|e mit^brdncn frommer ©otteö» unD ^bri*^ 
Puööerebrer bene^t mirD. @cf)dmen jte jic&^ 
mcbtr meine 25tüöepl wenn ibnen am@röbc 
beö frommen CbrW^o^^ne ^brane entwifcbtl 
©enn fte fliegt ibrem €bri|tentbume unb ib' 
tem 5imte jur ^bre. ®ott bemerkt biefe fiifle 
gdbre; fie jefdöt ibm, uub er bdit fie feiner 
unenblid^en Q3e(obnun9 tDertb. Unb n)ief6nn« 
teaucbein guter Q^ater am ©rabe feiner ^in* 
ber obne Üvubrungen bleiben 1 

3cb Slöube nicbt/ ba§ mir S^manb töi« 
^erfprecjen werbe , wenn icl^ ooh ben Seicben- 
prebigten unb Seicbetireben bebaupte, t>a^ 
fte febr nußlic^ feyrt. Scb f^^e aber biefeö 
üorauö, M^ ber @ei(iIicbeeing«fd)tcfterSD?anri 
fei), alle ©elegenbeit feinet SImteö weife ju bc# 
nulen. S)urcf) Ue duflerficben 5(n(lalten bec • 
c&ripc&cn ^eetbigüng ftnb bie fersen bec 

Sei- 
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id^mbt^Uim fcßbn Üvübtujnscn .fAl>tö ge- 
mad)t moröen, ' ©uc&et b^bepDet @dillid)e 
W et:bau(icf)en ©efange onö, fo Eommt er fet- 
nemgh)ec0e fd)ön fd)r nab^., €c felbfl: abec 
iDitD feine»: ©emeinDe. ^O^üjiec unb ^epfpiel , 
eme^ .gcfu^löollen ^annc^ unb 1j[5?enf(6en^ 
fteunDeö, Dejio nieljc töbt't unt> erböuet f(e-t)c« 
SInbltcf . *iyiun jle^cn fte an Dem ®rabe ; fie 
crbücfcn öaö ^ilD bcö ^obeS unb Der^tnfdl^ 
UQMtil)xc^ Sebenö im ^-öepfpiele; föWen fic^ atö 
petblicbe unt> ^infdüige^JZenfc^cn felbjl. (Sd>on 
ta ,finö fie einet glücklichen Seatbeitung fd# 
l)ig. -'QBo fie l)infel)en, fel)en fie ^lJ?enfct)en in 
Stauet einget)ul!t ; Die ttautigen unD betrüb^ 
tm dienen, liefet '^nbliätöbrt aucfe Den 
fonji UnempjTnblic^en ; unb ei; noirt) 9vöbtun<» . 
gen fdbig. ^q6) fc^ii^ebt mii? Der einfcbnei^ 
benbe ©dbmetj gebeugter Aftern üor meinen 
Siugen , mie ibve bepDen le|ten^ ^inDer in et" 
ticm @arge i^ugleicfe elngefenCet «ourbcn» äRit 
il)nen roeinte bie ganje 9Berfiimmiung , iinb ic8 
felb(l empfanb Diefen @d>mers. in feiner gern* 
Jen ©roflfel ^un giengen wir inö ^quö 
;@ötteö. (glimmten baö^ieboni 'Jcfiiemcü 
m^uveviid^t 3cf)'be}tieg bie ^^'anael, unb* 
meine Unterrebung ober Die ^orteSefu jü je* 
wer betrübten ^ittme: Weine niä;)t i Uno 
et* Qdb ibt i\)ten Bo^n roieöer ! foUte fei- 
ne anbete Slbficbt haben, alö it)revg)etsenburc& 
bie®^tunbe Der wobttWtigen Üleligfon jü bc-. 
tul)igcn. 3c& ergriff. i>U ©elegen^eit, jef ö 

ben 



b«n'€(f^rh uftb ^irtöetn ein SBbrt jü fefnei^ - 
getqu tet)«n. IJioc^ öanfe ic^%5M fSi mej^ 

©Wnt^-;^;;-'.: :::,::.:,, • /'-'^ '../'.' ,.;:■.' . 

baül{d)^c junb swecf mdjiger Seid&enpteDigrcn tlt 

tftciB gmen guteii lirrö fru^^tb^^^^ 

felbigc wo^l urtö mit Jleife ttue^rbeifeij»: 
S)enn foti|t errcidx ec Den Sweef Dex,(&;t)öi|-^ 
ting ntcbt. iEufcbmö n)icD öUcraal untDtüig/ 
ri)e;nii er frommen Firmen feine SeicI^enpreDiflt 
tl)unfoll. §(beC/ fpni^t ec> mein SvmnO;: 
eueri frommet/ guter ^atct üerbicnl Doc^ eine 
%ic|enpret)i9ti. ®ie aufrichtig: l)at er in fei- 
ner Sirmutij feinem ©ott sebienti.wie geDuU 
tiQ aÜeö^eiDen ertragen ! mie30luileröT)U wat 
unter unö fein '^BanDel lUob i(>r fei^b Der igotxriJ 
eineö ,fo ;red)tfc|)ajfenen <3ßater0/ Soltr; i6tt^ 
boc^ mit einer. £eid)enpret)igt begrabin I --.; 
Sie mijüen meine 5irmut^! — SDie tt)ei§ icöfc 
®aö-JüU aber i)iefeJ)inDern?— Sc^fanniali 
bas ©elDjDafür nid)t bejablen ! -— 3i^ baö bi€:s 
Urfac^e? ©utlid) öerfangenicfet^! "^inhi^i 
mü Durc^ feinen ^oD bie ©emeinbe erbauen^; 
Umfonll i>a(te icb iN bie^rebigt. 7^ &)i{ 
wenn fie baö tbun wollen, fo feegne fieSottl-^^ 
SaUaJic^tbueeöI - 



4TO P«ft<^fal^ltti5^eit bey SLd^mvtbtn 

»g)dl t)cn® emeinben/: an ben^n folcr;e«ec6k 
f^affene Mannet atbeiten, bie bei) il)tiexSltbe(t 
tiicfet auf bm £ol)n öer 2Bdt, fonDctmaiif t>a8 
©Ute febcn, t)aö fie DaDutd^ j^tften lorinenl 
€ben tiiefer^ann ^atfe in feinet ©cmeinDe' 
(einen 50^qnnv ber ötele 3<^t>te melan^d&plifcft 
h)at^ Sebe^ @to in ber ©emeinbe batfe 
Mtfleiben init ibm / benn er, voax ein cl)rijlft* 
^ei^QHann. ^et plo^ficfee ^etlufl aber fei^ 
lie^ einjig^n@öl)neß!, ber m taflet iimfam^ 
Itfc^üttette fein ©emutbe betgejlalt/ bog bie 
«tfle 5f^at|)tid^t ba\)on il)n fo etfc^tecf te/ba§ 
er na($ einigen '2ßoc6en ju ftdn!eln änfi'eng;^ 
SBeil erbarm tDat, brauitte er feinen SJrjf, 
S)al)cr: flieg bie ^ranfbeit immer fdglidl) bO' 
l[jer; biö ba§ fie in eineöoüige^SJelan^olieauö* 
brac^. (5r blieb babep immer cbrillfi($ unb 
Sutsefinnt, nur bie ^rourtgSeit mucbö* €nbti(^' 
flarb er an ber ^ntfrdftung. ^eil gemifle 
beben? (id)e Umildnbe mit unterliefen, fo bericj)^ 
l«fe er ibiefeö feinem €!onfi)lDrio. €t iie^ in 
feinem SSericI)te bie ^orfe mit einfliejten: 
5)tefec fromme tn^nn, Oct jvoar atm/abei: 
bey feiner 2(rmutb gotreöfucc^tigujar/ver* 
öicnt in vieler Äu(lf!ct>t eine S.dd^enpvc 
Ötgt. XOitt> te mir erlaubt, fo Reifte ic^ 
(te i^m mit ü^ergnugen «mfonfl. — €r 
befam l>ie 5(ntn)ort: S)a biefer gute ^anh- 
dne Sei(^enprebigt üerbient, fo tbutibr fie, unö ' 
ycoax eurem Slnerbieten nac^ ümfonft — war« 
mt aber W ©emeinbe augleic^ für allem unbe* - 

fugten 



ttnt)Äei4>enpwt)igten. 4fi 

fugten fKi^ten in ©eclenfo^m unb ema^net 
jte , ba§ fk t)aö Utt^eU Dem übcrlafle / t)cr Dec 
^Xegietcr aücr @d[)icffalc Der SJicnfc^en ifr— 
^0öcfc^at)e. ©enn-Dtefcr5i)?ann fa!)cegem, 
h)as fuv ein n>j>l)(tl)dti9eö ©efc^aftc etböuUc&e 
uiiö amecf mafig cinsencf;tcte ^eic&enpreDiötetr 
pnD-, 

^infn meifen unö Elugen ©eijlüc&en fanrt 
njeDer Die *3ßabl Det ^evte, tioc^ Der 3)?atei;te 
id)mt fepn. 3|t er nut öon ttctiäbfi^t aUk 
feiner Qlmtsüerric^mngen einsenommen, mal)* 
re Erbauung $u beforDern / fo bietet i{)m Die 
S8tbe[ fo n)ol)t ^eji-te^alö 9)?aterien genug an* 
SBcfonDerö niu§ er Darauf jKöc0ji4)t ne^men^ 
Daf er feine gulio.rer von t)et ix>o\)itf)äti^* 
ieit öee C^riflentNms uberseugt. SDen« 
biefeö macbet nur Die ^btijlen im ^oDe ge* 
trojl ^ Damit alle feine SeicbenpreDigten 3^ug# 
niflfe öon Der &)U unD 'SSJürDe Des €bti|len* 
fl)umg merDen. g. €* ju £eicbenreDen fanrt 
er jicb fölgenDe 9!)?aterien mdblem 

I. 5>ie bevD«brte|l:en tVTittcl wiöec Me 

^'^ @c^red:mffe öee Coöes. i. S)er @lau* 

be ah Sefum. 2. ©iema^^re^ottfeltgfeif» 

». ^eir CöC) Öee C^riflen / öie le^rreit^e 

. Bc^ule t^ev^nm\id)itmVOc{\)vl)tmn* r* 

. €r lebrt unö Die ^^^ergdnglicbfeit unD ^M)* 

, tigf eit Deö menfcblicben Sebenö unD aller ®u# 

ter Deflelben. 2. ^r Icbrt unö Den ^ertb ei* 

neö frommen unD tugenDbaften Seben^ fen- 

gfa nen. 



4T2^ pafioralSIug^eit bey ileic^enret)en 
tien. S>enn nur Der ^üg^ntiftaffe {(! in fei^ 

3. jfii öcr fruchtbaren ^etr<tcbtung öee 
lEoöße liegt für öen frommen (EbJ^'pert 
ein w>abt^e0 'X^ergnugcn. SDenn i . er be- 
trachtet Den^oD alö Daö ^nDe aöer 5Rotl) 
unb t)en Slnfang cincö unau6fprecl)licfeen 
©löcfö, 2/er ftel)et fein ©rab alö fettieülu' 
t)efamtticr ati, m «oclcber er auf Die ange«' 
nel)m(ie ^ofnung feiner funftisengiufetjiei' 
\)mQ unt) 9BerEldrung fc^ldfr ' 

4» Hur öieKeligion jfefnma»^t il^teVet^ 
ßbrer im tE^o&e getrofl. S)enn i . fie über" 
-j^ußf fte üi>n Der Unj^erbli(J)feit ter (geelc, 
av5Bon ber gndbigen QBcrgebungberSün» 

^ t)en. 3. 98on Der @en>i§t)eit Deö ewigen Se* 
' benö/ Deifen ^errlicl)Eeit unouöfprecf)n4) ift. 
4. ^on Der künftigen ^ufer(iel)ung Der ^oD^ 
ten; 

€ö ijl ni^tnofbiö/ t>ß§ Diefe 4 ?:l)eife in 
einer folcfcen Setc^enreDe jugleicb abge^)anDelt 
iiöerDen. ^0 fonnen üon geübtem 4 foi^e 
SveDen auö felbigen gemacht werDen. ®iefe 
SD^aterien fonnen opeerbauHc^ bearbeitet «jer^ 
Den. ®enn Die^QupfpPic^t Deö ©eijüicfeen, 
wenn er anDerg Die (Erbauung beforDern tt)iß/ 
ijl Diefe: iJtv mn% ftcb öer Ixur^e beöienem 
S)cimit er tbeiiß auf feiner @eite nicf;t itiö^ro^ 
cfene verfalle/ t^eilö Der 5iUfmerffam5eit fei# 
netSul)6rermc{)tfcöaDe» 

f.Oef* 



yi (Deftere iLot>cehetvad)mn^miint> bem 
C^cijlen in jeöem t)eir^dlttttpe feinee ilc# 
bene nuijlicl;. i. @tc legten i^n Die njur*« 
t)ige SinmenDung feinet ganzen Sebenö. 2» 
gnacöcn it)n ftant?l)aft gegen' aOe Q^etfu* 
c^ungen in bet SHBeln 3. @ic be<;u^t9en 
t)aö ^ets tn allen Seiben. 

6, 'Jn btt SLtbtc i?om ^oöc unö x>on ößc 
künftigen 2tufer|^e{?ung liegt füv nne 
CMficn ein iuffcvZtofi^ u ©et^oö 
öec fcommen €l)i:i(len ijt t)ec Sinfang eiheö 
befiern £ebenö. 2. 2)ie fanftc Öiul)e Dem 
ieibe öon aller 5{tbeit 3.®ie2luferflel)ung 
lebtt künftige ^etfldcung Deö £eibeö. 

7. WobI gelebt unD wobigefiorbcniflöeu 
befie Änb»« öesC^rifien. i. ©enn i(l 
Die Siuöfaat fumefiic^ / fo folgt eine 
reicbe ^rnDe» 2* 3ft Die '^Vorbereitung 
furtreM, fo ijl Die^elobnung unenDlic^. 

g,^ici5>o^eitöe0 wt^bi^enC^rifien imvLo^ 
öe. ®enn I. er fiegt über Die^önDe. 2. 
über Den %oD« 3. Ueber Die^erw^fung. 

9. 3"^mcr fo 3tt leben, um einmal fclig 5« 
ftevben, ifi Die rechte 2vlugbeit öeeCbci^ 
jien. I» Unfer ganjeö geben mug ^Borbe«» 
reitung aufölünftige £eben fepn. 2. Unfet 
segenwdrtigeö £eben mu§ Slebnlic&Ceit mit 
Den (Seligen im «öimmel fei;n, 3. S)aöie# 
ben in jener Wut richtet fic& m^ Der ${r' 
beit in Diefem geben, 

8f 3 JO.^CV 



4T4 PAflorÄl5I«gf)eit tey SLddbenteben 

10. "^cv n?«^re (C^t'ifi an tfet^d)voeÜe feU 
tite (Sirabee. i. pkt iid)t a ßctioft daf 
t)aö gute geugnii fcincö' (^jjttcö unö fdneö 
©emiflenö. 2. ^ier jle^tVv mit einet gläu^ 
bensöollen SteuDigEeit. 3. ^ier f!el)et er öec 
^Öofnung Deö ewigen gebend gemif» 

ij. "Con öer vnnmfti^en unö c^nflli« 
c^en l^orbercitung su einem feligeri 2ib- 
f<^ieC)e aue öccXüelt. i. ©et €bvtj^ osr« 
fic^ett ftc^ Durcl^ fein ganjes hieben l)inDur^ 
iet ©naDe ®otte^i " 2. (Sc befiegt nac^ unb 
nac^ alle ^inöetntfle. 3- ^t gemo^nt feinen 
^eijl an bitntniiW^ ^ßpnnungen. 

12. (E^cijlen/ öie an öcm (J>t*abe öer 3^^^' 
gen nicbt weinen/ xok bkrtiic feine^of« 
nungb«ben. S)enn fte glauben i. eine Un«» 
Oerbli^feit t»er ©eere, 2.@ieg(aubeneine 
5lufer|lebung m ^ot)ten» 

13. ^d^vcdm iinb &op in Der wfd^tigen 
Äe^re vom Coöc. i. <Bä)xt€üd) ijl fie 
bem Unbefefttten* 2» ^tojlreid; aben Dem 
Söefe^rten. 

14. niemand ifl öod? imCo&e glö<^(ic^eu 
als Der C^cifl. 2)eHn i» er iji mit Dem 
^oöe befannt. 2» Sr i|l Der ©naDe unD Deg 
S5ei)faflö ©otteö gen?i§. 3» ©enoif Der@e^ 
ligfeit/ voM^t er entgegen ringet. 

if <Be ift eioeKu^e t>or ^anöen 0cm \)ol^ . 
f e (Sottee. i. 2)iefeü^u()e tpoilen tvir be* 

tract)« 



txa^Utt, a.(gü^2(nieimn9 aeben A wie i^t 
5U feH>t0ei; flelansetr 

16. ^^ommejPTenfc^en eine grofle XlDoW* 
t^Ät (B^OE^«0, lÖenn r. fie fu^en Die 

, ii>ol>rtt)ati^^ £cl)i:e untec i^ren iÖtuDern ju 
evbaUen.r a. Sjütc^ ibt ^epfpiel njabw 
©Dttfeligfeif ju Derbreiten. 3. S^nen fo sa« 
nod^ im 5:obe nu|lid; ju xüetDen. 

■ ^or^ügfic^ aber mu§ öer ©etjlli^e eine 
futtEetlicf>e prc^ttifc^e Bcurt^eilunge^riifc 
bemeifen, Dag er fiel) bemül)e, aüe®elegenb.eit/ 
aüe unermatfete auf oDerung feiner ©emeinöe 
meife 8u bcnu^en. ~ ©aDmc^ jetgt er p<^ erjl 
ud)t üUtiuQtx »g>auöl)iUter t)er mand&erlep^ 
^naöe ©oltei Bey folc^en Jdllcn mu^ 
O«0 -C^em«, oöey ^ei: ^auprfa^ gan$ 
cafiial fcym g. €. bei) öem ^obe eineö eini* 
jicjen l)ofnun9ööoÜen ^inbeö fann er fict) foU 
genDe unö dl)nlic|)e |)auptfa|.e n)ä^len :. 

I« 2>ie 'PeE^eruIicbung t>ei: (Bute^om^ 
bey öemCoöe cinee einsigen ^ofnungs* 
»oUen 2^möe0. i. ©er ^oö öiefeg itin* 
tie^ mu§ ©Ute für Daö ^inö. a^ ©iltc fu5 
t)ie Litern fep. 

»> Weife Zb^d)ten <SotttQ bey öemCoöe 
einee einsigen ^ofnungeijoUen ^intt9. 
I. (Er rei§t eö ouö manc|)et @efa^« ^crauö/ 
«nö raa^t eö frä^^eitig ^u einem ©eHgem 

Sf4 ^^^ 



A^6 P<iiiovci\^lnQ^ntbeyS.cid)mvcten 

, 2 dt xoAdn übet Daö@iü.cf Ux ^Umt mt> 
fuicf)t t>at)ütc& il)t 5Öe|lc^. . 

ftomme iBltetn bcy beiUTOrabc i^res 
einzigen bofnungepoüen ÄTiiöee: ti)ci» 
net nicbt I 2)enn f . euec MnD i|! mcf)t 
toDt, c3 fc&tdftnurl (b^nn fo jient Di0.55ibel 
t)en ^oD Der ©laubigen üor. €1: ifl Sottie* 
ben — (gc ijl: Un(lerblt(^feir — (Jr ij^Be^ 
nug Der ©eügfeit!) 2, f ucr ÄlnO foüt i^t 
balb mfcDer fetjen unb euc^ auf emig mit ifem 
fteuen. 

4, ^ud? toenn d^ofc ^k^eimn enippnö/? 
h'(^ fcblÄgt, bleibt et- öo4? götisei: 'X)^;«: 
ter* (Sc bleibt eö! Denn I. aüe feine 9lfeer 
ge fonnen-nie auf ibt '^^erbetben jie{en> 2.> 
©ie muffen il)t tt)al)ife6 2Öol)t befotDecn. 
(©as lie(jr9<^nx in Dem äusDiiucte : . guti* 

(Steccc^ten. i. ^ein SeiDeniti nutfd)ein^ 

bare^ödtte» 2. €ö i|l Dennocb <Süte. C^ie^ 

fen ^auptfa^ fübrt Der ^ett €onftjlorial^ 

xat\) Ziebc in @d)n)eiDniB , bei) Dem Q?^*» 

^i[;dbni§ Deö ©rafenö <5>o4)bepg auö, n)el« 

feer ein febt f^mersli(tc^ unDiangmierigeö 

; ^ta.nlenbctte enDücb übettpunDen \)0te,^ 

^anöbuc^fucftiigc^enOePreOiger» ^^eiC 

. 16. ©^te 37* fqcjO . ^ 



ii)en <äott, 5ßit tröüen daö i. an Jang- 
wicrigch (^iegbctten. 2. on t)em bavauf fol» 

^ gcnOen^DDe ctEenncnletnen, ; ^ 

7* ^te gerettete Unfir^üit) (B^ottee bey öein 
frühen 2(bflerben eines einsigen ^öjf' 
niingevoUen IMnöes. ©enn i: er nrnim^ 
Dqö ^inO ju fic^/ n)efc6c0 fdn (gigent^um 
trat/ noenn er HDiU/ unO Das bemeigt feine; 
©Ute unb "SBeisbeif. 2. fefu^rf c^ in ^i^ 
ö)ctl)eit für bic 9öerfubruna wnD niac&t e^ 

8« Äinber jtnb eine tbeure ^abe (Böttte^ 
I; (5r lagt fie Den (Altern/ fo lange eö feine 
ÖBdöl)etunt) ©ute ecforbert, 2. ^r nimmc 
fie ttJieber ttac^ eben biefcr ©ute unDÖßetö* 

9. ÖeuKatb "Lottes am (Bvcih^ bte 0e^ 
recbten. r. gr ijt oft fet)r w'unDerbar. 2* 
^ber er fö^rt ibn bocb betrlid) ^inauö. : 

10» «S^ott fann niit OemSmen t^un, xvae ■ 
ctvoiUf unb mv muffen il;m folgen. €c '. 
ijl unfer£)bert>err/ voit aber feine Unteri&a^ 
nen. (^r ijl unfer 9Sater^ tvir aber ftnD 
feine ^inber. 

II. 2>ie f inblic^en ^ntfc^liejfun^en em& 
€bviftm bey öen rtfubejl^nXt^egen/ bie 
<S>ott mit ibm iti ber IpDert geb^t ; ^^n^» 
mdi) bleibe icb (lets «n bivl S)enn i. €? 
leiteU^nOocö in berSEelt na<^ feinem Dva* 



4^T 8^ Pafi(S^v<iWlnQ\)dt bey Äcii^enreöm 
^ tenan. 

^0£faUenj)citen in feinet ©emeinDe/ mu§fic|) 
t)ei Jitcbiget nie I)attt)ej;st9 seigen. ©iefeö 
gmid)t il)m gar ni^t jur (i.\)xc, ®enn ein 
'jiceöiger, mna et feinet ©emeinbe "SBoblt^d» 
tet fepn mü, m«^ ein fu^Ibawe ^c,r5. fe««», 
ben, :(^'t mug eDefmüti)iget Snenfcöenfveunö 
feijn, tet an Dem ©lücfe feinet ©emeinDe fo 
voo[)i, al§ an ibrem Unglüct'e gintbeil nimmt. 
•^al)et.mug et^^pcf) aliemal als tl)eÜnel)menDet 
gteunt) i jeigen ; . alle ^tDiltgtunbe auffud^en/ 
lim bte>g)eräen bet ^eEümmetten unD triebet' 
gefdilage'uen ouf5utid)t?n unD ju ttoften; Die 
(Jbte feinet ©ofteßtctten, unD alfo tDal)te 
@ottegüe.rel)tung unD eDele (Stbauung öüent^ 
l)afb(?n oetbteiten. SO^it einem ^otte, ev 
mu^ öiß (Jjclegcn^ßtt/ an tftvX^evbefftvunq 
unb lOeceOelung öer (i^ßflnnungen fcinec 
Su^ocer 5U arbeite»/ immei: t^eife benu» 
^en» €t mu§ 5Q|ttleiDen mit Den SeiDenDen 
jeigen unD ftin guteö ^etj alö ^atet unDalö 
fbeilnet)menDet gteunD allembalben bemeifen. 
•g)iet empfeble i^ il)nen Die um)etglei(^licl[)e 
©cbtift: q>lE^i(0ta^* i^inrctfuclHurBcr 
tu^igung unö Belehrung föt ilciöenöe 
nnt> ^ceunöe t>er Äeiöenößri. gtnei) ^beilc. 
Seipjig 1 78 3 * ^«e Bucb für Crauvigc, 
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tmbix^ unt) gerbl! i78f» Unb Daö futfrefü* 

bc)7 ögn traurigen Qd^idicikn öd* tHert« 
fc^cn, ii«<^ Vernunft nntf C^rifient^um* 
S«^2P ^betlc. 3n biefen ©c^riften tDcrDen 
"fie üte(c Sdileiiuns au Den aüererbaulic|)|lcn 
^etrad)mn9cn jinDen., iÖ?öterie öenug, um 
t>en SciOenDcn cröiebige jQueÜcnDer fuflejlen 
^tollungen ju ctofnen. 

2(uf eben fo eine wnfe unt) fluge 5lrt/ eben 
fo^tbaulic^ unb rül)rcnD möflen fie au(^ i])ve 
geicl)enpret)i9ten cmric^fcn. ©Dmobi Me 
ÖBabi bei; ^e);te, a(ö Der Materie , mu§ i>on 
il)m @cfcr)icflic^f eit unDüon il)teni guten $er^ 
je jelgen. ^ter mu§ man fie alß i.l)eilnel)men* 
De SreunDe m aüen, n?aö il)reh' gul)ürern be»^ 
segnet/ alß ®ol}(t^dtet unD 3[vatt)geber t?or^ 
l^ügüd) feben. 2llientl)alben abet mu jfcn . fic 
fi^ üorjüglicfe befttcben, einen guten (Saa^ 
men für Die gufunft außjuHteuen. ©iemujifen 
auf felbige mit allem gteife unD mit aöer fKeD*, 
licl)feit ftuDiten, fic^ >@ott alß '3K5er?^cuge in 
feiner ^anD, in Dem anDdcbtigcn (S^iibete su 
il)m aufopfern unD. tk gute 2ibficl;t habcu, fid) 
a|g nö|li(^e gj?dnner SU bett)eifen, ®ie £eb* 
re t>on öer Hnfler bliebfeit bev ©cele — 
röH t>er t>ernijnftigen l^orbereitimg ^neU 
nein' feiigen Coöe — vom jüngf^en (Se* 
richte unö Ton Oer X)erantuK>rtimg t>oi: 
Dem ^ic^tcrjiu^k C^vifti — von öec 
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funfeigen 2{uferftß^ung/^ pnb bie ixbcmiiö)^ 
,flcn ^"arerten ba> foli^en ^egcbenbeiren, fie 
i)en gubpmn nü^n($ ju mact)en, g«^« 

I« pfalm. 90, 12, ^le ^\udli<i)e Votbc' 
mtimg emce rua^rm Cbtijlen 511 einem 
fcligen ^nöe. r. ^^Dtinne fie bejlc^e. 
Cfc>eil$t)a§ bec €t)rijVt)€n '^ob nadj) allen 
feinen UmiMnben unD überaus bcbenfl{cl)en 
golgen ecmdge. (Ereile ba§ et bcn ^ob 
lebt)att betrac|)te/ boö i)t, bieUmlianbeunb 
bieSoIgenbeö^oDeö muffen fo üor feinen 
Siugen liefen, alö menn fic il)m beteitö. ge* 
sentt)drtrg n)drcn« i^r mug fid) cibVr aucb 
Die^inge, bie md) guEünftiö fmb, beteitö 
seöennjdctiö machen unÖ feinem ©etjte t)k 
Umjldnbe |ö lebboft einbrücfen/ bog baö 
Snrierjle babutc{) serübrt tt3irb. 2» ^aö 
baju etfotbert ttjerbe. S)ie ©nöbe @ot* 
fes» 5)enri'ö6n 5Ramt flieget ber9J^enj4) 
bie ernjlbafre Betrachtung Deg ^obes. (gie 
gefdUt ibm nicbt. gruc^tbarc ^m<\6)» 
tung aber be^ ^obeö, ijl: ©nobe ©otieö* 
^©iefe muf ficö ber €^ri)l im ©ebete öon 
'©Ott erflei)en. ; 

2, ©irac^7/4o. 2)ieppic^t:ßinßeCb.fiflenf 
immer rc4)t fruchtbar «n fein iSnöe su 
gcOcntem (Ix ubeiJbenf et tbeils fein üer* 
gongeneö £eben, n)aö er ba ©uteö unterlafi* 
fen unb 33ofe^ getban ()abe, ' 5Der @ebon^ 
fe; 3c|) fonme weit m<brtl)un/ beunru<» 

\)i0 



biget unb tyetfbjöt tfem C^eile feinen ge* 
S^hwdttigen 3u|^ant>, ^en n)enüet ec 
ttocfe jm €treftun9 feiner (geelc unt) ju fei^ 
nen^gieilc ötiV ^t betet, unterhalt ficb im^ 
met mit ®btt unü fud&t Deffen ©nabe, balb 

- ju felnec ^ele^rung, balD 511 feiner »geili^ 
gung. tipeile feinen äuBunftigenSu|JrtnD. 
Sßaö n)erbe kf) fepn, wenn icb jlerbe? 
2ßic Cennt micb @ott? ^^icbteber n?irb er 

* ru^ig, alö bi§ er öer ©nabe ©otteö, Der 

>^ergebung feiner ^ünben unb ber ^of» 

nung beö ewigen £eben6 gewig wirb- -' 

^.,Xffcttt\^. 2f, la.Unfere wichtigen Pfli\:l^f 
ten aiie Ocv öctr«cl)tung 0ev ^ui^unft 

,. 3^ftt. I. 'S)iefe0 ^'onimen ijf unö qüe* 
mat gewig -r ungewiß aber Der '2tugenblic0 
unb \)k igtunbe. ^riommt, fo balb wir 
f!erben. 2. Unfere ^fli(^t, Öer ÜJtenfc^ 
foU ficb bejldnpig bereif galten, bag ib.m 
lia^ kommen 3«fu nicbt fc|)tccflic^ werbe- 
©öbet mug er wacben. .^r mug forgeu/ 
bog biefer Ülicbier einen ^oblgefaUen an 
ibm ginbct — ^ibn alö feinen S^eunb unD 
Siebling antrift — fruchtbar an lauter gu^ 
ten 2[Berfen — öorficbtig unb f(ug aucb bep 
feinen "^^erfucbungen in ber äßett — flanD* 
baft unb treu big anö ^nbe. ©aber mug 
er wacbeni 

4. Bpriic^. ©i^lom. 14, 32. i^in XCovt^uv 

äDec 



462 paitovaWln^yeit bey^eic^^nvtbtn 
iöev (Bcved)te:ifi aiid^ in (eimm Cot>e 

,re^ gemig. 2. gemig Der Q3ergebuns feiner 
@ant5en. @ott i\\ nic^t mel)t S^via^ter-— 
. ^am i^ et 3. gemig Der' fuffen Unfterb* 
lid)!eit feiner ^ecie. 4. gemig öer ^liEünfti* 
gen 5lufei'jld)ung öon Den^ ^oDten, ^on 
. oücn biefen ^al)tl)eiten überzeugt unö Dag 
iDül)(t{)dcii]e €i)riticn!l)um aan^aüeine» £)! 
logt unö felbigeö lieben imö Verebten — a(^ 
Ich feinen Seilten glauben unD feinen 5>pic&^ 
ten folgen. 

- öcm\^olfcd>octe6! ij^cine Wabtt)eit,Öic 
öcn ÖStfer öcc-. (SottfeUg^eit befoiröeti: 
tinö iinfcc <Jers beruhiget. — SDiß 
ft5ol)ltl)dtige fKeligion (dgt unö njegen Der 
gufunft nid)t in Ungett)tgt)eit -^ fte über* 
j'eugt unö üon Der UnllerbUcfefeit Der ^eeie 
— t3on Dem ewigen unD befiern Seben m^ 
Diefem £eben — UnD DiefeöSeben i)t Ovulje 

" — i\\ ^^rieDe — i\i SreuDe — i|l unauö^ 
fprecbu^e ©{üc^T<?ligf^it — Srlofung üon 
oHem Uibei — Siber in Diefe 9\ube gebee 
feiner ein/. alö Der an Sefum glaubt unD 
feinen ©tauben fruchtbar an lauter guten 

•Werfen bereifet.-— ®tefc 9£Babtbeit 
beforbert Die ?:ugenD» ®enn in Den^im- 

..tnel 9el)t fein (BönDer ein— ermugji^ 

'xiimm — reinigen auf t^k prengRe 2irt/ 



^♦!3pM/ 3* ©^üf ©ünt)et mu§ fl(i bcff 

fern, ttlatt^* 18/ 5. -©^^-^e^cbttebeb 

. »5)ciliöü.n5. nqi^jag.en. C^bi?. rs/ 14. — - @tc 

. beiül)i9et t)Qö 4)etj. S)er leiDeitibc S^rijl 

- .ttiitb ö^^^ in Det ©eDulDsejMrfet unö 

■feine i)ofriung mxti befclliget. (D|fenb<ifjbr. 

^0^*21/4. 

6. Jluc* 2/ 39« ÖIbn'|llicb>e 2(ntt>eif«ns 5«»^ 
vernünftigen "Oocbereitungauf öie n>ic^* 
tigflen ©c^icffale unfere ilebene. r . @ei) 

; immer gjceunO ©otteiJ unD Dex ^ugenö» s. 

.: SBemül)e öicb itnmet/ Die Dteligion unb t)ie 

. . ^pttfeligEeit unteu Deinen ^ruDern ju et* 
Wtcn unD:?u üerbreifen, wie (gimeon.-g. 
53etmc^te Den ^ob nur immer 0I0 €l)rijl* 

: ©a mirb er .Dir S'^eunb — ^obltl)dter -rr 

; 5lnfäng, eineö bejfern Sebenö. 

7/ 2 Cimocbv 4/ «• 2)ei: Coö ift öcm w«^* 
t:en Cbpifien nie f^vedUd;, 5)enn er i|l 
ibm !. Daö ^nDe aüer feiner Seiben in Der 
2BeU. -— 2ßie mancberlep finb fie nicbt I 
2tm.@rabe aber entfiiebenfie auf emig allem 
Cfenbe.. 2. $ier Einfang einer unauöfpre^j^' 
Ifc^en ©eligfeit. &enn er \)erfe^t pe Inö 
cmige Üveicb ©otteö. 

g. (S>ai«t. T/6. ^in Untem'cfet von öen; 
frßftiQflentnitteInwiöei: Oie©c^rec£eit 
t)c0 Cot>e0. i.^er ©laube an S^fi^w 

■■ 2. ©ie wa^re unb wnge^euc^elte ©ottfc^ 
liflfeif. 



4^4 P(iitöv<i\iiu0äthtyfLdi^cntebm 

(Sie ubcrjeuöt fie oon t)ct ©naöe @otteö 
unö ijon bet Vergebung Der <^ önben biiti^ 
ben ©iaubcn on 3^futti. 5)a benimmt 
fie Dem %oDc feine ?D?ac|)t -^ ^tcl)et i()mfei« 
,;;ne (^cfjcecfnijTe ciuö. a. Q^on Der füfien 
Unf^erblic^Ceit unD üon Dem ewigen hieben 
jenfeit peö ©rabeö. — SDaß l)eigt: ®aö 
£eben anö £i(^t bringen ~ cDer t)on Det 
Iltij1:erb[tc6feit Der @eefe unD üom emigert 
£eben überzeugen» jfo^. ii/äT. 3»^on 
Der jufunftigen 2{uferftcbung unD perfid«» 
. rmig Deö Zdbw. ^ ©aö ijl Daö unöcr<» 
Sdngiict)e 'äöef^rn 

Ib. 2(po(i. (S>e(li?, 7, fg. ^ae <^tbauU^e 
für une im Cbbe Dee <S>2rec^tcn, Oec am 
^Höß fdnee Jlebene mit )PC)«^rt>eit ra- 
gen fannr^eirc^efU/ nimm meinen 
feeifl auf! (5r gtebt unö DaDurd? ^mcu 
fe/ r,^6n Der ©enji§beit Der Vergebung 
feiner @unDen. 2. <35on Der ©enoißbeit Der 
llnjlerblid!)Ectt feiner (geele. 3. ^on Der 
^ofnung Deö emigen Gebens. — Ol laft 
uns il)m nachfolgen. 

luiBbv, 13/ 7* ^f^ö (^eDac^tnig öe^ 
<Bcveci)ten bleibe untev um, üudi) nac^ 
i^cem Coöe im Beegen. i . 2ßir njDtten 
ibt (gnDe betrachten/ unD feibigeö foü unö 

U\)mi<^ im- — S)a6n)ir|plc&egreunDe 







.®ütttL Hn|i feinet jSleofi^gii tDdtö^n, ttöic (le 
I icaicn; H;i?ci§Ä Die^uö^enö fo tjereOren, 
mi fie T-' ün^ wötec dnÄnpcr _fo «bauen, 
tpic (ie ßö traten. 2. Sgrem ©i^faüW 
hac^fofeeh. 5fn feiner ^a^rljeirbeö^etlg 
i&eifeln V-^ ©öh unD ^^tlflo^^lgen — 
x^m a\jn\\^ wt\)m) •— ^mi i\im, fo^ öiel 
ri)ir tonnif n' ^ iuw bleiben biö anö ^nbe. 

.rejinö Söm:Pei,.t ^erni u/aSfe ferne itya6 

, ll^ieri 53ei^^t«y iWfeh im 'f üfl^n^ 
ben dn 'Sefum, ünb njetDen; fo balb.fie ()tec 
fl:e<:ben/ feiig; ^..:@ie tuben fanftebon äUet 
ibtet Sirbeit : büliieben auf ^tben» 3* 3bte 

' frommen ^bdten f ofeen ibn^jn tia^. — ^ec 
«>oaee baö Cbtij^^ntbum ni^fef lieben ? 

>;: «?itt> er ctJnOefi; ■' jDie ^eiiaöfe 4?ßi?bm# 
' fe0 geben i(!tiie@öötS;^t. «♦ Seneö ab^uff 

'14. iluc,;2, Äf, ,0ec ^togte 3^^^ni cifteö 
Cbwfi^Jt n«c$ (eiijkm^PÖß^^ 
n>at:%o|nm uiiC) götteötn^tig. r* ^c 
n)Ä;iiljö t)er> DenrliQijb' ^ ^ji^^V^femeg 

:, : ©ötiteß :;unt| ^dlfirib^^^ 2> (gc 

: i(l aber; aÜcS :'nuti bjsit in Der ^itji^fät 

; gemör Den, berief ^^ 



. ( 1 - < •• .i ■ 



466 pA|!öt(linttg^eu bc^1Lci<^tntcben 



rf.;^ 



neuen ^dt i tiet nun ,^o.f t, in oüe ^tt)iöf eit 
j;,>ient-— ."giu'feeltgeft ;;'r ,;7";f ' .'';.,,, 

cxy. aCö^mt45^,9» 2>ic.em5ige fiebere 3\e» 

' - gel , g{ö.(f lict> 3« leben un(x gludli^ 5U 

uff^rben;: 3^1nge iin:metr>(n<^<S> OemÄy* 

faüe öeineö !S^otte9;tt»yö~4ßil«nöeö? Stlfo 

] im ieiiiei^ S^^p^ <^^^- ^Ötn fedfien -T^rfc^e« 
pa^t)i9; iilit^ 'ununterb(rc%^Ä , A- fte^felUig 

, ffe T7-^'®ann etföüf e^^aucf) Oürtie ü^et- 

. M)m^txUi(mQtm^tmmm t)lcb s« ßc^» 

; — ^in^ec @otteö, tie bet ©eiji ®6tteö 

: treibt /Tmö:ou(^^rbje,n@:otteg unö ^im^ 

nv6. P|altf|25?fz^ 5Dep €^ri(l, t>cp^d)iklbjt 
, :vot>tm^^J^ctfivt^l feinte (Sewif^ene 
^- ? fööert, e^e vec ftivMhtt ih ^t t>ütd^(üt\^t 
• (dn gan^eö ^eben aufrijcf)tig ;üitt) fprii^hpcö 
felbj^ Daö Uttbeit Deö ^obe^. . a.^r-fuc^t 
- bepdtt)tt)t^.@naD<@o«e^.in,€Wflö unb 
^ erlanst ffe, ^u feiner sgey-Ubigung. — :^S)er 
, €l)nil |ptÄt pc|> m0t tim\ üiit bhnn unb 
■ wann Mb^nÜvic|ji«ilübljl^ln^^ 

fonbern feaö.tlHit endglicl^i ViÖsnn jer ü^ 
jtcj^ , ein uinbeflerft^ö ^emifieh ju bett)a$v'en 
bepDe i)or\@ott unb bijn 0mf^m, -^' €r 
tritt aber ^^utf)beö)[Ti)egiao.^6 S^i^ter* 
Pul^i feinet eigenen ©tetf ert^ iri ö'eV 2lb* 

im 



■ befennt^fethe @iinDen auttict)tis — bittet 
vs^buttg:|einh-@taDen/ ' "" - r rv; v 

' ' lig^ ,'^ C^eiTe^ ün^oi:t^eit|c&. ■ <JI1i>(fi[6 in: Dec 
" ^^bjt($!t> lim Je^l^r jii puDen Äfrel^ möt)!/* 
fctjftig 5U beflerri; a. ©en ©runD jdged/'öec 
■ ilfn Dennocb . bcD- feiner >]>vutumi gertöfl 
tiia^i'. gmep ^äl)rl)eiten ; €t> j^liüö ift för 
afe @ünDey gejtbrberi. — (^r ijiä betaut^ 
furöie gt5§ten^@önDer geilotben. '' - 

©je beruingsif .baö'^er^^ 
- ^@i5nt)cr^v 2.%i^ b?:^jic{^ettit)m öi^^^Serge^ 
Jbi|nä'fttner;0finDrt; r . ; 

;i 9« llt« ct^. 2 f, 13. j2>et <to6 iifife^f r tn it^ 

.,, '^uffe. €c empfiVl)Uiin0 jnjep^^ 

j . iii0cö@tuni)e/.(ri ibeld&ec Des tölijiif^engobn 

ao.-; pfalm 73/ 24* S)ie vatedtclilen guten 
^ ^I?jlc^t0|i (5ow0&t>eT unfepmileben uiiO 



4^^ PciftoMfln^WtM^m^be^ - 

t)$ntlicl)e 0uffDDetun9?n ® «>lfe^iat| 6eii,^? if!» 

:Tne« ^ =S5jMirv öiejj gefe t|m oft (gtbif i« to 
öUet^tbauii^pen SlSatcic^iem: €i; muf, ßine 
S(ufme5|famfeit imma tlfe6i^ «uf OfeÄeteri- 
:t)igcn ?ijQ&t€n/ alö autbic Vetfio^benen. 

(Sebcnpigcn Icl)n'et4 ju ma<$^enfu0en, -^afö 
6ie ilebenMgcn öaöiirc^ xT^Ätnen --? J^^IO 
jtefStti: nißc^foige ^rmunteni — ba\b i^* 
re^Äseh Ößöurd;' betu^igen / aufnd;ten 

^^eif auf feifi.et ©etteijöb^h^unt?: |>^ 
xirigflßn ntcßtö üetg^be^v. S^hri ö)it&^^^^ 
neu ©cmcinDe ^BobKfjatct , meifct St^t^ö^* 

einer pid^Uc^unb öitp«^ leinen itnpermii^ 
^t^etert 5«pöv Sc fdÖt(!($' ^ü tpbre, ofe ^C 
:h)itö utvöetijVbÄö erft^fagerr, ■ (^ m^^ i^ 
' jitim ent«Det)?r bie ®o.i:re ttjgfefen preö, "^al. 
9, 12. utiö wötbc Die ^[BabrWt öomögb ; 
^ec arme tüenfc^ ift fo x>ielen plo^fic^iert 
^ufaüch «ntecworfen, unt> t>enm'<$J£btet 
oft (0 (!c^P in Oer Welt vr^ ©i#^!)r'' 



l^it mutötii^ettoreniiint) f« mit ^mm^ct* 
IcD Stfa^rimgen-beftatigen» . 2,<^^^x^f\x^i 
WiiS) Den Sul)Drej;n ii^i^tigieOlegeln bet^lusf^ 
^eit>m|>fe|lcn. C^eiiö DetüÄenjc^/ Öe^;nic6t- 
mt&^it.^m Den %üD Denket, ^at feinen fi^QU 
t()ei^^«tJön> üielmcDr l)af et <bd)aDen. Cbcü« 
tifetjj^ec§f er t>aDu?(^ Die foflbare ©naD^enjelf/ 
Die il)m Do(^ ©ott iiu:t€tte(tung feinet ©eele 
Sinnet. , ^l)eile i\} alööenn Det ©c^^De um 
jiöieietbringUci)* . fealjet Denket fteifigunöbif 
, fldnDlB an Den ^qD, Damit et mi^m nmi^ 
mutzet übetfaUe*. — ;. i ,-.■ 

« /£)bet;ou^ t)kW:t>xU i"i%<itth' 2r, 13- 
2)ie t>oc^f^n6£^igc unörc>id?ttge ppijc^j/flj^ 
tmmei: sufeinem.iEoOe; glüc^K^ Pi^i^j^^ 
reiten, ^enn i, JDitjnöijfen nid)t / ernenn n>i? 
j^etben tt5ett)ett. .2v®tum miiffen/ö?it immei 
wachen. -— UnD m&vj^e.l^ bei? einet foj^eri 
@ele5enl)eit aufeefoDett nut eine SeifenrcD^iU 
,4)arten,fi) vöüxU i^vom ploijUcfeen totJe 
teDen. . [^abc^ ivuthe i$ jeigen t i* 'röem.De? 
pI6|li4)e ^(^D fcfetecffid^* 2; v^em e^^t'äbet 
etmunfcl^t unD glöcf lid; i^?;. 3c&"'n>ötDe Die 
8«l)^tßt föt allet @icr;et|eit itnD füt allet Un* 
bugfettigEeie liebtel^ batnen, unDjJnen DaS 
53ei)pet let^ttei^ m^ nu|ü^ Sit mdilÄ fu> 
<^^n / unD alfo tedöf mit i^rieft äi0 tl?ätnenDci: 
^tet, weifet ff\ai^0ü iinD tl^ijUriefeiiieTiDei 
^tcunö tcDen. — . ^ 

©0 3 Gtirl>e 



&tit\>t ein rec^tfcbaffenec^ater uiXÖ>: 
l^mut^ä^tcivfi^ atmtWittwenno nod) un* 
ersögcne 2s.iHöet ; fo: müi^be ic^ meine gaiije 
^etröd[>tunj5 öötjüglid) da^öte betmbtm^^ini 
jerlftflenen tM)tCfi ; id): n)üi'De il)hen öod) ^ottf 
ii)un S^mx, in feiner Siebe .unDr()64)fl;.göti* 
gen (5Jeftnnunqen öatjkUen; fie öuf Daö %er^ 
trauen auf ©otteö ^ötforge weifen unö ii)i* 
^ers p betubtgen fucben. 3cÖ rpöröe .mic^ßie 
ÖBotte nodalen : pfalnt 37, 2 1, uiiD auö felbt? 
S'cn uorjleilen : (Bin XOon öee Croftesfüc 
x>eclaffertc arme XV(iV(m rnnJ^täbeilym^ 
ftommenVa.tetet <äott x>nlä%t fie nicbt. 
I. ttjucöc tc^ Dicje ^a^tf)eit beno'eileticunDii)«' 
ncn üiefc €tfal)i'unöenaoö Der ^ibcl p' ©e« 
tnüt^esfubten. 2. gi^örDe tc^ :il)neti tjorjugJic^e 
tt)ic|)tij9e £e()ten einfcbdrfen. 5)te-öauptie^' 
j:e if! §5cfteöfutc^t unD 9ved)ff<t?affenl)eif, ol)ne 
h)eld;e man fem ^amum auf ,@ott m4)t fe" 
^en Sami^ :i^ j- v . 

■ 0bert)ie ^oKt^^^ p^^^ s*6. itin 

l)dlianictl^Citb an vctla^me Wayfsn am 
(Stabt ibvte Vateve* 1 JQBormne &iefer 
IKatb /bie)|el)e — v-^be^betne Zuii an Dem 
<|)erEn ~ Söefi^^tibmjfffe Deine ^'eqe; -^ 
,»g[6ffe ouf H)n. 2. ®lti ?^u^en Daußn — 
J^t n)itö Die geben/ was Dein ig)evj n()unf($eit.~ 
•igip n)ttöö ipob^ma(^cn; 7- ^ ,.. 

£)betpra(m27/ 10; 2i)ergetEo|letp,ut^ 
betvöbtei: SSiinöei: ftm <B>i*abe i^reiriSiteVji» 
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I^^tjeu^ung, :;®Dtt . ift ^at^t/ er fann 
iin^ ~'riidE)t ö^Iaflen, üriD bit ftrit)- fcin^ 
tobcc. 2, ?iuf Die ^erficl^6|utja öer allcje* 
weinen unb^ befonDem ^orJet)ung. @orgt 
#pt|für aUe @efd)6pfe , aii($ für öen^SBurm, 
öieime^r für öen ÜJlenfc^en- -.- fi!r'öen-€()rü 
■ften — für 6en Sötuöer Sefu -— für Den gr* 
6en beg ^immeiö — <So goß ic& setToif 
ein linDernDeö £)enn ü)te 3öuat)cn. 

DDer na^^efd^afitti^eifbcrlSa^^ öie 
SlBorte: Colfc4/ 22» ^in' (e^c wcfetigeö 
20Dpi:t «n bie'.^eirscti bef ummertei: jPQayf^ri 
«m ^vabe-i^tev <Mtevn : Sorget nic^t I — 
I . (Sorget niftt ! S)enn il)r feijö,' jvDar örm^ 
aber förc^tet ©0« unb meibet.bi'e feunbe. a. 
S:{)ut (Suteö/ fo metbet il)r öenug.böben. — 

■ 3n fo(c&en ^rebigten tt)ütbe i6) mii^ üor^ 
Süglicö mit ben iöerjen ber^irtber bcfc^dfagen» 
3t)nen üielegute £ef)ten einfcbarfen/ unö ta^ 
Durct) ben übrigen ©tern unb ber 3«9«nb in 
meiner ©emeinbe fu^en nü^lic^ tinb'(e^rreic|> 
juroerben. Unb biefeö um fo öiel mebiP> weit 
ic& gemif meig, ba§ bep einer foli^en (Bete^ 
genbeit bie^erjen ber Suborer lei^ter ^ olö 
fünfl jemüt0, fonnen gerübrt merben. S)enn 
ber Slnblicf m Jöeijfpielö bat fie $ur2(ufmet^ 
famfeit9erei5en:-^d§^^ 

@eif}ii(|)e febr / ^ «^erin er fol^e ©elegeribeit 
ni($t benu^et/.'S^enn er feine Sei^enprebtgt 

©9 4- ■'^nt 



47Ä PaffoM^ug^it bejiilcj(^enwt>en 

x^mdüi fKöcf pt auf Wb^^nhmMmftMf. 
^e bdlt unt) (le rti($t jüt55^^!)rung (einet giT' 
j^Stet anwenöct . S)icfei; Seic^tftnn unt> br^fe 
ÜnadHfamfcit iji unöetantwottUd). €in fD{* 
^^et Wlmn\iOiV^m 9en)i§no^nicr)t Ni: 9^u§* 
-botfeit feinß0"2lrnteönac|)öebac|t. SlBBie lipaü^ 
m äbet ijl bie"fc'(5tfabtung! ISBidf^ cöm5gv 
lid), Dag mit biefen £dd)trmn MÖott tjetant/» 
trotten tonnten! ^ 

gben(b,.mütb.e.i(^ ben Umjlcinb fomob^ 
Idbttaöenöen Öteth am ®tabe t^tetkinbet/alö 
't)ßn ubtisen ^(tetn in 'bet ©inteinbe fuc^cn 
nu^Uc^ SU mad&en. S)te »öetjen bet; -^ftetn 
tD'etbcn vößl nie fldtSet setulitt/ 'alö wenn pe 
ii)te ^inbermujfen jüt ^ul)e bj^gfeifen; ?[)?tt 
iji tiodb fein ^dtet in meinem Öimte öotäff 
fommen/ bet ba nid&t nodte duflfetjl getöJ)tt ge* 
tt)eftn. ^iet firib a(fo bie »Öetjen »cic^/ unD 
Dvui)tun9en unb gütet €inbtöcfe faltig. S5ec 
Sinblicf biefet befömmetten (Aftern xuint 90t 
leiste bie .^etjen anbetet ©tetn. lUib nuö 
"l^abt ic|> üot mit getöbtte ^jtetn/abet aui^ge^ 
tfibtte M'inbet. ©oüte iJenn baö nic^trfät 
ntidb ^iujfobetung @otte^ feyn, biet \)it ?^ü|/ 
batfeif meinet Simteö ju befotbetn? — ! 

2)ie ^tfabtung lebtet eä/ bö| bie mebte*» 
flen€Itetn bie ^otfic|)t/ bie gö%tunb boi^il 
weife ^otfi^t mit ibten illagen befiutnien» 
^inb unjuftieben mit ©otf/.nnb glauben ;'älö 
i&Äte ibnen ®ot( unte^t. 'iKeine$f!t4)t trä- 
te 



tt)fttöigcft-fKegiemng gu retten!; 2lberaü(^ öa^ 
»f>frj^foI^erbefömnjerten (Altern luberul^igen; 
^^%ötöe abet aücfe äugfeicö iKöcf jic^tne^men 
ttiöflen auf Die übtisen ©tetii; un&ci^ÜnD^c^ in 
bei: ©cmeinbey um ibnen aucö cin^prt ju fei- 
net g^tt SU feigen, SBdte tiiefe^ nic^t ^]3flici)t? 
gübette Diefei nii^t 5Bei6l)eit uht) j?Iusl)eit üou 
niit? (Sollte mii^ Denn Daju -nic^t Die SRenf 
fd)enliebe. Dringen? 3c& njeip gmi^, fte n)fn* 
Jen mit /meine Äööer! l)iet i^ten ganjen 
löepfaü entgegen! ^cd fülc|)en gdüen miitDe 
id^ mit Die^otte md^kn: tlTiUt^. 20, if . 
unb mi Rtbigen biefe äBa^tl)eit benjeifen: 
<S^ott i.anbeh nie nn^etsd^ii ünd^Jbey ^cn 
^ayteflen Q^i<f(alm, Die üne tfcffeni r- 
sienn atleö/ maö etunö ent§iel)et/ gel)6rt i^m* 
ig'^ ijl fein ^igen1l)um. ^m m^ wat e^ an* 
»ejtraut» iJ^ut ^auö^Qlter finD voit. 1. €i: 
DanDelt immet mit unö mh feinet I)5d)freri 
©ötei ^t ijl ^atet — fuc&t H^ ©fficf fei- 
net ÄinDet jubemlrfeni @el}t dffo ni4)tö 3« 
unfetm ^BetDetben I -- *3Bit tjetfunbigen un« 
otfo/ tDcnn tüit mit ©Ott ttjöllen unjufrieDea 
fepn. ©0 matten mit^wibet unfct ® fucfjunb 
pibet unfte 2öot)lfd|)tt. — ; ' ■ 

' £)bet ;3o^. 1 3/ 7. 2)ßF retborgencKat^ 

(Bfotteö t>ey öem <Sc«be unfeiner ^,tJiöer,C>ci: 

«110 «bei: SJipi^ in öcr-^iiBunft eiitfiegclt 

ivirö. I. &fitbe iii) biefe *2Ba^U)eit auö Den 

' '■■ • ©g f • Vteii)^ 
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l>reiön)ürt>i9efl:€i9enf(|)öftefti:®ottcö erlldtßti* 
2. ^©ieg>fii<|)t^n jetgen. C&eilö mit b^m Olaf 
$be ©ottßö jufticben m fcpn,.^wiii t^a tniDei; 
.<gtiUe 5u üe\:ßbren.. ^feeiie fein; «©etj ju ,bc* 
tutyigcn unötauf.bie feiige gufönft Dej^o seipif- 
fct 5u t)offien; :. ^ 

Ober £uc. 7, 1 5-, ©u|fß;^c>fniingen be<» 
fnmmevteti&iuvn am (B^rabe t'brer £\in^ 
t)er- I. ^orinne fic befielen, ^^a^^^inb lebt 
glücf li(t> — @etn £eib (iebt ^i^Der auf — 7 
sin jenem; ?:age bef ömmen Die (Altern .fk wi^> 
bet. 2. ^aöftß mitfen? tbcile SuftieDen«» 
hütmit @ött unDmit feiner meiferimegieturig 
— tbeüe Övül)e De^ ®emutl)ö — t^eile ge^ 
fldrf te^gofnung Der guEunft — 

Sgep frommen ÄinDetn/ Die ©otteö @nd> 
De gleid[)fam frül)jeittg jur @e(tgfeit oorbereii' 
tet, trürDe ic^ mir Die;9S$brte iiodb/en: Buc^ 
.der XPßie^eic 4/ 10—- 14, 9SBie fuvttejiic^ 
€ntmt(ie(t Der ^Berfafier Die meifen 5(bfic^ten 
0otteö am @rabe frommet ^inDer. Klient- 
l)alben/entDecft er l)od)jle ®et0l)eit unD^od^f 
fle @ute Ootreö. ä3ie fanft meig er Die »g)er^ 
Jen Der ©tern;^u beruhigen unö ihnen linDaii' 
teö £)el in ibre "^BunDen jit giefen. -^ Wla^ 
^en voix eö ; meine ^tübetl mc er, fo tt)er* 
Den mt unfern ©emeinDen S[ßol)ül)dter; Unö 
bei) fotc^en aujferpxDenfnc&en iöegebenbeiten 
fann Der ©eifili4)e üorjuglicfe feine "2B.eiß,b^it 
iinD^rugbeit unD Die u^e ©öte feinet »gerseng 
beiueifen; ^or* 



kfotibetn gufdüeh SCBeiölKit unD ^^i\i(^ti$0 

feit bemeifen. ©ec-etKC i(i> ivenn (14? eitt 
notortfj^ei; ©unOci: in pev (Bcmcinb^nodb 
auf feinem Br^nfenbecte su i>cM;i:en 

fd^eint. ©er andere aber/ xpenh ep «I0 
^ofcvoid^tjiitbt. SDaö ,fmb jt^e^^eiesen- 
^eiten, mo ein (3nf;M)n,voinn er nie!)! 9^a- 
(iDralEtug^eit befi^t, gar leichte onflofferr ünb 
Der ©emelnbe f(i)dDli4) merDen tmn* rid^p 
Dem erllen, ber p^ noc|) auf DemÄranfenbet^ 
te 5U beEel)ren fc()etrit, tnu§ er ftcb forsfaltiö l)ü- 
len, öa^ ev il)fiia ! nid?r feiig pveipi^tnn 
bie35ufle auf Dem Krankenbette iji imm€i:i|iig;' 
li<i}. Unö bleibt eö bienieben Derborgen,; ob 
Diefer Q3aum, Der nun fo ianseSöbreunfrud^t* 
bar geraefenifl, . 110(1) in Den (e|ien (StunDen 
emige ^ra^fnofpen erbalfe.n bobe, .^-elcbe in 
DVr gufttnft/ in jener 'SSelt,. n.o^ merDe.n. jur 
fK^ife f ommeh, SMefee h?eig' nur Der SiUmif 
fenDe, wir aber nicbt. , ®enn njoüten miribn 
Kitt -@ej[t)i§bett feiig prctfen/,fo Mttan h{xM^ 
übrigen gu^;6rer iti einem: Srrtbunte beßÄr?^ 
unD felbigen gleicbfam Durd) unfere Unöor.fkö^' 
ttgfeit be|!dftgen. ^mli<^ t^a^maniHm 
?Buffe bi^ auf M^ Kranf enbetfe unD hi^ in^M' 
teroerfparenlonnte. £) ltt)iefcbaDlic5:tt)&rDen 
wir ibt DawerDenl-T^i^ T :k - v 
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boffßo eö/ Oa^ etr fic^ npc^ rcccöe ju <B>ott: 
geroenöet ^a^enl ätbec imma möfenn)« 
iinfere ©emeinDc fut tiem 5iuffcl5^ub:t)«t1öufl*e 
nacgbrucfüd) iDacnen. S^rDie^otr^eileunb 
t>aö ©lücf einer ftü^jettiscn (gottesfutc^t (eb<» 
^aft oorfleüct?. ä)a biefe^ ^oruril)eiI in jeDe« ^ 
^emcinDe t^mfc^ct/ ■ fo ij^ eö^Ric^t föröeri 
iDeifcn unb Flügen ©cilllic^en, ftd) felbigem bei? 
öUer nuyfc6icfiic{)en@ele9cn^eit5uit>ibetfc|enV ^ 

^aö (Spi'i^»)Ptt unter ben Si:nibreuten> 
ipte #i[\)6bnlfc& ijlfefbigeö! ^nöe gutl..i(l 
<;lleö-§tttl ^ann eö einen onbern^lnn ba» 
beny alöbiefen: ®enn ic^ mi^ nuc nöcl) in 
tiet leiten^ @tunbe öm €nbe, meineö £ebenö 
befebte, fo ip cg:gttU ^et meig eö nid>t/ wie 
j, ijnfer unö ta^ trojiücbe "^otit : (Sott fe)? mii: 
Bunöcr Qttäöi^l öemifbEöU^^t unb folfc^ 
»erffanben tvicb. ©abet mltb ein :f fuger @ii(l- 
lid^ecpc^ hm a^et ©elegenbeit biefem' SJot^ 
«ttbeilnoiberfe^en,—^ JÖeij fofcben (Sefegen*» 
;lbeiten mürbe icf; mits bie SCBotte/J^öuli nodb* 
iön4 i.Cimot^. i, i<s.^ir i|! Söarmber* 
jigfeit tt)ieberfabtenr^ §(«ö felbisen mürbe ic& 
mir bie SGBabrbeit tt)'dbkn: XOahvl^tit nnb 
15ctvn^ in tfmVOoxtm cince flerj^enöe« 
iC^rtflen: tVliv ifi B^rmbersigfieit wie» 
öerfaljrenl i. ^eqn jtnb fte ^obrbeit? 
QBennir fic& fb Mti#i| Ö^befiert b^f/ mie 
^attluöi— feine ^Sefferung b«rd& ebele ^ifa* 

im 
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tmbmkUn-^ bemiefenveinf Siebe ju @o(i 
UBÖ, ^^rif^ojunD SU -feinen; £D?enfc&en* -lO! 
ttJtetugent)«!^ n)U50eg>aufu^ rrcict) feiner Sge^ 
fe^tung !; *^ie iißleugbai' bemieö ec fte! ^- 
ÖBec fann obey Oaö beu«t)eUen/ wenn öec 
i^enfcp balb darauf itixbtl Mit gemif .nfe 
5^ut : Dtefen et|!en Müm De$ ^epcung (tel)! öeu 
§iUn)iffent»e» — €in anDetö iff, bie ^iraö*» 
fnofpen brecl^en auf -r- bluten ;~ man fie^ec 
an bem Jöaumc Die gtuc^t;' iSiun fagen vöit 
eö mit ©enjifbeif/ et ift ein fruc()tbatet53aum. 
>^ s.^^enn (inD fie ober betrug? ®enn 
fie bec ^^eu^ler fagt. ^SSßü<fy ein ^eftug! 
0fl Wi ei* Dir ^öbeöangfl, bfe gutc|)C für 
bem ^öbeuhb Dem CHid&ter, Die gurc^f/ aHeö 
in Der ^üt ^u tjerlaflen/ für eine göttli^e 
^raurigfeit ober feine ©önDen —- för eine 
beilfattie ^etanDerung feinet ^erjenö.Dflic&tS 
ttjcniger. ®enn Caum i|l er Der @efabr em<f 
.f|[oi)en, fo fe^en noirDen atten @önDer tt)ieDer/ 
öer am ÜlanDe feines iBrclbei fprac^; 5Wir ijl 
^arm()erjigf eit • 'rüieDerfä()fen-t ^«^ ©anrt 
lüürDe ic^mlc&su'Der gan^sert^^emeinDe n>en^ 
ben unb |le älfb anreDeti^ - ' 

: . S(c^ I . mcihe'^ ^iretitt&e ! mtbtt bur^ buU$ 
l6tt){pUl icil nii^tf^itli §OBic. wünfc&cn eö i^m 
^acDön J^erjertA bÄ§ biefeö f«» ^fenntnig möge 

tö^^n fco- Unb imer aögcmeinc ©ericöf^tag wtt^ 
*^5önö enfbecf mr rO& Wir i&u suf rec^tm^ obec jue 

linfm 
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iintiti ^änb btß äU^mmm, geteditm txnb nnpat^ 
ll)dtrci)en-?(Bcltn(^ter^ ottf^^^ fHä)l wie ^ 

^eiifam/ ts>tc beru^igenb tficö Doci)/ ttjer öott feinec 
^i:tc()rBncj unb öon bei* ©naöc ©ötteö fc^on lan^i 
ffenö't)cr|td)ert i|l I föenh er bicfe SSerficöerung mU i 
ft(i^aüf fei« ^ranfenbetfc nimmt! ii>mn er fein 
»^cahbertciJ unb jjebefferfeö ^er§ fd)on langf!e«^ , 
burc^ ebcfe S&aten bemiefcn ^at — Hmiftn burcö 
ßiebc (je^en ©Dt£ über oUeö — burcö ßie6e gegen 
feine ^enfc&en »enn er bie ©nabenseit fo i^errlic^ 
beiiugt unb fo Qlüdlidt)ätigetombet ^at ! €9- ftJie 
ru&ig fon« baVbVc fromme €(;n(? (Serben! SBenn 
i^m ©Oft fdbfl feinen öanjen i5ßt)faß juwinft:, 
^ieferJOJanntt^r. fromm unb 9btteöfürc{)ti3 ! unb 
mritt tbm fein ©ewiffen felbf! baö 3c«9ni§ giebf; 
t)qß'?ec «ntablic^ gett)onbe4t ^abe! 3lci)! Ia§t linö 
t)i>n ber f©tunbe an barnad) ringen! (So nicl)t bi§ 
öüf^:l!ranfettbette üerfc^iebcn. Sortlbort i(! e^ 
gefd^ßli^. unb' 5oc()flini0Uc()! — 
; £5&cr tC& mÖlilDe mit Die 2Bptte tt)d^ren: 

2^v.an^enbettf) i|^i?ett. i * Ö>te^ i|^ unjlc^eir 
unt> gßfa^rli<$,X)enn wie'iaflJici^ (gef 
n)tf l)ett Darauf cecbnen, Dag öbi: uilferm ^iib«» 
PieDe noc^ eine -^nanlNt;^ ^erg^öen weipDe; 
Dft; erfcbeint Der ^oD pto^Ucf) w.nD. öcft unö in 
lelnem Slugenbltefe öuö Der g^^t io .Die^njig.^ 
Ititl^— »öernacl) wiflen n)tte0.auc() nid^t, tsb 
t)ie-^ranf^eit öon DetSIrt fe^ft werDe, Dag>tpi1f 
^en-@ebmuc& nnfe?^ ^erl^anteö bebaue» 
;:/ n?erDem 



ni^t jum ^vac^Oenfen lommmi UtiD gefegt/ 

J^tdMl)elt fo%n9^ bauren, afö cö ju Collen* 
biing eiiieö fp mc|)tigen @cfd)aftcö^ n 
^2v<Ste ift fc^tt>er. ^enn ba^u tt)irö erfor. 
Dett tjicl ^arapf un^@ebe^ ütcle unD anbal* 
tenDc Uibcrleöungi gtojfe unö langmütige ^Ic- 
Seit, Uibetlegutig; beö gangen Sebenö 1 ^aju 
t|j baö ^ränlenbetfe mt nic^t bequem, ©ee 
gujlanb eineä ^Ijänfen, ttJie \beDenfiic&/ mie 
letftreuenb ifi et! 3. Bie ifi <^bei: aiic^ mi^U' 
vei-ld^ig. 1^t Sntfc|)t«f f ber i^eflerung i^ 
nic&t Siebe ju ©Ott/ ni($t^a§ gegen Die @ün- 
be:^ fonberh- bieguti^t Deö^obeö. — -öer«» 
tiiicb iji bat jt<^etj!e ^ennjeic|)en bec njabcen 
sSejjfecnng uhb^etdnbetung beö Sebenö, Ut 
£ebenöbeflfeiung Siber wo i|! biefe? ©aber 
betfo üenVönftig'e; gute uhb'beilfatne 3^atb: 
belfere Otc^> ?:^?bü öu no(t> funöigert ^«nnfl 
^ n?eirbu nocl^ gejunb unb müiitct bip.— 

\ - ßbet bie ^otte: iluc. if, 2. [Jefiis 
nimmt öie Bunöec «n! fein Wort sui: 
!<Öid?erbeit/ fohöecix $ui: iErwecf ung unO 
;^3umCco|lc. S!)iefc ^al)t^eit tt)ötbe ic& be» 
■roeifen* Sefu^ no^m feine (günber an / t>U 
"(gönbei: blieben, fonbevn ^k t)k ©unbe auf* 
richtig betabfcfeeueten unb jti^ tt>al)rt)aftig bef<» 
fetten, ^aö ^xetnpet bet ß^Unec unb bte 
■.©leicfenigtebc Sefu s^igen \)kitn ^etpanb* 
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pfb:1i(^ej;e;^»nt)ct jtnben bi^tr feinen gii«? 
|u4)töort 2IUC& Die- nic^f, :t)ieviju^ ^o6be:it 
bie^Sujie öetf^ieben 'bi%mi W^x, o\net0 
fk hmt werpen* . -— ^'Ißx'dmätm'^in* 
t)ern. finO cö äBorte Dct^de^tung/ Dßf benil 
fie Die ®naDe S.^fu aufttcötig jtic|en urib jt,$ 
5u bejiern reDlid) wönfcberi^ Denen pfc etc.— 
Unt)>Denen/ öie, mit aufgebadifeh unDbeun* 
tubiöt^ti ©eimjfen ju ibm-fornmen! — ^«o 
Dad>-i)?ürbe ic^ mtc6 p bec^^eijieinbe menöen 
iinD ibrjeigen, t»af Jie t)iefeö;®ortnid)t möjfe 
ftc^er macben^ forjöeVn öiefmefe? öon Dev (^mn* 
t)e anp^auf»:i(|?tl9 5ubefl[ei;n.— ';: 

i)bet; ba^ ^oit: £uc. ig/ i3v (I^m 
md)üü^c iBtUavun^ t)cs fo oft untei: öen 
C^ti|1:en c?emigbuauc^ceit @ettf$eir0 : ^ott 
fey mir ©öntiiei: gndDtgl r. S^i^n ttMxin. 
^al^eijfpiel.beö göüncipö junD Die 2lbil#t 
3efii>: njfltum er pkfeei Jöepfpiet anfö()tt, ^e|* 
gen-Die riiltiöe . grfidtung. ?Ru\^ TO^v^aftö 
gebeffecre ^^enfc^en fSnnen Das fagen. 'iküt 
.^emitiß @ofC sn4t>i9.: ä. ^öii .oUen |Ü)Jif# 
teutungen rettem 3» öen legten ©tiihDe,^]^ 
■m^ Ünbefel)tten, tt^enn et |onjVnic|)ti tpt^ 
^iift ihm Der (Seufter gat ni(J)tö* ; — Ä* 
:be,i) Denen, Die ftcb nid)t beflern Äen, ijl ei; 
gar öon feiner 93SirEun§, (5r k<^t leihe gaü« 
ber^raft/ baö-g)erj Deö @önDerö im Slugen* 
blicf p bcffern unD umsufc^ajfen. ®eicbe 
^l)ml)^itf fi#j?aö einaubitöen \mt>fi^ feibi^ 
.. ., se$ 
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flcö DorjujleÜen 1 — £)l meine 3ut>6rct I melcß 
cm^ettuö! tioie gefdl)rUd) ij^ ^J^' ^0 tjl 
Öenrt öa üec Glaube, Der Durc& bie Siebe t^dtig 
tjl? *2Bö \ik eDeln unD frommen ^l)aten? 
ößö Die 2let)nltc^?eit mit 0ött unö ^t)ri|b? 
2Bo Die Siebe i^u ©Ott uttD ju feinen ^cn* 
fc^en ? ^as foü uns nun Der ^eufjec nu^ 
^en? -^ 

^ben fo ihkk^t iii b(iö (^pnä)\mtt : (^rt« 
begiirl ifi «lies gut! --- 5ReinI nein! W> 
l)er mu§ em malncö fromme^/ tuge.nDbafteÖ 
Sebencjeben. 5xud)tbar in lauter sufen'^er» 
fen mu§ unö Sott finDen! ^ann l)^i§t eö 
etjl red)t: €nöe gut! ijt aüeö gut. — ä^ct* 
(|)e UnöantbatCett gegen ®ött, feinen @d)Dp« 
fer unD ^ol)ltl)dter, gegen Sefum/ Den (Sr* 
lofer, liegt nicl)t in biefem 9H5orte! WUT 
<Bo \x>qM il)r baö ganje fieben Der (gunbe 
ttjibmen? ^^ut Die legten Slugenblicfe Dem/ 
Dem n)ir geboren? ^efen ©gentium iDirfinD? 
S)er fo Diel an uns getban bat ? ^35?u§ten voit 
unö nid)t för uns feibji fcbdmen? — UnD n)ie? 
2ßenn Das ganje geben nicbtö nu^t ? Wa$ 
foü Denn Daö <gnDe nu^en? u f. n?. (E}o mtig 
ftd) ber @t\iiiid)t fo(d)en ^omrtbeilen^be^ 
feiner @emeinDe miberfe^en. (Sdo vrirb eribU 
^obltbdter unD ibr Öiatbgeber. @ö bef5t;« 
tm er Die Sbre Deö €briflenfbum^* - 

^ben fo tt)eife unD t)orfic(uiö mu§ cröett 
jwe^ten 5öß 5« benu^en fud)en. 'P:;>fn!i neni' 

*6i) li€^ 
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lieb et« notoiifc^ UnbcMtUt in bev (Sc^ 
mtinbe ftitbu ^ier mug a jwcp boc^l^se* 
fdbtUd)« SIbmege üermciDen. ©er eine/ 
tx^get ftc^ ml nic^t öiic4>0 Bitten unO 
Siegelt/ oöCL* u?ol?l gau D«rci? <5efcbenfe 
»ci-rciten laffe/ auf feinet* gewey^teh j^««/ 
sei ein XSOort i:i>iöec öie ."ä>a^r^eic su re* 
Oen / untf i^m an falfc^ee Seugni^ $u ge* 
ben. ®er anDere aber, t)«0 ec öic Vet' 
want^ten von i^m mc^tbefcbimpfe^ ^a^ 
t>cn etilen Sibmegbefcift, fan il)nemtt)dfer^tc» 
öiger gar (eic^t üamciDen. 3c^ t)cnf e mit \)kt 
in Der 'jJecfon öeö@et|lUc6en allemal tcn teD/ 
lid^en/ Den redjtfcf^affenen £0?ann. fKeDUcf;* 
feit foUte Dccl) n)ol)l aOemal; meine Btüöerl 
tiaö Riegel fe^n, Daö n>ir an unfeteic (gtirnetru* 
gen! Sffitct) ^et wobl auö feinem ?Ölunt)e ein 
einjigeg unrotibte^ SÖSott geben laflen? Raffet 
fann ein folcber Wlann nie loben, tib^) fie mit 
einer ^cbminfe öberjieben. 3bm ifi feine 
fKeDlid)fett unD fein ebtitcbei; ^ijaxdtex mebc 
tcettb/ alö alle Ocba^e Der ^cDen. Äob f anii 
man bey i^m nie ctfaufen» 2Bal)rbeit 
Pebt ibm nur jur @eife, üon Diefer weicht et; 
nie im geringifen ab. Sr pellt Daber fotcbe 
traurige Q3epfpiele feiner ©emeinDejur 2Bar^ 
nungt>or, unö jwar mit einer angegriffenen 
unt) betrübten ©eele* ^iet: mtt> man öeri 
geliebten tratet: im ^one bee JTTitleit>ö 
^di:en» ®ic& swar riic&t s«in S^vic^ter feinec 
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55töt)ßr aufiDetfen unb fie öerDammen/ öbee 
bod) Die ^al)rl)eit" ni4)t öerf(f>n?eigen. €c 
n^itD bie fc^rccfiid)en Sötg^n eincöTajlcc^aftm 
£ebenö fön)ol)l, ol^ eineö unfdigcn ^obeö jd- 
getu 2iber immer mir; ^lugec Üla^i^nnz 

S)ef anbete 2lbn)e9;i(l biefet : Öag er Öw 
"Vctvoan^ten iint> 2lnge^6rigcn nic^t of* 
fentlicb befcb«me nnO bckioi^e. ^ie t?ie* 
le @ei)^lic^)e faüen i)Ux gar oft in ben geriet 
Öet -öi^e. @ie f ommen in tm Qi^tlt unö 
ttetgeben ficb. . ^ie unfcbulbig fmb oft bi^ Äin» 
?jet etneö folc^en unglüefiicben <35atetö, ha$ 
^cib eiri^ö fo(4)en b6fen SOZanneö, unbbie-2ln^ 
toerbanbten il)reö unatttgen^§ceunbet?. ©ie 
iffentlid) ju befcbdmen im\> hox ber ©emeinbe 
ju befc^impfen, ijl njibes bie ?5)JenfcbenIiebe/ 
unb ein fo(c[;et ©eijUic^e \)at Eeine ^ajlowl^ 
fiusbeit.' 

2)a^ fielet jle S92itfe(, allen biefen Abwe- 
gen auösumeicben, ijt biefet. Entweder/ id& 
n)urbe Den^interlaJTenen, mcnn fie oon mir ei* 
ne Seicbenprebigt öerlanöten, ben suten £Rat^ 
geben, il)m feine tbun ju (aflen., 2)enn/ wur* 
t)e id) fagen, tiöaö foü id) üon ibm fagen? ©ei? 
©emeinbefann icb il)n nicbt a!ö SSJtüficx un^ 
ißepfpiel anpreifen ! baö reiffet ibr fetbj^. ^c*- 
folgen fie tneinen d\at\), fo mu es gut. Unö 
t)o^ mürbe ic6 biefeö traiirige iöepfpiel .bje^ 
' ibeip cip)len fct^icf liefen ©elegenbelt ju^benuien 
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fu^cn,unt) meine ©emeinbc b<kV> fut @icf)ecv 
fcett, balD für ein sotrtofeö unD unsottli^e^ 
Siß'efen watncn. SÖeflüfiDen fte aber bcnnöc^ 
öuf einer Setc^enpreDigt, fo mürbe iä) fie i};im 
Saiten. 3^ mürbe Dpn Den ciraungen unC> 
f<^rec^If<^en 5<>Jgen der Bunöe ju meiner 
©emeinbe reben unb jie üdterüd) mqtnen. £)• 
t)er ic5 mürbe x>onC>em<B»lud:c Derer/ öie<S>ott 
furchten iinö auf feinen XX^cgeit gefeit / i^u 
i^nen reben, unb am Snbe münfc&en, tQf\>k* 
fer <^erftorbene fo ein guter ^ann gemefen 
mdre. 2Beiter aber mürbe ic& über tbn fein 
Urtbeitfdlien, fonöern ibn@ott, feinem »g)errn/ 
ilberU#n« 3cj) mürbe öor^öglicfe meine ©e- 
DanEen unb ganje Siufmcrf famf eit auf ferne J«- 
milie richten ; ritzten auf öie übrigen (Blicf 
Öer oercfeemeinOey unb fie jur frube|ten©ott- 
feiiflfieif ju ermuntern fucben* (go benu^te i(fy 
bodb na$ meiner ']>fltd)t biefeg ^epfpiel. -r 
SJIöbenn mürbe i(t) mir bic etjle ©elegenbeit 
nehmen unb mit ber bintcriöflenen ganmie 
gani in ber (^ti\l^ reben; fieödterlicb marnen; 
i)a§ feinet üon ibnen in feine unglücf liebe Sug^» 
tapfen treten, mocbte/ (^o befc&dmte ii^ pe 
nidf)t ojfentlid^. — 

, «Ü?an{$er ©eij!(ic6e |!ebt in be.n @eban> 
fm, afö bdtte er ba nocb feiner ^flicbtseban^ 
Mt, meiin er auf ber ^anjel re^t im (Eifer ge* 
tebt bdtte. ^ie balb aber entfdbrt ibm im 
Slffcfte ein SßBort/ unb er beUibigetSHenfcbem 

^anbelt 
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JaanMt xo'mtk gtebe, fe|t fic^ln ^ätitög^ 
a4)Ecitcn unD «bauet feine @emeinDenict)f. 
S^etn '.©prac^e Oee fanfceit, öeelicbreic^en, 
Oes mitleiöigen lOaterö/ ifl Öer rechte ^err^ 
fc^enöe Äanjelton. S)ec beleiDiset niö^t, fon* 
bsrn er tü^« Die «öerjen unD gefallt. — 

^ -98or JÖ9U* muffen R* t)te ®ei0f ic&en na# 
öem allgemeinen ^efel)le Deö €l)riflentbümg 
(Irenge in il)tem §{mte tic&ten: Ki'c^tetnic^t 
' vot öcr Seit, bie ö«^ öer ^eri; Co'mmt I 
S)^^ tt>itb Daö geregte Uttt^eil übet aüe iSKen/- 
f(ien auöfpcec^en 1 Unö abec fotnmt DaöÜvicö" 
ten ünt) Daö^Beröammen nic|)tju, fonöern v6it 
muffen immer nac^ t>et Siebe öaö^Öejleboffen. 
Äügenpi-eöigtcit wüvben svoat unfetr e^c« 
voüröigce 2imc fc^dnöen unC> unfern C^a* 
tagtet befc^mu^eit; aber SOJerifc^eb/ Die un* 
fete ^cuDerfinD, Dutcb unfere^ccDigten jube* 
fc^impfen unD ju befcbdmen, iDötbe getaDe noi^ 
Der unfre Siebe unD noiDer unfern JÖetuf fepn. 
S)er *^>reDiger fann ficö immer aiö einen ebr* 
liefen unD reDüc^en ÜHann jeigen unD Dennoch 
n)irD er feinen üon Der ©emeinDc befc^impfen 
unD befc^men« S)enn er bat ©elegent^eit 
geniig/ Daö in Der @tiüe auöjuri^ten, wa6 De« 
Unoorficötige offentlicf) tbut/ ©a^^rjiebef' 
fert — - tia$2>e^H aber erbittert Die ©emöt&e^ 
urtD ttjenDetfte üon Den ^rmabnungen ab* Sc 
Derliert Die Siebe unD Daö Sutrauen unD nun 
arbeitet er ganjtj^rgeben^* 1 
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fö bmfd&t in t)cn ©cmsinben ^t^^rntti 
fo tt)pl)J in @tdDten, al^ auf Dem Sanöe, nod^ 
ein 'ä^oturt^eif , it>e(c^c$ fei)r eief einseroutieU 
i|t. ^tn<35oi;uttbciC öaDec 9)]cnfc^ feine 55eö» 
öer oft/ wenn fie jleiben, Hebloö beuttl)eiit; ein 
Öotutff)ei{7 n50 ec fo gar in öie weife unö oft 
üerbocgene Ülegierung ©otteg einen öerwege/» 
mn ©ngriff tl)ut —} (2ö ij]: Dic|eö:,0(Penrt 
{)er pattentc auf feinem Krankenbette fe^c 
vielee leiöen mu0, e^e et flirbt, fo \)ei$t ee: 
^r fyat gen?i§ noc^ etwas auf feinem (Be^ 
xoii^enl <Bt ^at ftd; Qen?i0 rec^tpepfunöi* 
get, öa^ er fo »iel aue|^el;en mu^. fxmt 
lifpelt^ ttem anDecn inö Dl)r, unD Det gute/ 
off walH'e S'^ommc/ witD belcibtgetl »|)inge<' 
gen picbteinettul)!^ unOOaif nicl}t üicl leiDen; 
fo tiel§teö: i^r ^at einen rec^sm fanfceit 
iüoö c^e^abtl ^as ifl ein rccl;ter frommei: 
tVTenfc^ getv?efen ! <^'0 machen fie alfo einen 
fanfren ^oD jum .f enn5cicl)en Der grommig-» 
feif/ ^ugenD unD ^otjfeligf eit. »giingegen ei* 
nen fd)rjci;en ^oD jum .f ennjetcf)enDerUn9na* 
öe @o»eö unD Deö unbeEet)3;ren gufianDe^* 
2Bie ijl Docfe ein fo(d)e0 Urtl)eil geraDe tüiDec 
t)ie £iebe ! @o machen fie oft öuö einem ftet^ 
tenDen JöpfeiX)id)re einen frommen; gotteöfurcr)- 
tigen ?D?anir — »gingesen quo einem gtom* 
men einen S^ofewicbt. SB^icbe Q^erfünDi^ 
sung I — 0^oc|)ten Do^- Die 5J?enfcben beDen»; 

Im, SM^Vf?/ öag öic X%(Mm einer Äranf» 
^eit nie^t fey/ wie Oie anDerey fonOern t>a^ 

inimep 
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mmzt eint fc^juner^^aftep fey, wie bk an« 
t)crc. S)iefe Sintri^rf ung befldtiflet Die Wa^* 
nins fatffam. ©a^er nac^Dcm Die ^ranf beit 
i(i, nac^Dcm ijl aud) Der ^oD. €me 5vtanf * 
Ijeit befövöe«Den^öD bolD; eine onDete abet 
lansfam» ©aötrift DenScommen fo wo^J, 

ölöben^6fen>ic|>t. — |)ernadb ifi ein Kör- 
per anöere be^affctt/ßleöeranöere. 2)ec 
^inebat dnen feficn unb ihrfen ^6tper, Dee 
SInöere aber einen fc&n)dc&licben unb binfdBi* 
gen. ©et erfte mirö ntcf)f gfeicb Durcb' Ut 
SranSbeit jerf^ott, fonbern nad unb nacb; oft 
langfam unb mit onbaltenben ^cbmetjen. S)e5 
anbete aber weit leicbter» 923er i\i nun öoti 
biefen bepben ber gtomme, ober ber JSofewicbt? 
SS3k Id(^erU^ ifl ha^ Urtbeil bcö semeinen 
s0?anneöl S)enn nacb feiner ?f)?epnung milg» 
ten alle tit, W einen ftatfen unb fejien ^or* 
per bciben unb aifo mei außjleben nrüj]^n, ebe 
' jte jlecben, f auter Söofemicbter fepn. Slßcrfiebt 
l^ier mi}t foglcicb bie Unwabrbeitl @nWtd^ 
igefcl^ic^etöoc^ nid^te in DerXX^eltvono^n- 
gefe^r. ®enn berboc^jlroeife unb gute ^ote 
regieret bie ganje 2ßelt» ^enn- alfo ein 
frommer €bti|l; auf feinem Krankenbette no^ 
feb^ üiei (eiben mu§/ ebe er flirbt/ lann Denn beif 
©Ott, ber fein ^ater ifl, nicbt weife Slbfic&* 
ten babepbaben? ^antverbenn, ber gütige 
^ater, biefe^ fein liebeö ^inb nic^f jum Siru- 
pe? be« ©ebulb, ber @tiUe bee ©eijle^^ be^ 
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QJei'ftauenö öuf i^n fucant)^cean)d{)ten?2BU 
jDurDen mir üß$ alfo t>erfünDi9enA menn w\t 
Über folct)e gute iO?enfd)en em folc& licblofeö^^ 
Uut)eil faüea tpoUten ! i)]etn IiDir wollen oielr 
jnebr Die i)6co|k^det)citünO®öfe@otfe0 am 
Ätanfenbette feiner ^inDer l)erebrert! ^15 
TOPÜen unö ntcl}t I5urc^ unfere Urt^eile an un«» 
fern Q3ruDern DerfünDi^en. ^ietmebr tDoO^n 
noir ^otttdalicö bitten, baf er un^ ein fanfteS 
pnD feli.qeB ^nDe auö @nat>en fd)ejifen moUe. 
^ir wollen une t)urcbt)en (^ifet Der^ugenö 
tinO Der wahren ©ottfelig^cit bejiänöig jubcf 
reiten untf al&Denn Den Sluögans unfer^gebenö 
Dem ^ater uberlaflen, Der unö in ^brij^o 3e» 
fu fo berjüd) licb;% -- $lber wir wollen auc^ 

b'ep aller nur fd)icfltc6en@eleöenbeitunfereSifr 
bprer für folcbe lieblofe unÖ fönDUcbe Urtbeife 
warnen» (go werDen wir ibn^n ^o^ltbdter 
unD weife Diatbgeber, 

^n^Udb wönfe^te icb an&f nocb; bag mt 
bie ^eqrdbniffe Der ^btijien fo fei)er(tcb einju* 
ridbten fucbcn mocbten/ ale es nur immer mog* 
lieb wdre/ bamit Docb jeber am ©rabe Dfö 
gbrif^en noc^ Den©?Danfen lebbaftempfinben 
mocbte I VOk gto^ ifi Die ^bre unO XViivf 
öe, ein Ci^t'tf^ 5« feyn. — ^^ine gewiffe ©er 
meinDc De^ ^errn; Die ficb bejlrebt, Den ®e^ 
Wöbnbeiten Der erflen cbtiftiicb^n ^ircfee nad)- 
jueifecn,. begrabt ibtc lobten redjt feijeriicb* 
Slu ^is^66fr/«)Ovattffiebie lobten besroberi/ 

fei}en 
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fel)en wieöie fi^onj^en ©dtten auö, unt),t)ie 
iJebtdudje/ mit meieren fie ibre ©licDer juc 
€tDe betkttcn, babcn mir gefallen/ unD mic 
mele 0(vut)run9en in meine Seele getiröcft. 
^bä)ttn Dod) unferc $In|ia(ten, nnfece boo- 
ten ju begraben, aucf) fo feperlid) fepn / Doniit 
fie au4> Da no^ geugen öon Der -^l^re unö 
^ürDe t)e0 €britlentl)umö n)dren, wie Der 
€^ri(^^ier feine £aufba^n t)ollent>et ^at. — 

3n einer gemiffen entfernten ©egenb i(l 
t>ie erbau(i<^e 2lrt, Die lobten ju begraben. 
.@o balD Der ^arg eingefenfet iii,- fo balD er# 
greift Die^eicbenbegletter eine beiltge <S>tifl^* 
.S)er ^reDiger nimmt eine @($aufel ünD birft 
Drei)mal mit felbiger SrDe auf Den @org unD 
fpric&t Die ^SSorte auö: ^u bifi swar ^i^rDe 
«no rptcfl: wieöct jiu* i^cöe weröen/ wor^ 
au6 Dil genommen bifi! 2tber Du btfl 
C^cifi I Deine ünftnblid)t &ezle Übet fort! 
llnö ^ein Äeib u?ir:D in Der künftigen 2luf' 
erficbttttg/ rüeim 2f^f«0 Oein ^err fommt, 
«uferweäetTOerDen! — 2©etdS)e furtrefiU 
cf>e üveligionönjabr^eiten Dröcfet nid^t DaDurd^ 
Der Ö5ei)llid;e feirier ©emeinDe aud) fo gar am 
@rabe ihrer ®{ieDe:r ein ! — ^icfc@ett»dl)n« 
^eit beWtf et meinen ®unfd); Daf wir Die 33?' 
grdbniflfe DerChtijlen Dod) fo feperüc^ einriß)* 
kn motten, aU e^ tk ^^re tinb SS^ürDe 
De^ C^rijlen 'foDerteJ — S)oc& wie Diel 
Bmitim, mme'^tüt>evl Dur^ unfer ei* 

»Ob f 0ene$ 
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geneö erbaulichem ^er^altet]/ butc& unfete xa\^^ 
rcnOc SeicbenpreDigten, ^ut gepaUc^feit D^t 
Söeötdbniflfe unfci;er c^rijllic|)ßn ^ü\)(>xix nlc&t 
bcpicaöenl — . 

15. 

5)afloraIf{U9&dt eineö ©eifHi'cöen &et) 

t)ert f32Öo^(tl)ateW/ t)ie er i)on feinet @e=^ 
metnt)e bekommt 

Su Diefer 2ibl)ant>[ung Qab mit ein u^t» 
fd)affcncr ^lirebigei; in meiner ^ioceö @elc^ 
$cnl)eiL ^r bat micfe/ t)ü§ icb i^ai öod) mei^ 
ne @et)anfcn eröfnen mocbte über Die Stoge: 
IPOie^at fic^ ein angel?ent)ei: preöigei* {>ey 
bert^efd^enten unC^XPo^lt^aceit/ öie il?m 
ojon feineciSißmcinöe gemacht wet:öen,f iög* 
lic^ 3tt x>ei:^»Uen? — <^o unempf^iDlicö 
jinb unfere ©emeiiiDen nii^t, t)a§ fte bie ^u^ 
bacfeit unfern Simteö nicbt erfennen unD c$ 
jiicöt einfel)en fpUten, weldb eine 30Bol)ltl)at eö 
fep/ einen ebtlid&en,ted)tfcbojfenen unbfiejief 
fcenDen SDlann jum ©eijliicben ju erbalten, Ui- 
bertrift Der neue @eif!Ucbe feinen Ö3orfabren 
fo nöo^l an^orjögen Deö ©cij^e^, atö an auf» 
fcrli^en ^orjiigen DeöSeibeö, Dejio mebr g^« 
fallt er i^nen. 2)aö be)k £odö trift allemal 
Die, tt)elc&eän Die ©feile einem -^orfabrenforn» 
men, Den ,Die ©emeinDen nic!)t9ead)fec, nic^t 
seltebr, nidOt n?ertt>9efcr;d|c fcaben. 3|l er 

aud^ 



aiic5 nur mitulwM'tQ be^tt,a\i fein^otfa^w, 
fojaucbjeribm Dcr@rci§blö aufö ^inD feinen 
SöeefaU laut in : ^«e ifl em triam ! öefiet: 
Sdhnten n?ir une il^n nid)t xomfd^ml 

5[Bag ijl i)ie etße ^ajitf uns Der Siebe ?äe/ 
bet ofnet il)m feine vganD unb bringt il)m eine 
SlBol)ttl)at. Siud) bec Silj ld§t ßc^ mcj>t bc# 
fi^amen. ^r bcingt ihm ouct) einDpfetTetheif 
iiebe. ^ibettüaöijlö? ilEin loöernöee^eucu 
im 30ovnftt(iud)e, (Jö ift balö üotüber un6 
Idftfo gef^winDenacb/ alö eö enij^anD. Uibec^ 
Sö^r beift eö: Unfcr ^etv iXicsQiftev \)ai 
felbj^ genug! itvQiebt feine 2ibgabcn 13^' 
fomint öen vielen 2)ecem! ^aö i|l Der ^c^ 
foifl? 2)ie üuette t?erfieöt. S)ie SäJoWtWtiö" 
feit bottauf. 

34) will bei) tiefet ©ai^e meine ©eban* 
f en fteijmüt^ig erDfnen. 3(i nounfcbe eö auf^ 
ricr)ttg unö mit Uiberjeugung, öa^ feinpttß 
öigcc von öen ^oblt^Äten unö C^cfd^en' 
fm feiner (B^emeinöe leben m6cl?te. <öenrt 
nic^t alle finb gucbenfenDe Seme in feinet ©e» 
meinöe. (Einige geben ibm biefe 2ö6l)ltl)at 
tüie einSiDmofen unb il)nen witb bet ©eijKic^e 
fo.niebtig in i^ten Slugeü/ xok ein gecingei: 
Bettler, ©aö iji mibet Die €t)te unb^ut^ 
be unfetö ^muß unb einem . ted)tf(taffenem 
2J?ann mu§ eö dufletf! empjinblic^ fetjn^ luenn 
et fii^ füt eine^o()ltbat unb @efc()enfe biegen 
unb fc|)mkgen mug« €^ ift biefeö ^ixo^U m* 

bet 
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Öec feinen ebtwutbigen ^baiafter. ®fe er> 
^ab'ene iSiiene/ mit noeli^ec it)n Det<Stölseon^ 
fitW/ tnu§ ii)m dufi^tfl cmpfi'nMi^) fepn unö 
6ocl^""rnu§ et fiel; tut i^m ebtetbietig bucfen; 
^feuc ,et0 nid;t, fo fällt \ik ^o^lt^at fosleic^ 
|)inn?eg» 

3f| entbecfe bi^^^ in 2Babtbeit' eine Ut» 
fai^e Öet 9Betac^furig unD ©eringfcbd^ung un^ 
feto ebtn!)ötDigen ^rnteß, t)a§ mit'fo oft auf 
^pbltbciten unb auf SlcciDenjien genjiefert 
finb* ®enn was i)l Das iBeic|t9e{& onDetö, 
dlö ^bbltbat, alseinÖefcbenre? Jci) felbjl 
beftnDe micf) leibet ! in Oiefet elenben unb Mg* 
lieben tage, ^ier mos bie ^tfabtung reben 
unb geuse bet '2Babtl)eit metben', bie oft 
mmk^t tecbtfdyaffcne unb rebltdje ?D?ann in 
ben stügterj ©rdbtenfeuftet, bag feine vg)aupt* 
befolbung in ^obltbaten bejlcbet. Unb met 
iiatfkin feinet ©emqlt? (Sin einjiget gufaH 
unb biefe0.uellet)etfiegt. SlUeö, maö neu i% 
gefaßt. »Öiet etgiejfet ficb t)k CuieOe in @tr6/ 
nie, CO^an witb unfet gemobnt unb eö üet* 
ttocfnet ein @ttom nacl) bem anbetn.— 

^ein ©efcbopfe i|i öetdnbetü(^er/ alß t>et 
gj^enfc^« 2Ba0 et beute lobet unb etbebt/ Mß 
fabelt et motgen. 233aß ibtn beute gefdöf, 
wif fdHt ibm in wenigen ^agen, £ob unb 
^abel, 2BoblgefaDen unb 0)?i|fanen; bat bec 
reblid)« unb tec&tfcbaffenc gj?ann nie in feinet 
^ivoalu ®a^et t>etnoanbelt p0 Qat balb \>it 



SBdtme in Stoj?» S)ie WoWatm nebmcn 
ab. Üngtücf lieber ÜWann, Der öon t)em^ot>l- 
moüen unD üon Dec @uttl)dti5fcit feinet ©e^ 
tmittbe gans abfangen mug.— 

^ö gebott eine eöeimöti)ige ©ee(e DajU/ 
tt)enn et/ Da-cc blp§ üonöen äßobit^arenfei^ 
net ©emeinbe leben niu§/ feinen et)rn)ucDigen 
C^araCtec nic&t öe^iteugnen unD fein ©emijfen 
nie üetU^en will. Sßie duflecft be^uffam 
imu§ et mit Den fe^lenben ©(ieDetn feiner ©c- 
meinte umgeben, um ibre Siebe nicbt ju üer^ 
lieren? 333ie öieleö mug er ganj lltÜfi^meigenD 
überfeben? gumal in Diefen ^agen, wo man 
fo gar Die bruDerlicbe Q5ellröfung unb Srmab* 
nung nicbt mebr leiDen n>tll. 2ßiÜ er olfo 
immer nacb feiner ^^>picbt unD liacb feinem ®e* 
ttjijfen banDeln, fo öerliert er ganj gen)i§ bep 
febr Dielen Die £iebe. QJerliert er Die, fo ift 
angl^lic^e n^a^ningeforgc icin tvantiQev 
^efd^rte. 2ßare mein^Uttbeil nii^t gegrfin* 
Det/ fo jeige man mir Da^ ©egentbeiL 

3c& babe ferner bep biefer SS^atait mi 
Der ^tfabrung angemerkt: Hiebt alleV öie 
Dem ange^enöen pvcbi^ct XVoUt^aten 
erscigeri/ tb«n es «ue eimt eöeln unö I0« 
benswücöigen 2Cb|tcbt. S>er guten ©ee^ 
(en/ Die bie^obltbdtigfeif, obne eigennü^ige 
Sibfi^ten, u(i)t nacb (Dem €btiflentbumöfin- 
m, redbt nad) Dem SBoblgefallen ©otteeauö* 
üben/ fm^ immer fefir wenige, , ©ocb bat 

^veliflio« 
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fKeügiön unb^ugent)/ ©otttob I nod) injetiec 
©cmeinte tt)re ^ere^tec unD StcunDe» & 
nige geben bem ^reDiger ^GBo^ttbateti, um 
fid) DaDutcö beij^bm cinsufi^meiiefn unD um 
einen nd()ern gutritt ju ibm ju bß?4>ttimen. 
Stb-^JC fie migbrauc|)en batb W @\itt tiHi^üp 
lid)m; öerEleinern anöece unt) fc^aöcn Duc«^ 
nieDertcdcfetige ^tatfcfecreoen feinem ^aufe unb 
t)erbinDern oft Den 5(mtöfeegen. — 

Slnbete ^aben bei) i\:)ux SGBobJtbätigPeit 
tie unet)le Sibfic^t/ t).en ©eijltic^en ju betDegen/ 
t)a§ erö mit ibten au^fc{)meijfenDem£cbcnmc^t 
aüju genau nehmen mochte. €c foü ibnen 
öurct) Die ginger fel)en. — - 9^o4) anDern tbun 
c6 auö ^cuc^eleij, Den ©ei(lli(^en ju betrögen, 
olö iDdren fie re^t gute ^biijlen/ Dankbar se^ 
gen ©Ott, il)ren ^ol)Itl)dter, et!ennt(ic^ ge* 
gen Den, Der an ibren (Seelen arbeitete, 3n 
Öer %l)öt abci> tragen fie C>«6 Bieget Öec 
Äcc^tfc^affen^eit nic^t an i\)vet Btirne» 
Sil Der ©ei|l(i(^e nicbt iSJenfcbentenner, nicbt 
n)eifc mi^irautfcb gegen feine feruDer, fo mirD 
tx Durd) Diele fc^eiribare Sßobltbdtigfeit auf 
einen febr fcblupfrigen '^Beg geleitet, wo €« 
gar balD ausgleiten f ann. — 

2Bie glucfticb if Der ©eiflticße, Der nl*t 
t)on ^obUbaren feiner ©emeinDe leben Darf! 
2)iefer fann fein 2lmt mit recbter eDelmutl}ige\: 
greuMgf eit fübren. (£r fann nocb* einmal 
fo setro)^ arbeiten, »gangt öon Dem ^igenfin^ 

ne 



m öielet @ltet)#c in feinet ©emeinbegat m6)t 
ab. Witt> nid)t wie ein 25ettUc ^ingc* 
voovfen. ^ann fein e^rn)ürDigeä Sinfeben be# 
|)oui>ten. get)U Dem ©eijlUcben ^lug^eit unt) 
»etfe ^otfic^t/ fo enf9el)et et meöetttdc^tigen 
unt) i^n dujferft beleibigcnDen Urtl)eiren nie* 
S)aDurd) aber legt er fi^ in feinem Simte un# 
übettpinbli(^e^int)etnijTe in Den 2Beg. (gc6a* 
tet ftc& unö feinen Sötuöetn. 

Siflerbingö gebort öaju eine befonöere Mu^ 

|)eifunt) einen)eifc^orficbt. S^^^ff mu^bev 
<S>cifllkl?c öiircbaue fein geisigee X^crlan» 
gen nad^ öen TDo^ (traten in feinec (Se^ 
memOe seigen/ «uct; fo gar «Uen Bewein 
Öe0 (Bieisee unö Öcr^aabfuc^tijecmexöen» 
S)enn fonjl raitö et Daö •&ol)ngeldcl^tet in Dec 
©emeinbe unD üetliett/ fein äinfeben. ^t muf 
abet aucb übet baö ^erbcrtten t)et ©einigen 
h?adben/ Dag »ebet fein ^eib, noxb feine »öauö^ 
senoflren, Die geijige @el)nfucbt na^ ® obftba* 
ten blieben laffen. S)af5 ifl fonft Det fic^etfie 
^eg jut ^etacbtung. (gie wijfen e^, m^ine 
23i:uöcr! Daf leiDet! Die ®elt immet Da« 
(Scf)timmPe öon Dem @cljiüc|)en Den!t. ©iebe 
et alfo nodb Dutcb fein unüotfic^tigeö ^etbat* 
tenfogat®elegenbeitDajU/ fo Dtuc^t et auf 
Daö Uttbeil Det ® elt Daö Siegel r^eanöcrn. 
Dem Die ^öeuttbeilungöftaft ganj fehlte, föbtte 
Dag (?icbi(ffaf ju einet t^olfteicben unD guten 
^emeinDe/ in n^elc^et noct) dnige n>o^(^aben# 
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j)c unD QutDenSenDe ©liebet waren, (^t mad)* 
U bep Den 2inöefel)enen feinen ^efuc^^ (Sie 
«al)mcn it)n litbteicb auf unD bel)ieUen il)n. au 
^ifc{)e. 2)00 gcftei Dem guten X^eant>evAbn 
md) me^u feinem ^eibe» SiUein er machte 
cö 5Ui: ^en)ol.)nl)eit unb jur Bitte, '^enn ey 
n>afit ©ute0 effen it)Oüte, lief er fic^ bei; einem 
uon ben ^ngcfe^enfien melDen. ^ie ©emein* 
be merEce Diefeö gar balD , unD fie befpottefte 
Öie unkluge ^uf til)rung ibreö ®ei|llici)en mit 
Öem @pa§«)orte: XX^o lajfen ivii: une öenn 
^eute melöen/ Da^ rpfr einen traten eflen ! 
S[Ber fül)ltt)ier nicl)t Das^^ieberttdc^fige in Dem 
Verbauen eineö ©eijlli^en öegen Dte ^ö\^U 
tböten in feinet ©emeitiDel £)l meine 75vü^ 
Occl wir wollen iitDarDte2[Bobltl)aten,Dicunö 
gutDenJenDe ©eelen i^ufiieflen laffen/ nic^t mit 
©emalt Don unö (iojfen, ober weit entfernt fetj 
eö öon unö/ Dag wir Den ©cbein Deö @ei!;eö 
t>on uns wollten blicfen laflfen. ^enn unfec 
ebrwurDiöeö 2(mt mug unö immer tbeuec unD 
wettb fei)n. ^ir mujTen unö forgfalti^ be* 
fiteben, ouc& aüeö ju üetmeiDen, waö unß nut 
ein wenig befc^jmu^en konnte. 

jLyfanbei: bingegen befanD ficl& einmal mit^ 
ten im gitM feinet ©emeinbeunD fang ein fe^ß 
etli(^e6 SieD j^um £obe ^otte^, Deö IKegietetö Dcc 
SBelten; wegen Deä wieber bergejteUten ^rie^ 
Dcnö» ^et ©eticbtöberr feineö Oxtß liej? ibn 
^t^ feinen ^ebiemenetfuc&en; tid^ et juibm 
i'2 fommen 



fommen unt) ein ©Tag 333ein mit it)m tdnfeii 
foütc, tüeil er t)eme t>ieie Sitbelt iydffe. (gm* 
pfel>(e er micb feinem »|)i?trn; mat (eine 5lnc- 
n)ort> unö oetfic^ere et il)m meine S)anfbütfeit 
für: fein fgndDigeö Slncenf en an ' tnict). Sibei: 
iDie Erbauung, Die ic& meinem ©emeinDe fc^uli» 
Dig nodte, öetffattete mit öiefeß nidOr, midiäüö 
ibtemgitCei leicbtfinnis i>etauö5U t)teöenv2[ßie 
etiel uuö lobenömutöig wat nid;t,t)iefe;2jüpl>- 
^ung I' S)et]n t)dtte et fid^iauf Dtcfi^Sltt um et* 
neö ©(afeö ^ein njiüen feinet ©emeinDc ent« 
jogen, fo i)dtte et m 5luffeben gemai^t/ Die®e^ 
-meinte in öet Slnbad)^ ge|}6t)tr unD mand&ett 
^c^mad)en gedrgetti Sbet @ef|l(icöe müf 
eine eDele (5l)t(iebe befi^en» 5D2it fd)mecff ein 
cinfad)eö @eti4)te/ Do6 icf) im SitleC Oet ?0^ei^ 
nigen genieflfe, immet angenel)met; atg^etnetöjl* 
barei]!Jial)(jeit/ t)ie man mit alö:®o^ltt)Qt on* 
ted)rien mDC&te. 5)et ©eipiicl^ fe^e ftc& bep 
feinet ©emeinbe in t)en ^tcöit, Da§ JeDet üort 
i^m glaubt, eö fei; ibm nie^umeine S[rr(i()(seit 
pt^un. Solan jeigeöod) aucÖ bep Äinig» 
leiten ftlnen ebeln ^^bataSrev, Mrüit unfet 2(mC 
immetbey Det©emeinbe e^tt\)ütt)ig bleibe. 

.;i ^^ernad) mu^ Uv^<Bc\^iid^c her t>m 
X0omt\^cittn, 6ie er x?on perfc^ieDcnenCS^Ite* 
?>ern jeinei: (SememOe :enipf4ngt>? nie eilt 
nieöcctrß(^tigci:: ©c^nieic^iei: iinö öpei- 
c^^Uechi:/ noc^ w«cb ein gewiffenlprei: 
^mc^ici: werOeti^; vSt'mügficö Oodyimi» 

3i met 
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.mei: al6 einen (?l)i'(i,c6enj^ann seigen. :M* 
t)ec:l iji man;Cl)ej:L@ciplic&e fo, unf fug, mt>Mp 
ftc^ Dut4 ®ef<$enEe üei',t>lcnöen, oftgetaöefei? 
ner 3>fliicbt entgegen ^u IjönDein , fein ©eitJifen 
:ju Detlefen tini). feinen el)tmöct)igen €t)ataMt 
iju befc^mHäen» Dft gen«^ matjt t)er@ei)lii" 
c^eDen ju/feinem Q3emaufen unÖ ^u feinem 
£iefc>!inge, Der i^m Die met)teflen SJBo^tt^aten 
unD ©efc^enfe jufliejfen ld§t. «Öeft^t olfo [et# 
ne $lufm:etlf«tn0eit mel)r auf Die S[ß0^iti)aten/ 
ci^ auf J)en;52Bö^It()dtec. ©lebt auf feinen 
>@ang md)t genaue 2id)iung. Söeurtljeiir fei' 
ine 2Bege ni(|t l| nb wenn er ii)n m(!^ lirou-' 
d)eln unDfaUen fiebt/ fo richtet er i^n ntd^t mit 
Der Q^orfidKigfeit auf. 0^etn I er (dgt il)n liei* 
geil/ auß gu.tc&t/^ wenn er ilyn aufljelfen unö 
öuftien rtd)ttöen "SBeg surucf e füt)ren vooHte, 
tXi m,ü,#te feine Siebe verlieren / unD i)aDurc6 
föic C.ueüe Der 2Bol^ltl)aten üerp^^^ 

Mam'i^ mir aber;; einen gemiflenlDfern 
S[!5ann'i)i>r|leüen/ alö eiafr^^^ 
SW i|^ eine f (eine ^obübat eineö ^ierblt^ 
d)en angenet)mer., alö Der ganje SßepfaO feineö 
©otteö* ^aö mepnen fte, meine Brunei: I 
mld) Urtl)ei[foa ein fottl^er «maiin t),on feii» 
nemülid^ter empfangen? 9^ein! ^t>Utk& 
MX mu§ man iiebenl für ibr ®(ütf öorauglic^ 
forgen! fiefür ©efa^r warnen I ^aötf^eDele 
Vergeltung Der^obitbatl ©ie aber -ge^ 
fö6i^U(6c ^ege geben ju^laffemunD nid[;t ft)ar# 

nen, 



f(^dnbfic|)« UhDönf r »$ag geö^tt fie 1^ 
^iBetteugnung düet ^enfcfeertüebe l ^eld& eiri 
unebtcr €^atäif«i;! €i; fc^dnbet jeöen #eii* 
fc()cn, noc6 me^T abet öm '5^^^^ 

3c^ ted^he gcwiffe 2(eci6en5i'eit 1^^^^^ 
l^cdi^t tttttei: öle XJpo^li^Äti^it. S)enn ba 
^al manc^ßö ©lieb in öet ©eitiÄß ©ciegen« 
löicit / feine Siebe unD €t5ennf lic&|ett gegen be« 
^J^teDigei: p bemeifen. 5)eii öei:nunftfge unö 
gutDenfenöeguborec benugt auc&'fbt(iie ©eie:' 
genbeit meife uni) bcinbelt na$ Q5iüigmt linl) 
Stfenntlicßfeit. Stbec in welcö einet ^ttiavi* 
töripmötöig^n ©eftiatt erfcSeint tnit betSÖiann 
im ebtttJötbigen ^tiejletornate, Dec feine 2lif^ 
6>eit nac& b^n ®ob(t|)ateri feinet gubotet eiri^ 
ticktet. 5GBerfte 4m piecbt/ uhD md^t fö/ 
mie et es fjc& eingebilbet bctt/ belobnt / bent 
WU et eine -obnc afle €tbauung eingeridbtete 
^öclpjeit^ obet Seicöenptebtgf. »Öingegeit 
bem/:bef[en^benr obet 5(tigeb6tigen ibm fetf 
rie STtbeit tedS)t bejftblen/ Dem bdit et eine füt* 
ttefli^e uub ubetttiebene Sobteöe» @ott>iiD 
cift bet Sö6femicbf / als Sfjluflet bet^ugenb De? 
©ehteihbe empföblenrunb Det ©eiftlicbefcbdhi* 

f et burcfe feine unöetfcfedmfeUhtpabtbeit/^ 
ligibri ünb ^ugenD unb ptiöitegitet ein • Capet> 
^fteg Seben. »g)mgiegen Det atme/ «Bet ftpm^ 
m} tufletiDt)afte lirib tebli^ye iÖ?ann; witDniic&e 

3i a seacö' 



-Sea^tet, fein ^^ufterooüeg SBepfi)id,|eine 0v#« 
lic&feit unb äufcid^tisfeitA: jVine gufiii^eDenbcJi^ 
iriit ®ott/teinc ©cDuIb im geiDen, fcinc^^^^^^^ 
#ennebe unb iein crbauUiJet $:ob ntc^t be*' 
tüb'Jt. 5ö5arum? €c£ann fic5 mit leiner Seif 
^enpceöiflt begraben la flfen. ^eit bem ©eij^f 
liefen , ber fromme ^rmc mit Amen ®efu^f 
b^r €Wenfcb^nIicbe ju ibrem @.rabe: begleitet I 
iirib umfönjl ibneri Die erbauüc^fte 9\ebe bait/ 
nnb jte, ölö £Ötu(tfcber ^ugenb> fein^^ Qiilyo^ 
tan empfiebft! »£)ei{t)em @eipd)en, ber|tc& 
äüf feiner ^anjel nie aU ^eucPer. seiß^ fon«»: 
bern.auci) Da feinem Simtennb feinem n)örbi<». 
Sien Setufe ^b^pe bringt» ,^; 

' : iEufebiu«/; ber alle 'S^brfaUenMten (eine^o 
Stmteö n)eije SU benü|en fu^ti, jeegnete benl 
§ömraen Slrmeii in feiner Bemeinbe, njenn, ec> 
ftarb/ unb iWibete ibm ^btdnen. ber Sreubel. 
£)ft cntn?ifcbte ibm aiti @rabe ber ^ercbrer ■ 
Sefu unb ber'^ugenb eine ebeiev^bönei ifte 
fio| ihm 5ur ^bte feinet Stmteö unb jum.Dtub^! 
tnefeinergro§mutbigen (fmpjinbungen. ^k?; 
fprM) ^r^ mein Bob'n ! ibr vooü euren-*ä5af 
tßt, euren frommen *35ater/ni$t mit einer Sei*; 
d&enprebigt l)egraben IaJTenf;(Seiri Sebenlfl^v 
ipertby tiüfi<S> e^ ber ©emeinbe sunt 5iJJu|lec] 
önpreifei 3Bie üief @uteö bat biefer fromme: 
©reig gefliftef 2 SBie gebulbigbotafein 2ei> 
Öen getragen? äBie friebfe^tig bot er stxom'x 
teil? Mnb n>le fömeÄiic& bat er feine ^inbec; 

eviogen^' 



tiecutfe! "Sjä^ latte e;pÄ gukrv Siatei ^«ii^ 
SeicfeenpreDigt" €t bettete r'-^'^cußinettr 
folgen gut&ßnf enben föJaoitie imig au(Ji We|ül)n/ 
fte^dbdfttp tÄtjiümÄ ffib tjeü gif^cipL 
litug i^ri-6eri)un&cte "-'"^ina^g^r^^p Ä 
bifaiinfe- liintv' irrpnet @^meirife ^iy|e|^ir 

ec :t|m ■ eine- Setcj^hptebtgt -b^^it^fbSlj;; :; :<^i(> 
j^Sf(jer es p^tnütl^tg^ünb tb^nii # Cier^^efei^ 

<^etnfofe«^änt)efiftn£rfb^tp:'5^^^^ 
TRiins f?* 'Anbete' iftu§: {& Ij^ri bar ftcUent -^ 

•Ut ttic^f anv ■ ^ 3öa^ bettf t i|t? ä^eitl ^ 
n)ii5Vri:irhb^ meine '^fl[i4)tttlihii:' mei|c n^tfc 

Wyc tnicfe babucc^ geroinnen TSi)?icljf liit &Mi 

*|(i#nl)Ucfe' ön bienfet berwii|tigb^^ 
iä$, ^ in aöen feinen >öanbfütt^n nmm^ 
^epfäfle ©brteö ju tingen urtbmie' etroaö miö^c 

tt)ie feegne mtid;^t^iy^WcSm 
mit ebrn)ÖKbiä. ^Scft^ |e|rMf b8n:®iföb bte« 
p^^nfnial;- §i?r^ t>ä8 Öfc«#Ö?em«t^ 
- 3i 3 neö 



m6(Sotml IS^^plid^Mt.xpi^vPM Siegel, 
t>M^ ctmfyitv^^^äm^ triig. •|)eü pi^®^ 
ÄÄÖe I; jipo eilt ;foi(|^ei; btcibei: ^ann ^feme«/ 
ÖÖö^ü^af ^tA Ärettei SEBepeifei;, lÄujJerünb 
^feiaift ! ä5$ie:ßjlS mWtS pc6 bit^anjeSÖclt 

% arbeiteten/ bj| ni^t^, Ibnil-öoi mcbt$/ a(^ 

^. .^ •^(njgegen'^iiMt "tt^^^ '©npfinbung bet 
S[K|toito^febe t^-öuf bie, uti^eic : tinlcrni .^tü- 
bech 7 ivelcl^et^ife j|cbetten iiac^ ber ^efe^f 
Alling «bmefl^iv^ ^'i t'^uib/ bie|e ^hicbt mietietf 
P^tlg^^asetßi^nett |1lätoi|^)e linb'ö 
:ö[efej|eltf £bjn«)d^fe ? j^^ janltp^ 

int rÖeic6t|iul)lerti^fi^nn}|^m feine 
nicSft Mt Söa^t0 ige^^ i^ttWui:«rt 
tieir^Sioübuöe, ein janräetf^ . I^o 

pr im ebtmörbigen JDtnote .einei ©eijilii^eHi 
cMte/pagücbe feejtött« ^gät mi>^t ,ein Jlßicfcei; 
iS?anin mit,eihein iiiOen ©eöanl^en (einen tpii^i» 
ti^^ iÖctuf ##iXfl(j& übetbai^r bte^ulböV* 
feii :(eiriei$ Slmte^T'.iirmocbte ii^ bo^ oijf 
fiqcrt^lbtVfeiiJSd^müj bon u^^^^^ 
^efcßrb^n ^M)tt?epif<^ßn i^ ^jit^iÄ 

föf(b.e Stuf iioüd&fe um^^^^^^ 

gerben Jnbftt?enn jM)i^t <äp6ttei; (üjjig 
ftfetÄä' inaä^ir 34 iahii' §tt^l0heh niebct* 
t|dij||t^äm; pfiicp^benlenbetn ^i|^ 
0i^, TÄ bei f || %ß|e^ juni 



f*. J)C3p;bi^^öl>i tiefen öik^ricv ^03 

?0^aritt bef^dmt -(att^ tsiu J^jig^n^^'^ütc^ fein* 

mmbMbm, -^ ' ;•;'■■-■":.--;;,, .V-: k.';- .•?■■'■•■'. 

'>■■- (gie' jtnb öbct mein« ^cfblbiriig^öoh mU 
(|lt if^' 'ünö: bie gj?)eW(öim;t2ben müf: ' —- "^U 
jÄci)l^^^-pfech1)ift weit: ^ib^r jÖdx unÖ 
f^artfevmüf " m\3n ./jtfef ;hte Cffcffet^ ic#n. 

^t^iej^tgrttti 3iitmj|&^ : gut Die|e5fnmevfUtis- 




©ieJfiitffiJDmft ;äu^ftfeißttliu«tnen ^^ 



5:04. P(iilöraintt5beit;cint,ö<S»ei(llicfeen 

t)uvc^ €tfi^lci$en unb jid) i^m aufbvinsen ;ttian 
fuc^t einen nafeern guttiifvju ;i(?m >. umtmen 
©nflug in- fciö 2imt' nad^ .unD ndc^ p bef orri.» 
inen.; ^;Ö^i; aO^u pfte Umgang- nii( feinen; 
SBeic^t!inOetn-ottet bei) tinem unöDtfic^ttsen 
^eiftüc^en in 'Samiiiaütai au^. S!)iiefe abec 
ijtfo TObl t>em ©eifllicfeen felb^j}, olg Dev©^^ 
tneinDe fcl^abiiiti. ^m^^\fi^<^^)^/M^ ^)^ 
nad) eiitDecf t et ibm t)te!@e^cimh\i|e jeibeö^ei^ 
im$r ttjiid)eö ibm (n Der B^ivunft gcfab^ 
n>er&en ionn. Ööet C5p ftievlegt iji^^ a^ 
SltiöDtuife; tebet nid)tliu3ju;nö bebi^^ 
11U9; entbecf et DenV ^i^rö.tn^t)e ,(eine7(äcfcfea^ 
cf)e ; rcöerjt in feiner Öe^enmart«; .Müpiim 
inet bleibt l)et gub^rerigteunt!. ; ^u:ilmm ' 
et ein piniC^;te0 ^e|ß{i^^ti;M^ 
bient et ;ili(^ jejnei tittöDtfv^tigBeit u^^^^einä: 
©^jtjd^^e §u- feinem -^laidlfSelle ÜriD ^te:',^pifi 

gen f ^ftnen^utijiti laufleiffi ä^iSW^ 



;»''?>;;f'. 



,3<^fetinie eltfen ©eiplicKn iti .^^m&et^^ 

tnrfnit^||iengv' S^ 

^ jeittetfi^etttöi!iten^:e5^|i| jbn ^ept|ft ;4atteä 
redete mit ibm ofeiil)etjig;' -ti^f tbm'bephä^ 
Alle @e^eimnifev feinet ^»^mjfeö feben mtS^n^if' 
Jen; 5 ß:|etitiS?mit ibni oft ^anj unöberlegi^nöi 
i)ft nic^'t bet^ötbefein^^^mteö g^mdfri^et- 
S^ttuejf :tt)ät ein (pägbäfiet/%jlig^et^^nn: ;^^ 
^öb^t feimih unöötftc&tiigeni^eipiicpriT^^^ 
seri^ifir 0ertuB^ i«m^ ©cp^etje^ litintf ^Ö^ ©^|i^ 



' ■ y 

M)t üetgag fic&/ bat au^feitifim 5Öunt)^i4)t5 
^erguöge^ßn füiüfe, :atö;K)aB n)ol)nautcte^ Urii' 
)jetmutl>et jctrig öut^ emen Sufatt Dic^ette Dcf 
Äraut^n^ StcunDfd)aft* S)cr ^eiflüc&c i lec 
ftbt fei^iöttJö^^Ä Ko^gnereibm I>deibi9£nb2:i^:ec 
ianbmann begog i^nimtt Ömbl)ieit j unD ^fdöt^ 
iljfentUcb (i^n ben ^^^cebigct bicqieber.t^^fis^ 
flen Urt^eH^, : IDic^äac^e ,nnitbe üegat' ^ ®e? 
iÖ^iplicberööijfloste llyh. S0a^ n)at bei: .JS^f 
iSifl) äiff (gelccn öeö ©eiftlic^en Die Jiip¥0e 
|5ro(^i(ufitfe)ijt i>irien^öiis^|e^ten ünb:be|# 
nai)c träte c|i;b^l; ^Kcmbtiori , niibt ^ntgahflen< 

B,5fe m$ bo^ groflie ^ebutfamSeit ein, ba^ tpi| 
imi ^mi^. t)it 5iBDl)lt|(jfen ' Mtifmx S^fespi 
nixpf f^iliW / ' nicbt4afu.gb«>f b^öerv^ bWleiie» 
icif[en. ,^i^mi#iJ c^Dentj^olbe^ fejieit 

^i)axatttt bißii^n. :^c^ iÄt^ mcber burcf) 
J^iötlge.gufdne er(^u«^i^ na^^^^^ 
tl)ötenüeranbetttt)ei:beh..;'"3jiime 
^ötjtc^tigfeit/^^eiöbeit^ün^b J^iügl^eit an bef 
^eite jlßböviinb alle unjcreffe^rittc begleite^ 
S)^^ &ä\M§.mü^ ftß iiie^niebectracfel||3rfn?' 
^el'fejf/^iibef aücö :tue @tali unb ^ßt^nß 
»Wtdltben* ■/ JSein! »&dü^ 'mui nut .föt ! bi^ 
ßfen jlcben/ bic pdf) mit W«^^^^^ ibt^n ttian*» 
d)etlei) Utiiftanben ibtes £ebenö tintÄeben 
mWn, unbbie atfo fetnenlKbtfyfuc^en.: ^«ij* 
pföfien abi^^u§-egaüeö-b^nen bleiben; wjcf* 
^e nuy in b^^'gaulet^feieben; nm itft)aö p 



fo6 P«(loi:ftlf!ag^eiteittß0 0erfllic^eit/ 

«rWc6env tiäöjle auftragen 56ttrien, unbwcnn 
fte ftc^ aud) üött>er butcj) ötere^obttbatcnori' 

^P^lt{)aücn4u Derlicten/ ölö fiel)! Durcb ö/cfe 
ÖEö^It^atcn um feine (©emöt^öru^c unb um 
fßftien 2imt0|eegm tMJinsen* ^ : : 

'v'i äßer t)ön t)cri Sufeoretn bep ößßtt'ÖeiRti^ 
i^eii immer auö unD eingebet/ Der fiymmt &* 
Ml inben^^rbad^t, ül^ tröge e^ 
S^d^iejj wirb^r öoh^ts^r ©^meint)e9^ 
!)erfol^t. SIberfelbfl per @ei|lli# bringt 
taburc^ utn fein Sufrouenunb tim feine tiebe; 
legt ficl^ unuberttjinD{i0e\5inberni jfe Der^ruc^t^ 
!bdr|eit feinef $lmteö in ten ^eg. ~ Äaubt 
ißt ©eij^Iidbe gteic& oüen;9löc5ric5ten, ikifyni 
bitgleici^en Äiebeeöienei; binferbrtngen/ Jo 
fatin er pc& §)Mj^ oer fiinbigen. ,Sr bikii^ 
iget oft bieUilpuID:urib franfeit t>ie J^ebliÄf eifi 
i)ie tjep^ ibm aügi^fpfeÄit wovben i|h 0^ 
dn mat)re^ ©lucffür ben gjeiftfifen, wenn er 
fbt^e ^ä^erleumber unb mit it)nen i^te äÖbbt«» 
traten \)erliert. Öt entgehet t)ietert 5Berbrü§> 
IidS)Eeiten unb bfeibt rn; fKu^e. fr -bleibt in 
SInjebenvunb £rebe bei? jjeiner ©emef «be; ® fe 
fKe(bt|(^affenen a#tcti |t)ti ; uitb bere^reil' iiin 
toteren greunbiiöb 



2)er ^ei(lit<^e vm^ ; jtc^ fecner ^ö^eit^ 

ge© <Se|?feen^ef|n0/ nickst reinen ^i^ng 
«nö künftige B<^wIÖ%f eft mi^^ert^ipil}. 

€in 



5Sip«t)e«n. :@id^;fElW^ Iv betm nun öerCtect«« 

fien ftgeüt (tc6 • jebet,/^ »nbv^mlO girren D^öcß^ 

^ien/^ Beiiim Bröt^ern a]^i::#öt)c t scc^ Ä 

bcm . roaT^rtenfcn^S^^^ Bo lie^^ne-öie 
^ijllic^eit ! ,S|)« S^Wse mnih bieje <S^^ 
gcfl^eit mit 98cji;flntt9ißu / ( uot),rkef(^6ni9Ct;:Daf 
turd&. feine;.64He r=ünt)i. feinen v^^ijvÖCöcn Öe 
Ö^i^tl^^n* ; ©er ©utt>enfent)^jibec witb et* 

tiflMtflesen jte-aböeic&te(|t^^^^^^. j^ ^ 

■ ^^aicbiüe wutöe üi>p feinet ©emeinbe tnii 
gtojfer Siebe aufgenpmmenv; SDer sutDenfen» 
^.erp^utoeifle «ua eö bec ©emei.nbe öorj 
^ic rDoDen Diefeö Sa^t unfetm^lieben Af)ettn 
9)famr fein Selö <icf etn unD felbiscö befaeiu 
®^E ,^ann üetöiehl e^ I — S^e^ grogte ^bei| 
tie5f@er?ieinbe jlimmte i^m ; tnit/^Bergnügen 
b^p. Einige aberma^ten |)ie.f innjent>nng> 
XVenm mv fem^ec^t xoiv^l ®e«#etj: 
g>fattej: fonnfe eö nieberf^reiben unD xm 
jinüiten Öenn allen unfern neuen ^rebigetin 
Ju^tjifonjl acfert\ unö ifty Selb b^f&«. ^m 



t^jiöet öotjldlgii/'^äö er to «jottte/ ei; tüutpe 
^etf^tie^n; = €riOlt^ f[er%<it; ^^lüf ' t)öW 
«ttö/ öa^ irrten Öer^enrpfarrec eittett Äe* 
t>ei:6 gebemjpUte, öixmte ia! nic&t ein fK^ 
ü)iit;Dei ^t ©cl^iuitbetfi^liügt^ liaie^geben^ 

fid) üon #i^sölefett IHebe^ö auebittien fijütien* 
^ie fe öiefeö 4l)Kem-©et^(id)^n ^ entöccf teo/ 
ftbevet piT fteutt&iic& -cin.^ :; 3c6 öanfe eui^)^ 
ittieine? liebm -^nöeijl'^m^ 'et r^uf ^ifieil 
■^iWfM 0^^t'^^m mt^, ^öf ' ii)t imir 
tnmm läüfMQ hm ^üc|f ÄicI&fern njpllet^ 
SJBmn i^c iö^ olfe ou^9uten'ig)e4en üjateiyf^ 
vom m ix biefes «ngencbm. -21 bec «üf 1 1)^4^ 
mt>an (Butt bekibiQü tt)t mic^; >ag ifet iilid[>' 
für einen fo unbifligen S[J?ann^aUet/ läfömüri 
De ic^ m$ ^qWW ^in^n gmang unD ©c^uf* 
^tgfeit itia$en. ?Rod) n)örDe id; rncinen 
SRa^men bet^ meinen öernuhftigen ürib frbtrii 
men ^^ad^fölgern flinfenb mad)en, iiöenh tcg 
eure Siebe olö 3 wang junb künftige ^ts^ulbig' 
feit einfcfcreiben mUtt. '©i(»feceuer©eöönle 
^egen mt^ betrübt nitd)r:^^öl)ec wrjic^ert 
t)er ©emeinöe meine Siebe unD meihen^änj 
för ibr^n guten Sißiüen. ^^irtenlKeöet^ mür«« 
t)e ic&ibJJ o^ßt nie amfitUm. S)aju babe icft 
incine weifen Urfad)en. 2Ber mit biefe Siebe 
tiic&t auä gjiten äbpc^ten erjeigen nstD; fonbern 
«ur au0 ^erDrufc i?on OemDeriancieid) feine 

Sßö^lt^at. 



2BeWt()aL cM mii, &m mitD mit fcgon 
äeitienfd&mitßa ^nfans aki^tm* '■—:■ ^U 
jjfjfcen cJnanDetan^«n^ pu^teo ## 
Ä;t,.;^ie giftigen gans bmttmMnvoeQ* --' 
^it^iSnU\)i\^t evmattefe'fic mit eineu auf 
f^itter SKkne ßuööebrucftctiXScbnfucöt. S)enri 
(rt ftimmte Duccl^au^ in öie|in Övöt^/ni^t. @ie 
l^meh unD fingen öDc ibte !^6pfe. @le bin^ 
|erbifaji;teri Den anöern ©ftcDe?n bie unemai;^» 
tetcmtvooxt^d ©eifjiicien. .S)öö babe id^ 
mix fcbi^n eingebilDct/ fagte bec gurbenfenDe 
©c^ua^eig, :3c^ ;(pbe Den i&ettn g>fartcr, 
paf ;Wö nic^ttbiit r ^aömp.Utibr.nun tbnn? 
— ^ Ö roair , eine allgemeijie;: Stille. 3^5)ec 
faF^v elriänDer an. (Sagte abßt feiner 5ei« 
^c^rt. ^igt it)v tüaö, icfe aclete Dem JQnxn 
l^fawei/ fo üiet icfe fann/ umf6# unD noitt 
eöVjbm auci) befteüen. 9Kac6t ibrö/njic il^x 
Äellt. — ^.ie fcftöttelten.Die £6pfe. • ^inet 
iifpelfe e^Dem anDern ir|0 JDbr* §3« l^öbt i^t 
^^ebebiene^^T-;: '®ec ^dbuUbeijje hielte 
mi^j^^oxt -j^tin guteöJöepfpiel reifte 
ariDereiutt(ia(;$fpige.^^^ä^ Der fonjl »öart- 
^erjige unb- Siljige ßldmte ftc^. Mu, Die 
Sii^e? Deö %i;pc&en mu^ umfonft geat 
Ä^jttunb ,b^,ftß?tutiD feiner, öerlangte einen Sve^ 
tjerl. MbttiBttfebiue Dad^tc au^öielju eDef, 
q\$^^Ci%ex$ nieDerjc^wiben Wüßte, 2)ennec. 
^ü|te .eö> Dag .tRiemanD X« SEBobUb^^ten f 6nn*' 
tc g^t»ungen werDen. — 33etrübt aber ge- 
mgii bäi man^er uni)or{t(Jb(iBf unD unnoeife 



Wlam mui^ «ttö/ ÖUCC& (eiri ünWiiige^^ äSr* 
galten, öte^^üte auf folt^t iö}U(fyti@eMtilm 
btlnQt, tiaf f(e md) fo ßm t)em ®ejjlli(|iri 
md>t nieJ)t timm SOBie me^' tbüt eß mft> 
t>a^ Diefet 0ebanBeaUö meinet gebec fiicfii^ri 
mu§. 2Btel5nnte klj t^n äbec 5ut ^SÖJatnung 
ünö m ^otfi^t^Mt dnge^e-tröer @eijltiä()c« 
sat üerr#n)ei9cnf S)ßnn butc^ bie gebtct cih# 
Dctet mßtbert rt>it ätn fii^wi^cn jur ämtöCluä'' 
beit I)tn9elcifet ' : 

ö«^ et Ceihe <srerc^enf e uiiW VOo^lt\)Citm 
von Denen annimmt, Oi'e etwAs bey i^ni 
fuc^en/ Öa^*^ ei* o^nc XJerleijurtg Öec Ä<? 
feise nid)t tW^ ^<*nn. 3ft ec ein reDtic^ec 
^ann, fo fünn 'et i^rem ©efuc^e nic^( fiigem 
®ann töetben fie^ njiDec i|n aufeebra<J)t unb 
. itoßEfen ibm öie äStö^lt^at- juc-^cbmail)-^^^ 
®et ei)?(i(|)e «SJänÄ fö^ft^bie-^eltngji^lÖete^ 
Digung atif^' empfi[nt>Ir(i)|ler ^'"Wotj^gf^ä^ 
abec böte ec fteß»/- menn win>ip^(ijiü)^m m/ 
pamt einet <ein^€m|c^eiÖüncp gefallen föfe^: 
t)ö§ et üucl) öon feinet bt^ #in9jle®o^i;iJaf 
cM^me. ©et ^^eiC betii'e^;nfept t^^f^g^f 
beri'ianö/ tt)itb wiö#ibrt: ^efti^^^ü^bc^t^ 
(5^^ ju^taO^^ üor, m4 et ftüt f qnnl itonüilif 
etn)a Jö gat bt^' gebet eirieö Stiften/ beif^K' 
^tiejietfreunb ijl> öajU; (\ynÄ>"oft bie-Mi*^ 
rticifctt ¥ur#ö 'Sirgtofletöng^fdg W0^tvi^ 
uiib bet'@#li#äemiil^anbelfi— '^'- • 



@ei(lltd)e>atäbet in öroflfe ^ecörulUc&fckeri 
gctat^en ijt, Der bißfe^luöl)eitötcgcl ntc^t ge^ 
ad^tct t)ät. 9Bic üicle ^ptoccffe l)oben pc6 
turc^ Daö S«W»^ßiben leDigcc ^icc^jluWe ent* 
fponnen, n)el($C/ racnn jic|^.t)cj;®eipüc^enijc&t 
ganj rein t)on-@efc^ßnCcn gerougf ^af>: eine 
beirübie^m&ung für i^n genommen böbeft; 
Unö mennaucöbieÖefc^enfeDon feiner 23Sic^* 
ti^Uit jinD, fö ijl eö Doct) t)em e|)rlic|)en Man* 
ne^ufl[er(l:empftnDlicl^unDI)6cf)fl. unangenehm/ 
tToenn il)m fold^e juc ^^ma(^ öorgen>orfert 
tToerben. C^rifanöei; batte einen iebigenSEBei- 
berjianb in feinem ^irct)e, p weldbem fid&iei*! 
ner nac^ öen ©efe^en bepimmter ^Sertüanö«' 
te^ meibete; ^ie cr|le^erfon, bie fic6 melöe* 
te, bef am ibn, @4)on batte* er biefen ©tanö' 
einer ^erfon öerfprocßen, wie iicj> noc() eine 
5U felbigem melbete. Siebe grairl fprac^ ec 
iu ibt/ id)- bebaure eö/ fte melbet (ic6 ju fpdt/ 
icb' babe ibn fcbon eirier anbern perfproüibem 
^iin 2Bort aber mu& idb aJö ein ebrlicbec 
9)lann baitcn. (Sie iie§.fic|) aber öur^ Diefe 
2(ntn)ort nicbt abfi^retf en> fonbem \)kite 
bejlo ernflUi^er um ben.@tanb an. — (£§ 
litaM Pergebens. 3(^ bantele nac6 bet 
Sßiüigfeitv Scne ^erfont bat fic& perfl 
Stemelbec unb pe l^at nocb feinen @i| in bec 
^itcl^e l6fen f5nnen. ©ie abec , W ibren 
@i^ unD bat fi6) fpdfer gemelbeL ©a* 
l}c« gönne pe Diefeif ^eipfon öen ©i|. — 3d^ 

^abe 



I;abe t^)nen bmit^ etmaöin ibte ^üd)e \>ml)' 
rct; cö föü aber- me^t folgen l -— ^ie 7 ffc 
mit? 3n Die Äuc^e? 3d) foü mein SBoct ju* 
tuefe nei)men? (^elbigeönic&tl^älfen? Öl Dci: 
€l)ara5tec eineö el)tlicl)ensß>anneö ijlmu mebi? 
tt)erfi)v alö aOe (^<^^^e ber ^vDen. SRct)me 
fte aljo öiefeö ^efc^enfe gleich mit flcfe. "^o 
xticöt/ fo fd)icfe td)ö.in i^rem S^abm^n fosleicfe 
Öem ctjlen Sirmen, Det mirleinfdüt. -^ IDte 
gute 5i^au flutte. UnD mie e^ t^rötifanberfo 
tl)euer üerfic^ette/ Do8 et fefl bep feinem (itiU 
fd){ufle uerbfeiben wurDe, nol)m fie Daö @e^ 
fd^enfe sanj fliüe vokhn ju fic^ unb fc^Iic^ be- 
wmt 5um ^aufe l)tnaui§* -^ ^ol)l Dem 
^eiftticl^en/Derfo f fug unDüorfic^tlö Denket unö 
lyanbelt. (Eö wutOe swar Darouä ein^rosef* 
iäba er konnte mc|)t anbete, qIö jut ^eftieDi* 
sung Deä .@etjtü4)en ^juöfaffen. — ^ie etjle 
^eefön, Der et Den @i^ »etfptocben ^atte, et« 
hielte t^n. €t)rifanDet rt)ic() aud) Dem aflerge* 
tingjien ^erDac^te Deö€i9ennu^eö au^. ©enn 
€ß tt)at eine febr arme ^erfon. @elbfi feine 
^orgefe^ten gaben .i&m Da^gob DerUnpar* 
fi)epüc^f eit unD Der 94ed)tfd)affenl)eir» (geine 
^emetnDe aber fabeeö ein, Daf man ibn-Dur(|> 
feine Oefc&enfeunD ^o^lt^aten geKpinncn 
fonntc. ■ 2)e|l6 mebr el)rten, liebten .unD fd)d|* 
ten ftetfen/ aiö einen reDIic()en unD rec^tf(|)af« 
fenen 9Kann. @b wurDe erDer ganjen @e» 
mcinöe ^u jler unD löeijfpiei; greuDe Det 
5Kec6tfc6affenen unö Der fKu!)m IDer d^tUi^ 



gegen feinen Sc^tilöiener» 513 
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d)en. Slucft feine Sifc^elfllfenenn^^^^^ 
lig^- ^ein SIntJenEen bleibt: be^^ i^neniim 
Seesen» 

>,* ■ ^'- ., '^ ■ " '' " " ' " ■ 

ijrnm @4)!^lt)terrer* 

; . $Öle€ifftitongi|l1eib^U triebt äfgauMgif 
9e|t5ünpet;»^i^a| oft Die bifterfifp Jeinbfcfeaft^ 
jimjSen Oem Jjreöiicjet unO .fttem ^cöulble» 
net teöfen/; Ar tüte enff^iicfe n)irJ) hrc^ 
t)abürc5 bieWehicitibe oft gedtoie^f uhD oBe Cr«« 
bauung gebindert. Sterin t)ij^'betipf#etiöeUn> 
einiciEeit in).if$en Dem ©eijllicben unD feinem 
(ScbölDiehec Jjl ein tpilDec ©ftotti/ öeraüe^ 
fibet|(^n)emnif unD eine gtofle S^üMum «nö 
geipSi'urig antidbret* $>et (Bci^d^c ttho 
fem Bc^utöxenci: möfleri irnmei: «uf cinje 
gemeinri^aftlic^e ige bauung fc^en. 3eber 
mug Da«$ ©eine m ötefem S^Jecfe beijjurtfligen 
fuctjen. 5Benn aber t)aö ^eitf) mit ficb felbfl 
unein^ roicD / Daß ttjicb möjle. "^Ben böben 
t)ie ^cf;ulfint)et ndbet öpr Slüsen, atö^^SJuper; 
beni fie nacbfolgen foüen ? 3ft ^^ riic^ t i^^ 
Äe^tec? ^OBaö nü^en aOe futtrepicbe £ebtert^ 
wenn Daö 2.siten De^ ©cbulbieneipö nid)t mit felV 
bigen öoflf ommen öbereinfiiöi:met ti^er@c&ul* 
Diener mü§ feiner ©cbuljugerib SRuj^er uriö 
5öepfpiel fepm Unb wiea^obl jlebtö in einer 

Äf ©e^ 



©ettiembe/ mb t)er ®ßiflüd)e fo ttibbl/ olö bei; 
'©cpulbiener> fclbiäc semcinf<|)UfrU^ erbaum.. 

3c^ mU bie Utfad)cn Der Uneinisf eif pi* 
fc&en öcm ©ei)Ki(^en unb (gc^utbicner nfd)! 
unterfucl)en. @ie lann oft aii Oem ^eifllif 
y^eit/ oft 4ri ö'cin Bc^ulöicnet: iinb ofj an 
bey Öen jugleii^ liegen, ©ehüg 1 bie ^aupt« 
Ußjil bleibt für hff\)t biefe : @o x>iel an cmc^ 
tf!i feabt iint0c6^mann S*^i^^- 3<^ tt>iÖ 
nur meine ©ebönSfti ö&erö f fttgr Q3erfiftl^ 
Irn diie^ @!^ffHtd&en öe(jeti jiinen @<6ü^ 

blener -entmetfen, unb felbige 'meinen jiungevu 
^mt^t^tenwittbeilen. 
•"- • . .■• ■' ■■" ■■. .'- ■■•.• 1 .... . ■ .. . , 
^ :<(Siy mie bct ^ei|l(ic6^e in jeinemganjeri 
glmte ein fel)r tjprficttiget unb Cluger ?D?ann 
je^n muf / fo muf ei; in feinem 9Seri)aIten ge^ 
gen feii?eri @ct)ü|biener befonbetö biefe flwge 
^pr fi(^tiöf eit ben?eifen. .©er @$uibiener ijl 
in feinem Mmte qü ben @et|!lici)en feineö jDrtö 
Seiüiefen* Jolgfamfett linö tbatigc ^i:ful> 
Jung aUee ^eejeni^en, xvcie (an Vov^efet^^ 
ievin feinem 2inm von. i^m fobctt, i\l fei» 
iie pfiic^t. 0n @ei(ili*er, ber t^k ^iö^c 
(igleit beö Wmte€ feinet <Sd;ult)ienerö unb t>k 
tonc^erlep 9)?ü^feli9feiten beflfelben fennef, 
bir-b ibii jtlitxiütmit wagtet Siebe bel)anbe(n. 
& ^itli in feinen göberungen nid)t ju firenge, 
ober an6:) nid;t fo nac^ldf ig' fepti. €ine oüju 
polTe Strenge erbittert unt) erräeeft enblid) 

Umujt 



llr^fu(l:]ii«b .^ecöruf . . - Ji^ac^rdgigfett aber 

teil/ unö ^ie^et einen, febr merPIie&en ©cfcaben 
nad^fU^- ^ineüU^jjirenße feebaoOlung^^e^^ 
tüeef tr Deti ^erbatSyt eines jbljeniÖef el)l{)aberö 
-iinö l)Qc|mütl)i9en- .©ebieiccs. ^er (Sifojs ij^ 
^5S3iÖerfpen|li9!df • pnD.:53emübun9/ ö 
ne 'Jocl) von feinen .&djultevn absufd^itt* 
uln unO fid) in Steyl^cit su fe^en. ' ©cntt 
^Riei^anÖ: tragt sejneT^eJleln. '^a^ic^ig,Mt 
abet fcfjtdffeict Daö eDeljle (^^miithe tm unö 
. ma^t iöie bejien ^töfte untbdtig unD unmirli* 
^ t>ümntelßta^ ifl öte befle-Vlftiile 
Ju (trenge) abetauc^ nicbt ju nacbsebenO. 

^«^ 2Cmt emc6. Öc^ulöienere i(l ein 

fe^c e^mucöiges 2tmc/ menriö gleicb bie 

gBelt, nic^t ernennen piU. ^ap ifiMcx, M 

. eine üernunftige unD cbrijllicbe Äüburig ü^t 

;3u9enb2; ?©a0bat inba6®löcrein^ 

: einen tnetfUtbet» Hinflug, alö bie ^wbu^ 

, Der 3u9erib;iü 9Uten€bn)ten unb^u hu^ltcpri 

Söutgqn biefer ®elt? Man fcl^licjfe nut ein 

Sabt unfeve vSDCbuJen / uhö Dann febe man ei# 

, ne ödnsü^e ® jlbbeif bet ©itfen. 5J?.ir,unÖ 

'allen ber nunfttsbenf enben t(t gemig etn-braöec 

(gcr)ulbienei[: ein SKannV ber übn. ber;3ßelt 

alle äcbtung betbienet. " S)er futtrejiicbe^t? 

' ijon 9f 0(bo))/ n5ic ))otjugaci() jejcbnet et ilc 

. Sebter feinet @cbu(e auß ! jiebet f|> an fei^ 

..nen ^ifc&/ unb ieigt )bei? Jebet ©elesen^eit/ 

"Sra "tbic 



fiis p^jldt:al?I«5le^lefrty<SeiilIiL^ßn 



i^tc (©täöten mit nr4liW)^H uiiD !?,tctüci)fet^li 

i?p|erW €rrid)tcri Bc^i*(^ii^iJ%M^^ 
ünb^^ü^n Pc^ übet Die^'^t^le unly nö^ifc^ (li* 
ai4«n9^^w53öt5eri -^^^' ■ ' r^ 

£icbe ünb äi^tung h)er(i). S>ur(^ ünf#iteBf et- 
^eöv-fänftcö unb m^nfctjentrcunbUrf;^! ^e^<i' 
gen; 5ei($neh mit unö felBjl au^x bö§%i.r bife 
^itrbe nü^TtdS)er Slemtet i^u f^d^eh miffeit» 
^on unö, mcineBruöci: ! t)4nc}tfei)r t)iel ab/ 
t)d|. Der Sanbmatm fjtneil @<iu{b^ 
Jcfcd^e anb in Ören^tjaitie. @iel)t bct gdnö^ 
.tttflnn/bdg biJt %t|T{tc()e p 
c8tt urib i6n,nic^t {yetai^üicl binn)itft, jiijcß&lt 
■ €t ibn. babütife jugleidj föt bet Q}erd0timg 
iinS i^etingpd^uriö |bel SnnbmdÄ". 'ijin 
^eijlftiSet/ beran feiner Ötitn bdöKgteseC 
beö; ©ienfc^enfreunbeö" jtd^t, mitb nie "feinen 
©d&ülbiener bebertfc|)en unb fElabifctv beban* 
bein wollen, fonbern er aurt) ibn mit Siebe unÖ 
©anftmuf l) iaxmmti;pd)crL ■ ; ® uf}^ ^0dr • 
monieiinb etiler 5^;iebe;tiDirb ^ij^en ^av^n 
^er'rf(ßen. ©et @dbu(bienhV ü.be^eiicit i)^^^^^ 
öet ®öte &eö ^eri^ehg feineö ^tebiget^ ittrb 
Dutc^ bat (anfte @e^P bet 6^ehliebe gereii^t 
if)m timii folgfdtW titib^ gie^ötlaitien @trm 
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;t^y gegen feinen @v^ultrierm::^f,rr fiy 

^-hm0n.- <B© mitO öcc .öufe papn ök 

fein -fonfl . niut)fameö" 5{nit ■ mir "'^ecgnusert 
lijiinV i-^^e <3d)u(jugenD liebt Den f&nn un^ 
gemein /'benitjr ^evr 93fai;ra üet>t ,unö )t)e,i'tl)f 
f^aVt/ unD nun folgen rü.ibmbeJlpmiUi^^^ 
S)ef %^en i\} immci: auf bec feeite Deö'^te^ 
biget^.;: % bekommt n-ü^Ud)e un.ö s^ule gu^ 
l)6c:et; SlÖie ber %'t|U.n;öi9e @dttner tRasba^ 
teiSdame> roenn er feine 2öau;nfcl)U:(e.:n)0.t)l 
voamt, unD. Die jungen Jödume ;njci)( -bearbei- 
uti: ;■ ®ixD, aber Der ©axtne« betDiu&H<S;J^r 
macfet, fo i)3itb er untucötig . unb, feine; ^aum- 
fcl)u{e üerii3i(Dert 'Wie mancher bvape 
^d)iilpienev. ift öurc^ Öae unnjetfc^Jet'^al«? 
un feinte (Beiiilidym. x>ei:C)OL*beu,u>ocÖcnv 
^t.n?urbe üerDruflid) gemoi^l; certo^fer 'Die 
£u{l; lle§ Den 9)?utl) finden unD feine @d;ut' 
jugenb.üexmilbette. : ..vr;' ; 

, i^pc^ mugjld} bei!(!>eij^ltc^etk- ctnci: 

aU5,u famjiiarcn tlmgang fprgfiÄing feuccn. 
S3en:H bte.fe UHDOirfi^ftjia^eit btingt iiyu enbÜd> 
u,m;|^in'2{nfel)en unb um:|>ine93?ut:b.e.^er tqsU* 
#efpecieüe Umgang m1fcil)tti fcömdc&t Dqöäinfe^ 
l)en i>eö,@er|!üd)en ünb Daö lannV^bni inrbei^ 
Sufunft sefdbxlicb n)e#n-; jgg .ijV'tiiefef , im* 
ttier^.eine ^irfung bex;llni);orfi$tiö?eit. .Vetf: 
tv<^d)^ät jloäet ;^ie <Sie^eiimnific aue 
^eJn l^ersen i;^ttf ^te 5«ng?.* S)jeif ©eijili' 
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c^e rebctalöticnn ofttioö, n^ogetin^egenwatt 
fßincö @d)ulDienerö nicfet rcDcn foOte ; n tt)üt 
eine cP)cinb(un.g, Die er Dem ^dMUmnnipt 
füllte fel)en laflen. SBerin Der *0Jann feine 
eDele (geeie bejl^t, wie (}efal)tl.ic|) lam n\i)m 
in Der guEunff werben ? 

^it finö We ftaimge ^eijfpiefe genug 
befantit, wo ein f^lauer @(^ulDieher feinem 
Pfarrer Die @el)eimnifle feines »petjenö ka* 
auö locfte; i^m Gelegenheit ju Diefem unD je* 
tiem Uttl)eile gob, unDinfel)r ?ucjei'3eitmacl>« 
fe ec Daöon Den ubeln ©ebroud). i£)ei'^t;ei' 
biger würDe balD in i^'latfcberepen, Die il)m fei- 
ne &)u brachten/ üerwicfelt, *balD in ^^tocefe 
t^ineingejiogen; bölD wurDe wiDer it)n Diebit* 
terjle geinbfcboft emgt ?9JinjU)ier Der ©e* 
ö.anfe eineö t)er!{dtten ®f Ücrtö unüetgfcic^« 
lidb» Wcti öiv ale Jccitnö itid?t öiencit 
fann, taun allenial «le §emO öir fd}a« 
t>eni S».dl)er babe id) awat meine ^cI)ulDi.c# 
tterberälid) geliebt, aber id) bin mit Idmtn 
Derttöulicb umgegangen. @ie finD älfö äu^ 
tii^t ebet ju mir gekommen, als wenn fte et«» 
wa^ in äimtßfacben mit ^ mir ju reben batten. 
2)enn / tuetnc Brüöer! wir tonnen uns nicf>t 
öorfic^tig genug üerbalten. £)ff ba(t e^ Det 
<3d)ulDiener inebr mit Der ©emeinDe, dB mit 
feinem 33förrer, S)aber (ocfeteribmbftDiefeö 
ünD jerie0 SIBort, ober Diefeö iinb jeneö Urfbeil 
l)erau0. -^r trdgtö Der ©ettieinbe gieid^wie^ 

Der 



gegen feinen @c&iiU>i^rtß;P*/i fi^ 

öurd) Den ©mnD sBitse^lii^en SBecbjufti^ 
fcUen. ;. .•■"■■ ■ ^ •■"' 

3c& l)attecinen gei[t)ifen öocnebnienSRcyin 
in ter ©epieinöe/ Ut mir mein 2lmt immci5 
ibefc^n?cr(t(^ei; mai^te. (St übte oft gesenmici^ 
.t)iefe unö jene f (eine ^Mcrei>, auö. SBein 
^^uIDienec trug ouf bn)W SSc^feln., - £)ft 
nabm er öre ©ejlal.t cine,^ ögelö. öeö £ic&ti^ 
an fict)/unb l)interbracl)re mix im ^^c^fienlpet^ 
tL-anen öiefes uni)Jeneööonjj^m/.tt)elc6e0rg.i# 
dröern föüte. ' ,2iber i^öerbatmir ölet^;4Ü^ 
SRac^ricbten, urii> bot mir biefes i>pnil)m ernjl* 
it<^ auö; üon aUen fQlcf)en i^ai^en in Der SU' 
fünft mit mir gar nicf)t ju ret)en.> i)at> ibm 
jusleicfe ten fKatl), (id^ ia] ju l)üten/ öag er .fi# 
p nicfctö miöer mi(^ üon ibm foüte braudi>€a 
laflfen. ©cnn.eö mochten fonfl für il)n Dabei 
iibele Sotgen entließen, ^r murDe rotb/fd)n)ieg 
fülle unD nabm pc^ febr in SK^t« UnD fo fucl^* 
fe ic^ ibm nun alle ©elegenbeit p benehmet!/ 
SDO er mir geifdbr tiefe werDen lonnte. @onji^ 
aber/ tt)enn er jü ttiirlam, fic& in Slmtöfac^en 
mit mir juunterreöen, nabm ic& il)n mit bereit» 
c^cr Siebe auf; bebanDelteibnmit@onftmutb; 
jeigte ibm meine ^ereitiDilligfeit, ibm seröc 
^uDienen; tbat eö tDirflicb, i»o id) fonrite. 
SBai max Der €rfof9 ? (gr furc&te fi6) fö« 
micl& unb nabm fidb febr in 2{*t. (5r öetfdum/» 
le feine ©tunDe in feinem SImte. 



f2ö paftovcdtln^^dt dmo <SdftUd)m 

• 2lul ber aOüu gtoflfen ^ctfrauli($fdt ent0 
fptingt cnDIi^ ntcöertcßc^ rigf eif . ® eDcc 
bec ©eiftlic^e/ nocb Dec (2?d)ulDUner Denfen 
enblic^ eDel gegen cinanDec. S)ßt (^d)ulDie# 
net erlaubt ficö alöDenn in ©^ä^nmart feinet 
^fattcrö f leine UnanjinnDtgEeiten ^ unD Ut 
@eijllid)c öergift oft oud). feine ^^tcunD^üc* 
De. ®er ©eijllid&e braudK feinien (Sd)ult)ie' 
nee SU feinen ^aglobrietim ^aufe. 1J^ott)men^ 
bign!)itt) et in feinem Simtenac^ldSig/ unöber 
'©cfeaöe/ weli^ec feiner (3d}uljuseiiD.ju9efu9C 
tüitb/ ijt Don traütigen Sblgen. ^et ©eiji^ 
lic^e aber wirft (ic& öoc feinem ©^HlDienec 
n)eg unD mäd)t ficfe i^m j;um @6laöen. S)er 
<S^ult)ienei; bat r^n \)ollig in fein« ©eraatt. 
^m fann er ibnt in feinem Slmte ni^ts, audf) 
gar nicfetö fagen. £)ft mirb er jlotrifcb unD 
^erreigt baß S5anb Der jreunDfi^aft, fo i^ pto» 
fiitution Die erflegolgefürben^rebiger. . 

SIeatiber batte einen @d)ul6iener, ber 
jic& bon ibm ju aü^n braud)en lief» gr mar . 
mebr alö ^nec^t unb 5:aglDl)ricr, >XJ?and)e 
©c^ule mürbe öerfdumt mtii Ut cbTijilicbe^r^ 
jiebung üernad)ldf iget« (gcibjl Die ©emein^ 
■De bielte fid) iiber Den familiären Umgang ibre^ 
^farrerömit Dem ©cbulbiener auf. ^ogqr 
Mfe gungenfpotteltenüber felbigen, unb maii 
tebete mancbeö , welcfeeö n^eb^r ibm/ nod) Icu 
nem ^farrboufe ^bte bracbte; S)er ©cjtil' . 
tm^t fiarb; unb an feine (gteHe lam ein jun* 
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mf cba et)cl tienlenlJet ?5?ann, ©i^fet üe^ 
fic^ t>on feinem '^ta\;ter nic|t; mi§[)tauct)en. f c 
M)ar fein Slmf, lam nic^t el)ei; ju i^m, alö menn 
c^ fein ^emf mar. S)er @d)lücj)e foDertc 
ibn einmal auf, in feinem J^aufealö ^ageÄ 
ner ju arbeiten. - ^r fc|)lu9 eö, it)m unter Dem 
^örmanbe auji, er inu§te feine ©cfeuljlunDen 
abrüarten. S)er ® eipiic&e befahl eö il)m; fei« 
n;e (gdjul|lunDen ya fdfc^lieffen. £)er gute 
^am aber fül)lt€ feine ^fiioV/ unD tDoOte ficj) 
M nid)tö binöern taflen. . S)er ©eijlüc^eitjur^ 
t)e auf9ebrac{)t; feine grau £ieb]ie feuerte i[)tt 
noä)m^\)X an* S)er brabe@ct)ulDienermur/' 
be aufö empfinDIi^jk geDrucfet/ Oft befud)# 
fe ter @eijtac{;e Die ^d)ule; fanö immer et* 
tüaöxi^taDcIn; taDelte il)n in ©egentpart Der 
©cfeuljugenD beifenDunt) jjeleiDisenO/ unbipo 
er il)m fein $init erfcjmeren Icnnte, Daö9efd)a' 
l)eöctt)i|* S)er.brape Wlann ttug^ mit^e^ 
DulD. Sibetwieer eö nid)t (dnger auö|lel)en 
lonnte, na9te..er.eö feinen Q^orgefe^ten. S3ie# 
femöd)ten aller Diefer ^dcfetepen gar balDei^i 
glücflic^eö S'nbe. Unmogüa^ fanpte DiÄ' 
neanöer feine :^fiic[)t. g)enn ipeim Dci: 
@cijllid)e feinen ©cbutDiener- fd){ed)t bel)a.ii' 
Mt, fo legt er Den Jöenoeiö an Den ^ag, i:)^^ 
et Der 5^u^batfcit feineö 5ln.u$öigar nidjtnaci)* 
seDad)t:t)ßbe. v--. 

- S[(eicauJ)errebt mit feinem ©c&ulDie' 
ncr in Der grpf tcn ^.ma^li'^fdt, €r ijl 



fein bejtdnbigct ©efeüfc^'äftet ^er ©c^uJ- 
tima nimmt fid) gegen feinen @eijlli4)en fcbif 
tjielc grepl)eiten betaue, Duccfe roelcbe fein ^tn« 
fcl)en ungemein leiöen mug. ^t fann ftch fek 
biget oft auf ^inDraUfen unt) auf ^o(^jeiten 
nic^t em^aUen. ^eibjl bie öernönftig ^en* 
f enDen £a«D{eufe fd)uctc{n oft Die Mpfe. 5)tocr) 
Sefdbtüc^et rcitö Dec @c^uli5ienci: bem ©eifl" 
licl)en. ®enn er i|Vcin @d)m.eic|)fet unb ein 
wi^ger i^opf. <5r bietet "fii^ ju allen S^ien* 
flen an. ^äit für i^n Die ^et|lunben fel)r oft; 
Detfiel)t öen ^Diacf)mittag^pötte5Dienfr Dag ber 
^err Pfarrer fanft auf feinem ,<Stut)ie auöru^ 
l)en fann. ®ie aüju grofe ^ertrQulid>feit 
jitel)et ganj gemig auf bej)Den@eitcn^etna(i)' 
Idgigung ber ^fiicf>ten nael) ficb. ©pber cnt^ 
fpringt auf ber einen @eite Ungel)otfam unb 
^iberfpenpig^eit; auf Der. anbetn ^duaba 
cnblicl^ »Ödrte unb (Strenge. 

^er ©elplic^e mu^tt fic^ enbü^ bie all^ 
lugroflfen Srepl)eiten, tik fid) fein (Bcl)ii\^i^^ 
ner in feiner @egentt)art l)erau0 nal)m/üerbit^ 
tcn. Slber fie unterb{ieb,en nit^t. ^nbUd) 
befc^ttjerte ficii ber @eij^lid)e über feinen^c^ul«» 
biener. ^aö wat eö eben, ttiaö ccn)unf^te. 
5Run (egfe er feinen <Sd;aaföpe(ii ab, unb jeig^ 
te feine noabre ©ejlalf. £cgte feinen Q^orgc^ 
feiten \)0i^ Q3erscic&nig aüer für feinen ^(at* 
rer sebaltenen feetjtunben unb ©otteöbienjlc 
tJDr; üerlangtaine ^Sergüfung oller feiner So« 



gegeit feilten ©c^ulöieiter. ^23 

tljßrigdnge unö afißc tJßtjmiöen S^icnfKeifluti* 
gen / ju wetzen ibn t/er @eiillid[)c aufeefoDctt 
Ijatte, ^kbifd)ämt it)utDe^|erDer@ei|inc^e/ 
unt) wie wi mußte et l)iert>on feiner Sl)i;e unb 
SCBuröe sedieren. S)ie ©emütl)ei: njuröen 
gegen einanöer fo fel)r etbitterf/ Dag Doö €on- 
fijbrium betbogen ii[)urDe, Den (Sc|>ulDienci: ju 
öetfe|en. 

£)I meine Scuöer! flnt) ttJit nicgt tmo 
uier üocftc^ftg unt) !)anöe(n nac^ einer oecnünf» 
tigen 'J>o|ioral5iuö^eit, tt)ie üiel f6nnen mt 
ünö in unfurm ebrraüi'bigen ?Jmfe f(^aDen! 
£Rie mu§ swifc^en unö unD unfern (Sc&ulötc- 
nerneine famtlidre ^ertrauliiSeit betrWsn* 
3c^ Hebe i^n, als Jreunö; b'e^anOele ibn 
als einen nÜQlidjen iVlann; regierte il;n 
fanfC/ die ämn, Der mir an\>eirtL'«uetifl; 
vecac^te i\)n nid)t; icl) fcl;«Qe i\)n xoett\)f 
xi^cnti ev (dne pflichten flrenge erfüllt; 
xyfiü er flrauc^ein, ic^ warne i^n liebreict^; 
ificr gcfaUeti/ id) rid)te il;n freimöfc^ßft* 
lic^ auf; frigt er mid) um^s;tl:>/ iä) gebe 
ilpni felbigen gerne; ^ann id[) ibm Dienen/ 
6aö t^ue ic^ nuc iOergnugcn. €r iji ein 
SKenfcj); bal)er nbcrret)e ic^. oft D^efen «nb je* 
ncn Sel)(er mit ©eDulD. ?9^it einem ^orte : 
icf) gei}e Der Dvegel nad): ©0 x?tel an cuc^ 
ift, ^abt mit allen tnenfcben Svieben^^ 
®ef wegen ober ^srrfdK iiwifd)en mir unö 
tncinem ^*4)w^^h'"S5 niemafö Samiliaritdr* 



®aö fiebt t)ie®emdnt)eunbfie Iwben unö beij> 
De ungemein. @iefct)d§en meinen @c^ulOie". 
necmettl), njeü fre fel)en, . ba§ t4) U)ii fc^d^e;^ 
(Sie fmnfen i!)n nic^t, n)eü fie m\)on mit 
ntcl)t feben. @ie fc^d^en fiel) QiMiid), einen 
fol(|)en'btaöen ?S2annpm ©c^ulbienet ju l)a# 
ben, iDeilfie fe^en^ b.a§ ic& mit ihm ^ufciebent 
bin. Unt> fo f)ec!:fd)et fü|]er griette in ber ® e^ 
melnDe. Sebei; f^ut fein 2imt mir^crsnö' 
geil unt) etfuüt feine ^\|ii(^teii mitStiji. , 

2>ei: tjcrnuilftige (Öeifllic^e ihüg ma«* 
d)ce an (einem 0ii)iilbienev ül^etfchen^ f'^ 
tarnte eenuv mit fernem (Snviffm befie^eir 
f Äuri.^ S)enn ei; tji ^'lm{d) unö ^at feine 5cl)ter( 
3)1 ec abex ein eOler 3[Hann , Der an feiner idgü'' 
d)en ^^effecung arbeitet/ um ftd[) immer in fei* 
ncm Simte nu^Uc^er in iöacr)en/ fo iß i{)m 
fcf)on t)er 2ö3inE, Den tl)m fein ©eijll'icfeet gtebt, 
genu^, feine 33efferun9 ju beiDirfen. ®et^ 
©cbufbiek.er/ Der immer gefabelt ri}irp, n)irb 
enbiti^ ber ^abeifuc()t sett)ol)nt unb beffert fic^ 
in feinem (gtucfe. €nbli0 it>irb er aüfee» 
bra^t unb glaubt, bie '^abe(fuc[)t fep Die ti^b* 
Itngönciöuns be6 ®eipliö;en unb verliert W 

^ierju, geboret eine grofle^&rfic^/tlgEeit 
unb ein llugeö ^erbalten« ©er liuge @eijl> 
liebe bemerket jwar. alle gebier, bie fein ^d)u(« 
biener öerfiebt/ bdit fie ibm aber nicbt gleich 
t)or. kartet auf eine f^icf ii$e .^eiegenbeit 

unb 



V gegen feiiienBc^ulöieiißc. S2S 

ittfb bann: tetiet et ein ^ott ju feiner S«tp 
■feinei; ^ejferung. S)aö ®emütl)e Deö ©cfeuU 
'Öiene4:ö^ ift l)jeiter. (5r nimmt Diefe freunö/ 
f#affüc^e fortection mit 2.iebe auf; fie^t öa^ 
lüte »öet^ feineö ©eijilic^en unD beflert, fid) 
^irHic^. ^ J . ^. * 

S)le ^s^f^t fönnen nun üerf^ieberi fei;n« 
Sff eöeiil; gehler feinet Simte^, Dag er feine 
Sirbeit ni^t nü^lic^, ober nic()t i5n)ecfmd§ig 
genug eintieftet. Den taMt er nie in Der ©e^ 
genraatt ,ber <Sct;u(jugenD. ®enn Da würbe 
t)et ©eijllicfee ben.ifec^uibiener um fein Slnfe* 
l)en -bringen uub Den €3eegen feineö Simteö 
gonj üert)inDetn. (5t reDet öieime^t mit \t)m 
gäns in Der (gtüle baüon unb Doc^ nie Qnai>e 
jii, fonbetn bep einet guten @eregenl)eit. 5^aö 
befle i|!, entmeDerer befuct)t nad; feinet ^fiicöt 
bie @cbule febt flei§ig ; unterrebet fic^ in feinet 
©egenmatt mit feinet @cbuljugenb; fattdS^t^ 
iixtmit i^t jwecfmdgig; fübtt Die bepe^ud)/ 
flabit" unb £efemetl)obe ein. S)et aufmet?* 
fame ©cbulbienet letnetö feinem ^fattetab; 
abmet il)m nacb un.b beffett fic&. ^bet et 
giebt ibm ein febt nö|ticbeö-55u(^rS; €. STtfl^ 
Unterricht fui: öie Sc^ulöiener innicDru 
gen Bc^üleri; gebt felbigeö mit ibm butc^; 
' btingt ibrt felbfl babin, bag et alle bie Üvegeln 
auöübt; fo beflett ü^ fein ©c^ulbienet, obn'e 
ba§ et ibm Die gebiet entbeif et i:}at, W et Ut 
Seit ^et bei; feinem Untetti<&te begangen bat. 

UnD 



^"2,6 pafloralflug^ieit tinte ^cißUd)m 

4)eh. ®a beleidiget er feinen, ©c^ulbreiiet 
nie unt) ee bleibt immer pifc^en bei;&en föf- 
fergrieDe unD eine gute Harmonie, €in öer^ 
'fidnDigcs ©ei|^li4)eK beftegt niancf)e geblei 
feineg <6d)ulDienetÄ/ buid) feinen eigenen Un." 
eei'rid)f unD Mxä) feine meifen SinjkUen in 
t)et @d)ule, 'ol)ne Dag ft es merEet. @o fonn 
er nid)t cmpfi'nblicl), no(^ bofe, no^ öerbtuf * 
(ic& irerben. — 

@inb eö gel)ler bei; öem offentlic&en ©ot- 
(^öbicnfte. (Entn)et>er er fingt obneänDo^t 
«nb (^l)rfur(^t; ml ju gefct^iDinbe; oö^r a 
Q'ubt auf bie (gcl)u(jugenb in Der ^ircbe^ar 
nic^t 2lcl)tung. ^o braucbt i^m biefes Der 
^eifdi^e gar nid)t öotj^ubaltcn , jumal mm 
«r il)n alg einen enipfinDUd)en unb bi|t9^n 
fSRann fennct uirD menn er Do|)er Uneinigidt 
unD ^erDrugtid)f cit befurd;tet. ©onbern ein 
üernunftigcr ®ei)liid;e t)ält \iie @d)ulfinber 
an, Dag fie Die^rcbigfen nacbfcbreiben muffen 
unb gebet fie entnjeDer in Dem ^?ad)mittagö» 
SOtteßbienjie/ ober ?Ö?ontagö bei; Dem35efiicbe 
^er@c^uie tcitc(i)eti{p DurcS. ©aduccf) be^ 
nimmt er Der @d)u(jugenb Die ©elegenbeit ju 
ViauDeru unb rei^t ben^cbulDiener felbß mit 
aur ^iufmerEfamfeit auf Die $reDigt an. ^p 
befiegt er auc5 nad) unb nad) Den gebier; obti« 
ii)n feinem (gcbulbiener üorjubaken. — 

^irb ol)ne alle 2{nDad)t gefungen;, fo 
liegt frev(ic& bie©$ulb an bem^c&uJbiener. 



•; geßeit feinen ©c^ulöiViter. siy 

^^nn öiefec ^cit Ut ©efdnöe feinet ^ö)üU 
finbet unb Der ©emeinöe in feitier ©cnoalr. 
©ngt er langfam, fo mug i\^m.W ganje ©c*» 
meinDc folsen. Siber um eö il)m nid)t cinmaf 
öotjubaU«!, fann eö bec üorpd)ti9e Öeifilic^c 
ölfo 4ia<^en. €c fcbarft feiner ©^uljugent) 
öi^^picßt t)er 5inDod)töeö öffentlichen ©ot- 
teöt)ien(lcö ein; crmobnet fie jum fangfam 
©inöen. JBittet cnDlicb feinen @c&ül£)iencr,. 
tag erjie ial tasu mit (Stnft anhaften meiste. 
€1; futyrt jtc^ gmig felbf!. St^^t er fann nid&t 
auf t)en @eijtlid)en enipJT4ibfic& tperDen."S)€nn; 
ex l;at ibm ia ] nid}tö porsel)alten. ^ 

^at er beri;5Äi' ^<^§ er im ^euferfi" 
cfc^h nid>tö auf fict> !)ajt; in^einem reinUi^en 
^n^üge einbergebet unb in feinet ©cÖuijlube- 
riicbt auf Drbnu'ng ünb Üleinigfeit Mit (So 
fann ficbö ber ©eifiltcbc einbüben, wenn er 
ibn öe§tt)egen aucb in £iebe tabeln wollte/ Daß 
er :njurbe empftnblicb werben. @o gebe ec 
genau auf bie fKeinigfeit unb auf ben orbent- 
(ic&e^i 5Jnsug ber ©d^ilfinber 2l«i)tung. ^e** 
flr^ifefie in ber ©egenwart feineö @cbulbie<» 
ßer^/ tt>enn fie ba eiwaö üerfeb^n» ^^fi^tn 
nur nocö einige ^brliebe, fo füblt er ficbfelb|l 
«nb beflert ficb. & i)abt i(ji) e^mit meinen 
^^ulbienern gemacbt. 3c& babe ibnen feine: 
gebier tMjrgebaUen, fonbern auf ©elegenbeit 
gewartet, wo icb gelegentlid) tneineSibficbt 
labe ^rtdc^en tonnen; ol)ne miti^oen fetbjl 

babon 
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bäöon ju teben, ^cntt' alle @eifllii$rt»aS 
t{)ätm, fo mütDe bejMnDtö füffcc JtteDe jmU 
fi^en il)iUrt unD it>ten @c^u(Diencrn ;l^e)jr«* 

(Wem.-- v'^"'^ ; ■■ "■;^ -i •;-■-;■ 

?l[)?ancE>ci: .@ei|lH^e])ait feinem ©c6ult5tri 
mr feine. .Sel)leräuf frifc^ci; ^bat öot ^0 
i\l Der €rfo(g ? S) aö ^emutbe ipicb etbitterr, 
S)et <^ulöte^ec öergigf-ji^Ji.. Buö tetnliei» 
neu Sunfen tüirb ein grojfel, um ficl^ ^ii^iti'' 
U^ jeüec. ' Ö^p!^ unüi^icpc&fisei;" bafibeit; et/ 
ttjenn eö in ©ege^nmart feinet ©^ufjugen 6 ge* 
f(iiel)et. g)a6. i(t |lta|Pbai?e§ ^ecf^^^^ 

vone. S)enn er mu§ ni(^t felbjl an bei; Ö5et^ 
afeung un& feeringfid^uhg 
netö-dtbeiteh, fonöern ibn in^bten ju balten 
fud)en. ^l)üt et Daö nicfif/ fo febU ibm ^Iiig*! 
beit unb 950t jic^tigfett* — ; ■ . 

58i?and)et @c]^alDiene.«? / öer ein boöbafte^ 
^etj bat, fucbt ftcb/ tt)o et ficb getrojfen föbit/ 
an feinem^fartet ju Ydc^en, S)a mi§braucbt 
er oft Me \?e!:fe Oei:- geifilic^en (Siefdr^e» 
^ud)t ficb einen foldjen 9Serä jum ^luggange 
t)eö ^ottesöienjle^ auö-unD jeigt einen Ourdjauör 
bo^baften €bora5tet. S!)enri Daß ijl fcbajiDü*; 
c^er ?9li§brou(& Der geipliöben £ieDer unD ei* 
iie föfle ©etbflracbe, Die fein bosbafteö .gerj 
öetrdtb. 3J?ir i(l öiefer '^aU m einjigeö mal 
begegnet/ 3cb fübUe micb/ fo balD mein 
(^cbulbtener liefen 5ßer§ s« fingen anpeng, 

unö 



«ttb tk öanje ,%töcint>e äxQcxu fi^ t>citm* 
3c^ lief mir abec gat nicOts metfen. Jpieltt 
i^m oucf)i9at nic^t$ öor»: ©on^crntt^ie et HU 
ÖeDet SU Dem nac^mittaslic^cm r^tccßOienfte 
t)on mit mlaoflte/ fcbtteb id> i^m auct) ölet# 
l)en<?Seröjum2(uö9anf;e por. @i; jtu^te, ©cn» 
fiötpaf fpnfl röe gcfi^e^en. ^r fcastc micD 
fet)Ci betreten nm pk Utfac^e. Sd) aber ba^ 
tl)n/ De§tijegen.ni#r(<jnäer:in micl) ju Dnnseri/ 
fonDern er foöte nur feiner ^fifiid^t getreu l)mf 
Dein,- unö gerßtg gfauben,. t>a§ icb su biefei: 
€ntfc6Iicfuns röic&tiöe unb gegrunDete Urfli- 
cl)en baben öjfirbe. >; gr tbttte >; unD nabtn fi^ 
tejti) mebr in 2l.$(i ®) meilbt biet^ ®ei|iu* 
dK ben gr&gte^eteibigungen auö. .^oöott 
erfaßte bte ©emeinb^ m(i)t$, unb : (ie »irO 
nt$t gedrgerr,^; . :. % : 

r $er Ifuge unb i)orj!d&(ig0 ©ei(|«(6e muf 
eSnie :i)abin ^pmöiefl; toflen/ bag ibm ^ 
©f^tbienerröU^^ sam "äßerbrüg tbnt. ©e? 
fcfeiebef bi;efe^>r,fo liegt bie (gcjutb gonj gemif 
dn • bcm ^ü\Uid)m felbfl.. ? ^ntmeber er ;t)e* 
feerrfcbct feinen ^c^ulbiener m^ ©toi j w.n^ 
©elbfet^ebung/ unb bebanbelt ibn ftotfc^ 
unD niebertrdcbtig; ober er macbt pcb im *2ln# 
fanäenjifibmaüjufebr familiär, Sm «rj^enSaU 
le fu#t er baö eiferne 3p^; ju jerbrec^en unö 
wa^ aüeö. Unb Daber ^ntfpringt bie grbii^ 
terung^ unb Daö i(l bie feunblage ju ben af» 
l<«flefll^rlic6jlen Scinbfeligleiten. 3m;iwe9* 
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tm SoOiöäiglebt li\^ t)«>@eiftli^c (ein Sittfe* 
l)en. 2)'et-i^#urDiener^/; > Det unmeiffe @c^ul^ 
öienct n}ict> l)€ttf(i)füc&tt$uiiD öctfdüt.auf 95e*. 
JciDtSjuncien; ^^in '3S5DVt öiebt baö anöcw. UnÖ 
nun ijt Oaö^etsernig mutmtlUid)* 

& Qkht @^ulbienet/ meiere te^te gtobe 
gel)tet an fi^ ^aben. ©te-: fmD oft Det ^tun^ 
f enbetf unö Der @pielfucf)t uröeben^ Sßieüie^ 
te ^lügbeit gebott Daju>; einen folc^en ÜJionn 
ju beffern / unD il)n üon tiefem fcl&anölicfeen^e^ 
ben jüröcfe SU l)ölten; 9J?it(15ett>att:ijle£f nie 
ifltbfamunt) oft obne alle SlßirEung. . 3^ 
gleich bey- feinen X^orgcfe^ten $u vntlc^* 
geil, ifl öefperate iÄui:* S)4ö33ePei|l:/n)enn 
^et^eijJlidbe ttiit iöitten,;glel^en unt) Srmoö^ 
nennic^t müDe mitb/ bie bej^env^eUgen^ei« 
Jen ergreift, ein ^ott ju feiner geit ^u reben. 
^#^ei?^Ö3efuc&^f Ubt^ U^ertölc^unä in: (Vinen 
<(Sä)üif!unbe^ ttta^f i^?-(ftif jt# felbjl auf> 
merffam tjnb ermuntert? i^n 'jur<ä^orfid)tföfeif.^ 
®a ein- folc^er @c^uibiener auf^^inötäufen 
ii0^6tixeifeti nebelt feineni' -©errn Pfarrer 
tpy fo laf er ibn nie auö feinen %cien. ®enrt 
l^ie iS'Jöbljeit öorbep ifl/ ünb bejc @ei(ili(J)e öer^ 
taU &ie Öefeüfcbaft, fo' gemöbne-ler Dem ©cöiiU 
iiiener an> Dag er jugleicb mit ibm gebet. SfJel)*: 
ine eribn rnit jtc^ in feine ^GBobnutigunb bei«: 
%ar^Ht er tbn öberauö liebreicl. 3c& tvei^, 
t)a§ bur^ ein fotffjeö fiixQß v^erboften bt$ 
^eijiii^e« manc&fripflemonnen unDtJon fei* 

nei; 
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m Hfm'2,tUmaü jurucfe geffi^ret woibem 
©cnnöicj Siebe beflirtunb inöcbtöute Oneh* 

müi^e oft nur tßjtö |j6ttffcl)ei; unb wibecfpen» 
(liger. .feie Stebeab^rbefcJ|amtunDöemJnin oft 
t)aö bogboftefle ©emüt^e. Si^f t er )ld) abcc! 
öutc^ ein fotdbeö betnönftige^ unb meife^ 'äßer* 
hatten nidbibeffetti/fo ijl aüd) Die »Sofnüiig 
feiner glöcfücjen 2(ehberuhg gang umfonftunö 
öergebensi. S)dnti t)erDienf er feine ^^acö-« 
fu^t mebr, -©onDei?n nun- mug Da6 aflgemei * 
nc ®ol)l öer@d;ulju9enD unb bersönjen^e* 
meinDe öorsesogen meröen, .S)iefeö. ijl,abec 
b'aö £e^te; ipenri ölle^etrucl)e umfonfl unb 
t>eröeb^nö finjj*^^ 

^ ^"^eE(g>eiftli($e jtnöet oft «n fernem (Dr» 
te einen «lteit> öocb ebi^«>utöigeii ^c^ul# 
t>kmv* gre^licg; einen fölc^en gutertiÖIdnne 
feblt Döö geuet'ürib bie ÜJ?unterEeit bti benj 
Unterrichte^ inieiner (gcbutCi^ ' ©i^fen ttcig^ 
m iti it üiefer tkbe unb- ©ebulb. , &[ bebenle^ 
l)ö§ er in bem Jöerufe, benibm @ott öftorbn^t 
^dttif, feine be|?en ;;Krdfte' üerjebret baSe. jDi^ 
gute OTßnh xpoüte gerne arbeiten /«ijec 
Oae 'X)ecmogen fc^lt i^?n nun* €r toferbiei' 
riet ötle Slir^tiirtig, mil'^x bco @orp lihtüÄini 
wer grau ö^iüorbefil^^ 9H5er^ä!te / abgetetjte 
te-uteoerac^tet' unb s'ettn9fcl)di^t? 6ei;15ient bei 
^m bag er baö^Iü^'eineg^pb^ri attei&g cti» 
leiere ? ^u'etiipßftbö^ mü§ e^ cinent foli^^a 



f^2 paftovgßluQ^dt time (Beiftlidym, 

n)ött)i9ßnSi(ten fepti,tt)enn er mmö^ut mx^,m% 
iDenn et feine grauen|5aai;r mit^uifittier in fem 
©rob bringen foü ? öEe jeigt eine iimty^i 
©eele «n / rpenn iit(;n cineö 2(tten fpottett 
fann. ^m 1 jet)em^eicnunftigenunt)©u tben* 
JenDen ijlDer ^tnblic^ebrratoiö/ unD eri: 
i)en §3efel)rj>ineö ©otte^ :^iüor einem gi:«uenL,. 
-^««pte fl^lbc auf! SJllan nebme^ö einem foU 
eben alten ^rei| ni(J)t fibet, Dag er jicbmeni^ 
mirb fagen lafle». S)erin Daö Silfer i0:nicb?'; 
rentbeil$ eisenfionig* Unb bie 3:b^ti9feit 
fet)Ui^m. : -^f 

©a.ber tnug ein ©eiftlicber/ ber einen foU 
d)en ©rei§ jum @ebuB)iener bat,ficb ber^cb«!^ 
juöerib üorjügü^ annebmen unb biefem guten 
^ann (ein Ömt ^u crleiiEl^ternifiJd^^n- :^ie<» 
feö füberc bie^pid&t Der^enj%?nliebe/ unb 
Jeigt ba0 gute ^erj unb bie^ ebeln ©efinnun», 
gen eine^ @eijl(tcben. Jxelne cbelere ;^bAt 
-lann ber ®eij!Iicbe üerricbten/ aiö njenn/erbie 
jitternben >£)anbe biefeö SO^anneö unterftu^f, 
QJlah iafletbn fo lange arbeiten /alö, er fann. 
Ünfere ©cbufjleüen finb mebrentbeifö fcbie#t^ 
^aum .ba§ ein ebrIid)et5Ölann feinen notbf 

börftigen Unterbaf tauf felbi^en' bat. ©ringt 
man ibmeinen^ubilimten auf aTp legt etjjic^ 
t)ie!e Söb^e #r in feiii @r#. 'Jdk) modbt!^ 
mit abet,vocnn ic^ fem 0eiitlid[)ev xom^i 
bicfen 'X^orrDurf nic^t miicfeeii; S)enn ic6 
»eil nic^t, ob mein ^eibölien alßbetin: my 

b?5 



: gegert {emeit Bc|?«iöienci^ 5-33 

t)ct. IJKertfd&enUebe beflel)en iDtirite. Siebet 
ttjoUte id) mm. öxofen ^beil Der Untetroei* 
fun'9 tiet Sügenb übet mtc& neljmen.; gumal; 
t)a. eö bie .€tfal)tun9 lebtet, Dag eine ©tunbe 
ciiicö @eiftlicben niebc nu^t, alö einige (gtun* 
Pen eine^ @cbulbienetö, Det Die ^ac^e ni^t 

" ^ibet afle£iebebant)elnt)iejeniöen®ei|!<» 
lieben unb üetfunDigeti ficb, n^elcbe einen fo(- 
eben, alten/ ebtrcurDißcn ^ann ftdnfen; ibtn 
bart begegnen ; ibn jum ©euften jminsen unt) 
ibm fein etenbcö >3eben nocb öerbtttern. ^ein! 
meine '^tköev I mir it>oüen fold)e gute Seute 
ölö Q^dcet lieben unt) fie in ^bteri balten; fie 
türdb unfetliebreicbeö, fanfteßunt) menfcben* 
fteunblicbe^ ^etlialten etfteuen. Iftocb fiet* 
benD wetben fie unö feegnen« Unbbaötüitö 
unö eine angenebme unD bocbll ei'fceulicbe^t* 
innetung fei)n. Unb n)itb rt)oi)I @ott folc^e 
ebele "^l^at unbelobnt la jfen ? @cbon t}M ^ep» 
fplet eineö @ei|incben, bet foebelbenCet/ wie 
öiel ©uteö lüftet baönicbt In bct ©emeinbel 
S)ä et t>a^ Mta ebret, fo nimmt et gteicf)fam 
alle Ut alten ebttDutbigen ©teife in öet ©e^ 
meinbe in feinen @cbu^; macbt fie bep bet 
Sugenb ebtwutbig. (^ie bdlt jte jwiefacbet 
gbte tt>ettb* steinet etfteclE)et ftcb / ta^ Siltet 
jü öetfpotten* ©0 ftellt et in bet ©emeinbe 
Die alte, ©Ott unb^enfcben noöbfgefdfligeSluf* 
fübtun^ wiebet^et/ bie bct^ctnunft tmbbem 

Sl 3 €bti' 
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€()tijlentl^unie (i.l)uma^t;J)a^ ^itctitifil^jf 
ren ju l)alten: iDenn ein gcaiies cbcmuröi«' 
gee ^aupt, «?elc^ ein cu^renöer^lnblicf I 

3)?tr ift c0 eine n?al)i;e @eelenfrcutie/mit 
einem dtcn, el)rmitibigen ©reife ^u rcbc^. 
XSein SinbHcf tirucfet mcinei' ©eele ^öc^^öcb* 
tung unö 2©ertl)fc^a^un9 ein. 2)enn blefe 
^mpfxnDung ()at @oti Dutc^ feinen eigenen ^c^ 
fet)tin meine ^eete öeppanjtv , '^ie fafle icf) 
mir nic^t auöl6fd)en. S)ie ^eit maö biet 
Denfen, n)ie jie tDiü. (5in öltet e^rtDÖrbigei; 
fO^ann ifl jiDeijfa^^^c (Eb^e njettb. ^in gut» 
öenfenbet, etelgefinnter Sanbpretiiger in meinet 
©ioccö f$rieb an mi^: tTTein Bctjulöie' 
nee j|^ ein alter, abgelcbtet/öoc^ reölic^cc 
Wann, ^Deformation in öer ©d?wte ifi 
i^m u!i begreiflieb* 2)ßnn er glaubt, fte i»are 

^anj unn^rbig. jf*^ ^'<^^U feineÖc^ipac^bei' 
ten mit groj]er(^eöiifö tvaqen. : 'JdyroiÜ 
öcfio öfterer feine ^c^nle befiid?en. 'Jdy 
tt>iüaber felbfi fecbule ^aiteit.^Oeler/ guter 
JYTannI @ott belot)ne tl)re förtreptctJeh 6e- 
finnungcn! 

S)et ©eiflli^e trift oad[^ oft ön ber @e<! 
tneinbe, ju tt).elc|)ei; iljn ®ott ruft, einen \iin: 
gen feurigen Bc|>u!öiencr; an. (5r i)l ein 
Seöienter eincö angefet)enen^ynD üornebnien 
sölanneögemefen, ^r t)erj^cl)t jmat einen ^if<^ 
jubecfen, aber feine @(bu(e mit i)?u|en mW' 
uti. S)abep ti! tt nocT) ftofj unb. leic&tjinmg.: 



^üboMnation ift i\)m oft mttttci^id^^ 
^iJSrunDet ficf;'auf DieOnaöef^imö-öoriöca 
%Öcrtn* €in folcl)ct'9Jlantt tdf tfic?) oft nic^t 
mi fogen; u)iU Dqö nidbt tt)un/ tpa^ ii)m öe« 
@ei{lUc^)e empfiehlt; bleibt öuf feinem ilopfe; 
beuttbcilt oft Den Svatt) m ©eijlüc&m ' jfd}ief, 
iinö fdüet befci&igent)^ 5!u8t)tucfe: SKtt etrtern 
fotc^en ÜJ?anne mu§ man überaus fanft ünö 
üorficfetig umgelKn. ^at fiel) nic{)t metfeti 
laflen/ Dag man i^m etn^aö befei)fen{jt>oUei; 
SDet ©eililic^e .mu§ burcb eine fiwöe guvörf?* 
^altung unt) üorfic|)liöe5lupl)tuns fic|y bei; it)m 
tn^ufeben fe|en.: ^t ^befudbe feine (Schute 
fel)r oft; tickte: fienacö feinem ^oblgefaUe« 
mi^licbein; baitefieoftfelbp; nel)me>t)ieÄ* 
ta einige @ttint)en nac^ Den ©c^ulilunbes 
auf feine @fube. @ie^f Dec (gcbalDiener, vok 
feine (S^uljugeiib unter Det 2(uffic^t &eö@eift* 
Iid[)en itäc^fet unD sunimml; unD l)at es no^ 
tiie getinglle ^btüebe, fo legt er feinen 0gen* 
fmn ab; befolgt Den3fvatbDeg@ei|ilicI)en. Ba 
bejtegti^n öerpreöige^ me^r 0ur4^ Hiebe? 

^ö gtebt gemijfe ^tunDen> wo ba^ ©ernö« 
tbe Deg ©cfeulDienetö fteunDfc&aftlic^et <2Bor<» 
fleflungen fd^ig ift, t>mt beDkne ji(^ Detfluge 
©eij^licbe* 3^eDt oft mit it)m öon DeniSigen^ 
fcbaften eine« guten ©4)ulDtener^. ^t t^e 
gar nidt, alöiioeoher ibm DoDurcö moUte gu* 
JeSe!)i;en ö^ben. e« empfehle il)m oft tsief^s 

Ha. unb 



unö jeneg nuyic^eSöucfe/ aber er bringe eöi^m 
mc&t|um £efca auf. ^nbüc^ tt)itD er besierig, 
fetbigeg ju lefem ^rUefetö/ eögefdüti^munö 
er beffert fict^. 

^anbetnlle/ meine 25rw5ei* Inte na(^ 
bjefen ©runbfa^; ^ec ©c^ulöiencr inu^ 
ge^oirfam feyn 1 itv m«^ öae tt?wn/ ri?«0 ic^ 
i^tn befehle ! SRein ! ®e|)Orfam muß KJCftt 

3tt)an9fet)n/fönl)erti2Bir!un9öergiebe» 
©aDur^ kdbtn e^ febr öiele üerfeben, Da§ jie 
aüeö baben swingen tioolien. (J^ gebet mä)tl 
€in flugeö ^acbgeben / eine fanfte Uebrei^e 
SöebanDlung bcingtö \Deiter, o(ö ein jlrenger, 
harter ^efebl^ S)at)urcb itirD oft Der be(te 
©c^ulbiener \)erfcl&linimert. 

^ier babe id^ bie €rfabrung auf meiner 
^ütc* itufebiue bttam einen fecbulbiener, 
tt)eicber Q3eDienter eineö öotnebmen ?[J?anneg 
geroefen war. ^rbradxe einen unartigen @tolj 
mitftd)/ unb fucbte tia^ 3oc^ ber ^ubotDina^ 
tion t)on feinen @c&ultern gleich im Sinfange 
absufcbötrem. <£niebim war etlicbß ^ö* 
d[)en binter einanber mebr @cbulbiener , alö 
©eiflUcber. €r ae§ flc^ö gefallen. ®od) batte 
cö Die SBirfung, ^a^ ber neue@cbutbienerfa^ 
l)e, wie man feine @(^ularbeit mit ^u|ent>er^ 
tilgten fonne« — @ein@c^ulbienertbat,waö 
«rwoOte; er mad&te bie @cbufe au0 nacb fei^ 
nem ^eii«ben^ unb öerreifte, wenn eöibm qe^ 

fiel 
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fief/ b^ne Dem iEüfebio ein 3Bott baöort^tt 
jagen. S5cr@ei|lltci)e lie§ in Die (gcbulc Idu^ 
ten unt)unrertid)tete Öie^c^uJjugenD* @ab il)m 
cibct md)t Öie setinglien 98etn)eife/ fonDern 
trug il)n mit fe^r gtoffer ©eDuID. (tt wortc* 
tc auf eine fd)icf ft^e ©elecienbeit. S)ief^Sams 
i^ein ^c{)ulDienec war ücrteifl. €in ^atien* 
te öecJangte baö beilige ^benömabi/ unö segen 
SJbenD war eine iRotbtaufe. ^epbeö üerric^» 
tetc Der @ei|iacf)e o^ne (gc^uIDiener. . S)ie 
ganxe ©emeinDe murrete unb n?at aufgebtad[)t» 
iEufebiue aber fucjte fie ju befdnftigen. S)ec 
(gd)ulbienec l)6xtc eö, unb glaubte bod)/ eö 
mod>te leinen guten Sluögang gewinnen, S)a* 
ber Pam et unb entfcbulbigte f\6) bei) Dem ©eijt« 
lieben« S;iefe ^legenbeit ergriff ^ufebiusf 
«nb warnte ibn liebreich/ jieüte ibtübie traurig 
gen Jofgen lebbaft unter Die Slugen. Uiber* 
jeugte ibn, bü§ fein ^err, auf bcffen ©nabc er 
ftd) fo febr grünbete, ibn gewil bei) feiner 
5'?ad)ld§igFeit unb ^erfämnnif feiner ^fiiä)* 
un nicbtfd)ü^en würbe, ^at ibn, ingu^uhft 
feine ^Picftten (Irenge 5u erfüllen. - 

JSep aller Siebe unb <35ernunft, mit.weU 
(&er ibn ber ©eiji(id)c begegnete, würbe er febr 
oufgebrac^t ; Dröcf ete f\6) febr unartig auö unö 
tjerfunbigte fic^. iJ^u(ebine lieg ibn geben. 
S)enn er fabe eö öorber/ bag er fic^ j^lb)i öen 
©runb ju feinem ^erberben legen würbe, weil 
«üe (Srma&riungen an it)m (^(^tfag waren, 

Sif Gr 
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€ttt)uröc gegen bie 0f«n aufgcbmdbt> We ji^ 
über feine fcbtecöfeSiuptjtung aufgebalten bat* 
im, unb Ue§ eö tt)ren ^inu^etn in bec (Schule 
entgelten. *&iet fiel nun tk ganje @emeinbc 
anfbm (im\d)iü^, aüe bie ^Befc^metben tem 
€onfi|lorio ju melben. €ö gefd)al)e. €ö xmx^ 
be bemigufebtoberQ5erirf)tabgefobctt., S)aö 
tbat er ber äBobr^eit gemd§. -S)et ©cbulDie* 
rteriDutbe l)art angefeben, vok et eö üerbiente/ 
unb bei) Äemotioheficafe ju feiner ©c^tH* 
bigfeit angeroiefen. ^ufebiuß aber befcim 
ben ^efei)l; auci) gleich i^a^ getingfle. 9Serfef 
I)en i)on it)m ^u beridt)ten. SSSaö marberlSr^ 
folg? ®er fe^ulbiener tvutDe gebefiert unb 
folgte bem fKatbe feinet @ei|!licben/ an bem 
«er aufö jlren'gf^eangemiefentüorben n)ar«^ui<^ 
biefe feine f(|le4)te Siupbtung verlor er auc6 
W @un|l feinet »Öerrn, mt> la^ bemui^igte 
i()n noc& mel)r. — 

® iefe^ Söeijfpief unb febr üiele anbete be-« 
fldtigen meine ©ebanSen: Ulan foUte M' 
nett Beöieitten ein fo n?ic^tige6 unö bem 
©t««te fo nö^lid?e0 2Cint anmtttamn,voo 
nmnni4^c votbtt von feiner <Befc);)kllidl;)' 
feit unö^eDlic^^eic «berjeugt xoa.ve. ^an 
foUte(Sc^ulmeiilerfeminarien etric^ten, in mU 
d)en gefcbicf te^iWdnner ya einem fo micbtigenäm^ 
te vorbereitet nourbem ^onjt I)ötDer@eiftlic|)e 
mit fölc^en toten feine S^otb/ unb boö 2ÖSol)l 
beröemeinbe wrrb ;bo^ ni^{b,eforb€rt.^efi^t 

be« 



't)ec$);et)i9ß«:toic5t^lugt)ert unb Ifl fdbjl ein 
•bj^l'pt iöiann, fp ip; Die nacl)|legoI9e2(ergcr- 
lnl| för 6ik ^emeinben / uuÖ ein unaueä* 
;fpt:ecöltcJ^ei:Bcl?aö^ f«r Öie@c^tt^jw 

;;;. »6at Det @eip(ic6e oft^etnen unruhigen/ 

.janEfüc^ttgcn- unD pptxifc^cn (gc^ulöiener / : fo 

legt it)m Die ^otfe^ung ein Stoffe^ SetDen auf» 

ift Der @eijlUcf;e t>a ni^t üorfidjttg unö llug/ 

fo entfpringen t)aNt dtgetltc^c2!iif«iftc. ^ie 

:oftt)atfic{) Dßt ©4)uIDiener unD t)e)p ®n^i6)£ 

^ffcntlic^ mit einanDcr übcmotfen? fid[> ge^ 

|d)impft? cl)tmtul)xiQ \>on einanDec gefpro^ 

4)cn? fo gat einanDet^cbldge angeboten? 

iftc^^ oft ojfentltcl) gefd;lögen ? igm ö>etflU» 

(i)cv, Cec ee fo weit fornmen la^t/ befti^t 

5cw)i^ fem Älugbeit. ^t muf Den@d)ut^ 

Dienet gat in feine fol^e ^i^e fommen laflen./ 

tia§ et fid^ gegen feinen ^farter mit ^Borten 

45etgel)en fann. ■ >Öefd)n>eige Denn; Da§ et auf 

Die gtedbt>eit verfallen foüte/ il)m (gcbldge an^ 

pbieten. @anj gemi§ üer:|id)et eö Der @ei|i- 

lic^e im Sinfarige*. r^t fe^t ftd) nic&t in Slufe!« 

ben bep il)m. SntweDet er ift in feiner ©C' 

gentt)art unöorpi^tig ; oDer er .l)dlt nic^t auf 

^l)re ; oöet er xtiaM ft<^ ju familiär mit i^m; 

öDer e^ UW ibm fonfl am .9}er(lanDe. 'S^enn 

fonjliiödre.eö.Die grofte9B,ertt)egenbeit/ wenn 

m\ ©c^uIDiener . aüe 2l^tung> gegen feinen 

%if!Ud)en auö Den^iugenUaffen n?o&tc. 
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»?erfung mag ee fein x>ci:fl«nDiget CB*^ijl' 
lieber mit fernem ©d^uloienei: fommefi 
I«|ten. £a§t etö big Da^in f ommen, fo i\ti$ 
fd)on tetfcl)cn. ^an Darf nur nic()t l)i^tg 
fgpti, unD nac^ einer öernunfrigcn ^aporal* 
lluöb^it ^anDelii/ fo fe^^t fic^ sebig t>er ^eifl:' 
U6)e folgern nieDerttdcfetiöen i^ejeigen feincö 
(^d^ulbtenerä nie auö. ^dre er ober öod[) 
bcp allen öernünftigen Q^erbalten l^^^^rebi^ 
gerö/ ein fold>er unartiger SJiann/ fo »erotent 
er hin ?KUleiDen» S)enn ein fold)er iji le^et 
Sgejferung fd^ig. ^ö - ijl aieDenn ^o^ltlyat 
für Die OemeinDe/ wenn Da£5 €onfi|lorium ei» 
nen fotc^en unartigen £Dlann abfö^t» 5)erin 
wie n)iü er tiie ^c^uljugenb cbrifilid) unDt>er* 
nünftig erstellen; wenn er fclbjl no^ ungejo» 
gen ift?— ' 

SJber am aller unbbrftc^tigllen banbeJt ber 
^rebiger^ wenn er wiber bie ^uffu^rung fei^ 
neö@c|(ulbienerä.prebigt; il^m üon ber ^anjei 
^erab feine gei)ier oorwirft. ^a hdnMt ber 
@eii!li(fee j^rafbar«« -Denn er mug barauf fe^ 
l^en, Oag öec ©c^ulötener ibeöer bcy t)ei: 
C5»ememDe/ noc^ bev öerSc^uljugenOfem 
Slnfe^en verliert, i&ernöc^ beffert einfot- 
d[)eö ^Berbato kri ©cßulbiener nie/ ef er» 
bittert üielme^r noc& fein@emfitbe/ mai^t iljn 
^axtndcfiger iinb bo^^after; 3cb bin eö ge- 
wiß überzeugt, brietet m offentlic&eö ^leröer*« 

nig 



m§ ;b^9 ber ©emeinjbe/ ; ^tpifcO«« Öcm ^tcbigtt^ 
unD feinem ©c^utDiener mß, foJie§töic@d&urö 
ganj öemig mit an-^em ^rebißer. gr l)aj 
il)rt ni(^t|iM9 Sienug be^anDeit, ©cnn ju d» 
nem offemll^eoSietgernifie Idftö bet i)ocftcfe« 
tige unD l^lugc 3>rci)iger sat ntcgt fornmen. 
€1: .!o.fj:|)t .ganj 9en)i§ öas Sön£4)ßn auö uriö^ 
I4f t jeibigef nie in Stamme auöbw^etunri 

■'-^©ieje Ö5eöanfen tDitö gemif mancher 
btaöe®iplit^e'ümeri(d^rdbenunb'mfif j^ 
SBevfüÜ ^Uminfeny . ©nen^|f^tgtoiÖ?ortivrmi| 
man riic|t ribc^ me^r iri ^giile fe^en. ^in fi# 
geö , üetnönftigeö ^^^ac^geben, eine ^u feirfe^ 
|eit voMi^ attg^btac&f c €tma[)riung , ; üdte^rii 
ric()e ^epraÜJrig ri0et mebr auö, aU äll^ 
tttijdtige (gttenge* ^dnd)et@ei01i(^e treib? 
feine (Subordination ju|>b^ ; "bebanMt feiÄ 
@d;ulDicner, aiö ©Wooen/ im gebieterifcgen/ 
raupen unö empfinDlid)en ?:one, mit ^artÄ; 
beleibigenDen-Sluöprücfen. S)äDurc& gtebtet 
&et»&i^f Deö ©c&ulDieneri^ nut no<^ meutere 
5^öt)rung: ^irtet (le Dann in Urigeiogen|eit 
^, m mmUcQt Die ©c^ulD? 

3c& .i)abe in meinen 2(emternt)erfc6ie&ene 
<^d§uIDiener gebabt/ fie waren Jjon mf4)iß* 
Denen ® cmütböqrten* 24ber mieft feat f eit^e« 
öuf eine grobe unD ungefittete 2lrt beleiDiget^ 
©ennid) gab feinem bierju ©elegenbeitr iin 
^üflid&eg/ freunDfcbaftli^eö unD tiebreicöeSlße- 
^^'iQcn Diß^ :(^ei(iü^en/ fann au^ Den .ftfirri- 

Wen 



fc&en unb bt|ig?n <Sc6utbime<: nie miber feinen 
gj^cte^ aufbtinsen. ' - 

0ftifi iein ^d^nlbicmv meW'<£>cfo^ 
mm f die Bc^ulötenei;, -^ iji letber!" jtt 
besagen/ bdf tnan, füc bie'^^etbejyetung bei; 
(gtä^üifteüenunb fuc bic ^ermet)rung bet (Sin* 
fünfte. ib!-n)emg(äoi'9e tragt» ; ^iele ?KÄnw 
ner/ bie ted^i nu^licl) unb in ibren Stemtetn 
braui^bac . t»ack, njetben üon bet ^otge bec 
g^abtung fo" geplagtr !ba| jte aOen Mut^ fin- 
f ^a (aflfen» @ie öerfaüen oft in^ 9(t iebcrtt,dcb« 
tige ;unb Detfcblimtnerh ibte ©itten. £)ft 
ö)icb 'em folcber recbt genßtbiget, eine woblb^'' 
tenbei^uerötocbter p beijTatiicn. ' S)abut(ö 
6e|ommt et aber oft öetfcbiebene Stechet. @ine 
^eiie. ,53erfU(J)üng V. ! §1: . wirb / wenn et nicbt 
xec||^^uf fi$ äufrtietifam bleibt/ gat balb ein 
^auet^gebet feinet gelDatbcit nadb. unb oet^v 
«ocbldfiget oft feinen »öaupibetuf. 3ft bec 
^eijiricbe unöptjlcbttg unb hi^iß, fb Pqnnficft 
balb;i)abutcb tu bittetj^e geinbpaft unb eir^c 
oft iieit um |i(;b gteijfenbe Uneihigfclt cntf^in^ 
«en. . ^et te^tfcbc^fF^ne ® ei)tücbe miil frepi* 
llcbbdtcuif febenv Dag et in beni llntetticbt^ 
feinet @c6uljugenb/ liicbtö üetfebe. ^t -tiiüf 
auf gute iätDnungiinb treue ^^etmaltung 
neö SImtö bölten. 5lbet nie it« <Smtm, ni^ 
öiiö- St»dn|; jbnbetn öHetiidl thit '^üißMl 
^et'@eiP4)i^ befucbe oft unb garij udDetriia«^ 
^üVie^i$;^f '(obaf-bet@c&ü(biehe5pd&^ 
^01': nie 
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nie eine ©(unbe fac feinem ^efuc^ pc&er su 
fei;n glaubt;. .SDaömac6ti^nfd[)on aufmetf^ 
fam unD üotjic&tis unD etW^t H)n immer •(« 
feinem gleite. ^ 

5«plri^ mu§ ber ©eijlfi^e feine @i^ute 
mc?)t immer an gen)6i)niict)en ^*agcn befuc^en. 
SJenn fonjl bünfet ficiif ter ©d)ulDiener an öen 
übrigen ^ogen in tier 'äßo^e fieser unb ij^ev 
nietiertrad^tig, fo tt)ut er, maö er wiß.-— • 

^ernacl) fep Der ©eipc^e immer aufi? 
merffam , ob Die @c|)ule jti &er beftimmten 
3eitangei)e; SJJerSet er DaC@cgentl)ei(; fo 
befuct)e er fie gteic^» ; Sfr Der <^cl^.uiDiener auf 
Dem gelDe, fo Wt^ er felbjl @^ute. ^1^ 
braucht ^ier feinem .@c&uiDiener leinen ^or<r 
l)attiu tl)un. ^enn er fütjit fi(^ getiöif feib(l 
unö nimmt fi^. alöDenn in(Sic&t @o ^abe 
ic&ö gemacht. Sd) war giei(j[) Da, wenn i^ 
tnerCfe/ Dag. Der .©cfeuIDiener ni(|t lugegen mte 
unD t)ie(f e Die @^c6ule. Sgif njeilen \}ant i^ 
bereift dne gärige ^funDe @(^ule getjaTten, 
el)e er Um. 2ß,ie et mic& fabe, erfiSra^ er* 
gr entfd[)ulDigte jtc^ febr* 3c6 öcib ibm c^si 
mS)t \)it gerihgpe Siritmort ; unterricl^tete Die 
:^inDertt)eifer fort. S)ann f¥»ra^ i(^: ^un 
bin itf) ibm Den fernem Unterriiii,fiber(affen. 
^r bat nocb einmal um Vergebung, äu^, 
J)arauf antwortete ic6> ibm fein'2CBot(, fön^ 
bern empfdbl ibn unb.ftin älmt Der ©naDe 
®oite^; ®aDur4)| xi(i)mi^ meftr m, aM 

; wenrt 



njcnn i^ il)m fein '^2i;fel)cn m^iiTalmMtu* 
(^t forvnte oicI)t empjtntiU^ metDeu m^kl) n^ 

in '2{cl)t. (Sd l)abe ic& mirf) mit it)m nicuber- 
iDotfai. ^ö blieb imme5r*J)aipmonie unö 
gn^le.. .•...':-,,;,,.;■ •' '. ■-■■''~^, "-^^ 

; ' 5luc& biet üetjie^t c^ tnaricfeet: ^ei(V 
iicDc. 2t)fant)er mac&tc fiep mit fdnem 
<Scgu{Dienerim SInfange famiiidt/ fpiclte tög* 
Uc() mit i^m in Der ®ame unö fie siengcn mit 
einantiet noie ^tüt)eii um. ® et ©c^ulbiener 
öetlöu Den fEefpect gesen Den ^fartet; €t 
t ^at> tioaö e^ iüoUtc;, ^r üeijöuinte oft Ut 
©c^uie/ -um Jiem^faurei; bie geit surjjeuret* 
ten* ©er @eijitic6ie Iic§ eö gefd^eben. S)ie 
t^emeinöe brümnitcünb wollte fi4>befc^tt)ettn* 

f nbii^ fiel it gl[)fant)ern ein/ (einen @c&ur# 
öiener flrengi^ |iij ^ö^fen unö auf ©ubotDinai 
fiotf- p t)rüi9eni ' JS>er (5c|ultiener mx\>t 

m0i^id) utit^p6bi. ^gJ)fiirtt)^^!dmi^ Die 

fii|e ünD oergimg ft^ Diicii) 'piei^te 5luöt^ 
^ e. • 2)et; ©(^ulbieHec betfla^te i^n ünö 
titdc&te an bäö €onfißpt(iim ein fe{^teit)en> 
tbeld^eö ein: ^ctgeBudö beö &t0!$m irr ficf) 
l^ieite, waö et m jcbem^age getl)än utiö- ofi 
in feiner ©eöetimartgerebt l^atte.^ ®aö njctr 
bi^r-€tfoiö4Äf leiten De^ ^cebigerö ^&' 
fftotion/tinbf ^ergernig. 2luf @eiten be^ 
0<i()ulbieifierö; Erbitterung ünb ^b^hdt, (Der 
6eipli$e vtM$ii iwtef beriiS^ulOienei;/ unÖ 

Der 
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Ut^^ülWmt fia^ Den ^tcbigct Öuv4ij^tf# 
fc^i^öeife^^erfc ßuö Den tt^Detn an,. Die et fid^ 
jum 21uöganse au8fu(^rei ®te ganje ©e«* 
meintie dtgerie fii^ an foli^et fcfedttDÜcöcrt 5iuf^ 
füWm* f nölicb mu§4e t)as ConfiftDJtum p^ 
hr^U ttennen. ^o (ag öa &er @tunD ? 
f^icßf ii5ö!)tin Dem untDeifen ^etl)Qlten bc^ 
@ei|l(t€^en gegen feineii @c^ülDrene?« .^et;* 
liett Der ^reDiget einmal Den-fKefpe«/ aißlsmn 
tf! eö um tljn öefc|)el)em / 

. ^et @eif!lt($e mug abet: öücö feinett! 
©cfeulDienet beßjteJjen ünb i^n n)iDer b(eQ5pö» 
beit unD ^eteiDigungen öetfcf)ie6enet ;@UeDer 
in het ©emeiftbe f(^ö|en. t^iatitt feiert/ 
ta^ et oft in feinet <Sc6uf^ü«tf älijü l)i^ig if!* 
S^tefe^ife mü§ öet ®eij!iic&e ^u (enfen tt)if^^ 
(en, Da§ et tti^x mit2,kbe, al^ ttiii &unQ^ 
feine (^cfeüljugenö etsietjef^ ^t gettJö^ne it^m 
ön, Dag et fein^lnU njelcße^ eine guc^ftgung 
öetDiifnt , ebet (!tafe/ alö in feinet ^egen^ari* 
@oij^ Det^c&ulDienetbeDecfC unöntrnnimml 
tet ^teDiget Die ^SBetamwptfung auf ficö* ff 
gebe iJ)m immer Die Slntöeifiing/ fr(i)tt)egenDeiiJ 
©c^üljüc^jmitleinem/ Det it)n Degroegen suf 
0ieDe fe^f , ein^falaffen, fon&etn Dag et fie gleic|^ 
an feinen ^i^fattet weife, fö bleibt et in Uü!t)t 

■- ^g,giebein-jeDet©emeinbe®ietn>Dief()tl 
^inDer öetjatteln > Die pe fe^t^ .besagen , mm 
fie eine güc^tigung etl)aitenl)aben, unD Die Dan« 
l^ert @0tttDienet 9iei# in Det u\im^i^tüWt* 

^ m laiiffen 
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laufen unb fi(^ mit ihm übetwetfen» ©fcfe 
Unatt mug abgcfcfcafft ttjetöen. ©enn t^eüa 
DetUett be« ©c^ulöunet U\). Den ^inDcrn fein 
Slnfeben unt) feinStmt anrD\)erdd)tlid[); t^eile 
jDcröen anDerc ÄinDßr wiDei; ibn^unge^orfant 
ünb Jlöttird) 9cmac|)t •, reelle wirb Dä- 
iiürcb Der ©tunb ju fielen bittetn geinb» 
fc&öften seiest. Die oftn?eitnm fid) sreiffen unb 
traurige SBirfungen nöcfe fid^ jiel)en» Siebet 
^c^ulbiencr ein furcf)tfamer^ann/ foflcaft 
et gar nic^tmetyr, unb feine (gcfeutjusenb üet^ 
Plimmett fic^ unb üetmilbett. 3jl er aber 
ein empfünblicber unb bi^ißer 93?anri/ fo rdd[)et 
er fic6 oft unbillig an ben armen ^inbern unb 
t)erliert bie Siebe. 

SSS-iber beijbeö mu§ ber ^(uge ©eijlli^c 
mit ^orfic^tigfeit arbeiten. $tm beften, ci: 
übernimmt öieöc^üUuc^t.aücine. Sd§t 
pcbl t)0n feinem @cbulbiener n)od)ent(icl) baö 
QJerjeiic6ni^ bon berfcbled)ten Siujfubrung ber 
^inber maj^en. Unterfu^t eö jirenge. Unb 
Öann !d§t er pe/ nac^ ibrem^erfebcn infei* 
tier ©egennoart bon Dem ©d^ulbiener bejlra«' 
fen. ^0 bkibt ber @c|)ulbiener in Üiut^e. 

-gre^Iid) nunme^ro fommt aller ^erbrug 
auf ben ©eijlfit&en. tiefer aber lann cb'er 
mit folgen unartigen ©tern ein ® ort ju fei*? 
tier Seit «eben, al0 ber^c^ulbtener. (Bi^nc^^ 
öen pd^ aber auc& nicfet fo leichte an ben ^tt^ 
j«fie^ ^k ijl eö nur auf bera ianbe jTOe?» 

mal 
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mal 9efcJ)el)en/ Da§ miö) Die 0tetn wegett Dec 
(Sd)u(5uci)t ubecloujfen ftnD» ^te ic^ tl)neri 
meine ©et»anfcn in Siebe et6fnete/, fo untere 
blieb eö. ©er (befolg wax, Oaf mein(Scbu(i» 
Dienet aucö in feinem 2imte in fKube geiafett 
n>urt)C/ unö cct^at fein ^mt niit 98ecflnugen 
unD mit Sujl. ^ 

^0 mü§ be\: ©eifliic&c immec tiet^m 
fepn, auf tt)e(c()ert fic^ Dec ©cl^ulbienet 0im 
Um. Sit öa^ hicW, fo tüitö man4)eö @ute 
tietbinbert. 3l^ ber Öeijllicbe übe»; ein folc&ec 
braüeVORanh, Dem feibfl Duo @rucf unb Die 
Dernönfttge cbri|^li$e Srjiebung bei; ^inbec 
am^etäcn liegt, fo wirb et geroig aucl^ Do» 
feiner (gc&ufjugenb geliebt. S)ie Siebe abct 
etröecfet ©eborfam uuDÜvefpect. ®et®ei(t# 
Iicf)e/ tuenn etdfo nuttioiü/ lannein xc6)Ut 
nü^tic&et unb brauc^barec ÜHann. feijn. UitD 
i|l ecö, fo tt>irD man an bem £)xtt föffen 5tie# 
ben utrb Harmonie jroifciben i\)m unb fciniertt 
<Scl)uibienei; fcben. 

Sn^wer febe aber bet ©eijlficbc barauf/ 
t)a§ et feinem ©c|)ulbiener. eine vernünftige un6 
cbrij^iid;e ©rliebc beubtinge. Sin ©^ul^ 
bienetv bet nl0tö auf (leb Wtf ijetüett feine 
Sicbtung unb macl^t fein 5tmt t)etad)tli(^ unb 
^inbett feinen 2(mt0feegen. ige i|^ abtv t>a9 
rrieöertrac^tigeeit unö-^cv^bwucOigung 
feinet: iB^te, Tpomn iid)t>et Bc^nlöicner 
in Oic (Saft^^f^, mitten untec einen ^Äuf«* 

SJ?m » fen 
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fett mutiger ilcute fc^t/ unö I«^t fld^ von 
i^ncn mil^anöetn. (S_ö ift tnel)!; alö il^ieDet' 
trdcbtigCeif-, wenn Der (BcbulDicncr in Den ©alt«» 
^ofen Dic^artc fpicU, unD Dort «Is Bpiel^ 
mann auftüQttet. i^c mitft fic^ felbjl it)e9unD 
fß|t fic^ groben 3)?i§banDlungen quo; Verliert 
fein SlnR^en unD wiiD t)or feiner @0ulju9enD 
lädberlid), ^aö i)l Denn, ei» foic^et ^ann 
in feinem $(mte nu|e ? Sr lest tdgli^ Den ^e* 
tt)eiö an Den ^ag, Da§ in ilim eine f^lecl[)tDen' 
fenDe, niepertrd^ti9e.(^eeteii?j>j^ne. £)er^te» 
tiifler iaffe eö it)m bep jeber fc&icfli^en ®elV 
genl^it merfen/ wie werib er il)n fc^d^en n^öri» 
l)e, n)enn er Die(5l)re unD*äBurDefeine£5 m4)# 
ligen Qlttim ju behaupten fu(^fe. ^r jietje il)n 
feif njeilen mit dn feinen ^ifi^^ unD fuc^e , ob 
er in ibm.eine gewijfe ^^rliebe ju ettr)e(fen 
üermfigenD fep.' DveDe oft unüetmerf f mit ibm 
Von Der ^^re unD ^urbe feirieö SImteö; Don 
tier grofleti ^ß(f)t /iRiemanber ein Siergernil 
Zugeben; rebe oft rcd&t im warmen ^ifer i?on 
Dem 'SCBertbe eineö (gd)ulDienerö/ Der feinem 
5(mte €l)re macbte. @ebe i^m öic ilanö/ 
iä^ulbibiiotl^tt flieiftg ^\i lefen, £efc ifcm felbjl 
oft folc^e wichtige (Siöcfeauöfeibigeröot. 3d) 
feoffe, nacb unD nac^werDe er i^n gewinnen» 
grepücb meine Sruöer 1 ge^tö ni0t gtei^ - 
ciuf einmal! ^an mu§ nur nicfet ermüDen ; 
manmu§ immer mit €rmal)ncn unD ^Bitten 
fortfahren* S>odi) Di« ^a^t nie öbertreiten. 

i, y S)enn 
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ttiabnungcn dl)ren |t)n nic|)t me^t. ' 

5iber ftci)lic{) müflen mx ibm felbj! 3)?u^ 
pct t)er €Webe fcpn, unD felbjiauf unöetma* 
iaUen. Sc^^of e, njic gewinnen il)n enDlrc& 
Doc^, n)0 ntc^t ßbet/ Cioc^ geiDig algöcmi/ tpo 
er mit @c&a^en flüg tritt) unb braucht ünfecn 
'^epfranD. 2)ann n>üllen xoit in b^rjüc^ei; 
Siebe i;u ibmreDen, unt)it)m bie trauriöen Sei* 
gen. fo lebbcift alö n)ic nut fonnen, unter feine 
saugen ilellen. ^ir iDoüen uns Dann bcnrü« 
^en, fdbige in i^rem Souflfe ju ^mmen. @ef 
tt)i§ er iDirD fic^ fcl)dmcn unö bejfern. S)en 
(gicbulbtcner ju üetllagen/ ijt Die (e|te, oi>ti 
befpetate ^ur. ^x^t eb« mH§;;bie)e öorse* 
nommen werben/ biö bag fein £0?ittcl onge^ 
fcblagien \}ixt, unb wir auc^ feine ^ofnung ^a» 
ben,. tio,^ es je anfc^lasen werbe. 

Ui&erö Huge Ser^alten beö ©eiffli^en 

. M^n feine ^o^nmig. 

tnemc jungem ^Cmtebruöet wunbern 
jtc^ incbt, ^o!i ic|) ibnen meine ©ebdnCen ober 
baö finge "^erbaltcn Deö ©eii^iicfeen gegen fei# 
ne ^obrtung eröfne, ^ie (gacbe i(t wid&* 
tig^r, arg manö glaubt; Sc^ f cnne ©eiflücfee, 
bte fid^ Durcl^ ibre Unöorpcfetigf eit ibeUö febt 
fcf)>wer.an bem^ermigen ber lirc|e^erfön* 



tilget, tl)eüö oftfo gar i()te Siebe bon öet @c<» 
meinöe öerloren l)aben unD pnD in bieaüec* 
Sßföl)tüc5pen ^tocejfe DaDuic& oermicfelt 
tDoröen» — , 

3c6 will tie ©aije mit wa^ren^Sepfpier 
len'etldutern. '5.{)eobOt njuröe on eine ©e* 
meinbe berufen, tt)o freijlic^ Die^farrtt)obnun9- 
dn aitt^, Doc^ noc^ fejleö unt>bauerl)afteö'©e' 
bduöe tt5ar» S)er gute.iS^Qnn tt)ar töofn^ei^' 
fler in einem t)orne^menunDöngefe!)enen^au^ 
je gcmefen. (Sr borte eine tapeiierte ©tube, 
«nö aUeö um il)n bcrum war ganj moöern unö 
reinlii^. greplicb in Öem gangen ^aufe 
iberrfc^te nod) Der alte ©efcfemac^. Stuben, 
öefen, genjl^r jeigten öon öem2(ftertl)ume. 
Söod) ttjar aüe^ no^ braud)bar, unb c^ hatten 
in DIefer ahm ^Bo^nung mk braue SHdnner 
Qekbt, bep meieren £)rbnung unt) Sveinigfeit 
»oraugtic^ berrfcf)te. .®ie müt)ernen?9^cubeB 
terDrdngten Daö Slltertbum unö gaben öer 
^ol)nung-ein neueö2lnfel)en.^einem t>on feinen 
braj^en^Borfobren jtef eö ein, tapei^irte^fubca 
unö müöerne £)efen ju l)abeti, fonöern fre öani' 
ten @ött für öie rul)ige®ol)nung unögeöacb^ 
fen: iE&iß ein gemiet^ßtee ^auöl ®ie 
lang^ wirft Du felbtgeö ben)oI)nen ? Oott lafle 
unö nur ud)t öiel ©uteö jliften unö üerftcfeere: 
unö fein^ö ^eijfaüö, fo leben wir aucl^ in einer 
alten ^aSo^nung rubtg unö glucfltd). C^eo- 
M aberfaftefeine fönftige ®ol)nung an unö 

fC&llt' 
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uitt t)en ^opf. - (Bnm Unjuftictieti^eit leucg^ 
tere ü)rn cm$ jßöci; Wliem \)mox. . ©c&on fcu» 
^e Der @c(>uUl)eif5 Die 9Borjle^e5 unD hielte*» 
ftcn D« ©emcinDe bcDenfüc^ an/ unD lüinfte 
il)nen eine fctel bcDeutenDe tD?iene lu, mDrebe** 
te Die 5l«9e« imD feufeete. — ^ann Dk^ob" 
nung md)t dutlerlicl) teparirt n)c?Den7 ©ie 
<tet)t iai tt)ie ein ,@dt)öaf)JaU mit fu^jte fte 
C^eoöor etn)aö bafligv S)ie <^oj;flet)ec Dcc 
©emeinDe fc^tiiesen alle jjtiife unD jucften Die 
$ld)fe{n. Öet @c^uai)eig abet fö^rete Daö 
2B&rt aOeine : ^ö t)oben teerte bmi^e 9J?dnnc5 
in Diefem @c^aafRaüe gcnoo^net, unD ße raa* 
ten juftieDen» Unfer feligec »©ett ?0?agtiie^ 
Danfte ©Ott immci; füj: Diefe^obnxins ur^b 
üetlangte Seine äveparatur. — ^ö mu§ abet 
Die Slepawtur gefc^e^en. S)enn man ^ fei* 
ne (tW in ein folcfee^ Sod) p j{el>enr — Sßep 
nobe wdre e^ biß j^u- einem i)eftt9en ganfc ge« 
kommen, ©enn Die ©emöt^er wajen enttu* 
per. — "D^n gieng C^coöor erfl in Die ^ob^ 
nung l)inein. »f)icrEanu i^ Ui^m5g5i^ mob' 
nenl fpra^ er febt^aflig. S)ie^teppemu§ 
gans öcrdnDert mh Die Stuben tapc^ixü njer» 
i)en. ^eue Sänfte? un> neue £)efen ßnD aud[> 
notbig. SKit einem 9^orte> biet muf etft «• 
Rc ^auptreparatüc gemacbt werDeH/ ebeic^ 
einrieben tänn. — 5)et ©c^ulbeif anttwtte- 
le: ^aö bS*pn&tbig tjl/ Dqö mug gcfd^efeen. 
SJbec n>a^ jum (Btäatt 9eb6ret, Daö gebet ün^ 
Dl^töan. €ö &aben fö b«at>e ©eiilli^etn 



ff2 tJibepeflugel^ep^.C^es^cB'^ifllic^ett 

Wim ^aufe 9eKt)ol)nt, ; pe l)obcn Mmtavft" 
girte (^tubcn gehabt, ^ ®a^ l)ort tl)i: nun, 
?ö mup Qtfii)e^cn \ -^ ^9 J menn fie e^ für il)5 
^elö raacben (ajfen/ Das rnivö ibnen^^tcmanö 
' iDebren*-— 3l)tn)etDet fc&onmüflenl— ©a^ 
|u lann unö iftiemanD ^Winsen. ^-^^ ^aö fa« 
se tc^ mc^/ in t>iefe etcnöe|)uttestel)et(^nici)t»^ 
=^ <6i} jie^t ein anbecer guter S)?ann gern? in 
fdbtge. -- S!)aö fommt nic&f auf cucbanl- 
^äJit finb einfalüge ^eute. ^ic reben^ njte 
n>icö müj^nen. ^a bie ©emeinbc bauen'muf/ 
fp Ia§t fie fid) nicbt smingen. --= 2)a^ n}itD 
cüc^'fcbon sejeigt ifperb^n. — ®aö trollen 
IPir ermatten. 

^aö mar ber Erfolg? ftnej: ftfyücü) jtc6 
na^ bem anbern fort/ lino mUid) marC^co» 
t>0v noc& ganj aüeine in Der ^farrn)ol)nuns. 

$Rd^ mebr mürbe er baburcfe entrollet unO 
tDiber feine neue ©emeinDe aufgebraßt, (5r 
jief Öen (Sctult^eiffen ^rufen. Siber ber lieg fict) 
tjerteugnen. (gr fragte nacö Dem ^orjleber, 
ober er war aud) nicbt ju ji'nöen. ^r »erlang«» 
10 Ue Ölftarleute; Oiefe maren audb nl^t anju# 
treffen, ^it einem ^prtey feiner a«ö beic 
©imeinbe wöüte metter ctwasmitibm jutbun 
tjabcri. <^o batte er bie @emutber berfelben 
tDiber fid) aufgebro^t. Unterbeflen maren bte 
Ö^orileber ber ©emeinbe sH^einein SIböpjPaten 
gdauffen, unb (lePten (bm ibe 9t0tb t?or^ <@ig 
lif ffo p^ m @c{)5eiben maßen, ünb ^erb^ 

ten 
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m Rd^ biefen (ungen tinößtpj^Hsen-^anbiDa» 
un^üMm^^ana- ©ei: SiDüofat (leflte 
X>a^ ^eifansen Deö CanDiDaten rec&t Idc^ej<» 
Uc^öor; reDßte üon.igtDrüe unö üon @d)tt)d^ 
c^e' t>eö ©emött)ß Deö C^nDiDaten* ^ie 
ganje ©cmeinbe untetfc^riel) Diefeö ^^tci^ 
ben CO^ann fuc SS^ann. (Der Denomtnitfe 
€ant>iOat befom Die Reifung, Wenn 
et feine künftige XVolynunQ vevfcbo^ 
nern unö oie ©mben wpejiren v^oU' 
te, Oae fiunDe i^m fi?ey, nic^c aber auf 
UnCpflenöer Gemeinde, jbnöern auf feine 
eigene Unfojlen. ^«e not^rpenöigfleabec 
tpucOe öie (B»ßmemOe beforgen, ^a muü;* 
öige ^err®encralfupettnteni)cnt abix Q<^b tt)«l 
cinetpctfel^rmabnuns, in feinem Simtetogi» 
hnt unb <2Botfidi)ti9f eit anjutDcnöen, Dof it Ut 
(^emötb^c feiner gut)6rec niJ}tn)it>er ftd; auf* 
brdd)teunD erbitterte/ fontjern t)ietmei)r i^re 
Siebe" fu(i)te* S^enn ein ^reöiger ebne £iebe/ 
obne üon feiner ©emeinDc geliebet unb geacb* 
tet SU werben , wdre 0er unslucflic^|!$ 

2tc6tete er b.enn biefen Wlfamen ^atl)7 
?(^id)t^ weniger, er «nterbielte in feiner @eele 
einen Umpiüen gegen bitie guten £eute, S)er 
^ag feiner ^infubrung f am. ?Riemanb freue- 
fö W auf bicfcn ^ög. SJ?an fabe Wltticht 
©lei%ö(tigfeit unbUnempftnbüd^feit öberaöt 
^0(6 fein^ ^^robeprcbigt gefiel, Unb mm 

Wim f ^. 



et fonj^ flug unö öoicfücfttig gel^tnöelt ^dtee, fö 
tüüiDc man U)n getnc unb mit Siebe qufge*- 
nommen baben, S!)et pm ©enecairupcrino 
tenöent fracjte Die ©emeinbe, pb fie il>n gerne 
cmndbme,? — ©et ©cbuitbei§ bat fic^ äuö, 
i)a§ et mit Det ©emeinbe binauöge^en Dürfte. 
€t tarn mteDer, aber Die beDenni(i)e ^ö^iene^ 
öie er machte, fiel fo mol)! Dem ©eneralfupeii^- 
intenDenten, als Dem 2(mtmanne gemaltig 
auf» Sine aüsemeine (Stille beirfct)te in Der 
@emeinDe. (^nDlicf; fkng er alfo au r^eDen ant 
^ir l)abcn an feiner Se^re unD Seben nid)tö 
au^l^ufe^en. (Seine '^^cobepreDigt bat unöauc^ 
ungemein gefallen. 2lbet eö mu§ bei) Dem Til- 
len bleiben, ©eine Stuben löflen njir für 
mnfer @elD nicl&t tapejiren. SÖefiebet er Dar* 
ciuf, fo öertanscn wir it)a ju unfern Pfarrer 
t)md)mß nicbt. S)aö ifi Der ®iUe Der gan- 
jen ©emeinDc. 2)enntt)irl)abenbraöe^re^ 
Siger gebabt/ fle baben Da^ öon unö nidOtüer* 
langt. — ©er ^err ©eneralfuper{ntenDent> 
öer tin fünfter 9Kann war/ antwortete ibm 
liebreich: lieber S^ann, Daüon i)l Die fKeDe 
nti^t. 3bt babt alfo wiDer feine Siebre unD 
553anDcl nicbts einjuroenDen , ibr feijD auc|> 
mit feiner abgelegten ^robepreDigtjjufrieDenl 
5Da^ ijt eö, worauf wir feben muffen. ®a$ 
anDerc wirD ficß fcT^on geben. — ^cin l ant*- 
worfete ibm Der^c^ultbeig/ wenn wir ibn er(l 
t)aben, al0Denn werben wir in ^roa^jfeter* 
mMu ®aö woßenwirii^ber mmeiDen.-^ 

Sa« 
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^en! — ®cr vf)crr Simtmonn legte il>m öutcÖ 
feine ernjl()ofte unö öielbeDeutehDe ^ienc Daö 
©tiUfcftnjeisen auf. — ®ec neuangeiienDe 
^tebiger n)urt)e babeiybalb blQf^ balD rot^. 
Unö Der (Erfolg mai aud) betrübt! ©enn bd' 
hntd). tcQte et fic^ Den ©runb 5u feinev fünfti* 
gen Q^erac^tutig unD ©etmgfiÄd^ung. ^aS 
Die ©emeinDe befutc^tete/ 9efct>at)e miHid}* 
(Denn er üemicfelie fie in Detfc^ieDene ^ro*» 
jejfe unD^Die ttneinigfeit f^ieg tdgli^/ fo Da§ 
feine, ^orgefe^ten betrogen njurDen, tt)n nac^ 
einigen Sabten ju tranölociren. UnD er Wtt 
DaDur4> Die gute ©emeinDe me!)r üerfc&Ummevt/ 
olö erbauet unD gebejfert. 

Scö tt)ollte meinen jungem Zmtebtü^ 
t^etn mebrere Dergleichen ^epfpiele, Die icb 
txkbü l)abc, evädl)ien; aber Diefeö ifl (d)m 
lebrreid) genug/ tbnen ju zeigen, njie fiel) Der 
©eifiiicfee DurtJ fein unüorjic^tiges unD unmei?« 
fes iB^x\)aUm, tregen Der '^erfc()onerungunt> 
Oleparafur feiner ^farrwobnung, um alktk' 
be unD um öUeö gutrauen bringen faun, unö 
mie er ftcb DaDurct) fetbp: Den ©runD legt, Den 
©eegen feineg Simteö ju üerbinDern. 3cb 
tt)iü Daber meinen jungem 2imtebL'isDerft 
meinenfKatl) mittbeilen unD ic^ jweifefe nid)t>^ 
njenn fie ibn gonj unpörtbeiifd) prüfen roeiDem 
Do§ |ie ibn überall in Der €rfal)rung n)erDen 
gegrünDct finben, 

I, Wmn 
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* I. Wenn i>cv<Bci(ilid)eß otf et t>et€cin* 
tibat, 3U }emcm ^mtc berufen ia?itö,-fo 
Bcigeer fiä) feiner neuen (S^emeinOe nic^t 
e^ec/ «le an Dem ^age feiner probeprc^ 
digc unö feiner iBinfüt^iun^. ^enn gebet 
et; üorl)ec ju il)c unD be|id)et feine funfttgc 
2ßol)nung, fagicbt man auf alle feineüKienen 
wnD auf aüe feine -ißone (lenau 2lct)tun9. @ii 
ift ^cn\d), tt)ie balD enrfdl)ret il)m ein ^oti, 
S)ce ©ememOe ei;{)afd)t felbi^eö unö legt eö 
il)m ft^iimmec auö, alei erö geniepnt^ar. feie/ 
fcö etnjiöcunbeDacbtfame Won famiofcbon 
t)en ©cunD jum '^ßiDemiüen gegen i(^n legen. 
^Det bie ^emduDe metft an ii)m,. Da§ ibm 
tiie ^obnung nicbt gefalle, fetefeö ij^il)r 
^ocbt^unangenebm. (gte mad)t @'cf)lüife öar^ 
ÄUö, Die allemal jum 3^ac|)t&elil€ Deö neuen^ 
©eijtli^en ausfallen. 

©Ott l)af mic^ lü öetfcfeiebenen gemein* 
öen gefubtt/ i(i) i)abe abet nie Den £)ff, nbc^ 
tk fönftige *2ßoI)nung befei)en. (gonDern 
weine (2)ebanfcn n)aren aDemat biefe: S^a 
tnic^ ©Ott, mein »ßetc ruft/ fo n)ill icf) il)m 
gebotfam folgen unb btngeVn/ tioobin er mic& 
fenDet. @enbet er aber mid)/ fo finbe ic|)9e# 
n)if Siebe bei) bet ©emeinbe. Unb banti ge* 
fdüt mit Detßtt unb bte ^obnung gemif» 
®enn bon ber ©emeinbe alö^ater, Sßol)> 
Ibdter unb Steunb geliebetjulijerben, t^a^iu 
Uul}tm mix mm 9en)if alle ^ef^metlic^fei- 

ten 
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ten unb itiac^r mir auc& mcine^ atfödierifc&e 
2Bol;nung angenehm. S>?,nn ic^ ttjobne m 
felbiscr mit gufncDenl)eit. ^aö it)ar Dcc A 
€j:fot^? ^ennbic ©emeinDen fa^en/ Dag tc^ 
gerne bei) ti)neh watuuD ba§ icö'fie liebte, fo 
Dutfte i^ il)nen mv einen ^inf geben/ t)Qg 
10 Diefe6 uoö jeneö iJ^otbige gerne m^cl)fe re/ 
pariret l)aben; fo gefcjabe e0pt)ne aüe'SiBiDer* 
TeDe* ^enn iDec ilanomßnn «?xü öurc^aue 
ji j<^c mit Sw>«ng be^errf4>t, fonöern mit 
Jii«be be^a^ideU. feyn. gmang fonn et 
J)iur0auö nicfetileiDen! C^ufebiue n)urDe oen 
feiner ^emeiii'b:^ jartUc^ geltebet. SXie ® ol):' 
nung lijar jtüar eine ganj neue 5tßo()nung/ 
abeiCrmeÜ aüe> (gtuben gegen 5ÖJitternoc6t la- 
gen, unD Die ^ol)nung mit .<Sumpf umgeben 
tt)ar, maren fie aUefeu^te unDungefunD.t^tt«' 
febiuö fül)ite fict) fcbrodcbiic^ unD frdnflic^. 
S)enn feine fllatur fonnie DurcbauöbieSeud)* 
tigfeit md)t \)ertragem @ott gab i\)m bölö 
einen fKuf ju einer neu^n ®emeinDe. ©eine 
3ui)orer erfuhren Diefeö. (gieb^ten i^nberj« 
li^/ Dag er fie nic|)t öerlaflen foUfe, gUJaiin 
f^iölonii etfldrte jic^y i^tn eine (Stube jii 
bauen, welche ntcbtfeuc6ttctt•dre^^^^b^ feine 
©efunbbeit nicbfö mei^r leiten fönte. ^a$ 
voitUt Docb bte Siebet ©aber fuc^e man mx 
erft bie Zube ber Öcmeinbe ju befi|en, fo tmn 
man gen)ig nac& unb nac& erlangen, );oa;$ man 
tpönfä&^t» 



Süc biefc Sinmcrf uns tebet bte ^tfai)tung 
unlßugbov» ^ic oft t)at biefe mibjene @e/ 
meinbe, öte t^wn ©e(|lltc^en liebte, i()m. Die 
fc^onjte S^ßobnung md) feinem ®o^igefoüen 
erbauet, »ödtte er es mit girtong gefobet.t/ fo 
njuröe er feine 2ibftd)t nie erreichet l)abcm 
OTeine jüngent 2(mt6biniöec l)oben Die tit^ 
be unb folgen mir. "iSBenn fie ju biefer, ober 
jener ^farr|leüe berufen werben , fragen fte 
nic^t einmal nacfe bet ^farrmo^nung. ©eben 
fte bi«/ wt>t)in fte ®ott ruft. 5)enEen fte : & 
kaben nun fo ^ieU braue ©eiftücbc oor mir 
in btefem >i)aufe genjobnt* S^u mW ©Ott 
bitten, bir ein ■ iiufriebeneö ^erj ju fcbenfen. 
S^aö tt)illi! bu mit bir in beineneue'^IBöbnung 
nehmen. ®ann Icbefl bu gtücflicl^/ auc^ m 
ber elenbeften»&üt(e! 

s. XOenn Oec <S^ef|?Iic^c 311 einet (Be^ 
meint)c berufen u?tuO, wo feine pfarrnjo^^ 
«ung ein fe^r altes (^cbawöe u>ßre/ fööen> 
fe et fid) nut immet öiefen (Set^anfen 

lebhaft: S^ iff ein ^tminf)zm |)auö! 

SCBie. lange n)tr|l . bu in felbigem mobnen! 
^ommjl; tivt in beitie^obeöflunDe , fo mußt bti. 
felbigeö öerlajfen. SBenn ti\x aud) alfo nlcbt 
öUe ^equemli(^feiten battejl, fo miü(l bu bit 
biefeö gar m\)i gefallen laflem ®enn wir 
fö cbriplicb benfen , unb fo follten mx bod^ 
mi)l alle benfen? fo merben ttir nie mit 
Öemalt auf «nn6tl)ige <35erfcbonerungen brin> 
sen unb ber ©emeinbe nie befci)W)eriic& mu 
m* — €ö 



gegen lerne Wo^nm^. . f f^ 

(S0 tj! Yoobt, tia ©eijlli^c muf öuf gute 
£)tbnun9 uni) auf fKeinlic^feit in feinem ^au« 
fe galten. @elbf!l)ei: SanDmann fie^t öärauf, 
uriö t)et5(nblicf gutetöcbnung unDDet^iein» 
ü(S)Uit in bet ^3>fai:tn)ol)nun9 erwecfet il)m gu* 
te ©efinnungen gegen Den @eijllid>en. ©u« 
te DtDnung unD IKeinüc^feit fann aber in Dei: 
ölref!en ^Öo^nung ' ^errf^en. 'S^mn eö 
fommt auf unfere gute innere ^inrid^tung ati^ 
©uterz mobern er «öau^ratl) jiert audb Dieelen* 
bejle ^utte. — ^ernac^ Darf fid) Da- ®ei(if 
licj)enic()tf(Sdmen, wenn feine ©tube nic^t 
tapesirt, n)enn ber £)fen utiD t>k 5«njiernic6t 
nad) ber neuen SOloDe^ gemacht finb* ®enns 
baö ^m^ ift nic^t fein ^igentl)um , fonbern 
er n3ot)net nur in feibigem jur ^ö^ietbe. Wit 
ttjoüte benn ^a$ auf feine Üvccbnung jcbreiben? 
9Öietme^r üerbient ein folcjer guter ^ann aU 
Jen ©atif unb aüeö £ob, tia^ er aufö forgfal* 
tigile alle unnotbige ttnfojien öermeibet, unD 
wenn er baö SBobl feiner ©emeinbe unb tic^ 
Sßefle beö ^ird^enoermogenö, feiner ©emdc^f 
Iid)Eeit öorjiebet. 3d> iobe Den ®ei|!lid)en/ 
t>em Ote Stiebe nnb fuffe ^atrmonte mit feU 
necCS^emcmöe me^c wert^ ifl, «le eine w* 
pejirte ©mbe/ DuriJ) tt)eld)e er bie tkbc fei* 
ner ©emeinbe vertieret unb bem ^ircbenüer* 
mögen einen grpflen @cbaben ju^lebet. @e^ 
nugl ber reblic^e unb gutgejtnnte @eifKi(^e 
benfet jicf) oft \>tn ©ebdnfen; ©u n)obne(l in 
mm QmUtW^n «pai^fel ^annft bu nur in 
. V jelbi- 
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. felbrgem fielet unb Xü^i^voQ^tim/ fo n)iQ|l bu 
iufncDcn fepn* 

3* Wenn bev (^eifilii^t in einev mm 
m (S'ememDe Qctufinvoivpf fö überlege e^ 
bey femec i^lteii pfai:t«?ol;nung Pöi^sug^ 
!ia? löiefeö. JDie ;Kepac«tut öeiffeli?en-lfJ 

eniweDer eme ^d^ulCfiQhitm(Betmin'^ 
t>e, ober öet- I^ird^e. 3)1 eö eine @c^u{* 
litsCeit öcc ^emein^e, fö öbcrpenfe er ebrijl^ 
!i<J, ttjie ^0^ Die UnPoflen feinet ^infö^rung 
öer @emeint)e bercifö cjefommeti finD/ ^(^mt 
c^e arme ®ittme ful)ft eö noe^ unb Der 5(rme 
in Der®emcinDe mu§ fid[) möncjjeö obbred[)en^ 
um Dieje UnEojlen .SU besal)leri. ©rtngfnuri 
t>er ^eij^tic^e gteidb auf Sfleparatur in feinet 
^fattmpt)nuHg, fo legt d Der ©emeinbeetne 
fi^were £af^ auf, Die ibr dujfer|l empftriDi(# 
iDirD* <So arbdtet er Die Siebe gegen tbn m^ 
ibren »öerjen.- @r etwecfet in rbnenllnjüfrie- 
Öenbdf unb ÜJligoergnügen. S)iefe Unjufriev 
Denbeif fann um ficb greifen tmö liiebrerd 
^f^abrung bekommen; fö enttleb^rfo gar Dabei? 
^txdt unD* Uneinig! eif. S)ie Siebe üerroan^ 
Mtii6) gesen Den@eiflü^n in ^iberbillen/ 
in ^ag unD ^iDerfpeiijiigf eit. BH ttirDer- 
DaDürdb in febt ^erDrö§Ii%e/^roseflie t)ermi> 
^^t, Die aber immer Die Siebe fcbmät^en unö 
Die^emutber öerbittern.' ©o binbert er 
tiicbt nur feinden Slmt^feegett, fönbern er raubr 
fiffö gar fe'i«r gufii^ben&eily j^i^umf feine 

©efunb' 
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@efunbl)eit unt) mfurjct ficft fein Scbcn. <^o 
l)anDeir er gemöe feinem ^eruf entöcgen. 
ä?iemanb \)btt ii^n mel)v cierne. D^iemanD 
folgt tl)mauö Siebe. '3ä5ec fann ötßbenn alle 
bie^etfünttigunsen ubcrDenfen/ Die öa()ec ent^ 
fpnnsen?— . . 

Unt» sefe^t, l5ie®emeinbe erfuüfe auc& fei* 
nen 'SBunfd) unD tie§ ibm feine ^obnung 
öetfcl&6nern unD juc'-öequemnd)Fert einrichten. 
*0o beDenfe er Die^rmen in Der ©enieinDC/öe» 
nener üer9eblict)e. Sofien auffegt, unD fie jum 
teuften bewegt, (tt f^aDet Sxä) Daburc^ 
felbtlünD banDeUtt)iDer Die Siebe, ^ergt§t/ 
Da^ er^^enfcbbfreunD- unD liebrei^er 93atec 
fei)n tnu§. 5Ö?ein^oft'I mie öiele gdnfereijen 
«nb gelDjetfpUttertiDe Uneinigfeiten unD (Streik 
tigfeiten finD oft Daber entfprungen, Duri^wel«» 
c&e Der ®ei|llic&eaüe Siebe be^ |iner ©emetn« 
be oerforen unD gcb ganj um feinen 0mtöfee^ 
gen gebraut l^aC ©enn tiiuf Die ©emeinDc 
ju einer folc^en fKeparäturgeiiWungen werben/ 
fo ijl eö für Den @ei|llic^en aüimal öon fel^r gc/ 
|d^rli(|e;n ijolgeti. — ;■ 

Sfleanber/ ein junger €!anbiDat , Der eu 
nen ge.tt)iffen jugenDtiic^en ©tolj befpg , «ourD^ 
nac6 9^.. berufen/ wo frei)üd} feine ^farrwob^ 
nung ein febt aiH^ ©ebaube war. ^ö voat 
bec .^enieinDe gana allein ibre (Bc[;ulDig?e it/ 
für Die SReparotar ju lieben, (gern Söorfab* 
Xi xomm ^\iUX SÖJatin, Der fi^ bejlrebte, mit 

^n feiner 



feinet @emelnt)e tnüvu&e unD in Sufncbcnljele ju 
iebcm 2)al)er öerlangte er gac feine ^aupt» 
Reparatur/ fonDern et lieg nur immer baö no* 
t bigj^e beiiern. 9SBie aber Der sutc HeanOei: 
ön Diefe ©teile fam/ fo Drang er auf ein« 
«&üuptrepar,atnr. *iBiDer Dieje fe^ie \i6) Die 
©emeinDe mit aOer ?Ö^ac^t* ® er ©eij^li^e 
l)atfe aber Die ©eric&te auf feiner <^du* gu 
Diefen nabm er feine guflucftt» ©ie ©emein* 
Debefam eine nact)DrMlicf)e Sfufiage» ®a* 
feurcö tt)urDe fd;on Dieganje ©emeiriDe ipiDec 
ben ^eiftlicfeen aufgßbracf)t. S)ie ©emeiriDc 
mad)t aber ju Der ^Kepavatur feine 2lnjla(f. 
S)er @ei[Hic6e befd;n)erte fiel) bepDen^eric^* 
ten. ©ie beEamen eine gefcljdrffe-.^^ufla9e. 
® iefc etbttterte fie, Dejlo mef)r gegen Den @ei(l« 
lict)en* ®ie/3^orfiel)er Der ^emeinDe tl)aten 
Die Dringlic|)pen ^orjleüungen, eö tt)dre il)nen 
ganj unm69(icb; fie baten Den^eijllic^en, Da§ 
er no(i) einige Seit in ©eDutD liefen mochte» 
(Sie njoüten ndc&unD had) fammlen, unDaB' 
Denn gerne Die Öveparatur beforgen. S)er 
©eijlti^e aber tt)ar unerbittlii^ unD l)axu (Je 
bejlanD auf feinen Oberlängen. SRocb einmal 
DerDoppelten pe i^re ^itte. 5(ber Der ©eijili* 
rf)e lieg f\^ nicfet DaDurife bett)egen. ®ie*23or- 
peber Der ©emeinDe öerliejfen ibn mit einem 
erbitterten ©emütbe. S)ie gu^Srer wurDen 
sanj fijiDer il)n aufgebracht ©ie befd>tt)cr> 
f en W t>^i> ibter SanDeöobrigf eit« SDie ^farr« 
t»öt>nung DDurDe bepc^tiget; Die .äveparatur 

fÜ5 



g^gctt feine XOc>\)nun^* y^3 

fuv unnotMö befunden; -X>tt ©eilüt^e wutöe 
mit feinem @efuc|)e ab(jen?iefen. 2©aö Ki^ac 
t)et€tfol9? 2)ei; ©eifulc^e öerlor gegen fet> 
ne ©emcinDc Die Siebe/ unD Die ©emeittbe il)S 
gutmuen gegen i^m. S)er gute 3Hann n)utDe 
joft Q^txMt unb gebrückt. . ^, j^atb in. ixu' 
l)en 3<il)ren. £>! meine Bruöer! n)ie boID 
fßnnen mt butc^ Unüorfid)tigEeitt)ie Siebe DeiJ 
©emeinbe verlieren, unb unöfeibjl büc|)ll; uti» 
giücftic^ mai^en. ©oute nicßt mancher t)ert 
il)nen biefe 2inmet5ung m^ eigener ^vfal)tun3 
unterfd&reiben? 

31^ aber bie IKeparaiur : i^it ©cl&ulbisf eit 
ber f ircf)e, fo; bo§ fie auö bcm^ird^enöermöge» 
rnuibetirittenraetben; fouberbenfeer boc^ial 
\m\)h t>a^ er öeu lOormunÖ von Oem'Üermd» 
gen öer lUri^e fey. @o fc^wer tik ^erfünbi* 
gung eineö ^or munbeö gegen ^a$ 98erm5geii 
feineö Untnönbigen ijl;,nocb fc()roerer ijl Ui^tt* 
fünbigung eineö ©eij^tic&en gegen baö^erm6^ 
gen ber i^irc^e» (Seine beiiigeunb tbeure^pic^t 
ift eö,fur bie^rbaifung unb98ermel)rung bejfeU 
. ben ju forgen, unb ficb aUeraal alö einen cbrijl» 
lieben unb gewiJTenbaften ^ormunb ju jeigcn* 
Öbne bringenbe ^6t\), inu§ er boe ^ermS- 
gen ber ^ircfie nicbf öerringern. ^enn fonj! 
Derfunbiget er ficf; unb geigt öor feiner ©e» 
tticinbe leinen tMn €borafter. S)ie^itd)c 
l)atbaö Vermögen nicbt baruni/ umbem^rei» 
biger feine^farrm^nung m öerf^onern, fei* 
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net€itcICci{ unt) feinem ©tolje dn Opfet 511 
iTDetDcri; fonCern Dawm l)at:eö-@ott/ Dutd> 
tk ftomme ^oxfox^i t;ed)tfct)affener ©eij^li^ 
^en Det ^ttc^e gefeegnet , t)a§ wenn -eema ein 
Unglück über biefe ©ebduDe einbtec&en -foüre/ 
bie ^itd)e «nö ^fatcmo^nung njieöet f6nn> 
ten aufeebauet roerDen. ?$)abec muf eö ei* 
nem rec^tfc&ajfenen @cijllic[)eri^ eine vöaW 
greut)e fepti/ tpenn unter feiner gufen unt) wei* 
fen SiaffK^t jd^rlic^ DasÖJermogen t)er ^itä)^ 
toM)iet. S)at)ur0 mirt) er m^^^ feiner ©e« 
weinDe ?5)3u|ler unb Q5epfpiel unD ermrbl fi^ 
eine aOgemeine Siebe« ^r bewahret aberauc^ 
jittglei^ Datiurc^ feine ©emütl)grube/ unD^ott 
4at an feinem ^o\)lm\^ciUm einen '30B,ol)l' 
^efaDen. - 

<£nfcbm6 bef öm ben Q3eruf an eine ©e# 
iiidnDe/ tt)o Die^farrnjo^nung etneö Der d(* 
teflen ©.etdutie mar, (5r jog in felbige rubig 
ein / unb mit ibm eine roabre güfriebenbeit. 
S)cnn er Ijatit bie £iebe feiner ganjen@emein» 
be. S)er (Bd)ultbeig fpracl) jü ibm : grcpli^ 
lieber ^ctv Pfarrer, wirb ibnen Ue öltüd* 
terifc^e SlBobnang ni^t gefallen ! SIber unfe« 
xc arme Äir4)e bat. menige Kapitalien. iLit^ 
bcr tTiann , antwortete ibm Der gute <J^\x^t' 
him, wenn mid) @ott in meinem Slmte feeg# 
net, unb bie ©ehieinbe liebt mic^ unb folgt 
mir, tio,^ i^ üiel ®uteö fliften fonn, fo gefällt 
mir auc| bie dltejie SS5obnung. Sbenn.ba 
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i^c^t juflleicpitt meme 235obntingÜlube unb 
gufnebcn^eit ein. ©tefe 2lnttt)ott geftel Dem- 
(gc{)ultbeijTen fo fcl)t/ t)a§ etö jum Sobe öeS 
@ei|ilid)en fcinet^Qnjen@enietnI?e erjel)lte,Unb 
nun n)uc^ö Me Siebe sefl^n i^n rec^t metflic^y» 
Älemig^eitem oöer xpae t>«rct> öaelDerfe^ 
^cn Öcu Seinen war secbroe^eit xporben/ 
lie^ er aue fernem ci^emn IDermogen ö>i>^ 
öey ßuebeflecn. 5Doö ie^te ijl^ptijf föt je* 
tem @eipuc^en,.t)cr ein efedic|)et £Ö?ann ijl» 
SDenn mie fommt Denn Die ^ir4)e DojU/ Da§ 
fte ben^cbaDen; bcc Dei: ^farmb^nung t)ur(^ 
Unöotfic^tigfeir/ oDec Dutcb SüDerlic^Eeit Deö 
©eftnDeö tjl jugefilgt morDen, rcagen foü ? €5 
ijt bem^tebifiec feiiie ^l)te/ wenn in ben 
£ird)te^nunsen jdb'tlic^ efUcbe^l^alet föt 
jerbrpcbene genpet fielen/ Die bodE) butd) öie 
^c^uib beö ©epnbeö/ öDe«, öcr ,^inöei; jtnD 
jerbrocben tt)orben. S)iefe Sluggabe feilte 
ttjeggeptic^en tt^ejben. ®enn ba^^etmögen 
berj^ircbe mu§ nie ein Dpfet beö £ei4)tfinn$ 
nnb Der Unacfetfamfeit »etben. 

Wlan staubte nk, me fvfy ein ©eijllic^e» 
but^ unnotbige Üvepamfuren in feiner ^fawf 
tttobnung t)erfunt)igen lannt unb mie et bei 
^iccbeibc Vermögen: raubt SDie^rfabtung 
ip; ober ganj unleugbar» Heanber, ein pol» 
jer Wlam, fabe/ba§ feine ^irc^e einigem 95er^ 
tn6gen batfe» €ö pet ibm ein/ficÖ^^ ein^ ^ift* 
tenftube bauen 5u lajfen. ^rerfc{>(i!i^baiubie, 

?^n 3 <Sin* 
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^inmiütgung feiner ^orgefe^fen. {Die ^it* 
ä)c tjerloc ein anfcbnlicfeeö ^ermoöen. S)aö 
mar notl)n)enDig *3^crfönt>igun9^ 2)enn e^ 
tioat eine fe|>c unnotbige Sluögabe. , ^öi^ 
St6jTenDuct)e Me ^erfunDiguns/ Da§ er barö* 
ber Die fKeparatuc Deö ®ac^ö Der ganjeri 
S[Böl)nung t)er9a§. ?D2it^in »erfc^ümmerte 
ficö Da0@ebdut)ejdbrlid[). "SlBag wor Der Sr^ 
folg ? ^un mu§te an Dem ® üc[;e eine ^gaupt« 
reparatur vorgenommen tt)erDen , welche noc^ 
Die ttjenigen Kapitalien Der ^irc&e verje^rte» 
i^ann taß v^Qifi mit Der 5>l^i<fttcineö geiDifTen* 
l)aften 5iuffel)erg öufDaö Vermögen Der^ir*» 
ii)c bej^e^cn? 3!)?u§ernicl)tt>ieImel)rDaß^ol)l 
feiner ^ircl)e, feiner @emd(^licl)?eit unD feiner 
&c{Mt \>orjiel)en? Dl mie krfunDiget fic^ 
inancl)er ^eijlücfee; an Dem Vermögen feiner 
^ii;c^e, unD wiUß Doc^ ni4)t glauben ! — ^ &* 
nem redbtfc&aflfenen ?0?annemug e^jum innige 
flen Vergnügen geretd)en/: itjenn unter feiner 
guten 2luffid)t ' Daö ^Sermogen feiner ^ird)c 
merfiid; n)dc|)fet unD junimmt. ^irDabec 
ein ^mtai md) Dem anDern unnoil)ig juge^ 
fe^t, fo gereicht ihm Diefe feine fc|)le(|tc2(uffic^t 
jur ©cfeanle, unD er jetgtuor Den Slugen feimt 
Q^orgefe^tienunD feiner ganien ©emeinDe ci^ 
nen fel)r üncDeln ^fearaf rer^ " 

4. tTiu^ öep (Bcißidye immctbävm 
lebhaft öenfen, ö«# ev t>m (BlücU genieß/ 
mit t>m &dnm in fcimfn i^m anQc^kie* 

nm 
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mn7oCiufe g«n$fcey3utP0^nen» ©ne®lu(f^ 
feligfct^ n>eld)e man aÜerDingg l)oc]^fc|>ä^en 
mug. €m tec§tfct)afener(55ei|lUc|)en)irt) alle* 
mat biefß '2Bül)ltt)at mit Dankbarer Ocde et^ 
fennen* ®efc|t imn., meine BtuC^ei:! &ie 
2ßol)nun9.tt)dve nic^t fo9anj.nacö unfetcc ^t* 
quetnüi^Ecit eingerichtet, fo ttUit^tm unö Öoc^ 
öieSBo^ü^at ein^r frepen^ofenuna biefe fieine 
53efcI)n3ernc()Eei^ ^ö n3di:e alfo voal)Xt Un* 
tdnEbarCeit, it)enn man nict)t mit einer aftbdT 
tcri[ct)en SH3obnung n)Dßte jufrieöen feijn. ®e/ 
nua r it)enn mir nur in felbiger trocfen uhb ft* 
c^ec itjo^nen liimm,. (o motten mir ^ufueDea 



..: 3c| 5entie re^tfijaff^ne uRb bro^e (Bti^* 
tiä)t, metcl|en bfe'^eineinbe, meil fic üon ibt 
l)erjlt(^ seiiebet mucDen, ibre a^ten "^obnun-^» 
•geniföbüte neii toen lajfen, fk Dankten abe^; 
für Mefe i-bre guten ©epnnunöea. @ie jieüi» 
teil fic^ bieUnrube lebbaftöorA inmel^cfte 
tpurDcn b^rfe^t merben ; fie öbcrbacfeten eg 5lu^ 
tinb meife/' öag bieäetd;t bi^ ^iktitx ber ®e# 
meinbe babwrcb miber ficl^ feibjl unter einan^ 
&er f&nnten in Uneinigfeit g^ratben; pe fab^n 
eö m, baf in einer neuen ^o^nung im 2ln# 
. fange ungefunb ju mo^nen mdre. 5>aber moB^ 
■fen pe lieber iii biefer öUen '235obnunfl rul)ig 
leben, alö burcfe bie ^erfi^kerung. iferec 
SBobnung f(^ in eine untjermeibUcbe Unrubc 
'mfi^m. SSkx iob^t ni*t ble gHtea @efl|^ 

fJhr 4 nun<« 
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i^ren guten (gmfc^(u§? 

XOie abev, ^abc Ul^e t>enn cinei^ljre, 
xoenn cm angefetjener unö /vot:net)mi:r 
Wann ju mir fommr, «no ic^ mu^ ij^n in 
eine &vibe fuhren / t>ie gan^ vom 2iltev' 
t(?ume seigc?— £>cDnuns unD ditmQfeit 
ifi Die giecDe Dec "SÖobnung. 55emol)nt jie 
fo gar ein nec^ffc^affenei: braueröJ^ann, fo5iei)t 
Der Die Sld^tuug ganj auf ftcö. SDec üocncl)« 
me unb angefebene £Ö2ann freuet fid), tn einer 
folc^en aUödterifc^enJHBofenung einen e!)r[i' 
cfeön ^ann ju jinDcn'unD il)ni ba jii'umdtmen. 
3n feinen lebtreid;en Unterrebungen jinbet Der 
&n^ Die ^Ralyrung, Die er fuct>t, .unD er bCi> 
mtiUt sewig baö 2lltert|)um Der ^oftnung^ 
nlc&t* — - „ " 

UnD me fann Denn ba^.ölte, ganj m^^?^ 
SlJJobe gefommene ©ebdiiDe Dem @ei|]fi(|)en 
^ur Sali gelegt werben ?' 5|i Denn Daö ^auö 
fein (Jigentbum? 3^ein I nur. tbm ijl eö eingef» 
mietbeies vöauö« ^- Einern ebeln SSlamift 
Die nieDrigjie unb elenbepe ^utte, meiere Der 
@i^ Der Unfd)u(D, Der '^ugenD, Der SXflenf^^en« \ 
Ikbi, Der ^emutb, Der feefdUigfeit unD Der 
SfveDiicbf^it i|i/ weit angenebtner unD ebrmur* 
Diger, aB Der prdcbtig|le ^AUall/ in. welcbcin 
Die Unfc^ulb ibre©>re/ Die^ugeabibre^llr' 
be öeriiert; wo Die wobre ^r6mmig|eit;i^^^ 
<^<S^ns mo Ue wa^refKcIigion öerleugnet unö 

wo 
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tt)o bet ; S[S«nfc6enfwunD beldöigee tt>tt^^ — 
^enfcn fie, meine t^e«re|iefi &u6e^ I ni^t 
alle eben jfo ^ 5'u«teflid)eß $ne*per tos I iti 
n)ei(^em"aUe, Die infelbigcmmobnen, il)rei9lit# 
meaf4)e.n; ctbauen ! S^iefeö ift mol)! Die eDel|le 
•gietöel UnDDiefe fuc^t nur Der tet)iic|)'e/ öec 
te.<^tf(^affene SOlann. . ginDet er felbige , fo ip 
il)m Die ^obnung treuer unD tüert^-unö^t^enn 
:fie Diemnonfebnlic|)|le ^ütte mit (gtro^ 9eDe(|t 
tüdjie» ©enuö, eö ifl: Dqö »öouö, in tDelc^em 
jein bratjer, te^tWajfener SD?annn>o>net. 

f. Wieb öeir eöcl^cn tenöe <B>ei|lli($ß 
ÄÜeh mogMc^en @c^ÄÖen an feiner Wö$* 
cnung 3ui?ei:^utenfuc^en. S)ennDa6»Öau,ör 
,in npelcbein et wobnet, ijl: nicbt fein tiQ^tif 
tbum. (5ö i|l nur eine gemietbete SBobriuhg. 
©aberöcrfiinbiget er ficb/ n)enn Diefe SlBob' 
nung, Durcb t)it^aii)läUöhit Der©einen,p:Dec 
Deg ©efinbeö ruiniret tpirD. ©aber mug er 
aüe fieine üveparatucen beforsen, DurcJ) melc&e 
eine funfttg groflfere fann abgenoenDet njerben. 
3n Der ^^^farrmobnuns mu§ örDnung unD 

'ä^einigfeit berrfcben. §lud& Da? mag er feiner 
©jcmeinDe Do^ |ebrreic6pe SDJujler fepn. . S)ec 
Sinbltcf macbt Docb. gar feinen guten Sin Drucf, 
tt)o UnorDnung unD Unreinigfeit berrfi^ef. 

i^as foD möH uon Dem ©eijlH(fien Denfen? 
iStebet er feüiem»&aufeni#t n?obtbor/miefpa 

Her Die ©emeinDe ^mu^ regieren? — 

^ :i 51 nr ^u^ 
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iBuftbivL& befucfefc einen feinet Simföbtö* 
t)er. (Seine ^Dbnuns it>ar ganj moöern» 
Xgeine betk @tube tDac aber Die ^o^nung 
hex «&öl)ncc. $lüeö roac tjoüec Unflat^', ^i^ 
fcf)e unö ^tül)le waren unfauber. 5)e?®et|li» 
lid^e fül)lte felbfl: t)aö UnanpÄnDige. SDa^ec 
■ttJOÜteecficDentfd^ulDigen, @e^enfle/fprac^ 
ex, fo tfi6 auf öem ilanöe. ?Ö?an fantiö 
ntd)t fo reinlid) galten, n)ie in ber ©taDt. ©te 
Öefonömie mac&t febcöieleilnbrDnung. »g)öl)/ 
r.ec niu§ man bellten. — Siber Der gute gÄmm 
t)acbte' bei) ficö feibjl: ©te (gruben mug man 
nicbf jum ^übnetbaufe macbcnl DrDnung 
iinb ÖveintQ^eit mu§ boc^ aüenrbafben<l)ect- 
fä^enl ^dlt bet @eiftüd)e ettvaöouf fi(!),un& 
jiebt er immer bie ^erebelung feiner «Bitten, 
fo n)irb man ben brauen SJJann gfeicl^ bei; Dem 
©ngange in feine ^[ßoiynung/ tiüentbalben ge* 
■n)abT tcerDen. €c njirb immer ebel benfen^ 
unb eben fo ebetbanbetn» 

isi • vv. ;■■■ , ,■ 

^am man/ ol)ne2SerIe§un9reiiie^@e« 

tt)ij|enö/ um tin geijflicf^eö M)xmt 
anhalten? 

3^ babe biefer 3D?aterie gar oft in bec 
©tiUe nai^gebacbt/ unb l^abt bie ©rönbeauf^ 
metffam errt^ogen; aber nod) bi^- 4uf btcfen 
5lu3enbUcf bin i(& fo Cebbaft »on be? SBabr^ 
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Mt fiberseugt ba^ee nie mit t>cm &cmffcn 
befle^^n tonne/ ruenn jcmanö um emgeiji:* 
lic^ee ile^ramt ant>ßlt. Sei) mi^ cg n>ol)(, 
öag njic je^o xii^t unmittelbar berufen rotx* 
öenv font)em allemal Durc^ gemife QJiÜtelö- 
Ijetfonen*^ Sibec ,t)a i«^ nacl& Q^emur^ft uni> 
@d^tift staube, Da^ «uc^ nic^t öae gering« 
fie in öer XPelt weöcc x>on o^ngefe^r/ noc^ 
:t?on einem blinöen Sufalle ^^rrii^uc, foit- 
t>em öag <0ott Die g«n$e XOelt regiere, fi> 
tnug ein öutsefinntei; unb cbnjllicö Denfen&ec 
CKJ^ann iniDer ®elf, bei; aüen ^SerdnDerungcn 
itnb 53esebenl)eiten feinet Sebenö / auf ni^tg 
fo febt meti^en, alö barauf , O«0 er x>er|tc^ert 

ii?eröe, CO fei) n)af)t:e güftrunö unt? gei^ 
t'unö ® otteö feitteö bimmlifcöen 25ater^. 

S)iefcUibetjeu9un9 siebt mir aüeinefanfie^e* 
rubisuns raeineö »östsenö. • 

@o mobl t>er €ant)ibat, alö ber betcü^ 
imj^imte flebenbe^tebiger, muflen beijDeöas 
Sbte tbun. S)er Canbibat ttiu§. feine ©eele 
mit Den braucbbarjlenunb nu^lfcbjlen 9!Bab5* 
Reiten erföüenv .^r muf eine feine ©elebr* 
fam^eit befi^en; f(cb9Rentoen5enntniiTe fam# 
mein unb ftcf) p einem nü|licbc9 unb brauch* 
baten ^erfjcuge in ber »öanöfeineö Lottes 
t)orbereiten» • ^r mug ftc^ bur^ dne sntcSiufi» 
fubvung befonberö auö(^ei(|>nen.. ^mpfeblung 
.<^cnus/:jur balbi^en ^eforberung.— f^in 
€önbibat/ ber baö ©eine mMct nnb öer 

bie 
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hu ©abert Dort ©oft ^at/ trrrerti^cbmmte ihU 
^tii^m üocjujtebcn, muj nic&i eine blinte'Si?« 
be ju feinem <35atetfanDe baben/ fonbern Dem 
2BinEe ber gotflicb^n^o'^fi'^btfolgen/ benbm 
oft ©elegcnbi^it Siebt/ tücitcbet in einem frem^ 
t)en£anöe, olö in feinem QJaterianDe befocberf 
5U metöen» «9lir finD febt öieie S^eOfpiele De« 
vet bef annt welcbe aujfec ibtem ^aterianbe 
if)t @tucf weit befec getiiac^t baben, qIö fic 
«g nie in fei bigem njurben erbalten boben. 9^bc^ 
freue id) micf) Der ^öge, bie icl) auifec meinem 
QJaferlanDe 5ugebca(5t b^be unD-.nocb feegnc 
iä) öaö »Öaujö/ n)o mitö fo wobt sieng* "SBaß 
t(t unö notbiset, aiöQßenfcbenfenntnijfe? Unö 
n)o lernen mir fic bejfer, afö in fijemöenr^Änr 
^errt ? ©emtg fein sefiiic^ter, nü^lii^er, from^ 
mer utib cbriflüct) gefinnter.^anbibat barf 
iinslincb «ttt ein 2lmt forgen» ©ot^fennt 
ibn; (Bottvoeifi, .ü>o criDo^nc; brau4)tibn 
^ott/ fo tpitb ergewig gerufen. ~^.^ 

Unb eö ijl febt gut/ wenn wir nicbt jung; 
tn ein fo widbttgeö 2imt Eommen^ ^aögei|!# 
liebe Sebtamt erfobertein ernjlbofteßSÖSefen; 
man^erlep €rfabrungen in @eelenfubr.ungen; 
man^ertep Prüfungen, ^in. flü(^tiger , äu 
Ut/ unoorpcbtiger 9)?ann/ wie- wenig wirb bec 
erbauen. SIber ein gujenfd^üon gefegten, ernfli^ 
bafren ©ernütbe/ burC mancberkp göiöer^ 
wörtigleiten geprüft/ wie jliüe, wie gelajTen 
söttb erfcinen©ang fortgeben; .ba^@einemit 

mebücbir 



9vet)lic^E«t:tl)uri unDfüt eDIet Sgegletöe bcen> 
nen, bettelt- unD feinet 6ctncinDe nö|(ic& 
jufe^n. , 

> S)er im 5{ttife abtt phmtie &dftlid)e, 
fiyrge auf feinet uneintcdgü^en ^fatcei) nie 
angpi^i €c fep nur immer ein gutDenfen^ 
Dcc/ hö^ti(^er/ rebtic()ec unö rec^rfi^ojfenec 
Qjlann; oerme^te tdgüc^ feine \^enntnijfe; Ic* 
ge Don feiner freuen Simtefö^rung immer öie 
beften ^eweife an öen ^ag. @ott meig il)n 
unD lennt ibn genau, ^r wti% voo er n)öt)« 
net. S!)enn er arbeitet immer unter feinen 
2(ugen. 3l^et«ber njcnigeö getreu gemefen, 
©Ott ruft i\)n gcn)i^ in ein anfcl)niici)ereö Qlmt 
unb fe^t il)n, alö einen treuen »öau^baUer, gt* 
n>ig ober mele. 

S)a^ i(l meine Ueberjeugung, wefc&c tc& 
6jfentlic|> benenne unb öon felbiger feaben mic^ 
nun fo öieie ssepfpiele reblicber ÜJldnner über^ 
jeugt. 6ufebiu^/etn r^c&tfcbafener gefc|)icf* 
ter Canbibat/ Der aber buriiauö m4)t anber^ 
in ein gei|)(i€l^e^ ^ebramt eingeben moOte/ aß 
aufeinerecbtmdgigeSirt, mug lange warten, 
bi§ man ibtti felbigeö anbkte. 'immet blieb 
crrubig; üe§ feinen ?JJutb nicbt finlen; fe^te 
fein 95ertrauen auf bie 9ßorfebung unb njeifc 
fKegierung ^litte^. €nblic& würbe er aufge- 
fobert, in einer ^acanj eine ^rebigt jutbun. 
'^ßr t&ut fie; er gefallt > «oitb berufen unb ^dr* 

Ut 
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fit fdne tgtü&ec in Da Utbctjeugung/ bäg- 
©Ott Die @c6icf falc feinetSKcnfifeen otDne.-^ 

SÖeobOt tt)iü Dut(^auö nt^t dn nie' 
jbettrdcbttget ©Pdc^eüecfer njcrDen; üeitangt 
öurcfeauö MnQimtDnxd) OldnEe unö fct)lc^tc 
»OanDlungen; üerabfc^euet öie t)oc«tion Dec 
Veriiebten ; Die QJocatiori otö eine ^elo^nung 
füt feinen <inmutl)igen geitoectreib unD wie 
fonjl Die artige SlBelt ibren 5)ienern unD 2ln* 
betecn jum ^toDe ^ilft. ü^einl freuDig unD 
ol)ne fä>amrotb ju njecDen, lüill et bep feinet 
«)len ^ubiQt, olö ©eelforger, mit einer ^ei** 

tern «D^iene fagen: 3^0/ al^ ein berufener 
©ienec ©otteö! I5)?an tacöt ibn auö; t>ätt 
i^nföt einen ©onDetting. (5c Idft jtc^ Duri^ 
ni^tö irre machen, ©ebet feinen ©ang gan§ 
^ubig fort, ^r noirD aber ein geuge öon Der 
^abrbeit: <Soit regieret unö orönet Die 
^►c^icffalc t>er ©einen« 

3n einem ^anne, Der bep jeDer anfe^nü^ 
cl^enoacanten^farrpeüe ficb melDet, lauft ünb 
xennt/ wobnet eine äuk unD nieDertrdcbfige 
igeele unD legt öor Den Slugen feiner 9Borge' 
festen unD Deö ^ubüEumö einen febr fcblecbten 
€bara!ter an Den ^ag. €r jeigt, Da§ ibm 
t)aö ©lücf unD t)a^ wabr^SOBobl fdner ©emdn* 
t)e ni(^t am ^erjen liege, fonDern Da§ er (et« 
bigeö feinemS^ortbdlenjiHig aufopfere. 2Ba^ 
fpüman üon einem i0?anne Denfen^ Der feine 

©emeinbe 



^mmU nocfy ni^^t tennct unb fcbnef flc& 
f4on hiebet nad) eiflet anDcrn? ^ann cl» 
ibh^erfut bie Qti\\ii(i)t(3iü^iüiQ,Uit fcinecgu* 
^ofcr folgen ? 5D enf et c£ Der mic^tisen 2lbfi^t 
fcineö ;Sebenö nacb? £Rtmmermel)r. €tn fol^ 
d)et9)?ietl)Un9 t)at öetfcbteöcne Ucfad&cn. ©einjß 
l)etrfc^cnt)e ^J^elsung ij^ entweDet Der (Stotj. 
€c fiel)t feine ©efc^icf licbfeit immer Dutc^ ein 
^ergrüffenungöölaf an. 3li in W felbjl öer.- 
liebt unD glaubt, er fep mett gelehrter, alöollc 
feine iörüDer. 3l^ mit @ott unD mit feinei?; 
weifen ÖvesierurigbejldnDig unjufcieDen. ^ut* 
ret in Der (BüUe übet fein ©c^icf fat. Uiber* 
.fc&it)emmf Oaö ^onrtjbrium mit ^ittfcferiften» 
(Bo balb eine anfebnüc^e ^reDiger(teüe im 
Sanbe üaciint wirb/ fo balD ifi er au^ öer er/ 
pe, öer um fetbige nacf)fuct)t.. ^r tioast aüeö. 
SdDt auö einer 9tietiertr4c|)tigf eit in t^ie an^ 
tere. ©enug, njenn er nur baö gefüllte 5lmt 
beCommt, fo (jl er ganj unbefömmert, mctz 
in felbigeö eingegangen, ijt. UnD boc^ ijl et 
Dermegen unb breujle genug, tuftö feiner ©ei" 
meinbe mit einer froren 3)?ieneDon ber ;^an'' 
S^l JUJ 3<^^ <5lö ein ein berufenem dienet 
^ottcei Unb bie ©emeinbe benfet: Xüiti 
wifftne u?o^l toic öu s« uns gefommen 
bifi. @ie f^öttetn bie topfe unb t)erla^eii' 
il)n. —- £)b äiwar ber ÜJi .rnn eine ber affer* 
eintrÄgIi($flen ©teilen beg £anbeö erbafc|)tboti' 
fb ifl er böc& noc5 "i'^^ Damit aufrieben. €c 
f($nappttdg(i(|)na(& einer ©uperintenburuni); 

n>un{i:fr 
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ivunfc&t feljnlti*, i)a§ llfm balD dner ^]Ma|; 
mad)m m6d)te» UnD faum l)at dnei; ÖieSlu* 
gen 9ef<$loifen, fö'tjleu Der etfz, t>er nac^* 
füc6t. ^[BagtaOeö. ^cin *2ß€9 ifl fo nfeöcc' 
frdcf)tig für ibn, er 9el)t il)n. (Ermad;töfi> 
unüerfd)dmt, Öaf fdbjl enbIiG& feinß^orge^ 
festen bettjogen rocrDen, Dert^aüscrndnenJöC' 
fe|l an Die ©eifiüc^Eeit unDlin Die €anb(Da' 
ten ecgel)en jn^f'öjfen, öa^ femer ftc^ nntet^ 
fielen foü/ um eme »«cante Bceüe anju^ 
l^alten* ®aö ^ilftö aber? ^in foIc|)er iite* 
Dertrdcöftger ^ann lagt feinen &ok Dutc|> 
fein ®efe| einfcbrdnEen. -— 

£)Der eö ifl: Die ^egierDe nac& einfrdöti« 
^en €inEunfien, um pejb befler ficfo füttern 
ju Tonnen, ^r lebt blo§ in D« ^ett, um 
fxdiiü mdften. 3e einirdsficgier dlfo Die ^far*. 
wp i|^/ Dejto lieber ijl fie ibm. . UnbeEömmert, 
ob er ©uteö jtiftet unD Daö 9eift(id)e ^oM 
fm<ii$ü\)hm bi^kt)ett, Dag liest il)m m6)t 
anginem »öerjen. 5iüent^dlben jeigt er ei- 
nen, febr uneDeth CbaraEter unD febr fc6(ecl)te 
©ejtnnunöen. (5ö ijt ju beflaöert, Da§ n>ir ' 
fplele uneDelDenfenDe ^rüDer unter un^ba* 
beo. ®e arbeiten an unferer ^Betacbtung 
unD ©eringfcbd^ung ; fc&dnDen ,Daß ebrmörDi* 
ge '2imt; Die 2[ßelf öerliert Die äd^tuns furun^ 
j^@^anD. 

: ®er^a(Jen3dre am fei^teflen abjubeU 

fen, mm iinfere ^orsefe^ten Mog auf @e?; 

vi fc&icf^' 
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fd)icfIii:bCeU.unö üveDüc&feit fd()en; wenn pe 
felbigc fui^ten ju bcfo|)nen/ unD einen folc^en 
sefc|)i(lten, fleißigen unD reMt^en fSKann 
allen ubngen oocjogen; wenn fie feine anDece 
Sibftc^t batten, olö allemal jeDe (Stelle mitet^ 
nem tüchtigen unD gefc()iif ten ?5?ann ju befe^ 
^en; fo mütDen fi«^ folct^e i]D2ietl)ün9e Ducc^ 
it)re fc()lec^te 2(ujfül)tung/ ten 2ßeg aut fec* 
nem ^eforterung öetfc^liefien. S)ie ^orge* 
festen muröen i'bte (Schreiben bei) ©eite legen; 
auf felbige gar feine ?i\M(iä)t nehmen. 3«!^ 
fic^ Daö @efe^ macl&en, Oa^Oie , tvdd)canf 
hielten; nie foüten befoiröect xpecöem @o 
legte fk() Die @ac()e gteici). 

S)ec gute unt)tecr)tfcf)affene SÖt^f^^nbCC 
lebte bep einet fel)t f leinenÖemeinöe. @eineQ3e^ 
fülbung war Hvoa^ über 200 üHjü. unD noc&'ubec 
t)iefeö bepanö fte met)centbeilö m^ Dem Slcfer* 
bm* 2)er gute SSlam mugte mit feiner Jamifie 
wirflic^ ^^^otl) leiDen* ^r fonnte feine ^inDec 
nic^t foer5iel)en,n)ie erö wunfc^te.i^r liegficö im 
5(nfange nic6tö irre machen. SlrbeiteteanÖec 
35ejferung unD an Der geijlUc&en ©lücffeligfeit 
feiner gu^orer emftg fort. Stiftete Dafe(b|l fo 
Diel ©uteö/ olö er fonnte. ^r nat)m Docö jmmet 
ein rul)igeö ^erj mit ficßauf feine ©tuDierjlu* 
be unD fucf)te feine ©efc^icf lid^leit Durc6 (Srwei« 
terung feiner nö^(id)en^enntnijfe ju berei«» 
cöern. , ©eine €infünfte erlaubten eö i^m 
5wai? m^t, Daf e? t>iele ^uc&er fauffen f onn* 

O9 u. 
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fe. (^t bßbalf pcb alfö mit botigen» »^o eij 
ein gutcö ^ud) fal)e, t)aö bat er fic^ auö. ^e* 
Ößt rec^tfc|)affene Simtebniber unterflöite l^tr 
öuc^ mit raabrem Ö3crgnügen. SDiefen guten 
9}?ann befuct)te tc^* 3d) «bcrtofd&te il)n ouf 
feiner @tuOter^ube, (E'ö iapen um il)n l)ert)ie 
bejlen/ Die nü|ücl)|i?n @d)riften/ quo tt)elct>en er 
ficb öaö broudbbatepe t)erauöjo9e« €r empft'eng 
micf) mit einer Reitern unD jufrieDnen 9J?tenc, 
SIBie 9ei)tö ? rieber ^D?ann I — 3d; fann @ott 
nicfet genug für feine ©naDe banfen. — S)aö 
freuet miä), t)a§ fic Do<^ nic^t fiogen. — 
SBoruber foüte id) f tagen ? @ott giebt mir unö 
t)en ^:0?einen@efunbl)eit. ?02eine5^inDermac|)<» 
fen, on meiner »öani) geleitet; ju meinem ^er* 
gnugen l)eran. 3d) unterrichte fk felbji Unb'Dßg 
i|^ mein feligj^e^ @efct)dfte. «Steine ©emeinbe 
folgt mir, @ie liebet micT) unD teiltet mi^ 
meinen menigen Unterbaut mit Vergnügen. 
Scb fann eö gar tiid^t leugnen, bö§ fii^ oft in 
mir Die ©orge Der ?f?al)rung regen mü, ober 
iä) unterDröif e |ie fogleid) burci Die lebhafte 
^ötilellung Der gütigen: ^Sorfebung meinet 
©otteö, unD Qidi) mxb mein »öerj wieDec 
rubig. — 'SBarum lagt man fte Denn aber fo 
lange bier fi^en? — Önbatten t^iü i(^ nic^f* 
©Ott fcnnet micb/ unD meine ^orgefe^tenfoö^ 
len micb aud) fennen. 3^ ^bue Daö ^^eine, 
unD öbertafie e^ aBeö@ott, Der Die gange 2Beft 
regiert. 3d) bitte nur ©ott um ein jufrieDe« 
m$ fliUe^ »g)ei;j» UnD Daö Qkbt er mir» -^ 



^a fobe ic& jte,h*cbei:5T?«niiI ba§ (lefoebdunt) 
il)wm I)eiUgen 2imte fö n)uj:Di9 Denkern @ott 
iDitt) öenoiifüt jic forgen. 2)enn ec tt)ct§/tt?o 
ften3ot)nen. ©aö iflauct) mein glaube. 

^ö -gefc^a^c auii). ^i(i)t lange Darauf 
becief ibn eine ct)rijl(i^ gefinnte aDeltc^e ©a> 
me, unD gab jbm, roegen feiner fKibli(!i)Uit 
unb 1Kec^tf4)affenbelt , eine fe()r anfebnlii:|)e 
^farrfieUe* ^ie freuDig n)urbe DiejTer gute 
Wlantir unb fein QJertrauen auf Die weife unD 
ftocfel^götige 9Bocfe()ung@ofteötiourDe DaDurd^ 
ungemein gefldtferunD befe|liget 

©n S^ann, Der um ein geijKid^eö ge^r* 
.amtanl)dlt, oerfeugnet Die Uiber^eugung öoti 
ber ^otfel)ung ünDtüeifen Övegierung ® otteö< 
tüetcfte er DocT) immer feiner ©emeinDe anprei^ 
fen foU. (5r jelbj! (qÜ i^r auc^ Darinne ISSlu^ 
per unD^ej))pieI feyn. (Bo baiD alö ma« \)U 
göttliche ^orfel}ung unD Die noeife üvegierung 
Ieugnef>iODer nurfeibige bej^eifelf, fo balDnjirÖ 
bie^erut)igung i)er ©eele erfc^uttert. gdüt 
t'ü{c 'SBabtbeir meg, fo balD mug unö Die gu* 
frieDen^eit oerlaflen. UnD feine ^al)rl)eit l)a{ 
einen fo groflen ?inffu§ in Die fKu^e Der@ce* 
le, aU Diefe. 5[Bei^ ict)ö, glaube id) eö, Dag 
fein ^aar üon meinem .Raupte oi)ne Den^il* 
ien ©otteö !)erabfaücn fann, fo n>eig unD giau^ 
be ic^ Daö auc|) genoig. Dag mir obne D.en'SBil' 
len©otfeö nic^tDaö aüergeringfle begegnen 
fann. 2Bie op feat Sefug Diefe njic^iige ^e^* 

£) a ve 
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te feinen geitgenoflen üorgetrasen/ unbTteUv 
tien burd) fein eigene^ 53epfpieleingefc^drftunö 
empfohlen. ®te tDt^tige iiel)re t)on Ocr^or^ 
fe^ung unö t)on öec weifen fKegierung ©otteö 
Seigt et il)nen in Den vubrenDj^en^^ilDern* 
©ocgt (0otc für Öae (Srae unö' für öie 
'Blumen auf öem Jelöc , vueldje öod? nui: 
^eute flehen unö mocgcn finöftepepblü^ ec ; 
«>ie vielmehr n>irö ei: nic^tföi: Oietlßen^ 
fcl^m, öle feine Äieblinge finö, focgcn ? 
@ulDene2öorte: i^uer bimmhfc^ei: X^Ätei: 
xoei^ aüee, voae il)t beöütf^u — 

<3^on Diefet furttepd)en SBabt^cit foll 
unt> mu§ t>od; jeDec @ei)]Ucf)e lebenDig ubet^ 
jeugt feijn* ^'c mug fie felbjt feinen gu^öretn' 
anpreifeni fie bep jeDer ©clegent)eit auf feibt* 
ge öertt)eifen; fid) ibren dngj^üd^en (gprgen 
öerS^al)rungtt)iDerfe^en; it)nen einen ti(^tii> 
gen unb eöeln Jöegtiff üon ber n)eifen unb 
loc^fl gütigen Q5otfei)ung ©ofteö bej^jubrtn« 
gen fud)en. ©on^ i[t er nicfet cferiftlicl)eif 
<3ßoIfölel)rer. 

S)er ©eipc^emug alfo notfemenbig betj 
ct|tefei)ti/ ber biefe Sß^abt^eit glaubt , Der fi« 
aber aucö burcb fetn eigeneö^^pfpieibemeifef, 
cmpfüeblt unb einfd)dtft. — "^IBic aber, tt?enti 
a in feinem SUnte bejldnbig Elagf; immer eine 
unjufriebenc @eele beweifl; fo rci§t er ta^ 
burd) fein eigene^ 33cpfpiel wieber nieber, was 
er bur^ feine Se^re bauen wollte, -r- SCBirb 

eine 
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eine ^fanfleüe want, er ifi öer^tlie, t)et fic& 
äu felbtöcr mctbet, fo bcmeift er cö ta I für Den 
Siugen feina guborc?, t)a§ er üon Der 9Borfe» 
bung unb üon Dci: mctfen Ovegietung ®ottc^ 
mc|)t, überzeugt fcp. (Je öetleugnet fic t)utc{) 
fein^epfpiel; f^dnöetöte ^bre unD^öröe 
beö it)ol){tt)dtigen €bttjlcntl)unrö ; luirD ein 
Q^erfu^ter anDcccr, unb lüftet ein groflfeöSleri' 
gecni§ in ber ©emeinbe. 2Bie fd)obet fic^ 
bocb Der ?D?ann felbjt, .ber auf bcr ^anjel ben« 
^olfe bie 3ufnebenl)ettnltt®ott, bie @tiüe 
-unb bie ®e^aflfßnl)eit ti^ ©eijleö/ baö ^er* 
trouen ouf <^ott unb auf feine gütige ^orfe» 
l)unganpteiget,aber et felbj! ijl unjuftieben; 
ringt bc)ldnbig nac^ einer einttdglid)en^teU 
le, ^ie fcf)dnbet fiel) ber SO?ann boi^felbll/ 
ber feinen guboretn Don ber ^anjel berab ya^ 
ruft: i^ucv bimmlifc^et: Vauv xoei$ alleS/ 
voae i^r-beöürfetl iDcum forgc öpcb nic^c 
än^illid)\ Unb er felbll berteugnet biefe 
SOBabrbeit burc^ fein ganjeö Seben binburdbl 
^aö fagtbiefer unb jenerguborer? €ö niu§ 
nicbt n?abr fepn , maö unfer ^err Pfarrer fagt. 
® enn fonjl; mürbe er bo(^ md)t fo (auffen unb 
rennen, fo balb eine eintrdgficbe Pfarrei) offen 
pebet! ^ie. guten tote ^aben rei^t. Slbec 
reift er ibnen nictjtfelber bie Uiberjeugung Dort 
ber Q^orfebung ©otteö auö i^ren ^erjen? 
Qßirb er nid)t ein<3^erfM)rer beöQ)ol!ö?2Bic 
grog iH" ber @c&abe I ?Rein ! meine t^eure* 
fien Zmtdbw^cvl it>ie voit lehren, fo raoüen 
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töit vomMn, unb eö hutö) unfer ganj^ö Sebm 
fettiburcö bmeifen, ©löuben tt)it eine l)6ct)(l 
SÖtjge unö mdfe ^otfe|>un9, fo laflfen fie un6 
,au(i> fclbigc fclb(l jeigcn,Dutd)cinctt)aI)te@tt{' 
te Deö ©eiftcö/ t)utd) eine cbcle Sufnetjcnbett 
mit düen feinen "^eöen.^ Saffen fie un?5 Dem 
^olfe ?02u|!ec unb iöei)fpiet mecDen , Da§ es; 
einliefet, öag bieö ein febr groffer ©en>innfe!?, 
wn gottfefig ijt unb Idflet ibm genügen; ba§ 
bet mä)t in ©c^anben tx)etbe , bcc auf ® ötc 
^oflfet, unb betit)m üertcauef; ba§ eß biemal)/ 
re Oveligion beö ^etjenö fep, alle feine ^ege 
©Ott ju befehlen, auf ihn ju boflfen, unb gcn)i§ 
pi glaube«/ er rn^rbc eö oüeö mobi machen. 

^but aber baö ber ©eijKicbe nicbt, "fo fid» 
-leter fic^ korben SJugen bes ^NubIi0umö , alö 
einen ©otteöDetleugnec bar, unb ttjücbiget fid) 
felbjl Don feiner €bte unb 2[ßurbe, mWcnfä) 
unb Cbrifl; ju fei^n, berab. Seber ^orgefe|te 
folite fein bofeö ^erj beklagen, unb ü)m feinen 
Unwillen empfinben (äffen. 5)eiin tia^ öer» 
bientc er. Öteligion ift bei) einem folcI)en 
SJJannc ein ©enjerbe unb, cbrij^iid) ju reben, 
bloffe ©emobnbeit , fo vok bem ^agel6i)nej; 
fein ^agewerL 

SBa^ fagt aber ein fofcber Wlaml tVian 
barf ft'cb öoc^abee iucl>tblmö auf öie^ott^ 

mu^ düä) 6a0 feine t^un. — S)aö i|i 
recT^t. ©ic§ auf bieg5«lic6e<35orfe^ungblinb 
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SU öerfafleu / l)ei§Jt @ott J)ei:fuc]^e«. S)tcfeö 
tiacf öcc €bttf^ i)urc|)aug nid)t. ©ne eDe(e, 
i)ernünftigc unt) c^ttjllic!)e @oc(;e mu§ Dcj? 
9}}cnfcfe bcjldnDig ju etWt^^ fud^en. Sß ijl 
tec^t, DerüJJenfd) nm§ immer quc& Daö (Seine 
ll)un. ^dd[)ctUc^ n)dvc eö, n)enn et feine ^dn^ 
beuntlxatig in feinen ©d)oo§ (egen unD fi^ 
bod) auf Die ^orfel)un9 ©Dtteö betrafen ttJoU« 
te; ermütDean Den$Öettel|iab9eratl)en, oöi^ 
iDenn er Diefennic^t etg^eiffen it)öüte> fornöcDe 
er ßetbungern müjTen, tleinl a mu§ fici[) 
üiicl) aller Der guten: iÜJittel beDienen, bie ©Ott 
tnD^r^elt weife georönet bat, unD Dann tann 
et ficf) auf DieQ^oifet)urig ©btteö gründen mb 
sen)i§ gfaubett/ eö n^eröe tl)fn nic^tö^mangeln» 
aber nur in bem ©eDanfen Denffn mir nicbü 
einerteo : öae Seine t^uti. ^aßlieif t Denn 
ba0? i)^id)t wabt/ iid^ aüev cvlaubtmtTiit* 
tel in öer XPele beöiencii/ öie (Bo^it rpeife 
t>erocönet ^at/ um (eim guten ^nt^vpedre 
öaöucd^su erreichen? — :5ft Denn baö 2iu« 
halten um eine^öacante ©teile nicbf ein fold)eö 
Snittet? -— ^ein ertaubtet Snittelijt eö ni^t.' 
(Denn ber ^mf^ mug fjc^ nic^t feibji Den Ott 
bellimmen, tt>D er bin roiü; ftd^nicbt bie^* 
metnbe fetbji ermebleu/ an.meldber er arbeite«. 
tToiO. ©Ott mu§ ibm biefeö felbfj bejiiiiimen/ 
fein ^m , beflfen ©iener er x% »|>erna^ 
jTöirber nieum eine geringe, fonbern sen^il 
aüemal um eine anfebnlic^^e unb mitmliä^t 
©teile anl)a(tenv $SBaö öerrdr^ er? 5Rt*t 
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tt)abip/ ein mit öorigct ©teüe , aben öuc^ ein 
mit bet weifen Üvegicrung unb Q3orfet)un9 ©ot» 
teö unsufciebeneö^ers? ^aö l)eigt nid)ti)a6 
©eine tbun. (gonDern Da tl)ut Det ©eijilic^c 
baö ©eine / voenn tv fid) immer ju einem 
nu^U'c^ern unö brauchbarem Äc^rer öec 
l^irc^c Lottes »orbereitct; iint>Oiivd) ikU 
ne XK>eiieunO fIuge2Cmt9fubtwng jcigt, öa]^ 
il)m nid^te an feinem -fersen liege/ «leöie 
geifllic^e Wo W«^i^t feiner Su^orer ? — 

5COo erfabwn ee aber öie X^orgefei?* 
tm'i — ' @inD fie aüe rebiic^e unD rec^tfd)af* 
fene Qjjanner, Denen felbf! Die gute @ad)e Dec 
(SemeinDcn ^otteö noicbtig i% fo metDen fie 
9emi§ Die untet ibret Siufficbt (lebenDe @eip* 
Jicbe genau ju fcnnen ftcf) bemfiben. Seöec 
(^uperintenDent mug in feinej; ©ioceö feine 
©elfllicbcn fennen* ^an fud[)e alöDenn Den 
flefc^ief teilen «mann / Den ?DJann, Der ficb um 
feine ©emeinDe öetDient gemacbt bat, berauö 
wnD befc^e mit felbigen Dieanfel)nlidb)len@teU 
(en Der Öetf^{i(J)en im SanDe, @o gebtö aU 
ieö orDentHd) ju. — (0efd;ie^et öae aber? 
— löei) einem mobi eingeri^teten &aau ge* 
fcbiebet eö gewiß. 5Da mörDen üiele ^cr^ 
jfönDigungen in ibrem £auffe aufgebalten. — 
^0 aber Daö nun nid^t gefcbiebet?— @o 
mu§ man ,hod) nie um eine uacänte ©teile 
beflimmt anbalten, fonDetri lieber üorber ^df 
nen 2ßunfc&/ i\x einer auDetn ^SteUe ju gelan» 

gen 
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öen^ feinen '^Sorgefelten entbecfen. S(bec 
bann tul)ig babep bleiben unD Die (Socfee alö^ 
benh Dem @ott übertcjflen, Der aüeö regieret— 
'Jal fold;)e Säue ftnö feiten/ wo i^inev, 
ot>nc angehalten ju ^aben, xoeitcv gefegt 
i»ii:^. — ©efe^t, eö tDdreJDa|)r. (So idiü 
ici) lieber untci: öcn ^öeln^iner fcyn, Die 
ficö in il)ren gu^rungen ganj 6ott unD feiner 
^orfebung überlaffen ; Durd) jlille fepn unD 
l)oflen iftren »gerrn oerfeerrlid)en, als untev 
Den xjielen Uneöeln, Oie Öur«^ iauffen nnt> 
3^ennen/ (Bott «nö feine "ÜDorfe^ung r>er* 
leugnen* 3c^ mU lieber ^iner öon Den 2Be* 
nigen fei)n, Die fid) Dur^ Üve^tfcl^ajfenbeit 
unD fKeDlic^feit in i^ren Siemtern auöjetd[)nen; 
ölö unter Den Dielen/ Denen Der 53oud)i!)r ©Ott 
iji, unD Die Üveic^tl)ümer Diefer^rDen i^re irr* 
Difc^e Söelobnung, SO?ir foü jeDe ^brijlen» 
fbumö ®af)rl)eit treuer unD ebrnjiirDig fepn. 
^cine mü icb Durd) meinen 2BonDel üerfeug* 
nen, feine Durd) niein £eben üerfennen. Wim 
ganjer SOBanDel foÜ geuge üon meiner innern 
Uiberjeugung feijn. 3|l Daö wabr, tt)ie eö. 
emg, luabr if, öa^ (S^ott öer Kcgterei: aüer • 
Xüelt fey, unb Öa^ ei: Öie &di)idfaW aüet: 
tnenfd}cn, «I0 t)ateir nnb Dcrfocgec rpci* 
fe orDne; ijl Daö wabr; wie eö enoig wabr i% 
Da^ in öer XX)elt, auföem ganzen ^cöbo» 
t)en (Bottee, niä^te von o^ngefe^r gef(4>e' 
\)^, foroill id) Dem (B^ott per tränen; intc^ 
Oüvd) feine (B^naOe ju einem nu^lid>ea 
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XC^vd^mG,^in feiner -^anö mact^ett; übet 
Öa&XPenige/ Xüovübct et m!d? gefeQt^at/ 
treu fcyn;- ifl: eö Dann fein ^iüz, mid^ öbeic. 
^iefeö Sufe|en, fo gefc^iebct eö scmi§. "SBaö 
foU icö ©Oft öotgreifen unö mtcb an ibm t)cc/ 
funbigcn, ^r ij^ t)et |)cu, Deflen Wiener tc& 
bin. ^r mac.^e/ noic cö ibm tt)o!)l9efdÜt. 

50?ügte tc& mid) nicßt für mirf) ftlbji fcf)d^ 
mtn, rüenn ic^ fci)led[)ter unD nieöatrdc^tises 
Wlittd mid) bcbienen foütel 3c& foüte ein 
fnecöenöec (gpeictieüecfa' Der £D2enf4en mer^ 
t)en? ©efSÖatK^eit, Dct ft)suten^al)cl)eit/ 
um Der ^elt ju gefallen^ etmaö. tjevgeben? 
©urcf) ®efc|)cnfe meinen cbtmürDisen gi)a» 
tattn befuDein unD Die Sl)re meineö Slmte^ 
befc^mu^en? ^ine fcfetec^te, uneDele ©eelel 
(gin^:0?ann,Det gatfein 2imt üetDien^t. ^enn 
Det fo nieDrig Denft, erbebt fi^ tiie big jum 
iSöein, niebigsumtnufleruoUeh. ^tiec^t 
immer im <Staube unb öetfdüt in^ 5^icDcr^ 
trdc&tise. — - 

Boü id) abev bey memei:Xeölid)?ett 
unb Äec^tfc^ßffenbeic ver^imgein ? — 
S)as böbe icb noö nie erlebt, ^locl) big auf 
Diejen ^tugenblict, bat ®ott feine ^erbeif un* 
gen erfüllt. 3cÖ babe no<^ nie gefeben, iicn 
i^erect)ten »erlaffen. fKicbte Dic^ mein Bru" 
Oei:! nac& Deinen (Sinfünften! DrDnc Deine 
Siueigabe m(S) Der (Sinnabme meife! genoig Du 
f ommft in Der SSSelt Dutd&. UnO fte^jete^ ©ott, 

Daf 
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t>a§ bu bic(> unb bie deinen nic^t me^r etbal- 
tcn fonntetbfoütc Denn Der liebe ^atei-/ bec 
fo ein gutes ^erj bat nid)rfur bid) -unb fuc 
Die S)einen forgen ? ^iej; iDitji bu aufcjefotbert/ 
bein Q^ertrauen auf f^ine9Borfel)un9 sanj un^ 
leugbar, 5U bemeifen. ©ep ^^rlj^! unb bc-« 
njetf^ ~bic& alö ^cebiget unbSeferer beö tt)ol)I- 
tl)dti9en €bnfientt)um^I @ei) alfo mdnn!ic(> 
unb jiort unb befte^l bem ^zxin, bem bu bie^ 
nep, alle beine SBegc! ^oflfe auf t^nl ©oU 
n)irbS ttjoftl machen ! ^abe ic6 nic()t rec&t ^ 

(5ö tüetben abet fo üiele glficf [i^, ~bie fol* 
^e '3iBe3e 9el)en, fte galten bt^p jebei: ©elegen» 
l)ctt an. dß glücft il)nen. S)ie eö abet nid)t 
fl)un, bte bleiben im ^Icnbc unb muflfen bie 
^age ibteöSebenötriiti^ummetbered^nen. — 
®en nennen fie benn in ber S[BeIt glucflict)? 
3^ Fenne feinen ® löcf liefen, ale Ocn, Dei; 
Öie wallte <5emüt^6cu^e bellet. ^id)t 
iijabt?— ®a baben fk x^^t 2{bet fann 
benn haß 2lnl)alten um tin geijlOcbes ?imt; 
nic^t mit ber tt>abten ©emöt^ßrube beliehen? 
— S)refe grunbet fid) alleine auf öie ^ef|l(^e<» 
i'ung Der (ämt)e ©otfeö unb auf haß gemußt* 
fepil, ba§ @oft einen QBoblgefallen an mit* 
l)abe. ^enn fann et abet einen ^öblcje^* 
fallen an mit baben ? ^id)t voa\)t mx alßbenn, 
wenn tcfe na^ bem Tillen (^mei lebe unb 
ttjenn i^ mit Um, wk mu^ ©Ott fu^vt^ hW" 
(neben bin?— 
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jf«! o^ne ^ottce XOiüen gefcbiebet 
tfod) nickte m öei:)iPeit? — ©Ott läp cibn 
aud) fe^c oicleö SU, n)elC^eö er nid)t mit @e* 
n)alt ^inößcn will, ^kk^ Cd§t @ott ju, baib 
jur ©cmutbigung beß SÖ^enf($)en ; balö ju fei* 
ner S^emütbigung, bamit eö il)m ein 9)?ittet 
SU feiner Q3e)1etung n^erbe. 3 jl baö nic^t aud) 
ma^r? ©enn mein Jceunö! fie mujyen Dqö 
überlegen : 3c& n)ei§ eö nie/ wie e5 mir in mci* 
nem Eönftigen Simte ergeben werbe. 2Baö 
für SOBiDerwartigfeiten auf mic^ warten, wci^ 
i<fy nic^t. ^ie wenn eö ®oit gefiel, micb in 
Dem neuen 2(mte ju prüfen unD icf) wdre eö 
nicbt üerfic^ert, Da§ mic6 ®ott md) feinem 
Tillen in Daö 2lmt gefübret l)abi, wo wdre 
Denn ba meine ©emutbötube? ^o Me cbrijl* 
lid)e®e(aifent)eit? ®oDie@tiUe M®ei|ieß? 
SBenn ic|> aber Qtm^ voü^, ©ott bat mid) be* 
rufen ;,• icb babe Diefe©feüe nic^t dngjilid) unb- 
unrechtmäßig sefuc|)t; fonbern e^ war ber 
SBifle meineö ^errnl @ut! fo gel)e e^ mir, 
wie e^ wiü unb icl) fann rubig fepn. S)enn 
nun \y>d^ iö^ e^, ©ott ijl mit mir. ^r wirb 
mid) fd)on fd)ü|en; für mid) forgen unb mic& 
crl)alten. »J)ier bleibt mein ©eifi rubig» Unb 
id) bin bei) allen ^ßSiberwdrtigfeiten boc| Qim^ 
Hefe. 3|l baö nid)t wat)r ? — 

S)a l)aben jtc rec^t. Zbcv fann i(^ 
Öenn mc^t audi) fo ru^ig feyn? — 9^im*' 
merme^r» ^enn eö il)nen in bem neuen 
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2(mte ni^i .md)^^mfä)i Q^h^t; jtc tioerbcn 
»etfolgt, geDrucft unD bcdnfliliget; eö brechen 
Siutben Oet ^rubfafe über fie m^* SS3o nun 
£Rul)ß bet für ibre be!ümraerte@celc? ®aö 
fast ibncn ibr ^erj?.ij)dttej^ bu öemartet, bi% 
Öag bicb ©otrsetufen bdtt^y W^^^ft Du Dic^ 
niifet in bicfeö 2imt ößDrunscnl-TOdrefl bu bep 
betner übrigen ©emeinbcgebUeben; fo träfe 
Dieb öieüeicbtbiefe^ Seiben nicbt — 

i^e l^atteinfd) «ber am rorfgen CDrte 
eben öae £cti?ßn treffen fonnenl — 5)öö 
ilimabr« Silber alöbcnn bÄfenfte Die n^abre 
Olube Der ©eei'ejbeba'Uen unb bdtten Daö Eei*- 
öen nacb Dem ä^oblsefaüen ©otteö ertragen; 
^ier ^ber feb;(t ipen Die ©etnutböriibe. — 

(Byl votv fo öenf en rr>iü ? ^ 5D?üflen 
mr benn nicbt alle alfo Densen? ©enn Die 
tüobte ©emütbörube ijl Dem ?0?enfcben unD 
€bn|!en feine gro|fe|le ©tücffeligPeit auf gr* 
Den* 3|l Doö nicbt wabt ? -— S)aö fann id^ 
gar ni^t leugnen. -— Jofgücb muffen fte mit 
eö eingejieben, Da§ eö^f!id;t einem^ oernünf* 
ftg DenEenDenüOZenfcbcn fep, pcb in aüen^^er^ 
dnDerungen feineö gebend feinem ®ott ju über* 
laffen unD gonj jliüe ab^warten, rote er ibn 
in Derzeit fubren will. ®ann nun bebdlf 
er feine ebete ©emütbötube. — 

XOk x>icl (Int) btnn abct t>evev, öie fo 
et>el Oenfen?— @utl gefegt eö wdten tbrec 
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n)enige , ha bö<^ ^m immer mut feinen 
©tenecn nocl) ted)tf4)a(fene hat, fo {aj[en fie 
unä ya öer 5tnsal)l öiefec wenigen öet)öcen» €iJ 
n)itöunö nie gereuen, 

3cl^ tt)iü: il)nen Diefe Wd)^l)cit mit fe^r 
tielen mit ; bekannten *Q3epfp{e(en ettdutecn* 

X()eoJ)or war üon feiner Sugent) puf/ t)urj$ 
fü oiele ^errüc^e unD ganj un(4Ugbate groben 
öon Der ^Sßotfebung ©Dttes übexijeugt. ^at)er 
fe^te er fein ^eWraiien auf Ifeinen ^enfc^en» 
ilx mdcbte ftc^ stüar feinen -mit 9Borfa|e 511 
feinem geinDei aber er fucbfe «üc^ Die ©en)i)' 
senljeit anDerer iit$t dng|!Ti^.'' (5r siengim* 
ttter feinen SCßeg tu()ig :forfr iiiib' i)anDelte be^ 
f^dnDig recl^tft|)oflfen unÖ betlHfigte j|id)Der 
fKeDti^Peit. bereitete p0 ju einem nu^ji^en 
unt) brauchbaren' ^erfjeuö in be.r ^^änD .fei- 
net ©Dtteö 511. Jöemies immer ein guteö 
*6erj* Wt üerüeg Die SifaDemie unD ^ott me$ 
ibm aujfer feinem ^ater(anDe eine anfel>nfic^e 
»Öofmeiilerflefle an. »öier gewann er Die £iey 
be^unD Die 2id)tung aDer, t)u mit Um in Die^» 
fein »paufe waren, ^ocb nic^twönfcfeteerein 
-geijlüc^eö 2(mt ju begleiten , ob er fidb gJei(|) 
tdgiicf) Daju 5uberei(ete^ um felbigem einmal mit 
SRu^en öorsujleben. Siber @ott rief ibn auc^ 
ii)iber feinen '3S5iüen in felbige^. €r bePdm 
^m}, unt>ermutl)et Den fKuf wieDer in fein 9Ba^ 
tetianD. — ^eil er ju DiefemÜvufe nicßtDaö 
Gnergerinsjle beijigetri^en ^atte, fo wagte er eö 

nicijt, 
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nicl^t, bief^n Ovuf ou^äufcfelagen / unb^iosf ttn 
aüen feineir guten ftinftigen Sluöftcbfen üöj?« 
^©anj übeljcugt/ Mi eö Det^iüe'feine^ @ot^^ 
teö fep, uba-nabme er Daö£ßl) tarnt« (itvon^f 
teniclt / tpie öielc'SciDen böfefbjt ciuf ibn tt)ö)J*^ 
feteh. ^ätmfil>h eine ® iDern)drti9feit 'öuf 
Die anbete, ^t öerlor abet nie Die (^ÜU Deg- 
.©djleö unb Die Üvul)e feinet «Seele. 2öäö 
ma6;)tt il)n benii fb gcttoft? ^ae Jebenöige 
BerDUptfeyn / Da^ jl>n (S^ott an öiereBteUe 
angerbiefm \)<itte4 "S)a()er fe^te er fein ^et^i 
ttauen auf öle ^orfotge feinem ©otteö, unb' 
glaubte 9en>ig, >eö fonnc nie ju feinem ^et* 
Derben 9el)en.2Bie oft fagte et 5u:mjt:5r^ünö^^ 
wauid) nidjt üon bet ©otttic^feit unb tjonbet 
9vecötmd§i9!ett meineö 53etufö WaitüQt, id&. 
tx>dte Idngflen^ fleinmütbig unb öetsagt tDür*^ 
Den, 5ibet öie <S^6ctltd?feit meinee 3^uf^ 
ma^t tnicö getcoji unb tul)ig» ^öetf tage 
i^aüe meine &iben mit c\)xißi(fyet ©cbiitD 
ühb @elaflenl)eit. — JDiefen guten^ann^öt 
©Ott an fönf öetfc^iebene@emeinben getiiirenV 
unb bod) t)at et nie um eine angehalten, ^ie 
glücf lic^ iji bet ©effllid^e, bet fi(^ fö ganj ©ott 
übetld§tl bet @ott im getingjlen nid&t üot» 
-fc^teibty fonbetnmit einet juftiebenen (Seele 
mttet/ big bo§ et ibn fenbet; ^exfannaud) 
biei) aüen ©c|)icffalen feineö gebeng tubig unb 
gclaffcn fepn« Ol meine Briiber ! n>itn)if- 
fen nie baSgeiben/ t>a^ auf uriö mattet. @inb 
n?it abet mi$t öon bet®6ttlic^feit unböie^t- 

m%* 



f9a lUnm«no^nX?ei:le^.t)e0<S>ewi|fe!T6 

ntdfig^ettunfetö^ecurö übeqciiQt, wkfUm 
miitt)ig unö öerjagt müjfen wir algöenn im 
SeiDcn fepn 1 2)enn wit. ftnö Deö ^BoblgefaU 
len^. ©otteö nic^c t)erftc()ett. S)al)cc ttagen 
mirimmei: eine gemiflfe nagenDe unD unö mar*« 
tetnöe Unrubc mit unö bemm. Sibct wie ^ei* 
tec i}l Die SJ^tene etneöSÖlanneö im üeiDen, mU 
c\)n jic^ auf Daö J®ewu§tfepn grunDef, bep 
©Ott in ©naben SU fielen. 2)arauö werben 
fie eö, meine Brööecl mit Uibetjeiigung tin* 
fe^en, Dag eö ©ewiflTenefa^efej?, nie um ei* 
ne geij^lic&e (Steile an5ul)alten7 fonbern fein 
QJertrauen vernünftig auf Uc gütige ^orfe# 
feung imö weifelKegierUrig ©otfeöju bauen» 

'^ ^öpnb mir auc6 fo,t)ie(e Q3ei)fpiele beter 
bäamt, welche/ weil fie ®ott öedicflen; fic^ 
in anfebnlicl&c Slemteif Drangen; unö nicf)t flille 
eö abttiaxHUn, biö Do§ |te @ott/ il)r »ö^rcrief, 
nie re^t ru()ig wotben finb, ©ie l)aben mir 
eöfelbfi oft mit 2BebmutI) gefagt/ bo§ fie 
wda|c|)ten, fie Ratten Diefe <Sei;dnbetung nie 
unternommen. Steanöctr arbeitete an einer 
Keinen ©emeinbe, wo it:in aberjeDeö ©üebDer- 
felbenfeersticl) liebte, (^rwar an felbiger einige 
Sabre/ unD batte nie Den getingften >^erDru§ 
erlebet, ^ö ijl ma\)t , Die §inf unfte waren ibtii 
febr fnapp jugefc^nitten, aber eö botte Do(^ 
bereits man^er rec^tfcöaffene^ann mit feiner 
Samilie Dafelbfl tubig unD glöcflicö gelebt, 
5luf einmal mlor er alle SujI/ an Diefer ©e* 

mdnbe 



meint)^ gu bleiben« -^r bejlötmte feine Q5ot^ 
gefegten mit einer SSttitfc&nft uac& Dec anöern* 
^nDIid; erlangte er, woö a fuc^Vte. ,€r l)atte 
an Öiefeif neueii ©emeinDc / welc&e iW mit 
Siebe aiiMm, nic&t iafige geörbeitet, geriet^ 
er in Uneinigleit mit einigen ©lieDernan De^ 
©eme^inöe. ©iefe griff gar balön^eiter utit 
ftc&/ unb mar tjon jbt($en traurigen 5Pte^>n/t)af 
er bdrüber Die Siebe /öer ©enieinöe mior* 
©ct>on beDauerte er feine Sßerdnberunö, unö 
ft)unf(^te noc^ bep voriger ©emeiriDe ju fepn* 
^abi\} blieb e^ nic^t. ^0 erfolgte ein'Unglüc^ 
unb eine *2ß ibcrtrdrtlgfeit ouf tik andere» gc 
jogfid)^ ju ©ernüt^e unö flarb in feinen fru* 
|en 3al)ren. O l töie ma^r ift eö t ^a\\ bar* 
te^ es iliUe unö gefaffen ab / bi^ Dag unö ©otf 
ruft, oDer befler, biö.Dag man öon Der ©5tt<; 
lidi)?eit ünD t>on berS^e^tmdfigfeit feinet ^e> 
ruf0 öberjeugt. ift, .foöerliert man nieDiegreu^ 
tigfeitln feinem SJrtite, nie Den getro|ien.?Olutft 
im Selben. SO^an mirD nie jogbaft unb tieiri.» 
mütl)ig/ foribetn jebnet .fid) mitMUet^imt'' 
ftdEit auf Die ©Ute feines Lottes. 2ß3i^finD^ 
liidb Dreiifte fann ein folc^er Wlam ju ©ott'ini 
©ebete reDen : pü, Ptv öu ^mi<^ felbil^ie« 
]^ei: gerufen, nnb mit: fclbfl: 6ieie62(mc «n^ 
gewiefen ^afi, t)u xpitfi mVd) ffl;u^ett. 
2)enn es ifl nic^t meine, fohöern eöiiji öVi? 

. Unfer ^eruf bcit tt)ot)l allemal mebr in be» 
acuten, «I0 Oec K«f emes Smötfc^reibei'^/ 

$p tt?ie 



mt jic^ Der öcrDtenjiDone ,©♦ 2e§ auebtüÄf; 
in feiner c^riflltcben t^oral §.238. 5)ehn 
unfec l)auptfdct)lic6er^etuf ijl Daö geijilicfje 
SSSo^l bcr Öecfen ju befocDetn. ®it. ^aben 
t)en ^eruf, unfern gui)6i:ern bei) allen Ibten 
9cij!lic|)en 5(n9ele9ßnl)eitcn bej)ju|l;el)en. 'X;ie 
fpecieüe (öeelforge jiebet unö gar oft Den ^a§ 
iinti Me^erfolgung anderer in. ®et ©etft» 
li^e ijl rDiegcn feincg »id^tigen 5lmtcö gar fcl)t 
\)ielen ^erDrü§li(fe!eitcn auösefe^t. ®er 
latin ihn bei? aOen 9Borfflüen^eiten fetneö Zt^ 
feenö befler unbfrdftiger trollen xunb f(t»'ö^eny 
al^ feine lebendige Uiberaeugung feineö red&t» 
mdftgen , fe(neöö5{tlict)en Üvufö» Tonnen mt 
ober Daö, meine öruOei:! wenn n)ir noc^ 
tiem ^ien^e gelaufen, frlbisen mit Slengf!^ 
Itc^Eeit gefucfet l)aben, unÖ wenn n)ir utierfaub* 
ü, fcfeleftte 3Jjittel angen^enDet baben, um Dte^ 
fen gtüeti ju erreicben. £) 1 h)elc|)eö ^itUihm 
föblt biet meine (Seele, n)enn icl) mir fplcöe 
unter unfern 2lmtgbrfit)erii öorjlelle, roelcbe 
©Ott nic^t ruft, font)ern Die fiel) felbji in ii)re 
§(emter bringen ! 9i)?an fep immerhin leicbtfin- 
nig, unÖ oerlac^e Den/ t)er einen g5ttlicben, 
tecbtmdflgen 55eruf nocf) ho(i)(M^t ^it 
t)er Seit Derfebrt (tc^ Der Seicbtftnn in @rnjl^ 
|>aftigfeit. ®ann ttünfc^t man ficfe einen 
re4)tmöftgen 33eruf, aber eö i|l ju fpdt. 

®ie ©ac^e ijl ju ernflbaft/ meine Bruf 
öer I alö Daf wir mit einem jirafbaren Seicht* 

finne 



r. um ein Qäßid)£tJ)v<^mt anl^attm* S9f 

jinne in ein fo wic^ttgcö 2(mc treten moflten 1 
^enn unfßc Beruf i(l von Oev größte« 
XOid)tig,Mt. SDlenfc6en, 6ie fict) Der ^o^u 
@o{te0/ €t>i:tjlii6 3^fuö/ mit feinem ^imium 
©gent^ume etbuft l)at/ Des 233o})lgefaUenö 
©otteö .unD jener endigen @eUs£eif t{)etl{)af' 
tiö ju machen/ mug unö Die an9elegenfti(^|ic 
(gac^e fepn. ,§« DiefemöujTerfln)i4)tisen®e« 
fc^dfte wollten n)it mit Seic&tfinn/ mit CinDi* 
fcl)et Unac^tfamCeit fc&tetten? £)l)ne Leitung 
Der66l)ei:n ^ndDe? Oim ^ei)|!anD/ oi)ne 
(geegcn Deö 2iUer^Dd)j!en? 5^ic^t oon t^mgc^ 
inW ? (feines ^ei)faUö nid&t öerfic^ec^ ? ^^ic&l 
ölö feine Äc()te, Die bei? i|^m in ©naDen(lön# 
Den? 2Bie tt?eit wütDen mx eö Denn btirt^ 
gen? .^u§ ec nicbt fein ©eDeijen ju unfewT 
SIrbeit geben ? 'SBaö j)ilft alleö pflanjen/Wenn^ 
@ptt m*t begießet? ' 

<;.'■■*■'■'■ ^ 

■■ . • ' 

, Mati tömpfe bi^t Die ^^afe, wie manwiff/ 
ic& bleibe biet bep meinem aiten Deutfc&en®(au# 
beti: Weeiitm (Bottee Secgen unö an 
fßtfier (B>naöß gelegen. ^ie weit roerDeti 
tt?it Denn fommen ebne ©pttunD pbne feine 
@ndDe? W.a$ mthen mir obne i^n außtic&<' 
teti? ®obl Dem @eiji(ia5en, Der oon Der? 
fKecbtmdftafeit unD @6ttiic|leeit feinet ^tx0 
^Humt ift/ De? n)ei§ eö auc|), Da§ @ptt mit 
i|m fep. ^ie ölöcfiicb unD gefeeghet feicJö 
ein foicb« ÜWann atbeiten 1 O I emiö fep e^ 
öon allen 2)ien«n@otte^ entfernt/ Da| fiemie 



^$&%Cin man^o^n Vciict^^ (dme (Bemffmo 

einet fc&lecfet unb niebrig benfenöen (Seele ein 
fo md)üQi^ ^mt übet ft$ nehmen foUtenl 
SDet etfte(S(^titt in felbiseö, mufle n«d?öeni 
5P0o^igef«lIen öee ijen*n jeyn/ Dem mit in 
felbigem Dienen ttJOUen. ©o tt)itD eö une nie' 
geteuen/ ©eipli^e semefeh jiu fepn* @efeeg« 
net ifl Det iJJJann, Det tdglid^ Den guten ^o^# 
fa| auöübt/ allein ttmev ^Uncv (Sottee 
5U leben unD «I0 ein folc^cs: su ftccben»^ 
^eii fep übet i^n unD übet feinet gamitie» '■ 

gin Wlanrif Det auf eine untec^fmdpse, 
f tiec&enDe unD nieDetttdd^eige ^tt in ein Qäitii^ 
c&cö2lmtfd)leic^et,DetfönDisetfi(6/fo oft et auf 
feinet ^anjel juDem^olfe fptit^U'Jd) aUcin 
bet'ufnec^ienei'CStottes.Sjlet üon Det2fvec|)t»' 
mdpä^eit unD ©ottlic&feit feines ^etufö nid[)t 
«bet^eugf, fo fößt et eine Stige. ®as.müf 
ein foliftet ^mn, mnn et no^ eDIet (5mpjtn# 
Dungen unD ©efö^le fdbig iji/ in feinet ©eefe 
emppnDen ? ^äufenD befiJdmenDe Sinfldgen 
unD i^n matfetuDe SOBiDetfptuc&e* 1äbtt,mt 
vmnoQenbift, t>k QvHtc VXkt>evtm0 
ti^fm 3u begeben, öei: verliert öieBc^amV 
^ßfti'gfeic unb leew fein ^ks von eöelit 
iBmp^nt)iin^mme, (Et fagt Die oflftnbat- 
ße Unma^t^eit unD fd)dmt ftc& nrc|)t mebi:- 
@enugJ er^at nun (einen Öienfl ünöfeijit 
Sutter. 3J?e^t l)<nt et nlc§t gefugt UnD nuW 
lugt et DteulJe. 

' Ungtöcf- 



Ungrücfltd&e ®ajirt(^e; bie nic^fö afö 
SBrobDienerfinbl (Sollten öieMe 9I!Bic&«9!ett 
i()reö ^erufö unb bic ^urbe U)reö2imtegfen* 
ncn? ©oüten bte tt)obC jemalö nac^9ebac&t 
I)oben, n)aö tl)te ^Pfc&t mul j^iefe predi- 
gen , weil fte pceöigen muffen. ®e pnö 
aber sanj urtbeEummett/ ob es mifiRu^enunb 
©eegcn sefc()iel)et DI mie mde merben e^ 
an jenem %age n)ünfcben/ nie ^rebtgec gerne* 
fen ju fepn 1 ©as finb bie SJJtetbÜnge/ tik 
aüe @ej!alfen an fi(t) nct)mem Unter ben 
^ettleuten fptelen fie bie feiajle ^volie, unb ^ftHc* 
tnanb Sennet frejilö ©eijllii^e* (Sie fpielen 
eine Dloüe, n^elcbe man il)nen giebt. 55ci;gut« 
gefinnten, re4)tfcbajfenen ^Berebrern Sefn bin* 
ben jte bie tobe ber »£)^u<^d^P ^^^ ^<^^ Singe«» 
ftctte, unb erfcbeinen in ber ebrnourbigen ®e* 
j!alt ber *35erebrer S^f«- 3»^ ^erjen abec 
glauben jic gar nicbt^. ^e^ ben ^erFcbrten 
^anbeln fie öerEebtt, unbbef4)mu5enbie'2öür' 
öe i\)xtß ^mteß, (Sie ricl^fen \x(fy m^ ben 
5)veigungen ber@rpj?en unb nac^ berfKeligion 
beö ^ofeö« @ie treten auf als Sebrer beö 
Cbriflentbumö, unb fc&dmen (ic|) bocb be^ S^"9* 
mffeö t?on S^fu, bem (Sefreujigten , befien 
»erf6bnenber ^obbo^ aüeine bie Urfad&e bec 
@nabe i^f>tU$ unb ber Vergebung ber ^un^ 
öen i|t. (go vergeben fte ibrem ^errn, beffen 
SDiener fie fmb, alle feine fKecbte, «nbberleug« 
nen ben, ber fie erfauft l^at ^mm tragen (le 
noc&'bann wnb wann bas^^eröanö bercbrift* 

^P 3 " " licbm 



li^m ^rcbiget, fonjl: aber ifl ibnen t)u^lci# 
öung De0 '^eltmanncö anflene^mct« 

SS3ol)ßr fommf benn ba^? @te finb um 
t)te Üvecßtmdrigfeit unD^omic^fetti^ceö^e* 
rufö ganj unbeEummert, ©ie . Denfcn öct 
^urbe ihu^ ^mteö gar nicfet nad). ©ieübet« 
benfen ihx^ fernere ^ewntmottuns nii^t* 
S)aöet; fel)ßn fte gefaflen ju, n)ie Dec Unglaube 
Die S)amme Durcl)bn{i>t unD a^c^ nbn^(^mm* 
ttict. (gie mgeben bem (^tiefet feine SRec^^ 
te;fcf)«)ei9en|tiüe/ tt)ie er gcldfiett n)tcb. 2)enn 
fic fucl^en W ^^re me^r bep >]??enfc^en, alß 
bep ©Ott. Unb bod) nennen fie ficb c^pifl' 
liebe pccötgei:. ^iefe Unn?al)tl)eit, noie 
abfc^euUc^ ipfiel 

5(ber noc& abfcbeuüc^er üetfünbtgen jte 
jt<^. ^te ^itc^e beruft fie. <gie t)erfid[)ern 
eö ibr mit einem tbeuren^ibe, t)on ben *2Böbr» 
i)citen, bie bie@efeüfcbaft, ju meldber fie alö 
^ebrer berufen merben, glßubt unb üerebrt/ 
nic^t ttti geringflen abjan^eicben. @o balb fie 
In ta^ Qlmt getreten finb, n)eid)en fie x>on öem 
Äe^rbegriffe öiefef (^efeUrd^afc ab. ©ie 
t?ent)trrcn ba^ ^olE. Slergern fo mancbe 
unfcbutbrge @eele. .©dnbetn gerabe mt)it 
bie Siebe, ^bun jte e^ alle auö.wabrer Uiberv 
jeugung? ®ett.n§ ni^t, fonbern pe beten cö 
anbetn" obne Prüfung nacb* Bie \^üfd}en 
riacb t>cm l^nl:)me 0er Welt* 59?an fagc 
Wt, Toa$ mm mH. ^m lobe jte/ al§ felbji' 

ben» 



; um tin QeiftlJLeV/vamt anWtm. SS9 

t>mlmht ^opfe. g)?an erbebe it)r !®enk» 
©Ott beroabre mid;,, Ddg ic^ nut einjaeiwtDec 
meine Uiberjcuaung oortragenfoUie. 3A tt>eif 
unt) glaube eö, unt) bamac^t m.id) Sf^temanö 
irre, Oap icl? (Hott/ meinem Ji^zttn, ößjfen 
SDtencr tc^ bin , fuc jeöc pceöigt/ 6ie tc^ 
ans t)olf gehalten ^«be, mÄfTe öie f^reng^ 
fle Äecbenfc^aft geben. . 5lu4) jeb^ €tfld^ 
tungunD jeDc Siuökgung Dec©(irifr muf ic& 
tjor ©Ott an jenem ^aseöetanttDorten. ®te* 
fer ©eDanfe, fo voa\)i et iji; fo bebutfüm unÖ 
üorfid;ti9 mad)t et mid). Scb bete leinem 
nac^. ®onöetn td) prüfe oüeö. IJRtcbt ein» 
mol/ fonöetn id) tioieDetbole biefe ^tufung; 
fbette meine ©eDanfen anbetn einftd>töi>oüen 
unb9Ißabtt)eit liebenben^D^dnnetnmit. Uibet' 
-lefle bie @ad)e teiflid) unb mit einem tubigen 
©eipe. Slbet icb i^"§ ©ottes ©nabc tüb' 
men. SO^id) bat nocb Meinet itte gemocbt* ?0?ic 
ift nod) bie teine, ölte ®abrbeit tbeuetunb 
wettb. ®enn mit ifi öieöibel feine n>«c^» 
fecne rjafe» ©onbetn fie iji mit Das tbeuce 
Ileligiönsbuc^, Datinnen mit mein ©Ott 
unb Sätet feinen "SS^iUen öufö beutlicbjle ge* 
fagt bot. ^zmti 2BiUen, öen ec nic^t auf 
Schrauben feijt. Uibet biefen feinen llaten 
unb beutlid)en S^iüen foU icb bitten. ?S)ag 
:i(l mein ^etuf, alö gebter unb aU fein ®ie* 
net* i^ne folc^e ^eftnnung c^ebort suc 
(BottMd^ltit unO 3\e(^tmaftgfeic öes Be* 
rufö. ^ud) ben 0lccbten ©otteö ntcb.t baö 

f p.4 geringe 
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ßcringlle p üctgeben v fönDßtn übet felbige 
ptenge ju l)aUcn. ®ei: M^ ni(|)t tl)ut/ bec 
ift ntc^t treuet S)ienet ©olteö. 5^td)t red)t^ 
fd)affenei*, c^cifilic^erSelmt. (5c banDclt fei* 
nem ^erufe'ehtsegen. bleibt ni^t bep Oec 
Sß5a^tbeit:. 

©as alfo, mein Bruöer ! nic^t : jfd? ^^^ 
ßin bßi'ufenei: 2)iener <0ottc9 ! ®enn t)u 
Derfeuönel^ Die dli^tc Mnc^S^am, unb.öec^ 
Siebfl i\)m feine (5l)re. ^i(^ Lügner unö te? 
t)e|l bie 2Bal)töeiü nic^tl ~ 

2tüentbölben öetfdüt ölfo ein ©eiflücfeer 
inö '5tiei)ettrad)tiöe, Der um Die ^bttii^Uit unD 
Övec^tmdfigfeit feinet ^nüf^ fo ganj unbe*» 
f ummett ijt» Unglucf licl}e ©emeinDe/ Die üon 
einem folcben ?0?ie(t)linge gefubtt merDen foü I 
UngWcfUiiet M)rer/ Der an il)r arbeitet! SKtr 
finD fo Utk Q5ei)fpiele befannt, n>o @ott rei^t 
^tiQte, Dü§ er wiDer fie mar. iDenn fie ma*» 
xm n?iDer ibn. (gie \)abm fein ©lücf unD 
feinen (geegen in il)ren SJemtern gehabt» ;^in 
Unglucfßfaii traf jle nacl) Dem anDern. UnD 
peempfauDen Die traurigen folgen it)reö geix^t* 
jinneö* £)! ^eii fei; Dem guten, Dem rec^tr 
fc^affenen ^anne, Der pcb Durc& fein ganjeö 
ieben btnDurd) @ott miömet unD ibm ganj 
fnUe unD gelaflfen aüe feine ^ege ßmpfi[el)Itl 
S)erfid) Den Drt nie felbf! benimmt, mtt 
arbeiten mU, fonDern märtet, big Daß er udyu 
nidp3 berufen mirD. Slur t»er fann ftd) Deö 

©c&u^eö 



iim ein get(ll.Äe|>r(;mtatt^a!terf. 6oi 

~<S(^u|eö/ öeö 55cj)föüö unt) t)et ©nobe feineö 
©ott^ö ßrfteuen. SRur Der befi^t in fdnem 
^mte eine ebetc 'Sm)mutl)iQUit, Övabe in fei# 
nemOemiffenunt» freuet fic&DeöSBeiDugtfepn^, 
ein greunD beö ©offes ju fepn; Der alle fei» 
ne (^ct)icf fale iDeiöIid) orDnet unD reöieret. 

<£in tnann/ bei: bcy jebef «nfe^nlt^ 
d;eii vacanun pfattßeüc anmalt, bringt 
flc^ bey feiner CS^emeinöe um alle ilfebe 
unt> «Ifo «uc^ um Oen ©ecgen feines 2Cm^ 

tee|. ^ö ift unmoglicl) , Da§ er nid^t oft mit 
feinem dngfilicDen nnD Eriec^enDen @ucl;en 
Durd)fanen foüte* S)enn eö fi^en fet)r Diele 
an Dem '^cid)c Jöet^esDa» ^r fmm xii^t 
allemal binDern, Dafnid^t einer üor il)m, mnn 
fi^ Daö5S5aifer betcegt, I)ineinfprin9e unDDie 
^farrj^eüe er^afrt)e. (jr mu§ alfo bleiben, 
wo er i|!. Unmöglich bleibt eö feiner@emein# 
D e unbef annt. ^ie guten^euf e fc^liejfen Dar^ 
auö , Da§- er itc& öon i\)rim njegfebne unD Dag 
er aifo aucb nicl)t gerne bep it)nen fei). @ic 
jmad)en Ddröuö [Den ^c^iu§^: tSr 6i^be fte 
nic^t mcbr lieb. SBerDen alfo gegen il)n 
Sans gleic|)9ültig, ©iefe @leid)güuif5!eit 
fc^mdcfet Die Siebe; Der'äSerluli Der Siebe äbei: 
mai^t ungel)orfam unD viDiDerfpenftig. ©a- 
l)er Jjerfc&liejTef fid) ein folcfeer ?D?ann Den Su' 
gan^ ju Den »öerjen feiner guborer, bringt jl(|^ 
um ibr 3utt<^w^n «"ö bringt fic& um Den©ee* 
ae« feinet ?lmte^*-~ 

?Pf 2Bte 
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2Bte ttmüQ ünt) bettubt jlnb nicf)t öa Die 
folgen? 3c& it)eig/ bag DaDurc^ dn folc&et; 
unootfic^tiget 3>^Qnn qat oft hm ^tunb jut 
.^BermUDctung unD Q5ei;fct)limmernng fein«5 
©emcinöe gctegt bot. Sc bat baDuccb nicbt 
nur. Die vöod)acbfun9 unb SS^crtbfcbd^ung QZf 
QZii ficb felbji/ fonDetn fo gqc Q,CQm Daö ganjc 
serfilid()c 2lmt am Den »Oerjcn feingr guboter 
becciu^seai bettet* ©cbaDet nicl)t nucfic^/ 
fonDetn allen feinen ^rüDern. 2)enn fie ölau^ 
ben nun, jeDec ©eijKic^c bcibe eine folcbe un* 
eDel unD fcblecbtDenEenDe (geele, — ^a^ 
mut unö abix, meine Bcuöcc! mcbt am 
»Öerjen liegen/ alö Die Siebe unferer guböcec 
flegen un^ ju erbalten. S)enn nxiö noollen mi 
m ibnen auöticbten, wenn jieunß nict)t lieben? 
UnDmerDen fte unöDennfolgcU/ wenn fie glau» 
hm, mir voävm nicbt gerne bep ibnen ? ©cba» 
tftt fic& alfo Der ©eijflicbe nicbt felbfl/ iDcnn 
er bep jeDer anfebnli^en üacanten ^l>farr(leUe/ 
um weitere Beförderung nac^fucbet? 

XOkabev, wenn auf öem lleinen unö 
unemtraglic^en ^ienfie idt) meine Samiiie, 
t>ie $a\^lveici) voovifen ift, unmöglich me^i: 
»crforgen 5«nn/ voütt>e ici) miä) t>enn t)a 
vccfunoigeii/ roenn ic^ nm eine anfel^nli* 
d)eve unO eintvä^Uö^eve nac^fuc^te? — 
tYiein 75mbevl Denfefl Du eDel, alö cbriülii» 
d^er ^reDiger, fo fannfi Du jwar Deine 1!Rotb 
in Den ©^oog Deiner '^rgefe^ten au^fc&öt» 

ten. 



um ein geifll. ile{)camt ml^alten* 603 

fen. ^äö i(! ^5flic6(, aber nie um ütefe urtö 
jene öacante ©teüe nac^fuc&en. 2)a0 le^te 
ifi^antflnn^ fd^lecbter Beden. ©uDaipfjl 
aber auc& nie ein unrec|)feö.Ü)Zittel anroenöen, 
beinen groecf au mei($,en; ni4>t ^riec^enO 
unD nieOcrtirac^tig betteln; ntc^c ©pet- 
c^eüecEci: vpcröen; nic^t t)uvd? (Befd)en^c 

^eytatfy ^ineinfc^Iercben; nic^t Die tjer* 
fteüte nnb fromme tTiiene, um tHenfc^en 
3tt bett'ugen> an öic^ nehmen. 5!)enn alle 
t)iefe®e9e jeigen eine nieDettrdc^tise unD \x^^ 
cl)elt)enfenöe(Seeie; einen ©Eiaüen bofec l)erc* 
fc|)ent)en Weisungen. ®et eine ^]3flic^t »er* 
Ie|t, t>erle^t fie alle. QJlit unb aüen üvecfec* 
fci)a|fenen, iji ein folcber S!J?ann afler <3ßeip» 
ac&mng tt)ett(). ^ 

C J wie gut n)ütDe eö um tie ©emeinben 
t)eövf)ertn lieben / menn jeber ®ei|!iic&e ben 
SSBertb ßineö rec^ittidfigen ^etufö boc^fc^d^^ 
te! UnD menn feiner in bicfeö n^ic^tise unö 
e!)ttt)urbi9e 2imt gieng, alö ganj geleieet öon 
bec-öanD DefleU/ Der Ue ganje ä^eit regieret. 
ünD^ten bod) alle ^Sorgefe^ten folc^en >Skki\)^ 
Ungen unb niebertrdc^tigen S5robbienern ben 
Eingang in bie ©emeinben beö «ßerrn üer* 
fd()iieflen! "SCie mol)! mürbe eö um unfer SJmt 
X flehen, ^ie würbe eö oon feiner ^^re unb bet 
•^tebiger nie Don feinem SInfeften fotief ^erab* 
gemörbiget worben fe^n! ®aö iP alfo H^ 

9vefultaf? 
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Üvcfufmt ? ifzin vcd)tfd)af(enev. ^efjllid^c 
voitt) nie «meine erledigte pfarrfleUc 6e> 
llimmt nac^fud^en. €c mxti t)aö (gdtie 
dö ^^tijl; t^un unD öann aUc,feine2öeget>ettt 
€mpfel)len, Der alle ^c^icffale fdnit treuen 
Wiener nac^533eiöl)eitunb®ütc otDnet* ^ann 
einem folc^en tec^tfd)affenen 5Ö^anne Die53e^: 
Eu!)igung feinet ^öerjenö fel){^n ? £) ! meine 
23mOei: I iaffcn pe eö unö alle fo eDet Denf en» 
©0 Densen xüit unferec €bte unt) ^ßSutDege,« 
ttiä§ ! Unt) Denn finD mir Deö ^eijfaUö ©otteö 
Derftc^evt. \ 

Uiber Den Slmt^feesen eine^^reöi^ 

^ie oft i^ Mißt öem recfctfi^affenen 
(Seiftltc^en ha <Seöan!e nieberfi^lagenb/roenn 
er in feinem Simte fo rbenig ©eegen Don fei^ 
nee Slrbeit fie^ef« ZicQt ihm baö ^ei( Dec 
Seelen rec^t am ^etjen/ mie fummeröoü muf 
nic^t fein @emutl)e gat oft gemacht tioetben* 
3c^ ^abe in meinem Seben ®elegenl)eit genug 
getrabt/ mic& Öarubei mit manchem reDlii^en 
SS^anne ju befptec&en, unö il)m oft ein 2[Bott 
IM feinet ^iufric&tung unö ^u feiner ^etufti^ 
ßung auretien/ 

3n Den ^agen, Die unö tit l)oc^fl gütige 
^orpc&t edeben laf t , iji Der rec^tfc&affenc 
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®ei(i(li^e goi; oft irr" ta £ase/<§reubiQ?dtuttök 
fernen öetppjl^n SO^utl)p verlieren. 2)enn ttie 
tJtele getnöeöeö^teuieß Sefu ^at t»iefer uht) je^ 
«et- nic^t oft mitten in feinet ct)npii4)en ©c«» 
meinöel ^ieunebenjl oft Daö £ebenmel.e^ 
©UeDec feinet ^trd^e! 2öie?njemö^9Ute:<3Ku»! 
fter, t>ie anbete jut .5(^ac&abm«hs teilen/ n)ew. 
Den oft gefunöen ! S)et eitele (Sinn fo \)klh 
tiift 2{d)tuncj m\>^m\^M^unQ Deö' tDo^l*» 
fbdtigen €t)ti(^ent^umö ouö Det:@eele t>iel]^? 
fi^noacßen Otitlem ;S)et tt)ilDe^fto()m,DeiJ 
SietQetnifie ubetf4)tt>emmt ^ie^ ©emeinDe :un& 
teijt Daö ^ute mit ft($ fotK r.aSS^ic.. öiete. Rrj! 
Detet/ bie feiiie öffentlicfeen @otte^t)ien(le ieluf 
^en, tie t^aö ^eilige 2}benDra.a|t/ dlö öas ei^ 
genti)tümlic^e ®efe| SefU/ J)etac|>t>n? ^^ 
lui)n mitti ein Sajiet nad^ Dem anDetn, unö 
4€b^fein.»&au^t.üetraesen cmp.otVünp unt^tV 
ptucfet Die ^ugenb? ^te btöe üetfü()tetii 
ffy @c&tiftßn ^etDen oft irt tey ©em^inbe 
geiefen, meiere ,p,en:@ei|l Deö ^i)xi\tm\^m$ 
f^Md^en ; bie ©^finnüngen fo üiefet ÖÜeDeij 
uneber machen ? ; Ünb mt bterlret. jt(^ tägUc^ 
baö^^etbVtben iii bet ^itcfeeS^fu fici&tbat aWl 
S)aö pel)t bet tebilc^e, Det tecbtf^jajfene^eiff? 
fi^e. €ö t()ut i^in in bet;@eele njel)e. (S: 
färin^abet nii^t anbetn. Slbet tuet üetben* 
letk einem folc&en guten unbbt;atjenSJ?ann^i 
wenn et batübet ieinen geli^imen Kummet m 
feinet ©eeie ettipjtnbetl, n>enn et fi^ jnnig^ 
begn^egenbettiibt/ unb wenn et oft in biefent 
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drigteiffenöen Kummet bie ^cage aufroitf r: 
Äiegt öer HfTangel Oes 2(mt0fcegeii0 »ielf 
leicht an mic ftiber? "X^crfe^e ic^ »ieUcic^t 
etttjae öabey in meinei: 2tmtöfubcung ?»6eii 
tiem bmocn Wlanm, t)tt pdf) felb}l tagücj) 
ptüfti 2)aDurcö roitö et ju einem Dejio i;eöli* 
cberm (Sifet me^c ansefeuen. 

Utbet tiiefe njt^tige ?D?atetie mH ic6 aifo 
meinen jungern Zmt^btüOevn, meine @c«f 
banfen mittl)eiren. SJurc^ OenStttttöfeegen 
betfle^e i6) Oa& (Bute, t>a& öec (B>ei|llic^e 
bnvd) Oie <S>naDe (S^otteö in feinei: (Ste» 
meinöe fliftet. S)iefer Simtöfeegen ifl t^eil^ 
ein untJoUpommencirr wenn Die ©tieDec öet 
^emeinöe aiifansen nacfejuDenfen unD auf ibt 
«geil einiget maffeh aufmetlfam ^u n^etDen } 
ifßeü^ ein vötoommenei!/ tt)enn' üiele @fie 
tec.Det ©emeiöiOe fic& wat^rböftig' befebten^ 
unb gute Sbnflen räetben. ,ä)iefet ifl ^a4 
©iesel unfetö Slmteö. i (Cor. 9/ ?. «nb bdö 
geugnif t)0tbem,9vi(btetj^ubfe€t)tiili/öa§n)ii[: 
reDlid^ gearbeitet baben. 55öl)«t berufen ficÖ 
fpt.oft bie 2(po|!e( beö ^ercn auf btejenigen iri 
ben @emeinben/ bie fte sepfianjt l)atten, bU 
tyßX wo^UWtisen ßebte be^.^btM^^ntbumö pe* 
l)oi:fam worben traten* @ie feben fte ät^ 
geuigen ibrer ^veblicbEeitunb^iecbffc&affenfeeit 
an. V ©ie freuen ftcb burcb t}^ beö @eegeriö 
ibreiStmteö. Unb jToenn nur eine ÄyOi« burd) 
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linfec 5lmt se^onnen unp iiii €ovneUue dn 
rec&tfc&affener ^etcl^t&r Sefü tüirb; fo fmi> 
fie bepDe fc^on unüetwerflic^c gewöhn unfe«t 

licfee üetfpu^tst feinen Stmcefeegen, tüenn Dir 
{ic^etn- unD toben ©önöer anfangen unb f öm# 
men jum ^ö^Denfen;ffe machen einen Slb- 
fc|)nitt iJ)teg unartigen äßanbet^; fte. firmer«'' 
fen nic^t mel)t fo ftec^ au^; wie üot^ec. -^d- 
iflf($on üiergetüonnen; S)enn nun fann Die- 
@naDe ©otteö Die ^inbernrfe befiegen unö 
bie guten €ni|^fin Düngen unb'Sefinnungen t>ec*r 
ebeln. ® ie ©ünben metben nicbt meto, fi^ 
ungefc^eut ausgeübt ; nicijt met)tj fo frec6 br^^ 
gangen ; eine gemifledulfevtif^eig^ambaftig^ 
feit etgretft Die ^unbei'. ©eben t>iel gem^n*^' 
neri/ wenn eö bet ©eiftticbe burcb: feing fc' 
ttiabnungen unb Q^orileOung^n; babin bwngen: 
fann, Unb je tnebtere nun mit|li]$i b^röb^ fei», 
5lmt gemönnen unb wabtbaftig belebtet tt>ei;^ 
beu/ befiounteusbaiiej: n)itb er Jjjön ,beniy©eei»; 
gen ^ümß Sltntef öberjeugt. 'Sebtt'aberbie*;^ 
fer SJmt^leegen, an wem tiegt;babit©(iHrt^ 

©ie Farin ftepiicb an Dem ©eifllic^eti felbft 
liegen. Unb wie öerfcbieben f onnen poi ^it 
Urfadf)en fepu* 23alö |>at er eine unrechte- 
Äe^cart/ ^r prebigt erttmeber allju öögmii;-^ 
iifö;^ , unb öerfdüt Mbt\) . inö tro(Jene / pbec 
oUju ejcegetifdb itnb gerdtb auf unnü|c (^ub^ 
tKttdten/ bergigt Darüber Die n6tt)tg|len unb 
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ßji|(tcl&i!en ^al^tbeiten t)eö ^eUö, t)te er juc 

jöTit allem gleife tteiben foütCv ^ie gu^otec 
Eonnen auö feinem Vortrage sac nid)tö mej;^ 
fen. S)er Vortrag intercjfiit fie nid)f. @ie 
i)8«lteren Die 5iufmet!fam!eit unb Die^uj^, t^n 
SU boren, ©o mai^t et fie felbjl gegen iiyr 
@Iöcf.fllet($9Ö(tigi €r arbeitefx tl)nen baö 
9Sergn«gen an Dem.SÖBorte ©otteöau^ i^ren 
»gjecjen. 9aSie öide finb Denn Derer nic^f, wek 
4)e gar nic^t in il)ren; SveDen anö ^ol0/ <Die 
m^ttgflen unD für Die geijllic^e ^öo^lfabre 
Der 3ul)6rer intereflfanfejlen SGßal)rtdren üor* 
fragen. JSlmhbu man^e preDigen> man 
tt)irD Die ©emeinDe genjig beDauren» 3j^ es 
Denn Da ein ^unD^r, wenn ein folcl^er9)?anm 
5einen..!Bee9ea in feinem -2<mte fiel)ef? SDl^m 

(efenar einen gerrener/ einen ©Oibßagen/ 
etnm^vMmti wie furrrepiay finD il}re mt^ 
Den «nö Öol J ? S)?an leje einen 8e§ / einen- 
goüifpfet/ einen ©türm/ einen ©eiler/ 
IRüfenmÜttet/ wie interefiren ni*t il)re Df/,. 
feritticfeen *35ortrdge Das menf(^ltd[)e ^erj; 
9öenn ^a Die guborer ol)ne Dvu^rungen, obne 
€nffci(iefl[ungen bleiben/ fo liegt gemig Die.. 
©Wo ön Diefen fürtrefli^en 5)i}?dnnern nicjf, 
fpnöerfl ganj gen)i§ an Den guUorcrn. 

Unb muffen tt)ir Denn md)t t)m €r> 
lofef felbj^ wnD feinin 5(poßeln nacl^a^men?: 
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^\<t mid&ftg ünb allgemdri nü^lid) ftnö ttic^t 
bie ^öl)rt)eitcn, Die Dec Stlöfe»; Dem Sjölfö 
Dottrast? ^ie fut Die gdpcDe SBobIfabtt 
l)ct i0icnfc|)en tDatcn nic|)t Die Seiten DetSll^o- 
(l;el? (Rollen xcsix je^o nid)t tbte @feüe etfüU 
len? ^ui^en mit ntcöt mit einem marmenSI« 
fec Die beflen/ Die nü|(ic|)(len ^äl^rbeiten ^tU 
üuö, Die n)irDem Q^oIS üottraöen sollen, noaö 
wollen n?ir Denn Da ®ute^ fliffen?-* 

& fann auc6 fetin/ Da§ öfefet unD jenee 
©eipti^e Diefe ^Röf^menDigfeit bep feinem 
Vortrage empfinDet unD föbWj et tmgt witS^ 
lid) eine nu^Iid)e ^a^r^eit De^ ^tiU öot/ 
abet ni^t in Ülucffic()t auf feine 6emeinDe; fo 
tt)itD er Doc6 wenis t)urd) felbige öuöric6ten. 
S)enn Det oorficfttige unD feinem gwecfe ge* 
md§ aibeifenDe ^reDigec mug fid) ju feinem 
cffentlid;enQ)ortm9e ju|i öie ^ß^r^eit ^er« 
ttuefuc^en/ bk feiner (Sremetnöe vörsugltd^ 
nuQlicl? ifi. S)al)et mug et fie genau fen* 
nen* kt mu§ ttJiffert/ welche "Üoturt^eü^ 
^cccfd^en befonöers in feiner (Semcinbe? 
iOelcOe ili^fler unö ©önöenl^abcn ^terOie 
i^circfc^aft? S^^lte öen (B^Iicöetn 6er C^e* 
meinöe «n Den erjicn^uc^fiaben öeeC^ri^ 
flent^tims ? u. f w* 2Benn er Daß nid)t weig/ 
fo tbiiD et immet in Den SSBtnD reDen. SDie 
©emeinDe üetfd&iimmett pd). ® a^et ttiug 
Det ted)tfc|)affene SBann, wenn er auf feine 
^reDist Den! et/ immer feine <SemeinOe t>ör 



€10 Uibec öm 2(mt$feegett 

2(ugen ^ßben. ^^ad) fclbiget fo tt)o()l t>ie 
SBaftrWt felbf!/ atö Die ^cn>cife betfdben 
ticbten. ®enn et baö nic^t tl)ut, fo wirb er 
tveniö (Stegen t)on feinet 5ltbei{ feben. — 

^ft abet axbüta bec ©ei(llid)e bei) fei* 
Bern ^^Öotttage blog auf ben ^erjtanb feinet 
Subotet, unbidf t ben SÖSillen betfelben obne 
aüe 53eatbeimn9 liegen» (Sie feben alfo ben 
€{nflu§ in (bte ©lücefeügfeit üon Der SlBabr^ 
-beit ni^t ein. Sie bleiben !öU uhb obne oüe 
€titfcblie(fungen. @ie^ n^etben nicbt Qitü\)Xt, 
vioö) ttm^u 5)oö ©enjiifen fcbidft tubiß 
fou* ^et ^imtöfeesenerfotetni^f. — 

jDbet et ptebigt bfog füt ben SOBillen* 5(* 
■bet ob«e 98etl^ant)/ obne \ia^ fte eö einfeben, 
i\)Qtum foü i(^ öa6 tbun? SCBatum foll iiDaö 
tintetlaifen?' Tat n)itb ein folcbet 9Öotttag 
feine guten SQBirfungen jeigen fönnen» gcep* 
lieb; meine Bt'üöer/ fann bet ÜHangel M 
©ee^en^ unfern Slmfe^ an m^ felbjl liegen. 
XOenn xoit hae XOovt m'cbt To^eieUü) t\)eU 
len. Siüju gefe^licbe ^tebigten wenben Dqö 
*g)et5 bet gub^tet üon bet £tebe beö mobltbd* 
tigen €btiflentbuttig ab; ttiai:ben e^ ibm m 
^ait, jut td^fdQmxtit ©ie jJieben felbigeö^ 
2)entt fcet ©eijlli^^^tingt ibnen feine £u|l 
bep/ SbtJipen ju n)etben, SSSie i)ft benf t bann 
■liefet unb jenet: ®aö ifl eine battefKeöe/ mt 
lann fieb^ten? met fann \)a^ tbun? Daööofl* 
fingen? ^(^ fann fein ^^nf^l Sdbjtbei 
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erjlen (Sd)tifte äum €()ri(tentt)ume ab, unb fie 
bfeiben, iiotc fie jtnD, fa(f/ trdse/ nacbfdgtg unt> 
alle ^ntfc^Iiefung juc Q3ejferung. t^ein ! Daö 
€btijl:entbum ifj Seine gajl/ [onDern eg iji ein 
wabreö ^Setgnugcn, ein €l)tifl au fei;n. ^an 
gibe nut Den acuten t)ic leidE)tej!en ÜJ?itteI an 
Dte,»5ant); man jeigeJbnen Öie leid&tejleUi^ 
becminbung aliit @(6n)üti9?eiten ; man cc» 
muntete fie jum Vertrauen auf Die @naDe 
©ottcö; man erwecfe in ibnen öie £u|l junt 
©cbere, 2,icbt ju Dem mikDigen ©ebmucbe Dec 
fl)euren ©naDenmittei, befonberö Deö bcittgen 
2ibenDmal)Iö. ?D?an Dunge nut auf 5)veDfic&^ 
F^it linD 2fie(^(fcbaflfenbeit; Durd) Die @naDe 
©otteö ijt Döö €l)rijientbum leic&te.— 
. £)Der et pveDiget allju eöanöeüfcl^, txbfia 
iut Unzeit; fo mai^t et untb^tific ^\)xifim,tit 
nic^tö tbun wollen. @ott föü alle^ tl)un, ftc 
aber n)onen ganj untb^fig Die ^dnDe in Den 
(^cbDo§ legen, (ix pteDiget Sefüm/ abet gani 
unüorficOtig. @o üerlaffen ficfe fo üiele blinD 
auf Die {Stlofung Sefu ; glauben bep Dem ©fen« 
fte ibrec @unDen @(^u^ bep 3^fu ju pnDen. 
©aDurcb fcbdnben Si^ Die Sbte Det tb^uJ^^« 
^tlofung/ macben pcb^tß^unDer/ Die Den ^ei^ 
lanD i)erlcugnen/ unD Die ^raft feinet £eiDer$ 
etitebren. 9^ein! in Det gtoflen Sebtc Der (Et* 
lofung liegen ;Die pdt!ilen ^ewegungögtünDc 
gut ^ugenD unD ©ottfeligfeit! jum €ifet Det 
©önDe äbau|!ei;ben/ «nD Dutc5 fein ganjeö 
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ttbm feinbundö Die ^{)te Der (^i;(6fung ju uer* 
lunDigen. ©ottl noie meife, mie üDr)lcl)fig 
mug ntc|)t t)et @ei(lltct)e bcinbdn, mm et 
t)urc^ feinen ^ottrog anö-^ol! Die ©lucffe* 
itgf eit feiner gubo^et befördern njiU ! 2B,eId)e 
flrenge '^etantwormng n3irt) ©oft üon jebem 
Q}or trage feiner ^necl)te an jenem ^age för* 
Dern? ©ewig, njir f6nnen unö Diefe @acl)e 
nid;t tioicfetig', nid)t ernfibaft genug tjorjiellen* 
<^enn eö betrift Daö ^eit Der (geelen, Die Der 
^obn ©otteö treuer erPauft ^at. — 

SSepDeö Ip fe^i; fe()Ierl)oft in Dem ^Sor* 
frage Deö ®ei|lli(ien. 5luf feiner ^anjel 
niifitö, au^ gar nid)tö öon 3efu ju preDigen, 
md)tö t>on Der ©tiaDe ©otteö in ^l)ri)lo S^fu 
gegen Den ?02enfc^en/ nic^tö üon Den ©na- 
Dennoirfungen unD üon Den Seitungen Deö ^ei^ 
ligen ©eifleö, Das beigt/ «ueCbrifien nßtuir# 
Itc^ß OTenfv^en machen! ®a fubrt Der 
@ei|lli(^e Daö ©ebduDe Der eigenen ©erecbtig^ 
feit auf, bilDet (lotje/ aufgeblafene ^^atifaer; 
Derfeugnet Die ^bre ©otteö in €i)rijlo; 
fc^njd^t Die Siebe @otteö gegen Die ©ünDer; 
crnieDriget i^re ^&re/«&ol)eit unD ^ürDe^beuer 
^rfaufteSefujufeön/ t)erab; nimmt ibnen 
Das pdrfi^e?0?otiö Der^ugenD unD Der n)al)ren 
grommigf eit; raubt ihnen Diefanftefle 33etu^ 
l)igung; Den föffeflen ^rojl im SeiDen unD im 
^oDel @c&aDetaIfo mehr, als Dag er nu^en 
mU. ge^It Da Der ^mtsfeegen, n?er if! @c^ulD 
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Daran? ^nmaU vok muf et Die öeutU^flßn 
<gpcu4)e beUiga @c()rift Dreien unD menDen; 
oft felbtgen grofle ©cwalt (l)un; unt) wie oft 
rauf ec Dem QSolfe Daö n)id)tis|te. öetfc6n>et* 
cjen? 

®eld& snotiö jur^ügenö ifi twt)! jldc^ 
fet/ angreiffenDerunD mc^tiger, alö Diefeöt 
2SSenn ic& meinen 3ul)oretn einen ®ott jeige, 
Der, um fte glücf li^ ju macl^en , auc^ Daö 
^l^eurejle für fie Datjin gegeben iat, nemlict) 
feinen eingebol)rnen @obn I 2Bie pcttS muf 
Diefe Siebe fepnl n)ie ernjlücf) unD aufrichtig 
Daö SSerlangen nac& meinem ®{ucfe! konnte 
ict) eö Denn üeranttt)Orten,tt)enn id) Diefen@ott 
nic^tjDieDer lieben n)oüte? 2Benn ic^ il)n 
Durc() (SünD^n betrüben unD befeiDigen ttJoK^« 
te? UnD noerin i^ meine guborer unter Daö 
ivreuje Sefu/Des (gobneö ©otteö fubre, unö 
jeige ibnen Die grogmuttiige £iebe Defletben; 
wenn ic^ö ibnen gteifcfam feben tajfe, mietfeeuet 
pe erfauft ftnD ;. fpüte nicfet ein jeDer/ Der 
nur Der grojfen @a^e ein tüenig nad&Den* 
fet, feine ^bre unD 9SBürDe fubten, ein€briff^ 
ein fo boc^ begnaDi^terüKenfi^ Sufepn? ©oU« 
te er nici&t ith ^aüU. unD £obe jerfiieffen? 
©oute er (1$ Denn ni^^t entfcftlieflen/ feinen 
liebenömörDigen ^eildnD fo mobi an feinem 
£eibe, alö an feinem ©ciflejupreifen? SEBaö 
mUtt Daö för ein»&erj fepn, welcl^eö^jcr ni^t« 
cmpftnDen/ m^t^ iuWn foüte ? 
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SOBie matt, vok Sraftlosi finb Die ?9?of iüe, 

angkbt 2Bie it>eit laflen t)tß 50?o!iDe Dcö 
^^cijlcmbumö jene Gintec fic^ jutMe! -S)ie 
5D?oüöc Dcö ^t)vi|^^ntl)umß l)abcn aba autS) 
Da^ €tgent()iimli£be, Da§ fie 5J^enfd)en jU0lci(6 
5U Dem ful)renunD leiten, Der it)nen jut ^us- 
fibuns t)er ^ußenD unD im "^oUbrinsung Deö 
©Uten , ia^ Folien fo h)ol)I , als Daö ^oü^« 
bringen gtebf» ^ier behauptet Doö n?ol)ltl)d' 
tifle €l)ti|!ent|)um befldnDis feinen *336rjug* 
Ößenn folc^en pi)iIofopt)ifd)en ^^>tet)iöern Dec 
Simtöfeesen fel)It, mt n)uriDertfi4) Datübeic? 
UnD vok Diele folc&e ^reDiger treten je|o nicbt 
ouf? (Sie fc^dmen fi^ Deö geugniflfeö pon 3e- 
fu*. £) ! Steunt) ! wenn Deine ©emeinDe üer* 
rotlDert/ fo fuc^e Die Urfacl)e bei) Dir felbj^. 
®enn Du bijl nicbt ci)iifl:lic()er ^reDiger/ nicfet 
£e^rer Deö tt)ol)Ul)dti9en€l)ri(tentl)umö, ®ei^ 
m 5ibft($f iji eö auc^ nicbt/ '^ad)ai)ma Scfu 
jubifDen; fo legj! Du Dem €l)rtjlentl)ume ein 
•©inDernif nac^ Dem anDern in benSBeg.-— 

€ben fo arbeiten Die Dem St^ecf e Deöeöanr» 
selifc^en Se^ramte^ s^^^aD:^ cntgesen, wef^e 
fonjlnicbtö/ otö 0)t!ftjutrt pr^^^ (Jöifl 
Wflfer , Die ©rünDmabrbeit Dc^. tt)ob(tl)dtiöen 
€l)ri|lenti)umg, ift Cbtiitmjcfue , t>et ©e- 
?ceii5igre, t)er auferflanöene imö ec^ofectc 
^eilant). ^ö t jl voai}t, fein öerfobnenDer ?:oö 
tjl Die einjise Urfac&e Der ^ecinöDisuncj Der 



einee preöigera. eis 

^ccul)i9ung Deö^ejcjenö , unö Der öegrünöe*« 
ten »öofnung öcö ewigen febenö« . 5lbe^: mit 
t)iefe5 *&aupttt)al)tl)elt finD alle übrige 2Babt* 
Reiten Deö ganjen €l)ri(^cm()uni0 luijemeniv« 
lic^ öetbunöen. (gie l)dngen mil einanbec 
fp genou sufammen/ wie eine ^ette mit i\)xm 
©lieDern. @ie fint) alle nDtl)ig , nü^lic^ mtö- 
el)rtt)ürDig. ^eine mug Dem ^oiU mf^mcf 
gen, feine i^m geraubt werben». 3^be mu§ 
bei>. aller fic^ fc|)i5^enDen©elegenbeitDem^ot'. 
fe inö @eDdd)tnig gerufen werben. ^l)ut 
man Diefeö nii^t, fo jerreigt man mit glei§ Die 
^etce. €l)rij^uö Sefuö ifl ni^i nur (Sottwr^ 
fo^ner, Ötellx>eyci:etet' , ^eiknö,. ilamnit 
(Bfottee; fonbern er ijl aud) pi-opl^ec untx 
2.^6nig. 5ilö ^ropi)et l)at er unö Den ganjea 
CRatl) . (Sottet üon unferer (gettgSeit gefägt^ 
mancherlei) ^Jid;ten eingefcjdrft unD na^)* 
brucf lic^ befohlen. S)iefe muflen wir wifien^ 
wenn wir fie erfüllen feilen* 2il^Ä5nigmufr 
fen wir miter il)m leben unD ibm Dienen in ewi« 
ser ©erec&tigfeitA Unfc^ulD unb ©eligfeit. 

qjaufö mt m^t$ lieber, alö Sefuö &)ty 
puö, Der®efreujigte; iljm war ni^tö tl)eurer^ 
wie Die grofe Se^re öon 3ßfu unD feinem m* 
f6^Henben %obe» Slber \^at er fjon? ni^tö gcf 
jagt? 5ß3ie öiele tbeure ^flicbien bat er feiaerj 
guborern empfobUn? 3ßie öiele wic&ttQeScb)»' 
ten il)nen ansepitiefen? €r prebigte ni^t nus 
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t)bm sstuteunD SBunben. (äontieurt er Der^ 
bindet ttiefe tbeure Sebte mit aiiDctn not^igcn 
£ebren rcc&t senau, " €r öerfcfewieg fie Dem 
©olPe nic|)t, fit theiUe @efe^ utit) ^öange* 
liurii/ a(ö m weifer Setter genau, ^ben fo 
mulfen «Jirö hiac^en/ menn wir rec&te eöans^f 
(ifc^e ^teOiger fcpn raoflen. ^bun wir Oaö 
nic&t, fo erstehen wir umbadge CWen; Die 
gar nid)tö tl)un. @i> vcOcn 5w?«r t>ielt>om 
^ßtlanöe/ «betfie t^un feinmXPiUen nic^r» 
^ie nebtnen par eine l)eiii9e ^Hm an, abtt 
fit bebalten m unbeilige^ ^etj» (gie fmO 
»Öeuc^ler, mit) im ©ruhbe^^erleugner Sefu/ 
ibre^ (grtoferö/ Der fie erfauft bat. ®enn nur 
Die ftnD feine S^eunDe, Die feinen Tillen 
tbun. (^olcbe 5^reDiger tegen einen gefdbrü' 
4ien ©runD jur ^eu^elep. 5tber ©Ott fiebt 
nicbt auf unfere ^Um, nicpt auf unfere ^or* 
H, fonDern auf unfere ©ejtnnunöenunD^ba« 
ten. ^aö büft Daö mir, wenn icb micb bef* 
fer, aB anDere imeine SgtuDer aci^te, abericb 
gefalle @ott nicbt, unD @ott fennt mi^ ni^t 
al0 feinen 9iad)abmer? (^in ^eucbter ijl 
Do$ in jeDer S(bjicbt ein bo^l^unglöcf lieber 
^enfcb, 

ftn angefebener@ei|IIi(^efagte einmal iu 
mixt XOaß martern unO qtiAlcn fle öö<^ 
ihn ^nh^v$v mit öem ^efet^e^i ^ic mufi» 
fen fie Docb enDli^, wenn fie fKub^ fi'nDen foU 
Un, jtt 3efu wcifeni SBarum fßbren fe Denn 

felbiae 
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felbtge mä)t gerdbe babln l ,® ötum etil butd^ 
einen Umnoeg? — 3d) gal) it)m aba tkft 
Slntmott : *2Dßenn.ein ^mnier Den 2itjt fucf)eq 
föO/muf er erp feine 5t:ran!beitunti feine ^un- 
Den föl)icn. *0ait er f»^ nici)i fut einen ^ran^ 
fgn, fo gelter ootöem-öaufe £)eö gefc&icften 
imt) betül)raten 21r jteö ganj ru^iporöber. 2Jc^* 
tet Den Sirjt nic&t. ä)ßnn er mtongt feine 
t&ulfe nic^t,. '3Bie foü ein ©unbcrfKube bej> 
3efa fachen/ t^rtn er fi^ nlc^t mmpiQ ffi])Ir ?■ 
^in ©efunOer ljrauc[)t Deö Sirjteö nic^t. €ih 
<Sunt>er/ t>er feine @unt)en unb fein ^(enö, 
nid&t erfennt, mitD ber Sefutn fucben? ^i^ 
SGBunbe mu§ erjl bem Äran?en fcbmeraen.^ 
®ann frogt er nocb bem ^ßunöarjte» Unb 
ber Äranf e mu§ ficb fcbwac^ fubien / bann 
folgt er mir/ tDenn icb ibm ben Slrjt empfeble., 
(5l)er ober nii^t. — ^r fobe mic& bebenfticü) 
an, fcbnoieg piüe unb feuftete. — ^abe i^ 
imrecbt/ mein §tennbl — - ^r gab mir M* 
ne Stntmort, €in Slftetarjt beut bie^unbe 
gefcfeminbe lu, ^a^ ijl aber ber Erfolg? 
©ie fcbtüdrt unter fic& «nb mirb beflogefdbri» 
ii^er. Einige geit empfinbet er Sinberung 
önbIKube/ aber baib Darauffmbbie@cbmer^ 
Sien «nertrdgUc&. ©aööewijTcn beö ©fin* 
betö Mt fid) balb einfd^Idfern: unb einhJiegen. 
& fd&ttjetgt (linc. 2(ber befto empßnbUcbec 
tebetfelbige^/ wenn e^ Oe«,CHi(6(« vpac&enö 
mac&t. 

0!bn 
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£)! bec SSß^g^uSefu-öcbt langfam» €g 
i(t ntebt ein ^ptung üon Det @ünt)e,}um^ 
»g)eUanDe. €l)eman ju ibm, fommt unb b.^p 
f^m bleibt, fo|tc(cö Äreus^Sung , Oöung 
bec öcgieröen / Hebectpinöun^ 0er rjei* 
r^ungen; 2lb|i:erbert öer ©iirtCie; 2tbkgen 
&gß alten tnenfdjcn; lOeranOei'ung öet 
<S»eftnnungen; Daö abec ijl nicfet^etl)aic<'; 
fc^uns Dej äßuiiöe, fonöern-üollige Svcinigung 
öetjelbeni @o tebet I5ie@c6tift, )b müflerr 
eöanselifd)e$?ebigei- Ijanöeim- 

3ßf« t)ie ©ünbcn jt»at befennen / o^ec 
Slei^ tt)ieber bie üorigeii (günben lieben unb 
tbun, ijl mel)t alö ©arteöldpetung unb^et# 
leugriung ber tbcuren ^gtlDfun9. ä)enn ^i)xi^ 
Ouö ij^ nicöt ein ^ünbenbienet, fonbecn ein 
^önöentilgeij.f^ ^er ^a^ liefet/ ber metfe 
ömuf. i5)et ptufe ficfe, ob ibn boöSBort 
ttift. Stifts ii)n, fo belfere er ficfe unb pvc* 
öige C^rifium, öen d? e^ceu^ igten / 5111: 
^ete^eic, juy <S>ei:ec^tigf eit / jur -JS^i^t' 
gung unö 5«r CStlofung. ©amitti)m unb 
feinen §u()6i;ern baö tl)eure 2ßort i>on bem 
^jieu^eSefu, ®o«eö ^roft n?etbe. ^l^üt es 
ta^ nicbt/ fo njunbete cc fic^ ni<:^t, tt)e'nn es 
feinen ^eegen in feinem §lmte fiel)et» ©enn 
n tl)eilt baö ®ott t)om ^teu|e nid)t te4)t 
«nb ttdgt felbigeö nicfet fo weife unb tjo^pc^tis 
tj&t/ al^ et «ö b0(5 foöfe. 

3c^ 



3c^ föbte meine 3uf>6cecaud) nut ju3e» 
fy» 22ibet balö fteüe ic() t^nen Sefum als 11)* 

treteiv balD als il^rcn grotTen P^op^eten^ 
bolD «le t>m cr^ßbcnea XXPo^lt^dter unt> 
tnehfc^enfceunö/ balD als i^ren Äonig, 
balb de i^r ßr^abeneß tTTuflcr imC) X^otr* 
bilD, balD «I0 ibreri Swcfprec^ct: bey Dem 
X>ateir, balb ala Die emsige Urfac^c Öec 
'Oergcbung unO öec Beligfeit; balb ab 
t)cn 2(nf«njger unö l^oüenOcr i^ree <5I«u* 
^bene voc. Slbet immer in ber Ö^crbinbung 
mit Denanbern nDil)i9enunD nu|iic|)en^abr' 
beifen. ©0 pteDigte il)n ^auluö unb fo aucf> 
mx, wenn mir eüan9cU|d)e ^repiger, fei?a 
tTooUen. Unb barinne macbt mid> ni^tö irre. 
®ie JÖibel njeift unö nur auf 3efum! 2luf 
Sefum, tnennruir unö befebren; auf 3efumA 
wenn wir Dem Q^ater gefallen; auf Sefum, 
wenn wir Der Heiligung nacbjagen; auf 3e* 
fum, wenn wir erbDrlii^ beten; auf 3t!f«ni, 
wenn voir ttrt>a^ ©uteö . tl)un ; auf 3efum, 
wenn wir im Reiben gebutbig fepn; auf 32- 
fum, wenn wir öetro|!*|ierben;, auf Sefum, 
wenn wir feiig werben foUcnl grci^lid) muß 
Sefuö unfer.Silleö in 5iHen fepn! S)oö i\\ 
wabr. ©ciö fagt bi^ SöibeL Silfo möflfen 
wir oöe ^abtbeiten mi^^efum jjutucfe föb* 
tcn* Unb tia^ tbut ein ei)angelifd)er ^re* 
biger, ^n ift ein Se&rcy be^ wahren ^l)xu 
i]enn)um$! 

m 
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£>ft ptßt>iget et abtt aucl^ nicfet timtii^, 
ni^t fagltcö, nid;t ot.öentü^ genug, (ix m* 
öigct balb in poetifd^en , ic\)vovi\^i^m %C0 
öenearten, Die jwac Di^ £t^ren etficeuen/ obe« 
^trjlanD unD .^tx\ im laflfen, iöalö ge^ 
ttjo^nt et fic& einen tomanenmd^igen Vov^ 
trag an. dö folgt eine @c|)ili)ecung auf Die 
anDece. ^zt arme 3u^6i;et; 1)6« Den ^^>reDi- 
get/ et gefallt il)m, obet ec beEommt biet n)e^ 
Det ^s^abtung fut feinen 98et|!anD, noc^^t- 
ittuntetung jut ^ugenD fut Den Slöillen. (5c 
fubtt ibn nicbt in Die ^ibef, um (le mit<2^et^ 
flanD ju lefen. (go bleibt fie Den mebtejlen 
gubotetn tin öetfiegelteö Sßucb. UnD Da Det 
junge ®ei|llic6e feibjl Die ^ibel ni^t üiel acb* 
m, fo Dtöcfet et Dutc& fein^epfpiel feinen gu- 
t)6tetnsugleic& eine gefdbtUc^e®etingfd)d^ung. 
Detfetben in ibt ©emötbe ein. ^t treibt Die 
^aupttvabtbeiten DcöCbtijtentbumö nicbtmlt 
Slcig/ fo feben eö enDlid) Die gubotet gat 
mcf)tmebt ein, waö pe glauben unD miefie 
leben muffen/ um ficb Deö ^epfaüö ©otteö ya 
»etjicbetn* ^aöiflDa Die ftcberjle golge? 
jDei; tlTangel öee Seegene in feinem 2Cmtc» 
€in tec|>tfcbajfßnet ©eijllicbe mug jtcf; bemö* 
l)en, mit feinen gubotetn foDeutlicb/ fofapc^ 
imD fo otDentlic|i ju teDen, alö eö ibm nut im^ 
met moglicl^ \% 2iucl& Det gemeine €bti(! 
mu§ auß feinet ^teDigt tjiel ©uteö; jut 58e^ 
fotDetung feinet n5abten ©lödPfeligfeit etJet^ 
nen. ^u^ et muf m^ Uibetjeugung fagen: 
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Mi»' 

VOit n^t^ig, u>ie nußlic^ ifi öäö mirl 
VOiz ^eilfam ifi fürmic^ Oiefc XPa^cl^eit! 
^ie öeutlic^ unö rerflanölid? filc mic^iflt 
Oiefei: "Oortcag l 3"f^ r© l^ßKe ic^ mit Öie 
W«^i:f)eit por. @o geftillt Der ©dflücfee; 
lotö^rt er unD fein 9Bortra3 nu^t Den gu» 
i^5rcrn»— 

S)ie ©eDanEeti/ Die cinmar ein srojfet 
©ele^rter über Die^reDigten eineö ba\x\)xtiUn 
@eifllid)en fc^rieb, jinD unöers(ei(^(ic6» 3c& 
\)o!qz, fc^teibt er. Den CÜÄann preDigen gehört, 
©a TOurDe nie an Die t^eologifc^e üWeeapbit? 
öcrö^rt/ Die weDer leben, nod& jlerben, aber 
DeflD bunDiger janf en lel)tt. So war feine 
SinDad&tsübung/lein in Drep ^reffen 3etl)eil* 
ter Singrif an Die t>er|tocf ten^unDer/ oDer n)ie 
Die ^urrentartifel auö Der Äanjelmannfacmr 
^eiffen, au^ war eö feine falte ^cpDnifc^e@if<» 
tente^re, Die nur Den @ofrateö in Der 58ibe( 
öuffud&t unD aIfo€bti(!um unD Die IJbihti mu 
beeren fann, fonDern er preDigte Den, ^00« 
Dem ©Ott Der Siebe öerfönDigten ©louben Der 
Znbi, Der vertrauen; DulDen, auöfearren unö 
l[)elfen lebrt/ unDunabbdngig öon aflen, greu* 
Den unD Reiben Der 2BeIt, Dutc6 eigentbömn» 
^e 3^ube unD gufrieDenbeit belohnt* ^r pre- 
Digte feinen gul)6rern wabreö, mobitbdtigeö 
^brijlentbum in Die »©erjen unD reifte jie jutti 
?:ugenDeifer an. (Seine SSereDfamf eit flog 
tt)ie ein fanfter ©trom unD ba^nete pc& ®e# 
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ge t)ut$ S^fm; er nabm ein/ übmcttu, 
öbßtmdltigte, je nac^öem eö ibm geficf. ^ein 
^licf unt) feine @ptac&e gtübete imD et tjct«». 
breitete um unt> neben jic^i^tufmerffamfeit auf 
t)ie2Bal)rl)eit, Die er üorttug. Snteteflant trar 
ftc oflemat feinen gul)ürern» @ie fal)en il)reti 
3f^u|enein. (Sie glaubten fie unö übten jie 
au0» S[J?an fabe eö ibm öieicfefam an, Da§er 
felbfl t>on Der SBabrbeit ouö i)oner Uiberjeu^ 
SunD rettete. S^drme Deö^erjen^/ cigeneö 
©elbjlsefübl lag auf jeDem äuöörucfe. ©ort 
in jenem 9!ßinfel mime ein (ElenDer^brdneti 
Deö^an^ö, öag ibn Diefer Vortrag aufgericb* 
Ut unD 9etr6|^et batte. ©ort feegnete ein an* 
öerer tiefen guten S^ann/ Dag er ibn in feinem 
guten ^orfa^e gejldr^ct tiäm, ^ort bub ein 
anDerer feine ^dnDe ju ©ott empor unD Der* 
fpracl) ibm 33eflfetung feineö £ebenö. ©ort 
luifcbteficb nocb ^iner Die ^brdne guter €m* 
pftnDungen auö Den Singen , Die il}m tiefet 
rübrenDe 93ortrag abgelocfet bfltte, @rog 
«?ar Der@eegen einer einzigen erbauiicben unö 
jttjecf mdgigen ^reDigt anö ^olf, — 

36tr»eig wol)i, -meinc^ruöet'I Da§ mir 
nid)t alle einerlei? ©aben bciben. ©enn bei> 
DerSluötbeilungDerfelben Pannman Die^eiö- 
l)eit unD Die ©üte @otteö nid)t üerfennen. 
Siber tafien fie Daö auc^ fepn. ©o muffen mir 
Docb na^ Dem QKaafe Der Gräfte muc&ern; fie 
nacb Dem SSÖoblgcfaHen unfern «öerrn brau» 

(5en; 



^ett; unb üOemd gemetnnö^ige, jut55ef6tbe# 
rung Deö ®lucfö Dergu^orcr bicnlic^e ^al)c- 
t)«tcn vortragen; mit einem Dutdö Die Siebe 
@otteö unb feinet QJlenfd)en DutcbDmngerie» 
s&erjen reben. S>aö follen unb fonnen mt 
bbc^ n>o^l alle Ü)un. paalus vint> jfo^an* 
nee, bepbe arbeiteten im 5)ien|lc ^otteö nac& 
ibren ^rdften» ^iner auf biefe, ber anbete 
auf jene 2Jtt. Slbet jie fommen bocb immet 
auf einem SCBege hiebet jufammen, nernJic^ 
tlTenfc^en su ipft^ren (SotH&-nnt> (L^vifti 
Vevehvevn in machen un^ öaöurc^ fo 
xvo\)\ i\)t jeith'c^eö/ «le pornemlic^ i^c 
cipig^e <35luc£ ju beforöern. 3(1 baö tiii^t 
anbem?/^©ut!.fep \>\x ^aulu^, ober Soban- 
neöl fep nut ein tebUcbet unb ted&tf4)af* 
fenet ^ann unb VDut^ete jut Sbte ®ott,eö mit 
beinen ^töften. ^ann bit ba bet Oeegen in 
beinern '^mte feblen ?-SEBiitben ^watni^t alle 
beine gub^tet gute, nü|licbeg5^enfd;en; fo liegt 
bO(^ bie ^cbulb tiic(;t an bit. 5lucb bet be^c 
©dttnetrbet feine Jödume »obl beatbeitet, 
pebt bpcb bi^t unb ba efnen unfiu4)tbateti 
S3aum/ bet aucb nicbt t>U getingjle ^tage* 
f nofpe seigt. ® 0($ fteuet et ficb feinet 2lc* 
beit. @o bofff^ e^^autuö, an feinen gu- 
^^tctn nicbt wtgeblicb geatbeitet ju-böben. 
Unb fo fannö jebet tecfetf^affene unb tteue 
S)icnct 3efu Cbttfli auc|) gtwif boff^n* 

^.wbi^l! ^\n ab«/ mtin 23rttber! nuc 

SBcnfc^en 
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£>ft ptetiigct et oba aucl^ nt^t tieutficft, 
nic^t faßlich, nicT^t ot.Dcntfi^ s^nug. €t pw^ 
Digcc balö in poecifcl^en / fc^rpulfitgen ^e^ 
t)ene<?rtßn, Die jiDat Dif £)^cen erfreuen/ obet 
^^et)lanD unb .^erj lect laflen. Söalb ge«» 
WDbnt er pcfe einen iromanenma^igen 'X)pi:^ 
trag an. (|ö folgt eine ©dbilberung auf Die 
anDece. SDet atme 3ub6tet l)ütt Den ^]5teDi- 
get/ et gefdüf ibm, ober et befommt biet nje> 
Det 3^abtung fut feinen ^etflanD, noc^^t* 
muntetung jut ^ugenD füt Den Sßiüen. (Jt 
fubtt ibn nicbt in Die Q3ibe{, um fie mtt^et^ 
panD ya lefen. (go bleibt fte Den mcbtef!en 
gubotetn ein betfiegelteö Q3uc^. UnD Da Der 
junge @ei|!Jic6e felbj! Die Q3ibe( md)t üiel acb^ 
m, fo Dtöcfet et Dutc^feinSÖepfpiel feinen gu* 
l)ötetn jugleic^ eine gefdbtlii^e ©etingfd^d^ung. 
tietfeiben in ibt ©emötbe ein. ^t treibt Die 
^auptwabtbeiten Dcö Cbtijtentbumö nicl)t mtt 
gleig/ fo (eben eö enDlicI) Die gubotet gat 
nic^tmebt ein, n)aö fte glauben unD n^iepe 
leben möjfen, um jic^ Deö ^epfaüö ©otteö ^u 
üetji^etn» ®aö iflDa Die ftcberfte gojge? 
jDei: tntÄngel öesBeegens in feinem 2(mte» 
^in tecbtfcbajfenet ©eijllicbe mug fid) bemö» 
Iben, mit feinen guboternfoDeutlicb/ fofa§(icö 
imD fo otDentli(| in teDen, ai^ eö ibm nut im# 
met mogticl^ ijl. QIvk^ Det gemeine Cbtijl 
mu§ auö feinet ^teDigt öiel©uteö, ^utSße* 
fotDetung feinet «Jabten ©iüdPfeligfeit ettet* 
n?n, ^u^ et mu§ au0 Utbetjeugung fagen: 
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XVU ^eilfam ifi füttnid) biefe XOa\)v\)citi 
XVk brntiidt) unO vttiiantylid) füv midi) ift 
liefet Vovtta^l'Juiiib (teUe id) mit öie 
XÜal^t^ät vor, (go gefdllt Der @eifl;Iic()e; 
^oiüt)rt et unO fein 9Sortra3 nu^t Den gu* 
^6tern.— 

©te ©eDanfett/ Die einmar ein grofiec 
©ele^rter ober Die^reDigten eineö betüt)mun 
©ei|llid)en fct)tieb/ pnD mmt^UWi^. ^d) 
habt, fc^teibt er. Den ^ann preDigcn geb6tt. 
S)a wutDe nie an Die tb^ologifc^c ÜJletap^jtf 
öetu^rt, Die weDec leben, no(^ |!etben, abec 
Deflo bwnDigec janfen le\)tu €ö mar feine 
SlnDad&töübunsr Mn in Drep ^reffen get^eil* 
tcr Stngrif an Die öerjtocf ten^unDer/ oDer roie 
Die ^urrentartifel auö Der Äanjetmanufactur 
beiflfen/ au^ war eö feine falte ^epDnifc^e^ic^ 
fentebre, Die nur Den ©oErateö in Der 55ibe£ 
öuffucl^t unD alfo €()rifluni unD Die IJbiM cnu 
beeren fann, fonDern er preDigte Den/^00« 
Dem ©Ott Der Siebe öerfunDigten ©lauben Der 
^iebe, Der vertrauen, DulDen, auö^arren unb 
l)elfen tebrt, unDunabbdngig bon oOen. greu^ 
Den unD ^ü\)m Der Wdt; Du^c& eigentbömti» 
^e Dlube unD gufrieDenbeit belohnt» ^r pre- 
Digte feinen gu^orern tt)al)re«; TOo^ttbdtige« 
€brijlentbum in Die ^erjen unD reifte jte jum 
?:u9enDeifer an. ©eine ^öereDfamfeit flog 
tt>ie ein fanfte^ ©ttom unD ba^nete pc& ®e# 



62Z UibevbmZmtefee^en 

se tod& gdfen; er nat)m ein, übmcbefe/ 
übßtmdltigte, je nac^Dem eö ibm gefiel, ^tin 
^(icf unb feine (Spta(^e slübete unD ertjet«*. 
bteitete um unö neben jicfeSlufmerffamfeitauf 
t)icS[Babrl)eit, Die er vortrug. Sntereflant wat 
fte aflemol feinen gul)6rern* ®ie fat)en il)ren 
5fiu|enein. @ie glaubten fte unö übten (te 
anß» 5!)?an fabe eö ibm öieicbföm ön, Dög^r 
felbp i>on Der 2Babtbeit auö öoüer Uiberjeu^ 
sunt) reMe. 2^drme Deö ^erjenö/ eigeneö 
^elbjlgeföl)!, lag auf jeDemäuöt)rucfe.,S)ort 
in jenem SßSinfel weinte ein ©enDer^brdneri 
De0®an5ö, Dag ibn Diefer Vortrag aufgerict)" 
Ut unD getr6(let batte. ^ott feegnete ein an* 
Derer Diefen guten 9JJann, Dag er ibn in feinem 
guten 9Borfa^e gejldrEet bdtte. S}ort l^nb m 
cnDerer feine »S)dnDe ju ©ott empor unD üer- 
fprad) ibm 53eflfetung feineö Sebenö. ©ort 
itiifcbte ficb nocb <5iner Die ^btdne guter €m<» 
pfinDungen auö Den Singen, Die il)m Diefcr 
röbrenDc Vortrag abgelocfet btitte, ©tog 
tvar Der (Seegen einer einjigen erbauiic&en unD 
jtt)ecf mdgigen ^reDigt anö ^olf, — 

3(^tt)ei^ it3ol)f/ mcinc^vü^evl tag mir 
nid)t alle einerlei) ©aben b<iben. S)enn bei) 
Der '2tuötbei{ung Derfelben fannman Dic^eiö- 
l)eit unD Die ©üte @otteg nid)t öetfennen. 
Siber laflen fte Daö m^ feipn. @o muffen mir 
Do(^ na^ Dem ÜJ^aafe Dcr^^rdfte muc?)ern; fle 
nac^ Dem SBo&lgefallen unfern ^errn brau* 

c{)en; 



^en; unb oOemal gcmeinnölige, jut^Bcfotbe* 
tung öeö ©löcfö Der gu^orcr t>knlid}t^a\)t* 
t)crten vortragen; mit einem Ducd& Die ^icbc 
^Dtteö unb feinet 50lenfc^en DuccfeDrungeriett 
tgerscn teben. 2>aö folien unb fonnen wir 
bo0 n>ol)I alle fbun. paulus unD ^^^^^tt" 
nes/ bejjbe arbeiteten im ©ienjic ^otteö nac^ 
i^ren ^rdften* ^iner auf biefe, ber anbete 
auf jene 2irt. §iber fte fommcn bo^ immer 
auf einem SOSege triebet jufammen, nemfic^ 
tncnfc^en su wallten <S>otre0~unö <£\;^vifti 
tOerc^rcin 5u machen unty öaöurc^ fo 
xoopl t^c jeitltc^eö/ ale ^orncmlic^ i^c 
en?ige6 <S>Iuce ju beforOern. 3(1 baö ftii^t 
anbem? ©ut!. fep Du ^aixM, ober Soban» 
neöl /fep nur ein teblicber unb re(itf4)af^ 
fener ^ann unb tDue|)ere jur (Sbre ©ott,eö mit 
Deinen ^rdften* ^ann bir M ber ©eegen in 
Deinem '^mte fehlen ?-S33utben parnt^t alle 
Deine gub^rer gute, nü^li(^c«)[JJenfd;en; fo liegt 
bocb bic ©c^ulb nicl;t an bir. Qtud) ber bej^e 
©drtnet/ ber feine ^dume wobl bearbeitet/ 
ftel)t bpc&^ier unb tia efnen unfruc^tbareti 
Söaum, ber aucb nicbt t)k geringjle ^rage^. 
fnofpe seigt. S)0($ freuet er fic^ feiner 2lr<» 
beit. @o boffte eö^aufuö, an feinen gu* 
Hörern nicbt t>ergeblicb gearbeitet ju-boben. 
Unb foiannö jeber recfetjj^affene unb treue 
® iene? Sefu €\)xifi m^ gewif ^l^offen» 

^Tebig^ll Du aber/ mm 75vut>cvl nur 

SRcnf^en 
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^enfc6en ^u gefallen ; nut beine ©efc^icf Ctdö- 
feit t)er"EÖ3eIt ju jeigen; nur einen eitelnöluijtm 
ju erjagen, fo fuc|)e[l Du nic^töic (5l)re Deinem 
•Öetttt/ frnDern Deine ^t)re. £eer bieibjl Du 
benn be0 (geegenö Deiner SIrbeit* "^ßer bat 
t)ie Ö5naDe @otteö bei) feiner natörlicben ©e# 
fcbtcfUcbCeit notbiger/ als Der Wiener Deö €ö^ 
öngelii? ^ie nü^licb unD unentbebriicb ijl 
ibm Daö ©ebetju ®ott> um feinen Q3ei)|lanD? 
©cbopfe Du m^ Diefer reii^böiügen Öbefle 
eine ^naDe nacb Der anDern , fo arbcife|l Dit 
genjig jum ©lucfe Der^eelen 1 2Bie gefeegnet 
trirD Dann Deine Slrbeit fepnl — 

»^itim^ alfo Dort unfrer ^anjel alle pot» 
tifd)e, neumoöifc^e Keöenearren 1 »Öin* 
tt>eg mit allen suft^rttmengcfeBten Council 
2tu6Öi:Men! ^gjinweg mit dUen Wbneit 
©c^wungc t>ce . l^eOmtel Smmer Der 
QJBabrbett angemcflen fep Der SluöDrucf i (Seß 
tneinvetithnt>iQ fey er l ®aö ijl Die eDelfle 
53ereDfamf eit. ^ereöfamfeit Deö^g)er'' 
jctiö ifi Die ©täte einer '^JretJigt* 

@laubtö Der ^reDiger felbjl nic^t, wa^ er öor« 
tragt; fublt/ empjtnDet er Die 2ßabrbeit felbjl 
nid)tf wie foll fie Der guborer empfiiiDcn?^in 
blinDer gübter jlörjt inDie®rube. ©iebe-f 
Öe ^abr^eit mxt) matt , unD !ann ibre^^raft 
ftic&t bemeifen , wenn pe obne @e{b|tgefi4b( 
tjorgetragen tpirD. 9a5aö gebort aber tm'^ 
Selbfiep^eniitnig/ Belbpgefö^l feinet: Sc- 



bticfniffe uht> fcinee geffllicbeft Untfetm6^ 
gehe; ^eclange» ni;cl^ Oec (?naöc (^öt" 
tee ; eigene ilicbc ju fcineru <Ölu(f e ; «uf* 
ricj^trge @orge föc^ie ©ecle unö ein auf> 
iid^tiger Umgang mit ©ott im (Siei>cte. 

£5fr gtdft aber o«($ bet @el)l(ic&e' öie 
@unDen unö £a(lci;nid}t mit Der ^iü0eit m, 
n)te et t)o4)-foUte. ^c öerfolfli ße riid&t/ un& 
bringt nicl^t in i)ie se^ciml^en @c&iupftt)infd 
eint scbet hid)t bii^ auf Die et(le O-üeUe ^utü«» 
cfe. 35erül)rt|ie nut oben ()in. @o üerfropft 
er Die üueüe niev 5itbeitet m#t an ber ^Ber«» 
befletung unt) ^eteDelung Der ® efinnutigen^Ö 
'öe{y)iel)etf eine @üilt)e, Der @fint)er,ber jle t^ufe 
l)at feine ®rH)unsenunt)^enbungen. (tt fix^t 
feine ^(JntfcbulOisun^en unD SSefiJ^nisunöen. 
S)iefe muf i^n Der ®eijl(ic&e oft ünüetmerf J 
iü-entfrafteiifud)en. (Sie i^m düfö-Öeötlid&i' 
Pe unö aufö leicfetefle njiDerfesenv ^-^"t et 
Da6 ni4)t, yriD njeif er Diefe ^ntfc^ulbigungeti 
tiicfet / fö Mtb er ^x^rniQ befferti* ?i)er giiioreif 
ttiug bei; Dem QSortrage Deö @eijlli(|en/ ÖtttcÖ 
feine eigene ^mpjtnDungen; geärouttgen beSert* 
nenl jufl fo t)ehHid)\ juflfo^anöele te^löad 
tuift micl)! ÖÄö finb jufi meine ^titfi^ttl* 
öigtingeri 1 bae ftrtö ^mcine 2C'u6pöc^ te 1 
rjun j^^e ic^e ein/ i(^ ^öminc >nit felbi* 
gen nic^t J?urd?. "^ä^ mu% mic^ belfetn 1 
Sin folc^er roeifer ^rebiger triff öa^vQcrj, unö 
dn folc^ei 92)j>ityaö beffert Die^önber.-^ - • 
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Qlbtt wie wk pnt) benn Derer / Me Diefe 
2Beißt)ettbeji|ßn? (Eifern fie jwac oft tüibet 
Me^a^et/ fo 9ef(t)iel)et es balD mit Unvcc/ 
fianö; bau) faßtet nur Dae Xegi^er öec 
Butiöen ^er» 9^ie aber jetgt er feinen Sur 
^orern t»te Oueüen , auö njelcben Diefe^ pin- 
fenbe ^Gßafier fommt ; nie Die etfle Slntage 
unb ^elesen^ett ju tiiefer unD jener (gunDe; 
nie Die trautigen gofgen Diefer unD jener @ün* 
be. ©onbern wenn erö ial fagt, fo gefcbie/ 
l>et eö nur obenbiny nur in allgemeine^ 2luS^ 
Ötücfen; obneSBdrme Deö@ei|leö; Der §u* 
^orer üerfäUt auf Die @eDan5en: 2>ei: (B^cijl- 
lic^ß m«^ fo rcöen. Ö^em 2(mt bringt e0 
fomic ftd^* XPci: toei^, ob C>üie6, oDei: 
jeneeaucb eincfolc^egroifeöunöefev? ©a 
folgt feine QSeflerung. ^enn er aber Dem 
guborer tik traurigen folgen ber @unbeti biö 
jum Sinfcbauen binfubtet, fo (lu|t er; jiebet 
fliüe unb oft befinnet er ftcb/ — 

?Rur mug itcb ber ® eijKi^e böten, t^a^ n 
ft^ nicbt fo auöbrücfet; alö wenn gfeid) t)U 
traurigen Solgen ber (günben ibn treffen n)ur- 
ben. S)enn ba fiebet oft ber3ub5rer y^aß^e» 
gentbeitt ©ottlofe tragt ©ott oft febr lange 
mit ©ebulb unb mit üdterlicben 95eifcbori«n. 
S)enn er bat ©ebulb mitibnen, unb tiDiU nicbt/.; 
ba§ nur ^iner öerlobren gebe, fonbern M^ (leb 
Sebermann enblicb no(^ befferel fonbern er 
mug ibneh ©Ott prebigen afö tim, ber iM(^ 

am 
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CiM®nU noc& in ii^i^Mt bdoWt , wefc&eö 
^ier nic^t ijl helohtimombcn; unt) Da§ etcnö* 
Itc^ in bec (gtnigfdt ölleö 5ö5fe bcjlrafe, t)a^ 
bkt ni($t tjl Ni^taft tt)orDen; S)enn njaö t)cc 
S9?enfcb fdet, Daö n)trD crcrnöfen. i^e bleibt 
fän ^ofee unbefirafc unö fetit ^uteeun* 
belohnt, ©efc^iefeetö nic^t l)icr, fo gefc^«/» 
^et c^ gemip in Dec^migfcitl ®aDucc{) matfyt 
etöiele in i^nen: (Sunben fc^ücT^tei^n, unD jte 
Denfen na^. §(nt)ecn benimmt er ödDurc^ 
i\)U Slu^fiuc^te unD |te wecDen ö^möntt^n. UriO 
fo arbeitet er geß)ig nie oJ^ne @«egen. £)b 
pc^ jmar nic^t g!ei(^ öüe beprn,:fD fielet ei: 
tocb einrge Der ^atfi\)cit gemdg njrtnbeln unö 
Dem €i)n(lentl)ume &)u bringen» 5(ucl) Dec 
«geilanb f onnte nicbt alle önt^ feinen Q5ot* 
txaQ gewinnen/ 'Doc^ blieb et nie ö{)ne 
©eegen. 

^enn i$ unter meinen Sßtöbetnüm^ee 
fc^aue, fo werbe ic^ frepli^ immer me^run^ 
me^r in öiefer meiner gj^epnung gej!dr5et, Dag 
ber «Ölangel beö Slmtöfeegenö gar oft an^tien 
©eij^Ücpen felbft liege. — ^ort röbrt W 
gleich) einer öon it)nen unbjtuft mir etwa« ^a* 
ftig ju: Hiebe «bcmltl m'cbt ubem'lt! 
2F^ b«be mite gleicb eingebilöet, öa|f öie 
@cbult> auf une gcfcboben tpcröe« — ' ©e^ 
bülD I ic&; werbe eö gleid) beweifen , unb ' bic 
SDBal^rbeit auö unleugbarer (Erfahrung bejldtii* 
gen. 5lllebtaöe @ei|^Ud)e werben gewif mit 

Öv r » mir 
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mir sufnebcn f^yn. .■: S)te Stoffen tt)^'rt)en/ 
mxtfm hk^afe tumpUn^ ÜHosen ftecö Do(^i 
©enug! öte ^abrbeit bleibt S[Bal)t()eif, unb 
tpenn fte öuc6 migfdüt. — 3(1 Der ®eij!li# 
i^e.felbji unbeEebrt unD ful)tet er einen drgetlt- 
d)en^antiel/ fo reift er in feiner ©cmeinDe 
öielyr nieOer, alö waö er erbauet. S)ie '13l)art? 
fder unt) (gcl)rif {geleierten n),Qren ^eu^ler.; 
©ie erndl)rten in i^ren (Seelen Den 9)?enfcöen<» 
^afe t).erfdlf{S.teo Die reine£et)reDer wal^xm^w 
Cc^öerebrung mit ^ö^enfcl^enfa^ungen unDmit 
unreiffen ^infdto; tonnten Die ^abtbeit 
nic^t leiDen;. «©inDerten W ni^t Daö ®ute ? 
Uiberrebeten fie nicbt Daö.^sSolf, Dag fte Die 
£el)re S^fu,. Die fo iDobltbdtige £ebre Deffelben 
md)tannabmen? SJagjicibn unD feine berr- 
ri^e ^unDer öerocbteten, unD Daf fie pcl& fo 
oft an "^Babrbeit unD UnfcbutD unD *^U9enö 
ijerfönDigten? gI6§ten Die nicbt Dem armen 
unnjiffenDeC'i^olEe einen 'unauö(6fcf;li(^en 
•&ag gegen Sefum ein/ fo gar, ta^ er niebt 
^ber f4)nnfe gefliüet «jerDen, alö biö ibre^dn* 
tc t)on Dem 125lute Diefeö UnfcbulDigen raucb<»" 
ien? UnD wer bat Dem Saufe Deögoangelii unb. 
Der Sluöbrettung Der njobltbdtigen Religion 
Sefumebr entgegen gearbeitet, afö-jie?©ie. 
5Ra^ri<bt t)on Den ®cbicf falen Der 5lpo|!e{ 
3efu, jr>ie Diel« Söettjeife Irefert (le ni<^t öon' 
Diefer SGBabrbeif ; Die irpax. trautig genug i(l, 
ober teiDeri ifi fie Do4) ganj aufi«r. aüen Svoei* 
fü gefegt. ÜflD fo tPO^l Die alte alö Die neuere 



golgen Dec unbßEe|)rte güJ^anD eine^ ©ciflü* 
$en oft in Deif ©emeinDe nac^ fid) gcaogen 

€^ ifl tt)a();r> baö 2Bött @o«e^ bkibt ein 
ftdftigcö unD ein mtl\am(t^^BoxU-c^utUn' 
Dise unötmgefelbiscfi! ein befcbtfer, obecdnuß» 
seiültcfe @ei|llii^cc öor. ^et>a t)nhth\)t0 
te 3u)"i^cinD beö ^ceDigerö erl)6l)et Die ^raft 
be0 göttlichen "^ÖortE^, no^ ha unbefcl)i;te3u-' 
panD bßjlefben öercingert felbtg'e. ^ie mo^It^d^ 
ÜQC Üvdigion 3^fn bleibt mot)Itbatig in il)ren 
Scl)ten unD ^]3fiic^fen , cß empfel)ie felbige Dem 
^olfe ein biüi)mt, oDer ein unbefel)rtet^3>ve'• 
^)ige^;« $iber Daö i|t nur mel)i* alö ;^mi3abt: 
S)ie Q^otj^eUung, bec ^^^ortrqg eineö fsommett 
t;e(t)tfd)a(fene« ©eifliicben , Dec auö ebelti 
^elbj^gefübte Don Der *äßal)rbeit fpcid)t/ fin)* 
t)et mebt Eingang in Die ^erjen Der Sul)orer^ 
ölöDer Vortrag cineö(55eiilli(^en, Dec unbe^ " 
fe\)tt ijl ^c fommt x>oin /^tv$m nnt:»^ 
öriitgt wieöec itiefjers. ®aö Der fromme 
9)?ann feinen gubomn empfiebU, übet ecfelbji" 
ouö. ^p i|^ aifo nid^t alkin kc\)vcv, fon- 
t)ern auc^ OTufJer. nic^taüein XPeg- 
n^eifer; fonöern auc^ Vorgänger« ®a$ 
€C lebtt, Daö glaubt uttD tbut er fclbjl. Sr re* 
t>et mit einer folc|)en ^dtme Deö ©eifleö; Die 
Die eigene Uiberseugung/ aB Siegel Der® abr* 
l)eit mit pc& fut^nt« ©er fromme ©eijiiid^e 

CEr 3 ^tti' 
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empJTel){t W ^ugcnb bei: 33atmbe«jt9?eit, (^c 
abtt i\\ jfelbil bacmbecjig/ nac^ Dem ttijabemn 
SHuflet feineö i&eitn/ Dem ec Dienet. €r em» 
pftel)lt Die ^enfc^enüebe; er aber felbjl ijl Dec 
cDelmütt)i9e ^^enfc^enfteunD , Der @ott ubec 
alleö unD feine SöruDer a(ö fic& felbjt liebet. 
€c warnet für Den ©eij/ unD er felbji fltel)et 
Dtefeö Safler* . (Jr bejiraft OiaiJisierDe unö 
geinDfeliöfett unD UnDerf6l)nlicI)feit; er aber 
felbfl bdlt mitSeDermann JrieDen. ^rmatnt 
für allen *2!rten Deö ^etrugö; er aber felb)!: ifi 
Sf^iemdnDen etma^ fc&ulOig, unD mu§ er ia l 
tt)aö borsen , fo beja^lt er alö ein red)tfi:&af* 
fener Wlam , mt erö tjetfproc^en batte. 3« 
feinem ^aufe b^ffc&t £)rDnun9 unD ^obU 
önjtdnDisf eit. @eine ÄinDer erjiebet er cbriji^ 
licö* Slüentbalben i|! er Wl\x^tt , XiOit feine 
©emeinDe jur '»yjac^abmung reiset, ^inen 
folc()en brauen "^om liebt unD fd^d^t Die ©e# 
meinDe. ®aö ibr Der fagt, Daö glauben fie 
ibm» ^aö ibr Der fagt, "^o^^ tbun fie miliig» 
^ie g5ttüc&en '^Babrbeiten pnDen ofneDb' 
ten- unD gute »öerjen. ® er @aame Deö gott«^ 
lieben ^ßortg fallt auf einen guten §lcf er. ®er 
@aame bringt Jruc&t. S)aö SlBort ©ofteö 
^eigt feine Slöirfung. ^in folcfeer SKonn, mt 
m\ ®uteö fliftet er nic&t? ^arum? -Daö 
925ort ©otteö/ oDer DerQ^ortrag etneö foU 
^en @ei)Kicben fi'öDet nidbtfol(^e|)inDerni1Te, 
Die S\^ Der unbcEebrte @eilllicf)e felbfi \k\ Xitw 
®eg legt. Uiht bilDet ge^orfame »^erjen; 

fie 
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ftcftnt) int Siufnöbttie Der 2BaWeit«ni)aut 
Sluöübung ö« ^Ptc()ten beteitö burcfe felbigc 
üocbereitet. ^a£f ^ort ©oteeg fann feine 
^raft bereifen. 31^ öaö nic^t an bem? »f)a^ 
be tc^ bi^J^ nicbt bie aügemeinc ^rfabwng auf 
meiner (Seite? 2ßec Eannpe leugnen ? 

»Öingegen/ maö foü Der ©ei(!ücöe auö# 
richten/ Der unbefebrti)^? ®aö et pcebigef, 
glaubt er felbjl nicbt ®ie ^ugenD/ Die et 
empfi'ebrt, übst er felbjl nicbt auö» S>aö Sa^ 
f^errOttö er bef^rafet, tl)ut er felbjt. Ungtucflicße 
©emeinDe; tt>o man ibr'Die^orte 3efu em» 
pfeblen mug, Die er einmal feinen Sunciern jut: 
SBarnutig empfabl: Zuf OToftö Q^tu^l 
ftQen 6ic ©c^^dfcgele^rten unö p^c^rifÄer« 
2tlle0 nun, voae fu md) fagen/ Öi^e i\)t 
galten foUet, öas galtet unö t^ute; abec 
nac^ i^ren Xt)er^en foUt i\)t nid)t tl^un. 
&c fagcne ipo^l/ abtv jte t^une nic^r. 
^Dele, 9ute@eelen jnjingt er, Da§ fie feufjen; 
fiebere (günDer aber mac&t er DaDurcfe nocl^ 
jicberer unD unempjtnDlicr)er. 2.üut fie jum 
Unglauben. ®enn n)aö fagen fie? iEe mug 
t>od) nid)t rDÄ^r ftyn, voae t>et (5ei|llic^e 
preöiget* XOätc ee roa^i:/ fo t^«t cveial 
felbft; fo lebte et i«! felbft t)<ii:nac^. 2Baö 
i|! Der Erfolg? SDie ©emeinDe öerfc&limmert 

»gier foüten Die, ^orgcfelten aufmerJfa* 
mer «nö unD prcnger fepn» ä)enn ein einji*' 
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Qit w^Qtfmnttt ©etjlüclje fann febt öicf Q5o* 
feö triften. $t üctfcblimmect nict)t nut feine 
eigene ©emeinDe/ fonDern etjlecfet aucftanöe- 
te ©cmelnben Dur(^ fein bofeö ^epfpiel am 
^in Oeifllic^er, Der ein fcWnD(id)er ^runfen^ 
b'olb i|t/ pfianät Daö £a(lej; in feinet ©emein* 
-t>e fort, ^inen foI{:|)en üJiann füllte man nad)- 
txMlid) ivatmn. ^dren Diefe^Barnung^n 
«mfonj^, fo ifi eö filc Die ©emeinDe unD \\\t 
anöece eine gtojfe '2BDl)ltl)at/ \Denn er abcje» 
fe^twirb. feenn fonjVtt)irD Det @from Der 
Ö^erfubtung in feinem Saujfe nic^t sd)emmt. 
^t bricht fonfl Dejlo '9efdl)tUd)ec Durct), über*' 
fcött)cmmet aüeö unD reift Daö noenige (^nu 
noc^ §an^ mit ft^ Dabin, ^aö foü ein fol^ 
clb^t lajtei'baftet ^reDiQer fut ©uteö-fiiften? 
*äBk fann et an Dem ^ei(e Der Seelen atbei* 
ten ? ^ie meF^ n)itD et üielmebi; im machen 
unD Dut($ fein bofeö Q3ci^fpie[ öetfübren? (^ö 
ifi bejfet, ein fülcf)eö faufeö ©lieD wirD t)on 
Dem tdbc abgefonDett. S)enn fönjl jlecft et 
Die öbtigen an. — - 

' £>I m!d) eine ^obltbat! mnn Det 
^eiplic^e ein fo(d)et gutet ^ann ifl, Det/ n^ie 
et lebtt, aud) lebt unD manDelt. S)et mit 
^aulo 5U feinet <5)emeinDe facien fann: S^Igec 
mir nac^/ Heben ^ruOerl wie i^i: midy 
^«bt sum X'ocbilöel ^inen fold)ea ^ann 
foate man jmepfa^et (i\)tm mxüy l)altenl 
® enn^t ^etDient^. gt m^ feinet ©emeinDe 

^atet/ 



(liutm* €t lagt t)a^ innere Sic^t fetne^@lau'» 
benö duffe;;iid^ öor Den beuten leucljten, öagfie 
feine gute ^erfe fet)en unD il)ren ^arer im 
^immclpreifen* Unb n)enn aucf; ein fol^er^ 
guter S^dm Durc& fein 2lmt nic^t alle in Der 
^cmeinDe gewinnet, fo macf;C er Doct) Die 
(günDer fd>üd)tetn/ Dö§ pefo leiste ni(^tfbun, 
mö iijnm gelujlet. @ie nel)men fiel) in 5lct)t 
unD wanDeln fe^r be^mfam unD febjp üorficf)* 
ÜQ. Sßenigftenö merDen Der Sraft De0 96«*» 
1ic|)en^ortö nic^t fo üieie^inDernife in Den 
SBeggeles^— 

ÖEinenCanöiÖÄten t?oii rangen @tttett> 
von fc^lec^tei: 2Cuffu^i:ung, Öer einen >^€ing 
Siir^pielfuc^t/ oDecsu liefet nn^ jenen 
2(u0rc^ttjeiftung blicfen Ik^ , foüce man 
nie in ein fo cbnvucöigee unö tDic^tiges 
2(nit fe^en. ^an foüte mit einem SBorte 
in Der 9S3al)r, eiqe 0eijilici)e ©teile ju befefeen/ 
iDeit bebutfamer unD njeit öorfid)tiger fei;m 
©enn Die traurigen folgen fonnen oft nie in: 
il)rem Saujfe aufgel)alten unD gebemmct mer* 
hm. UnD tt)ie gro§ ip: Dtt^erfünDigung, 
nur Den ©eringjlen, Der an S^futn Qlmbtein 
SJergernig .ju geben! £)I tt)eife furtreflicl)c 
Ölegel Deö mol)1fl)dtigen€t)ri|!entl)umö:Bey6 
öer (Bemtirihc (S^octee nie^t argerlicl; I 
Unbegreipid) ij] eö. iDarpm oft Die^osbeit fo 
fe^r gefcp^t-MrDl Sil eö nic^t bejTer, tDcnn 
■ -. ' ' D\ r 5 eine 
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dne Mamille tiaö Ici^ttr waö fte ftd^ fefbj! ine 
jiebet alö Dag eine öanje ©ßmeinDe öernoU* 
Dett? Scf) mag, um Dte€bte Dicfeö €l)cn)ütDU 
$,m 2lmteö ju fc^onen, feine folcfee Q3eDfpie(c 
anfü^Ken/ njo Der unbelel)xte unö fd)lec&tDen# 
f enbe @eijllic&e Die bejle ©emeinbe Mxä) fein 
fünDüc&eö £eben üetflt)Ummei;t. 3«^ bitte 
t)ie(mel)r ©otty ba§ er alle feine ilned)te l)eili/ 
gen n^oüe, Damit öurct) i^r 2imt fo n)obi feine 
§t)re, alö Daö ©tücf Der (Seelen möge befor- 
DertmerDen. 9^ie )lel)e Docb in Der Swtaff 
Der elirnjörDige ^7al)nie eineö ^cifilicHen in 
Dem S^vegifler Der ^vuntenboiöe, Der (Seiji^ 
gen, Der Betrüger/ Der 75cintetotmaö^et 
unD tt)ie Die fd)n)ar jen 'iJ^abmen Der Sajkrbaf^ 
fen fonp; beiffen* S)enn unfer Sgeruf, ©uteö 
in Dec^Belt ju jliften, ijl fe^r ttjic&tig unDl)ei» 
lig» S)en njDÜert' mir bejldnDig üor unfern 
Siugen baben unD Diefe gefeegnere Slbfic^t ju 
erreichen fuc&en. 

Wenn öer (5ei^lid)e in feimv 2(mt0- 
fii^rung feine KIugl;eit beftQt, fo f«nn cc 
fic^ gau b«IÖ um fein 2Cnfcbenbcy öei:(B>e- 
memöc bringen, ©o mie fein 5infeben fin« 
fet/ fo flnCet Die tkbi Der ©emeinDe, unD noie 
Diefe erhaltet unD üerfcßminDet, fo verliert er 
Den @eegen feinem 2imteö, ^a$ foU Doc& 
ein 50^ann in Der ©emeinDc ©uteß jliften, Dec 
gar feine ^eurtbeilungöfraft befi^t, fonDern 
fict) oft Durc& feine Urt^eile unD Durcö fein un* 

meifeö 
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mi^t^^aWtcn l^^exiid!^ bep felblget mac^f. 

SfleanDer fapfo fe^röon fic^ bllcfen, Dog' 
it)m an einem Äinbtaufen oDec |)od)seitefe« 
febr üiel gelegen fep. ^ie mebreften in Dec 
©emeinDe rümpfen Darüber ibre ^fiafen unD 
fcbütteln Die ^opfe» (gcbon Daburcb legt et 
fi(^ einen ©runb jur^eracbtung unD ©ering* 
fcba^ung. 5iber fcbon baDurcb t>erbinÖerr er 
fi^ feinen 5imtöfeegen. gt)fanber ijl febc 
Ißicbfglaubig. ^r glaubt aüeö, n^a^ ibm tjor^ 
seftoa^t n)irb» SrDicbtete ©efpenj^erbij^or* 
gen ftnD ibm SÖSabrbeit, unö Durcb ein erDic^* 
UU$ ©efpenjte vertreibt ibn Die ©emeinDe 
gleicb ouö ibrer ©cfeBfcbaft. SGBaö ijt Dec 
Wolg*? ©et Seicbtfinnige ma(^t fi^ über ibn 
lu)lig unD er bringt ficb um fein 5infeben. (5i* 
nem ÜJlanne, Der feine ^eurtbeilungöfraft be« 
fdJTe / füllte man ein folcbeS wi^tigeö 2lmt 
Durcbauö nicbt onöertrouen. S)enn er mirD 
in feibigen mebr nieDerreiffen/ alö erbauen.— 

•Sßenn (tcb Der ©eijllicbe Daö in feinen 
^opffe^t, iich über alle Urt^dle öerWelt 
hinüber 3u fe^cn/ fofd^aDet er Der ©emein* 
De. (Sr banDelt fcbon nicbt m^ Der Siebe, 
n)enn er nur Den ©eringflen ärgert, ^r ^m 
leugnet Die ^lugbeit unD Die Q^orjlcbtigfcit. 
^r pfianjt Durcb fein 55epfpiel Den 9SSeltfinn 
fort unD ofnet Der ©leidbjleflung Der 5ö3elt 
^bür unD ^bor. ®ie ©lieber feiner ©t# 
meinDe erlauben fK& manc&eg. SJuc^ pe fraV 
. • gen 
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gen nic||tö;nd(^ bem \Xtt\)eik ant)mr. ^ie 
■thnn,\v^^i\)mxiQüü^^u Unö «jaö fagenfte: 
*t11^<;c^te öoc^ unfec ^erc pfatTec felbjl 
fo. ;:3n feinem »giaufc mirb t^gli^ setanjt/ 
sefd^etjt, gelac&t unD gefpielt« €ti ijt jmat; 
allen 9}?enfcfeen f(f)ult)ig; oben t)iefeö tul)rt tbn 
nic^r* ^eine grau Sieb^ebotöttdölicf) mel)i: 
auf, unt) n)Q fie einen anfügten 1 ann, 6a6 tl).ut 
fie mit ^er§nugen. (go mirb Daburc^ Der 
Bumt) im ^XQ^imim unb jut Q^etac^tung 
seiest. €f^un lafle nian einen folc^en @ei|lü^ 
c&en md) fo erbauli^ pteDigen, «joö n?itD ec 
Dejin baburd) au^rtc&ten ? äöitb et baburc^ 
^ulm gewinnen unb beffern ? ^immermebt. 
©0 bwöevt es ]id) an feinem ^^mtsfeegen 



fe 



'JÖ^obör ifibcp feinet ©emeinbenic^f 
^ateiv nid)fgteunb, nic^t liebreidjer SiaHv 
öeber, fonbem jlrenger ^efeblßbaber, (gc 
tioiü überö Q^olcf l)etrfcben,«nb bebauen^ nuo 
baS ei) nicbt gegeh öie XPiöerfpcnfiigen ftd^ 
Öet peitfd^e bet>iemn öarf* ^t übecfiebc 
auc^ baö f(ein(!e 9Becgel)en nic^t, fonbei'n ei; 
bebanbelt jebeö fc^arf unb flrenge , aber nie 
mit 2,kbc. (it bebanbeit jeben, wie öec 
iiven^iie^id)tev oft feinen '^nqnißten* 
©ergebienbebötf fid> mit Seinem SlBortetjer^ 
tbeibigen/ fonjlfommter in eine abf(^eu{ici)e 
»&i^e. gertiget jeben mit n^enigen Porten - 
abnnb nun n^eigt er iW ^i^ ^Wre. *&i(ft 



i5ö§ m#t^/ fo nimmt er Qkiti) füne Bu^u^t 
^um tt?dtlic{>en '2irme ; ijerffagt t)ie guten Üeu- 
tt; ftötstftc in öergebüc&e Unf oj^en unö waö 
tt)irb nun t)et ^tfoIg?^ejfern jitt bte tote? 
?Retn ! ffe n)ei'Den t>/elmel)i: gesen t^n erbittert/ 
verlieren Die Siebe unD n^erDen boö^aft. ©o 
t>erf(^Üe^t er Dem^orte^ ©otteö ben^ingang 
la Die «öerjen feinet 3ut)6rer«— '^ ■ 

€in alter, e^rmütbiser unb erfabtner ^re* 
btöerbefuc^te einmal einen junsen/ rafcben 
@eijltict)en, Den feine @emeint>e atö 3ud[)t» 
meifter flobe unb: alö ftrengen (Sittenrichter 
ftte^tifcf) furcbtete. S)iefer fragte ibn m^ 
feinem ^imtöfeegen. S)iefer jimge ^rebigei; 
rül)mte eö bcfonberö, ö«g i^m öie «jeltli^e 
(Dbrig^eit treulid; in fämm 2imte be^f 
ftunöe. ^ö gieng bei?nai)e feine SBod&e ^in, ■ 
n)o nic^t biefer' unb jener in feiner Öemeinbe 
gejlraft, ober boc^ menigflenö inö ©efdngnif 
gemorfen lüörbe. (Sie fürchteten jic^ alfo für 
ibU/ tt)ie ein ^inb fto geuer. 2)ie Dbrig* 
feit war im Orte gegenwärtig, ©aber be* 
merftc jie aDeö. ^enn einen in Der ^ircfee 
Der @^laf übereilte, ober er rebete rfiit feinem 
S^ac^bar nur einSlBort, fo würbe er t)orgefo<» 
Dert unb bejlraft. — S)er alte erfal)rneiSu» 
febiue fc^ütfelte ben ^opf unb gab il>m foU 
genbe Sintwort: ,,@ö ijl^war gut, ^k 0brig* 
feit t^ut bi« ib^ 2lmt unb bie 3«börer werben 
sejlraft. ^k nehmen ftcb au^ in ^^t,abtt 

bh>f 
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bIo§ auö ^ntübt fut ber ©rtafe. <B>ött will 
abcv in '(einev ujo^lc^^tigcn l^eli^ion fei- 
ne @£(«x>ett ^«ben. SttJang, faed;ftfcf)c 
gutdbt ifl ntc^t in Öet Siebe« ^r verlangt 
Den finDlid5)en @inn, Denn billigen ©ebot» 
(am* Sel)lt Det/ fo i\t eö ni^t ^l)ti|l;entt)umö' 
pnn> ^erna^ i\\ ein dufleDlid^er/ el)rbateit 
•ilöanöet nocf) tange ni(^t Dasjenige, n>aö öaö 
it>o{)UWttge €()tt|lentl)um foDert, SDaö fu^t 
Die ganjUc^e ^eiTerung Deö SWenfcben ^crfüc 
ju bringen. €ö fangt an bei: SSereDelung t)tt 
Oejinnungen an unD bemeifet fic^ Durcö einen 
frommen unb tugenDbaften^BanDel, Der©ott 
nnD Wlir\f(i)m gefdüt. — UnD übetDiefe^ 
befütd&te i^/ pe bringen ftcb um ibre Siebe, 
^enn gewig/ man betrocbtet fie nicbt alö Den 
liebreichen ; gutgefinnten ^ater, fonbern alö^ 
Den jlrengen @ittenric6(er unD 3ucbtmei|]ter. 
^i(i)tvoa\)t man fliiebet fte?— ^ ^aran liege 
mir nicbtö. ^Sßati balte micb immer für einen- 
flrengen ©i«enrid)ter. 2Benn icb nur meine 
Slbfi^t errei^e. — ^rreic|)en fte Denn ibre- 
Slbficbt? — Slüerbingö» — €ö mocbte ein^ 
Dergebli^er ^ettflreit werben. SDober n)iU 
id) gleicb Ut einzige raabte ^bficbt unfersebr*; 
iDurbigen SImteö fef^e fe|en: ^emticb roic 
follcft bnvd) unfer^Cmt nn(eve^\i^6tev^ii 
V%ad)folQcvn(Sottee tinDsu rTac^a^mem 
Cbci^x machen/ Die au6 övin^cnbet, f)ev$0 
lieber iliebe suCBtott unDCbri^O/ ttaeiBu^ 
te t^un unD Oae ^ofe ttnwrlajfen» S)iefe 

abfic&t 
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2ibft(f)f müd)m pe burcb (Swcnöe unb-burd) 
bcn V 2icm bVt ßbtis^eit nie* Äne(j^tif<^c 
gurcl)t ermecf ch fte »ob!/ abe»; nttbt reDHc^ 
£icbe^ -r feenug njenn fie nui* Daö £a|iec 
^ie^en. <gie mögen eö pie^)en.auö gut^t 
för Det <S'ttafe, oDec, aufhiebe ju @ott. SI)# 
iim bin i^ unbeEummek --- Dflein! meiit 
StmnOl fo finb fie tii^t ein eüangelifc&.ee 
^•j^reDtget. g>auluö/ unb alle Slpol^el, mie 
t)(ele gute Ct)tipen t)üben (te gebilDet, aber fie 
tonnten ficl^ nie auf tm Qixm Der bamaligen 
£)b»;l9iett. kbnen» ^enn bie j)e9bnifc^e unb 
jftbifcfee Obtiöteen traten mt>n fie. Unb 
felbfi bei; ^eilanb , n)ie öiel ©uteö \:)at et in 
bet Sß3e(t gepifeet. 2iÜe feine bebten maven 
@eegen bet ^eit Unb bie bamalige Dbtigf 
ieit bä§te ibn unb fc^macfetete blutbütpigna^ 
feinem Q^etberbem ^emei§ 'genug, bag noic 
unö in unferm 2(mte öorjöglicb auf bieOnabc 
©otteg unb auf ben bölietn 55ep|^anb grünben 
unb üetfajfen foüen. 5)enn unfet Simt 10 ein 
Qimt, t)a^ t)ie 98etf6bnung prebiget unb tinfec 
ebtn)urbiget 33eruf ift ber: XOit bitten an 
C^riflue flatt, la^teuc^ mit <B>ott vcrfo^* 
nenl gwang f ennt baö €btifientl)um nicfet!— 
SGBennabet bie Siebe nid&fö bilft?— @omiif<» 
fen (te etfl t)U ©rufen bet Stmabnungen an 
ben^ibetfpenjligen btauc&enl ^on©tufen 
ju @fufen fotf geben unb in S8i«en/ Sieben 
unb ^tmabnen ni^t milbe wetben. — ^enn 
abix t)a^ alle^ umfonfl i|l?— ©ml bann 

xoam 
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wgen jie tioc& liefen legten ^ii)xHL Wtt 
baö tft aüettial öefperate Äur, n^elö&e nur in 
öufferjien 5Rotl)faIIe mu§ vorgenommen mu 
t>en. . ^in tjcrnünff iger utiö getiefter SIrje 
fcöneibet unb brennet nic^t ebcr; alö big-lei# 
oriöerei SDlitt el me^r ü6r ig ift; "^Barüm 
woüen tiötr Denn ntcf)t eben fo fing unb berfic^^ 
ÜQ ünö t>erl)arten? 2Barum wollen wir gleich 
brennen unD fc&neiben, ha ü1eüetc&t nocö ge*- 
Hnöere Wlitiel juretc^enD fint), unjere 5lbftc^t 
juerreii^en ? — iJEeiitabtvved^z^ut/Vocnn 
t>ü xozltlici)c 0bvi^ieit mit tsm (Beiiili' 
d)en Qttt Sarmomret?^— (^i)] baö ijl für* 
f rejülct). 5(ber Der f fuge ©eifllr^e muf fein 
98ertrauen nic^t aOeine auf Den weltlit^ehSlrttt 
fe^en, ® enn Da wdre er oft öerlaflfen genug. 
(Jrfei) nur immer ein rec^tfd)a(fenex^ann; 
Erarbeite reDIid^ unter Der ©naDe feineö^ot* 
Ui* 3«$ f)cit>e immer noc6 Den alten ©faö* 
bert: Q^em X^oct fommt nie leer xoütitt 
$ntüdt, eö richtet gewif tme aue, voo^u 
e& <^ött fenöetv &n 5icfer [o§t fuJ) nicbt 
mit ©eh?aU üerbejyern. ©ott, a(ö Der »gert 
Der IRdlur, muf Dajü fein ^eöeijen geben; 
^Ubt ©Ott nii^t frircbtbarc SBitterung, fö 
(ragt Der mit ©ewalt geDüngte 2(cfer Doijfei» 
nc gruc^t; oft mebr Unfraut, als guten @aa# 
men. Sjl Dai^ nid^t ma^rr— ^d t)aben pe 
re^t;— " 

iTiein t^euretr 5t^ß«"öl ic^ !ann (te 

§urc& mein iöcijfpiel n>ar«en. 34) ()abe jwar 
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febt^fßüen. meine Sufluc|)t ju öem mitli^tn 
5(rme in meinem Slmte. senommen* Sibet 
n>ic id) in mein2Jmtlam/n)anc6f0jim9,tt)te 
pe; fo cafc{) unb aufbtauflfenD; wie fie ; i^ 
glaubte/ eö mfl§te oüeö fo geljen/ mie id>ö 
wunfcöte« Stbei; ic6 lief einmal mie meincc 
»0i^e an; flof mic^ an Den ^opf, bag ic& ju* 
rüc^e prallte 5 befann mic(> aber gleich / unö 
sieng ganj lansfam, fo wie mic^ Dije gie^ 
be ieitete. 3cb öberbanb ein^inbernignac^ 
bemanDern; meine Siebe btan^ burc^; bet 
^iberfpenflige würbe sewonnens t)Ci$ i0cx 
würbe f^ö^tern unb itf) erreicbte bie unb tia 
meine gute 2ibitd)t/ obne bog; icb meine Su* 
flui^t 5U tem welflicben Slrme nabttt. ©ec 
#eifllicbemü§ jicbbeRreben, bage.t eömit^au* 
loinC äßabtb^it ^fagen fann: j(jC& t>erm«g 
ÄÜe^ öüire^ öett/ öet mic^ mdc^tig mad^t, 
mbX>cieift CbctflueunD feine w.o^ltbati«' 
ge ilebre. ©enfen jle nicbt autb alfo? — 
S)a baben fie jwar xtifyt, abtt wenn ber ©eijl* 
Itcbc unb Die wettltcl&e ObiigEeit mit einanbct 
barmoniren, fo baben meine ^orfteOungen 
ein befönbereö ®mifS)te. — Slber fieiegen 
bocl^ bem weltlichen SIrro nitbt t)k i^taft be^/ 
QJJenfcbcn^u befebren. S5^nn tikU^ tovmt 
aDeine iem SOBorte ^otteg ju. -^ ^mi M^ 
juft nic&t/ über baö QJerbalten ber ObrigMt 
trögt bo4 ungemein Diel pt €rbö(tung gutig:/ 
(Süferlicber Drbnung bei). — - <S)ag will icl& 
fiat?tiic|)tlewönen, Ptutmu^ t)mpvM<^v 



itd? ni^t aU$nfe^v auf öen 25cy|i«nt> ößr 0* 
hti^Mtv^tUffm. S)ennfonft menbet tt gor 
halh t)ie Öebe feinetgu^^ter öon fti^ ab > unb 
' Detfd^lieflet feinen Stma^nungcntien^ingöng 
in il)re-g)er5en. SSBaö tjt tienn tec ^rfolfl? 
€c bringt pd) um Den @eesen feinet 2lmtß$. 

2Bie fint) nun , meine jungern ^tööer I 
öüe Die ^Inmerfungen in 5ei: ^tfa^rüng ge^ 
ötunDei, Dag eß gar oft an, Dem ®eijlü|$m 
felbjt liegt/ wenn et feinen @eegen tn feinem 

mmtt^ Mit — Slbec Ucöt e$ Denn ni^t 
au^ oft an Den guftorern f ^oetöin^c 

Oft rici&tet au(^ tier gefc^icftefie uni) fromme 
^eiplirf)c beyr- feinen Su^omn me|)t&iiOiuöv 
SBie t)er Slcfet;, worauf Det fruchtbare (^äö^ 
mt auögepreuet wirö / Derf^ieöen ijl, eben fo 
»erf^ieöen fmö tiie ^er^en unfeteriSuHJJC^^ 
bepOem Vortrage öer tbeürenüveiigionömal)!' 
t)eiten* ©er @demann flreuet oft Oen frucitt' 
barflen ©aamen auö. Siber fdüt er auf m 
feji getretenem SanD, oberfelfenbarteö, oöer mit 
Siornen bewad&fene^^ant), fofann t)er(^aame 
feine grucfttbarEeit ni(^t aeigen. €ben biefeö 
©dlicffal l)at oft &ag 9a5ort ©otteöv S)oc& 
bleibt eö ein frdftigeö 2Bort, wenn e^ gte^^ 
feine ^röft an Den ^erjen Der^enfc^en ni^t 
teweifen fann. ^btt Der SKenfcb Den erbaue 
li^ften 9Sortrag mit jerfireuenDen ©eDänfen 
an; tjl Die (Seele Deflelben mit t)erfcbieD;enen 
^ollüften unD mit angreiffenDer ®orge Der 



xuiixt noä) bc?et)tf. 

©nngert mit tiefer In tiefe ?0^a(etie eiit/ 
unö nel)men tt)tc Die unleugborfle (5rfal)tung ja 
»^ölfe,fofint)en luit befonOetf fo(9enDett>i(^ti9e 
t5int>ernijfe,DieÖiegu!)6ret t)et^taftDeögD«(t<» 
(^en Wm^ in t)en "äßeg legen» Wcte un*» 
tecörucfen öie Öutrc^ 0^6 lPC>öit <0öttß0 1« 
t^ce Beelcn gelegte gute Ku^rungen unD 
^mpftnbitngen gleich rt>teÖer. (Sie Den* 
fen felbigen riicl)t nac^; betta^tenfte nicötmig 
einet gemiflfen Ütube Det ©eele ünD (StiUeDeö 
@ei|!eö. 2Baö sefctjie^t? 3n menigen 0u# 
genblicfen finb öiefe guten Oiubtüngen se*» 
fc&rcd^t unD enDücö öetlofc^en fte öanj. 2Bi€ 
2igripp«ß. €t ttjutbe butcf) tien^otttag De0 
Slpol^elö getut)tt. St empfatiD Die 55)?at|)tun& 
©tdtEe feinet ©tönDe, rootauf et fic^ betief* 
Stfonnteaucfe DamiDet nid)t Daö ©etingfle 
cintDenDen. ^t felbll gejIanD eö eint ^ey<« 
n«^e wberreöefl öu mid), Öag ic^ ein Cl>nfJ 
roitföe» Saturn «)utDe et e^ Denn nic^t ? 
2BeiretDie@tunDe/ Dut^ welche et ibm Die 
^abtbeit unD @üttn(J)?eit Det tc\)t^ 3efu be* 
tt)ieö,md^t mit einem tubigen, j^illen unDnac&<» 
öenEenDen ®eij!e bettacj)tete» S)abet untet<» 
ötöcfte et Die in feine @ecle getestegute Dvüb" 
ttingen. — @o tüitD oft Diefet unD jenet g«" 
J^otet Dutcj) Den ^Botttag Deö gebtetö tecl)t in 
bie^nse settleben, Stjiebt fein €(enD mt 
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obtx aud[) t)ie ^otbitjenbigCcit feiner löeflc' 
rung unb bet^ereöelung feiner ©efinnungen. 
Ergebt bejlötjt unt) na^benEenD auö Dem 
«goufe beö ^errn. Slber »aö öefc&iet)et ? , (Sc 
lenEet feine ©eOanCen auf einen anbetn @e» 
genftanb; benfetnicbt wieber an biefeüvötjtün^ 
geh; fo bleibt er/ wie er i(l unb wirb nicbf ge* 
bejfert. ©o macbteeöScItjc. ©er^ovtrac; 
beö Slpofletö ruferte ibn ftart Sr füllte ftc^ 
gctroffien» ;S)enn er erfcbracf/ wie er öon ber 
^^m ber ^eufc^beit, ber ©er^cj&tiöfeit unb 
\>m bem jufünffigen ©erid[)fe prebigte» 2lbec 
er wollte felbigen nicbtrubig nac^bangen, ni(fet 
rut)tg unb ftiOe nacf)ben5en; backte an efwaö 
anberö, unb fo fc^wdcbte er W in, feine @ee!e 
öelegten guten Svübrungen. Sr blieb, wie er 
war. 

öl wk öiele SSrüber bat ni^tS^lijc noc^ 
immer unter unfern guborern. 2)ie ^ßabr* 
hdi trift fie» @ie fe^en ficb in ibrer ©ejlalt. 
Slber il)re Sieblingöfönben fefleln ibre ©eban* 
fen, unb jieben tik 53etrad)tung t)on ibrer @e* 
jlalt binweg. (go f ann ha^ ^m M JQtnn 
feine ^raft nidS)t beweifen. Unb ber fromme 
^^rebiger arbeitet an folcben ©eelen ganj ob- 
ne (geegen. ®a liegt aber t>k (gcbulb, an 
bengubotern, nicbt aber an ben@eijlli4)en.— 

£)ber ber Suborer, wel(^em ber ©etj!ft# 
<^e feine ©efabraui^ecf et, feine ^Biebüngöfuh- 
ben m inö Snnerfle »erfblgt/ fie ^u# fo gor 

in 
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in ihren ö^()eimen SIBinfeln öuffud&ef; i!)m 
alle feine Äefcböniöungcn, ©reMöcn, ^Ben* 
t)ungen unt) ^u^fiücl^tc benimmt^ n)irt) aufge« 
bm^f. 2)ec ^omag t(l i()m empJTnDüc&. 
^c n)itft einen ^a§ auf Den ^^J^^ÖiS^^* ^5 
entjicbt pcÖ t)em 6ffentli(^)en ©otteeDienjte. 
55^uri leett et fein^eraüon aüen frommen ^m^ 
pSnbunßen auö; er übecldgt jtd[) gan^ feinen 
^iebling^füntien; t>ecfdumt t)ie®ele9enl)€it,\i)o 
er fonnte in feinen (gunben unD in feiner fal» 
f(^en 0lube öejtobrt n)erDem 2Baö Cannnun 
t)er ® ei|lltd)e bafut/ Daf er an i^m ol)ne (gee^ 
gen arbeitet?— 

öt)er ber gubörer öerfdumt t)ie i^m üon 
©Ott' felbf üoröef(^riebenen ©naDenmittel. ^r 
betet nic^t su©ottum@nai)e; lieft ni(^tpecf^ 
mdjig in bem ^orte ©otteö; be-Dient fic^öeö 
^eiligen 2(bent)mal)lö nic^t. 5(iotl)n)ent>ig mirO 
er gegen Daö ®ute immer gleicl^gultiger unb 
unempftnblic^eri €r n)irb alfo nic^t genjon* 
tien. ®ie U;nfc|)u!b beö "T^rebigerö liegt ^iec 
öm S:age. greijlict) ijt eö alfo auc& unJcug^ 
bar/ ba§ man ben langer beö SImtöfeegcnS 
aucö gar oft bei) ben Sw^)^fß5n fetbpfuc^en 
mfijfe. ~ 

®ie noo^Itfedfig waren aUe^renS^fu 
be^ ^rlpf^r^; tpie liebrei^ gieng er allen üer« 
irrten @ee(en nac&; tpie unermübet/ mie rebi> 
lid^ unb rec&tfd&affen !axbnttu er nic&t an bec 
löef&rberwng i^ref ^ifife an ber 9Jercbc- 

i^ 3 lung 
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lung ihm ©ejtnnungßn; anbet*35erbejietung 
ilH'cö ^anDelö ; abcc voUViek^mmn a t)oc^ 
nicl)t? ^ie^t)anfaet unö Die ©c^nftgel^^.p 
len blieben i)axt unD miOetfpenjiig unD beiiöie» 
fefi Die abfc^eu{ict)fte5Bo8l)eit Ücö»f)etscn0.^i^ 
blieben «C)eud)lcr/ unD liebten ibte @eit)öl)n^ 
l)eitöfönDen fott. £ieflen fic^ infeibi9enni(^c 
^o.bren. 0te mwa^rten tec&t -Der ©naOe 
©otee^ unb Der toft Deö ^ortragö alle gu- 
sdnöeju if)tem-C)etjen. ©ie Sielte jien 4m 
^olfe biengen fo fefle an ibcen ^oi\xxt\)ükn, 
unD lieffen ftcb üon felbigen ntcfct loöreiflen. 
«Sie würfen fo gar einen t6Dtlid)en »g)a§ auf 
Sefum* — ^iele batteji Die €bJ^e bep SÖlen* 
fcben lieber/ als Die €t)te bei; ®otf ; üiete lief* 
fen ficl^ Durc^ ^enfc|)enfutd)t unD DutcbÜJ^en« 
fd^ensefdüig^eitjurucfe balten, Dag fte Der 
S^abtbeit nic|)t gebotd^ten» (So lebrte oft 
Der '©eilanD obne ©eegen* UnD eben Diefeö 
(gcbicffal batten nacb ibni feine 2(po|leL 2ß)e 
wenigen Eingang fanDen jle mit Der irobltbd* 
tigen£ebte3efubei) Den SüDen? ®a,g Sfßort 
t)om ilreuje mar Den SuDen ein 2iergerni§ unD 
Den ^ejDen eine ^botbeit, nur it)enigen voax 
cß ^xaH @otm, oDer ein frdftige^ unD mitli* 
fame^^Oort, — 

(gp Dürfen n)ir un$nic$ttpunDern/mem^ 
Bniößr! menn xoix oft -beo aller unferer 
üled^tfcbaffenbeit unD fKeDWfeit, bep aller 
liaaNtunD ^orfi^tigfeif/ bep aöer^dr* 



ihe 't)e§ >5etsen0; o()ne ^t^^^mMtitm. ^k 
Uifiicpe Ue^t oft gecabc an bec Übeln .*33cfc5af<» 
fen^cit unfrei; Sul)6m. , S)iefe aber aUemal 
ju l)«bcn/ oDej? ftep bepe^^n , itest ni^t allc^ 
mal in mf^ex ©citalt @pll Dee (äaami^ 
feine gtüc^te^eigienv fö miif er auf m gute« 
§anb Tauen, ©efc^ie^et Da« nid[)t, fo bleibt 
ec'ünftüc&^bat. £).l'tpie oerfc^ieDen finö un* 
fetc gulyotet; I "^Bie' öetfc^ieDen möflTen alfij- 
MeSßirFungenurijcröSlijifeöfepnl -/ 

^ 3ebö^; man lajl^ rittt nie leinen Ät^ 
ftnfen,TonDetifarb«te/ gepö^tauf>ie ©na^^^ 
t)e ©otte«, - reblic& fort«= S^mß-pft fdUt 
baö-^ott beö^ertn al^ ein^aamecnif öie* 
|e«;unö auf jene«:i&ec5'> ^c f(|(d9^;ä8iwiel/ 
ober er tt)itt) noc^ öerbinbert, baf er feine ^ru^M 
tt jei^en fatitt. S^^t trift i^n ein Umjlanb; 
ben eine ^6bete QSorfebung roeife orbnet iinö 
ifegieret? - bte ^inbernifje tt>erben se()oben ; no^ 
^^eigt baö® ort® otte« feine ^raft. Oft^pji 
■mf Oem l\r«nf enbctte. Unb öa wir nun 
Dag ©e^eime nicl^t fel)en, fonbern eö bem^er/* 
-|möf6nl)tä«r fliUc überittjfen muffen / fo boflD^ 
^linb glaube i<j^9en)ig> bag an jenem .^age 
%an^er unfere t^re unbgreube t>or@ottf^pß 
werbe/ öonbem wir e« ^ier nicfet gewuft ^o* 
b^nJ -'2Bir miljfen nur nie fleinmötWg unb- 
jagbaft . werben» hcnn imfer Beruf i(i e0;. 
mtf^öfitung fort: ju ^itbättn- S)iefe 



©« 4 "©'c|ati« 



^48 tlibet btn2iint^fee^cn 

föt unö 7 w^nn n)it nur in bicfetn unferm Sim«; 
fc nie ct«>a0 mit ^ptfö^ mfäumct , ^aben.^ 
5^cnn ©Ott foberto&n Seinern feinet 2)ienec 
etn)oö, alö nur ta§ fie treu finj); Dag jTrmit Dem 
ibnen üer trauten ^funbe ret>tic& arbeiten» 

Wie tann ftc^ alfo 0er (S^eipiic^e bey 
Öem tTTangel öee Beegene in feinem 2Cm» 
te beruhigen? "^ie wichtig mug U.nö aU 
(en DiefeUnterfuc^ung fe»nl wenn mir unö an* 
Derl täglicO fetbH ric^teti/ Oami^tt)lr ntc()t \>on 
©Ott gerichtet werben» 25ev <1)eifllic^e m«f 
ein rcö(id?e!:./' cec^cfc^affenec tnann /«iiö 
PO« Oet Kec^tmajlgtfeit (cime T^evvif^ 
ubeirjeugt feyn. (5<Son t)ter wirb il)m fein 
©ewiflen Daö gute geugnil geben > bag er in 
feinem Ömte mit Hilfen unb SÖ5iüen nic^t^ 
eerfel)en babe. ^r mu^ alfo auf fic() fdbji ge^ 
nau merfenunb feine ganje glmt^fabrüngfiber^ 
betif en. (^r ifl felb|l befebrt unb ber ©nabe 
©ofteö üerficbert; bober burcbbringt ibn bi'e 
Siebe €t)ri|li btrgejlalt. t>ai er burcb fein gan^ 
jeö 2(mt binburcb nic^tsi, atö W Söef^rberung 
i)ec €bre ©otteö unb Sefuunb baö ewige ^eil 
ber (Seelen fui^t. fr ifj ein aufmerf famf t 
^ddbtes, ber a\ic ©efab* anzeigt unb ert])!* 
iicb wonr^r. fr ijl ein guter »©irte, ber :baö 
|)eft föiier S"borer «nermubet fu(^f» f r ijl 
ein liebreicher ^aut, ber 11« oB feiue Äinbisc 
litbef j jir tb«ilnebmenber gteunb. er gebt 

ben 
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g6tyil)nen Ä b^ aUei;&cutticp|te Daö Unglfi^ 
unb ^Serbeiü^n bet^ünDe i " orbeifet J^a 
S^otutt^eiieri^ muti)iö urib iniÄugfecit eritse» 
gcnf giebt ilnen biß fällicbile Slnlcituri^ jU? 
tpabten ^innesidnbemng, un,b 5Ut 55ei:ebeliin^ 
ib rer @e jtrinuns^n j lemppebft Jbnen Die Iei% 
Jeften SKittßfr bkfe sute^ibftcbt ju cwcicßeri;; 
|äft feine ©cfegenbeit mdi^t^mmbt^^^^-m 
et ein^pjct 5u iciricr geit wbealann; j)ßiiu|t 
jfie bejldnbtg aiö wicbtige $iuflföberürigeh @^^^ 
U$l an bem »geile ^ber &.cii<in ju qtbeiteri; 
biehet alfo Kbem mit feinem' ämtetteu mt> 
reböcb. @o fann er, n>enn ei; ouc& weiiiigeti 
^eegen in fe|n€m^mte fiebet/ boc^ tubig unD 
freubig fepn, ^enn ©bttföbetf ton feinen 
Änecbtei) nicf>tö mebt/ ai^ baf jte nut tteufinb; 
t)a^ fie mit bem.^funöe, öaö ibnen ©Ott, ibr 
»&et«:> gegeben unD eö ibnen pnöemauei bo^/ 
nocb aUer SDlÄgiicbCeit wu^ern ; \>a^ fie feine 
.©elegenbeit, @uteö XU (liften , unb/nu^t t)bti 
bep gebe^ (afien. ^bun jiebiefeö/ tvic rubii^ 
:,mt vergnügt f6nnen jte nicbt alebenn fepn! 

2Benn ^cmlujS/ be« treue Sfpopel 3cfu 
€WPi/ aueboft wenigen ©eegen öon feine? 
Stcbeit fabe/ fo boutbe et bocb nic^t mujtb(o0f 
fonbetn fein ^ewiflfen gab ibm baö föttreffi^c 
geugni§ betSfvebli^fcit unb betS^e^tfcgaffen- 



6^6 Uibet iben ZniulH^m 

iiem'S(bfct)iei)Va(jb an : - ^ä^ n>etf , 6a# 1^ 
^i^in 21ngeifl^t fjfcl;>t -me^tjf^^en ia?ei:t>i^ 

'ge|5cc6fgct ^abe öae ^ei<^ (0om^ ^ar* 
um scuge icl^m^mßiefem bpütigen Ca» 
g^/ öajj ic:^,;rem bin t)oti aüec BIuc. 2)enrt 

^tti^t vctfünbiget \)äut Äli^pen^«tt;cS>öt^ 
■^ee; -^^te rul^tc^ unö roie jltüe im;©etbfpi 

^|nÖ;teMicfe ^^ar feitet \mttW jV^^em Slmte; 

^lo^'öl^'niäjt^rt i^m/'fbnöein san| allein an 

';'" '\:Sepä{jOr mem^irubctl^iiütin Öetneiiti 

^Ödlödfs, fö fönnfl: Du tut)is fi^ijn iltiö ^afl 
i]i4)t Utfac^e/ bir iir beinern 2(mte Q5orn)utfe 
;iiii macf^en* @elb|! bef sutlse (5:»;l6fet, tüie 
'oft fal)e er Penisen <See5en Hn feiner Wi>l)U 
tmmn^tbeiu S)ie^t)arifder unb (Schrift* 
gefeJ)rten bUeben raiberfpenjiig un& utfitidt 
unb ifere Q3oö^eit erreichte' (dgticf) einen '1)6^ 
!)ern Gipfel. S)ie ?te(tetlen im ^olf e blieben 
peif ünb unbieöfam bei? (bren einsewurjelten 
^oruvtbeiten. ©abjl baö 9Solf, n)enig(!enö 
iuk unter felbigcm, ' iDürben ni(^t sstt)onnen. 
«5)a6 bofe ,^epfpief ibrer Sßörsefel'tcn rif fte 
t'in uni) pe mibevfprd^en bei;'®al^rteit unb 

blieben 
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btteben i^r wnsc^orfam unb wibetfpenilig* 
2(ri wem lag abev l)ie'@c&ulD? 53Ric&t an t>cm 
ptigen (grlofct. SDcnn ter fonntc ftcö ooc 
if)m Qiü^m auf feine ^reue unD dKehliiS)fät 
berufen. XVie oft ^abe iä^ encp vevfctm» 
mein w?oUen / it>ie eine '^mnc i^^tc'Knc^' 
lein unter ibi-e^iugel verfamm.letl '^k 
oft babe icö eucb alle ©naöe ©otteö aufn4)tig- 
angeboten; eu^ Die 2S5ege ju eurer (Erret- 
tung gejeigt; an eurer ©innesdnDerung uner* 
muDet gearbeitet; eud). $u eurem ©lucfe gc*' 
i;ufen; abev i^v l^abt nid^t gen?oUtI — 

•^ie rubig fann bo^ Der re^tfcbaffene 
^rebtgerin feinem SJmtefei^n, n^enn it)m ®otl 
unD fein ©enjijTcn baö geugnif giebt, bag er 
unter Der ©naDe ©otteö treu unD reDücb ge^ 
<xtbdml)abt/ ©aber, meine^rüöer! fct?o^ 
tien pe auf Der ^anjel feine @unDe. geigen 
fie ibren guborcrn Die 9^atur Derfelben ; aber 
aü(^i!)re unauöbleiblicben fcbrecfli^engolgen; 
ma^^en fie ibnen felbige re^t anfcbauenD, Dag 
fie uberjeugt n^erDen; ^ie Suhöe jcy öer 
^eutet)cröecbea. .SlBarnen fie jeDen, nicbt 
einmal, fonDern beflanDig» geigen fte ibnm 
tk^xtmh ^eife, mt fte 5um ^a^Denfen 
f 5nnen gebraut luerDen. (SntDecf en fie ibnen 
Die Ieid&te|!en Wlitui, befebrt unD gebeifert ju 
n)erDer. (5ucf]en fie nacb aller SlBeigbctt 
'itnD ^lugbcit Deri (gtrom Der Sajler in feinem 
tauffe |u b^mmen unD auftubalten; bejfern jie, 
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fo t)iel fiefonncn, tiebutcfecbrp^enßn^dm* 
mc wieDer auö. SBibcrfe^en fie fxiS) m^h öl^ 
ler ^oglicfeEcit öcc Unwiflenbeit unö bvdtcn 
iintet ibtßtt gu^Dcetn eine ric^tise @otreS unD; 
^t)n(lt ^cEennfnif öuö. €i(en fie S^beni/ 
ter ibren Untemc^t/ ibten ülatl) btaucl)t/ mU 
<5^et0nÖ5en cntöegcn. ^bun fie allßö, n)a« 
fte tbun Imnm, mit ^teue, mit 9ieDlid)feit/ 
mit unetmüöeten €ifer; .fo jeigehfie ficb alö 
eteuc dienet ®ofte^, Die ficb Deö JBepfoÜö 
ihxc^^mti öctrig öcrfic^ern formen. @efe|( 
nun, pefeben bcn ^See^en nicbt gieict)/ wie 
fie eg ÖOC& wünf^en, fo fennt©ottibre fKeb- 
licbEeit. UnD Diefeö ^ewuftfepn muf ibren 
Kummer ftiUen unö ibrc »öetjen mit ^rbjl 
««füllen/ 

3^ befugte einmal Den ölten, re^tfc&af- 
fenen Sufebiwnt/ bejfen JceunDfi^aft mitf 
wegen feinet ^ofliotalfluöbeit, febt tbeuerunD 
»ettb vcxfXr ?SRein ® emütbe war Dutc^ eine 
melanc^oltfc^c tanne febt angegriffen, ^et 
gute SKann bemetfte eö gleid) an mit. 2Ba<' 
fum ftnö pe fo niebetgefc^lagen ? fragte et 
niicl&» — Slcbl 5rfuno! icl^ febe fo wenig 
@eegen in meinem 2(mte. Sei) bobe öielc 
untet meinen gub6tetn, t^ie bet Sßabtbeit 
nl^t aebor^cn ! — £iegf benn bag an ibnen? 
— 5iein ! ba fliebt mit mein ©eroiffen baö 
gutegeugnig* 3c& tbuc untet bet@nabe®ot* 
m, wa$ \<b n«t 5ann. 3* »etf^ume feitie 

eiti* 
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tehfonn» Urtöbaö noeilSofti DejrcnS)i€ncc 
ic^btn. — ©utl roatum fmö fie Dehn nun 
fonictfcr9efc|)Iagcn?-^ 5)o§Daö n)ot)lt Wiise 
€^ti j^cntt)üm tjctacfeict wirb. — €ö ift n5al>t/ 
Dicfcö muf jcbem wagten S^tipcn cnipjinblic& 
feijn unD nöc^ empjtnl)fi4)ei: Dem ^reDiger, 
tit Daö ^eil feiner Suborerreblic^ fud^t. SIbec 
fann er Denn Daö anDern?— greplic^) ni(|)t I 

— @utl fo tt)ollenn)irDie(Sac&eDem^errn 
im ©ebete De|!o angelesentüc^er empfel)ien. 
Der biefe ©eelen mit feinem ^lute erfauft Nt. 
®tr}tt)oüen|tcdn€Ort|luö^tatt bitten: ilaf« 
fct euc^ vecfo^nen mit C6»ottI ^oOen jie 
aber nid[)t folgen, waö fonnen mit Denn Dasa? 

— aber mir ftnb Doc()S)!)^enfc^en. ^ielJcidi)t 
Derfebcn mir auc^ bifmeilen DiejVß unD jene^. 

— 2)ag ijl; immer möglich). ®ir jinD 50len* 
fcben unb l)aben alfp unfere gebier. Wenn 
voiv abei: nur aue ^ö0|)eit unö mit l^oc' 
f«^ nic^t fehlen» S)aö mu| nie gefdbe^en. 
Unö menn mir Den gebier einfeben, fo moöcn 
mir ibn ju oerbeffcrn fuc|)en. ©tauben pe tö 
semi§/ eö ijl feine ©emcinbe beö »perrn fo 
f lein, Der tbeure ^eilanD \)at in felbiger feine 
mabren <Serebrer, aber auc& feine g^inDc, 
linD fo lange Die 2Belt flebett mirD/ mirD aucb 
Da^ UnEtaut unter Dem 2Bai|en itcb^ bepnDen. 
©Ott tragt Die grcc^en unD Di^ gBiDetfpifnf!i# 
gen mit gröffer ©eDutt. ^ier möffen mir fei- 
ne ^^aWmerfepn. 9Ba^ ml? ni4)tdnDem 

fonnen 
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fhmm, müjfgaiDt«@ott empfehlen, bet mitbö 
m^i n\a6)ml ®enug, mm &ott unfete 
Simtötuue fcnnet, me^r fobett et nicfttDon 
iinö. — SJbetöaö if^ jujl Daö ^DBi^tlsfie.— 
S)aö ijl cö auc&« Sibei: Die Simtöttcue i)l mit 
Der 9veDHc|)Ecit unt> Oiec^tfc^affcn^ctt Detbiin^ 
tienv unD fliegt auö t)ei; l)ei;jti(feen Siebe, Die 
tmt €Wi) fdbulDig finD. S)ütc^Dtin9tunö 
Mcfc Zkbe, fo fann unö mcl) Die 51mfötteue 
ni4)t fe()Ien. ©aber uberDenfen fie folgehDe 
©eDanfen: ©er ^reDigec/ wenn er auc& nicf>t 
gleich ©eegen üon feinet Qltbdt fielet/ muß 
Dutcl^auö feinen gjJufl) nic^tgtei^) pnfen faflien/ 
fonDemer mug getrojl unD nur auf «©ofnung 
fpttatbeiten. SÖJer mütDe Den ©oittnec loben, 
t)ec, menn et einige geit einen jungen, oDet 
einen unfrucl)tbaten ^aum njobl gemattet, ifen 
uml)acf et unD geDönget bdtte, aUt et fdbe mä)t 
gteicf) an ibm feine 5tucf)tbat^eit, jic^ nun 
tiid&t weitet um i^n befummetn, il)m alle wet* 
tete Pflege, Gattung unD 2Juf|iä)t ^etfagen 
wollte? SGBdte et Denn ein tecr^tfcI}oflfcnec 
Sßann? ^anDelteet nacl^ 2£Beiöl)eit unD^Bet^» 
flanD? Stfuüte et Die ^flic()t eineö xcUi^m, 
cineö öugen ©dttnetö ? IRein I Det öerjldnöi» 
ge ©dttnet atbeitet an ibm fott; öetDoppelt 
feinen §leig unD feine SiufmetffamSeit; tWt 
no6) afleö , waö et f ann* ^SSieDetbölet feine 
^etfu(t[e/ unD :ijl oft juftieDen, wenn eö l^m 
nut fc^eint; Daf fiä) t)ie unD Da nut eine ^tag^ 
fnofpe anfe^en tvoHte» @o tnöflen wit inun* 



'f«m ^mte fena :^ir finben ofi Dijfle- ua<? 
fvu^tböre^^dume untct ben Sungcn unb Sfl'» 
im» , S^ief liiüffen tt)ir t).orjÜ3lit& ju beatfe^ 
left fuc^emv' 2^ mir. Duvfen nid)t mubc «>e«i 
i^cör €nb(i^ seigt M t>Qc|) an biefem ynb jc# 
«nem tiod) -eine^tagEnofpe. ^ §^^5^ ß« fi^ <^b<5 
.S<y; Ät> gut! fp llest'.bie (gd)ult) an bm 
imÄenftlbft,- Sfl^ni^t aljb?^— 3ai l>a 
bftben fic «d)t. §ibct «oitb nic|>t be? bejie 
©fetnet oft ungcDultis? -r; 9Baö bilft^i^m 
abet? 2BtcDö DöDuicb befl^t ? S^^fic^be npcp 
leinen ©dctnej; gefeben, Dei^ . ayö-y ugebuttÄ 
nenf(Uriftu(^tbaren .^aum ftiÄbat gema^l 
te:^ie@a(|)elä§t itc& gat nic^f ;5n)in^n. <|s? 
jiebt nic6( in bec @en).aU peö ©dtfncrs/ §iuf 
feinen gleig unt) auf feine ©efi^ic^ncßSeil 
|pm.mt.eöftepU^febtoiclmit an. SfbergUfcjt 
jgjote m($i: fEU(J)tbare Witterung; foiil oft 
^pxt gieig unb fein unermöbeter.^ifer umfonfjl. 
S)oib berubigeteic fic§ ^(xmxt, bagibm fem 
^mf^zt feincBrbeit jicbet, „baig guteSeugmif 
Siebtr l)a§ ä nicfetö berfeben-junb nid&tö ,b(«f 
ßumetbabe. Öoic^e gute Seutertppüen xm 
irt unferm 5(mte feijn» SJf^benn I6nnen tt)t5 
iinöberut)igen, wenn n^ir aucb gleic6 nid)tim«» 
riiie;5;^nr<Seegen t>on unfern ätbeitfe^en. 

;? r Urib mem Sreunbl nejbtnen fte ben£anD* 
iinatin. ©eine ganje SItbeit ijt immer ^ofj" 
jnung. Sr btoxhüm feinen Sicfer auf «öof.* 
fiiung» tx jireuet feinen <8äamen m^ auf 



C)öfnung» (gt befcftneiöet fdne löduthe auf 
if)ofnung. @iel)ct nicgt öletct) ben (gecflcn 
feiner *2Jtbeit, "SBirl) er unsetJülti^ ? ^eiR 1 
cj; wartet auf ben @eegen jliille unö gclaflert» 
Utiö oft/ menn er alleö getban l)at / tüaö Di^ 
^)fli$t öon tl)m foberic> unD ©ott giebt feinen 
^peegen unD fein ©eDepeh titelt Dasu/foi)^ ade 
feine 5irbeit umfonjl. ©ocl^ berubigeter it#/ ba? 
tt öberjeugt i\l, baf ber Wlan^ti Dcö «Seesenö 
rit4)t öon i^m Commc/ unD bag er bep feiner 
SKrbeit nit&t^ üerfebcn l)abe; ^aö ^ort @ot* 
fieö ifl ein @aame, Den flreiien mx au^. €r 
iijl an unb öor |ic^ felbjl fruchtbar /_ uriD wenn 
a nic&töerbinDert wirD, fo jeiöt er feine Äraft 
unD feine grucfetbarfeit sewig* SJber tt>i« 
^bielc Umjldnbe, W nicl)t in unferer ©etibalt 
liieren / fonnen Da^ öer^inbern* ^a^ ^t^ 
Dcx 39?enfd&en ift halb ein barteö, balö ein un* 
c(i>t(ame^, bait> ein leic&tfinniöeö ^erj. ^aö 
9^ort lann feine Äraft unö feine ^iÄ» 
famfeit ntcbf beweifen. #ütl Da jie^t Döiä^ 
aber Uc ©d&utb nii^t ati beth |>reöigerl 
^5treuen (1e atfonur/ mein t^euerfieri^tnti^ 
'bruöcrl Daö 2ßort ©otteö reblicl) auö. €^ 
roicb Doc& nicj^t leer mieDer imüW^ löntmciti 
^g wirb bocl& öaö au^ric&ten, n)OJiti-'fetb%te 
^9ott fenbet. ^Panjen jic setroji fort, ©Ott 
«Dttbö fc^ön begie jfen unb fein ©eöeijen baju 
j^cben. S)enn eö ijl Die (^ac^e ©otteö/ öef en 
*.3iener wir pnb, Wix |inb nur SEBerfaeufe 

- ■ ' ^...-ili 



in feinet^anb. &jfen fte unö:jeDe.@e(e5^n^eit 
mit ^dß^cif beaü|en* —;/ j' --^ C' J- 
- Dft Hegt b^r^qam? doiö^ g^lt^r el«^« 
feine §ruc6tbacfdf b^mcifetrf änn; iinD ofrjlc^t 
l)« ^aum Da nnD fc^eint, alö tüctrn aüe ^tbcir 
an tbm follje^jetgebenß un6 umfonfl feijp. fäbit 
«hOiid) lommt ein bucc&Drinäenbery.fru4)tbjai;cc. 
fKegen. ® er @aame ei:§oft R^jr fc&Iagf' 
SButjeJ unD jeigt jui: gceube- beönSItbeiterö 
feine gcuc&tbatCeit. S)ec Sanbrnann fiebet: 
eöunb freuet pc^, Dag feine ätbeit nict)ti|lum', 
fonjt gemefen. 5)ec fi>n(l unfruchtbare unb 
l)alb erworbene 53aum erboftßcl^'; f4)I.d9t auö 
unö jeigf'bie unb Da eine ^ragCnofpe» ; 3ff^ 
Daö:iiic&t ttjabt? — Ol Smxaibl^tijQbmy 
xt^t. Sc&roill meinen ?DJutb in meinem Ä^ 
te nie jtnPen laffen. 3c& tioia auf ^gofnung? 
fortarbeiten. 2)aö tt)obüft5tige€btilientf)utn 
trt)irDDoc& liegen, ©aö; -^ort^ öeö ^erm 
tt)irD Dö(t) feine Jrucibtbarf eit betpeifen« ©ie 
l)aben rec^ti XOenn mit (5oitmt> mein 
^ewiffen bae ^euQni^ geben, Patic^ tvm 
gearbeitet ^«be, xvae will ic^: 6eiiii me^ir. 
t>ei:l«ngßn. @ebe i^ feinen ©ieeöen/ fo bin 
US) bo(^ mt^t @(^ulD Daran. -^ 

3a I mein SceunO ! jte müflfen 
noc& Daö beDenfen. £)ft ld§t unö Doc^ 
©Ott biöweifen l)ie unD Da Den (Seegen un* 
ferer 5rrbdt fe^en. 2Bir ftuD nid}t aUmtf' 
fenOi S35o ©Ott ^inftefeet/ f onnen mir nic^t. 



6f8 Uibmbm^nitefteQen 

?3Saö ©ow t)[),ei§i »iflcti tt)it nit^e. JDott 
ruft mi ^btt an Diefsö uriiC); an jeneö Sterbe 
bette. ®te oft meröen n)tt öa erfreuet. S5aö 
Ggjot't' ©ötteö seigt fiel) in ioüer •'äßirffamleit. 
5luf ■einmat i^eigt ber JBoum, Der unö unfrud)t/ 
bat ju fepn f#tene, »iele förtrefTic^e <Er«g- 
fno^eii.^ ©d^ fe^en wir, freuen unö unö 
Danfen ©citt'ffir t)en öerbotöeneri @eegen un^ 
ferer $(rbeit : Önöfllaübenfiee^, jener ^dg, 
m wir düe üör ©ott, öem Ölic^ter überaüeö, 
crfc^einen werben, wirö unö t>iele feben loffen, 
öie \)or @ott unfre (Jbre, greube unD ßimc 
pnD, aiö geugen.) bag unferc Slrbeit nic^t ij^ 
t)ergebli(^ sevöefen. ©rum laffen jte unö nur 
immer tijeii duf^ofnung fortarbeiten. 3fl: 
<go ttfu 15 umi wev mag u? iöcc une fey n* (£l)e 
wi* 5u i^nen- fallen, möffen fie lieber ju unö 
fdUea -t- 



tr'i 



^ ' <5efe^-tnurt, ic^ fa^e );i?mig Seegeh 
tiimeinfem Sfmte/ unö öie ©c^wlö li^gt 
nic^it an mir, voie verhalte id) mid) Denn 
öi^bey wJeife unö flug? — Suerfimöflert 
fle i>urc|)duö ipen SWut() nicbt pnPen laflen« 
® enn fotjp verlieren jie Die Sujl ju i^rer Sirbett 
unb tjerfunbigen (td^* ®enn bem fieifigen ' 
©artn^r, ober Dem; ßei§igen ^anbmann feine 
Sirbeit fe()l fc^ldgc fo bSren fie nic^t bepbc iu:i 
arbeiten auf. ^enn foiift wörbe in febr Eur*^ 
m Seit ber ©arten fo roobl/ afö ber Slcfec 
i?ernji(bern unb be? ©d^abe^wAte pgemeini 

Stof. 



einee ptebiQeve. 6S9 

grog. ^dn! bei)be arbeiten fleißig fowuni) 
tjetDDppeln fo gar noc^ i^.rc Qltbnt unD il)ren 
unetmüDeten gieig. ^nOlic& feften fie öocö 
tioc^ Den (gegen ibret Sicbeit unD i^ut^til^c. 
@o muffen voiti machen. 3e menigec^ee^ 
gen tt)ir fet)en, Dejlo fleigtger, Deflo eifriger möf- 
feri it)ir arbeiten unD niemals unferc »g)anDe 
Jdgig in unfern @(^oog legen. SlBir ttidffeti 
unö immer Durd) Die »g)ofnung^ ermuntern unö 
0dr0en laffen* — 

^ernac^ möffen mir be|!o eifriger su@ott 
beten. S)ie (gac^e lägt fi^ nic^t Ettlingen. 
@of t fetbjl jmingt feinen mit ©emalt ju feinec 
Söefferung. ^ott aber ftat Die Seelen Dec 
3ut)6rer in feiner Q5^voaiu ^r fann fie len* 
f en. ^r »irD fie f(^on enDIid& folc&e SlBege 
fubren, Dag fie noc^ genoonnen roerDen. ^un 
geben fte genau auf Die SOBege®ötteö Sichtung« 
^kfi Gelegenheit crgreiffen jie mit ^ergnö^ 
gen. Q3enu|en fie felbige weife. €nDii#ftegt 
Daö ®Drt Docl^ noc6/ mi^iS infö öietenSab« 
ren feine gruc&tbarfeir nic^t beweifenfonnte» 

^enn wir inß Stmt fommen/ baben roit 
oft no(^ Das jugenDIictre geuer bepfammen. 
SlGBir glauben, eö mügte alleö fo ge^en, wie" 
wirs» uns einbilDen. 5lber, lieber tTT«nn! 
eö. gebet nicbt. ®ir erreichen oft unfere5lb* 
fidbten/ fp Ipblid^ fie jinD, g:ar nicbt. ®enit: 
afleö bat feine'Seit. 2©er ganj flille/ gelaffen, 
langfamunO ©$ritt ööc^^ritt gebety De« 
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660 llibtt öen Sdntefeegen 

gebet semifiet;, jl6fiet nic&f an, unö erfonstfei« 
he Slbfi^t immer sett)ifler, alö Der, Der fc^neUe 
$orrfd[)ritte tljut, «)ie balD}(^6§t Deran unb 
fÄüf,unDerreic&t feine 5lbp^tm$f. — ®a 
i)aben fte recßt. ®a5 bepdtiset meine eigene 
^rfabrung. ^\i^ id) bin Durc6 @c()aDen f lug 
unD bürricl)ti3 9en)otDen; öer («ngfanie 
Schritt iii immer geipijfei;/ al0 Öae fc^ncl* 
le unb «nbe&ßc^tf«me üaufen» ^iqc ifl 
Qtfä^tlid). @«nftm«t^ gewjnnet.— 

Q5ebeöfen fie aucl& noc& ba^. SBenn n)ir 

immer' fic&tbar Den ©eegen unferer Sirbeitfdf» 

l)m, tt)ie floli wörbeo ir>ir n>erben. Sffiir 

n)ürDen unöfelbiöen/ ni^t abct Der ©nabe 

&otttß, sufcbreiben , Der er Do^ aüeine iusebo« 

tet. 01 tüie öemötbigt unö Daö, wenn Der 

«Öerr oft ben(Beegen unferer SIrbeit öor unfern 

äu^en üerbirgt. ©aö treibt unö jum ®ebe^ 

te. Ermuntert unö ju bejto örDJferm gleife, 

tinb bann Q^bm wir ©Ott Die €bre unb befen^ 

tieneöt 3c^ vermag ^Ueööurc^ Pen/ per 

mid) m«cl?tig mac^t, tpelc^er ifi (C^rifiiie ! 

S)urd) @otteö ©iMöe bin icb , waö idb bin I 

-— S)a baben fte rec&t. Sn blefengebfer üet* 

fallen öar oft junge/ , muntere ©eijlii^C/ Die 

noc^ menige ^rfabrung bep^en. 2LBie balö 

tperben bie ilof^/ wenn fie ©eegen in ibrer 2tr/«. 

beitfeben* — 2(cf)! mein Sr'ennpl biefem 

SeWer fmb oft erfabrne alte 3>reDiger ättöge«" 

fe^t. Senn unfer ^erj ifl eintro|igeö »©erj. 



(5ö bWetftcT) ö^tt)alti9 auf. S(b«fD fo^tun^ 
©oft immer in pec SDcmutb m itWUn, m^ 
forgt futunö üdtctü<^, Daf mit unö öidS)t er* 
Wen* S)ag crSanme jener ^roffe SlpojtcL 
gaffen fic e^ unö ©ott ju feiner ^fere benennen. 

XOUabtv, vocnn id) emtg^ti ©egcit 
in meimv Ztbcit fel^e! — 2)aö i|t srofle 
©naDe ©otteö. ^ber t)ocb fonnrn wir un^ 
oft betrugen« ®enn tö siebt auci; ^eucb^ec* 
©ie ncbmsn immer hU (^t^aU Der Äinber 
©otteö an ftd). S)aber finö mt immer in Un^ 
sen)igl)eit unö mujjea t)ie 5BeartI)etIun9 be^ 
Slmtöfeegenö ®ott, Der Der »öcrjcnßfünDiget 
i\\, uberiaflen. (geben wir aber W^ u«^ öa 
einen ^geegen ; unfere (Scbulj,ugen^ m^(ct 
an ber^rfenntnig unb an Der@ottfeli9Eeit;Die 
fiebern (Sünber werben eingejogener; ber^u« 
genbbafte frömmer, ?Oiit einem 2ßorte, fte 
laufen fein. @o wollen wir @ott bafar De« 
f!o inbrunjltger unb berjficber banfen ; eö ber 
©nabe ©otteö aOeine jufcbrciben unb bejiö 
freuer, rebüi^er unb fleißiger unfere ^trufö* 
arbeit treiben unb mit "SJergnögen bem öollea 
£obne in ber ^wigSeit entgegen feben* — Ol 
5f^e«nb! wie banle i^ tbnen für biefen Unter» 
riebt I Scb Win ibn xtd)t benu^n. ^r foll 
micb pr beftdnbigeh (gelbiiprufung rei5.en; 
mip aber foö er bepo treuer unb reblicber in 
meinem 2(mte macben. — €ö ift wabr/tneiß 
Svmnt>l wi« 5^i?ebiger leben je^ in be<» 
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bmfiiifym S^itm, bk ttJtt ahn md)t önbetn 
f6nnen. ^6 iji tt)ai)t / eö fcbUn t)cn gemeinen 
beuten ?Wu|let Den ^ugenö. •iJfiur ^iet unb t)a 
bticf)t ein £ic^t auö Der bicf jien ginitetnig ^er» 
öor* €ö ifl öuc() Daö n)at)r/ Der ©eijl Der 
Sf^ad^abmun^ ecgteifti unferc ©emeinDcn/ unö 
pe folgen Den 55erfüt)rern oft blinD. (56 ijl 
Cüö) Da^ n[)al)r, Die üielen ©cferiften wiDer Die 
Üveligion unD iDiDer Daö tt)obttl)dti9e €t>rijlen# 
t^um, richten einen cntfe^Ud)cn @cf)aben au. 
Slber Degmegen motten tptr unfern ^lufl) jiid)t 
ftnPen lafTen, wenn wir gleich fefeen/ me oft 
Der ©eegen unfern SImtcö vereitelt wirb, ©ott 
ld§C Diefe UmlMnDe weife unb b6c^jigutig i^u. 
€r mug feine 2ibjic&fen babem UnD gemi§/ 
alle biefe vttwittten Umflanöe muffen jtcp 
nod) in öer S^lt^^ öcr Seit sui: (^^re öes 
xoo^lti^ätiQen CMiieml^mne entvoideln. 
S)eflo gerrojier ouf Die ^orfe^ung ©orteö/WoI" 
Jen wir rubig fortarbeiten» ®ott wirb mit 
um feijn. 5S>ie pfocten unö alle OT<lcbte 
Öei: Rollen njeröefi Oi'e Jle^cen öeuXeligion 
t)od^ ni4>t überwältigen» ^^efue Ct^rifluö 
roiirööoc^ liegen. (Seine gel)re, feine gött- 
liche Sebrc wirD Döcl^ ibrc^taft beweifen. 3ef 
fuß ^brijtuö wirb feine Q^erebrer bebalten. 
|Rur \m woüen; alö £ebrer Deö€bti|^entbumö, 
feine ^bre, ^örbeuriD gurtreflicbfeit, Dur^) 
unfern frommen unD recbtfcbW^nen ^anD^ei 
Jieigen. ®tr woüen eö immer bewerfen, Da§ 
^4cmanö glöcf lieber fei?, alö Der wabW€t)ri|l« 

31^ 



3(! ^Qtm ®nat)j unb feiti ^epfaü beö unfe? 
rer 2iKbnt, fo tonnen n)lr nie obne iäeegen 
arbeiten. UnD bleiben tm treu/fo wecDen mic 
t)en ijoüen Sof)n aucö ge&if empfdftgeq* — 
SDaö ölaube id) 9en)i§, unb Daran foU xtiiö) nie* 
mant) irre machen, ^in rec|)trc|)aifener ©eifl* 
Uc()er/ tt)ie nö^Iicf) ijl er Der ^elt ! 3tti«tcr ifl 
er Der 9IBeU ein unöermerPic^er g^uge, noic 
tt)Dl)(tl)dtig Daö ^t)riftentt)um fep. €in (See-» 
gen Derzeit! 

® iefe UnterreDutiQ mit Dem iBnfebio M 
mtc& ungemein aufgerichtet, unD mi^ in Dec 
gübrung meines Simteß ungemein gejidrEet* 
3c& mu§ eö benennen , Do§ mict> Der 2lnbüc? 
Deö SOlangel^ Deö Slmtöfeegenö oftnieDerfc^lua 
miD mein ©emutbe tri eine üerDrö^Ucbe Saune 
öerfe|fe. Siber nun t^u'e i(p öae UleinCf 
un^ ö«0 Uibti^t ubcrlafle id) (Boxt g^ns* 
Uli?. ®enug, ttjenn mir @ott unD mein @e^ 
n}iffen Dag geugnig geben, Da§ icb tteu in^met» 
nem 2imte bin, fo fann icl) rubig uhD äufrie» 
Den leben, ©ö liegt Die @cbuID nic^t an mir. 
®ei§ Daö mein »Öerr, fo bin ic^ glücflic^. 
®enn Diefer fennt meine Unfc|)ulD unD jener 
^dg n)irD jte retten.. 

Slber, meine Ar über! wie öier gebort 
tii(^t m Der wabren Simtßtreuel ®ott erwecfe 
Do^ unter feinen ©ien^rn in feiner ^irdb^ ei- 
nen fof eben eDeln€ifiet >bdg jte ndöb niicbtö 
ttie^r ringen, atö baf p^ itr'eu in blefemmc^tiV 
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sen SJmteetfunDen i))etben. SDann n)erben 
pe gewiß au(i Durc& mancfeetla; (geegen »i fei« 
bigem erftcuct metSen. ?f^ü't eine (Seele t>om 
^oDe gerettet SU ^aben, t\)cl^ eine g6ttli' 
^e ^&Qt] 

Uiber l)ie allgemeiiie grbauung bei 

©eipd^en in fetner ©emeinbe. 

^a ®eiWW)etj^t)on:@ott berufen, um 
feine gubte ju weifen, öe):jidntiigen unD c^tifl^ 
Iicf)gejinnten , tugenbWten, el)rtic^en unb 
ftommen toten ju mac|)en. Seber ?OJenfcf) 
ifi ein ©lieb an bem allgemeinen (Staatöf or^ 
per bec ^SSelt. 5lbec e? iji;bocb-nid)t immeic 
ein nfi^lic^eö, ein btaucftbateö ©lieb. 2>a' 
für foüOcüC^etfJlid^ß fprgen/ öag es jep'ev 
infeinei: (S^cnictnöß werbe. SDabeic barf ec 
nie ba? jenige, tüoö ©Ott in Slnfebungber ge/ 
meinfcbaftlic^en (Stbauung befolilen bat/ un* 
tetlajfem - ^iefeö aber be^^t^it barinnen, 

bag er bei) jeDerSefegen^eit feinen 3u? 
fiorern fu*e erbduficb ju tDerben* 

(Sein be(!eö 5[J?uf!er in biefem Ötucfe, ijl öe^ 
^o4>gelobte ^eil«n&. , (5r l)ielte, wie er fein 
£ebramt antrat, ^war Iciine befonöeirn (Bv 
bauungöflunöen, fonbern wie cß tk ©ele* 
genbeit mit ji(^ braute, forebefe er etwaö ^\u 
t^rm QSeföröerung beö©fucfö feiner gu? 

^orer. 



bPiccr. ^c terfdumte fefne ©efesenbclt an 
Dem ig)eile De? guböter ju arbeiten, font)^m 
Xüie pe fi^ i^m tatbot, fo beiiu^te er pe. @a()e 
er eine üDJenge t)eil8besieri9,er -SOlenfc^en üi>r 
jtc^, fö untettDieö er fie öon Den nDtbigflcn unö 
nu^(ict>(!en ^abrbetten ; beö mobli^dtisen 
Cbriflentbumö unb (Ireuete Den fruc|)tbrin9en' 
Den (feaamen De^ ^ortö ©ofteö aujß. (^uc6- 
te ibn ein ermecfter 5RicDDemuö in Der 9?Qc6t 
auf, um üorSOJenjc^en unbekannt/ ficT^Don Dem 
©lufcfe feiner ^eele mit jbm juunterreDen; 
au^ Diefen vom er nic^t tion ficb/ fonDerii er 
benu^te Diefe ern)unfc^ten 2lugenbliefe,alö Seig- 
rer Deö 98oIfg, alö eDelmutbiser SKenfcben^ 
freunD. fKief man ibn in Den girCet einiger 
SreunDe, Ciud)l)a richtete er feine ©eserntjart 
nu^Iic^ unD öberaüö erbaulich ein. Wlit einem 
233orte, öer gütige (^clofec Ite^ fdne(Bele' 
gcn^ctt nnbennti,i öa|)in ge^en / fonöcrtt 
3r itiftcte in jeOev fo viel (Suteö/. «le i^m 
nur immejp moglid^ voat. 

UnD eben fo machten eg Die ^ipofie] nö(^ 
tbm. (Sic toicnten fidb jcDer feelea.cn^eit 
Kieife, Die pi^ ibnen Darbot, 9)Jenfcl)en jur 
tnabren Cbtijlentbumö (5rEenntni§ ju fübren. 
2im ^jinslifeile, an welcbem/^age Das berr^ 
liebe SffiunDer Der ftcbfbaren äuögiejfung Deö 
beiiigen ©eijle^ ober Die Slpojiet 9efd;abe/ iDac 
eine grofle SOlenge 3)lenfcben t)erfammelt;gatt,^ 
in^rwunDetung sefeit,-.^ber t)ag> tt)a^ (le 



666 Uibec 6« aUgememe (Erbauung 

scfe^cttunö gd)5«t^aft^n; gans atifmetffam 
gcmacbt über t»ie2lPDftel, an xoddjm fid) ^ott 
fo auöne^menD m\)ext\i^H iydm liefet 
©elcgenbeit bebicnte pc&^etm^ weife, ^r 
jiicng öffentlich an Die üetfarnnrelte *33i)lfömen- 
gc jureDen an; nabm ©elegenbeit/ üon Dem 
ju ibnen ju reDen/ nja^ ftdt) üoc wenigen ^a« 
genuntct iiynen jugetragen unö welc^eö üiefe 
DDn ibnen mit il^ren >2<ugen felbf^ angefe^en 
«nb beti:ad)tet l)atten! tJ^emlict), Da§ ii)re 
£)berj!en unD '25orgcfe^ten ^efum, Den£D]ahn 
mdd&tig oon^baten unD Porten, getoDet unt) 
anö ^teu^e gebeftet l)ötten. Slber eben bec 
fey Der n)abteü)?c§iaö; fein SeiDen fei; allein 
Die Utfac^e Der *^ergebung aller il)i:er (^ünDen 
unD Dev @eegen Der ganjcn Sßett. ©aß S)yiiU 
id abet/ Diefe ^Bei'gebung, Die ibnen Sefu^ 
Durc{)"fein Seiben unD ©{erben erworben batte^ 
ju erfangen/ fep Der wabre ©Iqube anSefum. 
(Jr Drang auf wdbre 33efferung Deö Sebens/ 
woDurcb ficb eben Der ©faube tbatig unD le» 
benDig beweifet. S5iefer fromme ^ann pif^ 
tele eine bepnabc aügemeinc €rbäuung. — 

UnD fo marf)te cö ^auluö. ^r örang 
ftd; feinem auf; lebi'ßte nic^t inXVinfeln; 
fcblic^ nicbt int>ie Raufet; fonöern et be^ 
nu^te Öte ^ele^en\)eit, /Bebauung ju flif' 
tcn unö Öci: XJÖelt mit feinem Üntcmc^tc 
nnb mit feinen Äebren nüt^Ud) su fcyn/ 
fowie ^e jlc^ i^m ö^rbo^» deinen/ Der 

au$ 
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äuö oufri^tigen »öerjen feinen Unterti^t öec* 
langte/ fc^Iug et eö ab, fonöern ec war immec 
gefiidftig uno tt)ötig unD brannte fui;55egiec' 
t>e, Sefum C^ttjlum/ Den ©efreu^igten, nntet 
feinen SÖtüDern ju öerbenli^en. 2Iud) eif 
ötan^ fic^ feinem auf, fönbern et bewleö auij) 
bei) feinem teblid)en ^ifet ?li)?enfd;en jn bef- 
fetn, l^orfid^tigfeit unD Weie\)eit* 2Btc 

Diele unleugbare S^W9"»iT^ ^^^ "^^^^ ^^^f^^ 
SIpojIel Dat)on in feinem £eben an Den ^ag 
gelegt. 

SDIefeö !(uge <Serba(fen mug unö ^u* 
fletüoU fepn utjD unö jut Tflac^abmung reiben. 
5)et gutDenEenDe ®eijllid)e, Der DieS^u^bar^ 
feit feinem 5imteö uberDcnSet, mug feine ®e* 
legenbeit, W fid) ibm in feinet ©emeinDeDot* 
bietet, ©uteö ju jüften, eine allgemeine ^v 
bauung untet feinen guborern ju beforDern/ 
unbenu^t öotbep pteid)en toflen. (^r mu| 
jöDe benu^en. ^t Datf fidb smat feinen gu* 
^ötetn nie aufDtingen. 5!>enn eine aufgc* 
ötrungcne Erbauung fc^aöet mehr, ale Dag 
,|ie nu^c. SIbet et mug, tüo et ein 'SOott va 
feinet geitteDen fann, ftd>aüemal tl)dtig be* 
njeifen. '^in binDet fid^ Der ^eijllic^e vot^ 
t>ev an Öm 0rt, noc^ «n ö!e%eit. ^t er»' 
bauet nic^t nur feineSuboterfn Dem ^qufe 
öeö »g)ettn, fonbern iiurf) auf Dem S^lDe/ in 
ibten ®efeUfd)afren, in feinem ^aufe, menn 
fte au ifem fottimen; in ibten igjdufern, menn 

fie 
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pe ihn verlangen; bep ftcuMgen unb bei; itan* 
ttQm begeben t)dten. rtiemab aber gera« 
be 3U/ oöec Docf> tücnigj^enö fcUen; «fcei: 

fann et baö mel)te)^e ©ute jliften unb nöabtc 
€tbauung beforbetn. Unb t^a idQt er jic^ 
ctjl in feiner 2lm{öSlu9l)eit unb legt einen ^e# 
weiö an ben ^ög, ba^er, bie ^u^barCdt fei^ 
neöSCmteg^u beforbern, red;t nad;sebiic^t l)abe. 

©eftet)/ S^^iefpalt in ber ©emembe/ 
Serrüttungen Der ©emiU^er/ mug ec. 
bur^auö t)ermeiDcn* ©cnn fonfi retffet 
«r mel)r nieber, alö bag er Q5utee befotbcrn 
n>iü* ^'ö'mug eine ollgemeine (^rböuung fepn» 
5tn felbiger mu§ jeber §^ei[ nel)men f6nnen. 
Slud) ber, ber feinen ^l)eii barah nimmt, mug 
nid)! baburc^ in feiner-öerjenö 4>^xtiQhit ge^ 
fiaxUt werben« 

€leant>, ein junger, munterer ^rebiger* 
(it brennt für ^egierbe, recbt öiel ©ute^ ju 
(iiften. nCur öic 2(ct unÖ Weife, ivic eve 
tbun vom, ift nid)t lobcneii?uiö1g. ^r 
fangt in feinem >!Qa\xfc (Erbauungßjlunben an, 
©eine (Stube iii üiel ju enge, a(ö ha^ fie bie 
ganje Slnja^l feiner gu^o^^^ föfien f 5nnte. 
€inige müjfen ölfo ix>egen WldUQü be^Dvaumö 
juruäe bieibeh/ anbere aber l)aben anbete Ur# 
fad)en. *^te(e, .bie biefe €rbauung0|lunbe 
befugen, öerfe^len beögntswecfö. Bieg- 
ten ftc^ föc bfficre C^rificn, (ile jene; öie 
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iie nid^tbefudi^tn törinew obev nid^iivoU 
len. (Sie öerfaU^n auf Den 9et|Kicl)en ©toft 
uni)«&oc|)mutl); bekommen einen pt)arifaifci)en 
^inn. 9Biele abct üon jcneti, net)men Oai)ei: 
©ekgenbeit/ übet biefc ju fpotteln unD jp e^ 
blicfet man eine gdnjlic^e getruttuns Dir ©e^^ 
mütber. ©elbft Den ©eifilic^e legt fic^ ^Iti* 
Decnifle in DenSIßeg. fKeDet er auf feinet 
jKanjel öon Der ©liäfiÜQMt n^abrer €^rijlen 
uhD tul)met il)ren (SeelenjujlanD; Daö eignen 
ficl^ pe Die sleicl) JU/ Die ferne ^rbauungöfluni» 
Den befud;en* UnD eö ijVDocb n)ol)t unlcug-f 
bar, Da§ fie nicl)t oüe ttal)re €^ri|ten, wa^re 
be5et)rte-unD begnaDigte ^inDer @oKeö ftnD. 
®enn aucb unter öen sxvolf jfüngern Jefu 
wav ein 'Jupae, ©ie anDern aber, meiere 
?)iefe Srbauungöjlunijen nicbt befugen, föbfen 
Den SIBertb Der^ortrdgö gar nicbt« -' S)enn 
pe Men in Dem'SBabne, alömepnfc jie ibr 
Sebrer gar nicbf. -^ Erntet Den Unbefebr* 
ten ibren unglücf (leben unD b5c&llbejanittiernö' 
itörDigen SujlanD/ fo Denfen üiele bon Denen, 
bie feine ^rbauungöj^unDen befucben, ertnepntc 
t)ie, noüd^e ficb in fefbigen nicl[)tmit einfrnDen. 
^f^ebmen Den ^feil Deö g6ttlid>en ^ortö, 
werfen i^n liebloö auf ibren unfcftulDigen 
^ied&jlen uriD öerfünbtgen ji^* S)ie aber, Die 
Diefc ©tünDen nicbt befucben , giöuben. Der 
Vortrag jiele iganj aHeine auf fie. (bie tt>erV 
tfen unmiflis uribberDrugiid); öerüeren Die Sie* 
U i\i i\)xm ^eelfor^cip; i>erf4)(iefen ibm ibrc 

•©ersen. 



670 tXibev ^ü allgemeine i^rbauung 

^erjcn. ^o f(i)at)et et t)et guten @ad;e unö 
&er aüsemcinen Bebauung ungemein. 

9öaöid) {)tec fd&relbe, fd^reibe id^ tt)ot)I 
übetpac&t; auö eigener ^rfal)i:un9; auö ge# 
gründetet Uibeiijeugung. @oft benja^re midi), 
ba§ id) mit meinem Urt^eile Der guten @a^e 
nur im geringjien fd^atien moUte. ®enn Da 
fenne tcb Die fd)mete ^^^erfünDigung unD Die 
no«^ fc^merere Verantwortung üor ©Ott» 3c& 
l)abe fotc&e (^rbauungöjlunDen angefangen, 
aber um meine ©emeinDe nic&t ju jerrütten, 
unö gwicfpalt in il)r anzufangen, ^abe kf) fie 
baii) wieDer unterlaffen. ßd; böbe aBDenn 
Dielmebr, nad) Dem Söepfpiete Sefu unD feiner 
§ipoj!et gefuc^t, jeöe c^elegen^eic, Die fic^ 
mit sur tSirbaimng öacbot, ju benu^eit 
unö ic^ arbeitete glöcEIit^er unt> gefegne» 
tei\ ©Ott bat mid) nunju üier ©emeinDen 
gerufen. 3(i"®l)abe eö (eDer üerjtd)ert, Da§ 
jeDem ©lieDe Der ©emeinDe mein »gerj unO. 
^auö be|lanDig offen j^unDe. 3sber, Der ftcö, 
mit mir erbauen n)onte/ foüte unD fonnte ge» 
troj^ ju mir fommen, ^dtte er ein SIntiegen/ : 
er follte mir felbigeö aufrid)tig entDecfen. ^& 
re er unn)iflenD, tc& njoüte il)n gerne unfertic^». 
ten. 2Bdre er fd)mac&/ i(fy voollte i\)n jii Wri; 
Im füllen. ®äre er bettübt unD traurig, ic^ 
woUte ibn oufricöten. "^Ößdre er in iJtot^, 
fönnte icl^ fielen erteicl^tern/ gerne wollte id^o 
t|^tl)un. 2>a0 i|l oie ced^te 2Ccc ep«ngeli': 
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J^^!^ — fo feine etjlcnSel)tc.r, Die ^po|tei.(go 
foilen uiiD nruflfen tioit cö machen. S)enn tute 
muflen alle @ele9ent)eiten/ Die fic& unö Darbte* 
teil, alö SiujfoDerungen @otk^ anfeften, an 
Dem ^etle Der 3"bc>cec ju arbeiten, ^bun 
tDirDaö, fo arbeiten tt)ir gen)i| nacb Dem 
SlÖoblsefaücn unferö »©errn, Det unö berufen 

tlTein^ 25r«öef! fie öerfunDtgen W)f 
menn fie ibren gluborern Dengußang ^u ibnpn 
öerfp^rren; trenn jie ficb balp.in ihxt @t.ube 
öerfc^UejfenifnD feinen üorfi(^|ajfen;ba(^w^^^ 
ibre »ö^u^öenojfen ibre ©egenraakt Denen oer* 
leugnen mujfen, Die fie fpre5>en «ooBen. ^k, 
trenn Der guborer feine ?Rotb ibnen Ciagen; 
fie um Üvatb fragen, oDer fie aueinctn^atien' 
tei) rufen njoUte ? 9Berfdumeten fie nicbt Die 
©eleöenbeit ©uteö ju (iiften? ^te trollten fie 
Denn Daö reranttrorten ? ^ein! un|cr »Öers 
unD ^auß mu§ jeDem offen fleben. äÖet fei- 
ne ^bür für feinen gubSrern rerfcblteffet, D^t 
n?iil Die 9^u|baifeit feineö Stmteg Dur^au^ 
ni^t ,bef6rDern, Sr roiil feiner ©emeinDe 
ni^t feeelforger, njc^t Üvatbgebet/ nicbt M)* 
m, nicbt tbeilnebmenDer SreunD fepn^ (^r roill 
ni#na$ Dem ^oblgefaUeri feineö^^errn ar- 
beiten/ unD will feine Gräfte nicbt in feinem 
^ienltet^erjeliren» 5KBel(& eine <25erfunDigungl 
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C^öoc atbüut itüQX an cimt fie'mm 
£ant)gemeinDe, aber et erbauet jie t)ur(^ £et)te 
unD '2Banöe( ganj ungemein, ^fr- Wff jnjai* 
feine €rbauun9ö|lunDen in feinem ^aufe/ urib 
l)ennoc() befördert et Ofveligion unD ^u^enD 
ganj ungemein, ^t i\t ein macr)famet/ (iebec 
^atct, Det Daö ©tuC0 feinet ©emeinDeimmet 
|u bef6tt)etn füc^t. (^ün Sßeobactxung^geij! 
ijl bejldnDtg gefcbdftig, unD e^ siebt genau auf 
Seöen 5lc&tung. S)aö auffeimenöe £ajlet be^ 
inül)et et ftc|)glei^ ju etjiicfen. > ^t Dtingt fic^ 
deinem auf; fonöetn et bmü^t jeb^ ©elegen« 
l)eit/ nDieiie fid) i^m Datbietef. 55aiD öbet" 
taflet et feinen fel)Jent>en unb fltauc^elnDen 
guboret auf Dem Selbe/ teDetmit ibm oon Dem 
sütigen @(|)&pfet/ bet but^ bieganje miu 
^atut S^^euben unb ^etgnügen öetbteitef. 
i^uc^t ibm £iebe> ®ettbfcba|ung, ^evounbö 
tung unb @el>6tfam in feine (Seele ju flofen« 
Üvebet üon tbeitenDon bet felrgen ^d)ti Ui» 
fen 9IBol)ltt)dtet übet aüeö^u lieben; feine 
n)ol)ltl)dtigen ®efe|e oot Slugen- p babenifei* 
nen guten 2Biüen mit fnnigflem ^etgnögen 
ju etföflen, unb fein ganjeö Seben ftucbtbdt ju 
lautet guten "Söetfenju machen. fKtbct mit 
tbm i)on bem Unglucfe Det ^uribet, n)enn fte 
felbjl an ibtem 98etbetben atbeiteten unb fid^ 
tut^ jeöe@önbe um tbt®lücf btdcbten. ©dö 
zi^ct et mit einet bettetn, menfcbenfreunMicben 
SJJiene , mit timm ttatmen ©fet füt W €bte 
©ötteö, mit ftetilicßet/ füi^tbatet Siebe s^^^n 

feine 



fdne gul)orcc; ^tt^änn föl)(fö; witb ge^ 
rut)tt; in feinem 3nm?riDi9eh'Nf(|dtwt. '€iP 
feO erbauet unDsebefiett. -^ ■ V '.J?; 

V S)ie (gtunöen , bie a in Der: ©cieüfi^aft/ 
im gitfeC feinet gu^&ter jubringt, juS J.ec 
irrten allen Iel>mict) ju machen. .:€c|lreuec 
feiet/ alg ^atet unb gteunO, Die nu|ii(J)|le^ 
ie^ren auö; arbeitet an ber 53ejfetung unö^ 
^erebeluns iferet Ritten ; fuc&t bep iVnen bie 
te4)fe ©o|teö>unb€t)i;tfli€tEenntni§ 511 ertt)ci# 
tern unb ju befepigen ; (eistet fie bie );ec^te@ott 
teööere^tunö/ mit et im ©eifie unb in beif 
92Bal)t^eit anmbcten fei), ©tteuet l)iet noeife 
Regeln bei; iWt ^etüfßatbeit anß. (guc&t 
jücju guten, cltijliic^gefinnten beuten ju ma^ 
eben / unb jelgt fi^ unüetmetSt al^ Sebter, mU 
fet Sflatbcjebet unb @eclfotöet» - Smmet at* 
beitet et nacb 2Beiöbeit. €t ld|t feine @ete^ 
genbeit unbenult üotbep. 2öirb et anö^tari^ 
Icnbette 9etufen,,fo fiebet et nicbt nut auf bert 
^dfienten, fonbem auf aüe-§qu6genoj]en; 
Qkbt ii)hen gute bebten ; . pxmet einen guten 
^aamen auf^ofnung auß. Ünbbaötbutee 
tait folget ^ei^beit ünb^otfii^tisfeit, ta^ 
^'^iemanb beieibiget n^itb» 3ßt)et bo^t ibn 
getne.unb freuet ficö feineö Untettii^tö linb fei« 
net€tmat)nurigem .^ P^ : > ; ; 

®aö ijl bet €tfoig? Zl)eobot lyat eine 
njoblgejogene ©emetnbe. C'ö gebt in felbigetj 
aöe^ otbent{ic& j«. -ft ijlcin wa^ter unöauf*' 

Uu «ic^tigc^ 
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rtcötigei: ^er^bt^J^S^fu/ ^^^ f^in Seben jutf Cf 
(ofunglbe.t @un6« am ^imyt nieöccgcleg tl)at» 
iSi! flebt tiic^c «n feinem Byfieni/ tt)k ein« 
(gpinnean Dem ©emebe. €c i\\ hin blinbec 
fßad&Betir. 5(^ctnl ec tfl I^benöig öberjeugt/ 
Öag Die £el)i'e üon Dem t>eif6l)nenDen ^oDe 3c' 
fu Die @mnDtt)al)tl)eit öer cbrif^Hc^en S^vcltgion 
(ßi). ©ie njat)ce @c[)riftlebre. ^i: ijücben* 
biß überjciiöt; Da§ öcc ocrfobnenDe $dö 3cfu 
ganj aüdne Die Ucfacbe bc5 ©nabe ^oneö uiib 
Det 'Vergebung öey igunöen bep @ott fep. €c 
ijl lebcnDig überzeugt, t)ai bei: ?ö?enf(^ nut oüeö 
©Ute unb alle ©nabe, tbtt)obi in biefer atö in 
jener 2BeU öon @ott jum C^tifll roinen befom* 
me. Öaber fii^t et 3ßfum tecbt unter feinen 
gul)6remju öetbertlii^en. ^t ^eigt'fu^ alö 
einen cbtiftlicben^rebiget, ober a(S einen £cb^ 
rer Deö wobltbdtigen §bti|tentbumö. ©iebt 
ibnen bepjeberfc^icf lieben ©elegenbeit Ut ieicb* 
fefle Einleitung , aüeö, n>a^ fie. fbdten, jur 
€bte unD98erl)err(i(tun9 3efu ju tbun. Uiber» 
f&bret fte, M^ Die Söejjerung Deö Seb'enö unö 
iht ^ugenbeifer, Ut traurtgen folgen il)xct 
begangenen @ünben nicbt aufbeben lonnte. 
©enn tbte Q3efierung 'beö Sebenö fon)Dbl> aiö 
t(>5 €ifer ber ?'ugenD , waren uni^ldnglicb unb 
mangerbaff, unb bie ©näbi ©otteö m«§teim^ 
mer bei^be beflern» ^r jeigt ö ibnen jwär, bag 
bie weife unb beüfome Stbficbt M oerf6bnen> 
ben %obeö 3efU/ wäre ibrelöeflerung be^ £e# 
ben0. ^cm fle möf ten nun bet« gansiuf ßb^ 

rc 



ÜÄ leben, j?et fein geben föj;<fle ju il)m€ttbf 
fung nieDcrseUöet^^dtte. @re mö§ten wie 
fcucf)tbare Sieben dn Dem ® einflöße fei^n. 
^bec öoc^ oUe^ Ducc^ Die ©natie ® o«e6 inS^ti* 
fto. Sefu, Dem €rröfe);* £)öne felbi^e f önnten 
fienicbtö^tbun, <it meigt pe auf Die Deu(Iicl)' 
flen unD faf iic()i^en @pru($e Der ^eiligeti 
@^tiff, Die nid;! auf ^^tmUti jleben. 2(uf 
Die pojitiöe £ebre Derfetben/ Die Sefuö Der tt)a?)* 
xc0i^n @orteö mit feinem 53(ute mt> ^oDe 
Decp^gelt MrtD mit feiner Sluferjlebung beCrdfti* 
5et unD jauffer allen gweifel gefegt bat €t 
fubrt fte. oft mit ibcen ©eDanCen in UcU^te, 
duflet jt n)ld)tige;@tunDe Deö^oDeö/ unD h^iQt^ 
ibnen , Durd) ?eia eigen ^epfpiet , &a§ fie Dort 
nicbt^ trollen/ nicbtg berubigen, nid>tö aufrit&# 
ten fpnne, ai^ Die micbtige unD tbeure £ebte 
üon Dem blutigen ^oDeSefttCbtipi. UnD Da« 
aüeö tbut er mit einer SBarme feineö t&ergcn^f 
fo, Dag ibm feine 3«boter feine innere Uiber* 
jeugung an feiner ^iene anfeben f 6nnen. ©o 
bilDet:er immer ttjabte 98erebrer S^f« unD fl6« 
fet ibnen eine berjücbe Siebe gegen i^rentg)ei* 
lanD ein. ^otvirD fie eine cbri|i(icl&e®cmein<' 
De, an Der @ott einen ^oblgefaöen bat» 

«E^eoöor (lebet, wie Der ®ei(t D^r^iC«^ 
föbtung, toitcim ^eft in DerSinjierni§fcbIei>» 
d)e, unD fo niancbe eDetc ©eele berf&bte imD 
ibr Sveiigrpn unD Cbwl^ßntbum auö Dem »pet^. 
Sen reifem i;.:S)ati« öerwabrt «r fie be^ jeDc« 

Uu 2 ©ele«» 
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©etccjeal)eit föt .^etfu^run^: "^ €t «M oft 
«noametftunD bei) jebec jc&iälii^en ©eiesen^ 
^eit üon t)etUnfd;ä|bat5ett Der ^ibel/ alöeine 
t)«>9t5f ten SÖBot)ltbaten fuT öaö menfc&Ucf)ß 
©efi^Uc^t* Seigtö ibncn, njaö wit Der ^ibel 
Sans afletn fut l)ei:tlid)e unb trojIreicbe^OBabt^ 
hütm in öetbanfcn babei], 9S3ifll)tbeiten , bie 
iinö bie bejle 2Beiöl)eitIel)ren, ^ baö «öetj i» 
flüem Seiben beruhigen, unb fögat im %obe 
setrojl macben. geißt ibrien baö ©lücf ber Sa<» 
tnitien, bie ficifig unb jnDecfmdpg Die Libelle* 
fen. geigt ibnenobej; aucb ba^ Unglucf beret, 
bie biefeg^btt üetad>fen. @ic öctlieren 
«a^ unb nacb ibte tt)enige €r5ennf ni§ bet 
Söabrbeifen beg^eilö ; feeten il)te>5etsen ooh 
CKetigionögefül){en du0; werben leif^tfmnig 
unb auf ibvett)igeö »Seil unaufmerCfam; ar bei- 
den getabe an ibvent ^erbcrben. Rittet jie, 
ta^fitfid) nie irre foOten machen rafen. @ott 
foberte öon ibnen nid)tö mebty alö Dag fte fei«» 
«em SÖBorte glaubten unb felbigem folgten. 
SBaö fic tpifen unb glauben tnugten, wenn fte 
©Ott gefallen wollten, bdtte ibnen ©ottfo Mu 
lifl^gefagt/bag eö jeber öetfleben I6nnte. ?Ra(^ 
biefem ^orte foliten (le ficb ricbten. SHebc 
foberte ©ott öon ibnen nicf>t. äBarnt fie föc 
^«gefung oüer ©cbriften, bie fie nicbt fenne* 
ten. föitttt pe > bag ebe pe ein Söucb lefen 
woöten, foflten jie ibti etp um fKatb fragen. 
<5o t)er()iltet er Verwirrung unb ?^crföbt«ng 
fa feiner ©emeinbe» ®iß@cmeinbe fiebtibn 
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unt> föfgtibm; • '©a cc felbfl fein 3vp|)rflabi{l 
ttjelctcn jeöei; ^iriO hmec £e^terbm unb ^ec 
n?cl)en fann> fonDetn « jle^tnai^feinet Utbet^ 
I[«i9iins fe|lc/ fo fucl)et cc ganj unöetmetft aU 
f<h Unotönungen unb allen ^etfu^tungertiti 
feinet ©emeinöe öoräubeußen. . ttnt) n^el^c 
€<;bauun9|ltftctei; bantc^t?— 

■ C^ßoöor> bto et e^ ctfältetA baf Öief 
fer unb jencc In feinet ©emeinbe biefe bbet le^ 
ne ibm fdjdDlicße @(^tift fiefet/ fö ld§t' et bief 
feö feinem metBen. ^c warnet fftcöieÄi/« 
iiin^ Meiev 0di)tift memala dffentU'<;^» 
S)ehn et n)et§/ baf et babutd[) nutnoc^ m,el)t^ 
ibic^eubegjetbe anbetet tege rttaci^en mxM 
©önbethet tebet mit bcm ^SJitgiieD^ feinet 
0emeinbc 'gMsin bet (gtiüe. Unb ba'ö et*« 
fd^tt 'Sf^iemdnb/' 5)al)et fbuf et duäj mm 
(äüteö tn Det"@tiße/ar0 offetitlii^. . Uiib ba« 
ijt eben'bie ebele 2ltt cfetipUcber^tebige^/-^ ■; 

^t fag einnml ünfet feinen 3ubketn> mie 
|in ^Qtet im gitfer ieinet i^inbet. ] @t? be* 
jjiftfte/.bag fie feine ^uftiebene ptx^mliaiUti^ 
fonbetn W mebteften traten ; niebetg^^d^laseö 
unb feufjeten. SBas febit eu4>iiieben,£eute? 
^SGBatum (e# ibt bejtfibt ? — r ■ ^öjti.^^ jlnb 
)e|o fcbiuete Seiten* ^et ^anbm.anntbat fei* 
netafi unb feine ^efcbn^etlicbfeiten.— ®ldubt 
tioc^ niS)t/ baf .nHt.eöet^'@tMbifeine Sajleß 
ijfein.b^'be/ iebjet- @tanb/bafe bie feinige».. 
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jut gteuöe tiefet gebend etf^affen. >^abtiH 
tüenn nic^t md) manche gceuDe? -— ^tt 
m^m, befohberö f^^o öon Meinet au jagen, bu 
fonDec^ in Diefem 3ö^*^^/ melct?e0 ein l)a«e^ 
?9?i§jabi; if!» ^iBinüiffen nic^t; wie noic un> 
(et <ä3ieb/ «öegen SWanget beö guttetö Outc^«^ 
bringen wollen* — ^Md) trift ia I t^aö (gc^ictfdC 
eben fo gut wie eucf> UnD fel)ef , wie Reitet 
i(l meine üJlierie, wie rul)ig mein||)erj ! -— 3öl 
Öaö ionnen fte« @ie geben niemanden nicbte* 
SGBaö baben wie aber fiit'Sibgaben? — S::a 
ßabt i^trec^t: 2lbett>ö babt ij^r tiocb Die5lu&^ 
saben nicbt, tite icft ^abe. äbce öaö woiien 
wir öüeg übergeben. 2Bi§t ibt t)?nn fd)on/ 
|ja§ ibr euer^ieb nicbt but(^bringeri werbet? 
— 3a! wie baben fo balb hinter. —^ 9£Bi§t 
ibt benn, wie fange et anbaUeh wetöe? ~ 
5Da^ wifl^n wie frepUcb rticbt. — - ^ut l Dehi» 
fet öod) an baö '2GBort, uiiD baö glaubet Docb; 
XCae mfet (Bott tvfdjhffzn ^«c / öas mi\i 
ev au<i) et}^alten, @ebet boii ©Ott bieSb^ 
re unb bei enner biefe 2Babrbeit/ Durcb Ut 
©tiüe beö ©eifleö, burcb baö ^emauen <aüi 
©0« unb auf feine weife ^Kegierung. (BmiU 
©Ott witb eucb befcbamen. ^biit ibt Do^ 
nm ba^ €ufige/ @ört witb auc^ gewif W 
^ je tbun. — 



^in aUet ebtwutbiger unb tebli$et©rei§ 
antwortete im D^abmeiti ber ganzen ©efell* 
f$aft; Unfei: ^ett pfa^rei^Ät t^^tr 3c| 

Ijabe 
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fedbe es (o oft in Äriem ^auS^aUe itWtil 
2iuc^ öaö -Wenige Daf Der liebe @öttfi>öefceö|^ 
tiet, Dag TOirno(5 libcrg bet)alten^^aben;-&'m^ 
gegen baben mir oft unfer ^eiitraueri diif ten 
Steffen QJötratl) - 9efe|t/ unD- eö jji eljet aüe 
ib'otDen, alö mi eö gebac&f baberi;' 'S)airum i(t 
öaö tiiein aftet^Iaube i 2iü^^ ift att^<S>otte^ 
öeegen unö an Kiner <S^na0e gelegen* 
©Ott fann unb roitD aucb boö 'SSeriicje'' fe'e^'i* 
nen. •— ^tefec ebmurbiöe Sllte teöer'ju.ejicii 
auö feiner langen ^ifäl)rung.., gÖigt" fel'ri^m 
Söeufpiele naebunD glaubt feinem 3BMt^ 0o 
banD jtcb d;coöoL* an feinen 0rt unö an'Cei^ 
ne geit, feihet^emeinbe etbaultcb 511 fei)n, fort.« 
betn »0 ftc^ ibni eine ©elegenbeit batbpt, Die* 
fe benu^te er mifSteuberi» Unb ebetrb'abut:^; 
jeicbnet jlc^ ber ©eijlticbe in betaute feinem 
^erjenö au^> ünDäcigt, bof ei; wabte $a|!o'' 
ralflugbeit bep^e. ' 

(^in ©etjllicbet/ bei* bie "iRulbarleit feineöi 
SimtS befo£.Decnn)ilI,mug iinmec tnfeincc(S>e#' 

mcinOe öabin arbeiten , i^% et jbiC attß 

apoftolifcöe 5(rt öec Erbauung , öeV ^* 
meinfd)«ftlic^en i^cbauung wieöer eirif«:^*, 
re, ökin gegenwartigen Seiten fo ganjati^ 
öertVToöe gefornmen ifl. Sörtreflic&et 2lu^^ 
Dmcf ber ^ibellpe nennet unö Bi:«Oerlni# 
nur barum , weir xm unö einonber te^t auf« 
richtig unb b^tiltd) lieben foUen, alö ünöfelbffr 
fonbetn weil wir m^ an berh dUgemeinen 

Utt 4 ©löcfe 
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61ucfe bettelt, beronbetö abetauij) einjetncj 
©(teDer,uncTmut)etai:beiren fpilcn. ^ec (Sci|^ 
li0c ijl glücf lief)/ Den es in feiriev^gmcinDeDa^ 
^in bringt, bog ßtn gubotet on Dem atiDern 
orbcitet; Dag. einet Den anDetnn)al)tnimmt; 
einet ben anbetn etmal)net unb t)(x^ einet ben 
anbetn mit fanftmötl)i9em ®ei|?e jured^fe mi* 
fet ;, ^ine folc^e braöe ©emeinbe l)anbclt ge^ 
yaDe nac&: bem (ginne betcl)tijl;iicfeenSieUßion 
unb btöc^et bie feinjlen ©epnnunöen Der ei'jlen 
€^tij|eaauö, ®a^ mat ein .©tunbscfcf) beef 
?r|alieneii @tiftet^ hcß tpol)Ul)dtigen ©)ti}len<» 
tl)uml, baß immer dmt mi t>ev Bebauung 
unb an 6et'^e||*erung öee anöcmarbeircix 
|bU. Öal)er ijl auc!)"be.r ^auptci)atato bet 
©liebeVbiefer SReiigion, hie tübCf unb gmar 
iie aüftid)tigc ynb bevslic^e ^mberliebe. Un/» 
moglii^ Jannein folc^et ^utbenfenbet 9)1 enf^ 
feinen Sgrubet in bet Stte ge^en feben, bag et 
mä)t einen gebetmen Kummet feines ^erjenö 
cmpjinben füllte. $lbet iDirb et nid)t burcl) 
baö ^lücf.geteijet metben, bet Errettet beflelben 
j^y fipni g^ieaufftc^tige. unb bucci) ben @Iau# 
ben;an..5e'fum geröitfte^j}^enfd)en[iebe, ij^ im» 
met- f bdtig/ gefcl)dfiitT unb mitifam. ©ie vom*- 
fcfeet inc^t tiuv bcm sfetubet ane^@ute,fßnb^tn; 
ffe befotbett Guc[) felbige^ üufciüßnut mogüc^e 
Hin, ©iefe ibte^irEungen legt (te balb-bürd), 
lltfibetlic^e. ^tmabnungen, " bolb butd); ttjeijej 
SSdtnungeU/ bdib but(| liebtel^e fanfte ^ot-- 
jlißüngen'ari ben ^ag., .^tgteift ben fitauf 
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äiiifytet t)en ©efaUenen auf iinD (^gt Ifcn nic&t 
oJ[)ne fKatl) unt) «6ö[fe liegen ; tcpflct Me ^rau" 
Ilsen unö^ßtru^ten; (roiinet ifcncn fanft ibrc 
§:l)rdnen ob; ü^tbinbct ij^nen ifire 2Bunt)cn 
wnO etquicfet fie. @0lc|)e: gyf^/ ebelgefinnte 
^enfc&en mac^t baö n)oj)[tt)Atige Ct)nj^cn« 

(So gteng fdttön ©nebejjn bcr lieben^n^ör^ 
bige ^riofec mit feinem jju^mbollen ^epfpielc 
^orauö; feine ac^te ©üeDei; folgen it)m na^ 
unb finb ftüd)!büt an lauter guten ^etSen. (l^ 
ben ia^ fcl)dcften aOe feine Sipoflei ben it)ä])ten 
C^cijlen na^ feiner ^immcifal)vt ein. ^auiuö 
fagt: tVTetne iliebcn; fo jenmnD Oucc^ cu 
nen 5^^! untei: md) übemktvoüvt>e,fo helft 
ü)m $ttteci)temit ianftmini)iQem<BeiiieM^ 
il^r geiflU(|>ge.jlnncc fepöl Unb n?ieaUge^ 
tuein t^ax W Erbauung in ben esften cbtif^Ii* 
d]en ©emeinben. ©nee üermabnte immec 
ben anDern. ^ €inet i'eijte ben.anbecn §ur ©c 
bu!b, jui: ^tanbbaftigfeif unb pr ©faubeng*» 
tveuean. .. @o l)enfcbfe in Den erficn clH'lftii«^ 
^en ©emeinben eine angemeine ^Tbauung. 
£) l mevoütl)e in felbigen ber 'i^ial)me 3^ ft? öet*. 
^ei'rli^et unb fein 3Rul)m üethmbigetl @o 
bauten bie Sebtet/ unb eben fb il)te guboten 
"Wet voitb geacc^ett, f«gc P«iiUi9a unD idy 
brenne nicbc ? tö tl)Ut mir duJTetfl mcbeuntl 
t<b brenne für Regier be, ben ©tvoni^beö 5ier/« 



68* Üibk t>UaUQemdne<J^vbmunQ 

öftniflc^ iu l)emmcn / tini) fclb%eß tri feinem 
Jöufe äujubaltcn. ttnb wie forgten bie erflen 
£e|ter t)ofur> Dag bie faulen unnu|cn ©lieDet 
öbri tiem ^6rpet öbgefohöert müvDen, Damit 
ft^ riic^t nbc6 tnet)te^e dnitecferi nioc&fen 1 2öei; 
iDunfd)t pc^ ni^i mit itlir hiebet ptuc^e in je» 
ne ölucflic^en-^age be^ erjlen Ci)ti|lentl)um^/ 
in ml(i)m Unfcl)ulD, 3^ebUcl)feit, üOJenfc^enlie' 
be t)ertfc&te , unD n)o immer einer bcn anbern 
aiölöruber ümfagte, i^n butcb' fein Q3ei)fpiet 
in bem ^ugenbeifer jldrfte, unb ityn in feineni 
£aüfe/ menn er fcl)tt?ad[) merben üJbüte, unter- 
pü|te. 

i)^öi3) immer l)af ber <£)err in feiner ^ircje 
!)ier unb tfa feine treuen unb rebli^en 5)tener/ 
bie ber ©eijt beö erjlen €btnjlentl)ümönoc^be^ 
feelt. S)ie '3CBeft kennet fte üiefleic^t nic()r, abcx 
©oft unb i^re ©emeinben Pennen fie. ®ie 
®eft öcbtet fte freplic^ ritc^t. ©eriri fte ge- 
boren ju ben @tiUen im £anbe. ®ie Siebe 
€l)tiOi burcbbrtnget fie. @ie öd)ten oU 
Jel für nic^fö gegen tie überfc^menalicl;e ^r* 
f enutni§ 3efu tl)ri|li ibreö^errn. (Sie fucben 
burcb ibr §tmf jfonjl nid)tö/ aB tk ^bre beflen^ 
ju beforbern, ber bie ©em^inbe mit feinem eig« 
nen 53rute erfauft hat ©iefe recf)ffd[)öffenen 
5)iJ?dnner ftnb freplid^ feine felbpbenPenbe £6« 
pfe. 2>enn fte Tonnen »onöer uralten (C^«« 
pent^umsle^femc^t abgeben, ©enn tbc 
«g)err/ ber in bie ^e(f iPam, um bie2Bo()rbeit 

5U 



0li\^m ant) t)ie^eufe|lamemltc6e Svcngion 
ju plffen, W fie mit feinem blutigen ^oDet>er# 
Mefc unb mit fetnei; 5luferj!et)un9 beFrdftiseti 
^öcöen fte Diefe fonnenf(are ^aMcit »et» 
leugnen, fö müßten jlie Den felbfl öetleugneri, 
J5efen ^Umt fie ftnO. 2)enn fie (inö Scbre? 
Öeö €()riflent|)ümg — £el)rer Der €bcij^en» 
t^umetcligion — cb\ji(lfic^eSei)rey. Biejtnö 
$xoav fteylid) iiid)t tjlanner x>oii O^cnie, 
mö^ t)ix ©pi:ac|)e t)et ^eit, t)enn Daju fint> fie 
jiU geräijfen^aft, öaö SQBort ©otteö ju üetbrc* 
fei^n unD Die fiaren Siuefprail^e tier Söibetja 
migbanöeln. ©ie (ebren baö 98b15 nac^ Ib* 
tet Uiberscugung. ©ucben ibre gubote« Dur<^ 
©)j;illum ju ® Ott unD ju feinei* (§naDe aufub* 
ten. ^wDigen €bti)lum, Oen ^strn unb Daö 
>£)aupt Dec ©emeinbe/Der unö jiir. ^eigl)eit> 
jiit ©erecbtigCeit m «Öeiligung unb jur ^rlo* 
fung bon ©Ott ift gemacht noorben. ^x^U^ 
gen ben ^ob 3efu , alß Ue etnjige Utfacbe bet 
*Setgebung bet@önben. ^^vebigen ben ©lau* 
ben an S^fum ben ©efreujigtcn, ol^ tia^ \6liU 
ui bet 'Vergebung bet ©ünben tbeilbaftig aU 
n)etben. ^rebigen'abet bie Sebre t)ön Dem 
-bfutigen ^obe S^fu nicbt alß eine Sebre > bep 
tt)ei^et ber fte^e @unbetft(^et bei; feinen^iihi 
ben bleiben f onme. "Stein ! fie bringen ouf^cj|e> 
rung beö Seben^ unb auf bie 9ßerebeföng i{)m 
(^(Innungen. 5^ebmen W jld^fflehlSJötioeiutt! 
^if^ibet^ügenb unb bec^geirtgürlg be||D emfi'i 
pj riai^Süfblgeny an^ biefet. b&ebjlnjicfiiai'n 
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mf^\)tüä)hit unö ouf ©onfeUgEcItv ©witgeri 
öotäö'öüc^ auf ebde SDlenfc^enr unb S8tutii\riiebe* 
@ic ret)en mit it)neafo of( üon t>a uttenblt* 
d)en Siebe ©otteö unb €bnfti geflen Me @ün- 
J)ßt unt) ftellen ibnenbaö blutig^ Seiten bdeli;« 
I5fetö, alö t)enfldtEj]ehä5^meiäbßrJ^tßbc.®^ 
teö unb 3^f" Ö^S^tt &aö gansc-iirenp^liAeSe* 
fci)|ec|)tß pac. Övufen i^ncn imm« öie, bocbji^ 
«)trf)ti9en SSJoue ju : il«|fet u;i0 !^ptt lij?^ 
hm, pmn et \)at une^^u ecji geliebet! 
0vei|cn jt%fo K)obt Öuvc^ i^re öbt^H/ al.sJJiitc^ 
ibten 2B#it)el unb ^eijfptcl jur ebein 93|«ri* 
fcbenüebe an» Unb fo bilbcn fie gute, rcbifc^f 
icute. S)ie ©Ott furchten unb il)cen Süt|len 
«fercn. ^ie bcr JDbtigSeit untcrt^on unb . ge# 
I)otföm finb. ® ie jicb unter einanbet l)etjUc6 
alö SBrüb^t lieben, deiner öetacbtet ben an> 
bern, feinet oecnemect, nocb btficfet ben an- 
betn. deiner öcröortl) eilet ben anbetnjm 
»ganbeL gebet nimmt ;bcn anbetn n)al)t ; 
siebt alö ^tubet auf i\)n SiebtjLing» ®atnet 
il)n/ tToenn et febien wifl, mit tkhL , SSBena 
et gefeblet bot/ febtet alleö jum bejleny ent* 
fcbutbiget ibn unb tebet@uteö \)on.tbm, äSenn 
ex tpitf Heb gefaUen ift rietet et ibn auf mit 
fanftmutbigen ©eifte. SDa ifi ein ^etjvpD 
ein ©inn. S^bet bienet bcm anbetn mit be« 
Öabe/bie et öon ©ott empfangen bat., :0a 
bettfi^t f eiti (5igennu|v feine ©elbj^etbÄnB 
«nb ^eta^tung anbevep; feine ®e?insf(|af 
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^uns bef^rfitiec; t)a ijl feiniRclD unt) Mn 
&mtr fontietn j0x §«cDe unö dngencbmc 
•Öamönie. @icDtud'ent)ut(^i^cen2ßanbet 
Den fatttefiid)en ©inn^^rijli ünt) feiner »ofel* 
tbdtisen ^digion auö. ©elbji Die ®eft 
fd[)d^tfol^e gerne ^öd)/ tb^uerunD roertl), unb 
fte feibfl nm§eö benennen/ ö«g creirC^riliOei: 
TiUQlic^fie tTTenfc^ fey «nt> t)a^ öas n>a^re 
C^wjlent^um aücine folc^e ebeletTTenfc^eit 
bilDe. .Ratten Die gürpen Der SdnDer lautet 
fp(<|ie cl)ri|Kic^9efinnie £et)rer unD louftt folcfee 
'c^vifllia)e ©emeinDen, l)k an Di^grtten Deg 
erj^en €brijientt)umö am ndd)j!ei^B9rßnäten/ 
tt?i^ glucf {fd[) n)urö^n jie nic()t fepriT* 

'^ <Müfehnx5 böfs in feiner ©emeinbe in Die* 
fem ©tucfe fel)r weit gebracht» (Selten tia§ 
einer Den anDern beieiöifler, ©o bälD er e$ 
ober erfdt)rf/.fo balD giebt er fic^ alle SRufte/ 
Die ©emütber SU Dereiniöen* 53ei) aller nuij 
fc6icfii($en®elegen^eit reDet er üon Den ©itten 
Der er|len€^ri|len unD macbt pe mit Dem ©et* 
(le Der erjlen wabren €^ri(luöt)ere^rer re($e 
bef annt. @o macDtenö Die erften^brifieri l 
®o wören pe gepnnt. UnD Diefeö tp feine 
Sieblingömatcrie in i^ren ® efellfd)aften, Wla^t 
ibnen aber.aucb jugleic^ Die ©lucffeligf eit Der 
crpen Sbtipen in ibrem UnfcbulDgöoUen tif 
beriönoanDcI fo anfd^auenD unD föbrt jte ibnen 
fo na^e/ Da§ pe alle tioünfcben/ tbnen in i^ren 
©epnnüngen DollCommeti a^nlic^ ju tverDen. 
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Q^otsefe^t^n, äuffe^eb unb <2Joj;Mei: in ■ ptt 
©emeinöejugutgejinnten beuten ju tnajen. 
ä)enn jinb Diefc flewonnen/fo mx^ii)x Sdß^» 
fpiet auDetn ßcbauUd) ünö le^ttei«^. Sßelc^c 
^W(c@efinnungen l)attc et Dem i^cl&uli^eiflcn 
«n9efl6§t. SnDet cl)emal){isen sroflen ^^cu- 
tung, muftc eine armc^irtme t^tcn einsis^n 
SIcfct ößtEaufcn, um pd) mit il)venJä:int)etn füc 
Den «Öuns^»^ 5U fc&u^en, <Bk erfuifet^ i^n, #t 
Öei; ©e^cinbe feibigen ofcntlid) auj^^ubietcn. 
€r tbatÖA ^ec er fe^te gkid) l)inju t 34> ^pff? 
ee nic^C/ppg emcr ron une fo uncbrill^ 
Hd? ÖcnPff^ unO öcn 2Cc0ec öiefer armen 
Xt)itti:Dcan |tc^ bringen weuöc. S^aeCbn^ 
fieat^um tJerpflic^tet umr^kf^ atme 
^ittroe 3U untcrftu^cn» 'WdQ voitbt>cnn 
auf einm i?ommen?3c^ mäd/^ Otn^infmQ* 
3.4^ ^ofte, öi^g |td} deiner au9f4>Iieflen wirö. 
(g6 gefcja^» S)ic gute grou belam *^roD 
füs nd| unö föt il)re ^inöet. ^ber fie bcb.ielte 
öuc6 Diefen i^ren legten tiefer» gSaö majEfef 
Öod^ Daö €bn|lent^um für gme #enf(^eti ! 

Unö ein guter g!)?enf#/ wie öiele fann er 
bejfern unb Durct) fein ^eyfpiel ju gLUtenpeni» 
f&n macbefll @o Do^te Der @ei)liicl[)e beö 
Örtö, fo Die <3Jo,rlle^et/ fo Das ganjeSDoiVf«:^ 
^t hielte auf (lc,enge OrDnung. iöep i^w« 
cjfentlicl&en gufammenCönften Durfte feiner 
5»in mmm$ Slöort reDcii. i5)aö erflemat 

befam 
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bclam e? dnen Itebfei^ien ^ettpciö, fo öa§t)f 
M iXnmiQt fehicg 'Qiü^hmäi empfanD. .ä)äö 
^mcptemat w^töe «t gejlraft. , ^ein^i butfie 
piäbtnit bemanDeni überwerfen, fonöe^nal» 
teö muf te in Stete abgetto^ metDeo. ©iefe 
'©emeinDe seic^nete fitf) t)utc& ^ofli(|f eit/ 
p\ix0 ^etebelwng bej; ©iKcn unb .burcf> 
'ein tl)dti9ei5 €^ri|lentl)um föt fielen anbern 
■©emeinben auö, 2)ec görjt beö Sanbelbe- 
fam feine ^feuern unb fein ginjiger butfte in 
ävcpen bleiben. S)enn fie befjolsten ben Äi» 
febi bes @tifterg beö €^ti(lentbu^:Webc 

^oct/ ajae (Sottce ifi, -r- ^^ermqb* 
nete abep m^ ben anbetn. feiner (Saui^eixe 
unse.marnt. j^einer blieb tiesen/ wenn a ge* 
fallen tt?ar. S^bei; eilte ibm ju .-^ölfe unb 
«cbtete ibn xokt>a auf* SKit einem SSBp«e/ 
eö^ewfc^te in Diefei;@emeinbe berma^ce<^inn 
bec etilen S^rifJen. S) iefen ^atte ii^t obct 
Der fnomme/ recbtfcöaffene i^ufcbine, fo mo^l 
burd) feine erbaulieben 5>tebi9teri unb €atecbi* 
fötiohen, alö aucfrburcb feinen Umgang unb 
burcb (ein eigeneö füctreflicbeöiöeufpiel einsei» 
fl&fet. @o üiel fann ein einjiger recvtfcbafe# 
ne ©eiftli^e auöcicf^ten. 

borgten bocl^ l>k görflen bet Sdnbet fuc 
lauter fold>e tecbffc&affene Scanner, Ae ge* 
feegnet würben ibre (Staaten feijn* ®ergür|l 
kmMt gerabe wiber fein cigcneö Snterejfe; 
tiUKtiU ©eiflltc&^n mcgt a^tet unb fic{) unt 

5iie 



688 lUNt 6iß f^Uöemdite (^rbaiäittg 
öiö'^cf^^ung biefer seijlüiJenStßmtet ni^r be# 

'C^rer S^fu; bot ecfelbft nic^t t>ßn dd()ten€btiv 
pentbum^finn; ipie foU ci; Denn fclbtsen ima 
©imetnte beijbtingen?; ^cnfet et felbfi: nic^t 
cbnfilkb, n)ie foü et öenn (einer ©emeinbe ei* 
iien tbrifliicbetr ©in« einpofen? ' 3(1 er ein 
S^euUrig, Dec nicbt über t)ic reine Ö)rij!en* 
tbumölebre Wtf fo n^irD er feine ©emeinöe 
öar batD üermirren. ©icnt er nur uitigiörob/ 
fb ttio^t er auö feinen gub^rern eigennü|ige 
SKenf(i|e^i)ie nicobneSntereflfe banDetti. Mit 
einem ^2^pe, er fcbabet Der ©enieinbe meftr, 
ol6 bagJFibr nu^et. Unb eine (Bemzinpe 
f«nn e$cr verrwilöcrn / ale ö^g eine rec* 
ipilöccte (HemetnOe n>ieÖer gebeffecc wei:> 
öcn fann. ©ieSrfäbrung ijl bier auf mei^ 
tter@eite. Einern re(^tf$afenen^]|>rebiger, 
bleibt eö öifb feine Agaupfjjflicbf/ ba§ er in 
feiner @emeinbe Die alte apofloUfcbe Slrt einer 
aügemeinen (Srbauungmieber einffil)re« S)er 
^Dele erbebet pcb bon ©tufe ju @fufe. 2.äit 
SJbergiauben unb Unglauben n^cit blntcr fiel* 
5(rbeitetim ©ebtc^e Deß Sicbtö, l^reitctum 
iinD neben (icb SBobltbafiöfett öul ^efieöC 
fanft Die ©emütber Der g)7enfcbeh. gtmecft 
in ibnen ebeic ©efinnungen. ^^a^dbmung 
tüirD rege. ®ie ^b^tigCeit pQt ficb in Ibren 
^irEüngen. ©er ^usenDeifet. greift um fic^* 
^ine flcblbare^efferurig ijt Der Woig. S^ie« 
fer tpirö erfc&öttert; jener sst;übv't;Diefern)irö 



bept)e gewonnen, i^o j^fet p^ tmöCferifIcni» 
t^um tt>bl)ltl)ati9 In fehieh fnm(fii<i)m ^it/ 

t)ielen öeta^tct tt^itb.'' iDö<J^ öfen"'3öt)if^ 

S)te Slt^entenfcif öereO^ri ;üeböit einYn udbe* 
fanntcn ©Ott <^fi' SicNrt Doö 9^eue> D^^ 
2«fen, 5(^u|«cben i)bt S)te2Bctt^cifc&tndc& 
öetn ©d^attcrt unb öeticert batöbeif Daö €i(b^« 
S)ec ^btlßfopb öerWat fein Sinffflmnö Idgiei» 
tert an ©e^eimniflen. €^tiftüe>Mi0<>n 
führet jte 5«m iliic^te» ©ti^aber Heben bt^ 
ginjletnif me^t, a(§ öö'ö ßtcbt. ^ie tingen 
nad) Dem JöepfaHc ber^^elt unb biefec ifl ib» 
hen meit mebt noerfb/ a(g berJÖe^faO bep @oei. 

Söenn beI^utebie|)eetb^nicb^lteb^^' treibt 
fic auf fumpfigfe ^üH^, gonner ibVbie gefütt« 
ben unb bcilenben Ärduter hiebt/ foi n)icb'fle 
ftanf un b er ricbtet wntec iht^extetben ar?. 
©ie SIpplicafion ifi feicbte: ?^er Erfolg abfii: 
tjt De|lo betrübter, ©ie ^erfönbtguni5# 
f(^mec. S)iß ^erantmortung -aber i|l bejlo 
fcl^recf Heber. Söetrubt genug^ bog manönii^f 



S)er @ei(l(icb^/ ber in feiner ©emeinbe 
^ine allgemeine Erbauung jliften, unb an ber 
SBeflerung Derfelben arbeiten tpiU, mug baöge* 
öQtt erSennen unb erwcgen/ ö«gnic^? ec/jon^ 
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•^eim cBiOtti^ietncnfd?eii ktvocdt; öurt^ 
fein Wort Oft? ^emöt^e ecfc^u trerc ; öal 
feine <£»n<$öe bw tVTenfc^en bcfc^rc uiiö 
fein glitejc ^ei(| fic leite unO fu^re* ® ec 
^cipti^e ift mx,^ixf^\iQ in bec »g)ant) 
^®ott4ö.' ^t^; pm^t. t>m fmc^tbtingenDen 
.©öömßrt vDelgfifU^cn ^oictö auö; unötrauei 
^ bsj;@nöDe^UiOag ftü^igcö Da« auötic{)t2n voa* 
ihe, mtiu fe ^pft fenDet (Sr pflanzet unD beöief? 
fef/^0tf4t?«r^.iet>tt<?XU f'^in ©«tiepen. äßenn 
.!>«;: ^4mönn aucö ben öUerebeljlen ©aamen 
^^ßtjeißit/,fo tToicb et Do(^ feine gtuc^fbatEeit 
inicl^t seigcn >^ ■ m:'M6)t @ott, Der unenDüc&c 
Svesieteif öetSOBelf> Durcl&einefru4)tbateSK5if* 
:mung i!)n ecquicfefrunD it)m t)aiimä>Wa6)^*> 
i\:^um unD ©cDcpen fcbenfet. 25a^ei; wicö 
^e^ öer <Bi eif^lid^e in öec ^ef e^r^ungefuc^ t 
feine öbcmiebene^iBe bc^ercfc^en laffen» 
S!)enn fünjl (egf er fic() untibemiMiä^i ^itt' 
lyetnifl^ it to^eg. Befebrung unöBef* 
ferung i^r tHenfc^en ift nic^c 5tt>«ng. 
IDcnn Die -©nate^otteö arbeitet nie unmiDer* 
pef)Ii(^. ©i^ ^ebt Die »g)tnDeini(fe. 'SSBer il)5 
abertt)iDetftett/Der witD nicbt befebrt. ©aö 
QQBort@otteö ijl jmar f^benDig unD^ftdftig> 
ober feine ^raft fann Durc^ Daö^^^erbatten Der 
5S?enfcl&enbalDgefcbn)dc&f, balDgdnstid^ öer» 
binDcrt meri^n* SDer @(^ame bleibt ein frucbt* 
twngenDer ©aame, er falle auf raelc&eö Sanö 
etttjolle» Sdnt er aber öuf einen fe|!getrete/ 
iien2öeg/D^e? aufbin fe^iartigcö ganD, oDe? 

mitten 



t)ee<S>eiftIicfce« in feinet ^emtintc* 691- 

mitten rniit Du ^ot:nßn>-- fo fann e« feine 
^mft ni(^t jetgen. ®te (Schult) liegt ni^f 
an Dem ©aamen. 2Bie t)erf(t)ieDen ftnb un#' 
feteSuboreti I @o fann Da^ ^ött ©otte^ au4>- 
ni.^tbep aüen feine ^raft unD feine -^irfungi 
jeigen. ^iec l)i(ft lein gmang Deö g3rebigerö; 
feine ube,^ttiebene »C)i|e fcftaDet noc& mefeif Der 
guten ©ac&e» : 

poltern ttnöBc^m^^IeniflMc^erncI^. 
S)enn unfere Sul)6rer jinD Seine ^inDer, Die 
manöctDutcly in Sutcf)t {a^m fann. ötede 
C>e.irt©c$n?erö mfemcB^eiöe! (Sanftmut^^ 
beroegtic^eö, odterücöe^ QSitfen , t>erilic6eö St/ 
mahnen ijl: Daö ©efc^dfte eöangetifcf;ei; ^reDi> 
get» 'ODicbitten eucb«n C^rifluö flatt/ laf«^ 
fet md) mit;(S>o tt x>er fd^ncn. SCBiretrna^/ 
nen eud) um Dei Q3armbersigf eit @ofteö n)iüen> 
begebet eute Leiber jum0pfei:, DdS Da beili^ 
ifti Q^ermeiDec Die ^öuwrep l ®ec ©eijltid^e 
muf Dem@ünDer unetmuDef nacbge|>en,befoni' 
Derö obe£ QÖe ©elegen^eit ergteiffen; il>ttf eilt 
SOBort 5ü feinet S^it ju teDen. ©ewinritcip 
i^n nic|)t gleiij), beDenfen/ Dag ein fiarSet 
Söaum nic^t gleid) t>om etjleh .©iebc Det Sl)p{ 
fann gefdüet n)etDen. SJJan muf. eö oft tbie» 
Detl)olen. ®en 9£BiDetfptu(|>.'Deö @ünDetS 
inug Det®eijlücbe geiaifen tragen unD Doc& fei« 
ne^ofnung nic^ finfen laffen. panlneMt 
feur^Dtungen Dutcj) Die Siebe €l)ri|li war hiebt- 
fein '^m* wnb njie brannte et ni^t föt ^e* 
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e$2 Uibtttfk (^U^tmdmiBibanvin^ ' 

giert»e,:3efum in öUen ©cnieinben ju Derbem 
M)tn. ^liit t\)\xt, al^ ein uUi(i)a, alö ein ^ec^t* 
fc{)oflfenet SGftann Da6 @einci n>itt) nii^traü* 
t)e. SelijcmirD gerubrt* : S5urd^^ SSotr 
^a *2Sa|)ti)eit miicD et gettoferi, befc^dmt ünö' 
ted)t in tie ^nge 9etciebeii.n"@ee9en geniig 
ffcc: ejnen^cl)r.er> .tt>enn^^r:pc^ öori t)em'^'ei;> 
Derben Der ^enfd)en frei) orbeitet 1 2Baß f önme 
abet ^auluö Doföc/ Da§ §eli>* Die ^irEunsen 
öeö s6ftli#:en:^örtö |in&efte unD. fie iii fei- 
net feeefc 6tj!ic0{e ? S)et ^ohig ^Qxma^mu 
f(6log |tc& bepnöbe/ Dutc^ Den Vortrag DiefeiS- 
Sjpojlelö ein €^ti(l/ einÖ^etebtet De0€brilleni' 
ti)umö ju wetDen. (Et wutDe eö ober Doc^- 
ni^t. ^aüluö f onnte eö nicbt j^ingen. ^ttif- 
met fubt;t,ttjtfl(),,Diefc 53etcocr)tung auf Den er«, 
den ©xwnDfö^ jurücfe: 3bct (S>ei|lUc|?e lajfel 
Jein^iS^eteg^n^eft unbeniiQt pocbey, roo ec 
«ft t^cr ^eflttung f^mei: (B^emeinöe ac bei« 
teftifartti. /:3eDe ©elegenbeit erfenne er alö 
weife SiufföDerung @ötteö/ Daö »©eil Der @ee* 
Ijen 5u beforbern unD Sefum €!)ri|lum ju oer* 
^errltcftcn.- 

. lIleineBcööci:! ttJie oft babeic^ geglaubt, 
an biefem un;D jenem gub^rer oergeblict) gedr* 
beite^u babeh. £)ft mu§te idb ®ott bitten, 
wir meinen ^ml) in unterfiö|en unD in mir 
eine greuDigfeit ju unterhalten. UnD Doc^ 
iüurDe icb oft an Dem ^tan!enbette biefeö unb 
jeneö genja^t/ Daf bie@naDe ^otm nic&töei:* 

^eblic^ 



9ebli<^ geatbcif et l)atte, ® e« (gaaimbeö gott» 
li^en ^orm noac auf Daö^ecj Deö ?JJ^epfc^eri 
gefaücn« Einige |)inDani|Te Ratten biö ^ie^eip 
Die ^mft Dtefeö^ortö oed)inDett. Se^t l)ob 
t)ie ©naöe Dtcfe >|)inUerniffe auf* S)er @aa# 
me üeigtc fi(^ in feinet ftu(i>tbtingenDcn Steift» 
;£aJTen.fieunö;nur immer unferämt, t>a^ Die 
ä^erfo^nung ptcDisct , mit gteuDcn tbun unö 
nicfet muDc itjetDen, getüig jener ^ag tt)irDunö 
öie{efel)en (äffen, Die DDttoor Dem9fvic&tcr|iub* 
Ce Cöcifti unfete ^i)te unD ^tone pnD. Öenß 
Das ^ort, Daö ein te^tfd^ajfenei: @eij^iicf)eif 
auöflceuet/ fann nie njieDer ieec üutucfe fonv 
meu/ fonDecn cö niu§ m^ti^tm, njoju e^ ©Ott 
fenDet. — ^eniglleng Datf in Der ganzen ©e* 
meinDe leiner gefunDen werDen/ Der nt^t ge- 
geben muflfe , Da§ er tjon Dem ® eijlü4)en fe^ 
gemarnt morDen. ^at er ftc& aber Durd) Die^ 
fe SBarnungen nic^t aufmerffam maö;)ta iaf* 
Jen, fo liegt Die ©c&ulD biof an Dem 3u!)6rer 
felber.. ^enn Der ©eifitic^e auf feiner Dan- 
iel fein 5imt mit afler tüiUic^Mi öerroaltet^ 
Diele üon feinen guborern aber febien; mollen^ 
ibn ni^t b5ren , ' mag fann Der Öeipüc^e ba^ 
für? ^aDett Diefer Diefeö unD jener jenc^ aiv 
ibm ; fo mug man nieöergeflfen, öec <S»eiflll*' 
c^e tj^ mmfcfy, bat feine gebiet SIbet 
an feine S^b(er mug man fic^ nic&t ^angen^fon« 
Dem Die ^[ßabrbeit, Die er öortrdgt, übertegeh 
4inDite befofgen. €r gebe immer feinen ©ang. 
tu^ig fort; öertii^te feineu 55eruf iku uuD alö' 
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^94 Uibetbk aUgemeine Erbauung ^^ ' 

m rct){id&iet.unb tcc^tfcgaffcncc JX^ann; et u^ 
betlaifeDen (geegcn bcm, t)e(fsn 5lmt er ful)^ 
xcf. ^t üerfdumc feine ©elegenbeit, m er ein 
Söort 5u feiner Seit reDen mu§. ^t\)t tarn 
man t?on einem et)rlicl^en ^OJann nid^t mlan^ 
gern --- 

tHcinc jungern 2(nit0bi:uöer glauben 
tnir, waö icb i^nen fage. SBenn. njii; jung 
in ein folc&eö njid^tigeä^lmtfornmen, fo j^eljeh 
tt)ir in Den ©ebanfen, eö mufle ficfe gleich alleö 
Der^nöern. 2Bir feben eö aucfe/ sunwl, wenn 
unö Die ©emeinDe gerne aufgenommen W, Da§ 
pe unö aufmerCfom b6ren/ unD fte fc|)euen fic^ 
auc^/ unö Durc^ irgenD eine 35oöbeit ju beletDi* 
gen. 'Sßarum? SlUeö ijl il)nen etmaö ?Reue^. 
§twaö ^eueö unferc^]>erfon— ^ttnaö 9^eücö 
unfere ^reDigfen» 5lber nad) unD nac^ wer* 
Den fte unö gcn)o!)nt. Unfer Vortrag rü^rtfie 
fc^on nic&t mel)r fo |!arf, wie üor^er. I^r üer« 
liert fd)on ungemein öief Don feinen ©nbrücfen; 
IS^arüber Dürfen wir mß gar nii^t wuuDern. 
S)enn Daö 5Reue unD Ungew6l)nli^e fallt und 
aUemal mebr auf, alö Daö SlOtdgli^e. ©aö 
mu§ unö nid)t meDßrfd)lagen, oDer wo^lgar 
unfern SOiutb benehmen» ^ein 1 getrojl unö 
eben fo reDlidb muffen wir fortarbetten, alö mt 
wird angefangen babcn. ©Ott behalt Dod) im* 
mer feine ^erebrer. UnD alfo ?ann Der rccbt* 
fcbafene ©eiillid)e nie umfonjl, nod) oerge# 
ben^ arbeiten. (Seine 2(rbeit muf Docf; gefeeg- 
net fei^n. — . : - 



tc0 ein ^ecrfc^enöee Ä^flec ^tebi 2)fir 

tuns erfaltet. ®ie ^erfammlühgim, ttjekfeif 
jum öffervtlti^cn ^renfle ^mt^W^MmtftiW 
nehmen ab. ®a^ mu§ uirjeti^iSrfervf @ütci| 
BU jliftcn, un& t>ie i^obltMtise.ÜveHsion S^fS^^ 
Dem 9S^olfe anjupreifen/ nkf^iööÄcÖei^/.lon^ep 
mlmtljt üetDopp^tn iinö ehtflatnm^m^ ,'S5entt^ 
tpetin öie Wächter fti:^ etnfc^Uf^^'TaflTeiif/^ 
fb fielet ee fuc Die- ÖMör g^Wrliä^ Ä«;: 
©enu9/ wenn De? ilBö^et matjit, mdtn>önt^ 
Die ©efd^r anjetgt^ fi> eiifuüt etaB-tieDti^ct 
«Ötann feine $flic|)f. SJle^i^ farih man Do^^ 
i^öt)l öon i^m'ni^t foDern. ^erlaWt" thati- 
abet feine Tarnungen, fc&fdft fort unD ■sfoub^ 
Die nabe ©efa^t hi^t; iioaö Pann^ D«c ^dc^^ 
ter Dafut ? ©cnsg / menw ter recötftfoffene* 
^iÖlict)e jeDem aüfticiytig fagt/mö DctSÖif^ 
fe ©otteö^'^p; t^enn et jeDen wa^nf/ unD woentt 
ieDem , Det mit il>m teben miff; Der ® eg of# 
fen flehet,' wenn etwtt fernem ^eÄl^/fojeic&- 
net et fi(J) anier De» SReblic^en unDSfvecbtfefeaf- 
jfenen mß. @c bemcift bep fciti« ^aft^tal* 
fiugbeit ein eDleö ^etj unD DßtDient Daö g# 
unD Den ^etjfaß aSet SveDfi^en. ^Stte Die 
SGBelt löufet fol^e giitgeRnnte @et(!lK|>e, mi 
gjo§ wütDe nic&t il)t (gfucfe fe^n i 

©et ©erflHdS)e mu§ fetnet iti feinet ®e^ 
mrtnOefrey/ ungeswunctcB, «rigeförmt as« 

Xj;4 beitCHo 



ti.myooLnt^üit. .^t * gterig ni^ öon »g)auö ju 

t)em «öau^bffudbev S^^^ fi<^ mit il)m ndl)ec 
tipti Der angelegßntfii^pen ©ai^ß Deö €l)tt|lc_n* 
fiiirnö; b,efp,tei^fn^w^^ . ju bem gieng etniit 
•SJcr^nusßn* .f @o mai^fen t$ au(| feine 2ipö' 
fte(>! urip l^^tiiijjfen tt>it eö alle machen.— 2Bic 
»toen'tinfcre guboret oft tn febr svojfe^ei;* 
leöeifbeiife^en/iDenn wir fieöpn^auöju -g)ouö 
pft t^fu^en moUtcn» 2Baö mötben öiele Den* 
f^n? :^it tTooüten 'unfere ^ieuglerOe jliOen. 
SDetStfptö w>öre: jte wütpen unö nic()t gerne 
feigen- ., UnD Da fe^o Die ^ett nidjt oüema( 
Die j|)onÄn9en Deß@eiflü<:ben nac^^iebe beur« 
t^it, fb würben mx unö gegen nianc^etleiiubeJe 
Iflad&teDen erwecf en. 'Sorjuglicö abermörDen 
n)irDaöurc^. unfere Sibjti^t, fo rubrnlid) fie 
uu(^ »dre, gar nic()t erreichen/ ®ie menig 
tföürDen teir Da ju Der ang,emeinen Erbauung 
bei)trag^n> . Q^ielmebr murDen mt noc& me^r 
tiaö ©Ute ^inDern, alö felbigeö bef6tDern.— 

- (Sin gÄifier junget unb nDdp> unerfaferner 
©cifitid^e ttiacbte ft^ Da^ jur ^flicfet/ aOe feine 
Sßeic6t5inDer üon ^auö au Jpauö ^u befuc{;en/ 
tbeiI0 um fie fennen ju lernen, tbeilö um t)ie( 
gute fmia^ungen unD Sebren bep ibnen auöi? 
sujlreuen. S)ie 5ibfic6t «jar aUerbingg eDet 
»nD foben^wüipDig; nur Die5U?i((ernu|ten nicbtö. 
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t)eeßd)^lid)in in feinet (^eminpc. 697^ 

^ieet ftintjäthüt \>QUmW ^atfe/fanntc er 

• feine ©emeinbc cbcrifo tüenig/ Titüie üor^er. 

^^enR t^eite fanD er öwfc&lojfcne^Wrcn/meil. 

' fie i^m 2ii!beirnac^seganöcn t\)arcn;.t^eilö 

abet; au(|) waren fie alle rilcf^altenD unö eni« 

Deckten il)m i^re ®efinnun9eri'mc6t* Öie er 

antraf/ nannten alle öte 5[)jiene gufer Seutedn 

fid). (Sie legten auf i^ren^ffcl^2(rnö0xpa^<» 

ree i£b»^ifient^«m/ t)ie Bibel «nö t>cie (Be* 

fangbuc^ unD aDe Die Q3ud^er, Vüeld^e fie.üori~ 

tbren ©rogettern ererbet batten. ^ct^iaub 

war forgfdltig üon felbißen abgefebrt. ^ic 

dnem^orte: ^r fannte feine ®emeint)e fo 

mnis/meüorber. •— 

S)a0 bat unö unfer »gerrnicbt befoblen, ijl 
mi auc& bterinne nicbt mit feinem Söepfpiele 
öorauöflegangen.^enn fonji mugte eöansemei- 
ne ^fiicbt Der ©eifilicben feyn. ® ie tonn* 
U aber Diefeö ein ©eijllicber in einer angefebe* 
nen @taDt? SBenn njoüte er Denn berumfom* 
men? Unti mie Idcberlicb MrDe er pcb Denn 
nicbt oft macben ? SBurbe er baburcf) nicjit Der 
guten (^acbe mebr fcbaben, afö fiebcforDern? 
^ein I meine Bruöei: ! Daö i|l ber red)te 'Söeg 
nicbt/ Erbauung in feiner ©emeinöe ^u fiiften>. 
^r t)erfcbtt)enbet bielmebt baburcb bi^gcit/ bie 
er; bocb todt ebler änwenben f 5tinfe. ^r m* 
fd^ieubert fie unb öcrfianbiset fi0 fo gar burc| 
(eine öute 3i)Jepnun9« )^' 

i / ' .1 ■ ■ . ' , ' ■ ■ 
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' ©flbec mug er tUUe t>otjösfi(| auf bie> . 
jenigen Sfviicfpd;t nehmen, t>le feinen iKatNnD 
fanen nd^ecn Uotetrii^t öenlangen. S>enrt 
öas wirb Sfwffobecung ©oneöfelb|i ^ine^e^ 
tegenbeit/ Diei^m bargeboten wirb/ Die €r&au* 
ung in feinet ©emeinbe 5ubef6rbern/ biefebatf 
ernte üerfdumem 2)enn fonjl würbe er fic6 
terfunbtgen. @$on tia finbee ei: aOeg in ^c* 
reit|l^aft/ i^njü toten unb feinen Üvatb ju be« 
folgen, ©o ma^te ci Der ^rlofer /' fo feine 
SIppjlet nacb ibm. €rgieng willig in baö^au^ 
t)erer/ Die ibn ju fprec^en öerlangfen, unb gab 
it)nen gerne ben nötbigen Unterrirf)t bcg wo!)!' 
tätigen ^bri)^entl)umö. Unb wie oft würben 
t)ie äpoj^el mit Q^ergnügen in bie vgdufer ber 
Icferbegterigcn ^brijl:en aufgenommen, W fid^ 
na(fe il)tem weitern Unterrichte fel)neten; DI" 
meine Beiiöecl wer fie, öertangt, jirf) mit i()i»' 
nen jur ^eforberung beö «öeilö ber @ee(en ju 
befprecJ)eny bem fcbfagen fie biefe 53itte nie ab» 
©len fie ifenen entgegen, unb befprecben fle fl^ 
mit ilrnen t)on ber gr5gten${ngelegenbett il)rec 
©eelen. (geben fie biefe ©elegenbeit aüemal 
a\e n>ic^tigß2CuffoDei;ung<S»otte0 ßn,TPa^* 
re iSrbattung su flifccn. ^ie oft werben 
fie 5U Patienten gerufen. S)iefeö i(t 2{uffo^ 
Derung ©otte^. ^enn nicbtö gefcbiebet in bec 
2BeItt)on obngefebt/ ober üon einem blinben 
Sufaüe. €ö ilt ^Ißirfung weifer unb hh6)p 
gütiger QJorfebung unb fKegierung ©otteö, 

Sßerben fie Datier nie. emppnbli^. !£)if arJf te 



'©ßfcDfc|)aft fep ll>ncn nic&f fofteußt unt)tt3ert(), 
In Der fte ficl^ beft'nDen; cmpfcljUtt fie fiä) iit 
•glcict)/ uriD etfuüen öen fKuf/ • t)?n it)nen i^ic 
A^ettje|o fent)ßf. .getn iSdS)!af fep i^nen fb 
füffe^unDerquicfcnb/ geM ftc^in, n)ol)in fi^ 
il)r ^ctc fenöeti S5enn ööö müg ibnen^ee* 
Icnfpcifc feijn; Daß fic öcn SÖSIlIcn bifTen t^un^ 
Ux ik berufen ^öt,-fe1n SDerf suöoHenDen. " 

«C^eits auf t)ie/ tiie feinen Umsans fuc§eit» 
grevlicÖ cntjlefeef fic^ Die ^eit je^o imttKt 
me^r unD me^tDeri ©eijlUc^en ünb jie fliet)eh 
i^tc ©efeüfc^aft. 3c& tt>tüg nic^t leugnen, 
tag an fe^r \)ieleri@eij!ac^en fffbj^ Die Utfac^e 
liegt. S}?anc&er bringt feine SÖefel)ruhööfu4)t 
unseitig unD \)q^^ unreife an. ^t tt)iü nit&t 
tl)eilnc|merit)'er. SreunO/ fon&ern nur £el)vet 
UnD ^ittenric^rer in Der ©efellfi^aft feiyns 
©aDurc^ aber legt er'Den@runbA Da§ Diegu^ 
l)6rer fid) immer me^r unD m2l)r Dem Umgan« 
ge Deö ©eifilicßen. entjie^en. ?*tein! feine 
llügeunD gefegte Sluffü^rung fannDer ©efeü«* 
#aft fcjon oftle^rreiil unD nü|lic^ fei;n. UnD 
wenn er aü^ n?^iter nid>t^ ^\m^ Da jliften 
fann, fo ij! e^ grofler '^Jortbeilfur ihn, Dag et 
©elegenbeit ^at, feine tnenf4>cnfenntmf 
ungemein 3U bereid;efn. greplic^ mug ec 
lief) nie Der Sijelt gleid fiellen, aber Do(^ fein 
iiieIan^oUfd)er unD finf!erer 9}?enf(^enfeinb 
Darf er Durd^auö ntc|)t feijn. UnD meiin er nur 
•t^ur^ feine ©egenwari Die®efellfc|)aft in guter 

£)vDnung 
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ßtDnung mp in onjldnöigcn @ittfn erfedtt, 
lüftet ^t bcrcUö fit\)t t)ie( §3utd» ©enn fo 
tiefJil Doct^^btc SOSelt no<$ mc|)tj))om.(göelii 
'^erabgcfunf en / ba§ fic einen ted^tfd)affenen, 
ct)tltc|)en nnb reblicben SiJJann nicbt acbtete* 
Unb tT)enn tfen? ©efegen^eit geöeb^n raetöen 
foüte, ein SBovfp feii)eE;geit juteben/ biefe 
ergreife er mir fluger *33orficbtiöEeit unb bej» 
noeife er alfo immer wabre ^aflorainugl) eit» 
2ittd> l)ier bringe er feinem feinen.mo^|me^nen^ 
ben fKatl) auf; (l)ue aucf) gar ni<i)t, citö wenn 
er nur einen beiebren moüte, ® enn fonjl; Der« 
f^iiefiet er ficb fo gleicb ben SDBeg in ^k ^er* 
jen ber ©efeUfcbaft. (Dft mug et fö gfir bey 
offenen 2(ugen t)oci) nid)t (t\)en un^ bey 
offenen (DI?i:en öoc^ nic^t ^oren, ^ena 
ctUeö gleicb SU rügen, ip nii^t ber ^iugbeit ge? 
mag. SÖobltbatmuf eö ber2Beltfei)n,n)e.nn 
|idb ein ©eijiiid&er in ibre ©efeDfcbaften »er« 

£)fi ftnb in ber ©ejenj^aft ^imm 
n)eld)e bie 9^afe rümpfen, wenn fte einen 
©^n^arjrocf feben. ©ie lo^en ibn gernein 
ibr ©efprdcl^e/ um etwa^ aufjubafcben, n>or^ 
über fte fic& alöbenn lufltg macben njoüen^ 
^ier n)dre bieJBeEebtfucbt jujt am übeijlen an* 
sebrad)f. ^r fep üorjicbtig in feiner Sintn^ort 
unb feb? bet)utfam in allen feinen Siußbrucfen, 
J)enn fonfl machen fle il)n IdcberlicF). SIber 
«icftt nur il)n, fonbern fo gar bie n?ol)(tbdf ige 
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voeiöe nie ein tTiävtyvev aue l\nvetit<int>; 

^arauö tudc^fet Ut QViun (gacj^e fein^oV' 

C^eilö tl)eilc et biegeit an Den (Seelen ju 
atbciten, jletö fo VDeiöli^ ein/ atö eö Die 9ia» 
tut t)ct ® nat)c t)on il)m fobctt. @ott atbeitet 
imt imma mtcm allgemeinen 92Bot)l Der 
ÜJJenfc|)en unD feine @naDe ijl unerinuDet ge^ 
fd^dftig unD t^dtig. SIbet fie jdgt ibte ^it« 
fungen Doc|) immet me^t an Den SenEfaraen > 
unD 5o{gfamen,arö an Den Ratten unD 2BiDec<^ 
fpenjTigen. Qin beüöbegietigen unD na^ Det 
©ndDe (Softeö hungrigen @ee|entt)ut fie aUeö, 
roaß fie nut f ann. (gie föbtt (le immet mi» 
fct. ^etljenlicfeet fi.c^ Dut(^ jie- fütttefliid). 
9Sy?ac()t (le immet üoUEommenet unD l^eüiget» 
»Öllft il)nen Die ^inDetnijfe bejiegen unD Die 
@c{)n)utig!eiten öbetn)inDen. SlÜ^ö gefagf: 
ilai öic an metnerC^naöe genügen! Oenn. 
meine Braft ifl in Den @c^n?4^cn mac^« 
tig. , 3^ tt)iö öic& untemeifen unD will Die 
öenSUBe^ jeigen/ Den t>ü raanDeln foHP^ic^tüin 
tiä) mit meinen Siugen leiten. S^ie <f)attndfi- 
gen unD ^ibetfpenjiigen üet^dttcn unD öet« 
Pocfen ftc^ abet enDlicö felbft unD öeteitelnDfe 
Sa^itfungen Det ® naDe ©otteö. ® Ott Mt 
ycoat fold&e ung(öcf{icS)e ü)Zenfct)en nie auö fei* 
nen 2(ugen* €t tbut, toa^ et an il)nen f ann* 
Sjlabet aöeö wmfonjluntöetgebenö/ fo eile« 



\ 
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fie mit fd&neücn ©c&dtten t>em .^etjOctbeit 

(So bett)cife Der ©eijlli^e itlugbeK unb 
2Bei8l)eit in Dct Jöearbeitung feinet ihm an^- 
üettcautcn 3u^6i;cr. Hie bat er öen Befehl/ 
WJöerfpenlligen unD i^actiißdigen öic 
(B^naöe (Jjottee aiißudcingen. S)ott liegt 
ein ^tjlocftci: auf feinem Ä'tanfen bette, (ix 
Derlangt ober Durcöauö Dengufprud) beö@ei(!# 
lii^en ni^t. . ©o bi;inge et ficb nicf)t mit@e^ 
iDaUöotfein^ette» S)aöijl fein SÖeruf ntcbt. 
®ent)c et metmebt liefe fojibaren (gtunbcn 
belfecon. 2Bibme er fie ben^ö^itöbegietigen/ 
Den nacb bet@naöe@otteö hungrigen (geclen 
^ec leibliche 2(i:5t iommtnie, bi^ öag et 
verlange x6itö unö bi^ öag t>ct pattente 
jtd; nad^ feinem Sufpruc^e febet* i^i; 
bringt fid) feinem wiöer feinen XPillen auf. 
Saturn foö ba^ Der gei|ilicl;e Sirjt tbun? — 

^bit öielleicbt nnrb er nocT; burc& ben ^o 
fuc^ beö ©eijliicben gewonnen unb in ben le^* 
ten (Stunben auf befere ©ebanfen gcbrai^t? 
— 2)aran jmeiflfele icb, wenn nicbtber^ati- 
enteficb feibft nacb bem ßufprucbe beö (dtip 
Heben febnet, ®ut! meine öcuöecjmadben 
fie ficb Darüber: ein @en)ijfen, Da§ fie einen 
foicben ungluc^licben Sub6rer, obne ibn noc^ 
gefprod)en 5U baben, Dabin |lcr ben iaffen ; fo 
laffen fie ficb ibm anbieten, ©cbidgt er ib^ 
nen ben ^efud^ ab, fo maserö tjerantworten^ 

■ ©ie' 



©te warn ial bmif, i&m mit ibt^m Stmte 
ju öiencn. , grabet n)opte nicl^r. i^int) ffe 
benn ni^t Da unfcbuIDig?,^^»!!! man me^c 
)>m il)ncn, fot)ern ?— Sööüten pe jid) il)m 
abei; mit ^evöalt, ouc^ miDec feinen "^BiÜen, 
oufDtincjen? 2Bo ^aben pe tien Sgefebl? 
?:batg3^fuö, ibt^etr? ^bäten es feineSIpo' 
pel? ^ie? Vüenn er.fie mit ©potte begieffet; 
wpnen fie i\)x ebtn)öcDi9eö Qimt befcbmu^eu 
iajfen? <D! ök (B^naöc (B^ottee ifi picIs« 
foitbcit unö t>«0 wobltliatige Cl;d(lcn» 
t&um iji x?iel 3U tbeuet' / als ö«g u>ir bey« 
t)e0 (o^^^i;ini»ei:fen n?oUen. ©eIbjlDic5Jpo> 
pel. Da Die SöDen Die ©naDe ©ottcS Dera^tc* 

ten unDficb Deö ewigen SebenöriicbtttJettb ftc|)- 
teten, fonDecn fo q(xx übet Die tbeure £ebte Deö 
€bnpentt)umö fpQtteten, übetliejfen pe ibtem 
^etDetbcn, unD wenDeten fid) ju Den »£)eiDen/ 
tToelcbe bcii^besietige unD lenffame @emütb« 
zeigten. @te feilten il)r ebtroörDigeö 2imt nid&t 
langet Dem (Spotte am. — J^m ip Da» ju^ 
senDticbeSeuecoftfcbdDlicb- €öla§t fid) nicbt^ 
jming^n. S^Üt et/ fo fdüt et feinem J&ettn 1 
©ie moüen i^n auftic&ten. €t »ül nid&t^ 
@ut! fo bleibt et liegen* ©ie feben eö unb 
»einen ^btdnen Dcö üJJitleiDö» ©ic beten 
füt ibn. ©infet^t, fo beDaurenfie ibn.^ebt 
fonnen pe nicbt fbun. ^mn^t Denn ®ott/ 
Det il)t «ftettip, unD Deffen ©acbe pc fübtefi/ 
SemanDen jutSSeflfeiung? ^^immetmebt» (gc 
siebt i^m imx aQe Mittel ^u feinet ^effetung» 

S8et# 
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^erad^tet n peabec alle, fo btitigt et tl)mfeii' 
ne ©nabc nid^t ouf. SIbec er öetfdumt übet 
Die SßiDcrfpetijKgen unö ^artnßctigen nid[)t 
tiie eDcIn, t)ie fofefamen unD ienffamen ©ee^ 
leti» <D! meine ^iruöei?! fepn fie i^ad^al)' 
tner ©otteö, ibiJeö »gecrn, fo aibeiten fie qc^ 
wif mit ^in0ii unb mit @eegen. ®enn 
bic ^abt^eit ifi «nleugbar : €in tt?al)ret ^\ixifi 
jsu merben unb bübuccT) bie @nabe@otteö unD 
jene enjige, unöuöfprc^Iic^e ^etrfic^fetr ^uer^ 
ihngen, i(l bie gr o§te ® nabe. 2)iefe tnu§ man 
feinem aufbnngem 0^ein I pe mug gefucfet 
iinb öon »öeraen bcöet)ret wetben. ^enn f pji* 
bare perlen mirft man nie fo una^tfam ^in. 
<5ie verlieren fonjl il)ren SS^ert^. 

©er rec&tfd)aifene ©eij^Iic^e mu§ fornoftl 
in 5)^et)igten unb Catec^ifotionen, alö in fei* 
nem Umgange feinen gub^tern ben ^eg ju 
iUtm ©lücfe beutfic^ , grünbli($ unb liebreich 
äeigert. ^enn t>äe ifl t>evQvofteiimiev>ov' 
tfyeil, btv ailee ttikt^t, n?o i^m fonfi Seit, 
<B^degen^eic unö Äcßf te fehlen. Söep jial)i' 
reichen ©emeinDen ilt tie fpecieüe (geelforge 
riic^t fo mogiicß/ alö bep kleinen, tt)o ber teb* 
ter feine beerbe genau f ennet unb uberfeben 
fanm ^o mü ber ©eiiltie&e in einer Poll* 
tci6)en (^iaU alle feine guborer f ennen ? "2Öo 
tpiü er m^cn, mie ein jebeö eiriielneö ©lieb 
fcbt? ®abermu§ er feine $fticJ)taufö geroif-» 
fen^afcejie fo njo^rin feinen ^rebicjten, c^in 

feinen 
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feinen Cate^ifafionen unb bep jeDer ©elegen* 
^ett ju erfüüen fuc^en. S)enn fo oft ein 6ffentlii^ 
(^ec ©oeteöDienjl sei^df^n n>«ö, fo oftsiet>J 
©Ott allen gw^^J^^tn Die md^UQftc ^uffoDe- 
rungräü fommen u'nD jic^ tWle ii)ve ^tUnnu 
m§ in Den Waht\)üUtt Deö '^cii& unD ibreö 
ewigen @löcf^, balD ju ecmeitecn/ balD ^u be^ 
felligen, balD ^u beci4)tigen; t^etld abec auc5 
Den €ifet Dec ^ugenD ju fIdcPen. ®a tnug 
nun fceplic& Dec ^eijlli^e ftc|^ auf Dtefe nü^li^ 
c^e 2itbeit ge^ocid ootbeneiten; aüetnal Du nü^* 
lic^jie unD Die intereflantejle^abtbeit ^ecaus' 
fucbcn; ficb Doö bejte ^l)ema mdblen/ wetcDe^ 
einen groflcn Hinflug in Die 55ef6cDecun9 Dec 
©lücffeligf eit Der 3ul)6icet t^at ^x muf bep 
feiner ^eDitation befldnDig feine @emein De 
unD ibren gujIanD oor Slugen böben» (gic^ 
Dorjö^gÜd) in feinem Q5ortrageöenfc^aöUcl?c!i 
Vovuvt^eikn , öen ^ii(:i^iiS<i:itXi 'Jvtt\)ik* 
tnevn, 6en ^ercfc^enöen Jlaflccn entgegen 
fe^en. ^t niu§ aber aucb ibnen Die btaucbba^ 
tejlen unD leicbteflen Mittel geben; balDbefebtt 
unD gebelfert ju merDen. ^a fonnen (le Die 

<2>ct)rift: ©le cönjHidbe StflTerung/ tjo« 

1779. 1780» mit §rojfen 9^u|en brauchen. 
Öenmenn Der guborer getroffen unD gerübrt 
iDirD, unD er oerfdllt alfo ganj notfirlicb öuf 
Die .^roge: XOic mad;)^ ici) öae ? fo mu§ Ibm Der 
£ebrer Diefegrage binldnglicb beantworten, unb 
ibtn Die ieic|)te|!en9}littel Da^useigen. %but er 
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l)aö md)t, fö b2l>dUfem ^Bottvag dne groffe 
£ücfc/ Die er jum @c6at)en feinet 3ul)0tec un* 
ouögefutlt Id§t. 5^ct)mcn fie bie^teDifltcn ei^ 
ncö feügen (Scttcfli/ in Diefem ©ücfe jeigteö 
il)nen Dfefet stDJle^^ann / t»ie nüp^fiefii^ 
tl)ren Su^öcern auf Der ^^anjel mßc^en, unD 
il)rer ^Vfiict)t eine ©nuge leijlen formen. S)ar^ 
mß Unmnju abaaud) mUid) t)ie fcl)ni)ere 
98etantn)otfung feben, tt)enn Der(^eiflli«i)e.oft 
fööön^ ül)ne allen S^^^c^ feine ^önjel betritt; 
san$ ol)ne alle gubemtung, ganj ol)ne ^dr* 
mc öeö^etsenö ; votm et tjon S)ingen fcl)n)a|f, 
Die gat feinen ^ejug ouf Die Q5efütDetung Deö 
©iMö Det'*8u^)ötet t)aben. ^enn er nuc 
preötget, roeil er predigen mu^. flitimniet/ 
Hiebt fann et Daö bep ©ott üetantmotten. 

5R^oj^ mefet Detfunbiget et ficT)/ wenn et fei* 
«^ 3.ut)5tet 'i)on Det ^nnjel l)etab erbittert; fie 
mß Det ^itcbe binauöpteDiget; fem ^awi 
cntel)ret unD fie jum Tribunale mad)t ^in 
fo{4)et fcbeint feine Sibficbt unD Die^urbe fei^ 
mß 33eruf^ seit nicbtubetbacbt ju baben. 3f?einl 
t^eurefle ^imtebruögr! W^ möfen tüitunö 
ön jeDem Sul)Dtet ftep arbeiten. SeDem fa» 
gen, tt)aö et tbun muß, um Des SgeijfaO^ ©ot* 
m n)utDi9 5u wetDen. Sebet mu^ 9en)atnt 
t\)etDen/ alle £ajl:et ju oermciDen unD jeDe 
^unDe ju Pieren. SeDet mugjut^ugenD et* 
tt)ecf t unD üebieict) etmabnet njetDem gebet 
inu§ dnmal uot ©ott Da^ Seusniß ablegen^ 

Dag 
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t)a§ i^ ihm nie an ©efe^enbeifen gefebtt I)abe, 
Ji4) SU belTern unD feine ©ittcniu üßreOdn.— 

©efe^t meine ^rööerl Diefec unD jenec 
fommt nidt)t; rniü um nidjt {)üren; öerfaumt 
Die 'S^erfammlunsen feinet JÖruDer; i)l nicl)t 
Da, tt?cnn pit Dem @uni5ei' Daö ^SeiDerben 
unD Daö Unglücf Det @önDe jeigeny ijl nic^t 
t)ü, menn mx unfetc guboret t>Dn Dem^BobU 
tl)ati9en Des €l)ti|^entl)umg ju belebten fachen ; 
t)a jinD mit öüüi9-unfct)ulDic3. ^anDeln mt un- 
fetm ^etufe tteu, fo mögen eg Die öetanftDor^ 
ten, meiere Diefe ®ele9eni)eit üetfdumen unö 
nic^t benu^en tt)oüen. ^ ^ 

S)et gtofelle ^u|cn abet tt)itD Dut(|) Die 
öffentlichen ^atei^ifationen geftiftef. ©afanti 
ficb Det@etjiac^ebe|[etbetabla(fen; fic^ tec^t 
in Die igeele Deö gemeinen §0?anneö binetn 
Denfen. ^enn ojfenriic^e €ated)ifafione.tt 
tnüffeu nicbfö anDetö feijn, alö öeutli'c^e, gef 
mein^erfrilnöige , ^emcinnu^i^e Unterre'' 
Zungen einee Vatcve mit (cinm IKinÖertt/ 
von Oec größten 2ingeißgen^eiC/ <S>ott/5^- 
fum unö i^j: ^eil lebenöig s^ ect'ennen* 
Smmet n)itD et Dk €bnftent{)umötpal)tl)eitett 
ouf Det inteteflantejlen @eite üotjleüen. 'Sm/ 
met Den ^otuttbeiten unD pta!tifd)en3tttl)öf# 
metn mt^t'Q^n atbeiten. gtewücl^ gebott Da* 
p eine cjtojfe «2fJenfd)en * unD ^^eltPenntntg. 
Sibet nod; nofbißet ifi^eiöbeit, Älugbeitunö 
m n)avmet ^Ifctr allenthalben Da^^lwcf fet<» 
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net 3«b6tey ju bef6i;i)ern. (im tiefe (5l)t» 
futct)t Dutd&Dtinse uijfete »©erjen allemal, n)cnn 
tt)ic öor bie klugen unferetgubocer treten, unö 
fte ju glueflic&en, ®ott unt) €^ti)lo dbnlict)en 
9J?enfäcn machen nooüenl ämmetfei? un&Dec 
groflc ©ebanfe gegentDactig : öae (inö öie 
iTTenfc^en, Die (S'Otc Deiner: 21uf|tc^t an*» 
rei-trauct l^atl Daö finl) Die, Die einmal an 
jenem ^age üot ®ott unD üot aller SOBelt Oei* 
ne S^te unD ^rone fcpn foüen I Du follji il)r 
Erretter, it)r SBegmeifer 5ur ^ugenD fepn! 
®irD unö nii^t alßDenn Die Siebe §l)ri|tt Der* 
gcjlalt DurcJDringen, Dag roir afle unfere^tdf^ 
te auffoDern, Die 5Zu|barfeit unfcrö5lmte6 auf 
alle nur m69lid)e ^xt ju beforDern unD mit 
Dem une anüertrauten ']^funbe na^ aller £D?6g- 
iiö^Uii ju wuchern, (go roetDen rcir gewif 
öud) alle Darauf Denfen> eine allgemeine Sr- 
boiuung in unfern ©emeinDen ju jliften , unD 
tbnen Durc^ alle unfereSImtföertic^tungen nii^« 
lic^ JU feijn* SÖiit einem ^orte, jeDen "^a^ 
feinem gebend lestgemig Der red>tfd)affene ©eijt- 
lic^e mit Der froben Uiberjeugung/ Docö etwa^ 
©uteö getban ju bflbcn, jucucfe. UnD eine 
folcbc ti^bmlicbe ^i)at ifi mebr roertb/ alöalle 
©^d^e Deö ^rDboDenö. ©enn fie n)irD t)on 
Dem gerechten ^ergelter Der "^Berfe Der £0?en- 
fcben, DiircballefommenDe ^migfeiten blnDurc^ 
unenDlicb belobnet. ^in Sebver Deö '^olU, 
Der öiele jur ^ugenD geleitet/ «oitD mit ^l>reiS 
linD €Jre gef rönet werDen. 

©efe^t 
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©cfe^t au$ , Die ^löelt kennet Die CKec^t«^ 
fc^affenbcit Diefeö «Ulanneö nic()t, uuD feine 
9\eDlicl)Bei^ n)irD t)ier nic^t ;9eac()tetl*@o be* 
fielet Doc^DeE fef^e (53j;unD ©otteö unD bat Die» 
feö^iegel: ^ec <^ei:i; fennec Oie deinen, 
UnD moö richtet mcl)f ein foIcöerebrlic&ecüWanit 
in Det @ttüe duö I S)ucc& fein ® ebet Dutd^ 
^btijlum ju ©Ott fuc feine gubotec; Durc^ 
feine ^BadbfamEeit unD Dur^ feine odterlrc^e 
^Borficbtiöfeit. (gtuöirten n?ic alle mit S(ei| 
unfern n)ict)tigen ^öemf, mie glücfiict) wütDe 
tß um Die ©emeinDen Deö ^etrn außfeben ! ^in 
Wlann, Der feine ©emeinDe ni^t erbauet, ifl: 
fein guter ^trte Der ■©eerDe, fonDern ein nie* 
Dertrdcbtiger SKietbling unD ein fviecbenDec 
SÖroDDiener. §i(leö mu§ an ibm erbauen, fo 
tt5oi)l feine ^ebre .a(ö fein ^anDel. @ein 
©runDgefe^,. Daö er immer oor feinen klugen 
baben mu§, iflDiefe^: Btyö öec CS»emeinöe 
nic^t ßtgerlicl?! 3(^ Daa nic^t, fo ocrDient et 
nie ein Wiener ©otte^ju fe;?n. 

S)er red)tfc|)affene ©eijlfid&e muf abtt 
aucb Die S^it unD arbeit, roelcbc et ju Der be» 
fonDern Erbauung feiner ©emeinDc wiDmert 
iann, weielidi) etnc^eilen. S)enn Diejeni» 
gen, welche Den Unterri^t De« Sel>rerg bcitö* 
begierig fucben, ftnD nicbf öberein. (ginigc ftnö 
Durcb öiß ®naDe ©otteö itvvoedtc; 5inDere 
ftnD bereits ^e^e^m, DieDie@naDe auf bef# 
f^re ® eflnnungen ^ehxaä^t ba^. Unter Diefew 

'Pp 3 obe« 
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ahtt finb einise Ztifän^ev im€f)tiftentl)tir 

me; mt^m'abn finb ^e feiste.— Einige 
pnt) ©d?vDac|>e/ onbete^obet Bmrfe; einige 
jtnt) 2Cngefoc^tene unb Betrübte ; önbcre 
ober einpfinöen ö«0aUe0,nic^t, pnbevn (?e 
genieflen eines ruhigen Beelensuftanöee, 
&at)ei:niug bec (Seijllicl)? bie ^aupttegelbes? 
ftdnbig öov Siugen .bßben : XX>et}-imfcvn%at\^ 
am n6cf?ig|len f^at, finöenmu|)cn wkauc^ 
öie mei flegelt tpenöeii/ unö mu|fc!i une 
focgfalcig ^üten, m! nit^tesu üccfdumcn. 
©ie ^tttDccf ten braud^en nieljr^re gei^ bet^e- 
atbettung/ alö hU Q5efet)rten' — ik (gcl)v\)a* 
ä&en mehr, alö bic (Starben — iik Sinfdngej; 
in bem 0)tljlencl)ume mel)r/ a(ö bie, bie infet« 
bigem tieteitö gefegt finb. ©ie 2ln9cfod)rene 
unb^ßttübte mel)t/ aB bie," bie eine \x>ai)xt 
gteubigFeitbefi^en. ^engefabrUct^licnpa* 
tienten befuc^t öer leiblicbe 2Cr3C am ficip 
figflen. S)enn bicfec l)at feinen oftetn ^e* 
fucb t>orjÜ0ltcb recbt n5tl)ig. 5I)en aber , . ber 
öufter ber ©efatjr ift/ befucbt er tuir bann unD 
warn, iinb fu(|)t il)m mit feinem 9(lati)e nü^^ 
II^ ju tüerben. ^ben fo macbte^ ber 
seijlli4)e Sirjt. . . 5IBer feinen ßuten; SRqtl) om- 
iiotbiöflen bat, bem crtl)eilt er il)n üotjüslicb*- 
Cr bringt, fic^/if)m aber aud) nie mit ©eraatt 
auf. ®te 9ei|l(id)e ^f^ofi) treibt foicfee ?0?ea- 
fc{)en feibfian, bd§ fie ibn um feinen Öiofb e.r< 
fud)en» ®en erßen ®inf befolgt ermitäBcr« 
flnugcn, Sebe ©elesen^dt; feinec^emcinbe 



nu|frc^ juttjetDen/ ijl i^m SluffoDeruns @of# 
teö/ fetn^ö^eari/ Dem er Dienet. Ünb wier 
freuet ec fid), n?enn er in Der«öant) feineö@ot# 
feö ein gefeegneteö 28erfjeu0 metDen foü/ati 
bem ©liicf e feiner ^eetDe jn axbeiten un^ Di« 
€^re fcineö/g)ei;rn^t)aöur0.;^u beforbem» 

Ä'eine 5(tt Der 3ut)oret in feiner @emefH# 
bi ftnb mel)r Den ^erfu^öunsen unD ^'in 9Ber* 
fü^cunöen ber.SBett auös^f^^f/ alö Die Sfnfdn* 
ger im €^ti)lentt)ume. ©enn Diefe ftoflenauel^ 
an bem fteinflen Slersetnifle an.> flehen Riüe 
unD 9e()en mi)t Yüüut ■; -2)ie fleinfle ©efobi; 
rnac^t fte fcfeuc^tern^unb fur(3)t|am. (^'wfu 
l)en fid) g{eicl& nad) Der Stüc^jt um* ^iefeß 
sel)et Der recÖtfcf)affene ©eijllid)e rec|)t jU'Öe^ 
faüen. ^x ld§t fie nie auö feinen 2in9e£)[^('öo.c^ 
auö feiner 2lufftcbt. €iit ii)nen bei>. je.ber ©e* 
Iegenl)eit mit feinem fEatl)e^u ^ülfeuab ar< 
bcitü an il)rer ^efefligung eifrig fort* . @& 
tl)eilt er tä0<^ bie^tiitiben feineö ^eben^meu 
fe m, unborbnet nad^ Dem »^eile De? (Bi^lm 
öUe, feine '2kbeiren. SSBk rul)ig unb nneitier^ 
gnugt befcb(ie§t t^mn ein folcber ^öna hit®^* 
fcböfte jeDeg ^ageßl '^ai\Ut ®ott, n^enn tt 
ctmaö iJiu^licf)cg böi tl)un fonnenl pbit iu 
feiner @ee{e ein bitttmlifcbe^ Vergnügen. UnD 
baö ijt 5lu0faat jueinerf^nftigen reiben unb 
gefeegne'ten €rnbte. @et)t feinen ©ang g^nf 
tubig fort,-2ld)tet^ mä^A, menn aucb bie'i&eit 
feine Ö\eblic&?eit nic^t kennen n)ill, S)enn et 
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glaubet unö \>ttd}tü eine ^obere ^otpcfet tinb 
weife, bocfeteütiseDiCöietung. 2id[)tetö nid)t/ 
Xöenn et oft mU6 leiben tnug* 2)enn obne 
öem Tillen feineö^errn, Der oUe feine ©dyicf- 
fale orDnet/ fann tl)ni Doc^ nii^t^ wieDctfal)* 
ten. 9iBitti nie @peic^cllecf er noc^ f ctecfcen- 
t)et ^a^betet/ fonDetn bielKeblid&Eeit ij^Daö 
Siegel, Doö er an feinet ©tirne trägt. €xft 
Jene guCunft wirD fein? ^teue belobnen« ^t 
»etgiebt auct) feinem ^errn, bejfen SDienec et 
tft, nic&tg. 2Bacbt über Die 3fvec&tet)eg|)üdE)^ 
Pen. »6dU übet Ddö ^ort Der ^abrbeit. 
i&anDelt immer nac5 feiner Uib^rjeusuns/Dutcl^ 
öie (grfabrung nun fo oft befidtiget / ,t)a§ obnc 
einen ^o^ern Q3ep(!anD Der iSJenfc^ ticbtö^u* 
teö auöricfeten fonne* göbrt Daber aüe feine ^ 
gub^rer 5u Der rechten O-uelle/ ju Dem üerfob' 
netiDen ^oDe Deö €rl6ferö, roel^er Die eln^fle 
Urfacbe Der @naDe®otteö unD Der Vergebung 
Der ©önDen ijl. Ohne Sefu F6nnen voit nicbtö 
tbun. €r ifl Der 'SGBeinjiocf/ wir, aber finD 
Die iKeben. SCBiü Der 9\ebe grucbt bringen, 
fo mu§ er an Dem '2Bein)locfe bleiben. @o 
füä)t er Durcö feine allgemeine Erbauung roab' 
re^bnlienau bilDen/ Denen Sefuö, ibt^ei* 
lanD, ibraüeg in allen »irD. S)enn ©ott 
t)erlangt in Dem Cbrijlentbume wabre ^l)ri» 
flen, W ibn im ®ei^e unD in Der ^abtbdt 
«nbeten unD Die €bri|li (Sinn baben. t^i(i)t 
aber nur natöriicb öute ?iy?enfd)en, (Sonjl 
trauerten »ir Um tW^iii^c SHeligioti unD 

feine 



fiim ^öftere ©naöe« ^ 2Cber öic grofieit/ vcr' 
e^rung0i5?örOigen 2(nflaf ten ^octee , um 
D«0 ^eii Oer tncnfc^en 3u befdcöern, ftnö 
Öicgel Öcr (S6tüid)f£eit t>et &,e\)te, abtt 
aüdoOevXOabtfy^it ijirceCö'lAubene. ^a^ 
müflen wir alfo alle fepn? Ct>ri(ilic^cprcöi> 
geü / Die ouö natürlich giiten 9)lcn{c&en n?al)re 
€l)tifl^n bilben, \ik auö @ott gebobren finb» 
<3o beföröcrn wir au($ erjlDicaögemdnc(£r' 
bauunfl Der 3al)6rer recbt» — 

£>I mefneBruöei:! laflen pc un^ m un« 
ferm SImte auf weiter nicbtö feben, alöDaßSe^ 
fuö €brifluö, unfer erl)6t)eter unb mit greift 
unD ®re 9efr6nter ^eilanö, Dutcb unfer $lmt 
geebret werbe» ^ir finb Q5otfd)after an Cbci* 
fti (Statt, ^ir fubten M^ Slmt, bae bie Q^er^ 
fobnung ptebiget. 5)aber muflen wir aucb 
immer auö feiner ^Me eine ^mU na<i) t)et 
anbern nebmen. ^auluö, weld) ein eifriger 
'Serebrer 3?fu war er nicbt! ^ie prieg er 
nicbt bem58oIEe feinen üerfü!)nenben^ob alö 
(Seeg?n anl Uttb vcii flojfen alle feine üveben 
jiutuäe in biefe ergiebige O-ueÜe/ welcbe Uc 
£iebe ©otteö f» reicblic^ in feine ©eele aiföge* 
gojfenbatte. S)er war ein ^rebiger beg^l)ri# 
jientbumö. Raffen fie mß ibm nacbabmeöi 
3efu9<£bt^i|^U6 geflecn unö beute unO Oer^ 
felbe in alle i€n>igfeir. S)enn eö ifr bocb 
in feinem anbern ba€ *6ei( ber @eete ju fu* 
c&en, benn nur allein in biefem gjeEceujtöten, 

Dp t -Da 
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SDejc i|! bct ©tuntü(!eiÄ t)e$ Qon^n ©Müties, 
tua^ mit aupl>ten mollen» SDen- iafeir [ie 

^.et ©ei|l(ic&e mu§ par immä eitiSteunb 

md f cv nin^ nid^t Unmtv an Ocni ^Iteit 
^erfommm fieifimöfef^e galten, ^ 3jl 
Dafielbc tjct noabren (Erbauung tnet)t' fc^dt>lid[> 
unö öinöei"na)/Olö bef6iiöeritct>,fo n)ast etgans 
«nmmerft eine 9Serbe|]erung. ^l^eile liiug 
ec tmmes: feine <Mt^ennmi^ etwmevn nnt> 
befeffEgeit. ^c tiatf nie jliüe |^el)en, fontiern 
immer glucfIicI;forrfd)reiten« kibnmt i^erDe 
et nie ein blinDcirnacbbeter. Sind) üerteug* 
ne er nie Die alte. reine *223at)rl)eitA auö- Siebe 
iinDlSe0terDe, tien elenöen 35epfaü Der 9j^en» 
fd)en SU erjagen , unb Den dlü^m eineö feibj!' 
öenEenDen ^opfeö ju etfcbnappen. ^ennei»- 
ne einsige alte C^rtficnt^umeiDatjrbeit 
mu^ i^m me^i'roect^ fiyn, ale öet: iBeyfalt 
öcc -ganzen XOäu (Sc barf fein ein jigeö 
^itcD in Der ©emeinbc in feinem ©(auberi 
unb in feiner Uiberjeusung irre mad^en. S^^nn 
fonjl: banbelt er f(|)ön nid;t nacT) ber Siebe. 
€in @eifllid)er , ber bep feinen öffentlichen 
Vortragen anö ^oIE @elebrftmfeit,@prac^^ 
!enntni§, tiefe ©nfic&t in bie ^^'egefe jeigeti 
müf l)at ber redeten 2lrt feine ©emcinbe ju 
erbauen, noc^ gar nidbt nad)9ebacl)t. @(^abet 
ter iSrbauung tm\)Xf alö t(^i cv pc baburcf) be^ 

fovbern 



Aul. Den ©emeinöen;öeö tgeirn tDccDen, tüenn 
mir ni^t einen äügemdncn £c|)rbe0nff b^btj> 
jbatien wollten, .""^o^ Der €ine bet)auptete, 
.it)ütbe Der §ini)e\;e,t>£tneinen.-:®et Erfolg 
iwe Q^etmirrung.vunO 3eiT«ttun9. ~ UnD fp 
müVDebem Unglaui)en^i)ot unö^^bure fle6|^ 
net. 2Bo blict^ obep, ba Die€tbduuns ? €l)ti* 
flug tInD feine Slpofler nac& i^m trugen unm^ 
anDetlicfee poptiöe^abcbeiten cor. 'S^k'^bi* 
bei i)Y immer nod) baö tt)al)te *2Boi't @ottej^* 
©ewalt antl)un niu§ man x\)X ftepüd) ni<|)t. 
®a^ ijl: t)oc^ wcbi fd)n)ere ^etfunbigung? 
31^ Die ©i;unt)n)al)tiKit ber cl)riil[i<l)en9lcUgi' 
Sion Diefe i^er pcrfol^nenöe blutige Coö^e* 
ftt Cbcifii/. Ö2Ö Bol;ne0 <5'ort£9, i# älkiii 
Die ejn$igc Urfäcfee öec 23egn«t)igung Oes: 
tllenfc^en bt^ (Sott, Oei: X'etgebting alTcc 
il^cei: öönöcii unö ößü gegrünöecen ^of^ 
hung öee en?igen>lcbene,fo muffen aud) al- 
le Die 2Ba!)tl)ei(en unüerdnDeilic^ bleiben, Die 
mit felbiget nic^t anDerö/ iDic eine ^ette mit 
ti)ren@elenfen, öerbunDen pnD. r gertd§t ein 
©lleD, fo setrei§t Die ganje ^ette. . ^irD eine 
9H3ai)J;beit getengnet/ fo tt)etDen X^it übrigen/ 
Die mit il)r oecbunDenfinD/ anöegtiffen unDet* 
fd)ötien* — 

^id)ti9et 5öefel)I I . @eyt> fleif>ig 5« ^«J' 

ten feie^inig^eit imC^eifl öurcl} öc^eBant» 

^eji^jeöee» . iSiriiletbunp^inC£»eifr;t\?te 
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i^ratid? berufen feyö «wfefnedey iS<>fnün8 
eures \ Berufe. (Ein ^c^P/ iBin (glaube, 
i£ine iLaufc/ (Sin (B^ott ühb t^atcr unfcc 
aller/ Occ Öa ifl über euct? alle/ uiib. OiircÖ 
euc^ alle unö^in euc^ ßllen! 5)Qnn nsicö 
ouc^ fein ®eipc()ft feineö ebeln gmccfö oet^ 
fct)(enl ®al)ce Erbauung t|! aföDenn Die fi- 
ebere, biß unauöbkiblicbcSöIgel €in ?0^ann 
t>onfdnem^er|lanDe unt) üon einem Qt\)tu 
ligten «öerjen, n>ie Diel ©ureö fann Der hi4)t 
in feinem ^mtcOtften! 

!Ba§ ifl \)Oii bcn befonDern grbau^ 

ung^flunben Desi ^etpitcl)en in feiner 

^emeinDe p l)atort* 

(£ine f^nobal^ Slt^nMung. 

^ö ijl Diefeö Die DrtngenDpe ^pic^t eineö 
(Seiplii^en, biwci) fein ^cift\ici)eeZmt bey 
feiner (Semeinöe fo viele (Srbauung 3U 
fiiffen/ «I0 eö ibm nur immer mdglicb ift. 
€c n)irD gemit jeDe ©elegenbeit, Die ficb iW 
darbietet, alö «oi^ttge StuflfoDerung feineö 
©otteö onfel)en/ Die ^iu^batfeit feinet 2imtc^ 
pi beforDetn, Unbenu^t wirD et feine üetfdu* 
wen. SIbec er mtt> flc^ an Mm 5etc bin' 
btn, fonDernrotejteficb ifem Darbietet, witD 
er fie mit '^Jergnögen ctgteijfen. 2IJBp et m 
SBott ju feinet 3eU teDen fann, Da^ n)ltD et 

mit 
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mit Vergnügen tbun. . ^ec @eip^c, Der 

Öa^ tl)ut, jei^t, t)a§ er Die 2ßutDe feineö JÖe* 

jmfö fenne. ;®enn fein ganjeö Sehen mug 

Teidbe äu^faat ju feinet fönftisen ^inDte 

werben. 

3«^ be!enne eö 6(fentlic^, t)Q§ iit) meinea 
guborern ein t\:)atiQt^ €brijlentt)um anpreife 
unöauf Die ^iuöübung Dejfelben Dringe. ^a$ 
gefiel einigen meiner SlmtebrüDer, Die fid) ju 
einer gemiflen iKeligionöparfl)ep bekannten, 
tt)el(^e befonöere iBvb(xuvin^eftiini:)m in 
ihren OemeinDen bi^lten unD mir- Den groffen 
?Ru^en Derfelben anpriefen. S)iefc legten mir 
oft Diei^tage üort XOavum icb nt(^t m met* 
nei: xbo^nung aud> befonöere ^rbau# 
ungejjtttuöen an jteng ? 3c^ fagfe ibnen mei« 
ne ©rönDe oufcii^tig. ©ic aber fct)ütteltcn 
Ibrc Ä^opfe unD waren mit mir unjufrieDen. 

SDiefeö bat mir ©etegenbeit gegeben/ Der 
@a^e immer in Der @tiüe nacbjuDenfen unD 
meinen Jüngern 2(mtdbruöern/ Die mit mir 
in gteidbc^erfuc&ungCommenf innen; meine 
©cDanCen mitjutbeilen. ®af jie felbige fcbarf 
unterfucf^en, ifl DerSOBunfcb meinet |)erjenö. 
@onte idb irren, fo föbten mid) DieSrfabrnere 
unter meinen tbeurejIenSimt^brüDern mitfanft* 
mütbigen ©eijle üon meinem Stttbume juru^ 
^e« ® enn icb wunfcbe ciudt) feinen Sd^ritt 
auf t>em XÖc^t t>ee ^rrtbume weitet: sn« 
%^m. 3c& (iebe Da$ ^tcgt unD (^affe Die ^in# 

(lernte 
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fleriiig aufö-aüflci'|!e. ^^einc^^ebanfcn übet 
tjjefc \vi(j^ii§iW}atnk fnib Diefc : ; 

Wlan mü^i^ia sleid)- einen Unfei;fd)ieö 
machen 3ix>tfd?en Öcm, rc>«e l)iec C0otc be^<^ 
jtel^lct unö svotfci^cti Dem/ . iws »on iUcn^. 
id^en öiibey angeorönec ifl. *2ßenn man 
^liefen Unteifct)ieD nicl)i beDenEet, fo öerfdül 
man in ein SabyrinU) / in \Deicl)cm mon fic^ . 
öerircef unD moiiiön oft Dem Ötffient^unie 
mel)» fc^aöet, alö nu^et. ©Ott l)at überhaupt 
befol)len/. Dag ^i)ti|leneinanDev erbauen foüen« 
JTTatc^« 18/ 19.20. ^6m, 1^/14. 2(£o^ 
rintl^ r, 4. (B'ßlac. f, i* i^pl^ef. 5"/ i9. 
UnD Diefe aügemeine (Erbauung lann bejidnbig 
gefc&eben. S)et€t)ttf^ fann immer fi^ud>tbac 
an; lautet guten ^ev!cn fcpn* (gr fann immct 
bä^^ic^t feinet ©tauben^ aucb. dufferüc^ öot 
t)en beuten leucf)ten taffen, Dag fte feine guten 
®et!e feben unD Dabutc^anbern Einleitungen 
uiiD (Jtmuntetungen geben/ baf'fieaucb Den 
%atn im Fimmel preifen'unD Den Üvubm 
■feiner @c^6pfung öetfunDigen; \)i)?an i^atmis 
mer ©elegenbeif/ Die UnroiflenDen iju unter/ 
tid)ten <unb ibnen bc^m ^enntniffe ©ottef 
imb ibre^ »Öellö beijjubringen Wlan fann Die 
SrtetiDen äuv^cfe fügten; Den j\ummet elen«» 
Der löruber linDetn ; Dem SBeinenDen eine 
%l)vane fanft abtrocknen;' Durcf) 'SBpbltbötig;«' 
fettimD eDele 5ÖJenf(^enltebe'' Der allgemeinen 
S^oti; abbeltfen «n.b pc& immeralö einSEBccf» 



hm m öec 4)^nO-feiW ©otteö bmei^en fo 
üiel ©uteöjnöec&eitp fliften, alö ^^ nuj 
immej:mß9Ü(|) ifi, Un^ 0^ ein jeöei:rnenf(^ 
feine ei^emVOclt ^ftt/ fo fann iittO foU et 
t>« an öet; ^effecung «rl>eiteit. ^er ^a* 
m an De? ^lereDclung feinet MnDer; ber»&ert 
ari feinem ©ejinDe; t)ei:?!)?ann an Öem ©lucfe 
feincg^eibeö; mit einem ^om/ Der^etuf 
an un^ aüeumi @ö«i|t ^oc^piric^fis: X^eiC 
röte Denn Üben, fo kjfet «ne «Blutes t^un 
wnö nic^x mi^öc xv>erDen» ^ennsu r^mec 
5eit voev0m xok Aud> etnbtm o^ric 2(«T' 
l;6fen. : 3el5ec ^etnünftige,. t)et. feine ötojje 
^ejltmnmng iaDet 2[ßelt öbetbenfet/ ;n>irD eö 
gleich) einfei)en/ mie et öon@ott berufen fep, 
fo öieS @utc0 in tl)un unö' an Dem aügemeinen 
©tucfe Derzeit fo unetmüOef^^u arbeiten; af^ 
e^ i^m nur immer moglid; ijl:? 

darauf mu§ Der ©eiflfit^e in feiner ^e^ 
mcinbe immer atbeifen, Dag alle feine gu^örec 
folc&e nu^licf)e ©KeDet Der ^eU merben. @o 
me eine öIöb^nDe Äol)(e immer Die onDere mf 
günDef, fo tt)irD immer ein guter SRenfcft Der 
^egr^eifer anDerer jur ^ugenD unD @ottfe* 
ligfeit. ©n einziger guter j@(^ttltbe.ifie/ oDer 
©emeinDet)orf!eber auf Dem SanDe, Wie öiele 
fann er Dur^ fein guter SBepfpiel beJTern! 

^ier mu§ Der ©eiflli^e in per ©emeinDe 
feine P^irt^eyen/ Teint Spaltungen ma* 
^en, fonDernüpriöslicl^ auf eine allgemeine 
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^i^tbauung unö Beffeirung atbeUem- €c 
mu§ burc^au^ nid)t üctftattcn, Da§ fiel) biefe 
unjD )enc gubocet nur r>n il)n bangen, fonDeta 
ex ntu§ auf eine allgemeine Siebe unDgutrauen 
fe!t)en. ^enn menn er mit einigen nur »er- 
traulicher umgebet, fo l)dlt er anöere Daburc^ 
tum ^uten juröcfe. (gein^au^ unö fein 
■^ev5 mu§ allen offen jleNn. 'SBcr feinen Un# 
terric&t, feinen Dvotl)/ feinen 53ei>f!anD unö fei# 
neSinmeifung üerlangr, öermu| Daöbep ifem 
fi'nben. ^^ic^t Die ^>eucfelerifd)en jtopjWnger, 
Die dujferUct) ia(Bc&aaf0fleitiern jui^m gcfc^Ii- 
e^en fommen, mlä)c fc()öne2ßoc(e reDenunÖ 
eine ^eilige QJliene an fic6 'nehmen, anDern 
red>tfd)afenen €t)ri)len/ Die baö nid)t tbun, 
Do^ie^en unD fie aU Unbefe^rtc Einwerfen* 
^enn .öae wa^re C^trifientbum befielt 
nic^t in tTTienen, fonöern in öcr C^«c unö 
in oetXOat^tl^eit. 2)er ©eijllrcl[)e mu^ alfo 
Ocn C0ei|t Occ Prüfung ^aben, um Öie©ei^ 
per p unterfcj)eiöen. 2)aö ip ein fel)r fcbma-* 
0er Äopf, Der aü$ Den SKienen unD SBorten 
aufö ^crj fc^liefien miü* «JSJJit einem "SBorte/ 
Daö ijVDer 33efel)l®otteö, Da§ jeDer @eij^lid)e 
in feiner ^emeinDe eine aügerneine/ n^abJ^e 
(Erbauung ju beforDern fucfeel Dafi eranDec 
allgemeinen Sßeflerung unD SBeEebrung feiner 
©lieDer arbeite/ Dpd[>fo, Da§ Die ©emeinDe 
nitS^t getrennet, fonbern Durd)£iebe Depo mefer 
tetbunDen vi>itt>cl Da§ fein ©lieD Daö anDere 
»erachte/ unD feinö ficl^ ober Daö anDere ^r^ 
t)ebe. S)a$ 
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S)aö 3Pettfc&lic6e abej; in foIc^£5,Stbau# 
un96jlunt)cn beftcßct batirinc : t[)cite ö«g es 
gcwijfe beflimmte S»fÄmmen^unfte jcyit 
foUem t^CilÖ inöer angeoi;C)netenSeit/2ft:t 
unö ^eife/ u>cnn unö wie öicfe ^ufam« 
nten^unfte foUm gehalten wccöen. ©et 
@ei|llicöc fc^t in feine»; eigenen ^o^nung/ 
eine gemifleXStunöe fepe, in »eichet et mit ei* 
nigen ©lieDem aud feiner ©emeinDe flc^ ex* 
bauen miü« 3c|) tone nict)( leugnen, öaf 
mit/ wie icö in mein ^mt tarn, öergfeic^en 
Sinfiaiten tt)ol)lgejT[efen. ^6) mu§ npä me^t 
belennen, ^ia^id) mW fo gar entfÄ(o§ , folc|)c 
€rbauüngß|iunDcn felbjl oni;ufangen. SJbec 
e^e ic& meinen ^orfa^xjuöfö^rete, gab tcfeauf 
t)ie ©emeinöen Derer iSfc^tung, wo folcfee Sr* 
. bauung0|)unt)en gel)äüen nmr&en. SeiDer! 
aber traf ic& mc^r Serröttung öci: ^emÄ- 
t\)ev, die cM^lid^e ^intca^t an; eine 
|>eucblerifct)c @eib|)cri)ebung unD einen fc|)önl)* 
licfeen pbarifdifcfeen^inn. SDaö ,SB6fe , weU 
4)eg ba^er entfprang / tibernn)g &a^ wenige 
©Ute unenWid[). 3^ Dad&te Der (gac^c »ei* 
ter nacb^ unD dnberte meinen Q3orfa^au$wic&# 
(igen ©runben. S)entt . 

i») VieU Qctatl^m a«f fe^r gefal^i:!!«' 
d^eTLbwe^c, 0^0 fie in folc^en i^rbm}' 
^ngefiunDen eine eigene <£»erec^ttg^ett fit" 
c^ett. @ie machen fic^ ein ^erbienfl bat« 
aui unb fe^en in ble l&efu^uni^ biefei i^tun- 

3i ^«n 



iS^it biäö Äc SSefeh ticö &it\^tr\ti)\m^^ Bit* 

- tinö (feefbfipröfung jutucf e; setot^cn in ©u 
^c«{)ctt unt) tieSote^npnt) überaus trauns» : 

foTd.;e^i:bauung0(!ttnöenbßfuc6ea/ aleein 
nnti:ög(icbe0 unö ge«>i(fe«2Un»5eicbßrt«n/ 
0«^ fte u?Äbcb<»fn5 bcfebrec «nO fvomm 
vo^vm, S)a finD mir; fo pkk mUuQbaxe 
'Sßcpfpide. begannt ooafolc&en bettosenen SWen* 
-fd^en, Die ber ibrem unb?f eferten SufianDeDo^ 
f!d() «betreD^ten, Da§ fie Steblinge ©otteö n)a- 
ten, 3cb njar emmalim gitfel etni9ey®Il2' 
yöec auö metner ©emeinöe. ^in folc&er auf-* 
ferlii^ ftomm > fc&einenDer ÜJjonn, ' Der aber 
'iii<:|)t au0 meiner ©emeinöe n)ar/ noar ^ier mit 
'Zugegen. ^rfa§ immer Da unD fcfelugDieSlu* 
gen nieDer -^ feufi^etc unD biömeüen jewong 
er feine »ponDe. . Set) niugte Dtefeß bemerfe» 
unD fmötc il)n: tYiein Sreunö! watum ijlec 
fö traurig unD feufjet fo oft? 5^bit »bm etmaö? 
-^ 2lcr>! fproct^ er, n?orum foüte i^ Denn/ alö 
ein arm^r @ünDer, ni(|)t befl^nDig feufsen?— 
SBirDö DaDurd; befler merDen? ^ei§ er e^/ 
liaf er ein armer (SünDer fep, fo fucbe er Die 
©ndDe ©otteö in €brij!o dufticbtig unD belfe- 
re er |t<^> fo n)irD fein »perj berubiget werDem 
S)enn öae toßbreCbriflentbum pofctSj^cu« 
öe ttnt) Srieöe öuii(^ feine n?o^ltbatigfeii 
ä,e^ren ine ^er$ fein^irlbere^ret* ' Üti^ ©oft 

-öerlanst 



•»eHangcfteulMge ^unn. Wd)t folc^c, W 
4i}t €t)J:i|lent^um mit qudicn&en @eufjctn/ fon«» 
betn mitiSteuöigfeU > mit 'Setsnugcn tl)um 
— r ^1)1 i(^meig/ iDietd)räit meinem ^^eifatr^ 
te pe^^.<:-« ^oß foU Dodrmobl fo uicl^cif" 
fen, al^i6^ n)cif>.Dö§ ic() bele|)ir bin? — ^pl 
ic& raelg ;Deti igiugenbrid* noc&f,- Dft icf) l)etum 
ge^o^t murtie. .»pi^^'^ ftng et an ju meinen.--* 
Vergebe et eö mit , mein Sceunö I öag ic& 
il)^m mein *5erj,aufi;id)tig entöetlen mug. 3(^ 
jweifelc gac febt nocb an feiner malleren ^e^ely 
irüng I -^ €t? ! Daö fagen fie nic&f. 3^0 t)^K' 
fdume aucbgemii leine einaige^ibauunsöpun' 
t)e/ Die mein ^ett^fatrerböul; Der fromme 
'§0?annl ^ €pli tj^enner fonjl feinen beffetn 
ISetöeiö feinet ^clebrung Mt , al$ Diefen / fo 
bat «c^a^f ein^n. @inD Denn &ie aüe befe^r^ 
|e unD gebefferte SUlenfcben/ Die Diefe ^tunbe« 
befud^en? — €p!- Daö glaube ic^ gemig«^ — 
Sc^ ft)iü mid[) jmar nicbf^umfKicbt^t! «bei mei* 
nc 5$vuDet öufmerfen/ abeif bßf tnug ic^ ibm 
igemDe bemuö fagen.y Dtefeö - fentijeicfeen bej^- 
•SSefebrung uttD^ Det S^effemng giebt Da^tsab^ 
ye.^bti|ientbura nicbtl, •ginigeteflferteö ^er| 
^eigtlci) in |).ec W^li ganran?)er0- €in ge- 
beffettet SJJenfc^ tbul mit,98j>rfa^:|eiae ©ün# 
De* €c befiegt fo gmM^ iinb;na:j^,feineüe,b> 
lingöfunDen utib (Beftrpa^beitem^rigF) mi0 
©Oft unD ^btif^o -mmtMnW^^x* ; ^? mit^ 
tdglicb ftu^tbarer M \mm ; guttn SSBeitlen. 
€5 Idft/ mit «iw[m^ojte/^f?ji^Mn5ieinebt 
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in ftc6 ^ettfc^en. QBenn ölfo bic Sßßfuc^unö 
Det ^tbauungöpunöen dn unttögticöcö^cnn* 
lü^eti cineö bePebrten unb gcbeflfcttcn ^en* 
fcbßn tt)drc, fo mögten tai aüc bic/ bie folc^e 
©tunbcn nid[)f befucben tDOüen, nocb I5nnen/ 
unbcf cbrt fci)n. — ^tcrjucfteer mitber2lc&> 
fe(. — ^ein! mein S^eunOi bicfe @ocöc 
üetblent gar feine ^ieDetlesung. — 2lb« 
njarunv^meifeln pe an meinet 53e5ebrun9 iinb 
Söeflerung? — ^cnnicb il)m biet meine @e# 
banfen crofnete, fo mochte er auf mitf) b5fe 
«)etben. -- ^p! wie f &nme ic^ bennbaö, ha 
pe Ut Slbficbtbaben/ bagicb micft beflct Cennen 
foO. — ©ucl barauf nabm id) ibn unb trat 
mit ibm an^^mfiex, unb jeigte ibm jtioep ^tt0 
sebungert; Die nie ein njabtec^btijl tbunfann/ 
noc^ oucb fbun wirb. — ^t xüi^UU Jid^ ixoüt 
cmfcbulbigert/ aber enblic^ betonte a eö, ha^ 
-f t fic^ febt »ergangen batte. — Qlb^x icb et' 
fcbracf bejlomebr; baer mepnte/ t>a^ wenn 
et ÖC0 Cagce übet npc^ fo fei^t geffinöigec 
^«tte/ «nO er bat bicfe ©ünöen feinem 
^eilanö aufcic^tig ab, fowarece tpieöei: 
gut. Riefen abfcbeulic&en ©ebanfen babe ic& 
nicbt öon biefem 9)?anncaüeinegeb6rt, fonbern 
tön febr Dielen biefer 2(rt. ©o machen |Ie 
3efttm5um©tint)cnt)iencr. @ic mifbrau* 
(b«n öie tbeüre unb belüge Sefere beö' blutigen 
^obeö 3efu sur <Bi(berbeit. göbtcn immer 
ben igieitanb im SWuribe, unb (leben in benge» 
fäWii^m ©^banfen, baS pe fönbigen f 6nn« 



■Mef0ci^lid)minfiinet^emint>e* y^T 

i^re@»nDcn wieber. ^ein ©ottl waö rad« 
le t)aöfarcm^btijlem()um! '335osutt)dre3e' 
fttöffir ünögeliorben? SBicD nicßt Duccfe Die* 
fe üecle^m^^orllellung üom Seiöen 3efuaU 
leni i^önOen ^bot unö ^^ütgeöfhet? 2ßitl) 
nr^t;:bie aüej:abfct)eulid)pe ^eud^elei? rec^t 
fftctgepflonjt? UnD tioie tcic|)te wdre öte ^et/» 
gebutig Der @ünDen ? Dfiein I fo grog Die (Sün^ 
öeipriebe Deö «öeilauDeö iß, eben fogtog i|l fei* 
ne :^ecabfcbeuuft9 aUet^önöcn, ®et«&ei« 
tanb ößcgi.ebt feinem Die ©unDe, Der pe gleich 
tüieDecboU unD aufö^ neue tdglicö auöübt. 
S)e,nn ein folc&er f(^dnöet unb üerleuanet Die 
(5bre unb SGBörDe, ein tbeuer grlogter S^f« 
^l)iifti 5U fei)n. ^ie Äe^rc Oec iletOen 3^«» 
fu i'il eine Äc^ce , t>k nne $uv Heiligung 
beöilebene unö snm 2Cbfierben öec ©an* 
6e reiben mug* ^ein 1 nein I ficber unb leicht» 
finnig •mug jte un6 burdbau^ nidSJt macben. 
lÖer blutige '^o^) ^tfu mu§ unö nfcbt Jrep^ 
fiabt ber @unbe werben; fonbern üielmebrei* 
ne ergiebige Ouelle uhfrer wabren Söeflerung 
unb »öeiligung beö^ebcnö. ,®enn€bri|luö 
ijling gemacbt öon@ott $uv XVdeJ^tit, suc 
Cgferecfetigleit, suc ^eilmung wnö sur^c* 
l^jfung; ntcbt aber ^ur @i$erbeit unb sunt 
S)ecfel Der SBoöbeir. 

Se^et ftomm (c&einenbc «Kann beleibigtc 
eine öewijfc ^eifonvöttp dufferfle« & »urbe 
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ein, übet ck fprüct): Äit n)irbötmtia:#'älanD 
öetgcbcn, unD i^c mitDi^ nii^t fd)aöen;'^eld^^ 

ein ßIenDcö€t)ti)^gntbumftt)dre Ööt'- ^ ^mt 
erlaubte ftcfe manc|)e ^eimlicfee $Betrusetei>en, 
@te tpurDen ibm öocge^oUen, • €»; 9ejlciiti)fte>: 
ober erfpra^r -(Der^öeilafttoitb fie mii^tjet»- 
geben I -^ (gcödnDUcJ)et ^ sj)Ji§brauc& 'töerf 
freuten £ebte beö SelDenö gefu ! tncme^^tJÖf : 
tftvi fo t)aben mt€i)rij^umun^frtne ^eilige! 
£e^re n{c|)t ei't)oIten/ t)ag Daß^olgroUric^eci 
semac|)t, fonteiurüielme^t ton Öet^ünlKeiju» 
löef c flel)alten tDerDen.-^ ^ ; c; 

?0?dn üersebe eö mir; bag icf) fo oflfen;ber*'; 
#fji)retber ^g tjl ^flid)t; t)ie (Jbre öer ri)eu< 
rei1r€tI5|unö Sf^iii »om ©potte unb öom'Ä|< 
broucfee ju r^^tten. ^enn meiere abT$eiiiicbei 
(günben gefc[)cl)en unter einet beilis^n^tehe,; 
^i(if^ t^at 'Ciie miiö^'i ^rfdbruns bhöbh fat^^^ 
fom überzeugt ; unb ic^ l)ute in ic^ f ör foliäbm. 
»ertappten |)Hnsen:auföfot9fd(tisJle* '^ehrt'' 
wo^u fdnnber'ID^ifbralii^ eth^ 
l)en 9)2Vnj^en mkim. ::^tyijl feine ®5n* 
t)e fb-bd§liti| / slaube i(^r M ^eHäh^tfit^mti? 
jie n^ieöer- Werg^beh; trf) übe pe dü'ö l @o • b'ef* 
jerfe baB n)bblltPti9e €()rijlehtl)uth m&Wit(t< 
fc&fe fjnbern pe i»urben[|^^dr ve?i$Ilm^.. 

mert ^una^i ,.,^ ;^t^ ^-;:;:jt.;:^ 

®oc| i'# tt?i3 nix^ beulfi^er. i|ne|i:4Meine^ 
®^^anftm mi«|ei[cm ^-^^nS^üyiw^^Bm^ 
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ergeben. ■ :©.aÄon -feat mi(| ,€ine . ^icljd^riöe 
(gtfalyranöfottfam nunl^i^'e»;! öberj^ugt. ^ 
t^un cö nic^t^öut Die ©eijlü^enjgibes^.öie t)i^*j 
(et ©cfcüjc&aft ^u^etbon pnD/ lihft^feÄi Aiv^f 
Uern 5imt£ibröt)et, .öie eö nic&tcaii^:j^ne,n bat«*^ 
tcri/ ;öcract)ten unö fic futi^itnbefe^iiej oöä «01% 
fie felbige nennen^fA^-rifJtu^ireö^gifrr^ia^ 
l)en / fbnbetn eö i)t Dicfeö. be^nabe a>et aügci»^ 
meine gebiet aüeij-bet ©liebeic ,;jDie ibt,Se?i?. 
ttauen auf Die . .be jbrt.De$n ^tbäüungöflunbeW 
je^en, 3(^ (a^e, ' e^ nocfe eirtmatv uon brejc^; 
SBabtbeit biai$ Dutcß eineißWi|^j^f 
iiungunleugbat. ubetieost neant)e>''fia9'tf 
einen folcben ÖepiÄen/. bet bd'ftnprttc 
Sßefen Deö ebAurbisen" €lji;t^VotbuÄ "lÄ 
^dnöetepen unD in^^inb^cfpieJe^it^iiWantfetfe^^' 
ttjaö an ben @.etj|Öc6en in fetne? @e9erib'n?a> 
x^. Mt su(f te bi.e SiÄfern unSÄiibß ^^ine b^^ 
Umä^t «Sliene^. . , fnblicb f^Mtm^M 
tjammünafu^tbeiläbei: fte: Gf^'j^Ö al^^ Ic« 
JbenOig tobr! ,:^6 p.ceöiget feweij ^efttfri 
Cbi^ii&tti/ ben (Se^reujigten. ^^0 öerme^ 
gen unb tiebloö bieleöUptbßiittja?/ ib jebt bec^ 
rietb biefet güie 5)iann bie'©c&n)d(^e feinet 
^ej;(tanbeg^/unb biefe tetleiteie tbn^ 
ib|ehÜ«beitfibÄ feine Jöiubec.;:^enrib^^ 
H^i ^^^ mtitr* «ic{^^/ €btif&m ben ®t3 

8 J 4 - ?^««^ 
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Fwu^igten prebigcnr «eitti ttJir i^n nur Immer 
im söJunÖe fönten; immer oöri feinen 2Bun» 
&eh rniDöDrt feinem Sölutefprec^em 3br 
nennt S^fum^ €^riftum euren 53ruDerr. euren 
»&errn unö ^eilonb. 3^r fprec&t oft unb ger* 
ne oon it^m. «gabt feinen t^eureh '^ahmca 
immer im 5[)Junt)e> ^ 3br rübmet/ ibr ergebet 
fein gotfft^eö^erbienli. S^rpreifet ibnim* 
tner Dem <ä3olPe oh. 5(ber warlicb nicf)t mit 
bem ©eijle Der 9GBei^beit unD mit Demiginne 
Öeö wahren Cbtiflentbumöy wie eö fcpn foll 
unD noie^g^auluötbat. ' Shiäieften muffen 
wka\k 3ef»tit S[)riflum* stuentboibeh 

möflcn n)ir unö feine n)ol)ltl)dti9e Sebre, feinen 
fÄrtreflt^en ^onDei, fein ^«(leröofleö Seben, 
jur Üvegel aOer unfrer Q3egierben/ ^^cigungen, 
CReben Uht) ^baten mad^en. 5lüentbalben 
DenCen/ banMn unD fo reben, alö Scfuö 
€()ti|ittö eö Da felbfl tbun würbe unb wie 
cö leine tbeure unb aOerbeiliölte Dveligion fo* 
öert. SBBitmülfen il)n gleidbfam In unferm 
ganjen Seben fic^tbar Dar(!eflenv ®a mug eö 
jic& in unferm 5lmte/ in unferm «ßaufe, inun« 
fern ©efeUfcbaften , aflentbatben mu§ eö jtc& 
jeigen/ Ha^ wir Durc& Den ^oD beö @obne^ 
©otteöeriofetfmb; Dag wir an einen ©ött 
glauben, Der ein^ater Der SÖlenfc^en ift; Dd§ 
wir eine öveligion üerebren, Die unö frud^tbat 
mac{)t ju lauter guten "2Berfen; Da§ wir ei? 
nen|)immer erwarten, Delfen^ewobner Die 

ebeljic 



eödfle/ t)ic oufcic^tiöfle, bie bctjti^flc jun^ Die 
btönjligjle £tebc itot unö begl^cfer. geigen 
tnu§ eö jicö / t>a| tüic einen €rl6fer öetefeten; 
^et bIo§ auf unfere ©epnnungen Deö »Öetjeng, 
nfcblabet auf wnfete fiiomm? SD^iene unb auf 
unfece SGBorte fielet; welker :uoö ein SJlujiec 
geiaffen bat/ Dem n)it nac^abmen foUen; einien 
^eiranb/ bet und aOe^ unbefugtem unb Üebibf 
fe^ Üvicbten Decboten bat; bec un^ eine aUgef 
meine , ber jlicbe unb tätige 3J?enfcben »m^ 
S5tubetHebe befoblen bat;; \i>fi0f^ae \;ieiißt 
jfcfum Cbn'fium Den (^efreujigten pttifiß 
gen. ©0 prebigte ibn ^oulu^c.^o alle an* 
bete Sipoftel* Unb iia^ ifljSibriflentbumgrin.m 
;DI n3et bat ti^, meinBiruöerl jum 9ii(i)f 
tcr über anbete ^röDer befleül ? €in lieblo^ö 
Urtbett i{) gerabe mtbet bie £tek; ^bec auc^ 
ein SBemcig, bag M Sefum C^btipum nicbt 
recbt fennefi. €in QJeröcben^/ ein ©eufjer/ 
macbt bocp warlicb ben €b«ijien uicbt au^i 
fonbecn feine cOele unö föi:trcpi(^eCb«tcii/ 
fein trommci: auegeseicbnetßi: Wariöel, iji 
Oec n?«br? Cbaraftet: öesiCbrifien* J)^im' 
mermebc fannjl Du einen @ott anbeten, Der hie 
Siebe felbej i% ^f^immermebr an einen'»&ei* 
lanb gfauben, ber unö baö beiügfte 9J?u(tcrge# 
geben i^at ©er bu burc^ Deinen ^dti, Dein« 
Ungerecbfigf eit/ <23erleugnung Der «ÖJenfcbcni» 
unb ^ruDeriiebe, burcb beincn Sigennui unb 
i&eucbeleij/ fo üiel Jreube unter Den ^OJenfcbert 
^>inber|l m\) fo biel Sienb t)erurfac|?e|l. ©er 
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^ei(iant),'tüch bu BßfiJ'hneflmnö iprebigefl, n^öf* 
UQUi^ t)it eiö neitifcfeer/ cini(ieb{D|ce,fhicfot ein- 
^bl)ltWter> fonDöcn cm- Secl^^iJ^t'ö'ct ®dt 
fe^fti ^u üebejl unD acl^tejl;nuc iöie/ Die^p^ 
bvc gl^ic^ fleflch unD Die Deine €tbautiHpfiün<» 
^'eri befucben ; ab^ranöete , Die Daö m3>t.t^tin, 
ti)et5a4)teit bu ; witfjlnfle'^^in a(ö ^Ur^bef^to^ 
Seften if^d)tf($afferten -ötener Sefu/ Der ^^> 
jlßm^ preDtget , n)ie cö Dfe^Sebte ä^fu^öonitym 
ttWv^t, rienriej^Da einen iJ^ator^reDi^tv ; tu 
tien ijnbefel)mtt.^^ann»! si^atüm? if c i)dft 
feine befönDern ® bäuunggfiunDen / fönDer n.er' 
fü4)f^'ie€rbattUfffli öiirtfeifein ganjeö .$imt unb 
^eben l)inDurc^ jü bcfotDern. ; ^c fd)(eic^t nic^i 
in Die '^mfittjemm, fotiDern et ergteift jcDi 
Gelegenheit, biei!Ji4>i^m Darbietet, unD benu^t 
(le weifen . Solgt 0rehge in feinem $lmte ^l)ri« 
flo na^. ; ' S[Ber= jliftet niebr ©uieg ? @en)if 
i)er> Der mitäßeißbett nac6 Dem wahren €l^ri» 
petti^utii^ßnn bleÖlKiuiing bef6rDert. @oII« 
iif i(^ biet ticbt alle meine SÖröDerj, Die Daö 
tbalfre SBefe'n De0€brif^enteumö lennea, auf 
meiner @eite ^)aben? . 

'^Xkntov war, \m er ffd) Dem gei(!(ic&eti 
<SfanDe wiDmete, auögeiajTen^: unD uberlic§ ftc& 
allen fönDIic|)en ;5lüöfc&n)eifung^n. iJ^oc^ ; alö 
CanDiDat ii^art er Der unertrdgtic^fle :^paö# 
inacber unD ^^offenfd^miD. €r bliebe lang« 
geil] fo gar im Slmfe, «nb mar Der gemietbet« 
^roDDiener, fnD(i# geji'cleö i&tn, m^ bei-» 



Im Mkt(t mi\^ m\)men*:': 2(uf ctnmafc 

^eeineg atmen ©finDerör, bei; ficö ,ntc6t fd&am^ 
te> feine SusenöfunDen offentltc& Der ©emcinft 
^e ju= cc5dl)len ü# fie.üör il)ren 5Jugen jdmnjei*! 
li(^, 5U bemeinen. vJ^m bant) etDie Satöe i^et 
*^jeu(^e(e»t)ot::Die klugen* (Schien t)et eifrig^; 
pie/^ereto 3ff«= 5u fepn. ">g)ieU befonDe^fe 
^tbouungöjlunDen.y (äein.e SöeJebtung mur/^ 
te öngcpaunt/:;!^!;}!) tiefe ^Rad^ri^t erfüllte Öiei 
emfernte|ien ©egenDen mit greuöeh, -^ i .: 



rfii;^i 



^ • 3^; fannö,nid[)t leugnen/ bog ic& in biö/ 
<s8erdflDetung l)iefeö?9^anne^ einigrofleö Wti^f 
muen fe^te. Sc^betcog^mi^aui^nicjt. 'S^aii^ 
ÄJigen Sft^ren noat ^r bet;^eUmann tioief ^ 
ti^t/ ber er^orbet;sewe|en)pai;(i.Unb;nij(feiji 
ereinSvoWob/ ben bet^inb^^in unb bec, 
t^ebef* ^ ^eber fait, no^ xpo;«^.:--' 3^ 
fanb an ibm ben ©eiß bet-£ieb(ofigfeif gegen 
feine 2imt^bcöber»— 3n meinte <15emein|)e: 
ttjac ein 59?ann, ju bcflen ^rj;ettung unb ^ec#, 
dnberung; ©Ott fein? ©nabe gab» ©lefeei 
^am befud)tß einmal feine frbauungs jlunben,; 
^eÜ! eö jebem erlaubt voat, m fdbigen ■ ju ? be* > 
ttii;, ober^ eineti ^o«nag,ju ma#en, jip itliat^i 
oÄ bie jer-Änn^; ,*äerTOunbet;ung unbr^c^ 
j^uncn.ergtif b^nll^crii^^, ' J^l e?iDff(*n|(id& 
jut Q^.eleibigung aöer guf^n ©eelen baö üebtefe^; 
Uttbni {ante.i.^«tre;ic^ 6pfä):;ttic^ü gegl«tt]£ti> 



7aa. T^on hefönbttnittbmun^&iimbin 

t>enl — ^ercfec 3etpint)iflußg4 ®el*c 
^etieifgnung'Det SÖJcnfcbcnllebe I ^el4) ^in 
fcl^lcclytcög^rijierttbumi— Saturn foü ö^nit 
Ht^ ^i feine QüU @eele fepn ? "3Beir 6et @ei|l«( 
(ic&e nii^t üott t)et '2irt war, wie er unö feine 
befbnDetn ^tbauungsilünben laiiHtr fotitiav^ 
nacb feinem Utibeil cinr^acürpireDiger wati' 
-^^ 3ft t)aö 5lZac&folge 3efu? >öeigt öaö 3e>^ 
fum C^tijlüm Den ©efreujigfen ^ jjre&igen?' 
5Ran im ftdS)^t)bc^ nic^tl ^üt alöDenn fmö 
TOit Cbtijlen, töabte eöangelifdbe ^teöiget; 
@et|lücj)enacb bem €l)njlentt)umöjinne, wenn 
tt)it Scfum ^hjieben. 5iüentbalben fo banbetn/ 
al^S^fw^^^'^Wwöfl^^^jnöeU unb geboten bat 
35ei> bet^fliefle unfetö Seibe^, muJTen njitnie' 
funblic^e £öf!e ppicgen. ^ep Dem ® enup 
pnnticfeet^töo^ungenniemürtifcb anbete rieb*' 
ten> oDet menfc&enfeinblicb öetDammen; aber 
md) pe immer fo genieffen, \iai DaDurcb Uiv^ 
gttjeig Det ^enfcbentiebe »erlebet njerbe. Q3e9; 
l)em®Iücfe unfet 'D^ebenmenfcben ein aufric&o 
tigeö Slntbeit nebmen. @eine @d)n)aci[)bei* 
tenfo (iebtetcl^ tragen; al^ e^ un^ nur immer 
rnoßüc^ i|!. i^eine gebier nacb oller Siebe 
farift beurtbeilen. Um griebe ju fllften, ibnen' 
fb oiel nachgeben/ alß tioir nur f onnen. 'Mt 
einem 2Bprte, an jeDerrt ^age unferö gebenr> 
muffen wir aufö neue Die groflfe i@(^ulD Der 
Öebe abfragen» om Ziehe vi ©otrunD au 
feinen ©efe^en, fobiel^Jenb bin^«"/ V«> öicl 
greube unD ©löcf oerbrelten; af^ mir nur imr 

meP/ 
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liier/ md) unferm (SfanDe in tet SBeff, nad) 
unfetn Ärdften unb ©cielen^eiiten/ tbun fon# 
nen. 2in Der Erweiterung unD 53efejl:igun5 
reiner ©otteöunD €bripi$rfennfm§ arbeiten; 
l)€naujferlic|)en@cfeein unD öaö wö^re 2Bcfen 
Doti einanDer trennen; auf t)en mo^ren €i)ri' 
. pentbumsfilin t'ringen; öaö, meine 23i'«öci:I 
nic^t aber Sefum unb fein ^reuj/ feine 2Bun^ 
ben unb feinen ?:ob/ fein Reiben unb fein*3$er# 
bienj^ immer im 1SJJunbeföl)renunb bieduffer- 
lid^en ©ebrduc^e pünCtüc^ beobachten/ tia^ 
i}ii%t voa\)uß C^rijlent^um prebigen! S^^fum 
Ci^rifium ben ©eCreujigteti prebigen! Se§ 
cferifilic^c ile^ire von t>en gefellfc^afriicl^en 
ILugenöen/ im 2tnbange ju ben ^rebigten 
über bie^}>a§ion unb ben c^ripUc^en ©otteö*» 
bienjl. (Seite 1 34. 1 3 ^ . Unb waö gebort 
ganj baju ? ^ine folc^e SH^nfc&enliebe, auf 
banf bare ^iebe au ©Ott burc() €6riflum ^ebauet 
unb nad^ feinem Buffer gebiibet; imD^^a^men 
;@otteö unb 3efu€^ri|!i pe ben 5Kenfc&cn ein» 
^fi^drfeu/ t)aß, baö^)ei§tauc&3«fum€^ri|!um 
ben ©efreujigten prebigen. golgfi^ feine« 
neben ftc& berac^ten; feinen geringfc^%n; 
ibn ni^f liebloö beurt^eiien unb i^n »egroef 
fett* S)aö/ Mß i)ei§t S^fum berleugnen unb 
i^n in feiner ftersiic^en unb grofmüt^igen 
SKenf^enliebc berleugnen* 

gjlir tjl Sefuö €^ri<!ug unb feiii Äreu> 
tf^cuer^ t^eureral^ biesanje^Seft unb t^eurei: 

01^ 
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olö ttieinSeben: :>3c6 ijabtii oftecfalnen/ öaf 
ttiid) ni(^tö t)at becu^tgen fonneti/ als baö 
tl)euEe ^m mm Äreujc metneö 3efu. ©oft 
tt)eig eö 7 bag mit baö ^ott ^om ^teuje 
meincö 3efu •td9lic& tbeutet mirD ; bog ieb nod> 
ben legten vgau^ unD ben legten Stopfen 
iölutö in meinen 2lbern einem-C)eilanbe treiben 
werbe, Der mic& getieb.etmnb; Der fein Seben 
für mi(^ gelaflen l)atl Einern ^eif|inbe, ber 
mir. ben grieben beö ©ewifene^, Die ^r.aft jur 
^ugenb/ bie^claubnig ju beua sefcbenfet 
luatl 2)em ^eilanbe, Der mir eine tHeliglon 
begannt gemad)t bat, Der icb Die öieifdiiigen 
cntp(|enDengre;UDen Der^ugenb, unb alle biß 
gnuben ber ö:^e, Die icb tdslicb aeniefje,::ja 
»erbanfen babel Unt> fo öenienQem^ ioieU 
wuröige tt%änmt unteu Den S^etfilic^eß 
mit miv* Unb Docb fonbern fie pcb ;ni#t 
.burc&^^ine öuflerlicbe beiltge -ärnene üon ibren 
i^röbern ab/ UnD bocb ;bal^^ pe alle t^ 
ijefonbereJöetpunben, fonbern fie erbauen, im« 
tner burdS)^ebre unb 233anbel, Unb biefe. bra'» 
.^en^SÄdnner, Die@ott lennt, moUteiman.bei' 
ii^iDigen? S??an njoüfe oon ibnen Daö Üeblofe 
Mttbtil fdüen: <gie ftnb natörli^e ^cnfpml 
iSSÖo bikb btcr Der recbteCbripembumöfinn?, 

^iele uhfer biefen fo genannten frbmniien 
^rebigern banbeln gerabe bem billigen ^efe|e 
fteö :€r[5ftrö SUtDiber : 2(llc0/ toae i\^t vooUct, 
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Jöoil^t/ O^ö'cuc^ OieÄeute t|)un foüen, Oaö 
#ttt i^c irrten attd) niä^t. il^immctmc^t 
l[t)ötDen fie eö;mit ©elajfcri^ett übctMen/ toeRti 
voit ün$ in ifere ©emeinöcri cjaDungenA o^ei: 
«infctiCßic^en unD einige öoti ibrcn/guboifßJfn 
abmenbig macben moüten. äBir fbunf nii^t; 
t>cnn.mrtt)iflfen/ «g ifl ut\uä)t. ^^acfeiiOel 
Scbte 3cfu foüen wit in fein fcembeö ;2inii 
Steifen. -^ - Siber leiDerl; fte tbun el <Si< 
fcbleicben in unfete ©eniefnben , b^tmli^ 
tii Die ^dufecv ^altelif §ufammenlu9§ie^ 
^eriben- W @emutbe^ bec Suböter oonunö 
bintr>eg/ Rauben «nö bdöSutrouen. Söcfen 
fie an fic^. iRebmen unD fcbtt?dc&en unj ^^ 
tUb^. ^inbern unö ben ^Imtsfeegen. — 
<^ei§tbaönacb betriebe iDanbetn? '^zi^tia^ 
Sefum^btifrum ^eti ©efreujigten pcebigen?l 
tim ö^ünbe abejnacf) ber 3Babrbeit ju uttbei-i 
Utiy fo ijl feö ein öra§Iid)er @fof^ ^iefintf 
befler, olö n)ic. Sbt^SBort iflfwftigec, al« 
baö unfere. — Unb tt>ie elenb ijl :bie ^ybau«» 
ungl^enn einfolcbcr SWönn nacb bei $Ket- 
^e W 5ln«oefenben fragt : SLiebt Coc^tec J 
meine Ikbe Qdbvoeftetl voeld) Qptdd^eU 
d^m^iebt if^v t^enn jet^o^et liebt ^eücint> 
ein? 3fl baö nid&t ber^cg jm .©eudi^ele^? 
Ermunterung jum^etrug? 23Jaö nsirbfte 
anberö fagcn, atö maö @d)6neö, fo bSf^ ou^ 
ibr^erj ijl. ®ar beiSt bocb^marß^ nic&f> 
Slripiim ^«bigen J ^ S)enn niib<« eö ber:«&ei# 
''^'^'^ I latrö 
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f anb unb feine 2(po(le{ fp gemacht. @fe f^ü?» 
4)en in feine *£)aufet* 2[Bet n>oOce belebet 
fei^n/ bec fanb bei) i^nen oQemat bie ebe(|!e 
S^etettmilligf elt. ^eih ^pof!ei \)at ben anbem 
um feine £iebe gebracht. Öelbjt ber Stiofer 
befaJ)( e^ feinen gu^oretn / ta^ fie bie tt\)xm 
bec q>barifdec unb ©c^tiftgelebttcn befolgen 
foüten. ^üvex voatntc fie fuc bec 5RacbfoIge 
{|>teö SOBonbelg unb ibteö Seben^. ^abe ic& 
nicbt bie '2ßabtbi2it biet ouf meiner Beitel 
^a^ b^it bet gütige (^cl6fet t>on allen benen^ 
bie fiel) felbjl öetmejfen, bag pe fromm nodren? 
— (ginD fie benn aOeine auf bem- ^rbboben 
©oiteg übrig geblieben? — S)ie ®efcbic&te 
beö €«aö giebt ta^ Dlefulmf. 

Unb fo, wie biefe ©eijllicben ftnb/ fo pnb 
ÄU(^ Ut mebrejl^n t)on benen, bie ibnen nac^^ 
fofgen. @ie beuitbeilen anbere neben ftc^eben 
fo üeb(o^ ; t)eracbten anbere neben jt^ unb 
balten ft^ alleine für fromm. Unb marum 
benn? roeil fie bie gewobnlic^en ^rbauungö* 
punben befucben ; t)om Cbrijientbume' öiel re* 
Den C6nnen; t>ett>Qcil(xn\> unb feine ^unbeu 
immer im SHunbe fübren ; nicbt freubig ftnb 
n>ie anbere* Unb fo ftnb nicbt nur t)ie(e un(er 
ben gemeinen Cbtijlen ,. fonbern aucb t>iele 
unter ben ^ngefebenjlen unb Q3ornebmflen. 
S)er ^rüfungögeifl hat fie ooUig öerfafen. 
Äyfanoei: war ^rebiger an einem angefebe» 
nertX)rre. €r brang auf m wab^e^ recbt» 

f*affe* 



fd/ofeneö €l)tlf!«nrt)um. Sc puUQte aucö 

^l)ti|!um Sejum ben -@elceu5t9tß«/ <it>ßt nac6 
Dm raabcen €t)ci|lentl)umg(i[nrie / t)d§ iN unö^ 
©Ott l)dtte gemacht jur^Beiöb^ity ©ececbtig» 
idt, «öetUguns iiriD i;ur €d6fung. gr Drang 
ouf>l^ac&fol9C Deö (^rl6fei:^. Sc ferbfl aber be# 
fldtigte aüe feine £el)teii Durcft feinen iÖanöel 
uriD DüccI) fein etbäulic^eö £eben. ~ S)iefed 
gefiel fölc^en beuten/ Die er auc^ in Der@e> 
meirtDe l^attt , voo\)l @ie gaben fic() aüe 5Ö?ii# 
^e , i^n in it)te ©efellfc^aft ju lochen. Sinjlf 
mal befuc&te ibn ein angcfe()encc unD öDthe^- 
ttiet^DJannüön&tefergttr. Unter anDernfcag* 
te i^n ilvr«nöep, ob • in feiner ©egenD Ziebt 
jutti tbdtigen €l)ri|lenttjume Mre, miD ob Dör{ "' 
Der-öeilanD t)iete.2lrtgel)6rigc Wtte? £)b üiele 
re^efc^äffene ©ei|tli{|e) an Der^Siuöbreitung 
wahrer ©otteö^ unD €^ri|lier!cnntnig arbeiten 
t^n? St 5UCfteDte2J(j)fel unD fptac&j SÖßa^Dic 
@eijllicf)en b_etriff/ fo fInO f!e «Uc coöt. Act- 
ritt ^Ät ileSem ^ SEBie oerfieben Ddö Dec 
f^m 5fj ? -- !^ie fmD aöe naturltclje ^reDi# 
get (äiie preDigen, weil pe möpn, ©ie>jlnD 
öüe ^roöDicner. ^^ Sollte Denn unter Mt 
^enge Der bßttigen ©eijlli^en i^iä&t ein Si««» 
^igier fepn, Der fein 2lmt nacl) DemSSißen^o^^ 
m unD Cljtillt fu^cete? ^kfü if[ mit- Do* 
gianjttngtäublicf). ^^ S(fe wjeigleineft. S)enn ^ 
leiner bdlt befonDere €rbauungg|ianDen, ^ ' 
S>d^ lann immer fepm SKo#n Denrr 6^ 
gfbauunggjiunDen Däö ^efen . ein«^ tct|i# 

$|aa f^af» 
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»ÖauptcbatoCtet mt$ guten gebrerö. @o wd" 
jje t4) audb totit. S)enn audjid) l)alfe auö n)ic5« 
tigcn ©tünDen auci) feine befontcrn (Jtbau> 
ungöjlunben/ weil icf) cö gemig n)ei§, td) wütf 
i)€ t)aburd) Der ©emcinDe nicl)c fc^dDIic^ alö 
nü^Iid) feyn. Unb Dod) l)Dffe ic^, @o« werDe 
mit Daö gcugriig geben, ta^ \(fy ein rec^tfc^of^ 
fencc SSlann bin. — 5)aö fann fepn; aber 
won fiebetö Dod) gleid)/ ob einem Die guteCgd^ 
4)c t)Cö ^eitanDeö am^^ecjen liege, oOer nic^f« 
— 2iuö Den befonbcrn ^rböuimg^flunDen ge« 
«3i0 nie. ©enn ber gute IK^ann, Der fie unfern 
Jdgt, 5ann feine n)id)tigen Utrad)en habm. 
2)e§tt>egen aber lebet er unD n>irfet furtteflic^, 
t)a t^ noc6 ?:ag ijl.. 5luf biefe 2Itt mirbö aud> 
fo tobt fei)n unter ben gemeinen toten: — €^ 
ben fo tobt. — Sp! foüte benn bervg)err nid)t 
üucö ba bie ©einen baben? 3c& moüte mid) 
ttjenigj^enö nid)t unterjteben , ein fo aügeraei« 
neö Utibeil über meine Q3ruber ju fallen. 3c& 
tn6c^te ©Ott in fein 2imt greiffen. S)enn er 
prüft ^erjen unb liieren. UnD iö) l>offe nlcbt^ 
ta§ fie tie aüeför $lngebotige be^ ^rl6fer5 
galten werben, tie foli^e ^rbauungöjlunbeh 
befud)em ©enn ba weif id) baö ©egentbeit 
unb ic& habt fo üiele unleugbare ^rfabtungba^ 
öon, bog mi(j,niemanbt)bm©egentbeite über« 
j€ugen fann. ^ 2Bie wenige (tnb eö, bie eine 
«Hgemeine, üjMqc, ber5tid)e unb unpartbepi* 
fc^« giebe segen alle 3J?enfc^en ausüben. Sic 

fc&rdn« 
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f($tdnf en ftd) blög scöcn i^te ^tüöec un5 ö^' 

gen il)tc @d)mejlern ein. ®tcfe befuc^en fte 

mti öiefeuntccjlu^en fienuc/ unDDJcfeacöt^n 

fie nur i^ret Siebe mttl)* Sibet einen aabetti 

JBruÖet achten fie nic^t» ^0 fennen jie 3e' 

fum in feiner Siebe nic^t» ®ec l)at nic^t a(* 

lein feine 3ungei; miD feine SIngebocIgen, fon« 

l)ej;n alle ^JD^enfcfeen, and; feine geinöe geliebef* 

UnÖ tt>en nennt Der €rlüfer feine ^röDec unö 

feine ©cf)n)ej^ctn? Züein Die, öie fcincrt 

XKDiüen t^un, 2i(fo aüe gute «OZenfc^en* 

tneint^euceflerSt'eunö! tüie oie( fmD k' 

benbi'9 toDt, ob ftc gleich) aDe €cboüüngg|!un' 

Öen befucfeeri unD Den ^eilanD immei: in ibcem 

«S^unöe fuhren. ® ie melrtejlen arbeiten nid^f 

an Der Heiligung ibrer ©efinnungcn, an Dct 

SBeftegung il)rer SiebtingsfunDen; fonDern pc 

fünDigen fort unD t^crtaffenfic^fic^eraufö^^er^ 

DienflSefu. ©fouben, wenn fie am ^age 

noc{) fo oft gefünDiget bitten,, fö würbe eS ibnert 

Der^eilanD amSlbenDe «Jieber »ergeben. @o 

babe id) freplicfe ^bnjlum nid)t txlamt, unö 

fo fonn 16) Um aucb meinen 3ui)Qrern nic&{ 

preDigen. 5)enn id> weif, er ifl uri^ jur ^et* 

ligung gemacht. Wit muffen ibn preifen arl 

unferm Selbe unD® elfte, Denn be^De fInD fei# 

tie. 3cb würbe €l)riftum wnD feine Mlige 

^ebre W)anDen. — ^ i jgdfann immer feon/Da| 

fid) folci)e Unglöcflicbe unter iinö befinöen* 21*» 

ber c0 finD Docb öu($ recbtfcbaffene ©eelen un- 

lerutt^. — gplMö leugne iG&t]l$(, ^m 

5laa a i^ 
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id) t»ei§ eö mä), fo balt> folc&e gute (S«(en 
öaö rc(|tc SGßefen Deö ^bdftenfbumö / nacb 
öem ©inne l)eößrl6ferö cin9efel)en ^aben,t)o* 
bcn fie |ic& alle Wen ©efeüfc&öftcrt unDfelbft» 
ermdbüeti; ©ottesDienfl entzogen / unG baben 
öem €rt6fci; re(J)f fcböffen gebient. ©enug, baö 
ijl eine utilcugbare sfeobrbeit. ^0 \)evtfd)t 
unter i^nen fo »t'eleu i^igenöunEcl/Belbfl^ 
«ir^ebttng ttnölperac^tting «nöecer. UnÖ 
.taöijl: ein (Sc&m.u^/ Det übgen)tfc{)t njeiDen 
muf. 

Wlit ftnb fo biele Söepfpiele babon bef anne* 

— (gpl baben jte Die @öte unb fagen fie mit 
roelcbe! — ©tefennen ben 9!J?ef|!er 9i. Den 
Jie gen)ig föc einen frommen Warn baiten? 
-— ^di^e ec eö Denn nicbt? — 3c& beurtbei^ 
Je ibn auö feinen SBerfen. ©ennbiejtucbl 
mu§ t)on Dem Q3aumei;eiigen. S)ieferü)?ann 
tarn SU mit; micb 5U befucben, unb brachte no(5 
einen anDetn 55ui:ger mit ficb. 3(^ fragte ibn, 
n)er er n>dre? Unermartet mar mir feine 2int* 
»ort: i&eiit nod^ ein natürlicher 25ui:ger. 

— ®aö fagt er Damit ? ~ ^r Cennt Den |)eii 
ianD nocb nicbt. — 2öie Denn fo? — griff 
nic&t ijincr \)Ott un^, -^ S)e8n)egen !ann et 
Do(| feinen ^eitanD fennenunD feinen ^iOen 
rtun. 2Bie lieblos war Diefeö Urtbeif.— Sßep 
eben Diefer ©elegcnbeit rebete i^ ibm ein 
QBort 5U feiner Seit. 3^ batte ibn in Dem 
^e?ba($(e Deö iiiafbaren ^igennu^e^ unD De« 

fönD# 
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funt>lic|)en Q5o5(beile, t>tc gwate tmDet l>a^ 
©enjijfen fmö. 3c^ macnfc i^n tiaföt. Slbet 
ict) ecf#acf ober feine 2(titmo«. @ie feaben- 
gn?at recljr. Qlbct mein' ©ewiffen ^at mit 
noc^. feinen ^Botwutf be§mes|en ■scrnac^ti 
9Bdte eö @ttnt)e, fo wötöe mi(^ mein $ei« 
lanDöaron gewig fc^on erinnew ^aben. -^^ 
SaSattet et Denn^ Darauf? Unö öerlangt er taö' 
t)6B 3efu ? »öat m mä)t allen feirt^n "35ere^^' 
rern unO greunDen in feinermo^lt^jStigen S^^'"^ 
re beteitö nac^Dtuef(icl[) oerboieii? Erinnert er 
i().nDenn nid)t rdsiicö auö feinem iSSorteöäl:* 
an? '^a$ mei)nen fie? 3ji öaö nun etnfrom^ 
mer ^llam, ober gleich oieföom €t)ri|!entbU' 
me. fpricfet. -^ €r iocrwanDelte pcl) uiiö fd[)n)ieg 
pille. '— ^oä) mel)r / in feinen ^rb'auung^ 
flunDen oermirft er obne aflen Unterfe^ieD, aüc 
unfc^uibige Su(l unb düeö Vergnügen, ^er 
arme (gönber fonnee fein €(enb nicf;t tä^iiö) 
genug bemeinen. <So mac&t er lauter metani^ 
äolifd)e€l)ri|ien, unö oerleugnet ©oft, ben 
^cbopfer unfc^ulDiger Sreubeh unb mad^tbaö 
wabre Sbriflentbum jum 3o*^«nb bie ^er- 
cbrer betreiben in ?DJenfcbenfeinben. S)aö fagt 
er> unb bod) er felb|l tanjt in ben aOeröppig* 
flen ©efeDfcbaffen. 2Baö foö man nun oon etf 
nemfolc^en 9)Janne glauben ? UnbroiebieletaUf: 
fenb foi^er ^(pfpieie ftnb mir ni^t befantity' 
fo ba§ ic& einen gewiflengegrönbetenSfrgtiDobn 
Daburc^ befommen l)aber bag 6te mt\)tcftcn 
3ef«m C^rifliim t)en (Befrewsi^tifn ö<^c^ 

■^'aa 3 nie 
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niä}t vti^tlimntn* .©ieiföulbcm gar^it 
<^c6aaleß . ,t)pn i jDem ^ttu nic|)t ab;' igt« 
ptufcn Den !8aurn nicfet au$ ifeinen griid)ten. 
"^ €p!. Dief^ti ÜWann moUco mir aucduiferec 

v0t NiteC/ fettfecn t^n mit©€i)ulb unb dt* 
blitzten an fcimt Sgejfetunö unt) ^eScbmng? 
SJaö ifl menigjtenß Der @inn öcö €l)ri|len<« 
t\)üm$, 2tiiii) {juOam i^«rt 2?eruö nicbt 
jpiegv €>: bel)UIjte j^n immer unter Der Saiyt 
feiner igufenfeeunOe unb arbeitete ön feinet 
SBefierung, — ^ir »oüen tl)m wenigfrenö 
t>aö^et)ren üerbieten« -- ^iefi^e foütert- (le 
^ilen Qtmeimn Ji^euunvetbietm. ®enn 
^6 fe^)lt i()nen öfer^eiftOer^rufiuig; Der'^eiö* 
|eii unb öer Untetf^eibung. &t mady^n 
oftettva« jur @unbe, bos leine @unbe ijl:> 
urib oft etmaö 5ur ^ugenb, baö leine ^ugenö 
ip; öermirren bie ©emöt^er ber £0?enfct)en 
unb rid&ten oft sroflen ©cbaben am 

^ie iennen bod) ben 'i)>l,.;^rber in 9^. ISet» 
fiunben bieitejunbbaö^aupt il)rer@efeüfcbaft 
war. ®iefej? SOiann würbe mir burc^ Der» 
fc^iebenejßrlefe, empfohlen:/ ötö konnte er mir 
in beh (Seejenffi^rungen weifen Ülat^ ertl)eif 
Im* 5^tefeöpfel)Iungmac&temie!) begierig) 
iSn ^ü^cnnen unb mit il)m ju fpred)en. ^c 
lamV/@eine fmiene war inc^raurigfeitunb 
2ßebmtttb etngebuöet. ^einejgprac^e war 
J?Ä (aut?!; ©nabe mit (Seuftern tjermif*n 
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3^ unretrebefe mfeF) mit i{)m. Scagtc na^ 
feinen (Jtbauüng^unbcn. 3c^ tmbc, fpract> 
cc, Ijauptfdcpc^ öte^ gpojfe Äe|)Fe öei; XX>ic* 
Oecgebiiirt, -^^^i) ! Da« i(l eine feb^ tpic^ti* 
ge ?^areric! 2lb^t au4) eine^afericA Die mi^ 
Ötoffßt <35oritd)tigleit hüc^)' Dem @mn Deö 
fe^cijlentbum^ mug oorgettagen metDen. ^SJo^ 
i|^ Denn Die ^Biebetgeburt? — StfioiitDerott)^ 
etfc^cacf unDfdbmieg jliüe. (gplei)! mlc fonß 
ecDod)öbn einet^üK^e^eDen, Die er ni6^i 
lennet? — ^a\ ic^teDe, maö mirDe? ©«ijl 
©ofteß einsicbt. — 5^-eunö!; Daö wtjD m 
@en)dfd)e. S^enn wit leben in Det geitnic^t 
tnel)r, Dög unö Dec ®eijt ©otte^ ttnraitfelbas 
eingeben foUte/ ma^ mit Icl)ren foUen. Slßii; 
l)aben nun afle £el>ren Deä^g)eil^. 'Jf^inl nu» 
mbitte icl&, Daf er nicfet mei^c lel)«e. ©enn 
et f&nnte Sntbümec t>erbceiten< unb @eeleri 
falfcfy fuhren/ melcbegaucO bereite gejlibcben if^i 
3eneg'2©eibl)at ej Dalnngebsacbt/ &ag fte Dem 
?Ef?anne Die ebetii^e ^id)t üetfägt* 31^ Öa5 
nicbt getaDe raiDet DaS^btiffcR^bum? Scg^ 
Hiebt ^u(u^ Dem Weihe Diefe^lMlic&tauf? 
3e«e beJummette (Seeic^ bot C5 t>on (leb semie* 
fen UU& fre öffentlich befcbdtnt. Si^ Daö nic^l 
K>iDet Die- Siebet — Äoö meinen pe^ nun> 
t|?eUrer Jrt«n6] mato fie foli^e unleusba* 
bau 5ÖC9fpie!e nicbt fetbjl aufmetSfam? -^ 
^on einem Eon man Dotb ni#t ölei* auf au« 
fcßUeffen. ^ Slbet wenn Die , Die- fi4) 5U Seb* 
t^?n öüft^^f^ß/ fo^Denfen, tt>ie fijllcn i|[?e gv» 
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ijbut fepn? Unö Daö lonnen ?ft^ Doc^ «nm59* 
Ud) leugnen. Siüe öie, Die fidj.jiJ il)rer ©efclli» 
fc^aft galten, t^evacfeten. aüe Die 5>wDtgten/for^ 
c&et ^el)rer , Die fte noc|):nid&t für befebrt ijai^ 
ten. 3l^ Denn Die ^Kaft unD. Die ^ixlung 
t>e0 gottlii^en 'SSSottö m, Die äBürDigf eit 
eineg 5j)?enfe!)en gebunDm? 31^^^ Denn nuc 
frdftig in Dem ?OlunDeeineö :b,ef ehrten ^reDi* 
fleyö? @enieflenfie Denn^Daö i)ei(ige 2ll)enD< 
ttiabi TOÜrDiger/ wenn fte eö öuö Den ^dnjDen 
€ine$ belehrten ^ireDigerö empfongen? *2ßa0 
ttiepnen fie! — ^et ^enfct) bat Doc^ abec 
immer eingroflet Suttaiien ju Dem ©eijllic^en/ 
ber felbjlfo n3anDeU unbMebt^ ol^ er lebret.-— 
^a baben fie üoüfommen ted)U Oibut De§* 
ttJegen mu§ id) Den anDern nti^t öetac^fen; 
mi^ feinem Unterricl[)t gdnjfid} enf Rieben ; m 
feiner *35era($tung nicbt nocb mitSIeif atbei« 
ten. S)enn^ fonjl njerDe icb Der @emeinDc 
@o«e^ drgertic^, 2lbere0 fragt ficf) nocb: jfff 
evt)mn voiv^lid) unbe^<?^t't? !5Denri Dag er 
feine ^rbauungöjlunDen bdlf , nicbt immer öon 
Den ^unDen unD^SlufeSefu^briPi preDiget/ 
Daö macbt ibn Dod) njarlicf) nic^f ju einem Un* 
befebrten, -=— ^lin ein jeDer noirD feinet 
©iauhenö leben ! — - 3c^ munfi^e eö nur/ Dag 
e^in Den Sßabrbeiten De^itJabren ^brilljeti* 
Ibums gegrunDete Uiberjeiigunö, nic^t obcruei* 
ne leere (jinbilDung fep. UnD rote mufti^ 
Da^ jum greife Sefu unD feiner mobltMtigen 
CefewpmSvttbmc befenn^i in meiner ©er 
. : senD 
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betuni eingenommen. — ^ein! i^eure^ 
SreunOl id) meW jie, bag pe S^futn ^Wi 
jlum bßti(icl[) lieben ; t)ag er it)rQlüeö in SlOeni 
ijt* Stbec i<S) tt)önfc|)e nur l)erj(ic^/ Dag fie iri 
öet Stoffen Se^re üon >Mu nic^tö auölaflen. 
mögen, ©ein tüobttbdtigeö €l)ti|tetitbum ijl 
unö gemocfee jur Xi)ei0^cit, $iit (Seved^tiQ* 

Mi, abet aucfti gur |)eüigung «nö juc 

iSdofung» €ö ijl aber audiDie ergiebige 
üueüe Der rein jien greuDen« ü^ mac^t feine 
meIan(|)oUf0en unD mörrifc&en 'SD'Jenft[|)en; 
»erlangt feine traurigen i9?ienen ; üerbietetCei^ 
ne unfd&ulDige, reine greuDe. üKan mug nuc 
Den @inn DeöSbri)lentl)um j^uDiren; fonjl fdja* 
Det man gutenöeelen. "2Bie oft.l)abe ic^ ^a$ 
in meinem 5(mte eriebf , Dag ^atient^n tmp 
einen einzigen unüörfic^tigen Jöefiic^ Derer/ Die 
Den rechten €l)riflent^umöfjnn nid^t" t)er|ian# 
Den/ finD in grofle Unruhe oerfe|tn)orDen. 3(^ 
befucj)te einen »J^atienten, Der megen feinec 
^inDer febr beforgt noar, unD fejnen ki^tm 
2Biüen mit mir entwerfen »oOte/ wie eö in fei« 
ner Satnilie nac^ feinem %oDe follte gehalten 
luerDen. £) I fprad) Diefer m ibm j ^^^eunö ! 
Der €btifl niug auf feinem ^ranfenbette ni^tö 
D^nCert, olß »Sbriftum, unD aui^ fönjl öon ni^t^ 
reDen , alö üon Sbrifto; Dem @ef reuiigten. — 
@ut ! antmortete icb , tt>iü Denn Daö woblfM' 
tiöe€bril^em^umnic&tau#/ Daf m föt Die 
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Unfriöen bB in t)ic l^^ten Sfugenbltcf e unfer^ 
£ebehö tt)ßtfe forcjcn foUen? ^^^eilangt es Dcnti 
Bicbt/ Dof wie allen ©tccitunö Uncinigfdt 
Ab na(^ unfcrm ^oDe toetmdDen? jDie 
Pftid)un CilQ Vatcv erfüllen, l)d^i aadfan 
Cl^ciftuih öenfen» ^an DeE}let)e Dod) nur 
öicfeSBorte ml)t. *^on €l)ti|io tcben, an 
€l)tiilum Dcnfi'n, fd)lic§t öcnn Dr^nicbtöie 
€tfuUung aüev ©)i*iikntöum^pf?i<:bt?n itifkl). 
Unö mcnn icb eine nad) Den 5lbfid)t Dcö n)o^U 
tl)ati(jen €l)n|icntl)umö erfüll?/ ijl: Denn baö 
mva^ ant^et^, ai^id) DenEe an€bti)lum. 3cb 
beraeife eö, Dag id) an il)m glaube ^ unD i)a§ 
id) fein 2{nget;oti9et bin» S)en!en fie ntc^t 
eben fo ? — ^a baben fie tecbt. 2(bet eö. 
ötebtin jet)et'©efeüfd)aft fcbmacbbenfenöe^lie- 
öct. — ^a baben fie tcd)t, aber fie mujteit 
^u red)te geroiefen weröen/ bamit (le bep ibrem 
Stubume nid^t bebarren. €ö ijl an bem,^]l>au* 
fii^, bet treue Slpojlel/ mtü nid;tö mfinn, al^ 
Sefum €lmtlum, Dem ©ePreujigten. ©utl- 
aber ebm Diefet tOJann, fo ganj Dutd)bruri9en 
er t)on €bri)lo Sefu tüat/ unö fo lieber baö 
^ort t>om ^reuje baue, fptid)t Docb nid)t im* 
mer öat)on. (gpnbern in feinen ©Triften 
erofnet er unö i^k unerme§litiben ®cbd^e bet: 
Siebe ©otteö burcb €l)rtj!um. (^r Derfnupft 
Suben unb^eiben burcb bie inntg(!en ^anb^ 
einer {)ivilid)m 53ruberllebe. €r preblset fajl 
aüentbalben greube unb 3Jlenf(:f)enliebe* Unb 

fo ffni?en Wir bcnn in feinen 9§«ll^en ®$nf? 

im 



ünb ®ofteö^^iöt)eit Uni): to ^d§f: ^e* 
fiim C^rtfium öcn (BfeBircwygten picöigen; 
*^iön jE^t^tpö reöeh — an i^n öenfcn. ÖnO 

4/3Durc^'6ßrg;Ieic&en^rbauunge|^un> 

t)cn legt pc^ öcc preöigcr gcofie fJinbeF^ 

nijfe in Oen IPPeg^ D«;^ Oie üilgenjcine; (&v^ 

b^aitung hie ecfcic^etwirt).-' ^rfan'n fcineu 

93örtip09 nic^t'fijci^ij^ßte^ eintlc&ten. (5^ 

ijl Jiinmoötid))^ t)öf alle^fefft^'giit)to bie (gt^ 

bauun9öiiunben'bejuc|)eh'!5nnen. S)et^et« 

fammlunö^ött'^ötDe bic Sfnjal)! nic^t fafien 

fonnen*- ©ö^cr bleiben öiele juiücfe. ©er 

©ciftlii^e fannö nicDt ijermeiöcn, t)a§ baöütcb 

auc& töiöct feinen Tillen t)ie@emeint'e getcen* 

mttDCcDc. ^ic> n)clc|)e bie ^i'bfluungejlun* 

t)cn bßfucfeen/ fe|en bartnne dn befonDcreö 

<3Jcrbienf^, crljeben ficb unt) üerac^fen die an* 

Ibcrn. . ^iejenisfn, n)elc()e fic nid)t befugen 

tTDolIcn/ ober nicf)t Sonnen/ üerfünDicien ficb 

roieöer burt^ ibretjetSebtten Urtbcile an il)i'en 

Jßcööern. ^Rim merben bie ©emut^cr jer* 

tuttet '— gtoicfpalt j^er^üret bieOemcinbeunb 

nuntioie traungfinl) bie golgen I ®ad'Sl)ri* 

ftentbum mu§ entfc^(i(3) leiben. gt5mtt]i9?rk 

tüttb berdcl)tl!C& S^n^-ci^ftt. .©Dtte^^jerebtunci 

angefd^wariit ; bet ebrnöürbige 9tabme dma 

ptetifien/ otxt^vcmtmvt, mxhfphitifchuvtb 
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fictjt nun Me. @erneipbe <juö, -blefonfi einerlei 
(Sinn l)abcn ünD bemeifen foüie?, ®leict>fam/ 
otö nodtcn Die ÖUeDet untct ejnan^^tgeiriQnf 
unb semaUfam j)o.n etnanDcc .^ßiiflfen, ba ,fe 
öocö öurcb Die t)'ersüci)c55rut)et' unD •i3}?cri)ct)en# 
j.iebe foürcn öufjiifcjlcjit mit einapbei; Uxbun* 
ticn.jeph. — -r' . : 

ÖüiebiiUÖ auör|.;An Ä bai:iu^(^, 

aud) miö«. meineri;2Öiüejj[,a t)i> ©emiUbiet 
meiner Qnt^mtttßnmii,' fpienOiste ic& gi«ic& 
t)ic (grbauungejlunben (StuDitte . baö mifi 
cg^rbaUen 3efu unD fdnei; SIpoflet mit Slei§. 
§an]), öag fie ftc^/ wenn fte 0ttte6 flifcen 
unO öie^^ceöcr Religion befocöerntöoU» 
ten/_nic^c an eine gewiffe Seit/ nod? an 
einen gewijfen (Drt, noch an fefigefeiste 
i^rbauungeflunöen banöesi/ fonöern |te 
ergriffen jeöe (B^elegenbeir/ (S^iitee 3u fiif» 
ten unö ein wichtiges XOovt ju feiner Seit 
3U, reöcn unö benuQten feibige» S)a Da^« 
U ic^ bep mit felb)^/ Dag Daö Die te4)tc 2iJt 
fep n?abte Bebauung ju fliftcn« ®u miUjl Cei^ 
nen, Der ju Ditfommt/ obne ^tmobnungjum 
©Uten t)on Dir gel)en (ajfen. Wtx Dic^ oec* 
langt/ Dem noillfl, Du mit Uriterricbt Dienen. 
S)u miOll Dic& bemötien/ in jeDer ©efeflfc&aft 
©utcö ju fbun. Bo preöigefl öu überall 
Jff"^ i^rifluiW/ Oen (B^ef rewsigten. UnD 

fö 



fo arbeitejl öu nai^^be^ magern ^t)cijlcn* 
t^urnßftnne* ^o entsn)ei;?|l Du Die@emiU^et 
nic&t, fonOern Du tettejt pe üidmct>r Dutc^ M^ 
^anD Der £iebe Dejlo fefter jufammen. 3a I 
fdb« Dtcfer gute unD bÄ ÜJ2ann fort/ id) 
bemetCte fo gat, Dag meine ^^reDigten nii^t 
met)r Dcnn(^ee9en t^aften, itle öorber. 34> 
fpötte Der Unfac^e nac^ unD wax Qlü^üd), fie 
p entDecf eui S)aö machten sufdUigei: iroeife 
meine ^cbauungöjtunDen; gtmabnete ic^ Die 
grommen juc '2Bad)famEeit unD jum (gifer Dec 
^ugenD unD jeigte i^nen, n>ie gut fie eö Dabep 
feaben rourDen; fo fagten t^eils Diejenigen, 
meI(^e.Die^rbauungs|lunDen ni4)t befuc^ten; 
©a^Sßoct ge^et unö nlcbt an, fonDein Denen, 
n>elc()e feine ^tunDen befucben; t^cile Dieje* 
tiigen, welche fie befud)ten/ eigneten fic^/ obn? 
alle *]>rufung, DieQ5etl)ei(rungen DeöSNift^n^ 
tbum^ SU unD blieben/ n>te fie n>aren; glaub» 
ten/ eö jtünDc gut um (te. Ermunterte icb Die 
Unbefebrlen jur 35e0ebrung ünD 33e|fetung 
ibre^Sebenö/ fö fagten Die fp6ttifc&. Die meine 
SrbauungöjlunDen nic^t befucbten: ^(lefinO 
mv. XX?ir finb öie Unbefe^rten. 2Bie 
fonnte ic^ Diefeö «&inDerni§ anDerö glöcflicft 
befiegen, alö Daf i(| mic^ entfcfelog, nad&Dem 
idb Die^ac^e Dor ©Ott reiflich) öberDa^t botte, 
Die Erbauung^jlunDen ein^ufleUen. UnD nac^^ 
Dem icft Diefe^ getban babe, b5rt. auc^ Dec 
gmetjfpalt in meiner ©etncinb^ auf unD bit 
^emiuber t>ereinigen fic^ bieDev mit voaWt 
fömtitx unD ^cnfc^enltebe. IDie 



f^uibt ici) mit ^Betgnügen* 3c^ ^abe einet* 
!ei) ^d)icifai mit il)m gebabt. Unö i(^ foDc^ 
te l)lec aUe. meine Vorüber auf/ t)ie nod) &ic be* 
fonbern Scbauungöjitunben galten , racnn fi'c 
mit einem richtigen ^öcobacbtungögeijle ci5;bei# 
tcn, ob Jie Dergleichen @c^aDen in i\)tin&e* 
metnben nid>t bemecfen. — ^emetfen (le 
it>n aber/ t>urcb meldte ^ittd binöern (le t)ie 
golgen unD beforöern Dod) Die allgemeine (gc* 
.bauung. S)enn ein rc(^tfd)affener ©eijlUc^c 
mu^ nic^t auf cin5e{ne tücnige QctUn in 
öer <58mcinöe feben/ ronöern «uf «üe. 
SDennpe finb ibm, wie ein l)ei(ise^, t\)tm$ 
S)epot/ anüetttauet unb übergeben. 

f. ttebmen öi'e rtjebrcfich/ Öfe bt'cfe 
(Erb^uungeflunöeu befucbeit / mcbren^ 
tbeile eine firoiiiirie ^ii||edicbß iTiiene an 
ftc^ ; gcwobnen (id), öa^ ftepiel vom Cb«- 
flentbume ceöcn; öen^enabetößbeynii^c 
(int)U wdbreöejfeturtc^ ibi^efti^^r^ßneutiO 
an öie l^ereöelung il)nt (Bfefi'nnmigen. 
Q?iele verbergen unter Diefer duflerticben from- 
men ?SKiene ein bofeö »öerj, @ott bemobre 
mid)/ t>tJ§ id> über meine ^Bröber m lieblofe^ 
ilrtb^Jii fallen moüte! 3d) weif/ eö fmb untec 
öicfen öielc fromme unb recbtfcbaffene @eelen, 
Die ibren »©eilanb berjli(^ (leben; Die ficb 
üid)t atiö 2leu|]er(id)e binöen/ fonbern Dieibren 
glauben,. an Sefum, Durcb föttreflic&c ^erfe 

unb 
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unb zMt ^^aten betüeifen« ©ie t^un in Der 
(Stille mcl)t©utc^, oB mt ben Slugen öeie 
Sßelt. -Denn fie öcrad)ten unD ü.erabfc^euen 
alle üvul)mfu($t. (^te unterfdjeiDen tie^ 
@cf)ein Deö ^btiflent^umö unö Daß ®efen 
teficlben weife t>on einander. @ie bleiben 
nic|t an ber @^aalc l)an9cn, fonDcrn fuc^en 
Den .fern, ©ie l)aben 3cfum nid;t im^nti» 
Mf fonDem jtepveDisen öurct) furtreflid)e ^e* 
tt}dfe Det9J?enf(j)cn(iebe üon tbm. <^ie lieben 
iiic|)t nur ibre trüber unö ^ipmftitn, fon- 
bern alle 5D?cnfd}en unb arbeiten unermü^ct 
an. bem allgemeinen) 'Sßol)! De? SBsir. 

Sd) fonnte biet fütftepi($e ctoürbise 
9>al)men gtoiTevunb angefebenetSRdnnet unö 
^etfonen nennen. ^]i»erfonen oon eöcin @c» 
fd)lei:bte. (5ö wdre ein iöen[>eiö / ba§ S^fuf 
^l)ti|iuö immec noc& unter ben Slngefebenen 
auf bec 2Belt feine 98erebrer böbe. 5lber 
icbmurbe fie belelbigen. ©enug! fie finb@ott 
beCannt unb il)C 2tbel tjl t>ot ibm tbeuer unb 
wectb. — Siber e^ jiebt aucb febr »tele/ mU 
cbc blö§ tbr ^[bnjlentbum in einer beiligeti 
5Ö?iene unb in frommen 283otten fudben. Unb 
fo betrögen jte ftd[) felbf?. Unter ber £art)e iit 
gr^mmigCeit ' tjerbergen jle ibre Sieblinsßfun* 
ben, ttjelcben fie recbte 9^abrung geben. Unb 
fie j!eben in bem (Seelenöerberblicben Str* 
tbume, 3eftt0 öec (E^efreusi^te mac^ «Ücö 
xck^cv gut. 5)er. fep bie ^erföf^nung fö5 



6s2 Vönbefonöerrt^rbÄUungcflunbeh 

toe@ün&em @o mipbtau^cn fit bie t^cute 
£cl)re Dom Seiben 3«fti'unD acbeiten an intern 
<25et:betben. Ol meine öiuOei:! wollen mit 
tecbte cüangelift^c ^rebigec feyn; ©efiiUcbe 
nac^ Dem @inne Deö €l)ri|ientt)um^/ fo möp 
fen m unö öiefem Strt^um entgegen fe|en» 
Unfece £ebre fo n)ol)t, ölg unfet ^anöel muf 
geuge fei;n, ba^ voitM^ "^GBefen Des €t)n(teh«^ 
il)umö felb|i öetjle()en unD Da§ it)ir felbigeö 
pubttc haben, -^ix felb(t möjfeh ntcbran 
Dem dujfeclicben ©cbeine fangen/ fonDern a(* 
Unthalbm t)a^ ^()aftge, baö 2öicEfame bc> 
iDeifen. ^(r felbjl muffen, feinen neben unö 
t>eracbten unD m^ nie beffer, al^ unfete iöru* 
bet Ijälfen* 2Bit felbfl mftffen butcb unfcve 
Sdeben an ba^ ^o\t €bti|^um/ Den ©eEceu» 
iigten, rei^t ptebigen. ^aö Q^olf lebten, 
ba§ bie 2öett nicbf ein Sattimertbal unb eine 
^teubenleete 2ö3üflenep fei?. S)aö bieg, ben 
preifmucbigen ©cbopfer enterten unb ben 
Ülubm feinet (Sd)6pfurtä öetl^ugnen. S)oö 
^blf lebten/bai baö roabreSbtipentbum bieet> 
giebigpe Quelle aller matten jceuben fep. ©ag 
terneö Q^ergnug'en/ €t)te>^ürbe, @tanbunb 
^obeit/ Dag Üveicbtbum urib 5(tmu{l) mit bem 
Cbtijlent^ume roo^l begeben f&nne.^ SDag bet 
&iifi nicbt ein melancßolifcbet, fnenf^en> 
feinb(ic5et^öpfl)ünget/fonbetn berebelmufbiö!* 
pe; fteubigjle unb liebenömötbigfle üJ^enfcben« 
fteünb (e^ ; bet nü§li^|le 35fitger in bem ^taa^ 
u / in jebem@tanbe betbtaiK&batejle g^ann; 
■f":- bet 



^00 ^eißli(^en in feinet (Bemeinbei 7f a 

Det bepe ©efcüfcfeaffet; t)et öutbcnfen&e 93a' 
tet;,De5 fanffcjie Sl)cmann; t)et aufti^tigflö 
jtcunD fep. ©o benehmen mir Dem^olfÄ 
Die faifi^cn ^orjlellungen t?om €l)tijlenfbume 
unti befiegen na^) unb nad) emen gefdbtücbert 
Sntbutn, beflenSoIscn ofttraunsfmb.S^cnti 
xoix wolte baö Cbnjlcntbum üebcn, Daö aüeö 
Vergnügen unD aüe gteuDc biefcd ^ebenööcc^ 
tiammte unD cö jui: ©önDc macbtc? ®ep 
woUtß Daö Cbnftentbum lieben/ Daöbem5Wen* 
fc&cn eine ^eracbtung unb @eringfcba|un5 
gegen bie @ütbet biefeö £ebenö cinflöfete/ weU 
^c boc6 unfcf)a^bate unb tbeute SSJobUbate» 
©ofteö pnb» 5Öef6rbecungömiftel unferec itc* 
bifcben ©iucffeligfeir; ©eJegenbeifen, oiel®u# 
m in bec ^elt 5U fliften unb M^ @Iücf bei$ 
Vorüber ju bef5i;Detn? ^ec wollte ein €bti* 
jlembum lieben/ welc&eg S^jenfcben ju auöge* 
jebrten ^eid&en macbte, bielnif blaflfen @cjic5^ 
fern/ auf melcben Unmulb öuögebrucff voäUf 
dnbecfcblicben? '^einl burcb folcbe unüojfi^* 
tige Sluöbru^e fcbaben mt bem ^bnl^^ntbu«* 
ttte. Unb tt>iber ein fold^eö falfd)öer(lanbenef 
^btij^entbum cebe icb. Unb jebei;/ ber bW5 
tiernünfttg nacbbenft/ füblt gemig bie SZBabi?'» 
hüt felbjt unb Idft mir @ere(${igfett n>ieber<« 
fabren, ba§ ic& bie (Sacbe ni(^t übertreibt/ 
fonbetn/ baf icbf^e, wie leb pe gefunben babe^ 
binlege» 3<Ö 56nnte mic^ bier öuf (>bt öieU 
»abre igepfpiete berufen. Slber ein jeber , bc? 
bie @«c6e unpart!)epifc& überlegt, fann f« p($ 

. Öbb felbjl 



7^4 ^<^n bC/fonöem^p&Ättttngeflunöen 

felbjl ol)nt 0JJül^c ^iriju benfen unti ba^^ @e- 
«lö^lbefelbjlööflcnDeh. S)enn Diefet^tcic^ 
fe^U nur nöc6 Daicam 

S)o(6 biö bieder bobe icj) nut ba« SJiaö' 
sclbaftc unp Das UnüoUEommenc inDtefer€c* 
bauungöatt bcmatu 3c^ fonnte fdE)etncn/ 
alö woüte itü) fie ganj t>ctn)ßrf?n. ^eiii 1 ©ott, 
t>or Dcjfcn Slugen ic& Die geDec crstiffcn, unö 
ibiefc ©eDanfcn, geDtungen auö £ube Dec gu» 
ten ^ücl^e öeö €^ti|t«ntbumö/biei nieDctse- 
fd)rieben bobe, mcig eö, Da§ icb t)te n)abce€r^ 
bmmQ inöcc©emcinDe bßö^eKrnfucbe^ Ucbe, 
nnÖ tt)o tcb fann; fie befotDete. Unb cö frdnfct 
mi^/ bog icb nicbt aüemal meine Slbftcfit ewei* 
^C/ unb ba§ Die, bic bocb foüten,nicbt QÜemöÜbrc 
^XüfH mit Den meinen öeretmgen unbjtcbnicbt 
an meine ^bötigf eit onfcbtieffen. ©ott tob l 
^a|®ott oft mit Dem giiten 2Btüen feiner 
12)iener jufrieDen ijt/ Da jle Daö, roaö jie tbim 
ttjoüen, nid>t aüemat auijfübren lonnen. 3b* 
xt ©emeinben bej^e^en gar oft auö allja Dielen 
wrmifcbten gubocern/ Dag Die Erbauung ö^r* 
^inbert tioirb, unD Da Der bejle Oeiplicbe S5er* 
ge oon ^inDernijfen öor ficb Met/ bieernii^t 
erj^eigcn lann. 0ft ift aileö auffer ibm un# 
tb^tig» ©elbj! lik liebe jDbtigfeit finft obn* 
mdd^tig babin. ®ut I man tbue , »aö man 
jmr fann. SDlan fep treu in feinem 93erufe» 
5JWebr foDert @ott nicbt üon feinen £)ienern. 
tSlm benu^e jebe ©eUsenbeit/ ®iteöi jutbün/ 

wnb 



unö alle feine ^ef^aftlsung^tj ftmmW ®^^ 
bauund. ^a^y t>a^ fotm &mpm mit 
meine Sötöbej;! , .^^ 

®ta man aber befonbecc Stbauüns^llutt« 
ben baUen/ fo jiöünfcbe icb eö/ ba§ fie umetfol# 
genben f i«W^«n!un9en igebalien tpctöent 

Öer ^dben ilÄaOcaobcIgecic. €ö be£^)mmf 
al^Djenn be);d(eii|)ett 2(n|!alt gtetj^fc^nt Da^ ^ttf 
feben eime iianOeegefeßeci. ^er ®eij!ticb^ 
ifi ein bürget Deö ©rciatö.. ie baif nic^w 
im &aatt anfansen, jüaß äufcben nta^f» 
®ie pbtiöfeitlid&e .^rlaubnig muf öotbec öa* 
|u ba fepn* ^rläibt eö ibm Die bobe f^bxi^* 
|eii/fp mitb fie.ibn;aucl& bei) oUett feinen guteti 
Slnftatten fcbfi|en,/ tinb bet^eiipcbetaonalö» 
benn mit beul) öt^ffecet gceubkeeif arbeiten* 
Sßaö etCaubt mii;b/ ma(J)tüuÄ f eiit fo gtoffe^ 
^ufeberi/^ (lif m^mn öot jt(^ tbüt 2Bi^ 
^ttf^Nttis tnö SimtifamifÄnb ec eine ötöfle 
Unwiffenbeit untetbec Sugenb unb unter Oett 
^r^adblcnen* f t lüb^te 0i^ fttne ^^fÖefeti 
blffer: Un^iflr^n^fit absiibe^en* i^eifentU#i 
C^itei^iförtßnert i?^a|en baö ^ 
ie|i,r; (^t üÄu^tfeet^iJi^ abet Nb |tn|(ä^tt^<f 
a^nS: Ä^Äf ?li^iiß / b^ib iBibeifp^nfli^* 
leitmnbitjnöe^citiamhftp^il^iiiä^m^ 
t^ai, fn^AbfiJ^b^ifßtfieier j^^n.^tc§9So^^ 
men b^er ^j^f^^t^tw^- unb. ju^tsMeM^fi^ 
• 1' ^ S&bb » ^ ' 'ba> 



7f5 lDont>efön()«ttt^cbauung0jbin5eft' 

babep ; Mt jt4^ aus, öag er n^e^fdötvcife irt 
tcn^öctilunbcn tnitöcc SugenD u.nD mit Den 
©iwac&fcncn cotec&ijtren Diitfte. (Ix befam 
tiie bo^c €t(aubni§ 9lei(^» , 2Bte er cö. öon 
tet ^anjel befannt ma^te, faben eö t)ie ^in« 
»o^net Deö Dtö alö ^efe^Ui^te^ Jutperi an*^ 
itttfebiue erlangte feine gute Sibjtc^t/ unD ^U^ 
manDfc&mdrate DiefeguteSlnpaltan. 

5GBte aber/ wenn feine Sanbeöobrigfeit e^ 
ni^t üerflattete? 3et)c frottime X)brigfeit, Die 
ißre Jöörger berjtit^ liebet/ n)irb anfalle m5g- 
üc^eSIrt Die Erbauung ju bef6rDern fucben; 
fiett)irDDem ©eijllicl&en feine «öinDerniflfe in 
Den ^eg legen / fonDern öietmet)ij feine gu«» 
ten 5ibfidbten unterjlu^en. tYiemot »urDe in 
«ine anfel)nli^e @taDt berufen; fatiD Die 
^c&ufjugenD in groflTer Unwifrenbeif. ^nt* 
fc^lo§ ficß/ felbige njDi^entlici) sttjepniöl auf fei^ 
ne SÖobnung Ebrnmen ju laflen, um fie in Den 
notl)igpen "SSabrbeiten De^'S^rijlent^ufo'ju. 
imterraeifen. S)iefe gute @ac()e wurDe einge> 
fi^warjt. S)er gute tnentor wurDe öerfolgr; 
<ö tt)urDe ibm fo gar nac&D'röcf Ii(^ ünterfagtv 
^r erlangte aber gleicf; Die ^rföubnig t)on feif 
ner frommen ganDeöobrigfeit.^^'^un iSrteÄ 
auf einmal afle <25erfofi9ungetiifluf;' Die meti- 
fc^enfeinDlicften Slnfcbmdrjurigeri erreichten il)t 
^nDe unD tnentör arbeitete ru|igf6rf* 'S)« 
98erfol9ungögeifl f(t>lie^ imtfier^hbcft im gin# 
flern ^erum unD jc&euetci Döl'ticöt^ ^einc 

Pfeile 
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$cn,( tpeli^etn i^rcn Slenifen ®ute^ fliften 
unb efn)a0 ■JRßUe^.öie ^icbauuns bef&t;bßjnt)e« 
einfügten tboüen, c^ganj ol)n aUeö@erdufc6e 
il)un, fo Dag eö gar Sein Sluffc^cn majtt)^ 3^ 
grolTer Daö ©erau(cl;e/ Dejlo mel)ttt)itb Die5tufi» 
metCfamfcit ^kiij^t mt> hcfto me^ wicö öon 
eine»: 0ac|e geceöct. , 5(^uiim|rb.jxe f(^{cf 6e4 
urt^eilt, mtrSufd^en fortgettageö und nun ec* 
tmt fie 2luf|et)cm 9ffienn biefcö ^efcÖlebef« 
fo liegt immer ein SBerfe^en De^ (Seipc^ea 
pm ©runöe, bag er ni^t weife unD mrt)tüpr« 
pc^tiggemig Daö ^erS angefangen bat. 9nan 
mug nur immer/, fo \)iel mantannAbie Solgeu 
einer ^anblung uberDenSen, folana man nie# 
ttialö fehlen. tBan'pvev au@ Ünt>ecflan5 
nnt> fiue emem blinöcii?^ifbrniu§ man nie 
»>ei:6en. igpnj^ijl eg*3SBirfungi Der Einfalt* 
2[ßa^re (Erbauung muguberDa4)t fß^n unD auf 
^uten ©rünben beruben. ® a^ SKenfcfelic&e 
5abei) muf.Di^^ecnunß jeigen. S)e);©eiil<» 
lic&e,^ Der biefeö fu^t/ mu§ immer auf fcinec 
©eite Den OlubÖi eineöö>eifen unb recfetfc^af» 
fentn ?D^anneö feftben» Sr mu§ p* Dut4)auö 
m iiim &du anfetten^ p>nDern Da^ S^^^dni^ 
leineö »ernfinfiigen u»D gutbenEenben cöangelU 
#en ^rebigerö aufweifen f ^nnen, Der jlrenge 

«ac^ b«m m^xin ©sii^^ntfeum^ßmi ftonbeit 



^«fto ttt^x 9efdlit?jeDim W 2(rf fein« ^t* 
fa4)( cö in^Dec ©emeinö^ @o flug unt) üor* 

mn in ^<xö;)^m, ^feeil 3, @eite 349'-^f60v 

a. 2>ai^ Ofßfe J^cbaimngejlunOcn 6f' 
fcntlic^ m 0er ZNirc^en gefcße^en, S)enn 
Oa fdflt aüet^etOac^t ^eimU<^et Sufammen- 
färtfte l/ihn)eg, ühb Oäbutc^ ocrfiopft mon t)« 
^etleumbüng ' unt) t)et 2Infd)tt)ar5un9 am 
$Iöcfücl[)|ten öeri «ü^unb. ©ottfob, wie leben 
hiebt mebr in ben unslöcf ücjen geiten/tt)o SOJen- 
fcb^nbag mürbete , Dag mii: Utfacbe bötten ; in 
Klüften unD ipoblcn , ober bei) iügefcbioffßneft 
^böten jufathrtten ju f ommen/ wenn n)it ®btt 
anbeten, Sefum betebreri ünb unö gemeinfcbaft« 
\x6:> erbauen wbüen. . ^flichidnb verfolgt un0, 
3ji unfere ©a(|)e / ©äfte pe0 njabveri €btt^ 
ßentbumi/ tbatum moOen tvirunö Den Slugen 
ber s0?enf(^en entjieben? '2Barum nooUen mx 
iihö einfcbüejfen? "SiBarum urtö Dennbon'ai|p 
terh abfonDern ? 3n SSSabtbeit/ meine Srö» 
Öeir:I ba6 giebt ^ecbäcbt. ^|fl: Die @acbe oO» 
ö^meih erböuü^; bef&tDert eö Die aögemeinif 
©lucffeligf eit, fo mug fein gubMrb^ö ^'^f^ 
böoöri öüögefj^tüflfen tcerDen. "3«Der/Dertt)iS/ 
)tiu§ficb erbauen unb ft(^ biefer ©^legenbe^ 
bebieh^n f6nrietir ^cbHef i^ ibr Ddbbrt 
^u^/ fö beWünbis^ i* mtc&. S)a%«if^itif^i<^ 



iMufebio meinen, flanjen löepfaü xu. §|n fei# 
nee ©emeinöe, ^u mi(^a cc betufen wucDe^ 
fanD et llnnoiflpen^ett, fo gar in Den alletnotbiS' 
fien 233abtl)eiten t)eö ^eilö. ^t fut)Ue feine 
^flilc^t/ fo biel mie eei nur in feinen Ä'rdften 
flanO, felbiget absiibelfen. ©abet emfc^log 
ec fid> aüe Sonntage, «öcbbem er Den 6ffent» 
Ucfeen ©otteöbienfi oollenDet botte, nßcb eine 
&tmt>ctcm nabeln Unterri(^te au n>iDmen* 
^be er eö ober tbat, fucbte er bei) feinen 98pr.^ 
gefegten um Die €r(aubni§ nac^. ^iefe be^ 
lam er fo gleicb. €r f unDigte Diefeö am erften 
Sonntage ab. geigte Der ©emeinDe Daö 
5Rü|lid)e, unD überlief eg einem SeDen feinec 
grepbeil/ wer Diefe €rbauungö(lunDe befucben 
i^:oÜtf, DDer nic^c. 2ln Diefem erften©onnra^ 
ge biicbco febr wenigef Da. €r lieg nicbt Die 
geringfleiSrnpfinDIicbCeit blicken; blieb Der lieb* 
reicbe ^ater umer feinen ^inDerui erbaucte 
bieSlBenigen unD Die @a^e fanD bei? tbn^n 
^epfall. 2)ief0 ^epfpier reijfe mebrerean, 
Qlm foigenDen ©onntage mar bereite Die 2in* 
jabi großer. UnD enDii^febitenibrerfebrit«* 
«ige. S)a fonnte alfo fic^ jeDer erbauehy wet 
nur wollte, ^ö gefci)abe au^ on Dem^örte, 
Der Daju benimmt i^. @o fcßlicj) er ni^t in 
^dufern berum. ^udbte feine <S^wef!ern 
unDJÖröDer auf; entgieng allen ^Sßormörfen 
unD ^nfcbwdr jungen ; gab leine ©elegenbett 
|ur @clbjlerbebung iint) jur^Öcu^elep; fliftt- 
te in Der ©emeinDe/ Die Durcb Da^^anDDet 

58bb4 Siebe 
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£ißbcunt) ha ^intxa^t foIJfe mbunben fepn, 
ieine^actbepcn ; jeiöte fi^ iiii^t al^ ein ^Qtip 
UtlinQf fotiDetn öt^ einen voa\)xm (MnQzik 
Wen bebtet/ Der leine QSegriffe öon i)er(gi;* 
bauung öer (Seele W* Waffen pe unö; mei* 
iif ^rööei:! Diefem 3)Janne nac&abmenl 
<Öenn wa^ijeö €l)rij!cntl)um ijl nic&t einliefet/ 
t)aö man unrer Den ©c^ejfel fe^t unb felbige^ 
utbixQt - 5flein i eö ijl ein brennenbeö ^eß^ 
fdOeinenDeö Sielet» -*- 

?5Jdn wenDe biet! ein , voa^ man nur iioin ; 
2Beiöbeit ift cß, au^ ollen bofen @cbein^ 
öermeiDen. (Sonjl i^ Die (routige Sölge sanj 
iinüermeiDiicb/ wir fi^aDen^ Dem €l)rijientbut» 
tnebC/ oH Daf tt)ir eö befötDern moüem jS^llJfi 
l)er gütige ^tiüfer, unfer |)ert unD g!J^upet> m 
bäum Durc^ feinen Unterticbt Die SD^enfcben 
§(fettt(icr> 2Ber ftcl) aber ndber miT ibm be- 
fprcc&en wollte/ Den voMnauö) nic^t t)on(rc|^^. 
ÖBo \)at it Denn gebeime SufötttmenMnfte 
flUfgettc&tet? VOaevoav Denn aber öet Sii:> 
M feiner jfungeranöere? — ©ieje tiparen 
Auöerfeben , Dag fle Sebret Der ^elt wetDen 
fonten^v JSie mußten öon ibm üotsöglic^ urt" 
terti^tet unD ju Diefer wütDigen 2ibft$t üot' 
beteife^ w^tDen. ' S)aö ijl aber bep un^ nic^t» 
Qßir follen feine beimticben 3«n9<f^ ^^IDeny 
fanDecn eine allgemeine Erbauung piftem^ia^ 
ifl je^o unfet 33eruf. UnD alö folcbe nö|iit&ö 
58?ftnn$r möflen mx^x\$ efferitlic^ s^ö'^«- • 

3« ^«6 



cm ort^entlic^er Äe^rec 6er Äitc^e 7 btt 
ta$u bevnfen ifi f Volfekl^vev^ 3U feyn. 
®cnn biefa allein «oeig eö, n)ic amd^ ^lug* 
&ci^ unbttje^ ®a^( Die€tbauunci befovOem 
fpfl. ^ö i|! t)ie n)ici)ti9pe @ctt)ijTenöfa4)e, cif 
mm Qmdmn ^t)üilm ju erlauben/ bag er in 
fbtcöenSufammenfönffert^ einen Sßprf rag ^<df 
ten t)(irf. SBie öicl Unrpal^ireö/ ltniPet-^au# 
tee unö Unüberlegte© wirb nic^t oft ein foC* 
c^er i0?ann üorbrincjeh', €in 9)Jann, berfi^ 
oft Da0 €t>rt|^entt)üm auf einer fälfcfeen (^t\H 
t>orj!eüf; Der €ittfattv ^ünitn^^tt unb teet^ 
©nbilbunö für Cbriftenrbum Wt ^ie üiel 
fc^roa^t bet SSlam» alö S^rii^entfeum \>Qt, Daö 
gar nic^t c^r()}[i(t)e Zt\)xe i|l ? Sßie falfrf; ec* 
lidrt er oft tiefen unb jenen 2(uöfprü4) tiftxJ&U 
bei. Unb waölann e|tffol|ier SOiann in Dec 
^emeiftbe^ptleiEJ fur^Sermirrung ünbUnörb^ 
ming dhriä&tein; für Srrt^ömer verbreiten unb 
^nfc^en WdbÜcb »eröen, S)ie afte |ia bö^f^ 
olö W -neue @efd)ic^(e fteüt uhö - bergjet^en 
traurige^^ijpelegenug aufl" 5Baö liytü'boöl 
"ein^ä^tiTetnerilWann t>on bin göi)rungeii'ber 
(Seelen ^erpe^ent Unb ^tti 98or trog "ijl'V^^ 




*f!entl)utiiß ganj jttwiDer jlnbfieoft! ißtö i^ 
titufeö'befennen, baf oft angefe^ene uhb gc 
#te 59?Snner / betglei^en @eWf(^e mit on* 



76^ poti bcfonö^rn <Mtbc^mn§9flmppn 

l)6wn f onnen, bemunö^te i^. gBo^ pe für 
, «tneniöcötiif fo tt)obr i?on wahret ©oftcßöcv 
cl)tua9, Q(ö bon bei; tt>al)tßn ^^rbauung i)abetv 
toeig ic& nf$f. gmar baö 2BortlScb«uttftg 
iprclatioifd^. , ^aö mic&! erbauet/ erbauet 
jujl Den anöeyn nf c^t. £5ft ijl ^tbauiins eine 
ieete ^inbUbung. — S)ie £)bri9teit foütc ge* 
meinen Reuten öen ^Botfrag in^tbauungejjun^ 
bjen (d)lecbtert)in9ö untetfagen» S)enn eö ijl 
Jbem Cbtipenfljume fo wobt, afö bVm Staate 
sefat)tUicb. ä^etöleicben (Stbauungeflunbeh 
tnüiten untet be.r Süfficbt eineö öerpdnCiigen 
0eifiücben gebalten n)erben. S)enn fonj^fint) 
ÜnorDnungen uijb träunge goigcn mm^ 
meibUcfe. ^ 

4. Bic mulferi nid^t t>ie (BtfUilteime 
offen tlit^enCBiocteeÖienllee b«ben; aiici^ öei: 
öffentliche (B>otte0öienfi muf bacunfci: gai: 
deinen Scb<^öe|i leiöen unö fui-, ^öae Pi:e* 
bigtamt mu^ 6abcc nid^tejrtacbtbfiligeo 
erwad^fen. 2)ec pffenflicbe'ÖbtieißDienji ijt 
n)eife2(nott)nung0otteö unb feineigenei: iöer 
|ebt:i(^§t um nid^tyyetßummv^nfettVct^ 
pmmlungenl Unb tk ge^ec beffelben i(i 
J)ur(j5 öffentücbeSanbeögefe^e betätiget. S)a 
1(1 bir ^eruf fut bie gapje ©e&einbe, i)a§ fie 
|ic6 itn-Öauje beö ^errn Derpammele,' utii f«^ 
jÜ erbauen. ®ie »öocbacbtung unb bic 
SßJertifcba^ung biefeö 5ffentlicr;en@pifeöbien- 
fte^, muf immer unter un^ erbatten werben» 

' 2Bir 



®(^ bötfeh nic&t ftibfl dft Dri @erinsfc6d>' 
lang beflelben arbeiten. Slben t)aö ifl aüsei» 
Ätein wabr/ ööe Diejenigen, welche folcgc ^c«» 
baüuns^jljuhöen befucfeen, ac[;Un f^lbige mt^ 
tj^er, aCfben 0enr!icöen ©ofrelöierij! unb baf 
ßüi;^ n)Äe&fef %lbi5(im ein groj^i: S^ac^t^Hf 
p: %i^ fritjiefjen (i(& fo got bein 6ffenif{i» 
^m ©otie^btenp^ unb fuc&en blog i{>i:e @ti» 
bäuuhg in folic&'eh'@tunben* @ö ifl nü^aü' 
gemein hoa^t/ jbltpe £eufe Heben unb -öt&ren 
Mnen atibeijti ' ©iipc^en^; bei; ^ leine fol^e 
©iunbeti ^Al^;; entst^t)en pc& oft feinen Slmte 
unbi^dngen fti^Slo§. an bie .^rcöigerA weldiie 
folc^e €tbauung^))unben balten. 3c& lennc 
fol(|e, Die ©tunDennoeit touffen , um Den ^c 
baüüriggjlunb^n b^pjumobnen äf t)etfduthen i^* 
teil @otteöDten(|:; entxiefcen (Id^ öom beiHjsea 
^benbmable; unb geben ibten 5£>tubern gtoj# 
fe05letgcrni§>; ■ tinbDoc&. glauben fte, Zeitige 
übm etilen Orange ju fe^n, objle gleich gerabc 
töibift alle ?QJenTÄenIiebe banbetn-unb t>0®ty 
fe^ -Deg CNftenibumö m^t adrten : ©eyö 
ö^c(g»crtreinOi5<0öi:pe0 nic^Jt;drgerKc^ I - @r* 
btiüung mug ntei bie ©emut^t ttennen> fön* 
betnlie t>lelmebt t)«|io genaue^, but^ t>ie Siebe 
»erbmben» ©tfc^ieb^etiaberibijö^jjle/ fb tnuf 
bife ■ ^a^e Qletcl) aufgehoben ütib ueingepBet 

W^m. ^enn (bnfj «oi^^Dem €bnfi«^ 
i^ume :^inbetm:J) unb alfo #äDlt^^« ^oxf 
xifepn mitrmnn bem^brtft^tSudi^p tncO 
^n> # 9«töbrmibe)f J5en ©iim^e^ |)eila# 

^ ^ De« 
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t)eö» -öa foüen [\6) Ut^l)xi^m ttntct einati* 
titt alö^tftöe? lieben, ® cnn utite? einanDir 
muß einer öeö anbem ©üeD je.ijn. Unö foll 
Det©ott öec Siebe unD Oeö gdebenö: mir unö 
fepn/: fo müfeniW ei^iedei^ @:inn feäben unt» 
fcieDfam mtet einander feijn. /^ein @licl) muß 
fljdl) über. Ofl^ an£»ere ergeben unb f einö baif 
MS anöete.:bera(:bten. ©enn »ir finb @iie^ i 
Öer öon einem Raupte. SRtc:.muiien^reri* i 
nungenunD ©pttUungen unter i|nö bertfcj)e«, 
Söer biefe öcrurfac^et un.D,%^^ jfp, gar noj^ un* 

f erbdit/öer tjerfönbiget jldji.;^. 3. ® • iBal^^ 
^diQioneftvmiz^eitm,-i:^^t\l j, €api y< 

' ^^aöpnö meine ©ebanlen über biefeSO^a* . 
terle/ t)on «»eichen = iö) munfc^e/ baf tfie jeber 
obne alle ^artbeiü^Peie überDenfen mßge! 
©efifiebetbiefe^/ fö Dermutb'e i^ mir öon al- 
len, \iu Ut SGBftbrb^it lieben/ ibren ^epfall, 
^ö i(! atfo allemal beffer, ber ®ei|ilic6e unter«? 
ld§t baö nie, tt)aö'@ott ibm in Slnfebung Oec 
ßUgemcmcn (St:bhuung befoblen bat. IRem- 
lic^, bag er fuche bep ieber ©eleg^n^eit tpa&re 
Erbauung; in feiner ©emeinbe ju beforbern; 
tag er jebe, bie pcg iWtiatbim , mit ^tu 
gnügen ergreife unbfte weife benu^e. @d& 
m^i^tm gen)ij|e©(unberi binbe, fonbirn feu 
tien gmecf immer öor ben Slugen bebalte. 
S>aburcl^ beforbert er am bepen bieiJ^u^bat* 
feit fein^ö %mm. ©o mo^^i^ eö S&Jiflu^. 
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^t fliens ni($tt)oni&au0 jU'&auö unt) bod[) jog? 
zt \id) m^ ni(i)t »on Dem ^auöbefuc^ 5an| 
ptüd^. €r fai)e öotnc^mlicl) auf Die, Die fei* 
ncö Diat^ö unb^gorgc begehrten/ mit tiefen 
gab er ficö am meijlen ab. €r ergriit alle 
@eleöenl)cit/ öic9)?enfc&en ju ünterriijfeu unö 
t»aDurc^ beJam er fo Diel ju t^um Dag ibm hu 
ne geif übrig blieb, anDew beflÖnDic; aüfpfu» 
(^en, t)k Uin Verlangen na^ i^m botren. 
€t tbeiltc feine geif, feine ©brge unD $Jtbeiten 
fo tüeiölict) ein) wie cö Der ^atur Der ©naöt 
gcmdg iji, bajieswar aüenSJlenfc^eji ibrSic&t 
anbietet; aber an Den SenEfamen öo(^ meb? 
tvirf et / alö an Den 2BiDerfpenj!igen. ^ben. 
fo ma(^ten eö aucfe Die Sipojiel. ^ie mact>»f 
ten ficbtein gewifleö @efe^, roie oft fie su Öcnt 
Seuten geben njollten; fonDern n>ie tö Diei^C'':- 
legenbcit mit fip brachte, fo orbeitcten ftjennO 
Die.igneilöbegierigen fonntenifle am meinen ge« 
ntejfen. ©ie öetfi^menDeten nic&t öiel^ Seit 
öerg'eblid^ bep Denen, Die nic^t folgen wollten ; 
fonDern begnügten ficb Damit/ Da§ pe ibnen 
Den övatb ©btteö öerfunDiget unD fic& oon ib^ 
«em Q3lutc rein gemacht baticn. S)amac^ 
eilten jte wieDer p fotd[)en^3)Jenfc5en, tt)o fie 
SRü^en fcbaffen f onnten« 0lie aber baben fe 
fic& auf eine gemif}« geft eingef($rdnft. 30^^ 
p^ii; grefemi pafloral r Sammlung, 
^^eil. S' feeite. 441 — 474» 

3(^ mug no(§ einmal meine 5(mf^bröDec 
bitten, bdf pe öon mir ja! nit^t glauben, ai« 

»oöte 
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ttjoütt ic& t>ie(Sibauung/ öutcö öiefe meine ©e* 
HnUn ^inDecn. 3c& oetftc&m eö iljnennpd) 
cinmoC üoc ©ort/ Dem 2(fln)i|fenöen, Dag i4; 
aöc ®elegcnt>eit mit^ergnügen ct^teiffe/ aüe 
Biir m69lic]^e:(£tbauun9 bei) meiner ©emeinbe 
ju bef6icDetn* €ö tbut mit in t)er@ecle «oebe/ 
ttjentt icb fbmanc&eö^inöernig nicbt, ratei^ö 
munfcbe, befieg^n lann unD Oop icb an einem: 
jDcte Iebe>_ tt50 itb Dem (Strome Deö Slerger* 
nifeö tmmec entöegen acb^Uen mu§ unDoft, 
mt er-fcbeinf/ öetgebenö/ Sibiet l(^fuble mi(&/ 
nac^ meiner Uiberjeugung unD eigenec €rfabf 
iuris geDmngen, aUe meine ^röDer för Diefet 
S^ifften 2ltt Der ßtbauung ju marnen unD ib^ 
nen üieJme^r öie erfie apoiicdifcfyc Zttyd 
empfeblen. 3cb babe Die ^rbauunggflunDien 
ftbon Idngflenö emgejleüt unD ergteiffe je.D^ 
©elegenbeif mit^ergnügen/ wo ieb.ein®ort' 
5« (einer S^it <jjni)ri>tigeii fann. SEfJein «gmu^ 
ßeWjeDem offen, Der ficb mit mir untcrreDen 
wiü. ®er üvatb bei) mir fncbt, Den gebe icö'- 
ibtt^te^t b^J^SUcfe. 'Serne. S^ie^iUniEDiffenbea; 
unferrici)te ic&. ©ie SrrenDen faKt)e icb 4«^; 
rücfe 5u ffibten» S)iei@ic?jern tDarnetil) lle:!?*: 
seijdb. Sie traurigen rr6|le id), ^ixU 
i# in ein ^auö gerufen, fo jireue; t^ aümtf 
l^alben.gute £ebren ünD ftmabnungen aut;? 
Sebe ©elegenbeif. Die ftc& mir: D.arbietety ; erc 
greife icb mit Vergnügen unb/1)enu^efte.. 
UnD icb fucbe, nadb Deni (gwn^ De^ xpß,Wn 
Ctjripentbum^r Vitien emeiU^n5uÄ!;beniip^ 
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ibnen mit einem ?imte iii Mcnen. 3^ preife 
t)ic unenDlii^c ©nabe meiae^®otfeä füt man* 
4)en ©eegen Der Sltbeit, Den ic^ bereitf l)ict 
fel)c. Senegufunft n>itD/ tbU ic5ö boff« 4m]) 
getToif ernoarte, mit Die teic^je ^tnDtc fe^en 
laflen. UnD ftlbim fomme i^ tdgUcI) untci? 
öet ® fite meinet ©otteö immer nd^er* 

Sc& mug ibnen, meine wer tieften 2f mtev 
btrüOei:! noc^ mebr benennen/ Dag mi(S) lu 
Diefer ^ettac^tun^ oorjüdlic^ Da^gerei^et \)a* 
bi, Dog fo oiele unter un^ Den wahren Sbri- 
flentl)um0ftnn gar nic^t j^uDiren. (^onDern 
jte ^)a(tcn oft Diefeö unD jenes für €biif^entl)um/ 
wnD n?eic()en üon Dem n)al)reti dc&ten @innc 
Deflelbicjen ganj ab. ®er Sine büDet fiify 
Da6 ^bnl^ßnti)um na4) feinem Temperamente 
unD nac^ feiner b^^i^fc^^nDen ^e^ung unD 
Derlongt/ Dag man idglic^ mit bangenDem 
•Raupte, mit einer metancboUfd;en 9J?iene/ un* 
ter bejldnDigen ©eufjen einber fcbletcben unD 
fiö) fein £eben felbji ^ur ^D^arter unt) jiurCluaal 
ihacben foll. fer bait jeDe freuDigc «Kiene föp 
©ünDe unD jeDeö QSergnügen üerDammt er, 
alö ein SGBerC Deö Sieifleö. tiefer iSlann 
bilDet Durcb feinen unreifen <35ortrag 9)?en* 
fcbenfeinDe unD fcbaDet Dem €bri|^entbumc 
unD f4)relt t)ie(e gute ^enfcben \>f^n felbigem 
db* 

S)et 2{nDerc teDet öon nic&t«/ ot^ Don 
SCBunDen unD oom ^lute Ded ^eilanDe^ unD 
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öec 3i)?€nfd)en (gtlofung, öie Dutc& €l)ri|lum 
3gfumgcfcf)e^en|(i, nlc^t arrOcrö, alö eine 
gre^fiatt Oec @unt)e bat; S^iefec bilDet 
ticl)ctc ^ÖJenfc^en, Die nicl)t nur aufiÖnabelo^» 
fönölgen, fonbern ouc^ bteötc (^ünöen gering 
ocbten/ unb affo nie mit ^rnjl an Der ^efle^ 
tung unD 9BereöeIung il)rer ©cfinnungen unö 
Teilungen arbeiten. 2luc&Dieferfc|)aDetDetit 
^^t:i)lentl)ume3inb berieusnet Durc6 feine un* 
t>ox\iä)tiQm 5luiörücfe Die groffe 2ibficf)t Deö 
leibenben |)el(ahbe0, 55cnn er ijlaud) Dar- 
um geflorben/ Da§ Die, welcbe leben, nici)f jtc6 
felbjl leben, fonDern Daf fte fruchtbar fepn fot/ 
len ju toer guten SBerfen/ 

iJJotl) ein SinDerer tdnDett mittlem €f)ri^ 
lientbume; öernDanDett fetbigeö in ein finDi* 
fd[)eg (Bpielwerf , unD mad^t Die fonfl ebrnjör» 
Dige @ttc(?e ein g^^rijl ju fepn, löc^erlicl^. 

5Roc|) ein 5(nDerer reDet fo'tinuberlegf, ofö 
wenn mir Dem ^atcr unD Dem l)eiligen ©eifle 
in Der Bearbeitung unD Befel)rung Der SRen^ 
fegen, nici&c eben Die^^^rerbietung, nicf)t eben' 
t>en S)anf fcgulDig n)dren, n[)ie^€bri|!o Sefu, 
Denv€rl6fer. ÜveDen nur öon €l)ri|lo/ ^enf 
Jen nur gieic&fam im98orbei)geben an Die £{e> 
be Deö QJaterö unD an Die ©naDenmirfungen- 
öe^ Zeitigen ©cifleö, Da wir Docb na^ Dem 
wa^re^i €briffentbumöpnne t)erppdS)tet wer* 
Den/ Den ©oj)n eben fos« me&ren, tote Den 

S5ate? 
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%atex, mhhen 9Batet, tüte ben @obn unö 
Den ^eiligen ©ctfl. ^eiDer 1 folc^e fa(fct)c 98orf 
peüungcn öcö n)at)3;^n €bü^mtl)üm^ mUitm 
Qat oft bie Sßcnfc^en i\xx fal{(fym ©otteöoei;» 
c^rung. 

£ajfen jle mi Die Seiten beö lieben^vodu 
bigen i^tJofetö unö Die @c^t;iften feinet 2(po* 
fiel mit emem nac&ticnCenDen ^eobdc^tuag^^ 
geifle lefen, fo noenben wit unö getüig nie t)Ott 
Dem 5c&ten €^ti|lentl)umöjlnne entfernen unb 
auf@efien unb ^atttjeijen nieöerfaßen» @ote 
gebe, ba§ wir auc& alle bep cinerte^ ®nne 
bleiben ünb \ia^ tüobltbätige ^brif^ent^um 
Duci^ reine Sebte unö bur^ einen recbtfi^affe^ 
nen frommen^anbel ju üerbreiten fucbenl® Ott 
fc&enfe allen feinen ^Dienern ^ßeiö^eitl 

23ön einigen geWern/ W manche Äa*» 

U^tUn bep i^ren ^ated^ifationen be^ 

©ag eine pecfmdf ige ^atecfiifafion Don 
einem unau6fpce4)(icl&en ^u^m fe^ unb n)eie 
tnefer äuöri(|)te/ alö je^n ^rebigten/ iftoon 

iSenner« 

C*) Qer ^m ©erfaff« ifl 3. @* e ^r6berf, 
spKöigcr In Saupab^l/ gena 865nt§ urit^Sjej^i^ 
daf{^@iOf(^ct9tli%ec 8dn^g$i|?li^eHR mei^ 

6 c c mc 
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^ennetn fd)on (dnsl^ s^S^tgt tüotbem (l^ift 
ciberöu^ nic^t minDcr wabr, bagoft otelcge^* 
let öori ben ivatec^eten bei) \\)xm ^auä^ifatiQ^ 
mn bcgansen «octben. 3cb babc oft^atci^U 
fationen auf Dem.Sanöe mit angeboret, unD Der 
l)abc i(^ fotöcnbc gebier bemetPet: öaf man 
CrflliÄ Öie ÄmOei: fo »?enig mit ÖenXPei:' 
feit C5otte6 tit öcm ^etcfec Der rTatur be^ 
iannt mac^t, um t^nen öarmncnöie^err- 
lic^fcit 0otte0, X3?ie in einem ©piegel, fc^ 
^en 5tt iäffen. 5CBir fint) |a olö ^rebigec 
DetbunDen, nl^tnuc Die^'riDacbfenenVfonbern 
üüti) Die ^inDöij: jur Jt^mmigfett ju bilDen, 
«nb alleö Daju bepjutcagen, waö babin gebort» 
§|Uc Sc6mmt9fetf ober begebet in Det ZHbt 
gegen ©oft; obet fie iflDocf; wenigjlenö Der 
©runb baüon. iDie Xiebe aber ubetbaupt, 
( fo befcb^eibt fie ber feltge Seibnij in Der 
^orreöe ju feiner C^eoöiGce) i|^ öieienigc 
<B>emut^0befc^ßffcn^eit , ö« man in öen 
X)oUf ommen^citen öe&CB^elicbten fein Xeir* 

gna* 

it« «Dioceö. €tn 50?atttt, ben icft ttjegen few 

macbt ficb f«ncn ©cmein&m, burc^ fcincttjccö? 
fel^tüeifcn Äatecfttfationen it^t nü^n&il Bott 
. fecgne feine Scmu^ungcn I —■" SBare oucf? iit 
tiefer 3(&b<!nt)Iund ntd^ta(Ie^gefa(}t/ xoaSman 
t)on t)iefer gRaiccic fägcn fonnte! fo oerbienC 
tocO tiefer qüü ^ann baß 2ob, 2>af er auf 
fein ^mt nac^benft itRb nacl}18o8fommin^etf 
i;ins(. > 



gntigeit pnbet. «gietauö fo(ge(/ t>(\^ ol>nö 
Ücfenntnig ©o«eg unD feinet prei0tt)ö?bige» 
98oUfomment)etten feine Siebe ftatt ftnDen f6n* 
ne. — Semebt ^enntnig ©otteö/ je gcwip« 
fer/ gcunöHc^er/ je anfc^«uenöec fte ifl/ De/ 
flomet)t Siebe gegen ©Ott. — 2BicetCennen 
abet ©Ott aug feinen ^BerEen, öorjögUc^ auö 
öetijenigeh ^GBerCeny oDer 2tn|!alfen/ Die ecnöc^ 
Dem 5aU wegen unfern @en9feitöemac|>tl)at. 
S)enn feine 9t6jfere Siebe, @naDeunD55arm* 
ijetsigfeit fonnte ex Dem menfc|)ltc6en @e# 
f^le^t etjeigen/ alö Dag er feinen (Sol)rt 
5[J?enfcl[) merDen lief, Der Durc^ SöiutunD^oÖ 
eine en)i9e (gdofung (Giftete. — Slberwir lec* 
neh ibn auc6 auö Den SÖSetfen Der ©c^opfung 
fennen. Öenn auc& Da f6nnen mx fc^me* 
cf en, fejen, fublen, tok gut , wie mächtig, wie 
weife er ijt/ unD wie glöcftic^ alle Diejenigen 
ftnD/ Die il)r Vertrauen auf i^n fe^en, — @oU> 
te eö nun nic^t ^flic^t für Den itatetf)eten fel)tt^ 
Die ÄinDer aud& auf Diefem je^t befcjriebenen 
SEßeg sur €rf enntnif ©otteg ju fübren V 

So i|l t)ieC 5u (uperpcieU, wenn man j.S* 
Die Sebre öon ©ott abbanDelt unD fragt: 3|l 
©ottallmdc&tig? Sintw. 3al Q5eweife mir 

Diefe^ mit einem (gpruc^* 3jl fernei? 

©ottgutig? ^ntw-Sö^eriflgutig. ^i§tib5 
einen @pruc^ bi^röon? — — u.f.w. ^iel*f 
niebr Öönfet mic^rfoüfe man, wenn man Die 
^e&i;«üon@o« unD feinen ©genfc^aften ab* 



•jyii t5on einigen Settern/ 

^nntieln \DiD, jetJegmaJ ju einer ^öre(J)ifattön 
nid)t me^r; aleeine ein3ige'X)eU0oninien^eic 
nehmen; feine^^afc^umenen auf Öen @ct)ou^ 
pla^ öer IJ^atur fubien, Die abjubanbelnDe 
'25oUEommen!)eit auf oüen @eiteti Dorjleüen, 
tann jur Erbauung anwenDen. 2)aDurc^ 
tt)utt)c Dtcfe'^ollfommenbeit rec^t einDrücf lid)/ 
önfc^ouenb öargejIeBt/ unO fuj Daö ^erj @e* 
ftt^lüoü werDen* 

2Btt t)oben ja33aumafcmltcn genug bar» 
ju« — 5^ur mu§ man fteplicf) Die^unft öet^e^en/ 
t>\t^z HTJaterialicn rec^t 5u ocönen unö in 
cinanöer ju fügen , t)«mit ein gutes (He* 
Mu^c öaraue entfiele. ?0?an fann btc^er 

ye^nen bie SanbfcßulbiWiotöef/ auci) Des 

net / t)orjÖ9lic& Dcö ^Jlücbeng Speüacle 
delaNature, tDoüpn n)ir aucT) eine teutfcbe 
Üiberfe^ung^ ^abcn. änDercr ^ie^er se^ori^ 
sen ©(|)riffen nicfet ^u geDenCen* 3^ etin«' 
nere mid) bep Dicfer ^elegenbdt, Dag Der un# 
perblii^e ©eüert in feinen moralifc&en 98oc^ 
lefungen Den ®unfc^ sedüflert; mx riiö^ten 
einen guten SRatnrf ate^tfmuö. (>aben» — 

ein anberec S^ÖIer ifi t)er/ wenn 

man fic^s" fii-enge an 6ie (Drönung öee 
Ä«t^erir«^en Katec^ifmue binöet. S)oö 
Win ic& ni(^t fo mjlanDen wiffen , al^ xoktt 



idi:) ein Vem(i)tev Oce lut&erifc^en Kote* 

<\)ifmu0* 5fvctn, Dut(^ouö.nicl&M ©eb^regei* 

n)i§ auc^mtf in Die ga^l Der njamen gteun* 

t>c Dtcfes feltgen Sßanncö, lefe feine (^(Jriften 

vgerne, nel)me felbflbep meinen toec^ifationcn 

fKücffic^t auf feinen 5töted[)ifmuö — frager 

tt>enn id) eine ^e^re ab^anDele/ tt)o n?irD im 

:^afe(^ifmo Daöon 9d)ant)e(t? ^og mitö t)er/ 

mem 2vinöl erfidrefuri/ maö Darinne bun^ 

Mifl. rUnD9en)i§, wie ^ocntc^t ifi nicbt 

fein f IcinerÄatec^ifmu^ ? tt)ie becjert^ebenD 

5 €• DieSßSocfe im anDern Sicticfet öon Der 

^rlofung , öie ic& niematö o^ne Ovübrung unö 

Vergnügen bettad)te: — ikymein^ett,t>ev 

mid^ mtlol^vnen unb vett>ammten tXlen* 

fd)en cclofet ^at/ cruJOrbcH/ gewonnen x>oit 

alten ©ünöen -weit«: unten ; ößg id; 

fein eigen fey/ tn feinem ^eic^ unter i^m 
lebe/ i^m öiene in ewigei: (Secec^tig- 
feiu —: 

■' 55ep bem allen tjlö bocF) aucfe wabt/ t>ag 
öie(!>cönung öer ^«wptfi«(f e nic^t öie bc- 
fle ifl, — ©aö etfle ^auptjlöef t)on Den'io. 
©ebofen; ba^ anbete oon öen btepen ^aupM 
atticf ein. ^ö ftnö Die Utfad)en bef annt ge- 
nug/ tt)arum Der feiige ^ann Diefe DrDnuns 
trdblfe. -^ (Sie ijl abec/ wie icl) beceifö erin* 
netf/ nit^tDiefc^icetic^pe. iErfl folgen}^ 
öie <S>lÄwben0lebceH/ Oann öie ilebene* 
pPid^fen; mi^moW icj^ ni*t ju|! Det SJepnung 

€cc 3 bin. 
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bin, bag tx\tm6) (gnbigung afl« ©faubenö^ 
lehren bie tcbenöpflic^t^n mö§ten öorsetragen 

3* wiö bte^ gleiö mit mebtern ^eiseti/ 
wenn ic& ju bem i)titten get)fet fc^witen 
voexb^, betmit bem oottgcn in.^erbinbung 
jlct)ee. €ri|lber: Wenn man mmliä:) t>U 
l^eliQionexva^tl^eitm nic^c im gebdctgett 
Siifammen^angc »octcdgt. (^8 tj^ nicöt 
öuöiufprcc^en, wtcöict bco Dem ^atccbipt^ti 
barauf anfommt. ^ie Sl)ripentbum6tt)al)c* 
t)cUen bangen jufammcn, mz bie^S^u^feln unö 
&ktitt bi^ menfcbli^en ^6«pßtö, unbtbeilen 
einanbet n)ed)felgn[)eifc Sejliöf cit unb (^täxU 
mit. (Sollte eö nid)t ^jüicbt füt ben f ared)e» 
tcn fei)n, in folcbem Sufammenbang bie €l)ti' 
pembumölebten feinen ^otecbumenen üorp' 
tragen? ^tjlli^ öie ^e^re von öem iDrtfcyit 
(Sottea; nun bieSLc}^ve von ieimtiXOevten, 
t)ec Schöpfung unö t>ci: ^ncfe^ung. - ^un 
folgte nac^ meiner SWei)nung Oie Äc^re t>ort 
(Sotteö <^igenfc^«ftert» S)chn weil et bec 
©cbopfer ijl/ fo mu§ er au^aUmac^tig/folgrf 
Iic& audb crotg fepn ; -weil eine Stllmadbt we* 
feec SInfang nocb €nbe böben Eonn ; fon ji wdtö 
ja feine SlUtna^t. ^OBeil @ött- ber ^elt 
©tbopfer i|l/fo mng erauc& aUmfjenb, alU 
voeife, «llgütig fe^n u»f.t»* @eii1c ®eiö» 
beit unb ®üte (leüen fmexBcveci^tifsfititMx. 

©iefeu (S(66pfec ip^ nu? dn ^Imsitget. 



5^un beniib^sawö in\itxM)Uvonb^t^vefii . 
emigecic. — Sit ^ott mein ecf)6pfec, fe i(l 
et auc^ mciniotvtfMt mit, feincmBep:|)ppfe> 
©efe^e t)otfcb£cibetir£ann/ nac6 wHc^cti ic& 
«icin^butt unt) Saffen cinricöteri mufw ®a« 
^at er 9ctl)an. i€c wollte, wii: foüten feiig 
feyit; öcum gab ec unö^efe^Lß. j)to folgt 
jDcc Uibergäng p tuet Se^te ^imt>ev p^id^t 
0^9 tllknfc^en:^-^ S^ieR^ffii^ten {m^ 
tüeüer allgemetne , oöet befonDere* ©ie 
allgemeinen fini) Die ^flic&f^a geg^it (gTott, 
gegen (tc^ unö gegen öen ^ecfejlen. ©ie 
befonDecn ueffe i$ in -ö^i: -gcjuetafel ;a^ 
Sinöete ^|ii4)ten W Die 0fecigPeit, attt^re 
Dec Untert^ßn; anbete .öec Äet»rßi^/ anbete 
t)ei; Sttbocec ; anöete öec ^ct / anbere öee 
Knecht; SInbere öei: (Bvci^ « aöbere C>e^ 
3«ngiing SU bebbac^em; — ?D?eine ^Picgt 
^abe ic|^ nicbt etfüötv 'bin meinem @(i6pf^8 
«nb »£)ettn untreu unbungebotfam^gettjorben. 
— Uibetgang SU ber Sebre vonbev &mt)^ 
famtöem tiefen 'XJeiröeuben/ tt)i>tinne töit lie* 
gen. '2JBobett)ieö'33etbetben?— ^amni^f 
bet et)le ÜJlenfcb gut ou^ Den »g)änben feinet 
(gc&ppfetö? — Bt«nö:e>ei:llnfö^ölt>* 3« 

biefem glucflicber) Swi^^'^^ ^i^^ bet: ?Oienf# 
nic^t lange. — Jall Z^anm. — ^{e@üa# 
be siebet ©otteö fettaf^ nac& fi*. — ® ie 
öiefetlei>ftttb biefelbigen?.--- ^un folgt et(i 
öie Äe^re von bec ^clofuhg, ^^ie^butcjiS^ 

fum Cftitpum flefc&edcn i|l. ©u^^^ttinot^ 



j^s ^dit dmgett Seglern/ 

tec&umenen fc^on üorbereitct irorDcn, nic&t nut 
XiXt aOcttbeutefle £cl)re ^on C^ripi ^tlofung 
i>#t SU föfen / fonDcm au* Den unfcfeü^ba* 
ten SGBc^ Öiefec gSttüc^en Sebrc öon Dec^^f" 
It^fung be|li> beffet ju füllen unb p cmpjünöem 
%^ foftnte Die £)rDnun9 unO Den gufammen» 
^ang Der no4) übrigen ©(aubenöle^ten jefeeti/ 
cö ifi abet unnoffeig urib fibetfiuftö. — 

; §(uö biefem menigen fann man betcitö fef 
J)en/ mfebielbamn gelegen, wenn man im 
Sufammenbange f ated^ifim. 2Benn icb aber 
W %i\m\ beö €bti jlentbumö unter einanber 
Jvetfe/ baö einemai üom @eb€t t Daö tinbetc 
mal Don bec beiltgen (^cbttft, baö brittemai 
t>on ber ^tlofung fatecbirn:e;fof tag icb allie 
Renner, objemaiö unfere SebtUngc ju einem 
»ernönffigen, grünbn^en€btijientbum gelan- 
gen werben? ®aön)itb bo4) boff^ntücb nid&t 
sefd)eben? (^ofebterl)aftttJtrb man nid)t f ate^ 
d^ifiren ? ; 3* öerftc^cre aber , ^0^% it ge» 
f^iefcet. - '^ 

©n reißt W)i4tiger geiler t(? fec* 

Het bcC/ Wenit manche ]^atec^eten fo g«r 
wenig, oöer gar^cine 3^ucfft(:^t bey i^ucn 
'^Utec^irattoneB auf t>ic ^tbauung ne^» 

tncn* © Jit iefee iKate(^ifatii)n mu§ tr '^ 

t^milliöf^pn* S(bcr lll pe m*t alöbenn 



Tcpon abmii^, mm bec Äarecöet t)ie@tutit>- 

ukxcn Deö €^nPcntj^uoiö ben^inDctn Jbmt" 

ii^, orbcntücj) unö grünblid): wträgt? Siöer* 

bingö gebort baö pt €rböuunig. .SlHeineDa^ 

macbt Daö SSScfen Dct Stbauung noc& {tiidjt al^ 

leine auö ^ 6.a0:i>^t: 'X^ecfißnö Äbjjtscugt tPtsr* 

■C)e/ ee muf jiöG^ Oei: XCiüein^^m^pmQ 

: Qtbtad^t «lerDeii. ^onft vonPj Die toed>t* 

fation gat ju fe$i; ine t^vodctic kitabfdüeii. 

3c6 tt)iü Den SBegtijf öon; •Dei^tbauung Äi0t 

renf tpicf ein, fo öiel obe? ift t)oc6 getpig, öalbi^ö 

cm *&aupt|enn^eic^en einer erbauii^en i^ate* 

rCfeifation fepjy, ;.«?enn 5ur<;^ öiefelbc in bm 

©c^ülern gute: (^eftnnungen .^?n?prge« 

bracht/ «n6 öae.^eirs 511 fcommen, xpac» 

, men i^mppnt)uiigen eu^Qben it>ii:t>. 

SiOein Me gefifeiebt baö? greili* auc& 
öföbenn, roenif Die iKertgiotiöf^bteri auf j)ec 
<^eite öorgefleüt tüerben , Dogunr^i^e @d[^ütct 
unD @c|)filetinnßnVt)a6 iEc'^Äbene, 6«e 2tti' 
genehme «nt>2lci3enöe Derfelben in bem Sn* 
nejjlen ibter (Seele fublen. 5lber icb m5cbte 
'iau(^ gerne biß unbba/ cö fep im 5lnfang/ oDec 
im Sßefcbluj/ einen ^erö auö einem fc&onen 

Siebe/ befonbete auö ©eUertÖ Xieöcm mit 

ba^in reiinen. ^icbt minbet in bet 5J2i«e 

.■ ber \^ate(i)ifatibn fann bann tinb wann ein 

^ fi^Dnet ^erö mit eingenjebet «Derlien. ^|) 

'mi^ci auö ber €rfab.rungy wie fi^^ne gu^ä' 

gebraute ^erfe, bonögticö duö ©eüert^ 



v^-*" 
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tiet>ttnj t>le Äihößr röl)ren fßnnm; imfl 
t)a t(6 im 2lß. . . 2Bai)fenl)au^ 3nf omatJ^j 
unD kau^H vbat, mxU ein MnciH ltatit,Jb(^ 
a\x6) \\dtb. Slßdl)renD fetnec -^ränfbeit tleg 
«r mic^ jebt oft ju ji(& tufcn*, @o oft: i^ ju 
-it)m öotö Jöette trat/ ctinnem . et' jl^ ju meU 
Innern; tüabc^m^cVsnüöca, ^ticfeöunö jenes 

'fd56neti ^etfc^ auö ©ellertö Äteöetn, Die 
i;<iyKi<^«nic^^öi bep itieinen .^dtcd;tfötioneri 
gcbtaucfet l)öltte.-^^ütj öot feinem ^^hbe^^Hcg 

^^iecmid)no(^mQfö rufen /unbroie tcb öotifjte 
IBettc'^ifitrot/ fo fonnte er ni(|tö rnebr afel5lc 

''^orte reDen r-^a^'öu mit: öeinen Böl^tt 

^ gefl^eh^t. Sa^^jci/ fteng icg barauf on :<§??€ 
Sottune fd«ettBö^ngefd)cttgrrföf«tittfi: 
Ounod^ ini Coöe benCen, wie foüt uneöei:/ 
^ec ibtt g«rcl?ßtift, mit i^m.xiid)t allee 

Ifc^cttfen?' fKiibe unb emige.^elisEdt ipttb 
>c t)ic nun balö fctienfen. — ©enn ijl @ott 
für üM, wer Wg biber unö fepn, meld)ei:äu(j> 
feinet eigenen @o^neö nicbt i)of ^erf^onet, 
fonbern i^n föt uns aUe.babin segeben / wie 
foUtc €C unö mit ibm nicbt aüeö-fcl)enfen. 
?Ö?an öetfuc^ö nur einmal, ba§ roenn t)k Min^ 
ber manic&thal bei)' b^r \^atec()ifatii>ii etmaö 
tragunbuna(^tfam werben ; fe njebe man einen 
5ur ©a^e fcjicflitß.en] fd>onen^^erö mit ein, 
man iioirDbiß^füfmerffatnfeitber^inberfogiei^ 
rege machen. S)aö wirbfoft hie^r ftu5)ten/ 
al0 bie belle ^eipma^nuns äur ?lufmerfjamfeit* 
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tlSr bct/ toenn m«nd?ß 7Kattd)ctm (Ic^ ju 
t^rer 5u|«ItenöenÄ«tec^if«tiong«r nid}t 
g?^6«g porbeireiten/ fonöerit fo gcraOcei* 
Ä>ege0 bin fatccbiftcen, tt>A6 i'bnen in öett 
©inri fommt. ^enn bep aflcc üortyeran^ 
igcj^eUten ^rapatation ju Diefcmn)ic5ft9ßn @e^ 
fcödffer^aB Daö ^atec|l|lren ijl, Dennocl; alle 
(^eQcmait Deö ©eipeß bep ber JJatccöifation 
felbfl ^cforbert Witt» ; tricnn fietnec bep 0821: 
©egcnwort Des ©eijicö öennbd& nidS)t öetmic* 
öen metöcntann, bag nic&t oft bieunD Daeiit 
gelten mifemfc^leic^enfoüte; ijl cö bcnnnu» 
gu PetnjunDcrn, n?enn biejenigcn ^atcc^cten^ 
bic jtd) SU tbtem ©efcbdfte nici)t geborig üot*» 
bereitet, b2tnacb.gd)let ober gebißt begeben 
unt) öom -gmnbettjlen i,nö .^oufenbc fallen? 
Slbec tt)obec tubrt bieö <35etbecben? ©aber: 
triand^e fe^en t>k &ad)e füt eim^kU 
nigfeic an unö öenfcn/ tmeX\c;tecbifmu0» 
tjcamen sM\)alun, bael^abtnici^t x>kl$\x 
bedeuten; ba bod) sfeicb.TOobt inm Äatecbi« 
ficen biß Stogte ©efdpicf ücbfelt erfotber^ wirb. 
Dber (ie itebmert einen setglieöecten i\<M 
tecbtfmus in t>k ^Ahbe, f «tecbijtFcn öar« 
aue, fmgen iufl fo, wie'ö t)a im ^atei^ifmus 
ftebt/ unb wenn W ©cbüler nid)t antworten 
Hnnctt/ fo fagen fte ibnen bic Sintmort, ge* 
rpbe, wie fie ba im i^ate^ifmug ftebt* Srepi' 
baju braucht man feine ^tdparation, 



*7gp t?ott; emigcit Je^Iertt,; 

^dji benn aber ba^ ^aec^fitett? Unö m^ 
t>ienen TOobröiefe ^^adbldgige unt) gauU bcn 
c^rmütbigen ^flöbmen cineö ^atec^etcn? DI 
ic^ backte, cö 9cl>6re fa|! mebt ^otbcreitung 
juc .Äatec^ifation, afö jut fäniatbdtmQ einer 
5>rebi9t. — 

©efe^f auci), mcinluhevZmtebvutfetl 
tiu ()dtte|i ben ^el)tbeötif unferet tbeuteflen 
Religion tüobl innc; muft Du gieicfewöbl 
nic&t über fofgcnöc ^rögen näcbbcnfen? 
XPie mac^e Ic^ öic Wa^r^eitctt Occ ^e* 
ligiott/ öie ic^ gelernt, auc^ meinen Ä«' 
tec^umencn Oeutlic^ ? Wtld^ee #nö gcca* 
De öle interefiantefien unO nuislic&fteit 
1fX)ft^r^eiten , öie ici) i^ncn su lehren ^«» 
be? XäOie Cldre tc^ öiefen unO jenen öun* 
fc\n%ixet>tuct auf unt> fe^e i^n in ein^el^ 
Iceilic^t? XPae föc XlCenöungen flnö ^ie 
unÖ Öö 5U machen/ nm t>ieic oöec jene 
XCa^tl^eit meinen ^ated^nmenm tecbi 
tinOtüdlid) ju mad^en'^ gerner/ weil Die 
^afed&umenen an Silter unD ^«(lanDöfd- 
l^igfeiten einanber ungleich finb, fo tbeilt man 
fte mit Svecbt in gemifipe 0aj|ert ein. Siber 
voie foU ic^ nun teec^iftcen mit t>ev et* 
ften, voie mit t>et ant^evn, xoie mit öti: 
dritten Äla(feöei:@c^ule|:? 

®eit Die ^ate^ifation eigentlich ein 
Sleligionöunteripi^t in Srag unb älntmort ijl; 

foBte 
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foUte e^ t)a tiid^t senug @toff jum Sf^ac^bcn* 
fen geben? ^ie ^»^«3^ i^' «>«"" i<^ wber 
i>iefe unD jene ite^re fatec^iflren follce t 
&nt> Oüfe Stauen, t)ie id) «nf^eüen wer* 
Öe, «üc^ für tneine ^ated)umenen ndt^ig 
unt) nöi5lK^? ^ejle^en (le «uc^ aue fo 
töenig XSOortcn / ale ce nui: möglich ifi ? 
Brno fte «tic^ öeutlid) unb fo fa^lie^, Oaf 
fte fte gans gewig verfielen m«flren?XSL?tel 
wenn auf öiefc Jrage eine (d^iefe 2intwovt 
folgen foUce, wie ßelf id) meinem ©c^u* 
ler? XOie bringe ic^ i^n öurc^ neue 5«^«^ 
gen «uf öen rechten VOcQt — 

^ine »g)flüpftegel bepm ^ofcc6i(tren ifl 
t)iefe mit/ öa^ man fid) jur Erläuterung 
öcr Öac^e gefc^icEte <S>Ieic^ni|fe unö25il- 
öer erfinöc; öic .0er ganscn &a(i)e Äebeit 
«nb 2tnmut^ geben Tonnen. 9Bie öicl 
Urfac&en jum 5^acfeDenEen gtebtö auc& t)a? 
jffl biee (Sfleicbnii^ Oae ic^ in meine pu 
Iraltenöß Äatec^ifadon mit einweben voiü, 
auc^ fc^i(^lic^ unö paflenö? — 2Bie üicf 
@e{dc^tev entfielet oft in Deir^itc^e über un* 
f^id^ü4)C/ oftfc^mujiige unD fibei angebrati[)te 
@kic|)nijfer Znd^ Oer ilanömann ^at ein 
^efu^I vom Öcbonen unti^ TO4?tfcl^dncn. 
©n gcnoifiet ^tebiget in biefcn ©egcnDcn 
(öct abc« nic^f mcbt Da i(!) fatcd&ijtttc mp 
ma(^ übet^iete^i^e t>on Oet ^eiligen ^^xiiu 

ttnD 
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unö fragte jemanden in tej? §:ix<S^e, mt t)ie 
Söibel Däfmiöct ^ähc? Sintm. -Ö. £utl)eL— 
»6a I Oaö itjac ni^t red&t; tDiüö ^uc^ fagcn. 
€b DerWlt pcf> mit ber iöibel, n)ic mit einet 
2^tt^5ette. 91[Benn bet (^d>mibt eine folcfe^ 
mad^t/ fo fe^t er ein ©lieb an bie anbetn nac& 
unb nacb an. ^btn fo t>erl)dU ftcßö mit bec 
^tbe(. ©ie ijt nid)t auf einmal Qemaä)t 
n)orben, ^rfi l)at ^DJ.ofeö etn)aö^injusetl)an ; 
öarnact) bie^top^eten — — . biö enbüd) t>a$ 
ganje 95ud) fettig n)oi'ben i|t. (Ein anbetet 
fatecf)irttte t)k ftebente^itte «nb fragte : Wa^ 
iflbenn ein Uibel beö teibeß'^ SÖet Äatec^u* 
menuö wuf te e^ ni^it. ^t fragte wieberum t 
5[Benn eudb jemanb W ^afe abfc^nitte, voa^ 
wau benn baö für einUibet? ^an fan reicht 
benfen/ li<x% ein ©eldc&tec in ber ^irc|)e biet» 
über entflunb. ©erglei^en unjelilige ge|)Iet 
lonnte man no^ anfil()ren unb ein sonae^ 
Söuc^.fc&reiben. 

3(^ Witt im <35orbe99el)en eine Slnmer*» 
fung maften. ibU wenigflen '&citeci)ttm 
^aben i^iren Äopf öurc^ (Sclernung einer 
girijnDlic^en p^ilofop^ie aufgc^eüet/ unÖ 
nun wunbere man jicö nic()t/ bag fie fo fcblec&t 
Fatec^ipren; benn fie traben ja 'nidf)t benfen 
fletetnt. €in ^atecfe^t mu§ im SDenfen ge* 
fc&icftunb geübt fepn, menn et biefeö "^al^* 
mtn^ »örbig fepn unb biefeö fein ^atc^ 

c&et* 



t>ie manche Äätec^etert bey i\?ten :c. •: 7^3 : 

^etmamt mit ^^u^en«ti& ©ecgcti üewdten. 
n)iü. _ - . .:■' 

: $(uö Dem, tüas^ i45«tlxet gefaxt/ tx\)tM,i^ 
m^ mm mit üvecbt ju Den ge^Jern Öec ^ar^ 
tcc^efeh te^ncn f onne. ^g i)l dbet aucb , auf » 
ijer aniöem (Seite malyt;, Dafeman Diefeö unD^ 
•jcnef |um :§eb(et t)c$ ^ated&ifation ma^t/ 
roeld^cö Öo^ fo fc^IecbtetDinsö fein gel)(ec iji* - 
3c& t^iir biefeö nun mit einem einjigenr ^ep" 
fpiel erläutern. JÖbenn Ibey öeu ivßtec^iT«^ 
tion nidftimmev ^cdQc auf Jcagc unO 
2intt»oi:t ßuf 2trittt?oirt erfolgt/ fo mac^c 
man ?>ie0 sum ^e^lei: öcr l\atect?if«tion. 
(^in^atecl^et, fpticOt man, muß fic^ föc nic|)tö 
Xufel)rl)üten, atefür Dem pct-oriren; pre«« 
öigcn unD X^oröocicem Siliein/ wie mict> . 
Dunf t^ vi)irD Docl) Diefeö mit einer sei^origen 
ßinfi^rdnfung üerftanDen . ttjerDen möffen. 
gragen mu§ einÄatec^et üiel, iai mtbxiid^t 
geleugnet werDen E6nnen» 5tUein eö ge^t 
auc^ gar n)ot)( an, Da§ er mit unter reDe unD 

Daö in.folgcnDenJdflen: Srftli^/ beynt 
2Cnfang öec Äate4>if«tioii, wenn man fei^ 
ne ^atec^umenen iür-^ufii^tffamfeit auf Die 
ab}u^anDeInDeÜ)?aterie ermuntert; wenn man 
i^nen Die 2Bic^tigfeit Der Seftre jeigt; wenn 
m;hn Sörsiic^ Die üorige ^ated)ifation wieDer* 
fcölet unD Die <^erbinDung Der ie^t absu^an* 
DefnDen 2Bat^r^eit mit Der vorigen jetgt. 

Zweiten» 



«-^^^ 
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3tt>eitettÖ lannö geftfeel^en entxoebev inbet 
ttlitte, oöer beyrn Befc^I«^ Der Äatect^i* 
faüon. 2ß.enn man ia t)ec ^itd>e mit fen* 
t)ern Batec&ift«/ ifl Daö öon örojfcn ?Ru^en. 
9Behn Da eine S^itlang grage auf g^age/ 
^intmort auf Slntm^rt gefolgt i(t, fann man 
einen ileinen Dtu^epiinct maften, fid&mittiem 
2ingep(^t pxx ©emeinöe wenDcn unb fuijlic^ - 
Da^ mtebec^pten/ xoa^ bii\)it abgebanbelt 
ttjotDen ifl; fann eme9J?oral, oöexfurse^er* 
ma^nung einjlteuen; fann juc SUduterung 
tet @a(|e eine fc|)6ne @efc5i4>te auö ber 58i# 
bei erjebten u. f. m. ^ie (gtfa&tung i|i auf 
meinet (Seite, Dag bieg t>on gtoflem ^u|en 
fep, — Öie Äinber erholen pcl& aucl^ gleich«» 
fam ein tt)enig wiebet/ jumaE wenn man ben 
i^atec&ifmuö nic^t bloööb^t^6tet;fonbecnt)lcl- 
me^t fo Fatec^tftrct ba§ Die ^inbet bejldn» 
big babei^benfen ttiöffen» 



i. .1 









Sleäijicr» 



vi aebrancöert, finö ttic^f äBc öjfettbarc SJerac^fei? 
bclfel^cn 102. Me ädrtje2lb(tc(iitÖepbcrtiö4. ioy* 

, ^infge ^nf^ie^cft fidj fdbtgem dü^ Uööerffanb iö7# 
Sinig^e aiiö geicßf finn iö8- 2InBerc uritct Dein 25ow 
tüanbc bc^SÖJancielö 6cö35cicf)t9el6cöilö^ SSiel^ 
aber aüö SSoöbeie, eb- 6af. (£ö finb öitle €hti 
fcbülbigungcn lÄpf» fflflfdöe€mbU6Urtg baeött27^ 
379, 501. 304, - ^ ; ■ - 

%^oXmoti, mit fdbf^et trö|i(5tt mmu füff^^sö^* 
304. «Prebige bäwibet 3*1. W^ oft gar nic^t^ 

^ 533. 3?4- ., - ■ -, , 

; 269. 

^etflUcbcn, uhB baö t(l flaglidj 252* geben eft bi« 
Ruberer unaerne; ebbof. ge6ertöft3ifrila§smSfreU 
ttgfetten 253. ffe finb re4(ma§ig 2^4. ^nb eiif 
S^elt ber^efelöurtg/ eb. M\* Mt felbi^te« (|l öte^ 

. Ut sDJif brcracft, öerbnnben i255- eö tü5re bejfer> 
l»a§ fie gan^Uc^ aufgehoben würben ^5^. iff nic^^ 

- f atbfam/ gat f etne {(t ne^rffeit 25g. f dnnen j[a ebeld 

2lb j?cötm öngetbenört.röerbeft 260, fJrIfHge töug et 

, nie mit ©eröalf fcber« 2:$2. vfttug ftid^t mit (elbt^ 

gen dÜjü geriä« gettomrtjcrt töertjeti 266» rtöcbfcb 

bigen mejfeit W ^ii0Ud()en i^re Sttbetfen nid|^^ 

ob 44**45^ , 

•0 8^6' ;^&3^ 



HibvocAttn, dni^e fucfjm'off aUtß öitf/töa^^ejut 
SSerfleinerunc) t)e^ 6et|llic^en aufbringen fonnm 
67.78. 
2<ec0ei:nif5 niu§^ btv ®et(?lt(^e md)t btfbibcvn 161. 
raüffcn »on l)cr Dbrigfeit geo^nbet »erben 166. 
l&cimHcf)cö i|l nici)f ©ac!)c bcr OMgUit 172. 
gcbm oft ©cifllidjc 215» geben oft SUern öeu^^^in? 
bern 362. 
%ffcft, o5ne allen mug ber ©eifilicbe ^aubeln 86'. 
2(mt/ mu§ ber@etfiltcf)c md)t felbf? fc&dnbcn unb cö 
öbr berSGBelt üeracf)tlicb mod)en94. verlangt Un* 
tirtidit, ^rmabnung, QiBarnung unb ©ebet 147. 
inu§ er nid)t jur QScfMmuns ber SJJenfc^en, fon^ 
icrrt ju ibrer Errettung brauchen 168. an bec 
gü^rung bejfelben niu§ ntcbt^ jn, tabeln fepn ^7^* 
<juf felbigcö fe$en oftbic^u^orer ein foIfcl)C^SSer^ 
trauen 318» fegt ber @et|?Uc6e nicöt sum 6pottc 
0ÜÖ703. 
^nit t»e£ Öc^löffel, t)ie!«.5«ben fton felbtgem fee; 
ienöerbcrblicbe SSorfTeÜungen 286, 287. trojien 
ftcb mit fclbigem fdlfcb 362. 304. 305. üon (ilbif 
gen muß bie 2(ugenb tnUerrtcbtPt werben 306. 
'' SUmtsfcegett , ber @eiif?ltd)e fte^t oft »enigctt 604. 
»aö er fcp 606. i^ bolb ein unöoBfonimner, 
6oIb iin t)oQf ommencr, eb. bot ber 5)?ongeI beflef^ 
fien fann am ©eiftlicbcn felbj? liefen 607* oftiti 
feinem unöorficbtigcn ^anjjdoortroge 608. fq- oft 
ta§ et €^rif!um nictjt recbt prebiget 610, fq. oft 
,t)o§ er ju p^Uofopbifd) prebiget 614, er prebiget 
tiic^t beufliii, mcbtfafilt* genug 620. blo09)?cn# 
fcfjen ju gefallen 623, g.reifi Die ©unben iticbt mit 
-Klugheit an 625» i(i un»?rrficb?ig unb b^nbelt 
«nbe^utfijm 636. tiimmt ferne giif^uc^.t gleicb juc 
Dbrigfeit 637^ ^ß liegt auc() oft an ben 3u50^ 
rem 642. 
^mtstteuc, boju gebort fetef 663 
ZnU^Q^ff muf ber ^uDiQiv nie »erbm 152. 



i2(n5«i)«tt t?«r«ttt / tüa*: &aö ^äfc 728i " - 

2(poi^el, hielten fdtic bcfonbcrn €r6ouutt;3Ö(?un&e.it 
ööy». bcnu^fcn aber üUe ©elegen^eit/rföie ftc ffcf> 
i^nen borbot 666. fd)licf)cn in feine ^oufer^s^. 

2ti'g»Jöbti iflim @^c(!anbe fef)r 9cfd5fli<^i35- M 
oft traurige folgen 136. i|i oft rfuc ein cingebtIiJ 
beter, cb. t)a{. if! bie üueHc »ieler-Unrii^e im S^e^ 
Oanbc 139.141. 

SJtme, foütcn öon 0Jct(^en unb 55egut5ertett in bec 
©emcinbe übertragen werben 256. geben oft ibrc 
Siccibcnsten lieber, alö bieülei4)en/ eb^baf- erquicft 
oft bcr ^dfili^i, ber ein brabcr SOJqnn i(f 266* 
^ttlt frommen 2irmett oft umfonfl eineßeicbenprw 
bigf 500. 

lUmäel, barüber barf bec ©eiflticöc feine Su^örcc 
nicbtoerborcn 151. 

^tH/ ni"§ bei) melanci)0lifcben immer ba^Sej!« 
tbun 87* 100. fannüiel@uteöbeo^iienfenf{if# 
ten 119- foö bem €ienbc ber SKehrc^en abhelfe« 
178. ' - 

Äwßöcöd'e/Uttoorficbtigc, für felbige muf fttfe bet 
©eifilicbe auf ber ^anjel ^Utensil* ^^atU 2iuöbru# 
. :- <f c finb ju »ermeiben 375- muffen burdb l>ii Sk* 
U gema§iget werben/ eb. baf. fc(}aben b»em €&rt^ 
^ (?«n(5wn»« 753* 

Ä«tf/ 1)6 ber ^5ri(lfelbigem mit gutem @e»i|fettbe^>^ 

töobtiett fonneL?.5^i#^ -' ^ - 

^(mät:otm(td;)ti^ , mu§ fein ©cifllic^er fei;ni Ö34» 
Ä«»möö«en/ D,(B.t^eol.SBtbtnlen werben onge* 

fübrtizog. ipa(!oraIt5eoIogie25.5. ' : 

J^e&tente/ werben oft burcb i^re Ferren fe^c flwr^ 

V .gert48. »erführen oft anber« 49. burfen nicl)£ 

geärgert werben 59- werben oft öom ©Uten ab* 

. ^tWHn 119* Miiti oft ubi^ if)re i^errfc()afteit 

ISO, .;,:„.. i'l ■ „."-■; "■.•! 



25cöt^bttifle> fliße ft^aben jufäUiö« fffietfe fcem g^ri/ 

fient^ume 446. 
:^e^ejt:en/ t^oDon träumet gletc^ 5ec gememe 9}7ann 

. 93. ' 

JÖcidjte, He Sc^re tatjon mu§ ter Sugenbfternönf' 

fig erfläret werben 309- i|^ ein fejr nü^Ucjöec^e* 

brauch in unfrer Äircftc 311- 5tlft ten J^eücblcrn 

mc^(^ 313- in felbtsec ^at^ ber ^mfd) blo^mxt 

. ©Ott ju t^un 320. 

a^eic^tgdt) , ouö SD?flttöer beflTelben bleiben einige 
t>om beiU^benbma^Ie ^utüd iio, p(^ um felbt^ 
ge^ {anfen/ if! fcbänblid) 243* niu§ bisweilen tin 
toOege bemanbern^suf?eOen244. fodteabsef^aft 
»erben 257, 

:ö^t(:^t(lubl/ i|l oft imweifen ®ei|?IiÄen ein IJribtt« 
nal23o. n>trb oft burcb t5re@cbulb leer 241. 

35efel^t:te, ftnb Beugen ber §)ie^tfc()affen^eit be^^eif!^ 

lieben 6o6* - 

;^e^^j:»ngsfwd?t/ uttjeitifle, mu§ ber ©eifflicbe nic^t 

bücf en laffen 56- - 

36cleioige*:, öerflagt bec ©eifilicfec nic^tgieicböj. 
3S!em6b«nö«rt beö ©eijllicben ftnb nie urofon/f 134 
36ci:cDfä)n$eit be«J ^erjenö, ifl &ÜU ber ^cebi3t624. 
3öeti}f be^ ©eifilicben 145.. 
iBefeffene öom Scufclwerbm omflluctlic^ßenburc^ 

ben gefcbicften Slrjt curtrt 92. 
25crolöu«0, wenige/ tragt oicleö jur gSerac^tuna 

bcö @ei|!Itcl)enbeo 249. ifi;clenb25i. 

^eftcAfund weltHcbe, b«)t feinen ^Stnjiuß in bieS^ec/ 

gebung bcrSunben 17^. 
2$cfc^5iiiöKn0ber 6unben.340. r > 

J^etijcs^a, an bicfem Seicbe ft§en febr i>Uh6ou ' " 
^ttti^^^t, mu§ fein (Seifilicber (et)n 634. , 

Jöettlcr, wie einer, wirb oft ber ©eijiiicbe biu3W 

werfen 495, , 

Äeyfpielc/ bec ^dfforölflug^eit. fii^i pfifiQtaU 

f\nQ\)m — Pteoi^ei:. . -^ 

3ib«l, 



:öibel, niäit aM, tpoö in (ilbidtt |?e$ee, mug näc^ 
t)en35ud)f!abettt>er(?onbm werben 19- öon fei* 
^iger n>trb eft in &en @efeafc^aften ünt)erf4)ämt 
öerpro4)cn54r in fclbiger |fe5f fe^t t)icl ©cöoneö 
55. babet) »nu§ ber gemeine 3Rann Weibcn 270. 
ift feine »dcftfernc 0Jofe 599.^ (le i(l taö t^eure 
Steltgi'ion^bucft^b.baf. 
Ältttöe, »ie f:e ber @ei|!Hc0e trofltn foO 3. ' 
35*:oö&tcnee, unter ben^cijIHdjen ftnt» urf^lucflic^c 
^eutes97- finb bie uribetfd)dmte(len ^eucOIet eb. 
baf.fcbobet feinen bratjenSImt^brnbern 602. 

3$töd:itet;, €rnf!2^eobor3o^. feine ^Jfebifltenwcr^ 

ben on9eföfert309.6o8. 
J^n^, fann fld) oft bet @ei(Jncl)e nic^l fauffieo 248. 
Äugöebetc, an frembC/ müg jlcö SRiemanb gewö^^ 

nen33i. 

Cöitötööt, mug fe&r be^utfam ^anbeIn55o. folg- 

mu§ feine ©eefe mit beii' nu^licöflen 9Ba^f6eifcit / 

ccfuüen S7i • feine ©ele^rfamf eit befi^en eb, baf. 

fi* $9?enfcf)enfenntniffc famraclneb.bof ftc^turcb 

gute Slup^rnng befonber^ auöjeicönen eb. baf» 

raüg leine blinbe 2Ube jum fSatcrlanbe ^abm 57^' 

wirb e^et in fremben ßanbern, alö im^autlanbz 

bef6rbeifteb.baf.fucf)t fein gekramt angfilicö 572. 

»irb fein ©peicbetteder 574. öerabfc^euetbieSJo? 

cation bec 2SerIiebten eb. baf. lauft unb rennet 

nicftt nac^ ber Seforberuhg eb. büf. bit uin eitt 

SIrat nacöfuc^te, fottte mc&tbefocbcrt »erben 577^ 

eine« »ön raupen ©itten foUte man nic^t befow 

bern633. duc&b<n©pieler nic^t eb^baf. 

CApeUe, juriffifcöe, auf felbiger gilt ba^Settflttig 
eined€ei|l«c^en nic^t^igg. 203. siu 

Carpzovti lurisprud. ecclef. Wirb an9tfubvt2tU 
Cötedjjfatiöft/ infelbigen jeigt ber ©eif?Iicte fetncß 
Stf^prwnb?« gs?3 |um®lttcf?704 fliftet groffeB 

- Slu0«» 



JRü^ctt707. toic fte' befc^offen Um (0U70S, % 

i 9iu|en ift fe^r groß 769. §el)Ier t)obci)77o. »pa? 

■ i^enötcÄinbermtt bensXBcrfmbcrafjQtur ntcOtbe? 

fännf eb. baf.binbtn |ic& ju firenge an bieOrbnung 

b.eö \S?atccbifmuö 772. tpcnn man bic Üidigion^? 

; mabrbciten, nicbt imSufammcnbongc öortcd9i774» 

njcnn feine f!flMfid)t auf Erbauung senommen 

ttjirb776. ber @ci|!Iicbc fid) nicbt gcbong baju 

»orberetec.t779. tucnn nic()t immer gragc auf §ra# 

gefolgt 783. 

Cöte,d?irmws/ , bcr practifc^e. beö (g^cfianbeö tuirb 

cmpfobIen429. 

«Ttjrttö^tet beö^bHf?en739. 

€(?ttfl/ fannmancf)erlei)§reubenbß^ gebend genief* 
fen 23. fein Sßergnügcn an bcc SJ?ufif unb an bcr 
Oic^tfuhfl ^aben27. mu§ nie töiber feine liebere 
jeuguttgbanbcln28- ifl too^lt^ätig obne ©clubbe 
32. foüfe iin Unferfcbieb swtfien einem ^bnf^eti 
nnb SRicf)fcbrif?enfeon.i22. eerfdUf oft auf 3rctf 
fbu'tter268. faüt ein Sßerbammung^urfbeil übet 
feine SSrüber 279. cnfjiebetftcbbem^ebraucbebec 
6nabenmiffel nicfef 280. baie bU ©ebofe &otteß 
356. bot wabre JDJenfcben ?'Unb35ruberIiebe3S7» 
bleibt aucb imSobc ebrtt)ürbtg447* niu§ oftnoc^ 
tkl ldbm,e{)t er |?irbt4,87* oft »irb berSDJenfcb Um 
guter €bcif{ 643. bie^ibel nennt jte^Srubee 679. 
ift ber nul^licbfle SiÄenfcb68s. felbiger ju töccbcn, 
t(?bicgr6|fe©nabe704. ; 

Cbtifletttbwm, üerbtetci nicbt ofle gceuben biefeö 
gebend. 25-^ nur ben SKigbraucb berfelben 26. mbf 
netunb öerebelt fic 27. 3(^unfrer3^atur gqnj an^ 
/ öemeffen27. ein felbflerttjdblte^ j?ürjt in bcrgeb? 

liebe Unrube 28. mu^ nie fcibfJermäbiter @otfe|^ 
ticnf! feön32., mit fclbigcn fann ieber ©tanb, in 
bcr 5ß;elt be(?eben34- jur 9ittri<^tun3 unbSlu^^ 
breitung beffelben bot pcb @ott feiner »orne^mm 
unb ttngefe&enc« SfJdnncr bebicntss» i|^ t)icliu 



5GBem, ;0bctam©pteltifcöetjert&ctbigens4vtt)actit 
unö für @f olj unb-^öc^muf5 ^78, futö unbefugte 
SRtcbten anbcrec 279. bringt öuf Drbnang 293. 
296. ^auptle^re bejfelbcn i|! bü SScrgcbung bc? 
©unben 322. Qübt unß btn be^m, Untetric&t/ 
©nabe bcj; @ott ju edangeir325. fein ©runbge* 

r, f?§ tf{ ber ©laubc, ber burc() bic gicbe tbati3 t|l 

378» fennt ben tlnterfcöieb jwtfcbcn ©ttef^unb 

^ lcibUcl)en Altern unb s«>ifcl)cn ©tief ^ unb leibltdjca 

^Äinbern cjar nid^tsH- iivoaffyt nie bie Siebe bec 

Äihber g^gen ibrc (£ltcrn4i6. ifl feine gaff, fon^ 

becn ein roa^re^ SSerghugcnöii. behauptet inü! 

: mer fcme€bre unb SSJurbe unb feine SSorjügeöH. 

• fennet feinen ^wongögg. modötrecftt guteSKenV 
fcbcn 68t. 685- jcigt fip) reebt »oblt^ä^ig 689. 
ftt^ctjum 8icf)te689- bejfiebt nicbttnSDZtenen unb 
?Ö3orten72o. fl6§tSrcube ittbie@eele berSöece^/ 

:. rec belfelben ein 722* fürtreflicbe 2Birfungen74i:. 
752» foIfcl)e25or|l€nungen bejfelben 767» 768» 

Cottecten für ^rcbigcr, ttjcrben öngcfü^ttisS. 

Ccttegcrt muffen SOfußer ber iUbc unb (£intrad}t fc^ 
S14. feg» einer mu§ bem anbern flug unb »eife 
nacbgeben 216« muffen gemeinfcbaftiicb an beia 
©liitfc ber ©cmcinbe arbeiten 2t6. bürfen il^iie 

,. gebier nicbt »ibec bie 2iebi beurtbeiren2i7» nicbt 
einanber üerHcinern/ cb. bof» oft i^r fcblcc!)te^?8eM 
^oltenai9- bürfen nicöt gleich attefi» glauben 220, 
muffen in bie^emeinfcbaft be^ @et)|e^ treten 221« 
: raüffen nicbt rangfücbtig fe^n 275^ i^n ^abea 
ftnb terfcbicben, eb. bqf» muffen feinen ffolj unb 
^oc{)müt^tg machen 226, tfloft einer rounberli<& 
. Ä28> »unberltcbeö Sßer^alten aji» J>alten oft 
5)rebigten auf einanber 235, deiner borffc^ jum 
IRic^tcr be^ gnbern aufwerffen 237. müßen nie «4* 
ter einanber prebigen 240., beffen roufled ^ebm 
mu^ man bmll^Prgefegten berieten 341 > muffen 

SDt>b 4 ^ ÄÖ« 



tntibm 1242. bntftn nie juecrtrout gegen cinanbet 

n)ert)en246, m«§ immer eine gcwiff? ^oc^öcö; 

tung jn)if{f)fn einonber ^leiö^n, eb, baf. 
@pmmo5>.tey 0^ man felsigen mit flilfcm 8ettjiffen 

beowoijncnfönnc? 51. 53. / 

^onfifiomnt, wirb pff mit QSirtfcbriften öberis 

fcf)njemmet575. foüi? n«r quf ©efcbicflicfeffif »nb 

SKebUcbfcif fe&ensjö. 
Coput^tion, i(? jtüar ein @efel| bet sö2enfct>ctt, abejr 

btfö (|^rif!enf5«m fobert gute Drbnung 293, (0? 

»>uHrett fann oft ber @etfllicf)c ni4)t3Qi^ 
CopMjöttonstcö? , fi?&c -i^jDci^jpitpteötgtcn- 
Ctamet^. 59^. %x^irb ongcfut)rf unb be|fcri©c&rtft; 

Unterhaltung jur SB?forberung ber |)äu^{id;m 

©liicffVIigfeir/ tpirt>. empfo^lw 439t 

^. 

ptlmie\ttinte, t^itb oft burcö &arte ^üßbtnät 6o^< 

^aft gemod)t374. fpig- 
5>cntt«ct*?nte/ bapf ber ©eifHtd&e nic&t feijn iSS* 
Tie'^ltng V* Jjalom, beffen Jnftitutiones prudentiae 

paftoiv werben ongefu^rc nnb cmpfo&ten 205, 
3Di4>t?«n|1:^ fann ber f^briü lieben 2y, 
pißjpmitm, infelbigeö borf ftd) feer ©eiftlicöe mit 

foIcf)en nid)t finla|fen/ ml0im iv ^e&lec öor^al^ 

tennjiß34i- 

e 

J|£:i)«/ t>ie(^ gerate w nicf)tia5. bUBäinlb liegt oft 
an ben 9Bcibern/ eb. bdft unrct)i(|Iic&e foUfen im 
&tQatt t)er&otcn tpcrben 138t gute/ ifthb eine 
£iucUe be^ ©eegcn^4Q8, mit felbig^r föirl) oft 
ein ^ant)e! getrieben 435. ßob ^crfelben 439* 

l^ljcleiJte; öefc()pn!gen oft i^re J^artc 377» öerfle^cn 
pft bk ^prucbe ber 5)ibelfolfcJ) 378. muffen t^re 



*erfu&rcn of( iinanbiv 436, 

iBifctj blinb?r b er ©«filieren/ fc^abef hie^r, aW 
t)ö§ ernugti22. 

igUctn, muffen benÄbern immer mttb »»b t^tüt 
tv bleiben 435- 

0itb(imrt/, muf oUeö im ^aufe b«ö ©eifilicben 81. 
töflbri mu§ er in ber ©emeinbe beforbern 231. gef 
mctnfcööfflic^c m»0 ber ©eifiltf&e wnb ber ©^ul^ 
btencr fucöen3i3- 

fj^tbnitun^, (jtt0emctite cineö ©eifllicben in fämm 
2lmfe664K S>erfanmt feine ©ekgenbeit, felbigeju 
füftcti 665» eine aufgebrungene Erbauung fcöabet 

- i mebr/ al^ bag f?e 9Ju$en jliffeföö/. on felbigej^ 
mu§ jebcr S^borer 2lntbeil nehmen 668. beforberf 
ftebdb oufbem§€lbc672. arbeitet an berSeffe^ 
rung unb an ber ißerebelung ber ©epnnungen 
feiner Suborer 684. fobert nicl)t, ba§ er i?on^auö 
'ju S^auß gebet 696. 697* baburcb fucöt er mabr« 
S^rifien jubtlben7i2. tBtefterecbtbeforbert mec^ 
bc?7i3- borf felbigec nie fcboben7H- bk befie 
Sirt €rba«ung5u giften 748- iü rclaf iöifcb 762. 

^rb<?»»iigs0wnöcn/ ricbtcn oft ©poltungen in b%t 
©emeinbc on^3i- 3cfuö bielte feine befonbcrn 
664. ?ÖieIe, bie fie befucben, öerfe^lenbeöSwecBiJ 
668. man rauf einen Unferf^ieb raod)en jröifcben 
bem@ottHtl)en «nb SDJenfcblidben 718. in. felbigm 
mu§ man feine eigene ©ercd)ft9feif fucben 721, 
felbige befncben/ iß fein ^ennseicben ber ^ih^f 
rung 722. bie fte befucben, finb nicbt oDebefebrt 
723. verleiten oft jum 0ei(llicl)ett;^ocbrautbe726. 
macben ba^ SQSefen eineiS recbtfcba|fenen_ ©cifJli# 
eben nicbt auö 758t fcboben oft i>er aügemeinen 

, Erbauung 747» muffen mit ©ettjifligung ber Of 
brigfeit gebalten »erben 755» n>obre mug «ber* 
bocbt feon 757- ftc muffen effentlid) in biv i^ircfe? 
0efci^^^«n758. nitt^ Um nnberer galten, alö ein 



6ftufcncr?pr<bi9er76i-762. türffcnnic^f btc®w 
f!alt M 6jfenfIicf)CR.Botfe^öicnRcö ^o5cn762» 

iEtnefli Ö.bclfen t^eolo3,Sbibliot^ef 158. 197. bci> 
fcn ^f cbigtcn 706. , 

i^yö/ barf fcm^rcbtget tjon feinen ^u^örern öb^ 
nehmen 145. ^fficbt beö ©cifilicftcn bobe^ 146, 
cdrperlicf)er \^ blo§ @ac()e ber 0\>x\^U\t 147. - 

Sf^mxXit, frcmrncr ttiu§ nic&t beicibfgcf töcrbcni2£, 
^iJamtitöcitAt, afljugrolfe «rroecft ©eringfcöolung 

: 246. 

i^ßulbeit/ iff off W ^Urfac^c bec 9(6fonbcrunfl in bcr 

lÄcIigion 271. 
iJeljlci: befennen, bringt bcm ©eifllicben %%it 81. 

müijcn ^^i\i\xii mitcttiönber in.Siebetrogen i32* 
: €L\\^ 3Serfa$ muß fein ©eifiUcl)3r folc^e hz^t^iXi 

653. botaud) bcr @eif?licbe 693. 
^cinöe, bat oft ber reblic()e ©eiftlicbe 63. ftnbgeui 

3«n feiner sKecl)trd)öffen^€it, eb- bof. fcböben x^xo. 

nid)t, fonbern nu^en i^m öielmebr 80. 
^cinDfd^rtft,/ in {zM%it leben oft Altern mit bea 
■ ^inbernunb^begotten unter einanber 389- ()errfd)t 

oft jtüifdjen bem ©eiftlicben unb feinem ©d)ul« 

biener 513- off ipber@ei|?Itcbe baron fci)ulb5ii4' 
i^otm/ gcKODOnlicbe, barnocb arbeiten ticic ©ei(lU# 

cl)e373- 
SexxwxXat ber ^Beicbte, X" f^l^ifl^^ »wi*0 f^cö ^ciw 

gDJenfd) binben 331- ^ 
^tftwenjtmmet/ cbrif?(ic?i gepnnteö/ mug inoffentit? 

d)cn SSerfammlung^ortern in einer onftenbigen 

unb ber ?Bürbe beö. €^rif?enf ^umö angemeff^nen 

ÄIcibung erfcbeinen 24- fann jOIuftf unb 2)icöJj 

fünft lieben 27. 
^tefcniws, belfen^ajfocttlfammlungnjiri) angefu^r< 



1 

;^ceonöf4?öft/ coKegtälifc^c 219. mtj§ tifc üUimm 

trou(td) yotxUn 246. 
(Jteygeiflet, wilTert off ba^ erf!e ©ru'n&gefe^ be^ 

€bnf?mföumö nicftt 53, fportcn ofrüber bfe^w 
j betiunb bo&en fie. bo(jt) nie gelcfcn 55. muffen öf( 

l>in (Sbelmut^ bcr ©ci|!lic&cn beTOunbern 501» 

;..,'. ■' ■■;■; <s^ '.. ;■ 

(Sebet/ töte c^ bcfcböffcnfeonfoK 16. fc lürjcr, abec 

je (inbacbfiQerfelbigeö ift, beffo angenehmer i|?eö 

©Ott 17. mu§ niet)t ju getöijfen fc(!sefegten ©tun* 

bcn gefcbcben; eb- baf. baju mug bcr ebrifl im* 

; mer niid)tcrnfei)n 3 1- ju ^oft ijl nie umfon(!57« 

: if{ oftfo fe^erlid) t)or ©Ott, .t»ie ber €i)b 1^6.- 

(^(Jöani^ett/ bofev wie mit bencn »ctfe umjuge^en, 

bie öon folcbcn beunruhiget toerben 1^. '^tUi ijl 

an unb bor ficb fünblii^ unb rai§foÜt @ott 15: f 

Oetft ber pjrüfung, boben bie je^igen ©eifiUcbeti 

nicbtr ttJie bie 21poßel 307- • - '■■ 
©eiiTret/ bofe, ftnb öon üerfcbiebeqen Slrten 95- ^öf 

ben feine ©etoalt an bin tbeuer (grlogten 96» 97« 
©elftlidjetr/ ficbe Ptebiget. 
©ei5, ttjirb oft ben ©eifllicben unbiUtg öorgetöorfm 

257. ber 93ernünffigc fd&euet auct) oUen ©cbein 

405. 496. 
<i5elegcnbeit ©uteö ju t^un lagt fein ©ciflHcbec 

öorbei) 114,- gute, benußt m »eifer «Prebigec 

4x8. , ^ 

(BeUi)ti(im^&i fann mit bcm €&rijlent^ume bejie* 

5en 34. 
(Bcütttf wirb rübraUcb ongefu^rt 518- 778. 
0eföbt)C/ ttöaö iß fei) 30. bdö einzige wobre if! ^;^ 

borfam gegen ©Ott 31. ernjecft oft grojfe Unru# 

i)t 32. fann oft o^ne SSerfönbigung aufgehoben 

»erben 32. 
:mttm'mt>e; i(? i^ren©ei|?Iic^en jtt ernähren fc^üt« 

t>iä 248. , 

<£Jeci4?i9J 



Kegi(!cr. 

licl)en69. 

0stbzt, M.^^tifim, ftim J^lflerfe btt^ithtXQif 
. boomen tt)irb: angefii^rt 758. 

Oefatiöte 0oms,mixi\tttlbüxt, finbtie ©«(llic^ctt 
nid)f 307* ' 

0efeUf4?öft/ In fdbiger mu§ man nie feinen SEBi^ww 
bec baö e^ri|?ent^m jeigen »ollen 9. bofen mu§ 
mon ficb »eifc eritjie^etr n. bofe öerbcrben gute 

< ©t^ten 27. in öiefcn fiif)U man ben @ei|llic&en 
gor nicbt gerne 37» 38* ein oeF||dnbiger @eif?# 

* liebet fann ftcf) felbtger c5rtt)ürbig macben 39« 

fann fte in Drbnung erbaifen 40. in bermifcbten 

©efetlfcbaftea, bep etnera @lafe^ei(i/ über Sieli* 

flipnöfoc^en SU bifputiren/ i|1 »iber bieHBurbebec 

SKeligipn49- 
Xöefc^e @o«e^,flnb Siegeln unferö@Iuc!ö 29. sjJJo; 

: it^ ©efeße ftnb nicbt oUe aufgehoben 381- ^bn^ 

jii uhb feiner 2ipof!eI t)erpfliö()(en unö iiavt 382. 
(Sefiit&c, c^rifilid) gefinnreö, wirb oft »on feiner 

^errfcbaft öerfpottet 119. 
0txvi^en, auö einem irrigen bfeibt raantfterbom 
; 5«l- 2lbenbma&le jurucfe iP4- wie folcbc Hug ju 

be^anbeln 104. irrigeel 5öt oft ber ^otiente 174- 
iBcx»ifftnsftty\)tit, mu§ mtt}t fo weit au^gebe|>ne( 

»erben 102* 
0Uiä}fitilmQ, ttt^tlt, raubt un^biewa^re 

^eelenrube 13. 
©ololjßöen/ Wirb angeführt unb empfohlen öog. 
<Sott, raug aOeö in ber ?03elt get^on Robert 140. 

iH immer greunb unb CCBo^If^atcr 141. 
0ottlic^i?ett be^SKufö raacöt ben ©eijlUc&en m^xQ 

591. j-94. 

^. ' 

<^«nPb«<^ für mBi^mH ^rebig^fr, n>frb»öngefü^rt 

427. 45Ö»- ^ ' 



-^attmans, 3- 8. Paftoralc evangelicum , «jfrfc an^if 

fubrt 214. ' 
4ous t>c^ 6etf!Uc^enmug iebent offen fi^^en / bit 

feinen 9Jaf5 6ebarf 505. bm ©^mcic^lern a&«r 

fco eöücrfc^löffen/ eb. baf. 
^ßwsgertofiert.bcö @ei(?(tc()tn, muffen ficö nicöf f(? 

»erhalten/ t)a§ fle muffen öerflagt werben 81. 
/Scffe, ^ulbreicö (S^n'ff. bie c^rifJlicöe ^efferund 

705. - 

-^ewdjlei:«, ^ilft bie 2l5fo(utiott bet ^Prcbiflccnic^td 

•^i^c, ifl bem ©eifilicöen fcf)abnc075^ raußfteouf^ 
äufferffc fliegen 82. 156. 218. 237. in (dbiQ^faüt 
oft bec unweifc ©eiflUcö.c 483- 

•^o^mut^ fc^dnbet ben (^etfiltc^en 223. if! €mp6« 
rung toibec ©Ott 226^ 

•öodjyeitpteoigtc«^ in felbtgen^errfd)t oft nocfe tin 
befonberer Son 409. i^t gwetf ifl bic Erbauung 
410. bürfen ntcbt gobreben ouf bk SÖerbienf!« 
bec €I^nfeon4i5- üerfcl^iebene Sbemota 516, 
feq. muffen im oertraulicben Sone be^ ^atitßf 
Sreunbe^ unb SKat^geberi^ ge^aiten »erben 430. 
tnt§t ber @ei(ili($e nie näd^ ben Slcctben^ien ab 
499,. 

■ " :j. / 

3cr«m ptcDtgen, xoai taß ^eife? 6ti, ^15» 618. 
619. 728.732. 733. 747*748 

peftis hielte feine befonbern ^rbduung^flu Üben 664 
benugte aber jebe (S^Iegen^eit/ bie ftc6 i^m bar^ 
bot, fttoa^ ©ute^ üu fiiften 665. gteng mc(}t Don 
^au6 {u ^au^ 696. ebne ibn fönnen toit ntc(}td 
t|un 712. tpirb burc^ baö^rebtgtamt ber^errii^ 
d)er 713- f)At immer nod) feine SSerebrer unter 
ben SSornebmflen unb^ngefcbenßen 751. 

^nquifit/ al^ folc^e barf bec ^eifilic^e feine 3»^$' 

Vit 



rMt fttcftf Bc^aHbcItt 151. töic er mit felBiäm «m^ 

gefeit foU 346- fcr. 636. 
^ofepö , bit ^at)(it, fem cMe^ aSer^aUm iicgm 

tßci)tfciöo(fcnc ©ciflUcöe 25:1, 
3lrtent>c muffen mit ©cbulb getrogen xotxbm 12/^* 
Jura Stotae, finb feine ©imonte 255. ©inbeinS^ett 

ber Sßefolbung, tb*baf* 
'3nti\ti(ö;} , Wirb oft bct ©eijllicöe 6e^anbelt 115» 

145:* 510- 
-Jwcit^, jte^et oft bai «einige aScrge^en beö ©eijflw 
ü)(n mit bem SSergrolfetung^glafe an 5^0- 

5^tt5el; auf fel&iger tjcct^eibigct bec^eifllit^e feine 
llnfci)ulb nic63. mug ftc^ auf felbiger fe^r be^uf^ 
fam auöbrü(len72> ton felbtgcc muffen bic ?8ew 
äc^tec beö ^eif. SIbenbmalö offentlicj) ermuntert 
»erben iii. auf felbiger barf ber ©eiflUcbe 'SlUf 
monben t)erbamraeni23. auf felbige mu§ feine 

. 3«bringUcl)Eeitbeö Kollegen gcbracbt werben 227. 
iflnicbt bccDrt, wo erfid) felbf? öert^eibigen foff 

. 238- mu§ auf felbtgcrfür bofeSebrcr nid)f toatf 

• nen24o..24i. prebi'getmiber bte (Separattften itt 
feiner ©emembe nie 274, mug fein SSerbammung^^ 
«rt5eil auf fclbiger fprecbcn 286. mu§ ftcb ttvfi 
fcl)iebenenS8orurtbeiIentt)iberre0en3io.auffcIbigec 
tnu§ er ftct) für allen unoorftdl)ttgen älu^brucfen 

: laufen 311- auf felbiger rebet ber tSeififtcbe. feiit 
cinjigeö unma^re^ 5Sort482. befcf)tmpff auf fel^ 

• Biger SJ^iemonbcn/ eb. baf- 483- auf felbiger mufj! 
fen aUc poetifcöe/ neumobifcbe SKcben^arfen, aüi 
fu^ne 2lu^bru(fe entfernt feon 624. fcbont ouf 
felbiger feine @unbe 651. mug feine Su^orec öo» 
felbiger bcrab nicöt erbittern 706, 

^aö5eimßnwf«cttt^ 62 1 . 

7K(im^^ton, mu§ @pracbe be^ fanftcn, be^ fiebrei« 

'<!)««/ beömitUibtaen SSaterö fepB 485« 

:RitlOetr, 



2lttiöer/ Derfunbigcn jtc^ offött i5«n Slfem 35^. 
tt)€ineüoftfdiK2;bcäne 6eo i5«m£obc446. . 

^tnoecmocöctin, SÖcr^alten t»eÖ ©eijllic&en gcgctt 
fie 196. 

^lit^vjflen, erbrechen, ein SBcpfpiel baöon 190. 

3liccl?etiot:t>miiig, i)abm oft nod) oiel ©cf)njanfcn< 
biß unb UnbeftimratcÖ202. fpUtm aüegdücic; 
fltmmcn2i4. 

%itä)fihW/ barübcr «nffpringm off fe^r fc^wcre 
^roseffc5ii. 

:Älßglteoei:, jiimmt oft ber 9)?ann, of( baö 2&i& 
an 132. 

Älögf^mbett/ pnb off bcm @et(!ltc&cn ©cftanb« 
262» 

;aj«tr4?cccy/ ^ic&f jcbe (j^aubf bet (Beifttidbe 342. ' 

':Sdiit>, fann ftd) taum ber ^cif!ltct)c fauffen 249. beö 
CEBcitmanncö if! mancJ)em ©ci|!li(^cn lieber/ al^ 
fein fc()tt>arser3Joct598. 

Älwöbcft, mu§ bfc@€i(!l!cf)e nie Verleugnen 173. 

iJ^tßnfcnbctte/ auf fdbigen »erben oft bic©ünbet: 
gebeffert unb bte 3Serdct)fet beö beiligen 21benb^ 
nio^Iö nod) gewonnen 116. auf felbigen fonn of( 
fcer©ei(iacbe bie «perfon nicbf copuIiren292. auf 
felbigen ftd) ned) befebren, xoaß booon ju balren- 
475» an felbigcm t)er|errlicbef ficf) bie OBeiö^eit 
unb ©Ute ©otfeö487. auf ^"clbigcra^etgf oft baß 
SEBorföofte^nocb feine Äroft 647. 692. 

SLad^ann, 3- 3- tt>trb angcfü^rf 429. 

Äönömaun, tvifl ni«:bt mtf '^vöam be^errfd^ef, fon? 
bern mit 2ubt b^honbelr, feijn 557. 

• Äönöfd^ulbibltotb^f/ trfrb empfof)fen548. 

Äe^Mmt, ob ma« o()-ff ^ßrilcguna feinet ©ewiffen^ 

barum nacbfucbcn fonm;? 570. fann mit guteni 

©ettjiffen nid)t gefcbeben 571:. felbigeö fuÄf eiti 

^tflb<r.Sanbibaf mrängpIid()572/fo.ber{ ^tnflt 



Ittfffgr^jie Uttb €cfa5m«9 «:&. baf. überlagt fJc^ 
bcc SSorfebung feine* (Sottet 579- baö 2inbal* 
Un um felbtge^ fanit mit bet @emut5^cube mc(}t 
belieben 58?; 

Äebebe^ciflF/ «rt affgemein^c mug bet)bebal(e« mtf 
bcn 715. 

Äetjfircrt/ OrtS/ fblKe aUm ^emdne« 0eufe« mtHUn 
tberben 742. 743?. 

Äeic^ert/ fönte« ßffenfltfb ätti tase begraben mti 
l^m 445. irt bet WiaiH^t beforbern bic (Sottfe^ 
iigfeit nicbt444- .^eben ©elegcnbcit ju nocb meb» 
rern SSerfünötgurigen 445. foßfeti ebrtt>ürbt0 unb 
ftperlicb begraben tbi^if ben 446. . 

Äei(^enptcöigtett / in felbigcrt raftf ber $rebigee 
nicbfö oon b^imlicben ©ünben mit einflfielfen loO? 
fen 176- bcr ©eifiltcbe tbut . <te ölö ein ebrlicbec 
braücr SJJönn 264. in felbigen fann ber @etf?(itf 
cbe ein5Sort ju feiner gcit rebe«443* fcinnburcb 
felbige öiel ©ufeö (iiften 447. ftnb überaus nü^f 
lieb eb. baf. b^^f off ber gutbenfcnbe ©eifilicbc 
timfonff 449* muffen 3«"gni(fe öon beri^bre'unb 
Sßurbe beö Sbrif^^nfbum^ werben 451. müffm 
feine gugenprebigten fct>n 485- niigt fle nicbt nocb 
ben 2lccibenjten ab 499. 

ÄetDcn ^^efw/ bie gcbre öott fiilbigett Wirb oft b^er^ 
febrt borgctragen 725:. ftemü§ unö jur Heiligung 
beß Sebcnö reijen, eb. baf. 726^766.768» 

Äet4?tftnn granjet febr nabc an ber SSerfünbigung 
60. ifl oft bic UrfacbC/ warum mancbernicbt jum 
beil. 2lbenbmabl gebet 103. log. bcrfc^rt ftcb off 

in €rn(!baftig feit 594- 
Äe^, D. beffen cbridiicbe SDJoral wirb angeführt 

594- feine ^Prebigten empfoblen 6o8, cbrifiltcbe 

Se^re üon gefeüfujaftficben Sugenben 733- 
ittebe, burcb felbige Wirb ber SÄann gewonnen 133 

ifl bem ©eiftlicbert^ mebr ^M^/ alö aUe Olcciben* 
. ^ien 266v burcb ffl^^fli^ ^^^^^i ^<f ©eiflli^e febt 
'9kl att$ 641* Äob, 



nie crfaujfcn 482* 

oft un&iUig vorgeworfen 257. 

;tnßnn/ muß aUt bk,hU inftinm^ntifi flnb/ttiff SSew 
nunft regieren 1 29.ttiu§ eön feinergrau mit2ie5e ge^ 
Wonnen »erben 133. niand)cr i|i unartig 134, tt 
iß ^artnacftg unb »iberfpcnfüg 138. 

Wattytet:, auß Unöerf?önb n>irb oft bet umotfici)^ 
tiQt 0eijflic^e23i* ad^Ut toeber Strafe nec^Sl^R^ 
bung 238* ouc^ oft geraeine iiutesi';ru 

Itlleineyö/ begebet raöncl}er 302* fcq. 

Wcl<inö;)oUfd)ef mt(ü^tn üüeß, um i^tt ^b^äjtm 
ju erreicl}en 80. 94. toerben oft f^eleute burcö 
. ben 2lrgtt50^n 142. 

Jtrjenfd?/ flnft oft unter baS S^iet ^eräö 170. 

tnertjc^enfeint>y b«rf bcr &iifili^i burcö««^ «itö^ 
fepn 6^0i 

mcnf^znf\^zitn\}j<ilß feieret jeigt f?c^ bcr @ei(lHc&0 
immer 283- 

tBenfd^engcfftütö^ctt/ mü§ unö nic^t jut SSerlewflj* 
«ung be^ (S&rif!ent^m^ »cricifen is; 

Wltene, fj;l)ein^eiUge, burcö felsige f ann oft 6er ©eif^ 
Itcl)e betrogen reerben 86. ©oft aber nic^t f 17* 
flc^t nidjt auf felbige 329- 

XnHiet,D.^^, feine auöfu^rU^^e «anteitung juc 
votifen unb gewi(fen^aften Serwaltung bi^ eban^ 
gefifcfjen Se^rarate^ Wirb angeführt 208. 216* 

tllini|leci«ttt/ mit giebc »erbönben / ifl emS9'?tt(l<t 
-ber Btabt 224, .. 

tnitlcio, mbknt oft bec©«if?H(tß 251^:1 

Wcty^beettne^, SSer^aKen beö ©eif^lic^en .gegert fol^ 
£^e i97»feq.346» eirt traurige^ Q3ei)f|^iel öaee« 
3'4<5. »ir& oft Änb«r« «i« .«>öi?n«nbeö ^«pfpicl 

^$4 i^QSP 



lYiös\yiim,^U^in ^ubi^ttti »erben empfo^f cti 439, 
2tTttfif / fann bei- ^^rtfl (ie6e« 27. , 
Jt1tvjl:i0, alte, öaooB t>arf bü ©cijllic^e f ein §reun& 
fcpn.41©. 

n: 

itrt^^bctct/Wtrb bcr rc(^ffci)affene@eifiltc^ent<t(7i4. 
;^jfßdi?folcjet/ im 2lmte, fann ntc^t^ vergeben »cm 

ben 264. 
X^ai)rmn, biß Slngeberö barf of( ber ©eilHic^enic^C 

»crfcöWeigen 209* - , 
i^öfe rümpft man^er über ben@eif?ncöeni249. tioacö^ 

ferne, ifl bii 35ibel nicöt 599- 
ilSeiö, ^etvfdft oft unter ben @ei(?IicftcR 216. 243. 
Weigung, bofC/ fonn bem 9J?enfd)en jum SlJorbec 
, mod)cn 390. 
Wene, bo^-rü5ret 135. <ttt)o^, ba^ tft ben Sanb^unb 

©tabtgeraeinben ein u»erfroflIi^e^5Bort258. liebt. 

baö metifi^licbe ^erj 274. 
Weugtectg/ rau§ ber ©eiftUcbe nicötfei)ni52. 
VtmlihSr öerwirrt bic ©emeinbe gar balb 688- 

P* , ' ' : \' 

0htiQltxt, c^rtftlicöe, ift tjerbunben auf gute Drb^ 
nung ju fe^en 102» auf i^re guten Slnftato 
fommt fc^r biel an in. m«§ immer baöi^re t^un 
123. foüte ungleiche S5en buri^ouö nicbt geftat^ 
ten 138* nimmt nur (£obe ah, aber ber ©eiftlicöc 
nicbt 145- 146. müg erfennen, 06 ber €ob rec^t; 
mdftgfep 1471 ^hU i^rSBort, baß fiebern ©eift? 
liefen giebt 2oy. fann bie@eiftlic0en,,ju feine« 
S5er^oren/ nocj) ju geric&tlic&en Ünterfuc^ungen 
jie^eh 208. ift nic^t rat^fam, beo i^t wegen ber r 
SIccibenjienjü Hagen 262^.. berfeJ^en mug ber^eiftf 
lic^e bie SSerfu^rer in feiner ©emeinbemelben 270. 
muf oft burc^ ein fd&recfli^cö ^epfpiel ber @e* 
tecl)t|gfeit (mbm Sofewic^t^ abfc^retfenss«- ß«^ 

§et 



5«f off bem ©etffitc&ett in fetttem SImfe tmUd^ 
htr) 637- €in €icempcl baoon, eb. bdf. njentt fi^ 
mit bem ©ojHicöm ^drmonirf/ iflö unDcrgleidö^ 
lief) 641. ber ©cifllic^e mu§ ftcb «icöt ouf b«t 
^eoiffönb berDbcigfeit bcda|fen642. bönt^elütüt^ 
ber ibr '^nUu^i,xotnn fic bcaöe ©cijllicbc nicbtocb^ 
Ut 688. i(Joftunibati9754./<!rIäubtoff bcm@ei|i# 
Ii(^en befonbcf« ^rbauuogöfiunben 7S5- f«(*«f 
tie (grbauung ju beforbcrn 756. fotttc gcmcineit 
Seuten ben SJorffög in €rbauutt0ö|?unbm u«(cw 
fagcn762. 
(Dirönwng, übet fclbiäe mu§ bit&n^li^c^^alUtt 

a>ct/ mußfic^ ber @etf!ac^e htc^e feibfl befitmmen 
583. ^ • 

paiiotMvtQh^it cme^ ©etüftcbcttöeöen ©cbtttermu^ 
(bige 2. wenn fic in ©efeUfcbaffen geben müffett 
37. um bem ©potte ber sSBighnge »eife ju enf* 
fielen 3S> ber ilruntenbeit au^juweicben 44> ttt 
ber ?Ö5a^l fetner ©cfeflf^affen $0. bimi^t fit in 
ber 2infn)orf bebenflicber gfagcn 52. gegen 3feH^ 
gion^fpofter 54« gegen bie/ bie i&n beleibtgen 63. 
gegen grobe unb ungcftffefe Seufe 7S- gegen un^ 
ruhige ^ottcgen 80. töelcbe ftcö e{nbtlbcn,al^töä< 
ren ffe oomSeufel befeffen 87* degen bteS^eracb^ 
tcr be^ beil 9lbcnbmabl^ 100. gegen bböbaffe 
SSeracbter beffelben^ iii. gegen unglöcfUcbe ^ei 
leute 125. befortberö gegen ben ^irgnjobnsÄifc^etl 
^belcuten tjö, gegen ungleicbe €|en 139. gegen 
bm Slrgwo^n 142» 149. wenn ibm bereif ö auö^ 
geübf e -SScrbrecben cnfberft »erben 158. fecj^, öcp 
gen ein ebebre^ierifcb^^SSSeib 178. gegen einy^w^ 
bcrmorbertn 1^6. gegen SKorbSrenner 19,7« ge^ 
gen feine Sotteg^tt 21^^ aiXiS) gegin ben aUertotin« 
tirrlid^ltm a«8» iii/ befbtiberg auf ber Ä^el 



240» 6ei) hm 3tct^ümcrn feinet Soffegen 241. 
^egien hzti^oücgm, totnn ttm loffcr^ofreö Seben 
fü^ct 241. tt)cnn fein gottege me^c SBepfall ^«t, 
«fö er 245. in ainfe^ung ber 2lccit)cnjün247. gtf 
gctt Die ^eparötificn in bcr @enteint)c267vfud)t 
8c |u 5e(fem 269, fqq. tragt fie mit 2ithi 280. 
Bet) ben fedcnt>crbcrbltd)en!Sor(!eflungcn üon beni 
Slmte bfr g«^Iü(fel 286» gegen €5cbrcd)er 300. 
■gegc« SDJeincpbigc 303. feq. belehrt bic 3"9f"t> 
Don bem SImte bcr ©ct)luffel 306. aucö bie ^r^ 
juacöfenen 310, tt>ie er ttjiber bcn ^rrt^unt bcrSIb^ 
fülufio.n mit $[Bciö|eit prebiget 326. gegen bte,bic 
if^n ^uhben bcfcöonigen 340* g^g«tt dncn^BiOrbi 
fcrcnncr 346- mu§ ben gedienten nicbt immer t^ 
re §e.()ler übr^atten 372» gegen bii, t>U bie ©pru(^c 
cf)e f).@ci)r, falfc^ bcrflc^cn 377- bie gIauben,s9?ojiö 
©efe^e öerpf^ic^feten ün^mti)t mc^r 38i.tt)iber bo^ 
Igafter ber Unberf6^nUd)f eit unb Slocöbegterbc 385* 
iep ben gopulation^rcben unb ^ocöseitprebigtett 
407. jeigt ba feine ©ele^rforafeit nid)f409- be^ 
Scic&cnreben unb, Seid)enprebigfen44a. bcWeißt fie 
fcc^ ber geicöenpcebigt nototifcbec ©unbcr, bie ftcö 
ttoc6 in ber ©emeinbc auf -i^J^cm Äranfcnbettc 
fccfe^ren 475. bcp bem Sobc etneö notorifd)en55ei 
fc^rten 4^3. beo bcn Söp^ft^aten, bk er bonffU 
mt ©«membc beforamt49o- gegen feinen ©c^uU 
ttener 513.514- bie befie 2irt einen, ©c^ulbienec 
ju beflTern, bcr tii^tß bcrffebet 526. gegen feine 
SBo^nung 549* he^ bem SÖJangel beöSImtöfec^ 
gcn^ 604. mug nic^t oon ben golgcn ber ©ün^ 
' hm vrebigen, alß »enn frc glcicb bie ©ünber tref- 
fen würben 626. wenn er »entg ©eegcn in feinem 
Slmfe fielet, aber bie @c!)ulb liegt an t^m 658. 
bco bct oflgemetnen Erbauung in feiner ©emein« 
bc 664. bcttjcigt ^e in ber ©efenfcl>aft feiner 3»« 
^ßrer 70b. gegen bie befonbern^rbauung^f?unbcti 
716* bep bm ßfff ntlic&cn (Satcc^ifationcn 770- 



pßitfd^e batfftä) hin ©ciffltcftcc gegen (tinn 3u5&; 
rer bebtcnen öjö, 

pctcöS/ bcffen .qdnjlt(ie2€6eö.^6eflrerun() 3,35;.. 373. 

pbÜotßS/ ein 35erfucl) ^ur 55.erul>igun9 unb SScfc^ 
rung.fürgcitjenl)«;, mirb aftgefü^rt unb crapfo^^ 
len 458. 

pbilofoplj fc^citere oft an ©eöeimniflea 689-. 

pittiftt, ein cbcroücbigcr !);jö|me, t»elcf)er 06er of& 
fpofftfd) au^gefproc&en mirb 747. 

plttt/ D. 3.3. feine ^ai?oralt5eoIogte/ Wirbangc^ 
füiyvt unb empfohlen 206. 

poltetit/ bnburd) fd^aöet ftcl) bcr. ©eifJüx^c ungemntt 
277. tjl Iäcf)erlicö69,u 

^ofiiüif Qüä fefbigen mu§ ber @cif?licli.e feins IDJa? 
terten p ^oc&jeifprebigen fachen 43.8- 

poffenL'etjfec /, if! !ein recöffcf)affeaec 0eirtIic()e 63., 

pgcöicfei.-/ befTen Hauptberuf 1. er muß toaste 
^Iugt)eit bepiea/ eb. baf muf toijfea €Ienbe. ju^ 
tr6(!en3. bie eineö beffernunferricöten, ttjeldbc 
glauben, fte fedttcn btcSüabc miberben 5eiUaeti 
<Sdf! begangen s.. oiß f)ätUn fts »ou ber SveUgioii 
3efu nacf)tj)eiIig.gefprod)cn 9. »cicöe einen;^^n$ 
jur (gitelfeit unb ©leiAflefluagber 5Belt lieben- 

13- njelc&e mit bofm ©ebanfen g.ep.lögt töerbcit 

14- ttjcldbic Seilet &eo bem ^tbiU begeben 16. 
tt)eld)e bit SBorte ißbrint^. -ii, 5'.6.i3- falfcö^ 
t)er(!e5en 22. njcic^c aflen ^enu§ irrbifcöer §,teu^ 
ben für ©unbe galten 25.. bii ©Ott ali^ einm 
fircngen ©efe^geber anfe^en 29,. bie i^c ©clübbc 
ntd)t Ralfen fönnen 3.a bie aUc 55et^eurungm 

^ für ©unbe. polten 313- feie, bk ?©orte i ^orint^. 
I, 26 — 29. faifcfe t)cr(!e&en 34' fein fUigeö $8er<i 
Ralfen in ©efeDfc^aften 3.7.. man fie&t ifen oft 
iiid)f gerne, aber bie 6äu(b liegt ^onj an i^m-- 
eb. bof. mug mc(>t^ ö!^ t^eilraenbct ^reunb a« 
ben unfcftulbigen ^rcubet; .tiefet gebend fepn 58- 

. McfÄn35ii&m in bm ^Se^fafle ©otte^ 39. 



. fotttt eine ganje ©efenfcöoff in OtbnmQ tt^aU 
tm 40, ^alt nic^f iebcö©picl füt Xobfunbe 41. 
©e^t ficö öoc^ öu feinen (gpielttfcö 43, - fcl)metgt 
of( weife f?iDe 43- tfl fein afjQd[)betec ber Steuern 
49. ^ahbcU tinmec naeb SSetö^eif 5^» befcfemujcf 
feine €bre unb vSSurbc nie 51. btanitpomt btt» 
fhriQlitiii %taQcn fing 52. erringt pfe ober ben 
elenben 2Si§ ben ©ieg 53. fein finget 25ec5atten 
gegen 9leUgion^fp&tter 54. laßt feine unjeitigc 
^efe&rungöfucöt blicfcn 56. &kht feine ©elegcn^ 
^eit $u n)i6tgen unterr^bungen 61. t(i fein gau^ 
feinber 33e"rrdt^er ber [Religion 62. 5af feine gein^ 
bc 63. achtet i^re Urt&eile nicj)t 64. ^anbelt im* 
tner fing unb uorficötig öy, fein Sßerjalten gegen 
grobe unb ungeftttete ßeute 75. .erträgt baöUn* 
rec(}t77. jeigt ©rojmutf) gegen bie Seleibtgec 
79' gegen unruhige Soliegcn 79. »erhalt ftct) nie 
fo, ba§ er ojfentUdjC ^bbittt t^iin muß Si. barf 
feinen fc^Iögen 83* fann öiclen 3Serbrij§lici)feifett 
töeifc entgegen 84» mug ba^ felbfl tf)ün, woju 

. er onberc ermahnet 85- berfdUt nicbt atifiöe* 
fcOttJ^^rung bcö Seufel^ 88- giebt folcöen gcuten 
nicfjt nacö, bU glauben , fie rodren bom Xmfd 
6efe|fen. 92. mu| fein 2lmt nie fcbdnbcn 94. btf 
flattt feinen in feiner t()6rid)ten ginbilbung 98. 
fein fiugeö SDcr^oIten gegen bii S5erd(j)ter beö beil» 
2lbenbma&Iö 100—109. icrdgt offenfncl)eJ8er* 
üdiHv bejfelben mit grofferSrebe m. orbeiteton 

. i^nen mtt^lug^eit ii3»ii4. wirft ftd) ntd)t'5uni 
unbefugten SÄicftter über bie ^ünb^r «uf 121* är^f 
Beitef bem ©tromcber 2af?er entgegen 122. bant 
belf immer nad) bem ©innc 3efu 123. tragt btc 

, är^euben mit ©ebulb 124. J(l ber ?rf?e Slat^gc^ 
Uv in ber @em,einbc.i25:. üerbdlt fid) gegen im; 
ölutflicöe (Ibefeute fe^r flug, eb. baf. |?ejt nid)t 
blog ben SD?dnnern bei) 127. er lagt ben SKann 
nicöt gleich rufen 128. i3<?- wartet auf belegen* 



^sit, th. &a|. arbeitet niegcrabe ju 135. ^atmit 
.ungleid)etv€5en feine ^iplagc 138. fein rocifcö S3er; 
baUctt babiX) 139 gesen Sirgrooömfcöe 142. mu§ 
feinen ^ib uou feinen 3"^of«r« abnehmen 145« 
^onbelt nie roiber ^flic&t unb ^cruf 146. be^an* 
belt feine ^ü\)ovtt nici)t alö 3n<l"i|tt ^5^- Wt 
reinen SKunb 152. tragt üiel jum ^rieben unb 
^üt (iintraditbei^ 155. ^eujtbm 6ei/i ber ©anff^ 
mut() unb ber ^itb& 156. mu§ m t)erfcl)Wiesttcc 
5Kann feon 159- macbt feinen ?0ienfd)en unglücE* 
litt) 160. üucftniemanben befcf)ömen,eb« baf. mug 
ein öorjicbti.qer unb t)crfcb»>iesencr SKann fepti 
161. mu§ oft mit beni ^13atienten alleinc fe^mögr 
mu| gebeimc ©ünben , bic ibm entbecf t merbcn, 
mit ftd) in^ ©rab nehmen i68- rnQ§ in ?eid)en# 
prebigten nicbfö, ton b^inilicben ©unben mit ein« 
flicffen I<iffen 176. fein Söetbaltcn gegen ein tt)it 
bre(i)ertfd)e^ 50Beib 180,1 83- mug traurigen §oI« 
gen borbeugen 180. fein QSerböItcn gegen ^in^ 
bermcrbcrtnnen 196. gegen SOJorbbrenner 197* 
barf nie 3Serrdtbcr feiner 5u[)6rer werben 203^ 
öerbdit ficf) flitg gegen bieDbrigfeit 207. fqq SJer? 
galten ge.aen Ui^ri (Kollegen 214. 216. 219. 221. 
mu§ bcn Siangfireit üermeiben 225. TOud)frt mit 
feinem ^funbe 226* fithü nicbt immer in feiner 
Gewalt/ concgialifcben griebenju erbalten 227. 
:brinjt baüon nict)tö auf bic Äanjel 239. feg» bc^ 
obod)fet gegen einen laRerbaften dollegen bie@tu; 
fen bcr(£rmabnung24i. fann feinen mit ©etoatt 
üuö feinem ^eic^tRuble mcifen 244. barf niemie^f 
ber ben Q3ei)faU feineö Kollegen prebigen 245. 
bürf fein ©cbtüorer fer>n 248 m'u§ in feiner ^r* 
fcnnthig immergortfci)rittemad)en, eb, baf. wer^ 
ben oft gar nid)t gcocfetet 251, i\i elenb, wenn ec 
öufSIccibensien feben mu§252* jie finb ein6tücS 
feiner 5)efolbung unb olfo finb fie recbtradfig 255. 
barf ficö nicöt enffc&Jieflien / feine Sicciben^ien ntt 

See 4 ne^j 



nc^mert 259. «r famx fte ju ebeltt 2I6f!c^teit am 
fijenbcn'söo. nimmt iß mit ben SIccibcnjien nid)t 
fo gcnou 266. t>cr5aU ficö fluQ gcgcri bie ©cpa* 
roti|?enm b« ©cmeinbcj ßt^tt i^ntn nod) 267. 
tiarf »iber foId)c ßcutc nicöt prcbigcn 274. cc 
niu§ feine ©emeinbe in bcr ^ai)xf)tit befeftigcn 
S76. beprt fle burcb «n frommcö geben 2y% 
frdgf ftc liebretcb 281« rebet mit i^nen im Sone 
ter Siebe 282. orbetter ben feelenberbcrblid^en 
SSorfieUnngen oom 2lmte ber ©cbluffd mif5ßetö^ 
^cit entgegen 286. fqq. ^at bk CKacbf nici)t,(5un* 
tenju »ergeben 290. tünbiget nur Hß Urt^til 
©ofteö an 298. mu§ auf gute Drbnung ^a\tm 
^00. fann einem ^5cbrec!)eP bie ©unbe ni^t tew 
Qibm 302. and) öen 9Kcinei)bigen ntcfet 303 f5g* 
lttu§ ficb feelfnöerberblicben 3frrt5umßrn entge* 
^en fegen 306. ^aben bm ©eifi bcr «Prüfung 
nicf)t, TOie bie ^poM 307. untcrm'eifet baüoh fo 
»0^1 bie fjugcnb 309^ öI^ bie ^rwacöfenen 310. 
«rflart ftc nocf) bem ©inne be£^^()rtffcnt^um^ 
f 12. jeigt, ba^ er bie ^OJac^t nicl)t ^abC/©ünbcn ■ 
iui »ergeben , cb. bai- borf nic^t ■ ein Sßerfü^* 
rer ber ©celen tt)erben 316, - prcbigt voibtv 
ten feelenöerberblicb^n ^ttthum bei) ber Se^rc 
Don ber 95crgebung ber ©ünbcn 326. ber* 
$iebt feinem bie ©ünben gerabc ju 332. äUet 
mal unter einer gettji|fen iöebingung, tb.baU btf 
»eigt^lug^'cit gegen bie, bie ibreOunben befdfOf 
nigen 34°' W fid) mit i^nen nicbt in^ bifputitcn 
«in 341- er (?ebet nur bc1) ben Sßiirgebungen fiiUe, 
tie er feinen Suborern öor^altcn »tU, eb^ baf- idßt 
ftd) auf ibre55efd)6nigungen gar nid)t ein 341 ♦ ba 
leibiget Unfi^ulbigc nicbt 342* wiberfegt ftc() bcc 
©nbilbung ber SJRenfcben, bie afle(Sd)ulb aufben 
Teufel f^ieben 343- mu§oftb^ic gntfcbulbigungcn 
Hiebt gerabe ju angreifen 346* giebt SInleitung/ bi^ 
greife ^?r ^unbm «in§u(e&en 345^' ^«(ff mit i&i 
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neh m btt^pta^iif^Ht ^mpfinbimm. 348/ übet 
miti^nm eoti bm^tttu^t Der©ünbc353* fu^^ 
rctU)nen fiebere Äennjeid)en ifmß ge&cffcrtcn-^er^ 
jenö ju @cmatöc364- ^alt bcn^rrenben i^ti%(^f 
Iermd)toftöor372. mact) rinnen bieSulfenicötJur 
Öuaal 373t lernen bem ^cilanb baö fIugc95er^oI# 
ten ob 374* rebet im fanftenSione ber giebe 375- off 
muß er bie^efc&öntgungen bec ©ihtbcn gerdbe ju 
lütberlegcn 377- i5nen ben SSerRonb bcr^ibeljet* 
(jen 379. ttJiberfeöf ficf) bem 23orur(()eiic bcr «Sttef;« 
eifern unb ber ©tiffinber 383. warnet fürbaö 2a^ 
f?er ber Unbcrfo^nltdifeit unb bcrSiacfte 39i- em/ 
pfte^le gcmtffe SKegeln ber 5?lug5cit4oi. utf)ält 
fiel/ fing beo Sopulaftonöreben unb S^ödt}iiitpm 
bfgfcn407- tragt in felbigcn fe&r tDicönac SBa^r; 
Reifen bor4o8« bermcibct bie ölte 9)Jr)l1tf4io.öud) 
aUe^/ paß ju fremben ©ebanf en Sinlog geben fäntj 
411, fielet nidjt auf bcn ©tanb nu^ auf bie^cs; 
bcnöart ber5Serlobten4i3. fättt nidjf in^Oadjer^ 
Iicl)e4i4- bcnu§t jebe Gelegenheit \Deife428. l)at 
bie gegentödrttgc ?age ber §eit immer üor feine« 
21ugen435' fe?t fiel) ber ^ntef)rung bcjf €5eRon# 
biß TOeife entgegen 436. fcöarft ange^cnben iSi^za 
leufen bie ^i^icbt ber €r6nuung ein 437. mißt feine 
5lrbeitnicf)tnacb benölccibenjicn 06441* erwartet 
feinen 2o^n ienfeit fiintß @ra&e^442. fucl)t audi 
burcj) feine gcic()enprcbigten Erbauung tu füften 
446. ttd^lct flcö ju feibigen einen guten unDfrucbtf 
b-aren S:ejet unb eine crbaulid)e?Kafevie449. fte()t 
babtt) Hiebt auf ben 2o^n berSöe!t45o, bebienf 
ficbbcrÄurjc452. jetgt eine prqlPtifcbe ^Beurt^ei« 
Iungöfpoft4s5:» jeigt ein fu^iboreö ^erjj 456. 
ffubirtouf felbige mit aller ?Keblicöfcit 459. nimmt 
auf bk j^auptumffanbc beß 95er(^orbenen SJnd:ftd)t 
468^ beweifet 5Ö3eiö()cit bet) auffcrorbentlicöengar? 
len 475*. ttjornet feine ©cmeinbe für ben Sluffdjub 
btt ^u|fe476. ipiberfeiit fld) bera OjJric^i^ortc ? 



€nbe3U(,öIIe^©ut]478. 481. f}ttmiibithet)ÜtibCf 
U^tun |ttjei; 9efdbrlicf)e 2ibn)e9e 482. i&m tommt 
iaö 9li(i)ten unb OScrbaramctt nict)t S"485- »t^ 
fcctfe^t fld) betn Söorurt^cilc, wo man feine f?et* 
bctibcti S3riJl)cr lübloß bcurt^eil(486.488. fu*t 
bie SBegrttbniffc b.cr €^rif!en To fcpcrltcl) einjurid)^ 
ten, a\i eö ibm nur mogitdb i|!488- J>er5alt f!c& 
fing bei) bcn ^Bo^U&ofc«/ »bie ec oon fetner ©emcin^ 
t),c befonjmt 490. i|? ungiücflicf)/ tscnn er oon ben 
fffio^lt^Äten leben mug 491- Ia§f ftcl) burd) fclbige 
auf feinen fcblüpfrigen sJBcg leiten 494* jetgt fein 
geijigcö SScrlangen nacö SBo5/t{)öten495* Jfis^ 
aud|)beo5l'Icintgfeiten feinen c^rtüörbigen ^^arof^ 
tcr497* wirb fein nieberfracöfigcr <Speid)el]ecfer, 
cb. baf. lQ§t ft£^ burd) felbtge nid)t t>erbfcnben498» 
rid)tet feine 2lrbdf nicbt nöd) ben Slccibcnjien eig 
499. 501. i(! fein ntebertrddjtiger Sogeio^ner, noc^ 
fflaöifd)ct2o^nn)dd)fer502. jonft fid) mit feinen 
gu^orern um Slccibenjien n!d)t503. fiejjt e^ ein, 
tQ§fiet^m nid)f immer QUO einer ebcln2ib)ld)t ge;« 
geben werben 503. ouö feinem SDJunb gebet niditß, 
al^ waöwo^l loutet 505. bixaci^tt einen feffen S^«^ 
rafter; eb, baf- mad)t öüö 5ßol)lt5ofen feinen 
3tt>ang5o6. giebf nid)t glcid) einen Stcöer^ sog. 
laßt fein ©ewiffen burdb 5Sobltl)afen riid)t berlcjcn 
510. nimmt oft bie flctnßeClBo^ltljat nif^tan, cb. 
fcaf. Id§t ftd} barc^ Sß3o&Iti;aten ntd)t gewinnen 
512. ocr^dlt f!(^ fiug gegen feinen ©cöulbicnec 
513* folg. be^onbflt if)n immer mit 2iebe 5 14. ifl 
gegen i^nwcbcrju firenge, nod) ja nad)Id§ig/ eb« 
Jbof* fcbä^tibn, wenn er ein braber SJiann tf?, iif)t 
^od)Si6- fd)ügt ibn für bie33erad)tuRgbeö 55au* 
erö,eb-baf. 6üfei fld) für bem anjuoertrfluten Utti^ 
gang mit t^m^i?. benimmt i^m bic ©efegen^cit 
flugy wo et tbm gefd^r(id) werben fonntc 519. 
inand)erbe^anbclti5n nicbertrdd)fig unb brauiit 
ibn ju fernen 2agel66ner 520. brucft ihn 521. bec 
^robf ©fifilic^e t^uf baß »id;f 523. überfielt man^ 

d)eö 



c^cfatti^m, fo lange cö nur mit feinem ©e»i,(ren 
befielen fQnns24. tabtlt i^n md)t immer, e6;->ar. 
Yoqttit aureine fcöicflicljc Gelegenheit 5 25- fä t>elf 
(5« nie im ©egentuart bcr ©cl}ulju3enb, eh. ba(, 
bcfiegt oft ben geiler, o^nc i^m felbigen oorjul wl^ 
tcn 526. er ergreift oUc ©elegen^eit, tt>o er an i ^m 
bejiern fann527. fcfer eibt i()m benS}eröjum2Jaö^ 
gange bor 528. ifler ein Spieler, ober Sruni en> 
bolb, ben la^t er nic^tauö feinen Singen 530- ei len 
alten tragt er mit befon&erer@ebülb «nbmitjüfbe 
531. unteri^eiffet bafelhfl bie^ugenb 533- mit 
einem ^igigen gebt er überaus fanft um 535- befii ;gt 
t5nmc6r bur^ ZUb(, alß burcö ©trcnge/ eb.tvif. 
fegt ben ^djulbiener in feine ^i$e539- prebi^iet 

, nie tt>iberi5ns4o. Üe5ti^m/foüteIernurfann,b it) 
545- übernimmt bieSd&uIsuc^t allein e 546* brinjt 
i^m eine c5rif?Iic&e g&rliebe bej)547- i)^ i&mSKiw 
flernnb Q5epfpicl 549. banft @ott für feine SBol,!* 
nun955o. er beobod)t€t üerfcbiebene Siegeln be:c 
;S?lug^eit babei) 556. fte^t feine Söo^nung alö et ti 
gemiet^eteö^aüöott^sS- fic&t auf gute Drb»l,un;j 
in feinem JQaufc 559. bringt nie auf eine Stäupt f 
reparatur 562. üerfünbiget fid) an bem SSermogci x 
ber^irc^enicf)t563. la^tba^ auö feinem löcrmo * 

- gen miber ^erjleflen, xaaß burd) fein 25erfel)en ge 5 
fci)ic^t 565- gcnicfet bo^ ©lucf, in feiner 5Böf)nun(ii 
freo SU ttjojncn 567. t>er{)utet allen mogfidieu; 
©c^abcnsöp. macbt feine @f üben nfc!}t5ur5Bo&*' 
nung ber ^u5ner57o. |()dlt mit gutem ©ei^iffen 
nicf)t um einSlmt an 571- übcrla§t eß f!iüc (Si)tt 
572. t^ut \>a^ (Seine, eb. baf 573- lauft unb renj: 
nct mdi)tnacl) weiterer 95ef6rberung 575. berleug« 
netbieUeberjeugungbonber göttlichen 3Sorfel)un<j 
nfcbt579. üerlagt ft'd) nicöt auf felbigc bli.nb 583* 
befliinmt f?c{) bm Ort nicöt- felb(!/ zb.Ht riä)Ut 
ftd) nacf) feinen Sin fünften? 86. troflet fid) bec 
SJßcötmogigfeit feineö Slufö 590. folg. itl tm 
^robbj«ncr 597- aus^ fein ^eucilery eb. ^af» weichte 



tii^t tJött htm gc^rbegrijf 5cc Jl'trcftc 06598. iÜ 
fein tHadi)btttts99' »ergi^bt bcn Siecßtcn ©oftcö 
fiicfttööoo. cmpfitnbet oft bei) bem SO^ongel beö 
Slmt^fecgenö groffe Unruhe 605. fragt feinep ©e; 
mcinbc iuft bie ?ißQ^r^eit öor, bie ü)rnü0Ucf) t|i 
5609» er mug feine ©cnieinbe immer cor QluQtn ^aj; 
aben 610. pr'ebiget töeber ju gefellic^/ npcö ju 
«öangelifdb 61 1. mac^t nid)t auö €^rt{?en tiatürli^ 
>c6e ?0ienfäett6i2. prebiget nicijt jU pi)ilofop^ifd) 
'6t4. prebigce g^filt^nt rccl)f jur 5ßeid[)eit, @e^ 
red}tigfeit, \^eiligun<j unb €ri6fung6i8.' prebiget 
itic^f poetifi^, nocf) fcftmulffig/ nocf) romanenraas 
ftg 620. f«rtref?ict)eö S3tlb eine^ guten ^Jrcbigec^ 
621. prcbigetnie^t?DJenfd)en ju 9efaÜen,623- trift 
baöJperj bc^©ünber^.625. ijlntci)t aüein ^cr)rer, 
fonbern and) 59Jufier629. etnbofer foIFtc ab^ift^t 
tt)crben632. einen brauen @etfllid)en aber fottte 
man bopp«Ifer .<£i)vt xactt^ <td)Un 655. barf hin 
Sruncfenbolb/ fein^Betrüger, f ein 95anf rotmacöec 
unb feinöeigtger fepn 634. fc^tflcft nid)t uberbai? 
Urübßilber?SeIt hinüber 635. nimmt nid)t gleicf) 
feinc3«ff«cöti;uberDbrigfeit637. lebnet ficb auf. 
tiefen arm nicöt639. btaudjt t>ieBtufen ber ^tf 
ina^nung639. Ia§t nie feinen ?OJu(b ftnfen 647. 
arbeitet auf ^ofnung fort, cb. baf. beruf>igct (iä) 
Bei) bemsO^angel biß SJmt^feegcn^ 648. üerbdft ftcö 
öuf fetner ^anjel febr f lug 651. Pcrg leid) t ftd) mit 
i)ehi Partner unb mit bem 8onbmanne654. folg. 
üft ftebt er an BUtbzUtttn ben Oeegen feinet 3im^ 
fe^6s8- lä§t alfo benS)}?«tb nid)t finfen, eb- baf. 
fieUt beüo eifriger ju ©ott 659. ein red)tfcbafenec 
©eiülid)er i|{ (Secgm ber Söelt 663. forgt, bo§ 
jeber in feiner ©cmeinbe ein nö§Itd)e^ ©lieb werbe 
664. er fucf)tibr btt) jeber ©elegenbeit erbaulich 
SU »erben/ eb. baf bringt ff c^ feinem auf unb 
fcbleid)t nic^t in bie^aufer 666. binbet ftcb webec 
<^nb^nDrt/ w^mbiiiüt667, ?r erbauet nidjf 



btv &m^inti/ iib.bdf,,ba(b übivvafd)t er fetitc 

3"t)o«r quf 6enr§elöe673.. fuct)t fcic aUeapof^o^ 

; Iifci)c Slrü |i>er. (Erbauung ctnjafü^ren 679. ge^£ 

; . ijou bcn alten S^nfTcntbuinele&rea^mdyt ab 6^3. 

' bringt aiif iSelferung beö Sebenö Ö83. ,fucl)t, ^ie 

;^ngefc|>cneh in feiner (Semeinbe j^u guten 9)?pju 

fij[)ch ju machen 686. ^dlt auf gute prbnimcj 

ögö. er erfehnfö, ba^ nicfet <t', fonbern ©btt 

>ie .§3?cnfcl)en ernjerftöpo. lagt (i'dl) üon fefnec 

'^ige in ber Ejefe^rung^i^t 6e^crrfd)cn .öpö, 

, poltert nicbf i69iv;.bch)ci0t%cin ,ebl,e^ J^erj-öcjs.; 

,Qvbtitet üngejiiJungen/ eb. baf. ,^r, niu^. auf bit^ 

■ jenigen &cfonb!er4 9tu<f fii^t vKly^tn, bie feinen 
' fKatl) beforibeVj^ 'Vei-longert iöpg.lWa^ bie. ^cfßf 

iä)Qft in guter Prbnuny 699. t^eilt^ie "^dt/^^an 
bciu ipetle beie'©eejen ju arbeiten, tteifc ein 761. 
Söiberfpenftigen bringt et bie'l^nabe ©etteö ntc&t:. 

, auf 702. fe|c fein 21mt nic^ti benj ©potfe au^7q3-; 

' öirfaumf bic imf(amn ©eelettniäft 704. erfupit 
feine ^fiicbt.fptpo^l in 5J«btgfen.aiö^atec6ifqtioi« 
nen705. erbi'tifeVf feine ©emeinbe t|id)t 706. legt 
tebeh Sag feinet gebend huslicö jurücfc7o8» öUeö 
cvbanä an if)m 7P9ri t^eilt feine 3eittt)cifeein/«fc. 
baf- ifi c^rifllic^er 4Jr«bi(ier 715. t|!; ein §r(unfe : 
beö ?ßeuen 714, arbeitet immer baraiif/ bop few 
m 3u^5rer nu^licbc ©lieber bcr5GBeItmerbe«7i9- 

■ macöt in ber ©eraeinbe feine ©ppltung/ <b> bafr : 
mu§ ben @ei(? ber ^Prüfung 5aben72o. ^dltfei? 

- ne bcfonbern €rbauung,^(?unben 72>i, fq. btfiatif; 
get alle feine Se^ren burcb einen, frommen ?B5anV 
bei 737« fielet: nic6t auf einige ipenigc ©eeleu/foiwj 
bern ouf alle 750. :5ölt befonbere; (^rbanungöffun^" 
benmit55ctt>illigung berDbngfe,it755» fu|rt baö 

Sleue, €rbaulicbc o^nc@.er0ufd>ie ein 757' 5alt 
feine ^fbauung#unben iffentUd) in ber ^icc^e 

UU 



Vmun ©cöä&ctt762. fuc^ee b'fe öpoiloHfc^c 2lre «^ 
luv aflgemctnen Erbauung einjufu^rcn 766, hilf 
Ht taö'^^riflent^um ntcöt nadü feinem Sempera« 
iiietttc 767- fttU aud) t)ie ßebre eom Sobc Stcf« 
t,iict)t alö eine gre^|?att bec 6imbe eoc 768. tan* 
tcl.t aucf) mit bem €brif!ent&üme nic^t, eb. baf. 
btucftattent^albett ben act)tcn ebriftenfbumöftnn 
ö.i»ö,eb:baf. .üermeibct aCle Segler beo bcc Sate^ 
d)ifation77o*re^9. ''' 

ptzin^ctOontml , bö^ %hSA\6)t, Wirb angeführt 
4?'- 83 . 94- i'i 5^ 141 . 430* " 

f:'tei>tgt/ »iber bic ©celenoerterbftcBc SSorlJcIIuttg 
obri bec 55eic6tß unb oon ber älbfolution 321. fq. 

' nöicö bec ^inrid^tung cine^ SDJorbbrenner^ 385- 
fut JQauiöat'crünb'^auömüttcr werben angefubt't 
mtb empfoblch 440» für jebc mug bec @ei|t'lic^e 
@ßtf SJecbenfcboft gtben 599* ^ 

pciejilerb.aus/ fürtreflici)eö 569. • ^ 

ptltf^tf ömmiitttott/ foüte nic^t febem erlaubt fe^tt 

ptftfiluttöett/ jjinb fe^r migUc^ 316» 

Äö4?rwdbt/ mac^t ünglucf «c^r SOJenfcöen 34Ö* 
j^ßnöflrteit/ (f? unter ben" ©eijllicöen bie lacöcrlicfii 

(!e ©aefee 223. mü§ felbigen Pernünfttg auötöei; 

(^en 225.' 
2lcd?t, neueö, für felbigeö fc&euet fic^ ber gu^orec 

fcbc 507- • / 

2;e&lic^^eit ,^<it immer feine SSeve^rer 45. twrb oft 

^errlid) belohnt 579. . 

»«U^ton^cfii/ ifi mcöt ein SBerf ber SKen* 

fc^en, fonbern be^ grojfen @otfe^35» »ert^eibi« 
gef fti imraerfelb^r43. müf nie au^<gic&cr5 »er* 
t^eibtget ttjerben 46. tarf nie geld|!ert njerben 
■79 . müt nie ^iPdng feph 102. 444. i^re €5re tttr b 
ft» jenem ^age geWJig gerettel- 122^. ifl bel^otiget 

- genua 



■genug unb bmtdjt feine oufferorbenf liefen @gf 

fanbtm me^r 272» 273. j&at immer nocöi^reS^m 

<()rer in tu $IBelt494. ifi mattd)em nur mBtf 

werbe 582 »erlangt feine Oflaoen 638. 
Äepöcrttiu-/ &er gcit!Hcöen©cbanbe if? oft btel^Picöt 

ber ©emcinbe, oft bec ^irc&e 560» s^S- 
Äevecs / Qiibt oft m »eifcc ^vprebtger feiner @e^ 

metnbe nicbt 508» 
Ätngelwwbe/ in Södrfcöau, ^alt eine bebenflic^c 

(jopufofion^rebe 428. . 
^ifi, beffen Unterrid()t für bie ©djulbiener in nie; 

bern ©d)ulen,tt3irb angeführt u. empfohlen 525. 
Koc^da?/ 00«; feiner ttjirb rübmiicö gebacfjt 515. , 
Äofenmöttec, D. 3. @. feine Sinleitung für ongc^en^ 

be ©eiülicbe jur weifen urib geroiffen^affett 58er^ 

»altung i^reö 9lmfeö wirb angeführt unb cm^ 
. pfo^Ien 202.255. feine ^rebigten werben empfö^? 

len 608. 
Äube beö ©eraüf^^, t(J bk gro§fe ©lücffeligfeit 

auf (£rbett-589- 
^ul>m ber ^e(t/ barnac^ ringet mancher @ei|{(ic^« 

528. 

5«/w pwiZ/fÄ fobert off bk Sntbecfung gefc^e&enec 
@ünben 203, fq. 

Qmftmm\) bringt bem 6ei|?Iicf)en' €5re 64» bamf 
pfet oft baö gefa^rlicbegcuer ber Uneinigfett auö 68 
befcbamt ben argfJen geinb 75- mit fdbiger rauf 
ber @ei|I|ic()e 6iel bcrtrogen 82. belfert bU^mti* 
ben 106. 

Satisfaaio publica. Wenn fte not^wenbfg 161; f)af 
feinen ©nflug iu bic SJergebung ber (günben beo 
©oft 162, 

^c^ein, ben bofe«s, muffen S^cleufe »ermeibe» 137* 

148. 151. 155* 
6(feein/ böfen/Dcrmcibcf ber ©ei(lllti&^ 760, 
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^ii)U$zn, fd}xdt flc^ fm tcn Oeijinc&en burc^öu« 
.,nicf)t83» Wirb feinegrau gebelfert isi» 
@^ciftcii, fd)at>lic^e/ für felbigeti warnt ter ©cij!? 

iic()c nie ojfcntlicö 677, 
6d?uloicttec, finget 2jerr)altett be^ ©eijllic&en ge;« 
gen t&n 70- 5i3- nm0 ber ^ugenb 5iJ?u|ler unb 
ISeofpiel fei)n5i3. t|! in feinem Slmte gonjanbeti 
@eifJIic(;en feinet Drtö gett)tefen5T4. i)atcmef)Vi 
ttjürbigeö 2imt 515.' »erbient ton bcr SBelt alle 
Slcfjtung, eb.böf. wirb oft burcbbaö unwetfe93er^ 
^akcn beö@ei(lliel)en üerborbcn5i7. ein filauec 
Wirb oftbcm 6eif?Hc&engcfa&rlicI)5i8. l)altßoft 
tncbr mit ber ©emeinbe, olö mit bem @etfilici)ea/ 
. ib. bQ(- erweckt oft SJerbrug 519. tragt oft auf 
bci)b€n2ici)fcln/ eb- baf» jecreigt oft bie Sanbe Ht 
^Viünb((i)aft 520. ein braüer Id§t ficö nicöt mi§f 
htaud^m ssi- oft tft er ein ©ci)mcid)Ier unb eitt 
Wi^tger i?opf542. Oat feine gebier 524. berbra? 
:,j)c nimmt bie gorrection be^ ©ei(iHd)en mit ^Uhe 
«uf 525. fingt off in berÄirct)cobne2lnbacbt526 
^dlt oft im 2leu(ferIicJ)en nicbtö ouf ft(^?27. fucb^ 
j^d) oft an bem ©etfllicbcn ju rdcben 528. if? oft 
ein Srunfenbolb unb ein (Spieler 530. ein alte^ 
abgelebter, aber biaber ©cöulbiener üerbient ©c? 
i)ulb/ Siebe unb !Rati)|td)t 532- 533- ^in iunger/ 
if! oft ein ^ebienfer gewefen 534. ift oft feiner 
SBefferung fd^ig54o* ^^t oft mebr Defonom alö 
©(iulbtener 542. fegt ftcj) oft in bii @(^enfe 

-548* 
&ö^n\x>ktitti^cmmiiti(i foHten errid)tet werben 

538. 
ed^ultbeiffen/ finb oft braöeSeutesös* ein brabec 

in ber ©emeinbe 686- 719. , 
&äi)xvhtrmt, barf fein@eiftIicÖer fei)niä48. ^ 
^d^wamoä, über feibige» rümpft mandl)tv bie,2Rafi 

53- werben oft gefloben 116. 
©ä^ivefmÄtöige/ ber^n ^wrb^UttRg 2*, 



fSäota.Qtttt, lüb^tUdizi, i(!fön.bltc633-. 
Beete; an feine mü§ftdb ber ©eif!lid)c otilß^en^f^« 
©cel«?/ gr oginutftige, fii(*t eb?le 3«töectrei^f 51 . 
©elDd/: S). el)- ^ «)3d({oröIt5co.Io3ie/ tiiJii'b ötige; 
fü^ct2p9.265+ , ■ ' 

Seilet/ ©.©♦S.jöcffeKncue^. SfÜömcnf tüjrb «m/ 

pfoUmsS. bejfcn^Jjr^Disferiöps. 
©clbilbeflectwtig/ t(! (£nM«*«ng bei? sff^^^^tU 

. uabSJecleu^nungberl^erhunfti^P- " 

eelbjf bcttuö/ ilf'gar off bei) Sßenfcöeti 294. i(f ge« 

fdbritct) 295- 304* be^ b^r .$|bfoIution iinb $Jerge^ 
bung bec©unben3öi. ^rebigt iatpibergsö. 
6eibi|ipej:ti]icioiöunc(/\be^ ©ei^lifben i|? me^reti* 
tbrtlö©elbiHo.ß2?"8. btebell^ t(!bie Unfd&ujb bi^ 
5®rtnbcr^, eb. böf. '• " 

©epf^cörlftpit/ bat oftbet (^et(!I|c|^e in ber 0emeihbjj 
^67+; fitib oft; %inbe beö @elf?Iicl)en unb feinet 
Slmteö, b; bäfviire Gattung/ ebbaf. getotnftef bec 
^^ ©ei(!acbeburcb^i)rebi^enmcbf275. iticöt burdb« 
9lnf.al)cen 177, ftnb oft fiblj unb 5ocftmütbt9^78.» 
,tta3tbci;^«|iUcbßiifbVc;icb28i. babenpff b^ßtf 
l finnüngcn cine^ fdb^niivi^ 2^4^ • fin^ fe^p feU^tt'jtt 
' flütüinnen 286. 

&ienclbt^^mtß,iÜ tin i>^UfommnitMmtiftmn 
'^606, . .; , . .. :;':' ^ " ,^. 

Silßuin, mffßpnis i(!. .\i\ä)i objufdjöf e« .I58^ff|. ijl 
^ beopbe^oitcn 160, 16^. fdrin bec ©cijtiidii? oft 
, .bre.^?.u 20J* 214. ' , 

(ÖMnißy §' S^ ba^ S5ttcrrfur Srauri^e töi^^ -M^ 

fp&ien.458/' , ,.;:•.; ': 

<^ptiößclirt0/ barf .b^r^eijJH^eni^tfeoti f5a .;; 

5i»pcö<Jt>er 3?;^J^run3, fi^i^gt bcn i^eiM^in ni^bCC 
' 248. i|l oft fein trüU|:j;ger ^^fd|tt»e «^pj. ' ■'. ': 
jJ^pMoirtö/. 3^«§>qrlf j^ir b<^ $rcbtgia.ra|^ isji|,6 att^ 

gcfu^rFöi. '; ; ^ ■ ;_ 

^ejt^.e^ijtf e^r,ttieber|rA0;f IM, wirb fein ö«^«t6üiif^ 

W^isiz* «UC& fijji b^gf^ergönbibaliT^r ^ 



■ 50. ; ;■ ' ^• 
eipielet:, ijt.pft b(t ©cÖ»I6icn«r 53o* mtif . fei« 

©ptcltifd?, an felbigen fe^t ftc^ bcc Hucje ©erfllt* 
licftc nie 41. an felßt^em mug bü^ €&ri|?etir5üm 
md&t »m^cibiget jftj.erben 54. bii felbigem riif)cl 
manchem ber ©cDlog «i9v :' 

Spott/ ju felbiscm fegt btv @eif|l(c^c fdnSImtnf^t 

(Spttd^wotfc, SttbcflUf! i|i ofl(f.f'9Ut!-4J76.;'' ' 
Bptöd^c ^cil. ©d)nft, faffcf) »erftdnbene,. Wii föi(^{ 

SKerifc&en ju. ßeöönbedt ..2 377- J5. 4J6.43^- .? ' 
Ö^tööt liflf off SÄugifligdnflW/ toelcöe.i^m fe^rfcjiiÖlJjf 

Ikf) (Inb 250» . ,'; ' ; :" - 

lötte/vötct/ faircbeJSbrfleCfung bec ^fnbet baöon 

582. mu§ eben fo geliebet unb;0erf^ler «gerben/ 
;. VQieber leibliche, 383^inüjTen '6|ieffinbec ei^ctt; fo 
\lieBcn, tijic leibitcfce, eb. bdf- ' " .' . ' : 
;^tt[r;ef(^weigcit iffbeti |BeiiE»cr;rt'5U eriipfeblert 130. 
Btot?/ i}) .'oft'bic'.Ucfadie ~bet .albfonberung )iQn-^it 
"'''■■ SKettgiön's^i.- '■' '' ' ' > ; ' 
ettettfud^t/ f^anbef bie, ^^re unb -SBiitb^be^^reil?^ 
'" 'liefert '64. '"' '"' ".' ; •'' 

6ttttm^, .€.5.' €5. belfen .©(ftciff : JjJrebigftn «bei: 

einige ,§Qmiiien3cf(^ici)te' werben empfb^feh .440. 

66s: ' ' '' ' :: ■ :.\ '::;■■: 

©öiiöe miber ben ^eüi$«n ©eiff/ ttoö fle fet) 5^. wie 
foldje ^erfoncrt ,/ 6ie glauben; ' ftc ^atHnfäh%i 
Begangen ,.jn bc5anbe.(n||nb 6, fann ivt «rtfecn 
Sagten gar nicbt mebr begpngcn Werben 6. |tetmV 
lf(^e flebt bIo§ unter ber\^eurtibeilnng.üftb;^e'is 
(!rofuH9 ©ottes! 175. J^r ,^efru^. i|{ fcbre^li^ 
185. 353- 355- mt 95o#()eif be^ J;>eräen^ genüg 
391. ij? ber gcufe SSetberben ,^92» '^\ . S-v 

©ttpecintenöent/ mußjeinc @eif?Itcf)ett fenttjen^lß. 

Qiupettttteittui: , na^ felbtjgel: fcönoppf waltcbec 
©ei(?licöf 575. C 



Crtrtjeiv ob e^ tthüht ftj? so- 52.» 

^CcKct:, 5B. 21» Wirt» «ngefu^rt/ tinb bellen ©^rif{ 

t>ori t>er ^ftuöltc^en ^rotnniigfeif cmpfobfen 440. 

5Ce«fel/ Sm&tlbung/ all tödrc einer Dorn Teufel 6e? 

,, fejien.87* baJ biefc ^adtit in unfern ^agen nicöt> 

"niebr 88. auf felbigetf fdjicben öielc ?BJenfcbett ib^ 

r.e eünben 343* . ijt M^ eigene ^erj ber 9J?e«i 

(eben. 344- , ., ' - L 
Cl)cm«tii/ ^u ^ocbjeitrebeh unb ^öcbieirprebtflfett 

4i5vfe99- s" 2eicbenreben utib geicbenprebisten 

45I- . .müjfen oft ganj cafual fcpn '455;> 
5^t)lcj:/ retffenb'eö, fönn ber SÄenfcb bulä Mne ein* 

jigabofc Steigung werben 390. ■ ;^ . 
tC6c«ne/ fTic§f eff betri ^rebiger 5ur€fire-447- 
;Cl)iJi:/ mag ber ^eiftlicöc feinetn öerfc^iiejTen^öyi. 
^^ieoe, ^att eine bebenflicbe (Jopulation^rebe 42S* 

oücb eine ßeicbenrebe 456. ' ' ^^ 
^ittclfiicbt , foütc unter bcn @ei(Jli(^cft^gar nic^t 

§DJobe fev)n 224. =■■: • 

Cot»/ fönftec, ifl fein Äennjeicben ber ©nabf/ 

f(i)wet:et aber fein Ä'ennjeicben berUngnabeÖQt^ 

teö.486, • ■ ■ 

iCoiecön?^ m«§ nJcbt fo weit au%ebe^nt »erben 

' 1Ö2. '/ 

^Mnslccation] ifl off bem @ei(!Iicben fcötjnpflicb 67« 
^tmfznboltff Vßirb oft ber SiJJann burcb fetn uw 
„ Derfiänbige^ 5iBeib 354- t|l oft ber ©djulbiene? 
S3Ö» muf fein ©ei|llic&er fee»i 634» 

ijibetjew^wttg, »iber fclbigc barf ber ,(?r>ri(! m 
■^anbelh 20. in ber SHeli^ion, töirb oft burcb un^ 
' t)orjld)t{gc SJeUgionögcfprocbe gefi^wdcbt 47- 
Üm$m^ ^it ben^cicbtfinbern niug nicöt mgamiäi 
liftn(auu^ar{w504» 



gen 49. 

Unpß«i)eyUc^f cii: , rau§ i)ec ©eil^Ilc^e immer jfiV 
9ßn 512, 

Utifcljub/ üe&f bct ©cif{U(^e ;6ei) 156. 

Ujueirfc^teö/äbifcOen ©rief? «rib IcibUcöen finbcm 
tfl feiner 360,, 

UnvjetfoMi4)^eU , if? ein 5a§Uc()cö So|?er 389» 
turd^ felbige fonn er rec&t (ief fallen, eb. bäf.390. 
i^reSSJirfungeft finb traurig 390. in fcl6i9erf[ie§t 
tu dufferfje S5o^^eit unt) 5:ücfe beö ;^crjenö ju^ 
fammen.393» er t)erocl)tef 60« unb feine ©no* 
t>€, ib* bdf» (ritt biz crRc« l^cfe^e ber SSernunft 
tint) be^ e5np«ntbumö mit §uffeh 393 — 396. 
er t6uf bie berwegenffen (Eingriffe in bö^ 9)?(})\,^ 
flat^vtöit ©ottcjJ 396. er ifl ber oDfd)euIid)jlc 
^eud)Ier 397* ärgert anbere gute «DJcnfcöcn 398. 

Uttb^tl ^,Dtteö, an felbigcm ifi bem @ei|?ücl)en 0I; 
ie^ gelegen 70, 

U 

ViWt, tin 5ocbft uttglucflic&er 115 — ii9* 
V<itad)tct beö 5eil. 2i6enbmobIö^fte5e:2(bertt)ttirtbU 
"X^ecbcw^ltd^irciteti/ fann ber ©eijilidje gar oft bmd) 

^lugbelt enigel)en 84. 
üp^tgHKii/ bie ©ünben, Mefe S)iacöt ^at ber ©eifl« 

iiije md)t 290. 294 307. _ 
X)ttg,to^zmnQ$§l(i^ , baburcO ^i%X ft* ber f^oljc 

©ctftlid)c on 575. 
ItJetHagcrt, burd) felbigc^ »irb !etn §9?ann gebef? 

fert IS3' iff tt>egen b^rSiccibensien gar nid)t rat(); 

fom !^S2. \ . 

VetHßö^"/ 9^"* ein SBeicfetfihb, if! befperöf^^uc 

63. ber @cif?{id)e mu§ fid) nid)t fo üer^altett; ba§ 

er öerffogt werbe 80. fein S5«c|)tfittb/ niflc^t bi? 

®ad;c J>ofe 243. 
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Vctmo^en , ^er ^itdjt, erhoff unb Mtvmt^htt 
braöc ©etf!lic()C 559- ntu§ nicßt öo^ Opfer beö 
©foljcö toerben 5631 mu§ unter ber 9lufficl?tbe^ 
©ci|!lict)en jdbrltcf) »acöfeti 564 tnu§ nie ein 0; 
pfer beö gcid}tfinn^ «Derben 565. 

^ettÄtbet/ bdrf bei: ©eiflUc^^ an feinen 3«&örerR 
nie »erben 205» 

Vet:fc^xx>tcgettbett / i|l bettt 5|Jrebi(jer rec&t not5t3 
159, 161. 162. 199. 

Votgefc^te/ foflten bIo§ auf ©efc^icf ficf)feif unb auf 
Steblicbfeit bep ber ^efegung cineö kmttß it^tn 
T-77' rcc6tfd)offene bemuben fld)/ i^J^e ©eifllicben 
recbt ju fennen 584- fofl(en allen ?!Otief klingen unb 
SSrobbicncrn ben Eingang in^ ülmt öerfcf)iieflen 
603. foüf en gute Slufficbt über bie@cif!Iicöen 5oben 
631. foUfen bcm, ber feine ^Seurt^eilungöfraft hu 
fx^t, Uin KToicbtigeö Simt anocttrauen 634. 

Vocmutit»/ feßt ©oft on tiz ©ttüebcr €Uern 406. 

'Votnz\')\nzj finb oft feine ?0tu(ler ber Sugenb iio. 
ftnb oft unerfennt{td)er, aU Ui 21rmett 256» 

^ocftc^ttgfcit/ if? bem ©eifilicben recbt nöt^tg 165» 

VoctCkig, öuö SSoff/ m'u§ mit groffer üBetöbeit unb 
a3orftd)ti9feit 9efd)eben 612. nic^t poetifd), abec 
aucb ni*t romanenraoffg 620. 

Votnttbeile/ miig ber ©ci|tltcl)c jii befiegen fuc&eti 
486. 

Ä)öld5,©.3.©. SReligionöflreitigfeiten tocrben an* 

geführt 764. 
^nii^n, «jjrebigerö/ für felbige wirb fd)Ie(^tflefoi^9t 

25'3. ^ 

iOC'etbec, gutC/ antworten bem ^i^igen- scanne fein 

ig5orti26. entfcbulbigen ftcb aUei29. ^anfen cft 

üoht 5n?orgch bi§ in bie Sfiacbt mit ben SJJännern 
■ 133. morälifli^en oft ben SO^otin ben gonjen Sag eb. 

baf. eö gicbt ttucö gute 134. ^^3?. j?nb oft iVea 

iff3 §0taiiiKs? 



^anmtn mttm 179* toetbm ^ft in i%nSD?än^ 

_mtnbüt\biQet27o. oft bomSKanneöeilajfen 299- 

XOcitctiBömpfs/ 5:rofIgciinbe bei? Den traurtgeit 

<Sd)i(f falen Der SRcufcöett/ tt>irb empfohlen 459. 
XVimtl, 3. §. sßSt(.5, ein 50iorö6rcnneir 346. SSS"» . 
XOtctieCf principia iuris eccIefiaTtici, tUCrben atlQit 

fu^rf 214. 

XOit>ct]itzbzn, m(i)t Ubc^ i(l ticöünbewiber bcn 
5eil. (Sjeiff. 8- 

3Ä?itta?C/ i^ccDtger^, furfcI6(3Ctt)lrbfe^rrd>fccöeöCif 
forgtsjs. 

XOt^/ mug nie jut jSeleibiäung ter Sielisiottge;! 
brauci)C werben lo- ■ 

50?t^litic?e/ rümpfen oft bie ^afi, wenn fie einen ©eif?^ 
liefen fef)en7oo- 

XIOobltbAte»/ t>on fol.d)cn foOtc fein ©eifificbcr leben 
256. ftnb oft ein Ipbernbeö geucr im pornflraüd}^ 
491. merbeniöm vOft alöSiUmofen gegeben eb.|bof* 

. i)er@cifllicöc iji unglücflid)/ tuenn er oon folc^en 
leben mu§ 492* werben ni(i)t immer aüß einer re b^ 

. liefen Slblt^tgegeben, eb. haf- 494. ^i'^b burcö fel^ 

• J)igc fein ntebertcdcötigerSpeicbeÜed'er 497. au^ 
fein ©einiger 503. {le fTiejfen oft auß fc^r un;s 
reinenüneflen, eb» baf.bec@.etf?!tcf)c verliert lieber 
bie SBo^Itöaten/; al&ba§ er fidybaburd) um feinen 
2lmt^fecgen brihcjt 506. oujJ felbigeri mu§ fein 
groang gemacht werben, eb. baf. ju felbigen fonn 
niemonb gezwungen werben 509- werben oft bem 
©einliefen oorgeworfensio. werben oft bem ©eifl^ 
licf)enxur©d)macl)t)Drgeworffen5ii. 

XC)6\;)hi)atlQftit, öernünftigc/ Idlt nie in' 2Irmuti^ 
ftnfcnso?. fle trägt bk crgiebtgüen ^ntereffen, eb. 
bof. fliegt oft auö unreinen üuetten 503, 

XCoi}rmn^, be^ ©eifilicbcn, tfl oft ein alfeö baufoniV 
g(§ S)außss<^' fon ber@emeinbc geliebt ju wer^ 
ben, mad)tbicnltüaterifd)e?lßo()nung ongene^nl 
557' fc&on? Hut pfC bi^ ©emeinbe ben©ei{?nd[)en 



ben fie licBf/ßernf 558. ifi nii^f^^ «lö ein semi^t^e^ 
tg^^o'uö^cb. ^d^- mag reinlld) ^e^olfen n3erb€n559. 
tx>Qöburd) fcinSIcrfcöen in fei&iger jer6rid)t, rau§ 
tec ©eiftlicj^c auö feiugm 2>ern3ogen töi« bsr nmcöcß 
. laffen 565» Drbnung unb üveinlic&f eit i|t bic gicrbc 
bßc^Bo^nuns S68. btc@tubcnmüif«nnicöt?lBo^? 
ttungctt ber ^uncr fei;n 570. 

XOx^t^^ be^ €^ci(fe«t^uni^/ fötrb oft barcf) @stfi(id}€ 

« ,^efc()dribet58i., 

■3'öcl7ß«S/ ■ be'ffcn Wo^reiBelferüng -b*^ ?c&en^ 535. 
STörtirett/ Jtc(?/ umö ^eic^fgdb, llf?fd)5nbliö>245. 
5^y;n?r«cl;t/ f^anbet bte g^re unb SBürbe beö ©ei|!5 
' |tcf)cn 64.' Iwberi oft üiele 6€iJ?acI)c67. ber SöeJbcc 
öetberbf Oft ben 5ef?enS>?aniTi55- -bflburcf) njirö 
■ : ^ic ©emctnbe geärgert 240. . ; . 
^eitvectteib/ aud; bofur mu§ man©ott Siec&enfc&Qff 
- geben 40. - :: 

^zttamtf beffen iprebigten. »erben angeführt unb 
• enipfo{)len '608. > 
S^ölTit'ofet/ -bcffen ^Jrebfgten «perben angcfu^K unb 

5öd7t^rtüs>' treibt oft ben Seufel glucflicö ou^ 94. 

S^wljocct:/ ön fclbigeu liegt oft ;ber2 SKriiigtl beö 
Simt^feegen^ 642. öiele unferbrücfen bie in Ibis 
©eele gelegten guten Smpftnbungen 643. nserfen 
oft einen S^a§ auf ben ^rebiger 644. 645. ^aben oft 
bte ^5rfbe9 5}tenfeöen lieber, al^be9@ott646, 

Sutcßiien, beö 55eid)tfinb{^/ la§t ftcl) nictjt erjwin^ 
gen 243. 

SwanQ, iil ntc^t Sefe&rung unb Sefferung ber ^(tn 
fcbfnöpo. ' 

S^njctffcl/ auöfolfc^ üerffanbenen^priicben ^eiligec 
eci)riff, wie üu ^eben? ?♦ muffen nicöt, ««»or^ 
MtiQ fOTtgepftanst »erben 47, 



^ie mit cmgefcöUc&encn ^mdftt)kt wirb btt 
geneigte gefer tjerbcffem unb bic übrigen mit ^iibi 
uberfe^en, t»eU icJ; tJon bem Orte be^ S5rucfö cnt^ 
fernt bin* , 

6«ite -39 3- 9* benen I ben. ©»^a. 3- 12. i^t Lftitt* 
a 9i.3-^5- ftnt Ifeint. ©-9y-3«8. jnl.ju 
0.107, 3* 26*, 5afte l. bat. ©, 150* 3. 22. 
bcnen I. bcn. ©. 162. 3, 3. ber l in bii. @. 
185- 3*20. ffetb I- fte^f- <B- 254- mugeöbei* < 
fcn,Dffcnbab. 3obann. 2, 14—18. @. 356. 
3. 18. fitn. l ^cng. ©»sS?. 3. 18. benen I. 

- • Jfen. ©♦ 39 1 . 3- 18. ©tude l. iödt. ©.604 
3» 9« "*"§ ^^ auögcffricbctt werben. ©. 664. 
• 3. 21. l. immer. @. 720. 3- 3- bon I. an. ©? 
756. 3.21. eingefcö warst (. angefcö warst. 
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